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Der  Nachlass  Clemens'  V.  und  der  in  Betreff  desselben 
von  Johann  XXII.  0318—1321)  geführte  Process. 


Trotz  des  Eifers,  mit  welchem  zalilreiche  und  hervorragende 
Kräfte,  zumal  seit  der  Eröffiiung  des  Vaticanischen  Archivs,  sich 
der  Bearbeitung  der  mittelalterlichen  Papstgeschichte  zugewandt 
haben,  blieb  doch  bis  jetzt  ein  Theil  dieses  Gebietes,  die  Geschichte 
der  päpstlichen  Hofhaltung,  fast  gänzlich  unbebaut.'  Was  wissen 
wir  von  den  päpstlichen  Hofä-mtem  und  der  Reihe  ihrer  Inhaber, 
vom  Finanzwesen,  von  der  Geschäftsordnung  der  verschiedenen 
Verwaltungszweige  ?  Und  doch  um  wie  \'iel  klärer  und  anschau- 
licher würde  uns  mancher  kirchenpolitische  •  Vorgang ,  manche 
einfiussreiche  Persönlichkeit,  wenn  wir  sie  in  ihrem  natürlichen 
Zusammenhang,  mitten  in  ihrem  historischen  Hintergrund  er- 
blicken und  prüfen  könnten! 

Manche  interessante  Notiz  findet  sich  in  den  zahlreichen 
kunsthistoriflchen  Arbeiten  von  Müntz,  welcher  als  der  erste 
nach  Marini  von  den  päpstlichen  Rechnungsbüchern  ergiebigen 
Gebruuc?  gemacht  hat.  Noch  weit  mehr  verspricht  dessefi'um-' 
fangreichore  Arbeit  über  die  Künste  am  Hofe  der  avignonesischen 
Päpste.  Weitere  bedeutende  Beiträge  stellt  Gottlob  in  Aussicht^ 
Mit  einigen  Mittheilungen  kam  Faucon  der  Arbeit  Müntz'  zuvor. 

Meine  Studien  über  die  päpstliche  Bibliothek  unter  Clemens  V. 
führten  mir  die  Acten  des  Processes  in  die  Hände,  welchen  Jo- 
hann XXII.  in  Betreff  des  Schatzes  seines  Vorgängers  führte. 
Dieselben  enthalten  in  der  eben  bezeichneten  Richtung  des  Inter- 
essanten 80  vieles,  dass  mir  ihi*e  Veröffentlichung  Uni/  ihr«? 
nicht  geringen  ümfanges  wünachenswerth  schien. 

-irohiv  für  Literatur-  und  KlrchengeBchichte.   V.  1 
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2  Fran»/.  Ehrle, 

Wir  f  riden  hier  vor  aliem  das  Testament  Clemens'  V.,  das 
älteste,  ja  überhaupt  eines  der  wenigen  Actenstücke  dieser  Art, 
welche  uns  erhalten  sind.  Dabselbe  ist  selb^t.verständlich  für 
die  Beurtheihmg  des  persönlichen  Charakters  dieses  Papstes, 
seiner  kirchlichen  und  politischen  Anschauungen,  zur  Keimtniss 
seiner  Umgebung  und  seiner  Vertraultin,  des  Stammbaums  und 
der  Geschichte  seiner  Familie  von  hervorragendem  Werth.  Nicht 
minder  wichtig  ist  diese  letztwiilige  Verfügung  und  nocl»  weit 
mehr  die  ausführlichen  Verhöre  der  Cardinäle  und  anderer  Hof- 
beamten  für  die  Erforschung  des  Finanzwesens  und  der  Hof  haltung 
der  Päpste  jener  Zeit.  Auch  für  die  Geschichte  der  Kreuzzugs- 
bestrebungeii ,  welche  sowohl  unter  Clemens  V.  als  unter  Jo- 
hann XXII.  die  päpstliche  Diplomatie  beschäftigten,  ergeben  sich 
nicht  unwichtige  Beiträge. 

Die  Acten  besagten  Processes  blieben  bis  jetzt  nicht  nui 
ungedruckt,  sondern  wurden  sogar  noch  nie  für  die  Geschichte 
Clemens'  V.  und  Johanns  XXII.  verwerthet.  Raynaldus  *  bemerkt 
in  Betreff  diese?!  Processes  nur :  *qua  de  re  acta  iudiciaria  e^tant', 
und  dazu  am  Rande:  *R<3peita  sunt  in  archivo  Avin.  sign.  n.  208/ 
Auch  Baluze-  kaim  in  Betreff  der  eigentlichen  Protokolle  nur 
diesen  Hinweis  des  Raynaldus  wiederholen-^. 

Ich  fand  [lipber  vier  Handschriften,  welche  bedeut<>ndere  Bruch- 
thcile  der  Acten  lioten.  Die  Verhörsprot-okoUe  sind  in  zwei  Bänden 
des  VaticsiiJ  sehen  Archivs  enthalten. 

1.  Archiv.  Avenion.  Inventaria  n.  4<^>7;  es  ist  dieti  einer 
der  Bände,  in  welche  der  bis  zum  17.  Jalirh.  in  kleineren  losen  Fasc.'keln 
verwalirte  Bestand  des  avigncnesiwschen  Kammerarclüvs  zusamn.  an- 
gebunden wurde.  Diese  Neuordnung  erfolgtt  theilweise  zwischen  1594 
wnd  1671  —  ob  m  Avignon  vor  ihrer  üeborti  agung  nach  Roli  oder  nach 
derselben,  ist  mir  unbekannt;  ist  vennuthe  ersteres.  Der  1594  auf 
Befehl  des  Cardinais  Octaviiis  Aquaviva  verfertigte  Catalog  verze^'^hnet 

*  Ad  an.  1BX4,  i:.  14,  '-  Vitae  pap.  Avenion.  I,  619. 

*  AsA  Ende  <ies  vorigen  .Tahrhunderts  muss  jedoch  in  Frajikreich  eine 
Abecbrifi  flor  >oiÄt<^Hlligen  Verfügungen  Clemens'  V.  bekannt  gewesen  sein. 
Icli  fbide  wcßigfetaas  in  einer  genealogischen  Arbeit  über  die  Familie  Durfort 
die  Lf»gatt  «^z'»vähnt,  welch o  Mitgliedern  dieses  Piauses  augewiesen  wurden; 
8.  De  ]n  CiJOit.r+yeDegboi'i  etBadier,  Dietionnaire  de  la  noblesse,  3®  ^d   Paris 

1865,  Vir  iio. 


Proceas  über  dtn  JS'achlasi?  Ol^^rnens'   V.  3 

roch  die  losen  Faycikel  und  zwar  auf  Blatt  12^  unter  der  von  llay- 
naldua  citirten  n.  203:  'Processus  suptr  mcjüieitione  eorum,  qui  post 
obitum  doAiini  Clemontis  V.  eius  thesaurum  diripaevunt  et  praesertim 
contra  Bertraiifl um  vicecomiteni  Leomaniae,  qui  aClementtrV.  trecenta  et 
amplius  millia  liorenorum  acccperat  expendenda  in  pasBagio  Terrae 
Öanctae  et  de  eis  redder«.-  rafcionem  ronuebat.'  Im  Catalog  von  1G71* 
sind  bereits  grossentheils  die  Bände  registrirt,  in  v^'^elche  unterdessen 
jene  Bünd<4  zusammengebunden  worden  waren.  Der  uns  hier  beschäf- 
tigende Proeess  \v\rd  unter  n.  1315  und  1316  auf  Blatt  !P^  erwähnte 
Während  in  diesem  Catalog  noch  sämmtiiche  Bände  des  Kammerarcliivs 
mit  einer  einzigen  fortschreitenden  ISurrunirung  b'^zeicbnet  waren  \ 
sind  sie  nun  in  drei  AbtheiJungen  (Collectoiias,  Inventaria  et  processus, 
Introitus  et  exitus)  geordnet,  von  welchen  jede  ihre  eigene  Zahlen- 
reihe hat. 

Der  Band  trägt  auf  dem  Rücken  den  Titel :  'Inventarium  bonorum 
mobilium  Clementis  V.  et  processum  contra  usurpatores  eorun?  1314, 
1320';  er  zerfällt  demgemäfts  in  zwei  Theile.  Der  erste  (Blatt  j  — 4Ö) 
enthält  ein  1314  in  Carpentras  angefertigtes  Inventar  des  päpstlichen 
Öchaizes,  über  welches  ich  weiter  unten  "^  berichten  w^erdc.  Der  zweite 
(El.  45  —  124)  bietet  die  uns  hier  leschäftigenden  IVocessacten,  und  zwar 
Bl.  46  bis  52  erstes  Verhör  der  Cardinäle  vom  6.  Juli  1318;  Bl.  5'2 
bis  68  Tostanuint  und  Codicill  Clemens'  V.;  Bj.  68  bis  73  Fortsetzung 
obigen  Verhörs ;  Bl.  74  bis  79  A üoriinung  weiterer  Verhöre  und  Schrei- 
ben Jolianns  XXII.  Ex  iniuncto  nobis  apostoUcJ  officio  vom  8.  Mai  1320» 
Bl.  79  bis  90  Verhandlungen  mit  dem  Vicomte  von  Lomagne;  BL  90 
bis  110  von  neuem  Testament  und  Codicill  Clemens'  V.:  Bl.  110  bis  iJ3 
Prorogation  des  Termins  für  den  Vicomte;  Bl.  113  bis  J.19  Schreiben 
Johanuä  C%m  v^i^ralücs  fratres  vom  8,  Mai  1320;  Bl.  119  bis  124  Ver- 
hör und  Unterwerfung  des  Vicomte. 

Selbstverständlich  haben  wir  hier  öowie  in  der  folgondf^r.  Hand- 
schrift officielle,   für   den  Gebrauch   öbv  Curie  zur  Zeit  des  Processes 


*  'Indice  deli(  i^crittiire  d'Avignone,  che  horo.  stanuo  nella  sala  di  apra 
rarchivio  secreto  ncH'  palazzo  upo.jtoilico  di  S  Pfelro  in  Vaiicano  1671.*  Er 
verzeichnet  Bl.  1  bis  13  Introitus  et  exitus  catnerat-  Bl.  13  bis  27  Introitus 
et  .ixitus  locöram  pr.rtjcularium,  Bl.  27  bis  49  Introiius  et  exitii3  coliectonim, 
Bl.  49  <>is  57  Qnlef.T,nti^c  et  obUgationes,  Bl.  57  bir>  CO  Diveisonijn,  B].  69 
bis  14t  Proceesag. 

^  Sp&ter  befand  er  sich  eine  Zeit  lang  aiK^scrhalh  dieser  SatTmilung-  im 
Annali  um  LVII,  n.  7. 

^  Auf  sio  beziehen  «ich  die  Citate  Fariui's,  Äichiütri  pontiJBcj,  Wad*)ings 
wrd  .«illor  ÄUereiv  Autonm.  *  Unten  in\  zweli^n  Kapitel. 
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4  *  Franz  Ehrle, 

angeferti^^te  Abschriften  vor  uns,  in  der  damaligen  Cursive  der  päpst- 
lichen Kanzlei. 

2.  Regest.  Avenion.  Joannis  XJ!!.  tom.  43,  ff.  183  bis  250 
enthält  zunächst  von  neuem  das  Schreiben  Johanns  Cum  vetierabües 
fratres  vom  8.  Mai  1320  und  sodann  den  weitaus  wichtigsten  Theil 
der  Verhöre.  Derselbe  wurde ,  wie  so  manches  interessante  Stück, 
durch  ein  Versehen  mitten  in  einen  Registerband  mit  Schreiben  aus 
dem  Jahre  1332  hineingebunden. 

Ebie  Reihe  wichtiger,  auf  den  Process  bezüglicher  päpstlicher 
Schreiben  finden  sich  in  zwei  Registerbänden  Johanns  XXII: 

3.  In  cod.  4114  der  Nationalbibliothek  vonParis  (ehe- 
mals cod.  829  der  Bibliothek  Colberts),  Blatt  93  bis  96,  212  bis  214, 
aus  welchem  sie  Baluze  *  mitgetheilt  hat. 

4.  Regest.  Vatic.  Joan.  XXU.  secret.  an.  1 — 4,  tom.  2 
(n.  110),  pars  2»,  ff.  49.  50.  75.  79.  80.  Aus  ihm  veröffentlichte 
Theiner*  das  Schreiben  Cum  vener ahiles  fratres. 

5.  Endlich  finden  sich  noch  im  Vaticanischen  Arclüv  im  Armar.  C, 
fascic.  8,  n.  1.  2.  3  drei  Original- Ausfertigungen  des  den  Process  ab- 
schliessenden Compromisses  vom  11.  und  18.. Juli  1321,  über  welche 
imten  das  Notlüge  folgt  ^. 

Ich  theile  vor  allem  die  Processacten,  soweit  sie  mir  bekannt 
geworden  sind,  mit.  Dieselben  zerfallen  in  zwei  sehr  ungleiche 
Hälften.  Nur  ein  kleiner  Theil  gehört  zu  der  im  Jahre*  1318 
erfolgten  Eröffnung  des  Processes;  der  bei  weitem  grössere 
bezieht  sich  auf  die  Wiederaufnahme  und  Zuendeführung  1320 
bis  1321.  Zur  leichtern  Orientirung  mache  ibh  die  einzelnen 
Theile  durch  Ueberschriften  kenntlich. 

Erst  an  zweiter  Steile  werde  ich  in  drei  Abschnitten  den 
historischen  Gehalt  der  Acten  zusammenfassen.  Hier  werde  ich 
auch   die   sonstigen  Ergänzungen  imd   Erläuterungen  einfügen, 


»  Vitae  pap.  Avenion.  IT,  374— 4Ö3. 

'■*  Codex,  diplomatic.  patrimonii  s.  Petri  II,  492. 

3  Nach  einem  für  mich  (beim  Mangel  der  einschlägigen  Litteratur  in 
den  hiesigen  Bibliotheken)  nicht  controlirbaren  Citate  Anselme's  (Histoire 
g^Ti<^.p.log\tiiie  II.  174)  befanden  sich  einige  auf  diesen  Process  bezügliche 
ActeDötiicke  im  Archiv  von  Lectoure:  'Inventaire  cit.  (des  titres  d'Arraagnac 
a  I<ectoure) ,  regiatre  des  dons  faits  par  les  rois  de  France  depuis  1330  jus- 
^u'tin  1352,  cotte  M,  fol.  65.'  Vgl.  Druilhet,  Archives  de  la  ville  de  Lectoiire, 
Pari«  "18«6. 


Process  über  den  Nachlass  Clemens'  V.  ^ 

SO  dass  dieser  zweite  Theil  nicht  nur  die  eigentliche  Einleitung, 
sondern  auch  den  nöthigen  Commentar  zu  den  x\cten  bildet. 
Diese  Form  schien  mir  der  Unzahl  von  Anmerkungen  vorzuziehen, 
in  welche  ich  sonst  diese  Erklärungen  hätte  zerstreuen  müssen. 
Ich  hatte  noch  zwei  weitere  Abschnitte  über  die  Genealogie 
und  die  Hofhaltung  Clemens'  V.  vorbereitet.  Als  ich  jedoch  an 
dieselben  die  letzte  Hand  anlegen  wollte,  ersah  ich  zufällig  aus 
einer  Anmerkung  zu  einem  der  vielen  Prolegomena  des  *Regestum 
Clementis  V/,  Bd,  I,  dass  die  gelehrten  Herausgeber  eine  ähn- 
Kche  Arbeit  mit  dem  Indexband  des  llegestum*  zu  verbinden 
beabsichtigen.  Ich  stand  daher  sofort  von  meinem  Vorhaben 
ab  und  beschränke  mich  auf  die  Anfügung  der  zum  Verständ- 
niss  des  Processes  unerlässlichen  genealogischen  Tabelle*. 

L  Die  Processacten. 

1.  Erfiffnang  des  Processes  und  erste  ungenügende  Mittheilang  des  Vicomte 

von  Lomagne  (Jnni  1318). 

(F.  46^)*  Ad'  statum  miserabilem  Terre  Sancte  Agareiiice  ser- 
vitutis  iugo  supposite  pie  corapassionis  convertentes  intuituin  et  ad 
Gxripienduin  eam  de  manibus  odientium  dominum  anhclaiites,  duni  ad 
id  grandes  sumptus  necessarios  esse  conspiciiKus,  nosti^  libciiter  solli- 
citudinis  Studium  adhibemus,  ut  ea  que  ipsius  Terre  subsidio  fuerintö 
pia  fidelium  devotione  relicta,  non  pareant,  quin  potius  utiliter  in 
conioduin  eius  cedant.  Dudura  siqiiidem  apostolica  sede  vacante  per 
obitum  felicis  rocordationis  Clementis  pape  quinti  predecessoris  nostri 
ad  nostrum  *  et  nonnullonim  ex  cardinalibus  sancte  romane  ecclcsie,  de 
quorum  numero  tunc  eramus,  perduxit  auditum  fidedigna  relatio,  quodlO 
predecessor  ipse,  dum  viveret,  ad  ultramarinum  passagium  faciendum 
in  Terro  predicte  succursitm,  pie  devotionis  inflamatus  aifectu,  reliquit 
trecenta  miiia  florenorum  in  excecutione  (!)  dicti  passagii  faciendi  pro 
dicte  Tej-re  subsidio  convertenda,  que  de  ipsius  adhuc  supcrstitis  man- 
dato  ad  castrum  de  Montiliis  Carpentoratensis  diocesis  delata  fuerunt.  15 

*  Was  in  den  IlaadscUriften  am  Rand  oder  Kwischen  den  Zeiien  von 
gleich  alter  Hand  beigefügt  ist.  setze  ich  in  eckige  Klammern;  was  ich  im 
Text  ergänze,  ist  ausserdem  noch  cursiv  gedruckt. 

2  Inventar,  n.  407. 

'  Auch  in  Regest.  Yatic.  n.  HO,  f.  TS**,  ep.  350  (994),  endet  dort:  persone 
utUent  ipse  fnint  hee,  indelicet  (s.  unten  S.  9,.  Z.  2).         *  Tnv    nostrctm. 


6  Franz  Ehrle, 

Item  pei*venit  ad  nos,   quod  ipsa   trecenta  milla  florbnoruiu  ob 
cansam  relicta  predictam  ad  düectum  filium  nobilem  virum  Bertrandum 
de  Guto  viceconutem  Leomauie  nepottri  eius  integre  p'^rvenerunt  et  adhuo 
penes  eundem  existimt. 
5  Item  quod  quidem  predecessor  reliquit  sirailitor  in  subsidium  dicti 

passagli  medititateni  totius  debiti,  ad  quod  carissimus  in  Cbristo  fiJius 
noster  Edwardns  rex  Anglie  illustrissim'.s  ex  cauf-a  le^^itima  t^nebatur 
eidem;  quod  debituin  totale  ascendere  dicitur  ad  rcntum  sexaginiia  railia 
floreTiOnirn. 

10  (i*'^)     Item  quod  reliquit,  ut  supra,  medietaicn^  totius  debiti,  ad 

quod  clare  liiemorie  Philippue  rex  Francorum  illustris  ex  causa  legitima 
tenebatur  eidem ,  quod  equidem  totale  dcbitum  ascendere  dicitur  ad 
centuQi  miiia  florenorum. 

Item   quod   predicte  medietates   huiusuiodi   debitorum   ob  causam 

15relicte  predictam,  in  totum  vei  in  parte  ad  eundem  vicecomitem  per- 
venerunt  et  adhuc  penes  euhdem  existunt.  —  ISos  autem  intendentes  ad 
honorem  dei  et  exaltationem  fidei,  in  infidelium  depressioneni  fideliumquo 
boIamf»ii,  aliquod  facere  particulare  passagium,  ae  quo  operamuF,  dante 
Oomino,  Teire  predicte  fructimi  noii  niudioam  perventi^niir,  requiri  feci- 

20  3riu3  vicecomitem  antedictum,  quod  predictas  pecunie  summas  per  dictum 
predecessorem  nostrum  pro  passagio  ultramarine  relictas  tradere  vellet 
ti  öolvere  in  predictum  particulare  passagium  per  nos  aut  apostolicam 
sedem,  ad  quod  id  pertinet,  couvertendas. 

Ipse  Tcvo  vicecoraes  ad  nostraw  misic  presentiam  dilectum  3Uum 

25  nol>ilem  virum  Iterium  de  Virzaco  miüiem  famdiarem  et  nuntium  suum 
cum  litten  s  de  credentia  sibi  super  respoubione  commiss'»-.  Qui  equidem 
miles  pro  ipso  vicecomite  iuxta  comissam  sibi  credentiam  respoiisionem 
Bubscriptam  nobis  verbotenus  prebuit  et  postmodum  in  scriptis  traüidit 
in  hunc  modum: 

30  *Ego  Iteriuß   de  Virzaco   mües   et  Bocius  nobiUs  ^iri  domini  Ber- 

tiüüdi  de  Guto  vicecomJtis  Leomanie  et  AltiviUaris  super  eo  quod 
rtiverendi  patres  domini  cardinalcs  de  Pelagrua,  de  Fargib  et  de  Garvo 
et   de  Mota^   de  raandato   sanctii^tis   vestre   scripserunt  dicto  domtno 


*  Arnald  Pelagru  vom  Tiiel  von  St.  X^iaria  in  Portica  zum  Cardi- 
tialat  erhoben  am  jo.  Detember  l?A\j;  Raimund  de  i«' arg  es  vom  Titel 
\on  St.  Maria  Nova;  Bernard  de  Jarre  de  St.  Livrade  (de  Garvo 
.iO  S.  Liberata)  vom  Titel  der  hl.  Agatha,  bei»] 3  erhoben  am  18.  December 
1010;  Gaillard  de  la  Motto  vor.  Titel  der  h\.  Lucb  in  Sdice  erhoben 
durc/i  Johann  XXII.  am  18.  December  1316;  -  alle  vier  Neffen  Clemens'  V. 
Uecf  i  einen  fünften  Verwaidten,  welchen  Clemens  üum  Cardinal  machte,  s.  unten 
^.  1^.  Anm.  10.     Ein  se.chßter  Neffe,  CWdinal  Ralmu?.  1  He  1.    Motte   vom 
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aaeo  de  pccunia  per  doniiniuu  Ciemontern  papaiii  patiuum  (47*)  8uum 
in  siibBidium  Terro  Sande  reliota  in  subsidium  expendeiida'  predictum; 
ipaius  doraini  mei  uc  raiiiö  et  ad  hoc  spociaJiter  desÜHHiUb ,  cum  omni 
humilitato  respondeo  in  huno  moduno,  videiicet  quod  predictuö  dominus 
Clemens  dicti  dommi  mei  patruus  in  conciiio  Yiennensi  ordinavib  cum  5 
domino  Philippe  rege  Francorum  patre  istius,  quod  idoiii  rox  aseumeret 
generale  paasagiura;  qnod  ^^t  fecit  ot  publice  promieit,  quod  infra  breve 
tempus  ipse  liberiquo  ejus  et  fraor«^>s  crucem  assumerent  et  infra  certum 
terminum  facerent  huii'smodi  passagium  generale,  i'inito  conciiio  pre- 
dictus  dominus  Clemens  rediit  apud  Malausanam  et  predictuß  dominus  10 
meus  vicecomes  cum  eo.  Cum  autem  stetisset  predictus  dominus  Cle- 
mere  per  aliquos  dies,  petiit  a  predicto  domino  meo,  si  ipse  aesumeret 
crucem,  quando  dominus  rex  Francio  asöumeret  eam.  Ipse  autem 
respondit,  quod  nmitum  desiderabat  servire  deo  in  illo  passagio  generali 
et  quod  libenter  crucem  .KSuTüeret,  dum  tarnen  haberet,  unde  honorifice  15 
posset  iro  ad  honorem  dai  et  suum.  Dominus  autem  Clemens  videns 
domini  meJ  predicti  bonain  affectionem  et  intentionem,  dixit  sibi,  quod 
tantum  donaret  efdem  et  taliter  ordinai'et,  quod  ipse  ad  honorem  dei  et 
snum  popset  in  dictö  generali  passagio  transfretare.  Et  nost  aliquos  dies 
donavit  eibi  quandam  summam  pecunie,  quam  expenderet,  quando  tieri20 
contingeret  primum  passagiuiu  generale.  Et  istam  donationem  fecit 
sibi  per  -luos  annos  vel  circa,  anteqiiam  moreretur.  Postquam  sequenti 
änno  predictus  dominus  mens  ivit  in  Franciam,  at  fuit  iu  festo*,  quando 
predictus  dominus  rex  assumpsit  crucem  et  (47' )  miiitavifc  fiiios  suos ; 
et  una  cum  eo  assumpsit  erucem  er  fecit  et  procui-avit,  quod  multi25 
nobiles  de  genere  suo  ot  de  Vasconia  assumpserunt  eam,  pretextu  et 
ejsi  conüdentio,  douatioxiis  predicte  sibi  fstcte.  Quibus  nobilibus  dominus 
meus  promisity  quod  ipse  duceret  eos  honoritice  et  multis  ox  eis  se 
obiigavit  eodera  pretextu/ 

'Quare  pater  sanctissjme  supplicat  vobis  idera  dominus  meus  et  30 
ägo  de  man  dato  ipsius  pro  eo  humiliter  et  devote,  quatenua  con- 
sidcra3?.tos,  quod  sepediotue  donji^jus  Clemens  dicham  pocuniam  donavit 
)ibere  diclo  doiaino  meo  Yicecomiti ,  licet  voluerit  et  ordiuaverit  iÜam 
perussiam  per  ipäiim  dominum-  mexmi  in  primc  generali  passagio  oxpendi; 
aitendentös  etiam,  quou  ipse,  qui  cruce  signacus  est,  et  al>i,  quos  ipse  35 
ferit  cruceslgnari  cr.m  ?ol?nri  "^oto,  ita  Ky.iod  retrocedfere  i;.on  posaunt 
n^.c  Yolunt,  frustrati  CKsent  spe  sna  et  subsidfo,  quod  expeorant,  si  ista 

iitc'J   von  St.    .M>r5a   Nora   erh-jben  am    15.    I)'..(ienil.er   1305,    '^ar  bereits 
2S.  Jimi  1310  go'^t'.'rbt.ii.  '  ho  Ke^.,  inv.  i>ivpeude/idain. 

*  An  Pfegsteuj  'i  Juat  1-:J1E;  3.  die  Bfisclireibmi^en  diiisüi  glaiiavüllea 
Fseto-s  bei  den  Citroriiatwii  in  ß&iuj&e,  VitAe  pap.  Avenion.  I,  20,  62.  79. 


^  Franz  Ehrle, 

pecimia  converteretur  in  aliuni  usum,  quam  in  predictum  passagiuin 
genorale ;  preBertim  cum  piedicti  crucesignati,  unde  voto  predicto  comode 
satisfacerent,  non  babeaut  aliunde ;  -  placeat  ßanctitati  vestre,  quoddicta 
pecunia  sie  predicto  domino  meo  donata  retineatur  et  expendatur  per 
5  eum  in  primo  generali  passagio  faciendo,  äd  quod  cum  diotia  nobilibi^e, 
ut  premittitur.  ae  ast-nuxit,  quod  veJle  suo  fieret  infra  annum.' 

'Et  si  forte  pater  Banctissimo  ,vog  dubitaretis,  quod  ipse  non  com- 
plcat  iliud,  quod  domino  Cleinenti  patruo  suo  promiöit,  in  casu  ubi 
fieret  passagium   generale,    paratua   est  ad   complacendum    sanctitatis 

10  vestre  voluntati,  vos  reddere  certum  per  iuramentum  suum  et  per  obli- 
gationem  omiiium  bonorum  suorum  mobilium  et  immobilium,  presentium 
et  futurorum.  Et  supplicat  idem  dominus  meus,  quod  hec  vobis  sutficiat 
certitudo.  Si  autera  placeat  vobis,  quod  (48*)  plus  faciat,  paratus  est 
vobiß  dare  tot  fideiuBsores,  quod  vos  debebitis  merito  contentari/ 

16  'Illud  autem  pater  sanctissime  non  ommitto,  quod  predictus  dominus 

mouß  imposuit  et  dixit  miclii,  quod  sigiiificarem  vobis  et  dicerem,  quod 
dominus  Clemens  antequam  moreretur,  frequeuter  habuit  secum  collatio' 
onem  de  passagio  ultramarino  et  de  generali  et  de  particulari,  et  semper 
dicebat  sibi,  quod  ipse  et  multi  alii  semper  decepti  fuerant  in  passagio 

20  particulari  a  maximo  tempore  citra,  propter  quod  nolebat  nee  erat  intentio 

sua,  quod  ista  pecunia  expenderetur  nisi  in  passagio  generali,  et  credit, 

quod  vivunt  aliqui  cardiiiales,  qui  hoc  idem  ab  eo  plui'ies  audiverunt/ 

Cupientes   igitur   ip^iuö   predecessoris   nostri  tarn  laudabüi  voto 

prospicere-  et  ipsorum  passagii  atque  Terre  indempnitatibus  pro\qdere 

25  et  proinde ,  an  premisse  pecuiiiarum  summe ,  quas  in  subsidium  dicti 
passagii  per  predeifessorem  eundem,  ut  prefertur,  audivimus  fuisse 
relictas,  vel  ex  eis  alique  et  quante  donate  fuerint  per  ipsum  predeces- 
ßorem  ticecomiti  antedicto.et  de  conditionibus  et  raodis  in  dictis  relicto 
seu  donatione  adiectis,  Äeenon  et  de  tempore,  quo  predicta  donatio,  si 

30  processerit,  facta  fuit  ^"  presertim  cum  de  quantitate,  que  donata  ponitur, 
nullam  a  dicto  milite  certitudinem  habere  potuerimus,  ymo  respondit 
super  hoc  interrogatus  a  nobis,  ee  nescire  qijantitatem  buiusmodi  nee 
super  illius  expressione  sussepisse  (!)  mandätuin;  nee  non  de  tempore 
donationis   ipsius,   si  fortasse  precessit,   quam  idem  miles  dicto  vice- 

35  comiti  iper  ipsum  predecessorem  per  biennium  vel  circa  ante  ipsius 
obitum  asserit  esse  factam ,  cum  tamen  (48*^)  ad  nos  perduxerit  fide- 
digna  relatio,  quod  predicta  trecenta  milia  florenorum  de  ipsius  pre- 
decessoris mandato  per  paucos  dies  ante  decessum  suum  ad  dictum 
castrum  de  Montiliis  portata  fuerint,  ad  plenum  informari  volentes  ad 

401ucidam  Verität em  super  omnibus  et  singuhs  habendam,  et  ne  ordi- 
nationis  seu  voluntatis  dicti  predecessoris  probatio  processu  temporis 
pereat,  cum  subscriptis  personis  consciis,  ut  dicitur,  predictorum,  ordi- 
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naviimis  aiipor  illis  diligonter  in(j[uiri  ac  eas  diligentor  exaiiiinari  et  eorum 
dicta  8eru  dcpositiones  ad  peqietuam  rei  metnoriam  in  publica  rödigi  miini- 
menta.  Persono  autem  ipae  aimt  heo:  doraiai  ArnnlduK  '  8.  Marie  in 
Portion,  R[aijmmidus]  h.  Marie  Nove  et  Blern/irduH]  8.  Agathe  *  diac[ö«j] 

2.  Erstes  Verhör  der  luit  Clemens  V.  verwandten  Cardinäle. 

(F.  49^)    Anno  domini  miilesimo  CCG'>  XV1II'>  VI  die  iunii,  prime5 
indictionis,  Avinione  in  claustro  seu  deambulatorio  papali  in  presentia' 
ipsius  sanctissimi  j>atris  et  domini  nostri  domini  Johannis  pape  XX7I, 
anno  ßecundo  pontificatus  eiusdem,  et  doniiuorum  l^[icolai]^  Ostiensis, 
l^lerengarii]*  Tusculani,  G[uillelmiY  Penestrini  episcoporum,  et  Nicolai* 
8.  Eusebii,  Vitalis '   ß.  Martini  in   Montibus   ac  Bertrandi  ^   s.  Marcftlli  10 
titulorum  presbiterorum   cardijialium   et  mei   Oeraldi   dö   Lalo   notarii 
publici  infrascripti. 

Dominus  Arnaldus  '  s.  Marie  in  Porti  cu  (liaconns  cardinalis 
iuratuä  et  interrogatus  super  contentiß  in  dicta  perventione  (!)  dixit,  qu<>d, 
dum  bone  memorio  dominus  Clemens  papa  quintus  rediisset  de  Vienna  15 
apud  Malaucenam,  fecit  secreto  quandam  ordinationem,  eicnt  dixit  sibi, 
in  qua  volebat ,  quod  apponeret  sigillum  sumn ,  quod  et  fecit.  Voluit 
etiam,  quod  sibi  proniitteret  et  iuraret,  quod  posse  suum  faceret.  quod 
dicta  ordinatio  compleretur,  quod  etiam  fecit. 

Interrogatus   de   loco   dixit,   quod  credit,   qlxod  in  camera  papali20 
prioratuö   de   Grauzello,   preeentibus   domino  Arnaldo    de  Cantalupo  *'', 
domino  Baymundo  de  Fargis^*,   domino  h[ernar<lö]  de  Garvo  cardina- 
Ubuß,   Galhardo  tunc  episcopo  Tholosano*^,   domino  B\ertrando]^^  de 

^  Vgl.  oben  S.  6,  Anm.  1.  ^  Zuerst  war  s.  Amistazic  geschrieben. 

^  Nicolaus  de  Albertis  von  Prato. 

*  Berengarius  Fredoli,  ehemals  Bischof  von  Beziera. 

*  Guilolmus  Petri  de  Godino  0.  Pr.,  vorher  Magister  s.  palotii. 

*  Nicolaus  de  Freauville  0.  Pr.,  aus  der  Diöcese  Rouen,  vorher  Beicht- 
vater Philipps  des  Schönen.  '  Vitalis  de  Funio  (da  Four)  0.  Min, 

^  Bertrand  de  Poyet  aus  der  Diöcese  Cahors,  Ne^^  Johanns  XXII. 

ö  Vgl.  oben  S.  6,  Anm.  1.     ' 

^^  Ein  Verwandter  Clemens'  V.  wird  1305  Erzbischof  von  Bordeaux 
und  bereits  am  15.  December  desselben  Jahres  Cardinal  vom  Titel  des 
hl.  Marcellus.  Ciaconius  und  Baluze  lassen  ihn  bereits  1310  sterben,  nach 
obiger  Stelle  lebte  er  nocli  1312.  **  Vgl.  oben  S.  6,  Anm,  1. 

'-  Unterstrichen.  —  Gnillard  vonPrcissac  (s.  unten  den  Stammbaum)  1305 
bis  1317  der  letzte  Bischof  von  Toulouse,  wird  jedoch  1317  von  Johann  XXII. 
entfernt. 

"  lieber  ihn  und  die  folgenden  s.  unten  die  Genealogie  Clontens'  V. 


10  Franz  Ehile, 

Guk»  vicecoinite  Leouianie.  domino  ßaymuiido  Guillelmo  de  ßedös', 
doniinü  Amaldc  Bv'-rnardi  de  Proysaaco*  et  magistro  Rayinundo  Fabri 
de  Bäyssaco,  qui  sciipsit  [ordiaationem  predictam],  nt  credit, 

Literrogatus,  si  imaveruTit  et  sigillavenmt,  eredit  quod  sie. 
5  inierrogatus ,   si   dictuß   dominus   pari  Clemens  öxpressit  eis  sei 

Kiamfestavit.  qua  continebciitur  in  ordinatione  predicta,  didt  quod  poe, 
quod  ipso  recordetur. 

InteiTogatufj,  si  ^cit,  quod  dominus  Clemenß  napa  predictus  fecerit 
dönationem  ^49")  predictam  dicto  vicecomiti,  dixit,  quod  posi  aliquos 
10  dies,  [X'stquam  sigillavit  ordinationem  predict-jin,  prefatus  dominus  dixit 
sibi,  quod  ipse  dederat  prefato  vicecomiti  quandam  pecunie  summ&c.;; 
^ummam  autem  uon  declaravit  uec  causam  nee  modum  nee  oc^iditioneia 
aiiquara,  quod  piene  T'ecordetur. 

Jiiterrogatus  de  reliquo  facto  pro  eubaidio  Terre  Sancte,  n  spondit, 
3  5  quod  in  infirmitate,  de  qua  predictus  dominus  papa  obiit,  in  Rocamaura 
in  domo  do'-aini  Guilleimi  Ricavi'  idem  dominus  recitavit  eo  presento, 
OTiod  ipsc  donavorat  [seu  ordinaverat]  trecenta  milia  llorenorum  pro 
pa^oagio  XTltraiT^aiino  {de  thesauro  suo].  que  T«jlebat  expendi  et  distribin 
lj)LV  i>ereonam]  seu  peiyona?  in  dicta  ordinationo  cont^ni||s,  expressatae 
2öet  'lominatas. 

Iten»  dixii,  quod  prefauUß  dominus  dona^it  medietatem  debitorura, 

qu'^  sibi  debel-jnl:  reges  F"anc.io  et  AngHe  illustres,  fin  subsidiuni  Terre 

Ban-te] ;  et  quod  circa  illas  quaniitates  expendeudas  haberetur  respectus 

in  onuaibus  et  per  orania  ad  Ordinationen),  quair  antea  tccerat  de  trecentis 

25  mibby s  ••  i  orenorum. 

InteiTogatos  de  presentibus  dixit,  quod  dominus  Ulaymvndus}, . 
dominus  T^*^mardus\  cardiiinles,  dominus  vicecomes,  d<.minus  Ra}inund.iti 
GuiUemiT  de  Vtibs*  et  doirunus  Berrardus  ArnaV^i  do  Preyssaco. 

InterrogatUM ,  si  legit,  ordinaiionem  ülam,  in  qua  ipse  sigilium 
30  suum  apposuit  et  alii  eupradicti ,  dL^it ,  quod  nunquam  T5ec  l«git  nnc 
fuit  lecta  coram  eo.  Dixit  tarnen,  quod  quedam  sedula  seu  carta  fuit 
sibi  missa^  dum  erat  in  conclavi  Carpentorate,  nun  eub  manu  publica 
rfc  &ub  s'gillo  aliquo  autentico  [aod  sub  «igillo  vel  f-igno,  quo  utebafcar] 
i)er  raagiatriim  Ra^Tuundum  Fabri,  in  qus  coutinebaöur  tenor  ordiiiationV^ 
35predicte,  prout  ipse  magister  Raymundua  scripsit*  ei. 

Tnterrogatns,  yi  recordatur  de  tenore  üiius  seduie,  dixi^ ,  quod  non 
recordatur  plene  ad  prcseüs. 


*  Ricbtig^^r  Budoe.  '  Zuerst  Boussaco:  ricbtii^ei'  Friyssaco, 

'*  Dieser  Name  bleibt  etwi^a  zweif^lhafi ;   er  rnidat  sie»?  in  ior  Fo1§«-^  id 
der  Form  von  'Ricani'  oder  '}?icttvi';  leiztere  scheint  die  ricJiügere. 
^  Wold  de  Bi*doH  zn  leiten.  *  Zuerst  dixit. 
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Interrogiitns ,  utrum  trecenta  mil'a  florenorum  ile  mandato  dicti 
donüni  ClementiH  fixerunt  portata  Moinii^[him'],  diKit,  quod  ipse  de  roan- 
dato  doinini  predicti  portavit  tliesaurum ,  qut  erat  in  Caütronovo  Mon- 
til[iufn]  apsociantibus  euni  doraino  nostro  papa  ('"iO'*),  qui  nunc  estS  tunc 
episcopo  Portuensi  et  domino  Tuäcalano  ^ ;  et  nöscit,  quanta  erat  srjnnia  r> 
illius  thesauri ,  et  utrum  illa  trecenta  milia  florenorum  ordinata  pro 
pasBagio  eßsent  ibi ;  tarnen  credit,  quod  non,  per  ea,  que  postea  existens 
in  conclavi  et  extra  conclavim  vidit  et  legit  in  sedula  qiiadam  missa 
ßibi  per  thezaurariuni,  do  qu^^  sedula  iupra  facta  est  mentio.    , 

Eodem  die  dominus  Raymuiidus  de  Fargis  "^  cardiualis  in  ipsius  10 
domini  nostri  [et  dictorurn  dominorum  cardinalium]  presentia,  iuratuB  et 
interrogatus   per   eundem   dominum  nostrum  papam  super  conteniis  in 
dicta  perventione  (l\  dixit,  quod  cum  diotus  dcmiiius  Clemens  papa  qyijjtus 
rediisset   de   consilio  Viennensi   et  yenisset  Malau.mnara  ad  priotatum 
de  Grauzello,   dixit  cidem  cardinali  in  sua  presentiü  conßtituto ,   qucdl5 
ipse  quandam  ordinaticnem  l'ecerat  de  bonis  8ijis;  et  voluit,  quod  ijise 
cardinaliß  iuraret,  nulli  rovela'-e  in  nta.  ipsiui;  uoinini  pape  ea,  que  sibi 
diceret,  quodquo  faceret  posse  suum,  quod  ipsü,  oidinatio  complereiur. 
Quo  iuramento   prestito   dixit  sibi  idem  dominus  papa ,   quod  dederat 
Bertrando   de  Guto  vicecomiti  Leomanie  trecenta  iniJia  florenorum  ex-l'O 
pendenda  per   eum  m  paesagio  Terre  Sancte.    i'oBimodiiin  vero  |k  tut 
idem   dominus  Clemens   papa  a  dicto  domino  cardinali  sigilJum  suam, 
ut  dicta  ordinatio  sigillaretur  cum  eo ;  quod  sigülum  tradidit  dicto  do- 
mino pape  cardinalis  predictus. 

Interrogatus,  si  ipse  cardinalis  vidit  Ordination em  predictam,  dixit '35 
quod  non  nee  audivit  eandem  nee  etiam  transcriptum  ipsius. 

Interrogatus  si  ipse  dominus  Clemens  expressit  tanc  seu  mani- 
febtavit  eidem  cardinali  ea,  que  coniinebantm'  in  ipsa  or  linacione,  dixit 
quod  non,  quod  ipse  recordatur,  niai  quod  dederat  (50*^)  diclo  vicecomiti 
predicta  trecenta  milia  florenorum  pro  passagio,  ut  predixit  30 

Interrogatus,  si  vidit  aut  scivit,  quod  dicta  ordinatio  sitdllfita 
fiierit,  sigillo  ipsius  cardinalis  dixit,  quod  non;  credit  tarnen,  quod  fitit 
sigillata. 

[Interrogatus]  *  Cum  idem  dominus  Clemens  esset  infirmus  infirmltate, 
de  qua.  obiit,  apud  Rocammauram  in  hospicio  domini  Guillelmi  RicH\i35 
militis,  dixit  ipsi  cardinali,  presente  domino  Bernardo  de  (Tarv(>  cardi- 


*  D.  h.  Johann  XXIT,,  damals  Cardinalbischof  von  Porto. 

2  ßcrengarius  Fredoli,  s.  oben  S.  9,  Ai^ni.  4. 

3  Vgl.  oben  S.  6,  Anm.  L 

*  Dies  scheint  später  ausgestrichen  worden  zu  sein;  gekört  sicher r.idht 
hieher.     Yiell^Hcht  war  zu  leseü:  Item  cum. 
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nali,  qiiod  ipse*  dudum  de  bonis  suis  ordinaverat  et  dederat  domino 
Beriraudo  de  Guto  predicto  trecenta  inilia  florenorimi  expendenda  pro 
pa,ssagio  Terre  Sancte,  et  dabat  etiam  medietatem  totius  debiti,  quod 
dominus  rex  Anglie  debebat  ipsi  domino  Clementi.  Et  idem  videtur 
6  sibi ,  non  tarnen  est  ccrtus  ad  plenum ,  quod  fecerit  de  debito ,  in  quo 
doraimis  rex  Francie  obligatus  erat  eidem,  et  quod  residuum  dictoram 
debitorum  expenderetur  pro  puellis  maritandis  et  servitoribus  remune- 
randis  per  personas  in  ipsa  ordinatioue  cont«ntas. 

Dominus  Bernardus  de  Gatvo  cardinalis^  iuratus  dixit,   quod 

10  in  prioratu  de  Grauzeüo  in  camera  papali  dominus  Clemens  papa 
quintus  Tocavit  ipsum  dominum  Beniardum  et  dominum  Raynmndum 
de  Farg^is  ei  fecit  eos  iurare,  quod  in  vita  sua  non  revelarent  id,  quod 
diceret  eis :  et  hoc  dicto  dixit  ista  verba  vel  similia :  'Ego  ordinavi  de 
bonis  meis  et  dedi  vel  donavi  pro  subsidio  Terre  Sancte  Bertrando  de 

15  Guto  trecenta  railia  florenorum  expendenda  per  eum  vel  per  eius  mandatum 
in  subsidium  passagii  Terre  Sancte.'  Et  hoc  dixit  sibi  pluries,  etiam 
in  infirmitate ,  de  qua  obiir;.  Et  sigillum  suum  [petiit]  per  magistrum 
Raymundum  Fabri  ad  (51-)  sigillandum  ordinationem ,  de  qua  fccerat 
sibi  mentionem;   et  fecit  eos  iurare,   quod  executio  dicte  ordinationis 

20  compleretur. 

Interrogatus ,  si  eo  present«  fuit  appositum  sigillum ,  dixit  quod 
non;  credit  tarnen,  quod  fuit  appositum,  quia  sie  a  domino  audivit. 

Interrogatus,  si  vidit  ipsam  sedulam,  dixit  quod  non,  quod  recor- 
detur,  nee  in  vita  noc  post  mortem,  nee  vidit  nee  audivit  legi.    Yidit 

25  tarnen  transcriptum ,  ut  dicebatur  sibi ,  non  cum  sigillo  aut^ntico  nee 
in  forma  publica. 

InteiTogatüs,  si  recordatur  de  ccntentia  in  dicta  sedula,  dixit  quod 
non  plene ;  recordatur  tamen,^  quod  in  iiia  sedula  erat,  quod  erat  donatio 
causa  mortis  et  quod  manualiter  tjadidit. 

30  Interrogatus,  si  seil,  quod  ipse  dominus  aliam  ordinationem  fecerit 

pro  passagio  ultramarine,  di?dt,  quod  in  infirmitate,  de  qua  obüt  in  Roca- 
maura  in  domo  doniini  Guillelrai  Ricavi  militis,  presente  domino  Ray- 
mundo  cardinali  et  Ra;yTiiundo  GuiUelmi  de  Bedos,  dixit  sibi:  *Ego  dedi 
et  mando   dari  trecenta  miJia  floretioium  pro  passagio  ultramarino  et 

35  medietatem  debiti  regum  lYancie  et  Anghe  ad  ipsum  passagium  secun- 
dum  ordinationem  factam  de  trecentis  milibus';  et  aliam  medietatem 
distribuerent  ipse  et  liili  secundum  ordioationem  personarum  in  Ordi- 
nation^ prima  contentarum,  ita  quöd  haberent  respectum  ad  modum 
contentum  circa  ea,  que  erant  relicta  ad  pios  usus  in  dicta  ordinationo. 

j^  Interrogatxis,  si  trecenta  miL'a  florenorimi  predicta  fuenmt  portata 

'  S.  oben  .S.  6,  Anm.  1. 
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Montilium  de  mandato  dicti  domini  deinen tis,  dixit  quod  sie ;  et  credit 
quod  ad  illum  finem,  quod  invenirentur  in  loco  vicecomitis. 

Item    dixit,    quod    ipso   dominus    Bernardus   scripsit   ipsam   ordi- 
nationem  iiltimam,  prescnto  doraino  Raymundo  Guillelmi.    Videtur  tarnen 
sibi,  quod  postea  dixit  dominis  de  Pelagrua,  vicecomiti,  domino  AmaJdo  5 
Bernardi  de  Preyssaco   et  pluribus   aliis ;   de  qua  sedula  fuit  extracta 
ilJa,  que  invenitur  modo,  si  ita  ßit,  quod  inveniatur. 

(P.  51^.)  Anno  quo  supra  die  XVI^  eiusdom  mensis  iunii,  dicte 
prime  indictionis ,  in  loco ,  quo  supra ,  in  presentia  sanctissimi  patris 
et  domini  nostri  domini  Johannis  pape  XXTI.  sujjradicfci  et  dominorum  10 
l^[icolai]^  Hoötiensis,  B[erengarn]  Tusculani,  G[uillelmt]  Penestrini 
episcoporum,  'N[icoIm]  s.  Eusebii,  [Yitalis  e,  Martini  in  Montibus]-, 
B[ertrandi]  a.  Marcelli  presbiterorum  cardinalium  et  mei  Geraldi  de 
Lalo  notarii  suprascripti. 

Dominus  ArRaldus  s.  Marie  in  Porticu  dyaconus  cardinalis  15 
interrogatus  per  prefatum  dominum  sub  iuramento  supra  per  eum  pre- 
stito,  utrum  ipsemet  sigillaverit  in  carta  seu  ordinatione  predicta,  dixit 
quod   non,   sed   tradidit   sigillum   domino   papiB  Clementi  vel  alicui  de 
mandato  ipsius. 

Item  interrogatus,  quis  apposuit  sigillum,  dixit  quod  nescit,  quia20 
ipse  non  vidit,  set  credit,  quod  magister  Kaymundus  Fabri  de  mandato 
domini  sigillavit. 

Item  interrogatus,   an   ipse   presens   fuerit  in  appositione  sigilli, 
dixit,  quod  non  vidit  nee  fuit  presens,  quod  recordetur. 

Item   interrogatus ,    an   dicta   ordinatio   exibita   fuit   eo   presente,  25 
dixit,   quod   vidit   eam  scribi;   non   tarnen  fuit  lecta,   quando  tradidit 
sigillum;  nee  recordatur,  quod  fuit  exibita.    Seit  tarnen,  quod  non  fuit 
lecta  eo  andiente. 

Item  interrogatus,  utrum  alii,  quos  dicit  fuisse  presöntes,  sigilla- 
verint,  ipse  credit,  quod  tradiderint  sigilla,  sicut  ipse  fecit,  domino  vel  30 
alii  de  mandato  suo. 

Item  interrogatus,  si  vidit  illam  cartam  sigillatam,  dixit  quod  sie. 

Interrogatus,  quorum  erant  sigilla  apensa,"  dixit,  quod  nescit,  quia 
non  examinavit,  set  credit  quod  iUorum,  a  qiiibus  fuerunt  habita  sigilia. 

(F.  52*.)   Item  interrogatus,  ubi  dominus  papa  dedit  partem  iilorum  35 
debitorum  pro  passagio  predicto  [regum  Francie  et  Anglie ,   de  quibus 
est  habita  mentio  supra  in  depositione  sua],  dixit,  quod  in  loco  de  Roca- 
maura  in  domo  et  camera  predictis. 

Interrogatus,  si  ordinavit  aliquid  de  alia  medietate  et  qualiter  et 

*  Ueber  ihn  und  die  folgenden  Cardinäle  vgl.  oben  S.  9. 
2  Unterstrichen;  vgl.  unten  S.  14,  Z.  21. 
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ubi  et  quibue«  preßentibus,  dixit,  quöd  ipso  ordinavit  de  alia  medietate, 
quod  expenderetur  id  piis  usibus  por  persouas  in  alia  ordinatione  cou- 
tentas,  et  habtiretur  lespectus  ad  distributionein,  quam  ipse  ordinaver.it 
fieii  in  ordinatione,  de  qua  facta  est  mentio  supra. 
5  Interrogatus  de  per&onis,  per  quas  debebat  fieri  dicta  distributio, 

credit  firraiter ,  quod  per  ipsum  dominum  Arnalduii! ,  qiü  loqultur ,  per 
dominum  B,[aymundum]  cardinalem  de  Fargis,  per  donünum  }i[ernardurn] 
Cardin  alem  de  Garvo  et  per  vicecomitem  Loomanie  et  per  epiacopum 
tunc   Tholosanum ' ,   per   dominum   Arnaldr.r )    Bernardi   de  Prej^söaco, 

10  per  dominum  Raymundum  Guillelmi  de  Borio^i  seu  per  maicrem  partem 
eorum,  qui  superviverent. 

Item  interrogatus  de  quantitate  iihtrum  debitorum,  dixit,  quod  «oti 
recordatur,  set  credit,  quod  ipsi  duo  re^^es  debebant  tunc  ultra  trocf  uta 
raiiia  florenorum. 

15  Item  interrogatus,  si  habet  illam  codulam,  [In  qua  conünetur  tenor 

ordinationis  predicte,  de  qua  fecic  mentionem  supra*  in  depo-jtione 
sua]  et  de  contentis  ibide/n  et  quod  exibeat  eam,  dixit,  quod  babsbai 
eam  et  exiberet  libenter. 

Anno  quo  supra  die  XVXf'  predicti  mensis  iunii,  in  loco  quo  supra, 
20  in  presentia  memorati  domini  nostri  pape  ac  dominorum  cardinalium, 
qui  externa  die  presentes  ad  id  fuerant,  et  domini  Vitalis  ^  tituli  s. 
Martini  in  Montibus  presbiteri  cardinalis,  dominus  Arnaldus  s^  Marie 
in  Porticu  dyaconus  cardinalis  exibuit  et  legit  [quaternum  papi« 
reum,  quod  fuit  sibi  missum  per  magistruni  RajTnundum  rjibri  olim 
25  thesaurarium  prefati  domini  pape  insinuantem  eibi,  quod  in  eodem 
quaterno  continebatur  tenor  ordinationis  predicte],  de  qua  fuerat  supra 
locutus ;  cuius  tenor  inferius  *  conünetur. 

(F.  52^.)  Eadem  die  ibidem  dominus  Bernardus  dß  Garvo  cardi- 
nalis fuit  interrogatus   per   dominum   nostrum  ir^    presentia  dictorunj 
SOdomiiionjm  cardinalium,   si  illa  trecenta  milia  floreiiorum   sie  pro  prts- 
sagio  ultramarino  relicta   sunt  adhuc  MontiJ[ii],   qui   dixit  quod   non, 
quia  vicecomes  Leomanie  habuit  illa. 

Item  fuit  interrogatus,  utrum   aliqua  cautio    seu  securitas   fuevit 
ab  60  exacta,  dixit  quod  non. 
85  Interrogatus,  sividit,   (piod  iurjirei  dominus  de  Pelagrua  [et  alii, 

credit^]  quod  sie,  [sed  non  i'ecorüatm  3iiper  quo,  si  super  hoc  vöI 
ftuper  aii^'s], 

Iiitsrrogatue,  si  vidit,  ((uod  dominus  le  Pelagrua  traderet  sigillum, 
dixit  quod  non. 

Vgl.  oben  S.  9.  ^  g.  oben  S.  IC. 

Vgl,  oben  S.  13,  Z.  12.  ♦  S.  unten  S.  15.  ^  Zuerst  dixit. 


Procoss  über  deu  Nachlasö  ulemens'  V  15 

Item  mtenogatua  si  vidit  manuttleni  iraditionem  treceutorum  mi- 
lium  florenorum,  dixit  quod  non. 

Eadem  dio  ibidem  dominuB  Raymimdusi  «le  Fargis   cardinaüs 

int  rrogat.us  per  oundem  dominum  nostruni,   ei  vidit  tradi   sieiUa   pro 
ßigillandu  cedula,  dixit,  quod  non  vidit,   nisi  de  seipso   et   de   ckMr'J.üo5 
Bemardo. 

Item  inteiTogatus,    hi  vidit  maimalem  traditionem  prel'atoriim  trr- 
centorum  milium  florenon^m,  dixit  quod  non. 

Item  interrogatus,  si  pecunia  predicta,  scilicet  trecenta  mil?a  fiore- 
norum  esset  Montilii,  dixit  se  nescire,  tarnen  credit  quod  non.  10 

lEterrogat.ug,   si  est  completd   ordinat'o  [seu  testamentura]  '   dicti 
doraini  pape  Clementis,  dixit,  quod  est  certus  qnod  sie. 

Item  interrogatus,  quando  fuit  portata  pecunia  de  Montüiis,  dixit 
se  nescire. 

Item  interrogatus  de  te>».ore  cedule    dixit,  se  nescli-e  tenorera,  quia  16 
non  vidit  nee  legit  eam. 

3.  Lefeztwillige  Verfü^ng  riemeng'  S\  (vom  29.  Juni  1312), 

(F.  53*.)    l'enor  vero  quaterni  predicti  ^  talis  est :  20 

Ad   omnium  notitiam   noo   Arnaldus  tituli    s.  Marcelli   presbiter, 
Amaldus  s.  MaHw  in  Porticu,  Raymundvis  s.  Marie  Nove  et  Bemardus 
B.   Agathe  dyacoivi  carjlinales,  Galliacdus   episcopus  Tholosanuö,    Ber- 
Uandus  vicecomes  Leomanie  et  Altiviilaris ,    Eajrmundus  Guiüelmi.  do 
minus    de   Busos^^    et  Amaldus    Dernardi    de    Preyasaco    dominus   de 25 
üsesta  perferri  volimms  per  presentes,  quod  ^anctissimus  patei-  et  do- 
minus noster,    dominiis  Clemens   divina  Providentia   papa  quinms,   ä.c- 
census  pie  devotionis  aifectu,  i.icenbum  deKiderium  coiicept»im  ab  olim 
ad  Töiro  Sancte  subsidium  in  Iriudabilem  porium  cupierü*  nee  t/;raea  in 
presenti  Valens  educere,  cum  nondurn  se  pas^^agii  transmarini  oportiini-  so 
tas  oiferat,  cuius  proparatio  tractuni  odgit  longiorem  ;  —  volrns  r^ici^ilo- 
miuus   famiiiaribus   suis   ac  amiie ,   sororibus ,   neptibus   et  consangui- 
neabus    ac   aliis  affinibus   suis  infrascriptis   propter   grata  et   accepta 
servitia   per   eos   ^jatanter  impensa   diutius   et  in   antea  impenderda 
respondere  retributionc  condigna;  ■—  atTectans  quoque  eleTj^osinis  et  piic^Bö 
operibu'ö  peccata  rediraere ,   ut  in  necessitate  tiemendi  io  licii  ab  ipso, 
qui  reddet   singulis  secundum  opera   sua,   possit    indulgonrie   graliam 
securius  expectare,  ac  provide  labentis  vite  terrainos  ei;  circumstantia 
pericula  proi\indius  extimans ,    quorimi  prcoccupationo   impediri  posset 

*  Unterstrichen.  ^  yg^^  jj^^.^.  c;^  14,  s  Zuerst  Buäos. 
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prosecutio  seu  ordinatio  huiusmodi  voti  sui ,  ne  sua  circa  premissa 
frustretur  inten tio,  in  modum,  qui  serjuitur,  ordinavit. 

Pro  prefati  siquidem  futuri  passagii  subsidio,  quod  nimium  insidet 
cordi  suo,  eidem  vicecomiti,  de  cuius  fidelitate,  circumspectione ,  de- 
5  votione  (53^)  ad  ipsum  ac  dilectione  sincera  sibi  per  experientiam  patulo 
cognitis  plenam  fiduciam  obtinens,  donavit  donatione  causa  mortis  ac 
eidem  presenti  et  recipienti  manualiter  assignavit  trecenta  milia 
florenornm  auri  per  ipsum  et  nonnulJos  alios  inferius  designatos  in 
ipsius  passagii  utüitatem  ac  Terre  Sancte  subsidium  conVortenda,  modo 

10  et  forma  inferius  designatis ;  —  necnoii  trecenta  [et]  q  u  a  t u  o r  d  e  c  im 
milia  et  octingentos  florenos  modo  simili  in  renumeratione  dictorum 
suorum  familiarium  et  ali.arum  personarum  inferius  contentarura,  de  qui- 
bus  voluit  quemlibet  habere  certam  quantitatem,  prout  inferius  «iontinetur, 
que  assignare,    dare  et  solvere  una  cum  nonnullis  subscriptis  inferius 

15teneatur;  —  et  ducenta  milia  florenorum  simili  modo  in  alias  ele- 
mosinas  et  alios  pios  usus,  prout  inferius  declaratur,  per  vos  et  ipsum 
vicecomitem  vel  maiorem  partem  vestrum  tunc  viventium  expendenda 
et  integraliter  convertenda,  —  sie  equidem,  quod  ipse  vicecomes  dona- 
tarius  nichil  domino  nostro  vivente  de  predictis  florenorum  summis  reci- 

20  pere  per  se  vel  per  alium  quomodolibet  valeat  seu  ex  quacunque  causa 
presumat,  sed  post  ipsius  domini  nostri  obitum  sumraas  ipsas,  ut  supra 
et  infra  distinguuntur,  teneatur  integre  pro  anime  ipsius  doraini  nostri 
remedio  dispensare ;  —  retinens  idem  dominus  noster  in  ipsa  donatione 
ac  reservans  expresse,  quod  prefatas  donationes  et  earum  quamlibet  in 

25totum  possit  vel  in  partem  seu  partes  quoad  vixerit  revocare  ac  pre- 
dictas  pecunie  sunimas  integre  recipere  vel  in  partem  seu  partes,  quam 
seu  qufts  una  vice  seu  plm-ibus  ex  ipsis  seu  ipsarum  aliqua  seu  ali- 
qiiibuB,  quandocunque  et  pro  quacunque  causa  sibi  visum  fuerit  et  ipsas 
in   usus  suos  convertere  et  de  ipsis  quoad  vixerit  pro  libito  ordinäre; 

öOipseque  donatarius  sine  contradictione  et  impedimento  quibuslibet  quan- 
titates  premissas  in  totum  vel  pro  e.a  parte  (54^)  vel  partibus ,  quas 
idem  dominus  noster  voluerit,  teneatur,  quotiens  ipsum  verbo  vel  litterie, 
per  procuratorcm  vel  procuratores,  nimtium  veJ  nuntios  sufficienter  in- 
structos  requisiverit,  assignare. 

35  Voluit   quoque    idem  dominus  noster ,    quod    quoad   summam   seu 

summas  ipsam  seu  ipsas,  quas  sie  receperit  de  quantitatibus  memoratis 
vel  earundem  altera,  inteJJigantur  et  sint  hoc  ipso  assignatio  et  donatio 
predicte  penitus  revocat^,  ita  videlicet,  quod  si  per  eundem  dominum 
nostruin  expressuni  vel  postea  declaratum  in  receptione  ipsa  fuerit,  de 

40  qua  ipsarum  quantitatum  summam  ipsam  eeu  summas  recipere  voluerit, 
usque  ad  summam  receptam  censeaiur  donatio  illius  quantitatis  donatio 
revocata.     Si   vero   hoc   expressum   in   ipsa  receptione  non  fuerit  nee 
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posiea  declarutnrn,  fiat  de  qualibet  (junntitate  per  oundem  dornmum 
nostrum  superine.  distribui  ordinata,  pro  raka  cuiußlibet,  deductio,  et 
in  ea  inteUigatur  cuiuüJihet  quantitati«  donatio  revocata,  rosiduo  per 
donatarium  ipsum  et  alios  infrascriptos  in  usus  determinatos  fideliter 
dispensaiido,  premissis  donationibus  in  rosiduo  in  buo  robore  duraturis.  5 

[Für  den  Kreu/zng.]  —  Et  voluit  et  precepiL  idem  dominus 
noßtor,  quod  in  proximo  generali  paseagio,  si  iidem  (!)  vicecomes  dona- 
tai-ius  personaliter  voluerit  transfretare,  quod  stipendiet  quingentoB 
nobile»  equites  cum  l»onis  equiß  et  armie  et  cuilibet  det  pro  mense 
quindecim  floreno8  vel  deeem  et  octo  vel  ad  plus  viginti ,  iuxta  con- 10 
silium  et  consensura  vestrum^  ita  quod  hoc  non  possit  facere  niw  de 
voluntate  et  consensu  vestro  vel  maioris  partis,  qui  tunc  ex  vobie 
supcrerunt.  Et  isti  prodicti  stipendiarii  sint  et  vadant  sub  rexillo  suo 
et  reoipiant  aolutiones  de  manu  sua  vel  illorum,  quoa  ipse  ad  hoc 
spocialiter  deputabit.  Et  voluit  idem  dominus  noster,  quod  dicttis  vice- 15 
comes  possit  habere  Je  islis  do  domo  sua  oentum  vel  plures  vel  pau- 
cioros,  sicut  sibi  placebit ;  et  quod  edam  de  restauris  equonim  provideat 
ipsis  stipondlariis,  prent  cum  ipsis  poterit  convenire. 

Et  si  predictus  vicecomes  in  primo  generali  passagio  non  posset 
vel  nollet  personaiiter  transfretare  in  ßubsidium  Terre  Sandte,  voluit,  20 
quod  filiuö  suus  vel  nepos  ex  filio,  si  quem  haberet,  qui  vicesimum 
quintum  annum  transivisset  et  qui  premissa  vellet  exequi,  quod  omnia 
premißsa  in  ipsoi  jra  et  eorum  quemlibet  personis  vendicent  sibi  locum, 
sicitt  in  persona  v:cee*«mHis  superius  sunt  ordinata.  —  El  si  nulius  de 
predictis  esset,  qui  posset  vel  vellet  in  dicto  primo  passagio  generali 25 
personaliter  transfretare  (54^)  voluit  idem  dominus  noster,  quod  predicti 
domini  Raymundus  Guillelmi  dominus  de  Busos".  Arnaldus  Bertrandi 
de  Preyssaco,  Bertrandus  do  Salniaco,  si  timc  vellent  et  possent  per- 
sonaiiter transfretare,  quod  quillbet  ipsormn  haboat  centum  de  pre<lictiß 
stipendiariis  sub  se  et  in  vexillo  ^uo,  et  orania  quautum  ad  iUumSO 
numerum  in  p-rsonis  ipsorum  intelligantur  repeiita,  que  superius  dicta 
sunt  in  persona  dicti  vicecomitis.  Et  etiaji  voluit,  quod  iuxta  volun- 
tatem  et  ordinationem  veßtram  vel  maioris  partis»  qui  tunc  supererunt, 
habeant  omnes  reliquos  stipendiarios  vel  illos ,  de  quibug  vobis  vel 
maiori  {«rti  vestrum  timc  viventium  tunc  videbihn*  expedire.  Voluit  35 
otiam  idem  dominus  noster '  et  precepit,  quod  üd  ista  stipendiarii  primo 
recipiantur  omnes  de  genere  suo  et  omnes  atftnos  sui,  qui  taue  liabiles 
orunt  et  volunt  personaliter  transfretare,  reliqui  vero  sint  de  Vasconia 
oriundi  et  de  comitatu  Veneissini.  Et  si  omnes  non  possint  iuveniri 
in  illis  partibus,  recipiantur  aliunde,  prout  vobis  vel  maiori  parti  vestrum  40 


*  Beide  Abschriften  nostrum.  *  Zuerst  hdScj.  *  Unterstrichen. 
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tnno  viTentium  vidobitur  expedire;  ita  tarnen  quod  nullus,  qui  alias 
propriis  expensis  esset  tunc  ad  Teiram  Sanctam  predictam  personaliter 
aecessurus,  recipiatm-  ad  predicta  stipendia,  nisi  ipse  in  utilitatem  dicti 
passagii  ultra  predicta  stipendia  tantura  de  suo  expenderet,  quantum 
5  esset  alias  expensurus,  vel  vobis  vel  maiori  parti  vestrmn  ex  magna 
vel  utili  causa  videretur  *  aliter  ordinandum  Et  voluit  et  precepit  idem 
dominus  noster,  quod  predictum  subsidium  quingentorum  equitum  pre- 
dictonim  duret  oundo  morando  in  Terra  Sancta  et  redeundo  per  duos 
annos   et  dimidiurii   continuos   et  completos.     Item  voluit  ot  precepit 

10  idem  dominus  nostor,  quod,  si  predicti  quingenti  homine  in  armis  non 
possent  haheri  et  teneri  dictis  duobus  annis  cum  dimidio  et  eis  emende 
equorum  et  expense  navium  fieri  pro  dicta  sununa  trecentorum  milium 
florenorura,  quod  numerus  dictorum  equitum  minuatur  in  tantum,  quod 
ultra  dictara  sunimam  nil  amplius  expendatur.    Si  vero  plures  possint 

15haberi  comode  pro  dicta  summa,  voluit  idem  dominus  noster,  quod 
numerus  dictorum  *  quingentorum  equitum  augmentetur,  secundum  quod 
de  dictÄ  pecunia  comode  potent  augmentari. 

(P.  55'\)  [Incipit  titulus  de  pueilis. ']  —  Item  voluit  et 
precepit  idem  dominus  noster,  dari  ducentis  nobilibus  puellis  pro  mari- 

20tando  easdeiti,  cuiÜbet  centum  florenos. 

Item  voluit  dari  *  idem  dominus  noster  decem  aliis  nobilibus  puellis 
pro  raaritanf^o  easdem,  ciiilibet  ducentos  florenos. 

Item  voluit  et  mandavit  idem  .dominus  noster  dare  mille  ducentis 
et  uni   puellis  ignobüibus  pauperibus  pro   mantando   easdem,   cuilibet 

25  vi^ntiquinque  florenos. 

Item,  voluit  et  mandavit  idem  dominus  noster  dari  trecentis  sexa- 
ginta  sex  puellis  religionom  ingredientibus  pro  vebtibus  et  aliis  neces- 
sarüß  suis,  cuüibet  quadragiuta  florenos.  —  De  quibus  puellis  igno- 
büibus  bint  oriunde  quadringente   dn  civitate  et  diocesi  Burdegalensi 

80  et  de  diocosi  Convenarum  ^  ducerte  et  de  diocesi  Agcntjusi  centum 
quin^uagiiita  *^ ,  ita  quod  de  parrochia  de  Artigiis  sint  triginta  de  iDis, 
de  pan-oe'-ia  de  Savinhaco  Agenensis  diocesis  sint  octc» ;  de  parrochüs 
s&ncto  Gemme  et  sancti  Petri  de  MaitiUiaco  Agennene^s  diocesis,  que 
consuev(>runt  esse  unite,  si  ibi  inveniantur  indigeutes,  «luodecim ;  et  dt 

35  diocesi  "Vasiatensi'    cencum,   presertim   de   parrochiis   de  üsesta  et  de 

*  Zuerst  videhiiur,  ^  Unterstrichen,  fehlt  auf  Bl.  93^. 

3  Am  Rand  von  derselben  Hand.  ♦  Zuerst:  et  precepit .  .  .  dari, 

^  Clemens  hatte  1295—1300  den  bischöflichen  Stuhl  \on  St.  ßeicrand  de 
Comaüiiges  und  1300 — 1305  den  erzhischöflichen  von  Bordeaux  inne. 
^  Zuerst  quudra^.ni-a, 
'  In  den  Diocesen  von  Ageu  und  Bazas  lagen  die  Besitzungen  seiner  Fanülie. 
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Preysaco  et  de  Buzos*  et  de  Avinionensi  triginta,  de  civitate  Picta- 
vensi  totidem ;  de  civitate  Lugduiiensi  et  Vionnensi  *,  de  qualibet  viginti ; 
relique  vero  duconte  quinqüaginta  et  una  eint  de  comitafcu  Vcnaysini. 
(F.  55^.)  Ducente  vero  et  decera  iiobiles  «upradicte  sint  oriunde 
de  predictitj  'Moces[ibiis]  Burdegalensi ,  Agennensi,  Vasatensi  et  Con-5 
venarum  et  de  coraitatu  Venaysini  iuxta  modum  et  numeriun  in  igno- 
büibuß  puellis  auperius  desigiiatum,  ita  tarnen  quod  de  predictis  sint 
sex  de  ci^Titate  Avi  donenbi  et  quatuor  de  Pictavensi  et  duo  de  Lug- 
dimensi  et  aiio  due  de  Viennensi  civitatibus.  Et  ßi  lale.s  nobiles  non 
reperiantur  in  dictis  tribus  civitatibus,  recipiantur  totidem  burgenses  10 
de  bono  genere  pauperes.  —  Decem  vero  nobiles  predicte ,  quarum  que- 
libet  debet  habere  ducentos  florenos  sint  oriunde  de  diocerii  Burde- 
galensi.  Relique  vero  trecente  soxaginta  religionem  ingredlenfces,  quarum 
quoll  bet  debet  iiabero  quadi-aginta  florenos,  sint  speeialiter  do  provincia 
Burdegalensi ;  et  si  infia  unuin  annum  tot  non  reperiantur,  recipiantur  15 
ubieunque  reperiantur. 

[Ai[tende]  hie  de  pauperibus  verecundis.]  —  Item  voluit 
et  preceiiit  ideni  dominus  noster  dari  pauperibus  verecundis  et  leprosis 
et  ahis  infimiis  et  debilibus  et  ho.':tiatim  petontibus  sexaginta  sex  miiia 
et  sexcentos  et  quaterviginti '  florenos,  quos  voluit  dividi  ^  in  civitatibus,  20 
diocesibus  et  comitatu  supradictis  iuxta  raodum  superins  designatum 
de  pueUis  maritandis  et  alias,  ßicut  vobis  vel  maiori  parti  vestrura 
tune  viventium  videbitur  faciendum. 

[Attende  titulum  de  religiosis.J  -  Item  voluit  et  precepit 
idem  dominus  noster  dari  conventui  predicatorum  de  Bui'degalis  tre-25 
centos  ilor. ,  de  Agenno  ducentos ,  de  Avinione  centum ,  de  Condomio 
quinqüaginta,  de  Altovillari  quinqüaginta  flor.,  de  sancto  (56=^)  Melione 
BuT-dv  galensis  diocesis  quinqüaginta  ilor. ,  de  sancto  Gaudentio  Con- 
venarum  diocesis  centum  ^ ,  de  Tholosa  centum  flor. ;  cuilibet  conventui 
predicatorum  de  provincia  Bur' legalen  st,  qiü  aon  sunt  superius  nominati  30 
triginta  flor. 

Item  conventui  minorum  de  Pictavis  centum  flor.  —  Item  conventibns 
minorimi  de  Avinione ,  de  Burdegalis ,  de  Agenno ,  de  Tholosa  et  de 
Lugduno,  cuilibet  quinqüaginta  flor. 

Item   conventui   Carmelitarum   de  Lugduno   ceah'in   flor.  —  Item  35 
conventui  Carmelitarmn  de  Tholosa  centum  flor. 


*  Zuerst  Unset. 

^  Dies  die  Städte,  in  wehhc«    v   längere  Zeit  Hof  ^c^alter  «in'te. 

'  Quatre-vingts.        *  Z  ^^^t:  quou  dmderentur. 

^  Zuerst  centum  florenos. 

•2* 
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Item  conventui  minorum  de  Valle  Capren'a  *  Convenarum  diocosis 

((uinquaginta  flor.  ~  Item  omnibiis  aliis  conventibus  minorum,  qui  sunt 

superius    nominati    diocesum  Burdegalensis ,    Agennensis ,   Vasateusiö, 

Patragüricensis ,   Xancionensis ,  Pictavenais,    Angolinensis   diocesum'^, 

öcuUibet  eoiinn  decem  flor. 

]tem  Omnibus  conventibus  predicatorum,  minorum,  Augustinorum, 
Caimeiitaium  totiiis  comitatus  piovincie  et  Veneysini,  cuilibet  eorum 
Vr  flor. 

[Attende  iegant  (!)  hospi talibus.]  —  Item  voluit  et  man- 

10  tlavit  idein  dominus  n«)8ter  dari  ooto  milia  flor.  hospitalibus  pauperum 
sitis  in  diooQSiibus]  Burdcgalensi,  Vasatensi,  Agennensi  et  Convenai-um, 
difitribuendü  aecundum  quod  vobis  vel  maiori  parti  vestrum  tunc  viven- 
tiinn  viüebitiir  facienduni. 

(F.  56^J.)   [Atteude  ad  paupcres  induendos.]  --  Item  voluit 

lo  et  mandavit,  quod  residuimi  summe  sexaginta  sex  milium  et  soxcentormii 
et  qualer^  iginti  flor.  expendahir  in  pannis  pro  paupeiibus  induondis  in 
dioceöi  Burdogalensi ,  Vasatensi,  Agennensi,  Convenarum  et  comitatu 
Veneysini. 

[Incipif:.  titulus  de  familiaribus^]  —  Item  voluit  et  precepit 

20  idem  dominus  noster,  quod  de  summa  prodiota  distribuonda  intor  fami- 
liäres et  attir^ntes  predicto  dcmino  noetro,  quod  donatarius  predictus 
defc  domino  Rayrnundo  Guülelrai  domino  de  Buzos  *  decom  miKa  flor.  — 
Ttem  domino  Rajrmundo  Guillelmi  del  Got  duo  milia  flor.  —  Item  domino 
Arualdo  Portrandi  de  Preyssaco  unum  pitalfum  et  unum  cifum  de  auro. 

25 —  Item  domino  Bertrando  de  Salviaco  ^  octo  milia  flor,  —  Item  Ray- 
rnundo de  Fargis  octo  miJia  flor.  —  Item  Amanevo  et  Bertrando  de 
Mola  fr^tribus  dominis  de  Ruppeciaa  viginti  milia  flor.  —  Item  Pagano 
octo  milia  flor.  —  Item  fllio  primogenito  Barrani  de  saiict-o  Salvator© 
roiJIe  fior.  —  Item  tilio  Gi)ilJelmi  Aymerici  mille  flor.  —  Item  Avmerico 

30de  üurolorti  sex  milia  flor.  et  de  Ulis  solvat  dotem,  quam  debet  scrori 
sue.  —  Item  Arnaldo  Guillelmi  de  sancta  Eulalia^  mille  flor.,  nisi  per 
fratrom  suum  interim  fecerimus  sibi  dari  ad  minus  triplum.  —  (57*.)  Item 
Amar«evo   de  Yspania  quingenios  flor.  —  Item  Raymundo  Amaldi  del 

i  V^i.  über  diesen  Convent  diese  Zeitschr.  lU,  33  t'. 
^  Sit'  bi]de+-en  (mit  Ausnahme  von  Bazas)  die  Kirchenprovinz  von  Bordeaux. 
^  In  itelreiT  der  einzelnen  Namen  s.  unten  die  genealogische  Tafftl. 
♦  Zuerst  Bitdos. 

^  Dieser   Name   fladet   sich    ''m    folgender    in   vei*schiodcnen   Formen* 
iSftlniaivj,  .'53vinbacA  ohne  Zweif«>I  die  richtigste. 
'^  Zu  eist  Äfidha. 
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Cot*  ocio  milia  flor.  —  Item  Basculo''  et  duobus  fratribus  suis  filüs 
quondam  vicecomitis  Loomanie  et  Altivillaris  deceni  milia  flor.,  ita  quod 
!3asculuB  habeat  quatuor  milia  et  alii  quilibet  tria  milia.  —  Item  Ar- 
naldo  Bernardi  de  Sems  quirigentos  flor.  —  Item  Amaldo  de  Granholio 
trecentos  flor.  —  Itom  filio  primogenito  Amanevi  Agre  trecentos  flor.  5 
—  Item  Ra3miundo  de  la  Marcha  ducentos  flor.  —  Item  filio  Rostun«li 
de  Landirans  mille  flor.  —  Item  Petro  de  Pompeiaco  trecentos  flor.  — 
Item  Amaldo  de  NoveUiano  quingentoe  flor.  —  Item  filio  domini  Guillelmi 
Raymundi  de  Fargis  duo  milia  flor.  —  Item  domino  Bertrando  de  Savinhaco 
mille  flor.  —  Item  domino  Guillelmo  Raymundi  de  Fargia  miUe  flor.     10 

Item  voluit  et  preoepit  dari  filio  primogenito  masculo  Amalvini 
do  Baresio,  nascendo  ex  ipso  et  India  nepte  ßua,  si  quem  habuerint, 
quinque  miUa  flor.;  et  ei  primus  filius  moriatur  sine  liboris  m'^sculis, 
secundo;  et  si  secundus  moriatur  eine  liberis  masculis,  tercio  et  sie 
deinceps,  masculis  tarnen.  Et  si  filius  (57**)  non  staret  ex  ipsis  mas- 15 
culus,  voluit  dari  predicto  Amalvino  mille  florenos  et  mille  Indie  uxori 
sue,  residuo  vero  quinque  miliura  fior.  penes  donatarium  remanente. 

Item  voluit  dari  filio  Bernardi  de  Diuroforti  masculo  et  primo- 
genito, nato  ex  ipso  et  Regina  nepte  sua,  quinque  milia  flor.;  et  si 
primus  filius  moriatur  sine  liberis  masculis,  secundo  filio;  et  si  &ecun'20 
dus  filius  moriatur  sine  liberis  masculis,  tercio  et  sie  deinceps,  masculis 
tarnen.  Et  si  filius  non  staret  ex  ipsis  masculis,  voluit  dari  predicto 
Bemardo  mille  flor.  et  mille  predicto  Regine  uxori  sue ;  residuo  vero 
dictorum  quinque  milium  flor.  penes  donatarium  remanente. 

Item  voluit  dari  filio  Anassancii  de  Pinibus '  primogenito  maeculo,  25 
nascendo   ex   ipso   et  Regina  nepte  sua,   si  quen^  babuerint,   quinque 
milia  flor.  etc.  ime  oben''. 

Item  voluit  dari  filio  Btephani  Ferrioli,  nascendo  ex  ipso  et  Matha 
nepte  sua,  bi  quem  habuerint  duo  milia  flor.  etc.  wie  oben;  wenn  keine 
männlichen  Nachkommen,  den  Eltern  je  500  u.  6*.  w.  8x> 

»  Vgl.  unten  S.  30,  Z.  23. 

'  Dies  die  drei  uncheliclieu  Söhne  des  Amaud-Garsie  de  Got,  welche 
dieser  auch  in  seinem  Testamente  vom  6.  Januar  1311  erwähnt.  Es  waren: 
Basculus,  Alamant  (fils  de  Perrote  de  la  Oliere)  und  AngHcus.  S.  einen 
Auszug  aus  dem  Testament  in  P.  Anselme-Du  Fouruy,  Histoire  g^nöalo 
gique  et  chronologique  de  la  maison  ruyale  de  France,  de  pairs,  grands  offi- 
ciers  otc.  3^  ^d,  Paris  1726  s.  Tom.  0,  p.  382.  ~  Vgl.  unten  8.  22,  Anm.  1. 

'  Vgl.  das  Testament  der  Regina  de  Gutto  in  Baluze,  Vitae  pap. 
Avenion.  11,  465,  wo  er  'nobilia  Amuncius  de  Pinibus  domicellua'  genannt 
wird;  hier  unten  heisst  er  Sanaanertus,  im  Testament  von  Amaud-Garsie 
de  Got:  Gansannerins. 

♦  Hier  und  im  folgenden:  et  »i  filius  non  staret  ex  i/ms,  voluit  ttc. 
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(F.  58^.)  Item  voluit  dari  Gualtero  de  Calmonte  niille  flor.  — 
Item  Arneloto  mille  flor.  —  Item  Bertrando  de  FumeUo  quingentos 
flor.  —  It-em  Raymundo  de  Cassaneto  trecentos  flor. 

Item  Gualhardo  *  et  fratri  suo,  flliis  naturalibus  vicecomitis  Leo- 
5manie  nunc  viventis,  tria  milia  flor.,  ita  quod  Gualhardus  habeat  duo 
miüa  et  aliuB  habeat  miUe. 

Item  voluit  dari  filio  Regiualdi  de  Bnmiquello,  na^cendo  ex  ipso 
et  Brayda  nepte  sua,  quinque  miÜa  flor.,  si  quem  liabuerint ;  et  si  primus 
moriatur  sine  liberis  masculis,  secundo;  et  si  secundus  moriatur  sine 
lOliberis  masculis,  tertio ,  et  sie  deinceps  masculis  tamen.  Et  si  filius 
non  staret  ex  ipsis,  voluit  dari  mille  flor.  Reginaldo  predicto  et  inille 
decem  Brayde  uxori  suo;  residuo  vero  quinque  milirnn  flor.  penes 
donatariura  remanente. 

Item  voluit  dari  filio  Guillelmi  de  Bonisvilla,  nascendo  ex  ipso  et 
15  Beatrice  nepte  sua,  si  quem  habuerint,  duo  (58^)  railia  flor.  etc.  tvie  o'j'in^ 
sonst  jedem  500  flor.  u,  s.  w. 

Item  voluit   dari  cardinali  de  Pelagma  mille  flor.  —  Item  cardi- 
nali  de  Burdegalis  mille  flor.  —  Item  •  cardinali  Sabinensi  mille  flor.  — 
Item  cardinali  de  Garvo  mille  flor.  —  Item  cardinali  de  Pargis  decem 
20  milia  flor. 

Item  filio  Vitalis  de  Gontaldo,  nascendo  ex  ipso  et  Congia  nepte 
sua,  si  quem  habuerint,  mille  et  quingentos  flor.  etc.  wie  oben;  sonst 
jedem  500  fl<yr.  u.  s.  w. 

Item  filio  domini  Bernardi  de  sancta  Eulalia  trecentos  flor.  — 
25  Item  domine  Congie  amite  sue  ^  ducentos  flor.  —  Item  domine  Asarice 
sorori  sue  ducentos  flor.  —  Item  domine  Gualharde  sorori  sue  et  duabus 
filiabus  eiusdem  domine  Gualharde,  cuilibet  ducentos  flor.  —  Item  doraine 
Congie  sorori  sue  quadringentos  flor.  —  (59**.)  Item  duabus  filiabus 
eiusdem  domine  Congie,  cuilibet  trecentos  flor.  —  Item  domine  Agneti 
30  sorori  sue  quingentos  flor.  —  Item  duabus  filiabus  eiusdem  domine 
Agnetis,    cuilibet  trecentos  flor.  —  Item  domine  Helitz  de  Mota  nepti 

^  Zuerst  Gualhardo  del  Got  —  In  dem  von  P.  Anselme  (Histoire  g6- 
nealogique  IX,  383)  mitgetheilten  Auszug  aus  dem  Testamente  des  Vicomte 
Bertrand  von  Lomagne  werden  Legate  aufgezählt:  'ä  Assaride  sa  fille  aaturelle, 
femme  de  Escobon  de  Vicemonte,  50  livres  toumois  de  rente;  ä  Geralde  sa 
fille  natui-elle,  femme  de  l'ainö  de  Guillaume  Raymond  Loriac,  autant.  11  legue 
ä  Basculo  son  frere  naturel  le  chät^au  de  Puyguilhem  ...  II  fait  aussi  des 
legs  h.  ses  autres  freres  naturels  et  donne  \  Galhard  son  fils  natural 
le  chäteau  des  Alamans;  legue  ä  Beraud  de  Gouih,  tils  naturel  de  quelqu'un 
de  sa  race,  50  livres  Amaudens  de  rent«  pendant  sa  vie' ;  —  ein  betrübendes 
Bild  der  Sittlichkeit  dieser  Familie! 

2  Clemens'  V.,  s.  unten  den  Stammbaum. 
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8ue  trecentos  flor.  —  Item  duabus  filiabu«  eiusdeni  (iomine  Heiitz  cüi- 
lib(;t  earum  trecentos  flor.  —  Item  Itegme  de  Dtuoforti  trecentoü  flor. 

—  Itoin  M..rquesie  de  Duroforti  trecentos  flor.  —  Item  filie  swe  ducentos 
flor.  —  Item  domine  AlpayBie  uxori  quondam  Guaüiardi  del  God  du- 
centos flor.  —  Item  Indie  de  Baresio  trecentos  flor,  —  Item  Regine  5 
de  Pinibus  trecentos  flor.  ~  Item  duabus  fdiabus  predicte  domine 
Aßsirj^de,  cuilibet  earum  trecentos  flor.  —  Item  tribus  filiabus  Bnrtrandi 
de  Judix,  cuilibet  earum  centum  flor.  —  Item  Juabua  sororibus  doraini 
Bortrandi  de  Saiviaco,  cuilibet  earum  trecentos  flor.  —  Item  tribus 
sororibus  domini  cardiiialis  de  Pelagrua,  cuilibet  earum  centum  flor.  —  10 
Item  Braydo  de  Bruniquello  quingento.s  flör.  ~  Item  uxoribus  domini 
Raymundi  Guiliebni  de  Busos,  Soldani*,  Raj^TTiundi  Guillelmi  del  Got 
et  uxoribus  Raymimdi  de  Faurgis  et  Amanevi  Agre,  cüilibet  earum 
ducentoß  flor. 

Item  Bemardo  douiino  do  Balliada  ducentos  flor.  —  Item  Amanevo  do  15 
Balhadt^  ducentos  flor.  —  (59*^.)  Item  GuiUelmo  Amanovi  de  Mota  ducentos 
flor.  —  Item  Bertrando  frat-ri  predicti  Guillelmi  Amanevi  quadringentos  flor. 
[Smnma  legatorum  attinentium  usque  hie  CXLVI-^*  mi^'  florenorum.] 
[Attende  familiär  es,]  —  Item  GuiUelmo  Amanevi  de  Lil- 
hano  trecentos  flor.  —  Item  GuiUelmo  Amanevi  de  Madalhano  trecentos  20 
flor.  —  Item  Menaudo  de  Manlianco  ducentos  flor.  —  Item  lohanni 
de  Biu*gü  trecentos  flor.  —  Item  Bertrando   de  la  Faya  ducentos  flor. 

—  Item  GuaUiardo  de  Pinsaco  ducentos  flor.    -    Item  Bemardo  de  Sora 
ducentos  flor.   —   Item  Pojiceto   ducentos  flor.  —   Item  Bernardo   de 
Pomareda   ducentosj   flor.   —    Item  Navarro   de   Sis   diicentos   flor,    —  25 
Item  Sancio   de  Ffturgis  trecento«  flor.   -    Jtem  Odeto  de  Castellione 
ducentos  fl(»r.  —  Item  Petro  de  Castellione  ducentos  flor.  —  Item  do- 
mino  Savarico  de  Lesinhano  ducentos  flor.  —   Item  lohanni  dö  Malo- 
leone  ducentos  flor.  —  Item  Menaldo  de  Saihar  *''  ducentos  fl.or.  —  Item 
Menal'io  Sobirani  centum  quinquaginta  flor.  —  Item  GuiUelmo  de  Ca-  30 
minata  centum  flor,  —  It^em  Bertrando  de  sancio  Gorio  ^  centum  flor.  — 
Item  Bemardo  de  Cosej  ans  centmu  flor.  —  Item  Petro  de  Spello  centum 
flor.  ~  Item   domino  Aymareto    de  Fauerges  ducentos  flcr.  —  Item 
Pileto   de  Vianesio   centum   flor.   —  Item  GuiUelmo  Calssani  trecentos 
flor.  —  (60".)  Item  Guarslono*  de  PriBac^t  trecentos  fior.  —  It€m  Peti'035 
de  Ca&öaneto  ducentos  Her.  —  Item  lohamii   de  Sora  ducentos  flor. 

Item  Girardo   vocü   centum  quinquagint/a  flor.  —  Item  Guilhoto 

*  Im  Testament  'Jec  B.egina  de  Got  heisat  es:  'Arnaldum  Beniardi  de 
Preys^aco  aiilitem  ^tictunf;  Soidannni'  (Baluze,  Vitae  pap,  Avciiiori.  il,  465), 
vgl.  Regest.  Ciernevtlis  Y,  n.  821^3:  er  vrar  ai&o  wohJ  *n!a/e5<"aUwH  cur>tiö'. 

*  Zätrtt  Salkftncg,  «  Bi.  lÖOa  loHo,  *  Bl  100'  Ouarsi^ccno. 
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coco  centum  flor.  ~  Item  Pinaono  et  Pinsonello  nepoti  suo,  cuilibet 
centiiin  flor.  —  Item  Gualhardo  de  Bessenx  ducentos  flor.  —  Item 
Eaymundo  lordani  de  Torrida  *  ducentos  flor.  —  Item  Bernardo  de 
Molendino  ducentos  flor.  -  Item  Raymimdo  lordani  de  Aqua  pulcra 
i>  centum  flor.  —  Item  Giraldo  del  Got  ducentos  flor.  —  Item  Petro  de 
Buzos  centum  flor.  --  Item  Potro  de  Puioliis  ducentos  flor. 

Item  pucris  de  coquina  et  de  stabiJo  et  pueris ,  qui  morantur 
cum  Guillelrao  Calbani  et  socii  suis  laicis  in  camera  —  üiis  de  coquina 
cuilibet   quinquaginta   flor.    ei    de  stabulo    cuilibet   tnginta   flor.  et   de 

10  camera  cuiJibet  triginta  siiailiter. 

Item  domino  ßoßoni  de  Vetra^or[vns]  maretscaUo  miJlo  flor.  — 
liem  Bcrtrando  Moys  ducentos  flor  —  Item  Sacconi  ducentos  flor,  — 
Jlem  lohanni  Darossa  ducentos  flor.  —  Item  Bernardo  de  Pomeriis 
ducento.s  flor.  —  Itom  Rufato  centum  quinquaginta  flor.  —  Item  Re- 
iß viiihano  centum  quinquaginta  flor.  —  Item  Petro  de  Sirano  centum 
quinquaginta  flor.  --  Item  Lobeto  ducent^)s  flor.  —  Item  Seguino  de 
Duroforti  centum  flor.  —  (60b.)  Item  barbitonsori  ducentos  flor.  — 
Item  Petro  de  Setz  fuiTierio  centum  flor,  —  Item  Malaperto  quinqua- 
ginta flor.  —  Item  Itufato  de  San  Gal  ^  ducentos  flor.  —  Item  i\jTialduco 

20  de  Öora  ducentojj  flor.  —  Ifcom  GuiJlelmo  Amaldi  de  Sora  ducentos  flor. 
Item   servieotibus   armorum   et   portariis   citramontanis   de  prima 
porta,  cuilibet  triginta  flor. 

Kern  servientibus  de  \rasconia  peditibus,  qui  sunt  quadraginta  vel 
circa,  cuilibet  triginta  flor. 

25  Item  laqueio  cursori  et  si  (jui  alii  sunt,  qui  essent  cum  eo,  antequam 

assumeretur  ad  papatum,  cuilibet  triginta  flor.   -  Item  Sofleto  triginta  flor. 

Item    81  Guillelnms   de  Budes   habuit^  fllium,   vult  dari   dominus 

illi  filio   duce»)tos  flor.;   et  si   non  habuit  filium   sed  filias  et  duas  et 

non  sint  maritate,  vult  dari  cuilibet  earum  centum  flor.   Et  si  non  habeat 

SOnisi  unam  et  non  sit  maritata,  vult  quod  dentur  illi  ducenti  flor. 

Residuum  vevo.  quod  restabit  de  summa  predicta  distribuenda  inter 
familiäres  et  attinentes  predicto  domino  nostro,  3atisfact/>  attinentibus 
et  famiUaribus  supradictis  sccundum  fonnam  superius  annotatam,  voluit 
idem  dominus  noster  penes  donatarium  predictum  ex  causa  simili,  vide- 

35  licet  donatione  causa  mortis,  post  ipsius  doinini  nostri  obitum  irrevoca- 
biliter  remanere. 

Item  Toluit  et  precepit  predictus  dominus  noster,  quod  omnia  et 
singula,  que  precepit  dari  servitoribu5  suis  et  attinentibus  sibi,  solvantur 
inlra  menaem,  post^uam  vicecomiti  douatario  innotuerit  obitus  predicti 

40domini  nostri. 


*  Bl.  Twredo..  *  Zuerst  Sent  Gan,  '  Ms.  zuerst  hahehaU 
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Item  Vüluit  et  precepit  quod  illud ,  quod  mandävit  dari  puellis 
nobilibus  vel  ignobilibus  pro  maritando  (61'*)  easdem ,  solyatiu"  iiifra 
sex  menBfts,  si  tieri  poasit,  alioquin  ad  tardius  intra  aanum  post  diem 
obitu«  sui.  —  Illud  vero,  cjuod  precepit  dari  puellis  inirantibus  reli- 
gionem,  solvatur  quam  cit/)  comodt)  mulierum  obtuierit  ee  facultas.         5 

Item  illa<l,  quod  niandavit  dari  religiosoruju  ordinibus,  hospitaübus 
et  pauperibüs  manualitftr.  voluit  et  precepit,  quod  infra  duos  monses 
post  obitum  suum  aut  citiua,  prout  coinmode  fieri  poterit,  detui*  et 
diatribufltur,  iiec  cpssetur,  quousque  totum  fuerit  distributum. 

Item  vostes,  quas  rnandavit  emi  pro  pauperibüs  indueaiis,  voluit  10 
et  precepit ,  quod  emerentur  in  proxima  yeme  post  mortem  suam ,  si 
contingoret  ipsum  mori  in  ef^tate ;  vel  si  in  yeme  decederet,  quod  statira 
quam  cito  iieri  comode  posset,  emerentur  omnes  et  ßtatira  distri- 
buerentiu,  si  onjnes  mveniri  possent.  Si  autem  non  invenirentur  oranes, 
rcKsiiluum  quod  remaneret,  sequenti  yeme  emeretur  et  distri bueretur.      15 

Et  ista  omuia  et  siugula  voluit  compleri  infra  tcrminos  bupra- 
dictos,  si  commode  fieri  possit ;  alias  compleantur  quam  cito  fieri  poterit 
bono  modo. 

Et  ibidem  prefatus   vicecomes   donatarius  premissis  donationi  et 
assignationi  in  forma  prescripta  consentiens  *,  omnia,  que  prescribuntur,  20 
et  singula,   prout  ipsmu  continguiit  vel  continger«  possunt,  iuramento 
ab  ipso  super  hoc  ad  sancta  dei  evangelia  corporalitor  prestito  promisit 
se  servaturum  et  fideliter  impleturum. 

Et  nos  cardinales  et  alii  supradicti  iuravimus  ^  ad  sancta  dei  evan- 
gelia,  quod   predicta  singula,   prout  nos  tangunt  vel  tangere  possunt,  25 
infra  terminos  superius  assignatos  fideliter  (61^)  complebimus  et  cura- 
bimus  fideliter  adimplere. 

Item  voluit  et  precepit  dari  Bertrando  de  Savinhaco  nepoti  suo 
primogenito  domini  Bertrandi  de  Savinhaco  militis,  modo  et  fonnp 
supradictis,  sex  milia  flor.  30 

Item  voluir,  et  precepit,  quod  si  predictus  vicecomes  vel  eius  fiüi 
legitimi  vel  nepotes  ex  ipsis  filiis  descendentes  nollent  \el  non  possent 
in  predicto  primo  generali  passagio  in  8ubsidi:un  Terre  Sancte  trans- 
fretare,  quod  nobilis  et  prtens  vir  dominus  Amanevus  dominus  de  Lebreto^ 
seu  filius  smis,  si  ipsum  vel  eorum  alterum  transfretare  contingat,  de  85 


*  Zuerst  assentiens,  wie  Bl.  102a.  *  Zuerst  iuramus, 

^  Amanieu  d'Albiet  spielt  sowohl  im  Regestuna  Clemens'  V.  (vgl  zumal 
n.  368  s.,  877  s.,  1463),  als  in  den  uns  erhaltener  Testamenten  der  Familie 
de  Got  eine  hervorragende  Rolle  (vgl.  Baluze  1.  c,  P.  Anselme  1.  c.) ;  ob  sich 
diese  Beziehung  auf  ein  verwandtschaftliches  Verhältniss  gründete,  konnte 
ich  nicht  ermitteln.    Vgl.  auch  Rymer,  Foedera  ü,  968.  971.  984.  991.  1017  s. 
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predictis  quingentibus  nobilibxis  equitibus  iiie,  qui  tunc  ex  ipsis  patre 
vel  filio  transfretabit ,  babeat  &ub  vexillo  suo  ducentos  equites,  modo 
et  form»,  quib*-^8  de  predicto  vicecomite  äupenas  est  expressum.  übi 
vero  dicti  vicocomes,  dominus  de  Lebreto  vel  descendentes  ab  ipsis, 
5  8eu  domini  Raymundus  Guilielmi  de  Bueos  * ,  Amaldus  Bemardi  de 
Preissaco  et  Bertrandus  de  Salviaco  non  transfretarent  in  priino  passagio, 
voluit  idem  dominus  noster,  quod  noa  vel  maior  pars  nostnmi  tunc  vi- 
ventimn  posßimus  ordinäre  de  capitaneia  dictorum  nobilium  equitum,  sicut 
nobis   videbitur  e  :pedire.     Et  nol:  s  exprease  iniunxit  ae  nostras  con- 

lObc.entiasj  specialiter  oneravit,  quod  premissa  omnia  et  singula  modo  et 
forna  snpradictis  et  intra  terminos  supradictos  cum  magna  diligentia 
fideliter  compleamus;  nee  per  saeramenta  superiua  prestita  voluit  no» 
ad  aliquid  aliud  obligari. 

Voluit  etiam   idem  dominus  noster,   quod  de  oranibus  et  singclis 

15  elemosinis,  quas  precepit  fieri,  et  quas  ex  nunc  donari  et  Iradi  voluit, 
in  comitatu  Veneysini  et  incolis  dicti  comitatus,  prout  superius  con- 
tinetur,  (62*)  quinta  pars  dividatur  in  Castro  d^  Malaussana  inter  per- 
sonas  eiusdem  castri. 

Prefatui^  quoque  vicecomes  donatarius  rccognoscens  predistinctas 

20pecunie  quantitates  predictis  ex  causis  se  habuisso  et  recopisse  integre, 
exceptioni  sibi  non  mmierate,  non  tradite  seu  non  recepte  pocunie  et 
omni  alii  iuris  auxilio  renunciavit  expresse. 

In  quorum  omnium  testünoniiun  et  munimen  de  mandato  speciali 
ipsiuö  domini  nostri  presentibus  nostra  fecimuK  apponi  sigilla. 

25  Datum   et   actum   in   prioratu   de   Grausollo   proj/O  Malausaanam 

V^asioneusis  diocesis  in  camora,  in  qua  ipse  dominus  nostor  iacet,  tertio 
kaieudas  iulii,  ponüticatus  ipsius  domini  noatri  anno  ßeptimo. 

4.  Nachträge  zu  obii5ep  Verfügung  (vödi  9.  April  1314). 

(F.  64.)  Hec  est  suppletio  ürclißaiioais  facte  dudum  per  dominum 
30ncstrum,  doniiraim  Olomentem  diviaa  dispositione  papam  quintum  de 
bonis  et  rebus  suis,  quiijn  m  inünnitaie  sua  fecit,  nobis  raiseratione 
divmft  Arnaldo  "^  saacte  Marie  in  Porticu,  Rfiymundo  sancte  Marie  Novo 
ac  Beruardo  sancte  Agathe  diacoma  Cardinalibus  nee  '  non  Bertrando 
vicecomite  Lcomanie  et  Altivülaris,  Rayinundo  Guillebni  domino  de 
35  Buf?os  et  ArnaM<»  Bemardi  de  Preissaco  domino  de  Usesta,  presentibus 
et  vocatis  ad  iiec  specialiter  per  eunid«irj. 

In  primis  ordinal  et  alias  ordinavit  de  Thesauro  s\i/^  sue  camere 
dari   in   subsidium  Terre   Saucte  trecenta  milia  floreuoruija 

*  Znei^st  ßi'.d-os.        .  ^  "Vgl.  obvii  8.  ^\  Anni.  1. 
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expendeiula  per  pereonas ,  que  continentur  in  sna  orclinatione  pro- 
dicta,  exprimente  quibus  personis  transfretanübus  tradi  dcbeat  pecunia 
fiupradicta. 

Item  trocenta  quatuordecim  milia  et  octingentos  ^ 
floronos  sorvitoribus  suis  tarn  de  genere  suo,  quam  aiiis5 
iiüminatia  in  cadem  ordinatione ,  in  remimerationem  servitiorum  ab 
ipsis  inipenöorum  et  impendendorum  eidem  et  per  modos  in  eadem 
ordinatione  coiitentos;  addendo  tarnen  et  mutando  prout  in  huiusmodi 
suppletione  habetur. 

Item  ducenta  milia  florenorum,   pauperibus  et  misera- 10 
bilibus  personis  et  aliiß  piis  usibus  eroganda,  prout  in  ipsa  ordinationo 
plenius  declaratur. 

Voluit  siquidem,  quod  (64^)  Anianevus  et  Bertrand us  de 
Mota  fratres  habeant  de  predicta  summ.a  servitoribus  dividendä.  qua- 
draginta  milia  flor. ,  dividenda  inter  eos  equaliter ,  si  Bertrandus  de  15 
Lamota  vult  remnciare  sou  qiütare  ius,  quod  habet  in  hereditate  eomuiii 
sibi  et  fratribus  suis ;  aliter  autem  si  y eilet  habere  partem  in  hereditate 
predicta,  vult  quod  habeat  duodecim  milia  Üor. ;  -'^  manevus  vero  habeat 
viginti  octo  milia.  Quam  pecuniam  teneat  et  custodiat  dominus  Ber- 
trandus  del  Got  vicecomes  predictus,  avunculus  eorum,  pro  redditibus20 
emendis  ad  opus  ipsorum.  Et  vult,  quod,  si  alter  diotorura  fratrum 
premoriatur  sine  liberis  mascuiis,  alio  superstile,  superstes  seu  iile. 
qui  vivet  eorum ,  habeat  predicta  quadraginta  milia  tlor.  Et  si  unus 
eorum  haberet  filios  masculos,  alter  autem  non,  sed  feminas,  vnlt  quod 
ad  masculos  pertineat,  seu  raasculi  succedant  in  predictis  quadraginta  25 
milibus  flor.  Et  si  neuter  eorum  filios  masculos  haberet,  vult  idem  do- 
minus noster,  quod  dentur  pro  anima  ipsius  domini  amore  dei.  Item 
vult  idem  dominus  noster  de  rodditibus,  si  emantur  de  predicta  pecunia. 
quod  fiat,  eicut  dixit  de  ipsa  pecunia  faciendum. 

Item  vult,  quod  Paganus  habeat  tredecira  milia  flor.  Et  siSO 
predictus  Paganus  expendit  duo  milia  flor.,  que  dominus  dederat  ultimo 
sibi,  vult  quod  iterura  sibi  dentur  (65*)  duo  milia  flor.  ultra  tredecim 
milia  supradicta.  Et  si  toturn  non  expendent,  detur  sibi  summa,  que  a 
expendit  do  predictis  duobus  milibus  fiorenis.  Buper  quibus  credati"- 
iuramento  Calsuni  *  et  suo.  Et  dominus  Bertrandus  de  Guto  vicecomee  B5 
Leomanie  predictus  teneat  et  custodiat  predicta  quindecira  müia  ßor., 
vue  non  teneatur  eidem  tradere,  nisi  pro  redditibus  emendis.  Et  si 
öictus  Paganus  moreretur  sine  liberis,  vult  idem  dominus  noster,  quod 
pvedicta  pecunia  detur  pro  tinima  ipsius  domini  am<«:e  doi.    Idem  dixit 


Dazu  am  Rah.l  alias  oduaginta.  *  S.  oben  S.  24.  Z.  8. 
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do  redditibiis,  si  eniantur  de  predicia  pecunia ,   sicut  dbcit  de  ipaa  pe- 
cunia  faciendum. 

Item  vuh,,   quod  Bertrandus   de   Savinhaco   filius    domine  Congie 

do  Guto    habeat   decem   milia  flor. ;    et   revocat   donationem ,   si   patri 

5dourt\erit    in  ordinationn  sua,    ita  quod  in  iiniverso  sit  contentuH  pre- 

dictic  decera   milibus  flor.     Valt  tarnen,    quod   dominus  Bertrandus  de 

Savinhaco  habeat  duo  niilia  librarum  tuionensium  pai'voruni. 

Item  donat  preiato  doiuiiio  Ray  mundo  Guülelmi  domino  de  Busos 
ultra  iilud,  quod  ordiiiavit  sibi  daii  in  sua  ordinatione  predicta,   quin- 

lOqiie  müia  tior.  —  Item  donat  Arnaldo  Bernardi  do  Serriß  duo  miHa 
fiur. ;  et  si  plus  mandaveril  sibi  tlari  in  dicta  ordinatione  ' ,  habjat 
illud  plus,  secundujn  quod  ibi  (65**)  contiuetur;  si  minus  contineatur, 
Labeat  duo  milia  flor.  in  universo. 

It^ni  cardinalibus,  quibus  donat  in  ordinatione  predicta  ultra  illud, 

15  quod  continetur  ibi.  donat  mille  ßorenos  cuilibet,  exccpto  domino  Ray- 
mundo  6^  Fargis,  cuius  legatiim  roätringit  ad  sex  milia  flor.,  quibus, 
quo  ad  dona  pecuniaria,  vult  eum  esse  contentum.  Et  remittit  seu 
quitat  eidem  domino  Kaymundo  debitiun,  in  quo  sibi  tenebatur,  et  dat 
sibi  Tasa,  que  sibi  comodaverat 

20  Item  donat  seu  dimittit  successori   suo  septuaginta   miUa  flor.  et 

depositum  MontispesEulani,  item  depositum  Parisiense. 

Item  donat  idem  dominus  aoster  ecclesie  cathcdrali  Burdcgalensi, 
in  qua  eligit  sepulturam  suam ',  viginti  milia  flor. ;  et  vult,  quod  fiant 
ibi  tres  capelle  perpetue,  ubi  sint  trts  capellani,  qui  perpetuo  celebrent 

25 pro  anima  eins,  parentum  et  benefactorum  suorum.  Residuum  donat 
pro  opere  dicte  ecclesie. 

Item  donat.  ecclesie  sancti  Severini  Burdegalensi  trecentos  flor. 
pro  paramentis.  -  Item  ecclesie  cathedrali  Agenensi  donat  pro  para- 
mentis  et  calicibus  mille  flor.,  et  duo  milic  flor.  pro  opere  ipsius  ecclesie. 

30  —  Item  ftcclftsio  sancti  Caprasii  de  {66}  Agenno  quingentos  flor.  pro 
paramentis.  —  Item  vult  quod  «uiantur  redditus  qui  deficiunt  pro  dot^ 
ecclesiarmii  de  Viniiandraudo  et  de  Usestd;  quousque  habeant  comple- 
mentura  suum  ^,  quod  dominus  ordinavit,  quod  est  quingentarum  libra- 
rum in  redditibus. 

35  Item  vult  et  eiigii  sepeliri,  cum  de  ipso  huraanitus  quid  continget, 

in  eeclesia   beate   Marie   de   Usesta  predicta,   non  obstante   electione 


*  Jenes  er^re  Actenstück  war  also  bei  der  Ausfertigung  vua  diesem 
nicht  zur  Hand. 

'  Dies  unten  Z.  35  zimickgenommen. 

'  Vgl.  über  diese  StifUingea  ausser  den  Schreibwi  im  Ragestum  Clementis  Y. 
auch  Baluze,  Vitae  pap.  Avenion.  II,  29*$. 
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Bepulture ,  quam  prius  fecerat  in  dicta  occleEia  Burdegalensi  *.  Vult 
etiam,  quod  de  viginti  milibns  flor.,  quo  supra  de  naverat  eidem  ecclesie 
Burdegalenfti,  eidem  öccler^io  dentur  soium  decem  milia  flor.  pro  opere, 
raille  flor.  pro  omamentis  ipsiuß  ecclesie,  et  mille  alii  pro  obitu  ßive 
anniversario  perpetuo  pro  ipso  domifxo  nostro,  parontibus  et  benefacto-  5 
ribns  suis  coiistituendo  in  occlesia  memorata  Residua  octo  milia  de 
predictis  viginti  milibus  flor.  sint  ecclesie  de  Usesta  predigte  pro 
faciendis  capoUaniis  perpetuis  in  eadem. 

Item  vult,   quod   emantur  redditus  pro   quatuor  cereis  sive  tor- 
ticiis,  qui  perpetuo  ardeant  coram  altaribus  beate  Marie  de  Podio,  beate  10 
Mario   de  Domps   de  Avinione ,   beate  Marie   de  Carmelo   de  Tholosa  ^ 
et  beate  Marie  de  Ruppe  Amator[e],  coram  quolibet  altari  de  predictis 
unum  torticium '. 

Item  doiiat  fratri  Petro  de  Bobeas  trecentos  floi\  —  (66^.)  Item 
fratri  P.  de  CastcUo  ducentos  flor.  15 

Item  villi,  quod  omnia  vasa  sua  aurea  ponantur  in  thes^uio  ecc?eßie 
romane.  —  Item  vult,  quod  omnia  vasa  argentea,  quibus  utitur  cotidie, 
ponantur  in  camera  romane  ecclesie  supradicte.  —  Item  donavit  pro 
fabricis  ecclcoiarum,  que  indigent  fabricatione  et  reparatione  in  urbe 
romana  onmia  vasa  sua  argentea  deaurata;  volens  quod  haheatur  in- 20 
formatio ,  quam  habet  dominus  lacobus  de  Columpna  super  hoc.  Et 
vult ,  quod  istam  donationem  haheant  pauperiores  ecclesie  ipsius  Urbis, 
que,  ut  premittitur,  fabricatione  et  reparatione  indigere  noscuntur. 

Item  vult,  quod,  si  quid  remjnert  in  fchesauro  et  rebus  suis,  quod 
pon  sit  datum  seu  ordinatum  daxi   in   ordinatione   oua,   de  qua   supra 25 
habita  est  montio  vel  hie,  quod  illud  detur  et  expendatur  in  elemosinis 
et  piis   usibus   per  modum,   per  quem   ipse   ordinavit  in  ipsa   ordina- 
tione donationes  ibi  contentas. 

Item  vult,  quod  illud  debitum,  quod  dobet  sibi  dominus  rex  Fran- 
corum,  si  totum  debitum  huiusmodi  recuperari  potest,  poaatur  partim  30 
in  subsidium  Terre  Sancte,  partim  in  oleinoßinLs  et  piis  usibus  supra- 
dictis ,  vel  si  totum  non  rcouperetur,  illud  quod  recuperabitur,  secundum 
.»rbitrium  illorum  ,  qui  sunt  deputati  in  ordinatione  prpdicta ,  ita  quod 
habeatur  respectus  ad  modum  in  ipsa  ordinatione  contentum.  Idem 
ordinavit  de  debito,  in  quo  tenetur  sibi  dominus  rex  Anglie,  sicut35 
dictum  est  de  debito  doinini  regis  Francorum. 

Item  remißit  omnibus  et  singulis,  qui  teeret»  servitia  debebant 
camere  sue,  servitia  ipsa,  quocunque  (67)  modo  ad  eadem  tenerentur; 
et  voluit,   quod   omnia  instrumenta,   protocolia  et  proinissiones  servi- 


i  S.  oben  S.  28,  Z.   22.  '  BI.  107«^  fehlt:  b.  Marie  de  Carmelo   de 

Tholoßa.  3  J3i^  (56a  zuerst:  torticia. 
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tiorum  huiusmodi,  sive  decime  ibi  promisse  sint,  sive  qualitercnnque 
vel  quamcunque  obiigationem  aliam  contiiieant,  sint  cassa  et  nulla. 
Que  etiam  combui'i  voluit  et  precepit:  magnas  penas  inferens  üKs, 
quibus  hoc  iniunxit ,  si  negligentiam  cominitterent  in  hac  parte.  Per 
5  hoc  autem  preiudicari  noluit  obligatiombus  commumum  servitiorum 
caraere  et  collegii,  sed  eas  voluit  in  suo  robore  permanere. 

Item  vult  idem  dominus  noster,  quod  mutuimi,  qiiod  i^se  volebat 
facere  domino  Amaluino  de  BaT-esio  de  quinque  miübus  Kbraruni  turonen- 
sium,  fiat  predicto  domino  Amaluino.  Et  dat  ei  de  illis  auinque  roi- 
lOlibus  mille  libras;  et  quatuoi  milia  libraruiL  predictt>  pecuÄie  domine 
Yndie  de  Guto  uxori  sue;  et  vult,  quod  iradatur  tota  i:»ecuriia  domino 
Amaluino  predicto,  ita  quod  ipse  obliget  se  et  terrara  suam  pro  istis 
quatuor  milibus  librarum  reddendis  dicUi  domine  Yndie  uxori  Eue,  soluto 
matrimonio  int^r  eos  sine  liberis  masculis  descecdentibus  ex  ipsis,  Si 
15 autem  haberent  filios  masculos  descendentes  ex  ipsis,  domiT»*»  Yndia 
habeat  duo  milia,  et  alia  duo  milia  remanerent  filiis  masculis.  Et  fiat 
super  hoc  ita  fortis  obli£  itio ,  sicr^  fieri  potent  de  consuetudine  vel 
de  iure. 

Item   Qonat   Brayde   de    Guto    uxori   vicecomitis    de   Bnmiquello 
20  quinque  milia  flor.  ultra  illud,  quod  ^onat  ^ibi  in  ordinatione  predicta. 
(F.  67^.)  Iten^  vult,  quod,  si  sint  aliqui  servitores,  quibus  nondederit 
seu  satisfecerit ,  quod  satisfiat  eis,  secmdum  quod  servierunt. 

Item   donat  Ra>niundo  Ariialdi   del  Got  filio  Gualardi*   del   Got, 

fratria  sui  quondam,  tria  müia  flor.  ultra  illud,  quod  mandavit  dari  ei 

25a/Las   in  ordinatione   predicta  ^  —    Item  voluit,    quod   dentur   domino 

Bosoni  de  p3tragor[/m]   ultra  donationem   alias  sibi  factam  in  eadem 

ordinatione'  mille  flor. 

Item  voluit,   quod  si  alicui   de  nominatis  in  suppletione  presenti 
reiictum  sil  aliquid  seu  donatum   aut  mandatum  dari  in  predicta  ordi- 
30  natione ,   id  quod   est  maius  hie  vel  ibi,  habeant ,   et  illo   quilibet  sit 
contentus,  ita  quod  utraoue  donatio  locum  non  habeat,  nisi  de  utraque 
expresse  dictum  sit,   set  iila  tantam,  que  maior  fuerit ,  ut  est  dictum. 
Item   voluit  restitui  executoribus  domini  lohannis  Monachi  quon- 
dam  cardinalis   quinque   milia  venetoriun  auri ,   que  post  mortem  dicti 
35  domini  cardinalis  camere  assignarunt,  si  inveniatur,  quod  dominus  in- 
debite  receperit  eos,  aliter  non. 

Item   mandavit   dari    quinque   milia  flor.   abbatie   santi.    Benign! 
Tivionensi  Lingo^ensis  diocesis  ad  meliorandum  siatmu  eiusdora. 

It€m  mandavic  inquiii  summarie.  si  predecessores  sui  summi  ponti- 
40fices  consueverurt  ^lire  partem  aiiquam  coUogio  dominorum  cardinalium 
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de  denario  eancti  Petri  de  Anglia;  et  si  inveaiatur,  predecesßores  eos- 
dem  hoc  consueviase,  vult,  quod  iuxta  morem  predeceseorum  ipsorum 
(68)  ipsi  coUegio  pro  tempore  suo,  quo  dictum  denarium  in  solidum 
per  cameram  suam  recipi  fecit,  integre  satisfiat. 

Item  modo,  quo  supra,  mardavit  inquiri,  si  pretextu  remissionis 5 
facte  per  eum  dicto  domino  Raymuudo  Guillelmi  domino  de  Busos  de 
proventibus  Veneissini  \  \idelicet  de  illo,  quod  idem  dominus  Kaynumdus 
recepit  plus,  quam  restituit  de  proventibus  supradictis ;  —  quamvis 
tantum  restituerit,  quantiun  aliquis,  qui  eum  precesserit  in  rectoria 
Veneiesini  predicta,  —  dicto  coUegio  in  aliquo  tenetur.  Et  si  invtniatur  10 
ipsum  teneri,  vult  et  mandat  illud  restitui  collegio  supradicto. 

Item  vult,  quod  fiant  alie  emende,  ai  que  faciende  inveniantur 
Omnibus  querelantibus  suis  summarie  et  de  piano. 

In  quorum  omnium  testimonium  et  probationem  perpetuam  nos 
cardinales,  vicecomes  et  alü  prenominati   sigillis  nostris  hoc  presens  15 
scriptum  fecimus  communiri. 

Datum  apud  Rocammauram  Avinionensis  diocesis,  in  oamera,  in 
qua  dictus  dominus  noster  iacet,  die  martis,  nona  meiisis  aprilis, 
anno  domini  millesimo  CCC'^  XIIII,  pontificatus  eiusdem  domiiii  nostri 
anno  nono.  20 

5.  Schlnss  ^les  obigen  Verhöres  der  Cardinäie^ 

(F.  68^.)  Et  ibidem  fuerunt  interrogati  prefati  domini  Bernardus 
et  Raymimdus  cardinales  eub  virtute  i^oranienti  per  eoa  dicto  domino 
nostro  alias  prestiti,  si  contenta  in  ipsa  cedula  continebant  per  omnia 
veritatem,  qui  responderunt  mius  post  alium  quod  sie.  Verum  erat,  25 
quod,  ubi  dicitur  pro  remuneratione  servitorum  treconta  quatuordocim 
milia  et  octingenti  flor.  expondendi,  dixit  dominus  B[erfmrdus],  quod 
non  recordatur,  quod  essent  expressata  niyi  OCC  milia  flor.  tantum; 
de  Ulis  vero  CGC  milibua  dixit  eo  esse  cortum,  sed  non  de  pluribus. 
Et  hoc  idem  dixit  dominus  Raymmidus  de  Fargis.  30 

Item  ad  illud,  quod  dicitur  de  torticiis  legatis  certis  ecclesiis  'lixit 
dominus  Blernardusi ,  quod  non  recordatur ,  si  fuerit  dictum  de  Valle 
Viridi '. 

Item  dominus  Raymundus  dixit,  quod  recördabatitr  de  «iimtuor 
toi*ticiis  legatis  quatuor  ecclesiis,  set  quibus  ecclesiis  nescit,  35 

Item  ad  id,  quod  dicitur  de  debito  regis  Anglie  (69^),  quod  fiat 
sicut  de  debito  regis  Francie,  dixit  dominus  B,[aymtmdus],  quod  dubitat 
et  non  recordatur. 


*  Dessen   Rector  Raimund   gewesen  war;   vgl.  Regestum   Clementis  V. 
n.  6335.  2  s.  oben  S.  9.  '  S.  oben  S.  29. 
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Item  ad  ülud,  quod  dicitur  de  restitutione  facienda  execntoribus 
domini  lohannis  Monachi  * ,  dixit  dominus  Bemardue ,  quod  dubitat,  si 
debite  vel  indebite.  nee  plane  de  isto  articulo  recordatur. 

Item  ad  illud,  quod  dicitur  de  remlesione  facta  per  dominum 
5  dementem  domino  Raymundo  Guillelmi^  dudum  reetori  Veneysini,  do- 
minus Bemardus  c-^.rdinalis  supradictus  dixit  sie,  quod  ipse  intelligebat, 
quod  dominus  Clemens  remisit  prefato  domino  Raymundo  Guillelmi 
totaliter  ppHem  contingentem  eum;  et  si  de  parte  collegii  plus  reoe- 
pisset  quam  restituisset ,  licet  tantum  quantum  unus  quicunque  alias 
lOsolvisset,  residuum  non  solutum  restituerotur  collegio  de  bonia  ipsius 
domini  pape  Giemen tis.  —  Dominus  autem  Raymundus  super  ipso  arti- 
culo minime  recordatur. 

(F.  69^.)  Eadem  die  coram  prefatis  domino  nostro  et  dominis 
epißcopis  et  presbiteris  cardinalibua   dominus  Bernardus  de  Garro 

15  cardinalis  predictus ,  interrogatus  sub  virtute  prestiti  iuramenti ,  Bi 
donationes  neu  ordinationes  contente  in  cediila  ultimo  exibita  per  do- 
minum Amaldum  cardinalein  predictum,  ^ue  dicitur  in  egritudine,  de 
qua  obiit,  ordinata  et  cuius  tenor  superius  continetur,  per  modum  testa- 
menti,   codicillormn ,   donationis   causa  mortis  seu  donationis  simplicis 

20ordinavit  —  dixit,  quod  ipse  dominus  papa  Clemens  non  expressit,  si 
causa  mortis,  testamentorum  vel  codicillorum  fecit,  set  donabat  eo  modo, 
quo  donaverat  in  alia  ordinatione  sua. 

Item  interrogatus  de  tempore  et  die,  quibus  facta  fuit  ipsa  ctli- 
natio  seu  cedula  dixit,  quod  per  paucos  dies  ante  obitum  suum. 

25  Item  interrogatus  de  loco  «lixit,  quod  in  Rocaraaura  in  domo  do- 

mini Guillelmi  Racavi  fuit  completa  dicta  cedula,  licet  in  domo  regia 
fuisset  incepta. 

(F.  70*.)  Interrogatus  de  presentibus  dixit  de  domino  Raymundo 
et  interdum  dominus  Raymundus  Guillelmi,  ut  credit. 

30  Iten  interrogatus,   si  erat  ordinatio  in  scriptis  vel  sine  scriptis, 

respondit,  se  nescire. 

Interi'ogatus,  si  dicta  scriptura,  ex  quo  fuit  facta,  fuerit  recitata, 
dixit,  quod  contenta  in  cedulc  nredicta  fuerunt  recitata  in  presentia 
dominorum   cardinalium   de  Pelagrua,   de  Fargis  et  de  Garvo  et  vice- 

35comiti8^  Ra}Tnundi  Bemardi  de  Preyssaco  et  credit  de  Soldano*,  non 
t«men  pleno  recordatur.    Et  interdum  ipse  legit. 


*  S.  oben  S.  80.  Es  ist  dies  der  berühmte  Canonist  Cardinal  Le  Meine,  1 1318, 
2  Raimundus  Guilelmi  de  Budos  wurde  1306  zum  Rector  von  Benevent 
ernannt  und  I'JIO  in   derselben  Eigenschaft  nach   der   Grafschaft  Venaissin 
transferirt.    Regest.  Clemeutis  ed.  mon.  S.  Ben.  n.  1504-  6335. 
'  Bertrand  von  Lomagno.  ♦  S.  oben  S.  23,  Anm.  1. 
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liitorrogacus,  si  fuerunt  appensa  sigilla  illorum,  qui  fuenmt  pre- 
sentes  in  ip^a  recitatione,  dixit  quod  non,  quod  ipse  sciat. 

InteiTOgatus,  si  ipsa  scriptura  exstat,  dixit,  quod  ipse  nescil,  quia 
tradidit  aut  miait  domino  de  Pelagrn.H.  qiKire  noscit,  si  existat  vel  non. 

IiiteiTogafcus,  si  fuit  facta  coUatio  de  illa  scriptura,  de  (70^)  qua 5 
ista ,   que   est  exibita   fuit   extracta ,   cum  ista ,   que  est  nunc  exibita, 
—   dixit,  quod  non  eo  preseut**. 

Tnlcrrogatus,  utruni  de  cedula  extracta  per  dominum  B[emardum] 
illa,  que  ab  illa  extracta  dicitur,  et  a  qua  illa,  que  superius  ultimo  est 
exibita,  fuerit  de  verbo  ad  verbum  extracta,  nii  addito  nil  detracto,     -  10 
dixit,  quod  quantum  ad  illa,  que  hodie  afiirmavit,  ista  scriptura  exibita 
contrnet  quantum  ad  effectnm  illa,  que  prima. 

Interrogatus ,  si  fuit  appennum  sigillum  suum  in  illa  cedula ,  de 
qua  dicitur  extracta  fuisse  ista  nunc  exibita,  dixit,  quod  ipse  tradidit 
sigillum  suum,  quod  appenderetur.  15 

Interrogatus,  si  fuit  lecta  coram  eo  predicta  cedula,  que  dicitur 
sigillata,  dixit,  quod  non  recordatur. 

Interrogatus,  si  fuerunt  alia  sigilln  appensa  in  ipsa  cedula,  dixit, 
se  non  recordari. 

Interrogatus   de   loco,   ubi  fuit  appensum  sigillum,  dixit,  se  non 20 
recordari. 

Item  interrogatus,  qui  fuerunt  prosentes,  dix:it,  sirailiter  non  recordari. 

(F.  71''.)  Eadem  die  ibidem  dominus  Arnaldus  s,  Marie  in 
Porticu  dlaconus  cardinalis  prediclus,  interrogatus  sub  virtute  per 
eum  alias  prestiti  imamenti,  si  fuit  preaens  in  ordinatione,  quando  fuit 25 
facta  dixit,  quod  quando  dominus  Bornardus  scripsit  eam ,  ipse  non 
fuit  presens ;  recordatur  tarnen ,  quod  omnia  in  ipsa  cedula  contenta 
fuerunt  per  dominum  dementem  ordiuata  et  prolata  et* de  mandato  suo. 

Interrogatus,  per  quem  modum  ordinavit  ipse  dominus,  dixit,  quod 
per  modum  doni'iionis  simplicis ,  nee  expressit  causam  mortis  nee  per  30 
modum  testamenti  vel  codicillorum ,  quod  ipse  intellexerit  nee  recor- 
deiur;  sed  simpliciter  dicendo:  'Dono  tali  et  tali',  secundum  quod  in 
predicta  r»^dula  continetur;  sod  in  multia  et  specialiter  in  magnis 
sunimis  in  principio  cedule  contentis  remitebat  ad  Ordinationen!,  quam 
fecerat  ante  per  magnum  tempus.  35 

Interrogatus,  qui  fuerunt  presentes  in  recitatione,  dixit,  quod  ilH, 
qm  continentur  in  cedula,  videlicet  ipse  dominus  (71^)  Arnaldus,  qui 
loquitur,  domini  Raymundus  et  Bemardus  cardinales,  viceciMnes  et 
Arnaldu'i  Guillermi,  prout  credit. 

Interrogatus  de  loco,    dixit,  quod  in  Rocamaura  in  domo  domini 40 
Guillelmi  Ricavi. 
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Interrogatus  de  die  dixit,  quod  ante  obitum  dicti  domiiii  Clementis 
per  octo  vel  novem  dies  aut  circa,  sicut  credit.  Et  credit  eüam  pro  certo, 
quod  in  die,  que  nominatur  in  cedula  exibita. 

Interrogatus,  si  illa  scriptum,  quam  focit  dominus  Bernardus  car- 
odinalis  de  Garvo,  fuit  sigiilata,  dixit,  quod  non  iila,  sed  fuit  tradita 
magistro  Raymundo  Fabri,  qui  eam  transcriberet ,  quia  male  scripta 
erat;  et  Iioc  pro  memoria  iiabenda  et  quod  facoret  fidem,  sicut  talis 
littera  talibus  sigülis  potest  fidem  facere ;  et  illa  fuit  sigillata.  Si  tarnen 
dictus  magiäter  Raymundus  scripsit  eam  vel  non,   nescit,  licet  credat 

10  firmiter  quod  sie.  Hoc  autem  poterit  apparere  per  comparationem  littore 
bue  ad  alias  litteras,  quas  scripsit. 

(F.  72"^)  Interrogatus,  qiubus  sigillis,  dixit,  quod  ipso  posuit  suum, 
vel  de  inandato  suo  per  alium  fuit  positum;  et  idem  credit  de  aliis, 
qui  fuerunt  presentes. 

15  Interrogatus,  si  fuit  facta  collatio,  dixit,  quod  ipse  credit,  quod 

omnia  in  cedulis  illis  contenta  et  forcitan  plura,  que  «on  erant  tunc 
scripta  per  dominum  B[ernardum],  que  fuerunt  addita  de  maudato  doraini 
nostri  predicti  et  per  magistrum  Raymunduin  scripta  et  posita ,  sicut 
credit.     Nescit  tamen,  quod  fuerit  facta  alia  collatio ;  nee  credit,  quod 

20  aliquid  fuerii  mutatum  vel  detractum ,  quod  mutet  intentionem  dicti 
domini  nostri  Clementis  pape  V.,  sed  seit  bene,  quod  cedulam,  quando 
fuit  sibi  primo  lecta,  vidit  perfectam  esse,  et  quod  nichil  erat  additum 
vel  diminutuni ,  quod  mutarent  (!)  substantiam  de  liiis ,  que  dominus 
ordinavit,. 

25  Interrogatus   de   presentibus   dixit   de   suprascriptis   et  nominatiß 

ut  credit. 

Intenogatus,  quando  fuerunt  tradite  ille  cedule  iiiagistro  Raymundo 
rescribeiidc ,  ^ixit ,  sc  non  recordari  perfecte  (72*^) ,  set  credit  potius 
pöst  morioju  domini  quam  antea. 

SO  Interrogatus   de  loco,   ubi  tradite   fuerunt   dicte  cedule  magistro 

Raymundo,  d):xit,  se  non  recordari  plene. 

Difä  Yl  inensis  octobris  dominus  Kaymuiidns  de  Fargis  cardi* 

Äftlis  iiitetrcgatus  .sub  virtute  prestiti  iuramenti  super  ordinatioao  pre- 
dict,a ,  flixit,  quod,  dum  dominus  B[ernardus]  de  Garvo  scriberet  ipöam 

So  cedulam  m  presentia  dicti  domini  pape  Clementis,  et  ageretur  et  ossct 
meiitio  (in  k-gaio    de  Mota   seu    de  Savinhaco ,   et  dominus  Bernardus 
poneret  et  faceret  meiitionem  do  testamento,  prefatus  dominus  dixit  ei, 
iHod  aon  poneret  *m  testamento*,  set  poneret,  quod  donavit. 

li:'terrogatus,  al  dxcia  donatio  fuit  caufca  mortis,  testamentaria  seu 

40  Cf.bl'>,}il^-nmj,  tiixit,  qüDd  j>on  recordatur,  quöd  oxpressorit  causa  mortis 
Vfi  aincr,  set  bene  recordatur,  quod  dedit. 
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InteiTogatus  de  loco ,  ubi  fuit  lecta  dicta  ordinatio ,  dixit ,  quod 
apud  Rocaraniauraiii ;  non  tarnen  vncordatiir,  si  fuit  (73*)  incoata  in  Castro 
regio;  recordatur  tanien,  quod  fuit  completa  in  domo  domini  Guillelmi 
Kicayi  militis. 

Interrogatus  de  tempore  dixit,  quod  in  intinnttate,  de  qua  decessit,  5 
ante  aliquos  dies;  aliter  de  die  non  recordatur. 

Interrogatus  de  presentibus  dixit,  quod  ipso  presente  et  domino 
B[e7'nardo]  de  Garvo ,  qui  de  mandato  ipsius  domini  scripbit  eam,  et 
interdum  domino  Raymundo  Guillelmi  de  Budos  milite.  Et  postoa  fuit 
recitata  et  lecta ,  domino  nostro  aliqua  declarante  in  presencia  domini  10 
de  Pclagrua  et  ipsius ,  qui  loquitur ,  domini  vicecomiti«  Altivilaris  et 
domini  Raymundi  Guillelmi.     De  aliis  dixit  se  non  recordari. 

Interrogatus,  si  fuit  appei  .sum  sigillum  suum  in  illa  cedula,  dixit, 
quod  non;  ncc  aliorum,  quod  ipse  sciat. 

Interrogatus ,   si   erat   una    cedula   vel   plures ,    dixit ,    quod   non  15 
recordatur  pleno. 

Interrogatus,  si  de  illa  cedula  domini  Bernardi  fuit  alia  extracta, 
que  fuerit  sigillo  suo  sigillata,  dixit  (73^)  quod  non  eo  sigillantc  vel 
sigillum  *  tradente  ad  hoc,  quod  recordetur. 

Interrogatus,  si  audivit,  quod  de  illis  cedulis  seu  cedula  fuit  aliqua  20 
extracta,  que  fuerit  sigillata,  dixit,  quod  audivit  a  domino  de  Pelagrua. 

Interrogatus  de  scriptura  illa,  que  dicitur  extracta  fuisse  de  scrip- 
tura  domini  Bernardi  de  mandato  d'cti  domini  Clementis,  si  audivit  eam 
legi  nee  vidit,  —  dixit  quod  non. 

6.  Wiederaufnahme  des  Processes  iip  Mai  1320.  25 

(F.  183»)^  In  nomine  domini,  amen.  —  Dudum  quidcm  ad  nostrum 
auditum  fido  digna  relatione  ac  facti  notoria  evidentia  perduxerunt,  quod 
felicis  recordationis  Clemens  papa  V"«  predecessor  noster  in  egritudinis 
lecto  decumbens,  certam  partem  thesauri  rerum  et  bonorum  cainere  sue 
tunc  existentium  apud  Castrum  Novum  Calsamerii  Avenionensis  ecclesie  30 
et  diocesis,  ad  castrum  Montilii  in  comitatu  Veneysini  sub  iurisdictione 
romane  ecclesie  constituti  Carpentoratensis  diocesis  per  dilectum  filium 
nostrum  Araaldum  s.  Marie  in  Porticu  dyaconi  cardinalis  deponendam 
et  conservandani  transmisit,  apud  hc  partem  aliam  retin  endo ;  quo  post- 
modum  ex  eadem  egritudine  post  dies  paucos,  sicut  domino  placuic,  35 
nature  debitum  persolvente,  noimuUi  et  specialiter  dilectus  filius  nobilis 
vir  Bertrandus  dft  Gute  vicecomos  Leomanie  et  AltiviJlaris  dominus 
dicti  castri  M^tilii,  in  cuios  jpotr-^tate  dicta  pars  thesauri  bonorum 
et  rerum  predictormr.  illuc  transmissa  existere  noscebatur,  ad  predictam 

*  Hs.  sigillo.  2  Kegesc.  Avenion.  Joannis  XXH,  t.  43 ;  s.  oben  S.  1. 
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partem  thesaun .  rerum  et  bonorum  predictorum  ad  dictura  castruni 
Montilii,  uL  prodicitnr,  destinatam  necnon  et  ad  res  alias  ac  bona,  que 
apiid  dictum  predecessorem  iu  carnera  Bua  remanseraut  et  etiara  in 
diversis  Iccis  nS3*^)  fuerant  collocata,  in  pecuniarum  ßummis,  "vasis 
5  aurcis  et  avgenteis,  libn's,  pannis  et  lapidibus  pretiosis  ac  variis  oma- 
mentis  ecclesiasticis  et  aliis  privilegiis,  instruraentis,  processibus,  litteiis 
et  munimeiitis  ac  j-ebus  aliis  consistentia ,  manne  avidas  tarn  tempore 
dicte  egritudinis  quam  po&t  obitum  predecesscris  ciusdemnon  expaverunt 
exicnderoj  et  specialiter  vicecomes  predicius,  qui  illa,  que  placuerunt 

lOf^-icui  propria  iam  de  Jicto  Castro  Montilii  quam  de  carnera  dicti  pre- 
dtcessoris  et  locis  aliis  recipere ,  occupare  et  qua  eis  libuit  asportare 
et  contractare  per  se  et  alios,  non  abeque  contemptu  sedis  apostolice 
et  collegü  cardinabum  ^ancte  romine  ecclesie,  in  execrabiliß  exempli 
pernjciem  ,    multorumque   fidelium  scandalum  et  eTidens  peiiculum  ani- 

15  nianim  tenioritate  propj ia  prct^umpterunt.  Nee  biib  contenti,  specialiter 
vicecomes  predictus,  a  nonnullis  dcbitoribuspredecessoris  eiusdeni  plura  de 
predictis  debitis  necnon  quam  pbires  pecuniarum  eummas  eidem  predeces- 
sori  et  apostolice  camere  a  n:ultis  et  diversis  personis  ex  causis  diversis 
promissas  seu  debitas  exegisse  seu  recepisse  dicuntur.     Nonnulla  quo- 

20  qu^^  aÜa  in  pecunia  et  rebus  aliis  consistentia  per  predecessorem  ipsum 
eis  et  nonnullis  aliis  in  depositum  et  alias  sub  certis  modis  (184*)  et 
foimis  tradita»  plena  sibi  et  libera,  quam  diu  viveret,  dispositione  et 
ordiiialione  retenta,  t:uu{uam  propria  sibi  minus  debite  retinere  pre- 
sumunt ;  et  quöd  quamplures  alii  clerici  et  laici  in  premissis  prebuerunt 

25suuin  ciuxib'um,  consilium  et  favorem. 

Nos  igitur.  qui,  sicut  fratres  ci  coepis2opos  nostros  circa  procurandas 
inden)pmtates  eccle^iarum  commissarum  eisdem  solertes  et  diligentes 
exis^torc  ciipijnus,  i^a  circu  peiquirenda  et  recuperanda  deperdita  vel  sub- 
tracta,  que  ad  nos  et  noi^cram  [et  sedis  apostolice]  *  cameram  pertinent, 

30  miiiimc  twpero  deboiuus ,  ne  exigere  videamur  a  subditis ,  quod  non 
servamus  in  uobis ;  circa  predictorum  recuperationem  debitara  indemp- 
nitati  nosfie  [ac  sedis  apostolice  camere]  -  et  animarum  saluti  providere 
v'olentes ,  proce?^.sus  quosdam  solennes  de  fratrum  consillo  fecimus  et 
pubJicavinus  v-ontra  dictum  Bertrandum  vicecomitem  et  alios  culpabiles 

35  in  premisois,  dirersafs  penas  spirituales  et  temporales  ac  sententiaB 
continentes.  toituris  et  continentie  subsequentis. 

Es  folgt  f'm  (Bl.  185"— 187'')  de;-  eben  erwähnte  'proces&ue'  ^    Er 


'  Oorr»iCtui   vm  andi;rer  alter  Hand  z^^ischen  den  läiP^n. 
*  Wir;  oberi. 

3  Gedruckt  in  Baluze,  \itae  pap.  Avenion.  II,  338—374  aus  r^d.  Paris. 
4114,  ftmör  m  n?^'2sL  Yatic.  n.  110,  pars  2,  f.  W\  epist.  37li  (1016). 
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beginnt:  Joannes  serviis  eei verum  dei.  Ad  certitudinem  presentium 
et  mcmorinm  futuronim.  --  Cirm  venerabiles  fratres  et  coepiscopoa 
nostros  circa  procnrau;1as  iadempnitates  ecclesiarum  ...  —  Datum 
Aviniono  VTIl  idub  maii,  pontif.  nostii  anno  4^  (8.  Mal  1320). 

Ii>  difsetn  Actenstikk  umschreibt  JoJuinn  die  in  obiger  Einleitung  ^ 
atisgesprochenen  Gedanken  und  knüpft  daran  unter  And7vhung  der  ihm 
vorhehaltenen  Excommunication  und  des  Verlustes  aller  Güter  u.  s.  w. 
den  Befehl,  alles  dem  päpstlichen  ScJiatz  Entzogene  innerhalb  bestimmter 
Fristen  zurückzuerstatten  und  von  allen  Beeinträchtigungen  desselben  An- 
zeige zu  machen.  —  Hierauf:  10 

7.  Weiteres  Verhör  der  €^dinäle  and  der  Curiaien. 

(F.  187^.)  Post  quorum  publicationem  processuum,  cupientes  ha- 
bere inr;tructionero  super  hiis  pleniorem  ad  dilueidam  veritatem  de 
premissis  thesauro ,  pecuniarum  summis ,  rebus  et  bonis  omnibus  et 
singulis  supradictis  sie  aspoi-tatis,  retentis  illicite,  contractatis,  exactis  15 
et  receptis ,  et  de  acportatoribus ,  detentoribus ,  contractatoribus  con- 
silium,  auxiliam  sen  favorem  prestantibus  *  habendam ;  cum  subscriptis 
fratribus  nostris  sancte  romano  ecclt^ie  cardjnahlms  et  personis  aliis, 
[que  super  premissis  creduntur  scire  verisimiliter  veritatem]  super  illia 
ordinavimuF  diligenter  inquiri  ^,  20 

*  Zuf'st  folgte  illorum,  nachher  unterstrichen. 

'^  Diese  Einleitung  und  Anordnung  der  Verhöre  findet  eich  ausführlicher 
in  Archiv,  Avenion.  Inventar,  n.  467,  Bl.  74.*  bis  76^ ;  ich  theile  sie  hier  mit. 

Bl.  74''.  Die  an  das  eben  erwähnte  päpstliche  Schreiben  sich  anlehnende 
Einleitung  beginnt :  *Si  fratres  et  coepiscopos  nostros'.  Um  genauere  Kenntniss 
des  Geraubten  und  der  Schuldigen  zu  erlangen  ^  cum  subscriptis  fmtribus 
nostris  sancte  romane  ecclesie  cardinalibus  et  personis  aliis  conscüs,  ut  dici- 
tur,  predictorum,  super  iilis  ordinavijnns  in  modum,  qui  sequitur, 
diiigenter  inquiri;  videlicet  in  primis  ut  .'nterrogentur  divisim,  in  quo 
loco  predecesRor  ipso  dum  viveret  et  sub  cuius  seu  quorum  custodia  tenebat 
seu  teneri  faciebat  thesaiirum  suum,  videlicet  pecuniam  cuiuscunque  speciei, 
lapides  pretroyos,  vasa  et  iocalia  aurea  et  argentea ,  ornamenta  ecclesiastica, 
libros  et  pannos  ftureos  et  sericos  necnon  litteras  et  instrumenta  et  alias  r«s 
et  bona  ad  ipsum  pertinentia  et  quorum  dispositio  spectabat  ad  eum  et  que, 
quanta  et  in  quibus  consistebant  res  et  bona  huiusmodi.  —  Et  si  respon- 
deatur,  quod  in  diversis  locis  et  sub  divorsorum  custodia  tenebantur  res  et 
boua  predicta.  inforrogcntur  divisim,  in  quibus  locis  et  sub  quorum  custodia 
existebant  et  quid,  quantum  et  in  quibus  rebus  in  singulis  locis  et  penes 
quos  custofses  yingule  res  c^tnsistebant. 

Item  int/eirogeutur  ut  supra,   quid   devenerunt   thesaurus,    res  et  bona 
predicta  post  mortem  predecessoris  ipsius  seu  ipso  adhuc  in  lecto  egritudima, 
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(F.  188*.)  Efc  primo,  anno  domini  millesimo  CCCXX ,  die  XXVTI 
maii,  pontifieatus  nostri  anno  {piarto  Aviniono  in  camera  nostra,  con- 
btitutus  in  preseniia  nostra  et  venerabilium  fratrum  nostrorum  N[^ro^/?;  *] 
Hostiensis  et  B[erfmrdi']  Portuensis  episcoporum  et  dilectonim  filio- 
5  nun  'i^icolai^]  s.  Eusebii,  Vitalis  s.  Martini  in  Montibus  tit{ulonim] 
presbiterorum ,  Napoleonis*  s.  Adriani  ac  B[ertratidi  ^]  s.  Marie  in 
Aquiro    dvaconorimi   cardinalium   et  notarii  infrascripti ,    dilectus  filius 


de  qua  obiit,  decumbente;  scilicet  qui,  quantam  et  in  quibus  rebas  de  the- 
sauro  ipso,  rebus  -eu  bonis  (75^)  predictis,  et  de  quo  seu  quibus  locis  ceperunt 
seu  occupaverunt  aut  penes  se  consistentia  sibi  retiauerunt,  et  qua  auctoritate, 
ratiöne  seu  causa,  an  et  quid  et  quantum  post  mortem  vel  in  infirmitate 
predicta 

Item  interrogetur  ut  supra,  ad  quem  locum  seu  ad  que  loca  capientes 
seu  occupantes  thesaurum.  res  et  bona  predicta,  et  qua  etiam  auctoritate  ac 
quorum  consilio  et  per  quem  seu  per  quos  ea  vel  aliqua  ex  ei»  asportarunt 
vel  asportare  fecerunt. 

Itera  interrogcntur  ut  supia,  an  ex  loco  seu  locis,  ad  quem  vel  ad  que 
thesaurus,  res  et  bona  predicta  sie  asportata  fuerunt,  postmodura  extracta 
fuerunt,  et  que  ac  quantum  et  in  quibus  rebus  et  cuius  auctoritate  et  in- 
super  ad  quem  locum  seu  loca  et  apud  quem  seu  quos  translata  fuerunt. 

Item  interrogentur  ut  supra,  apud  quem  seu  quos  in  presenti  consistunt, 
et  an  quicquam  ex  illis  et  quid  et  quantum  et  in  qnibus  rebus  et  per  quem 
Eeu  quos  ac  in  quos  usus  et  cuius  auctoritate  receptum  est,  detractum, 
diniinutum  etiam  seu  consumptum. 

Item  interrogentur  ut  supra,  qui  et  quantum  et  in  quibus  monetarum 
speciebus  et  a  quibus  personis  ac  ex  quibus  causis  de  variis  pecuniarum  sum- 
mis  caracre  papali  debitis  tam  pro  quarumdam  concessionibus  litteraram  quam 
ex  causis  aliis  quibuscunque  exegerunt  et  exactam  sibi  retinuerunt  et  cuius 
Ructoritat«  fecerunt,  et  an  et  quantum.  post  mortem  vel  in  infirmitate  pre- 
fata;  (75^)  —  et  si  forte  responderint ,  quod  de  thesauro,  rebus  et  bonis  et 
debitis  antefatis  aliqua  ceperunt,  retinuerunt  seu  ad  eos  pervenerunt,  set  ea 
vel  aliqua  ex  eis  aut  elemosine  aut  camere  papali  vel  ubilibet  alibi  tradi- 
derunt,  assignaveront  seu  solverunt,  interrogentur  ut  supra ,  quid ,  quantum, 
ubi  et  quibus  ac  ex  quibus  caugis  et  cuius  auctoritate  traditura ,  assignatum 
fuerit  seu  solutum,  et  an  post  mortem  vel  in  infirmitate  prefata,  et  utrum  et 
qualiter  possint  de  huiusmodi  traditione  et  assignatione  seu  solutione  docere. 

*  Tgl.  in  Betreff  dieser  Cardinäle  oben  S.  9. 

2  Bernardus  de  Castaneto,  vorher  Bischof  von  Albi ,  dann  von  Le  Puy, 
endlich  am  15.  December  1316  Cardinalbischof  von  Porto. 

*  Zuerst  s.  Susanne.  *  Napoleon  Orsini. 

^  Bertrandus  de  Montefaventio  aus  der  Diöcese  Gabors  -wird  im  Dec. 
1316  Cardinal. 
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R[aymundus]  s.  Marie  Nove  dyaconus  cardiiialis  testis  iuratus  et 
interrogatus  supor  piemissis  obtuJit  pro  dicto  et  at.testatione  sua  queu- 
dam  rotuium  tenoris  et  continentie  subsoquentie : 

'Sanctissime  patcr  et  domine ;  sanctitati  vestre  notifico  cgo  devotus 
filius  vester  Raymuiidus  s.  Marie  Nove  diaconus  cardinalis ,  quod  ego5 
babiii  sex  milia  floronoruni  de  thesauro  felicis  recordationis  domini 
mf'  domini  Clementis  per  manum  cuiusdam  clerici  seu  capellani  reve- 
rendi  in  Cbristo  patris  noötri  A[rnaldi]  s.  Marie  (188')  in  Porticu 
diaconi  cardinalis. 

Item  quod  in  principio  cardinalatus  mei  *  habui  per  manum  domini  10 
Bert-randi  do  Bordis  ^  pro  emendo  ornatu  seu  apparatu  cuiuüdam  camere 
et  haben dis  seu  emendis  michi  et  hospitio  iiieo  nocessariis  certam  sum- 
mam  pecunie,    de  qua  non  recordor,   quia  de  ipsa  nunquam  denarium 
tetigi  neque  vidi;   nee  non  et  aliqua  vasa  argentea,  que  fuerunfc  bone 
aiemorie   domini  U\aymundi]  de  Guto '  cardinalis ,   licet  pauca  nuraero  15 
et   in   modica   quantitate,    et  unam  parvam   crucem   valoris  II  vel  III 
marcharum  argenti.    Que  quidem  sex  miüa  florenorum  michi  per  dictum 
dominum  meum  in  quadam  ordinatione  ab  eo  apud  GrauBellum*  facta 
prius   donata  et  sunimam  pecunie  predictam  micl'i  postea  donavit  seu 
remisit  apud  Ruppem  Mauram  ^  presentibus  reverendis  in  Christo  patri-  20 
bus   dominis   de  Peiagrua   et   de  Garvo  cardinalibiirs  et  aliquibus  aliis, 
qui  nunc  non  sunt  presentes  in  curia. 

Unde  pater  sanctissime,  si  videatur  vestre  ckmentie,  quod  iuste 
vel  iniuste  hec   habuerini ,   sum   paratus   tradere   benelicia  moa  eidem 
sanctitati   vestre   vel   illi,    cui  mandaveritis ,    donec  fi:erit  satisf actum,  25 
vel  sati&facere  aliter,  sicut  vestre  ciemeniie  (189^)  videbitiir  faciendum. 

Item  habui  uimm  parviini  librum  contmentem  aliquay  orationes 
et  letaniam  beate  Marie  Virginis,  qui  fuit  dicii  domini  mei  Clementis. 
et  nescio,  si  habui  eum  in  vita  vel  post  mortem  ipsius  nee  a  quo  habui. 

Item  habuorunt  revereiidi  patres  domini  de  Pelagriie  et  de  Garvo  BO 
cardinales  quilibet  duo  miliü  florenorum,  prout  audivi  ab  oisdem  et  fui 
presens,   quando   diotus  dominus  mens  Clemens  dixit:    'Volo  qnod  vos 
alii   cardinales   liabeatis   quilibet   uxille   florenos   ultra  hoc,    quod  dedi 


'  S.  oben  »S.  4,  Aiim.   l. 

*  Derselbe,  Bischof  von  Albi  seit  1308  und  Käinmorer ,  \vuide  am 
18.  Dewmber  1810  Cardina]  vom  Titel  der  hlJ.  Johann  und  Paui  starb  aber 
bereit.«  i>n  Sept.  1311.  V'on  seiner  Tliiifcigkeit  alb  Kämiaerer  legen  Zh'ugni^s 
ftb  im  vfttic.  ArcJ>iv.    jntroitus  et  exitiiy  cum.  apost.  31.   iO. 

*  Vgl.  oben  S.  •!..  Antn.  1. 

*  S.  oben  S.  20,  Z.  25  n.  S.  28,  Z.  15.  ^  S,.  oben  S.  2ö.  Z. 


i.  t 


40  Franz   Ehrl  e, 

vobis   in   alia   ordinalioiie   facta   in  GrawseWo'  ^ ;   tarnen  ista  mille  ego 
non  habiii,  de  quo  dispb'cet  niichi. 

item  andivi,  quod  frater  Pctnia  de  ßolboB  habiiit  unem  sunimani 
pecuni*»   dicti   domini   nioi   per  manns  vel  de  mandalo  dicti  domiiii  de 
5  Ppingrue  (!)  expendendam  n\  puellis  maritandis  et  aliis  piis  usibus,  secun- 
dum  ^uod  dictus  dominus  raeus  ordinaverat. 

Item  renordor,  me  scripsisse  nobi]i  viro  domino  Bertrando  de  Gutto 
vicecoiniti  Leomanie  ot  Aliivillaris,  quod  iraderet  nobiÜbus  viris  Ama- 
nevo   et  Bertrando  de  Mota  fratribus  pecuniani ,    quam  dictus  dominus 
10n[»eus  eis  dederat,  prout  in  dicta  ordinationo  plenius  coiitinetur  *. 

(F.  189K)  Item  fiudivi,  quod  dictus  dominus  vicecomes  expendit 
magnas  summas  pecunie  in  puellis  maritandis  et  aliis  piis  usibus,  sicut 
dictus  dominus  meus  ordinaverat  in  dicta  sua  ordinatione. 

Item  audivi,  quod  ideni   dominus  vicecomes  multas  alias  summas 
15tiadidit  pro  puellis  maritandis  et  aliquas  alias  summas  illis  de  generß 
dicti  domini  niei  et  servitoribus  et  aliquibus  ©cclesiis ,   prout  idem  do- 
minus meus  dederat  in  dicta  sua  ordinatione. 

Item  audivi  a  predicto  domino  meo ,   quod  ipse  dederat   predicto 
vicfcomiti  COC   milia   fior.   expendenda  per   eum   et   certas  alias   per- 
SOsoiias   in   passagio   ultramarine,    secundum   quod    continetur    in   dicta 
ordinatione. 

Item  audivi,  quod  predictus  vicecomes  recuperavit  partem  debiti, 
in  quo  tenebatur  dicto  domino  meo  dominus  rex  Anglie. 

Item  pater  sanctissime,    credo  quod  sanctitas  vestra  habuit  sum- 
25mam  pecunie,  quam  predictus  dominus  meus  successori  suo  dimiserat; 
et  ob   hoc   crodo ,   quia  de  ipsa   magnam   partem    vestri  gratia   michi 
sicut  alüs  dominis  meis  cardinalibus  dedistis. 

Item   pater    sanctissirne ,    credo    sanctitatem   vestram   non  latero, 
quod  ecclesie  ürbis  liabuerunt   vasa  argentoa   dicti  domini  (190**)  mei, 
30  sicut  ipse  ordinaverat  ^ 

Item  credo ,  (|uod  sanctitas  vestra  vel  camera  romane  ecclesie 
habiierit  vasa  aurea  dicti  domini  mei,  sicut  ipse  ordinaverat. 

Item  scio,  quod  lapides  pretiosi  dicti  domini  mei  una  cum  sigillo 
piscatoiis  fuerunt  traditi  collegio  dominorum  meorum  cardmuliiim  apud 
35  Carpentoratum,  in  loco   ubi  omnes  conveniebamus ,  et   per   aliquos   de 
dictis  dominis  meis  coßnus.  in  quo  erant,  fuit  sigillatus. 

Item  audivi,   quod  panni  aurei  et  serici  dicti  domini  mei  fncrunt 
expensi  super  fuims  eiusdem  domini  mei ,    stando  in  terra   i8t.a  et  ap- 
portandc  iisque  üsestam  et  in  sepultnra  de  eo  ibidem  facta 
40  Item  audivi,     quod   fuerunt  iacte    alique    restitutioiies   aliquibufs 

1  S.  oben  S.  28,  Z.  14.        ^  S.  oben  S.  20,  Z.  26.        '  S.  oben  S.  29,  Z.  18. 
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monastorlis  et  ecclesiis  ei  inaxime  monasterio  Jo  Digon«  *  per  manud 
dicti  »lomini  do  Polcigrue  seu  de  niandato  suo ,  secuudujn  qiio'.i  dictus 
düDiiuu.s  meus  ordinaveral. 

Item  Camera  roTnane  ex?oleöie  liabuit  libios  legalem  dicti  domini 
moi,  quüs  fecerat  fieri  in  grossa  littera.  5 

Item  habuit  alias  libros  dictus  dominus  mens  de  Pt^lagrue ,  quos 
nondum  potiiit  beno  vendcre. 

Item  habuerunt   ecclesie  cathedrales   et  coUcgiate  üj  (190b)  Bur- 
deg[ö?is]  et  de  Agennis   certas  yummas  pecunie ,  ue  quibiis  non  recor- 
dor;    secundum    quod   idem    dommus   mens    eisdem   ecdesiis   disposnit  10 
distribuondas. 

Item  credo ,  quod  vestra  non  ignorat  sanctitaa ,  qualiter  cetus 
dominorimi  meorura  cardinalium  habuit  ratione  denarii  beati  Petri  cer- 
tam  Bummam  florenonim,  prout  sepedictus  dominus  mens  eisdem  do- 
minis  cardinalibus  ordinavcrat  libemri.  15 

Item  habuerunt  fratres  Petrus  de  Bolbos  et  Petrua  de  Castro  de 
ordine  predicatorum ,  qui  dicti  domini  mei  servitio  insistebant,  quin- 
gentos  florenos,  videh'cet  alter  eorum  000  et  alter  CG,  secundum  quod 
idem  dominus  meus  eisdem  disposuerat  donari. 

Item  pater  sahctissime,  in  capsa,  que  fuit  facta  pro  dicto  domino  20 
meo  deargentata  et  dea'irata,  esmaldis  et  aliis  lapidibus  preciosis  ador- 
nata,  fuit  expensa  magna  quantitas  pecunie,  cuiue  summam  ignorü. 

Item   habuerunt  IIII'^"^   vel  V    ecclesie    beate   Mario  Virginis    pro 
candela   ad    honorem    eiusdem   beate  Marie    V^irgi^iis    accensa   manute- 
nenda,  quelibet  dictarum  ecclesiarum  mille  fior.     Kt  credo,  quod  huius-  25 
modi  floreni  et  pecunie,  que  in  predictis  omnibus  sunt  expense,  fuerunt 
de  theKauro  eiusdem  domini  mei  aportato  de  Castronovo  Montiliis. 

(P\  191«)  Item  pater  sanctissime,  habuit  dictus  dominus  de  Pela- 
grue  unum  Volumen  continens  cronicas  a  prefato  domino  meo,  q\?od 
quidem  voiiimen  ego  habui  a  dicto  domino  de  Pelagrue,  et  idem  aco-30 
modavi  quibusdam  amicis  meis ,  de  quibus  non  recordor .  qui  ox  tunc 
illud  Volumen  michi  reddere  non  curarunt.  Ego  tarnen  pnter  sanctis- 
sime scio  originale,  de  quo  predictum  volumen  fuit  trans,siiinp?:Ajim. 

Item  habui  unum  mitrale ,   quod  fuit  bone  memorie  domini  Il[ay- 
mundi]  de  Gutto  cardinalis,  quo  utor  in  reponendis  miiris  meis ,    quo-  35 
ciens  sanctitas  vestra  solempnibus  utitur  explectandis  l 

Item  pater  sanctissime,    recordor,   apud   Castrum   novum   me   per 
unum  annum  cum  dimidio    vel   circa   ante  obitum  prefati   domini   mei 


1  S.  Benigne  in  Dijon ,  s.  oben  S.  30,  Z.  37. 

^  Das  explQccandis  <\er  Hjndsclirift  glaube   ich  also    auflosen  zu  sollen. 
Nach  Bncange  'explecta'  Creräthschafr. 
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intorfuidse  nuineracioni  cuiusdam  qiiantitatis  pecuaie,    que    fuit  in  ali- 
quibiis  saccis  reposita;  quibus  saccis  sigiilum  meum  de  mandato  eius- 
dem  domini  mei  apposui,   licet  predicto  quantitatis    summam,    cum  ad 
hoc  parum  adverterem,  ignorem. 
5  Item   pater  sanctissime   recordor ,   me   audivisse   a  diclo   domino 

meo,  quod  ipse  dederat  prefato  vicecomiti  Leomanie  medietaiem  debiti, 
in  quo  sibi  tenebatur  dominus  rex  Angiie,  per  eundem  vicecomitem  et 
certas  alias  perßonas  in  passagio  ultramarine  expendendam  iuxta  (191'^) 
ordinationem  eiusdem  domini  mei  antedicti.  ~  Et  videtnr  michi,  quod 

lOidem  fecerit  de  debito  domini  regis  Fraucie. 

Item  pater  sanctifesime  audivi  a  predicto  domino  meo,  quod  multi 
prtiati  et  aiiqua  capitula  seu  coliegia  sibi  tenebantur  in  debitis  secretis, 
que  omnia  debita  ipsum  et  dominorura  cardinalium  colJegium  inbimul 
minime  contingentia,  predictis  prelatis  et  capitulis  gratiosius  remittebat 

15  et  liberaliter  remisit  eisdem. 

Item  recordor  me  concessisse  aliquas  litteras  aliquibns  prelatis  re- 
miösioneni  huiusmodi  per  dictum  dominum  meum  factarri  teatificantes, 
de  quorum  prelatorum  nominibus  michi  memoria  non  occurrit. 

Super  Omnibus  istis  et  aliis  miäericordie   et   dementia  vestre   me 

20  submitto.* 

Quo  quidem  rotulo  lecto  et  audito,  meraoratus  cardinalis  fuit  inter- 
rogatus  per  iiiraraentum  suura,  ei  interfuit  ordinationi  domini  Clementis 
facte  in  Grauäello,  dixii  quod  non. 

Interrogatus,  si  vidit  eam,  dixit  quod  non. 
25  Interrogatus,  quo  nomine  recepit  et  cuius  nomine  tradebatur  sibi 

pecuni      quam  recepit,  dixit,  se  non  recordari. 

Interrogatus,  cuius  nomine  illa  pecunia  fuit  sibi  soluta,  dixit,  se 
uon  recordari,  quia  tunc  erat  nifirmus. 

(192'\)  Interrogatus  de  nomine  presbyteri,  qui  assignavit  sibi,  dixit 
30  quod  Yitalis  [Abelha   vel  Arnaldus]  * ,   de   cognomine   non   recordatur, 
sed  nescit  quis  iUorum. 

Interrogatus,  qaomodo  habuerat  dictus  dominus  Amaldus  pecimiam, 

quam  sülvebat,  utrum  recopisset   illam  auct^^ritate  propria    vel   ab  alio 

de  thesauro,  —  credit,  quod  babuerit  a  viceconiite;  et  idem  credit  de 

35  summis  aliis,  quas  supra  dixit,  dominum  Arnalduin  expendisse  in  puellia 

maritandis  vel  aliis  assignasse. 


*  Dies  eine  Corrcctur  über  der  länie.  Zuerst  war  geschriöben  '^quod 
Arnaldus  Abelha  vel  Vitalis'j  doch  wurde  'Amaldus  Abelha  vel'  unterstrichen. 
—  Ob  8S  nicht  Amaldus  de  Pontio  war,  welcher  dem  Card.  Bernard  de  Jarre 
in  ähnlicher  Weise  eine  Summe  Ausbezahlte;  s.  unten  S.  47,  Z.  18. 
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Interrogatuö ,  ad  cuius  manus  pervcnit,  thesaurus ,  qui  fuit  por- 
tatus  Montiliiö  de  Casironovo,  dixit,  quod  nescit ;  tarnen  sit  (!j,  quod 
certa  pars  fuit  assignata  camerario  sedis  apostolice  in  florenis  et.  vasis 
auieis  et  argenteis.  Do  residuo  nescit,  ad  quem  pervenerit  pro  certo ; 
credit  tarnen,  quod  ad  vicecomitem.  5 

Interrogatus  de  thesauro  et  rebus  aliis,  qui  remanserunt  in  camera 
dicti  domini,  videlicet  de  iitteris ,  pfivilegüs  et  rebus  aliis ,  ad  quem 
pervenerunt,  et  quis  habuit,  —  dixit  quod  nescit. 

Interrogatus  de  bonis  et  rebus  aliis,  que  dictus  dominus  (192^^) 
habebat  alibi,  ad  quos  pervenerunt,  dixit  quod  nescit.  10 

Interrogatus  de  debitis,  que  debebantur  dicto  domino  Clementi, 
ad  quos  pervenerunt,  dixit  quod  nescit. 

Interrogatus  de  hiis,  que  debebantur  eidem  domino  pape  pro  se- 
crotis  servitiis  camere  sue  et  alia  communia,  ad  quem  vel  quos  per- 
venerunt, -  dixit  quod  nescit;  hoc  excepto  quod  servitia  communia  15 
pervenerunt  ad  camerarium,  sicuL  credit;  exceptis  ctiam  debitis,  vide- 
licet regum  Francie  et  Anglie  pro  certa  parte  ipsius  debiti,  de  quibus 
deposuit,  qui  pervenerunt  ad  vicecomitem. 

Interrogatus,  quando  remisit  dictus  dominus  Clemens  servitia  illa 
privata  prelatis,  dixit,  quod  per  tres  vel  quatnor  dies  ante  obitum  suuni  20 
in  Rocamaura. 

Interrogatus,  qui  fuerunt  presentes  in  ipsa  remissione,  dixit,  quod, 
quando  dominus  primo  ordinavit,  ipse  erat  presens  et  dominus  Ber- 
nardus;  et  ipse  dominus  B[crnardus]  scribebat.  Postmodum  in  reci- 
tatione  ipee  fuit  presens  et  dominus  Arnaldus  et  dominus  lB{errMrdtis\  25 
de  quibus  plene  recordatur,  et  tres  alii,  sicut  sibi  videtur,  videlicet 
vicecomes  et  dominus  Raymundus  Guillolmi  et  dominus  Arnaldus  Ber- 
nardi  (193*).  —  Item  dixit,  quod  ipse  dominus  Clemens  precepit,  quod 
comburerentur  instrumenta  et  littere  de  Ulis  privatis  debitis  et  servitiis. 

Interrogatus ,  si  precepit ,   quod   comburerentur  in  vita  vel  post  30 
mortem,  dixit  quod  nescit. 

Interrogatus,  si  fuerunt  combusfca,  dixit  quod  nescit. 

lilt  ibidem  dictus  dominum  Raymundus  cardinalis  exhibuit  quandam 
sedulam  tenoris,  qui  sequitur: 

Tater  sanctissime  audivi ,  quod  Raymundus  de  Fargis  domicellus  35 
germanus  meus  habuit  octo  milia  flor.   de  thesauro  domini  mei  domini 
Clementis  de  Montiliis  eidem  tradita  secundum  ordinationem  ab  eodem 
domino  factam.' 

(194^)  Eadem  die  ibidem   in  nostra  et  prefatorum  cardinalium,  et 
notarii  presentia  constitutus  dilectus  filius  Bernardus  sanete  Agathe  40 
dlaconus  cardinalis,   testis  iuratus   et  interrogatus   super  premissis. 
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tÜKil,  prout  iu  quadani  sedula  per  ipsum  oblatft  continetur,  cuius  tenor 
talis  »^^t  : 

'Ista,  quo  Cj^o  Bernardus  saiictc  Agath«  dia'!onus  c;<rdinalis  dicam 
subsequenttT,  ita  credo  esse,  sicut  nunc  dicam,  et  si  nunc  alitor  dicam, 
.SquMm  alias  deposuerim,  prote>)tor,  quod  non  frande,  dolo  seil  malitia 
iia  dicam  r  sed  quia  ita  credo  nunc ;  et  sicut  dixx  tunc ,  ita  tunc  cre- 
didi.  Et  si  niichi  occurrat ,  quod  alitor  credam ,  vel  aliter  iuformatus, 
aJitei  michi  Wdeatur  iu  futunun,  ita  sanctitati  vestre  revelare  propuno, 
sicut  tunc  michi  ocrurret.  —  Et  dico,  quod  super  thesauro  felicis  recor- 

lOdationis  domini  mei  domini  Clementis  pape  V  presentibus  multis  do- 
minis  cardinalibus  deposui ,  quibus  depositionibus  sto  et  eas  pro  repe- 
titis  habere  volo,  et  ad  sanctitatis  vestre  notitiam  deduco,  quod  illa, 
que  tunc  dixi  me  8cire  de  predictis ,  scivi ;  et  quo  dixi  me  credero, 
creditli ;  et  que  dixi  me  audivisse ,  audivi ,  sicut  testilicatus  suiii  super 

löTlGiM  articulis,  super  quibus  interrogatus  fui.  Et  ilia,  que  tunc  di:d, 
de  novo  ad  sanctitatis  vestre  notitiam  deduco. 

Dico  etiam,  quod  dictus  dominus  meus  Clemens  in  Grausello,  in 
Camera  sua  diyit  michi  ^[ernardo]  sancte  Agathe  diacouo  cardinali 
predicto ,  quod  lotum  mobile ,    qu^  habebat   seu  remanserat  sibi  tunc 

20  de  papatu  sao  in  pecunia,  ascendebat  ad  quantitatem  sf  u  summam  de- 
cies  centum  miiium  fiorenonmi  et  XL  vol  XXX  vel  L  vel  LX  vel  LXX 
milia  florenorum ;  de  ista  vero  ultima  sununa  non  plene  recordor ,  sed 
credo  firmiter,  quod  dixit  michi  de  decies  centum  milibus  et  LX  niili- 
bus   florenis.     He  decios  cenium  milibus  sum  certus,    quod  dixit  michi 

25  dictus  dominus  meus  Clemens.  Nee  recordor  plene ,  si  dixit  michi, 
quod  dicte  summe  florenorum  essent  sue  necne ;  quia  videtur  michi, 
quod  ille*  tunc  dixit  michi,  quod  ipse  ordinaverat  de  illa  pecunia. 
Et  credo ,  quod  in  grosso  dixit  michi  summas ,  sicut  in  ordinationibus 
continetur,  quarum  copiam  sanctitas  vestra  habet;  videlicet  quod  ordi- 

SOnavit  in  tali  usu  COC  milia ,  et  in  tiüi  usu  alia  OCC  milia,  et  tot  in 
tali,  bieut  continetui'  in  illis  in  principio '.  Particulares  summas ,  que 
ibi  dividuntur  in  plures  porsena«  et  plures  donationes .  sicut  apparet 
in  ordinaLionibus,  non  recordor  quod  expreeserit  michi. 

(F.  195^.)    Item  cum  dictus  dominus  Ckraens  esset  in  Castronovo 

35  anno,  quo  fuit  t'aclu^n  mutuum  domino  regi  Anglie,  credo  quod  in  estatc 
illa ',  que  precessit  liiemem,  in  qua  idem  donjinus  meus  Clemens  tenuit 
ciiriam  in  Carpei  terato  et  Montilüs ;  ipse  dominus  CIen^t3ns  vocavit  me 
et  Yoluit,  quod  interessem  numerationi  pocunie,  quam  ipse  mutuavit 
regi  Anglie,   ut  dicebat ;    et  numcravimus  CLX  milia  flor.  vel  valorera 

40 in  pecuriia  aurea,   vel  X  milia  plus  vel  circa,   vel  X  müia  miims  vel 

'-  Hs*.  illo.  2  Vgl.  oben  S.  16,  27.  ^  Im  Jahre  1313. 
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circa,  vel  ipsa  CLX  niiliu,  que  miil.uata  fiienin^  regi  Anglie  et  porlata 
prout  dictus  dominus  nieu8  Clemenü  d'xit  michi.  El,  supcM*  illo  mutuo 
stant  publica  instrumenta,  que  ego  vidi. 

Voiuit  etiam  dictus  dominus  iiieus  Clemens ,  quod  ego  Interessen 
numeratioiii    pecuniarum ,    que   erant  in  quibusdam  cofinis  existontibus  5 
in   guardarauba   camere ,   in   qua  iaeebat  idein  dominus  meus  Oiemens 
in  Castronovo.     Et   numeravimus   ego   et  multi  alii  pecunias  in  multiti 
cofinis  existentes,  et  invenimus  in  florenis  et  peciinia  auroa  OOG  milia 
flor.  vel  valorem  ,  et  LX  milia  flor.  vel  X  milia  plus  vel  circa,  vcl  X 
mib'a  minus,  vel  XX  vel  circa;  et  niagis  credo,  quod  essot  ultni.  OCO  10 
milia  (lOrj'^j  LX  milia  florenorum,  quam  plus  vel  minus.    Et  ini/enimus 
in  cofinis  unam  bursam,   in  qua  erat  aurum  pulverizatum ,  \alens  XV 
vel  XX   milia  florenorum,   ut  dicebat  magister  Raymundus  Fabri ,   vel 
paruni   plus   vel  parum  minus.     Istud  autem  aurum  pulverizatum  com- 
putabatur,  ut  michi  videtur,  in  dictis  CCC  milibus  et  LX  milibus  flor.,  15 
de  quibus  immediate  feci  mentionem.   Numeraüo  istius  pecunie  fuit  facta 
in  Caslironovo  in  estate  precedento  hiemem ,  qua  dictus  dominus  meur; 
Clemens   temiit   curiam   suam   ipso  vivcute  in  Carpentorato ,    ut  michi 
videtur.    Et  eodem  tempore  summam  numeratam  supra  proxime  dictam 
in  bursis  roposuimus,  et  ego  aliquas  earum  mandavi  sigillo  meo  sigil-20 
lari  et  sigillavi ;  et  reposita  fuit  dicta  summa  CCC  milium  et  LX  milium 
flor.   vel  parum  plus  vel  parum  minus,   ut  eupra  declaravi,    in  cofinis 
.nntedictis. 

Item  Montiliis  vocavit  me  dictus  magister  Ji[aymundus\  Fabri,  et 
credo  quod  de  mandato  dicti  domini  mei  Clementis ,  et  in  camera,  ubi  25 
tunc  moraJbatur  idem  magister  B,[aymundus]  Fabri,  numeravimus  unam 
summam  florenorum  yel  venetianorum  vel  ianuensimn  auri,  vel  partim 
erant  floreni  et  partim  de  aliis  pecuniis  ameis,  do  quibus  foci  auporins 
{196")  mentionom;  et  erat  summa,  ut  michi  videtur,  XX  vel  XXV  vel 
XXX  milium  florenorum,  que  numeravimus  ego  et  ipso  magister  l\[uy-  30 
mundus\  ot  aliqui  alii.  Nescio  tarnen,  ßi  idem  magister  "Ülaymundy^] 
Fabri  posuit  dictam  summam  in  thesauro,  credo  tarnen  quod  sie,  pleue 
enim  non  recordor. 

Vidi  etiam  in  manu  dicti  domini  mei  Clementis  aliqua  truatra  auri, 
que,   ut  michi   videtur,   non  poterant  valere  ultra  du     milia  flor.,   in 35 
guardarauba  in  Montiliis,  et  non  sum  bene  cortus,  si  reposita  fuerunt 
predicta  frustra  in  thesauro,  credo  tarnen  quod  sie. 

Tteni  vidi  nmlta  vasa  aurea  et  argent^a  deaurata ;  nnmerum  va-so- 
nim  et  valorem  ignoro,  quo  dictus  dominub  Hieiis  Clemens  dicebat  esse 
sua  ,   et  ipsis   utebatur  ut  8uis,   et  tenehfitur  in  thesauro,   ut  videtur 40 
michi.    Et  credo  pro  lirmo,  quod  omuia  vasa  aurea  et  argentea,  sicui 
idem  domiima  mens  Clemens  precepit  in  ordinatione  sua  ultima,  fuenmt 
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assignata  camere  post  obitura  eins,  et  alia  in  piis  usibus,  sicut  in  ce- 
duia  de  ordinatiöne  sua  ultima  facta  continctur,  cuius  copiam  sanctitas 
vestra  habet. 

Item  Credo,  quod  LXX  milia  fior.  fueruni  assignata  caracre,  sicut 
5  dictus  dominus  meus  Clemens  mandavit  de  summa  predicta. 

(196^.)  Intellexi  etiam  per  verba  dicti  doniini  mei  Clcmentis, 
quod  in  thesauro  suo ,  quod  erat  in  Castronovo,  in  infimiitate  sua.  de 
qua  obiit,  erant  CCC  et  LXXX  milia  flor,,  de  quibus  credo ,  quod  fue- 
runt  LXX   milia   camere  assignata,   ut  supra  dixi.    Super  CCC  miiibus 

lOfloronorum  hto  attestalioui  per  me  facte  ^  in  presentia  sanctitatis  vestre 
et  multorum  aliorum  dominorum  cardinalium,  que  fuit  scripta  per  ma- 
g  .rum  Geraldiim  de  Lalo ,  et  predictam  attestationem  repeto  et  pro 
repetita  habere  volo  eandem  et  ad  notitiam  sanctitatis  vestre  deduco 
de   novo ,    et   illa   que  il>i   continentur.     Quod  autem  superest  de  dicta 

15  summa  CCC  LXXX  milium  flor.,  credo  quod  dominus  Bertrandus  ^ice- 
coraes  Lcomanie  habuit:  »H  credo  pro  certo,  quod  CCC  milia  flor.,  de 
qnibus  eupra  proxinio-  fcci  nientiouem ,  erant  eadem  CCC  milia,  quo 
numeravimus  cgo  c^t  miiUi  alii  in  Castronovo  in  vita  dicti  domini  mei 
Clementis  et  saniiate,  quando  numeravimus  pecuniam  pro  mutuo  regis 

20Anglie,   ut  supra   dixi.     Et  liX  milia  flor.,  que  numeravimus,    quando 

numeravimus  CCC  milia  floi*.,  credo  pro  firmo,  quod  erant  in  illis  LXXX 

miiibus  flor.,  de  quibus  supra  proxime  feci  mentionem.    Et  credo,  quod 

erant  (!)  plus  in  thesauro,  scd  nescio  quantmn,  nee  scio  si  plus  pro  vero. 

(F.  197^.)     Item   audivi   a   domino  meo  doniino  Amaldo  de  Pela- 

25  grua  s.  Marie  in  Porticu  diacono  Cardinali .  quod  ipse ,  vel  alii  de 
luandato  eins,  receperaiit  pecuniam,  quam  dictus  dominus  meus  Clemens 
ordinavit  et  precepit  dari  pro  paujieribue  puellis  maritandis  et  piis 
usibus  distribuendis  citra  Rodanura,  ^idelicet  duo  milia  et  septingentos 
Hur.   de   pecunia,   que   remanserat  Montiliis.     Et   habuit   a   vicecomite 

öO  j)re(licto  Y  milia  flor. ,  que  erant  restituenda  de  mandato  dicj^i  domini 
mni  Clementis  abbatie  nomijiate  -  in  ctdulis  super  ordinationibus  dicti 
domini  mei  Clementis  sanctitati  vestre  exhibitia ;  et  V  milia  flor.  vel 
circa  restituenda  collegio  dominorum  cardinalium  pro  denaiio  beati 
Petri  ^.     Et   dixit  michi  idem  dominus  meus  de  Pelagrua ,   quod  quasi 

ö5niaior  pars  pecuniarum,  quas  ipse  domiims  meus  de  Pelagrua  recepit, 
vel  alii  de  mandato  eins ,  fuit  sibi  missa  de  terra  nostra  per  dictum 
vicecomitem  Ltomanie  vel  alios  de  mandato  eins.  Alias  quantitates, 
quas  recepit  pro  istis  elemosinis  faciendi»,  in  hpecie  ignoro ,  sed  credo 
pro   firmo ,    quod    dictus    r^ominus   meus   de  Pelagrua   sanctitati  vestre 


»  S.  oben  S.  12.  -  St.  Benigne  in  Dijcn,  3.  oben  S.  30,.  Z.  37. 

3  S.  oben  S.  80,  Z.  49. 


Process  über  den  Nach] aas  Clemens'  V.  47 

dicet.  Frater  Blfrnardu^s]  *  quondam  episcopus  Convenarum  et  frater 
V[efrus]  de  Bobeys  penitcntiariu.s  de  ordine  predicatoniia  et  frater 
ßaymunduö  (197^*)  de  Fronciaco  ^  de  ordiiie  fratrum  nnnonmi  fuerunfc 
deputati  ad  distribuendum  istas  lieleiuosinas  in  Avinione,  in  Venayssino 
et  in  Vienna,  et  credo  quod  in  aliis  lociö  citra  Rodanum  et  Lugduno.  5 
Dictus  dominus  mens  de  Pelagrua  seit  super  hoc  pleriiuH  veritatem. 

Item  liabuit  dictus  dominus  nieus  de  Pelagrua  libros  legales  dicti 
domini  mei  Giemen  tis. 

Item  habuit  dictus  dominus  meus  de  Pelagrua  ex  donatione  dicti 
domini  mei  Clementis ,   prout  ipso  dixit  niichi ,   de  dicto  thesauro  duo  10 
milia  florenorum. 

Item  habuit  revorendus  pater  dominus  Raymuudus  s.  Marie  Nove 
diaconus  oardinalis  de  dicto  thesauro  ex  donatione  dicti  domini  mei 
Clementis,  prout  ab  ipso  domino  Rlaymund^)]  audivi  dici,  sex  milia 
florenorui^,  15 

Item  ego  predictus  B[er}iardufi]  s.  Agathe  diaconus  cardinalis 
habui  duo  milia  tlor. ,  que  dictus  dominus  meus  Clemens  mandaverat 
michi  dari  in  ordiiiationibus  suis  per  man  um  magistri  Arnaldi  de  Pontio 
canonici  s.  Severini  Burdegalensis,  que  fuerünt  mi<?hi  tiadila  et  soluta 
post  mortem  dicti  domini  mei  Clementis  in  Montiiiis  pei-  eundem  ma-20 
gistrum  Arnaldum  de  mandato  dicti  vicecouiitis  Leomanie  ut  credo. 
Audiyi  etiam  per  multos ,  quod  residuum  thesauri  dicti  domini  (198'*) 
mei  Clementis  ^rat  in  Castro  Durassii  Agennensis  diocesis  et  in  Vin- 
haiidraudo.  Et  dicebatur,  quod  iile  tbcsaurus  erat  dicti  vicecomitis 
Leomaaie  ex  donatione  dicti  domini  mei  Clementis.  Et  tunc  quando25 
ille  tbcsaurus  fnit  ftd  dictum  castrirtn  Durassii  portatus,  si  fuit  porta- 
kuß,  credo  quod  ego  non  eram  adhuc  factus  cardinalis,  ymo  credo, 
quod  eram  tunc  Aureliani';  sed  quantitÄtem  ipsiu>i  thesauri  ignoro, 
nee  super  hoc  aliam  veritatem  scio.  —  Audivi  etiam,  quod  magna  pars 
dicti  thesauri  fuit  distributa  in  piis  usibüs  et  helemosinis  et  traditaSO 
servitoribus  et  aliis  de  genere  dicti  domini  mei  Okioentis ,  prout  ipse 
in  vita  sua  ordinaverat  in  ordinatiouibus ,  qiiaruni  copiam  sanctitas 
vestra  habet.  Et  ego  requisitus  a.süentii,  »juod  B[(',(randus]  de  Mota  * 
haberet  illud,   quod  idom  dominus  mens  Clemens  df-derat  sibi  in  ordi- 

*  Bornardus  de  Mßlhano,  Bischof  von  St.  Bertrand  (](t  f'ojuminges  zwischen 
1815  und  1318.    S.  unten  die  Aussage  des  Pöiiitentiars  Peti-us  de  Boubeys. 

'  Er  war  der  (xeneral-Procurator  des  Frunziskauerrtrdcv?«  an  der  Curie: 
vgl.  über  ihn  diese  ZeitscJir.  ill,  3  f. 

.     ^  öernard  lag  in  Orhians  den  Studien  ob,  als  hy  au»  18.  Decerooor  1310 
zum  CardiiiidiU,  erhoben  wurde.     Vgl.  ßaiuze,  Yifcao  pap    Avenion.  I,  055. 

*  Vgl.  oben  S.  20,  Z.  26  und  H.  1^7,  Z.  13. 
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nationibue  suis  ßiib  certis  obHgationibus  et  conditionibue ,  quas  credo, 
quod  dictus  vicecomes  r^-  epit ;  et  credo  quod  idem  vicecoincs  tradidit 
dicto  Ji[ertrantjl']  de  Mota  pecuniam  per  dictum  dominum  meum  de- 
mentem ordinatam  dau  ipsi  B[ef'rrando]  de  Mota,  que  est  summa  XX 
5milium  floronoium  vel  maiorem  partem. 

Item  credo,  quod  uxor  Bernardi  de  Pomeriis  domicelli  (198^)  ha- 
buit  in  dotem  ad  prf^ces  meas  C  florenos. 

Iteii  quod  una  domicella  de  Montiliis  habuit  in  dotem  ad  instan- 
tiam  mßam  alios  C  florenos  «ibi  assignatos  per  supranominatum  fratrem 

lQF[etrum]  de  Bobeys. 

Item  dictus  vicecomes  Leomanie  habuit  maiorem  partem  debiti, 
in  quo  dictum  dominus  rex  Anglie  tonebatur  dicto  domino  moo  Olf^monti, 
tanquam  private  persone,  me  volente,  consentiente  et  ratum  liabeuie; 
et  super  hoc  stat  publicum  int^trumentum ,   in  quo  idem  vicecomes  rc- 

lÖcognovit,  se  dictam  maiorem  partem  debiti  habuisse;  et  se  apud  me 
et  quosdam  alios  consocios  nieos  in  hoc  obligavit  servare  nos  super 
hÜ8  indompnes. 

Item  videtur  michi  pro  firmo ,  quod  Arnaidus  Bernardi  de  Serris 
deffnctus  consanguineus  mens  quondam  dixit  rniclii,  quod  habuerat  ex 

20 donatione,  quam  mandavit  fieri  dictus  dominus  ineus  Clemens  illis  de 
gonere  suo  et  servitoribus  suis,  duo  milia  flor. 

Item  ego  prefatus  Blerttardus]  s.  Agathe  dyaconus  cardiiialis, 
dum  dictus  dominus  mens  Clemens  laborabat  in  extremis  in  intirmitate, 
de  qua  obiit,  recessi  de  Ruppemaura,  et  eundo  versus  Carpentoratum 

25feci  transitum  pei  castrum  de  Montiliis,  et  idem  castrum  intravi  (199*) 
et  cameram,  in  qua  idem  dominus  dj'.us  Clemens,  dum  morabafcur  in 
ipso  Castro,  iacebat ;  et  credo  quod  intravi  similiLer  guardaraubam  dicte 
camere.  Et  videtur  michi ,  quod  vidi  in  dicta  guurdarauba  cofinos, 
quoa  frequenler  videram  in  aliis  guardaraubis  et  in  ipsa  ipsius  domini 

30mei  Clementis;  ot  credo  quod  in  dictis  cofinis  erat  pecunia  vel  maior 
pars  ipsius,  quam  ego  et  dictus  reverendus  pater  dominus  ^[aymundus] 
b.  Marie  Nove  dyacorus  cardinalis  et  magister  Ii[aymundus]  Fabri 
quondam  et  magister  Johannes  de  Lescapone,  et  ut  michi  videtur, 
dominus  Raymundu«?  Otsillelmi  de  Budossio  ac  duo  ex  cambrerüs  dicti 

35 domini  mei  Clementis,  Penicus  yidelicet  et  Gaychiotus,  numeravimus, 
ut  supra  dixi,  in  Castronovo. 

Itern  dictus  dominus  mens  Clemens  (^ixit  michi,  quod  ipse  habebat 
quoddam  depositum  in  Montepessulano  et  aliud  Parisüs,  que  depoßita 
dimisit  snccessori   siio  * ;   que   credo  fuisse  post  mortem  suam  camere 

40as6ig«aia,  quoruru  quantitates  ignoro. 

*     S.  oben  S.  2S,  Z.  20. 
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Super  dictis  aiuem  CCC  milibus  et  LX  milibus  floreniti,  dictus 
iiiagister  lohannes  de  Lesciapone  seit  plonius  veritatem,  et  cum  eo 
sanotitas  vestra  poterit  (1U9')  super  hiia  melius  informari.  Et  credo 
quod  magister  Galhardus  de  Lacaza  canonicus  Costantiensis  (!)  seit  aliqua 
super  istis,  et  dictus  magister  R[aymundiis]  Fabri  tempore,  quo  vive'5 
bat,  Bciebat  meliuß  voritat(3!h. 

Pater  sanctisKime,  ea ,  que  habui  de  bonis  dicti  domini  mei  Cle- 
mentis ,  scilicet  duo  niilia  flor. ,  credo  habuisse  ex  iusta  causa,  pro  eo 
quia  dictus  dominus  meus  Clemens  sie  ordinavit  michi  dari  et  reliquit 
in  suis  ordinationibus,  de  quarum  prima,  ut  puto,  vos  habetis  notitiam  10 
saltem  in  genere..  Verum,  quia  iudicium  proprium  specialiter  in  facto 
proprio  plerumque  fallibile  est,  et  disputaie  de  ordinatione  pape  non 
est  memn,  utrum  iure  sit  subnixa  necne,  sed  est  vestrum,  qui  estis 
dominus  et  iudex  omnium,  paratus  sum  et  me  offero  secundura  ea,  que 
vestra  sanotitas  duxerit  ordinanda  super  eo,  an  dictum  relictum  micliil5 
factum  iuxta  dictam  ordiuationem  dicti  domini  mei  dementia  valeat 
necne,  teuere  et  servare,  et  penitus  dispositioni  et  ordinationi  vestre 
sanctitatis  committo ,  supplicana  saiictitati  vestre ,  quod  usquequo  dis- 
posueritis  super  premissis,  quid  debeamus  facere,  processus  vestri 
interim  me  non  ligent.  20 

Super  Omnibus  istis  et  aliis  misericordie  et  clementie  vestre  me 
submitto  ac  benoplacito  sanctitatis. 

(F.  200*)  Quo  quidem  rotulo  lecto  et  audito  memoratus  cardinalie 
fuit  interrogatus  per  iuranaentum  suum,  si  seit  vel  credit,  si  pars  the- 
sauri  domini  Clementis  pape  quinti  fuerit  portata  de  Castronovo  ad  25 
castrum  de  Montiliis  de  mandato  domini  Clementis  predicti,  et  per  quem 
vel  per  quos  —  dixit  quod  credit,  quod  dominus  Arnaldus  cardinalis 
de  Pelagrua  fecit  portari  dictum  thesaurum  de  dicto  Castronovo  apud 
Montiliura  de  mandato  dicti  domini  Clementis;  et  credit  firmiter,  quod 
ipse  dixit  dicto  domino  Arnaldo  ex  parte  dicti  domini  pape  Clementis,  30 
quod  portaret  dictum  (200^ )  thesaurum  ad  dictum  castrum  Montilii. 

Item  interrogatus,  ob  quam  causam  fecit  portari  dictum  thesaurum 
ad  dictiun  castrum  de  Montiliis,  respondit,  se  credere  quod  ideo,  quod, 
si  contingeret  eum  mori,  dictus  vicecomes  baberot  dictum  thesaurum 
in  polestate  sua.  35 

Interrogatus,  in  quibus  consistebat  dictus  thesaurus,  credit  quod 
in  vasis  aureis  et  argenteis  deauratis  et  non  deaui'atis  et  in  florenis 
et  alia  pecunia  aurea  et  auro  in^assa  et  in  pulvere  auri. 

Interrogatus  de  quantitate  thesauri  predicti,  respondit,  quodestateS 


1  Im  Jal  13,  vgl.  oben  S.  44,  Z.  36. 
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tunc  preterita  de  r.\andaio  wefati  domini  Clementis  ipse  fuit  presens 
üpud  Castmmnoviini  proJictuni,  ubi  pecuuia  certorum  cofinonun  fuit 
recogTiita  et  numerata;  ei  fuit  summa  CCC  milium  sexaginta  milium 
vel  circiter  florenormii ,  valore  pulveris  auri,  que  erat  ibi,  coroputato; 
5  et  credit  quod  tnoe  in  Castronovo  in  camera  dicti  domini  pecunia  alia 
non  remansit.  De  vasis  »utem  aureis  et  argenteis  dixit  se  nescire 
pondub  nee  uumenm)  (201*)  vel  valorera, 

Itera    dixit,    quod    apud   ^^üntüium   fuit   presens   in   numeratione 
cuiuedani   debiti   ibidom  soluti  dicto  domino  noatro  usque  ad  aummam 
10  XXV  vel  XXX  milium  flor. 

Item  dixit  se  credere,  quod  tota  summa  predicta,  videlicet  CCC**'"™ 
LX  milium  flor.  et  ultra  XX  railia,  que  intellexit  a  dieto  domino  iiobtro 
eese  in  tbosauro,  credit  portata  esse  ad  dictiun  castrum  Montilii. 

Iiiterrogatus,  «i  crant  in  dicto  thesauro  instrumenta,  pnvilogia  vel 
15  alia  a  predictis ,   credit  quod  sie ;   nescit  tarnen  quo ,   nee  seit ,  ut»  »im 
aliqua  fuerint  portata  ibi  vel  non. 

Interrogatu8 ,   ad   quem    aut   quos   post  mortem  dicti  domini  Cle- 
mentis pervenit  thesaurus  predictuß  portatus  apud  Monlilium  —  respuD- 
dit,   se   credere,  quod   ad   vicecomitem  vel  ad  alium  de  .naadato  eius. 
20  Interrogatus,  si  credit  ipsum  thcsaunmi  adhuc  esse  ibi,  reupondit, 

credere  non  esse. 

Interrogatu     quo  fuit  portatus  dictus  thesaurus  et  per  (201^j  quos, 

respondit,  se       m1(  -:%  quod  ad  partes  Vasconie  per  illos,  quibus  assig- 

navit  dictus  virecomes  seu  per  alios  de  mar;(l;jto  eius;  exeptis(!)  hüs,  que 

25  fuerunt  assicnata  cnmerario  et  aliis,  que  fuorunt  soluta  in  hüs  partibua 

iuxta  ordinationem  prefati  domuu  nosiri 

Interrogatus,  quid  factum  fuit  dn  fliesauro  et  rebus,  qui  (!)  reman- 
serunt  in  camer.a  tL'm{»or<^  infimiitatLs  et  mortis  et  ad  quem  pervenit  — 
dixit  se  ncscira. 
30  Interrogatus,  si  alibi  habebat  thesaarum  vel  tenebat  dictus  dominus 

noöter  et  ubi,  rfinpondi^,  quod  audivit,  quod  in  Duracio  et  in  Vilandraldo, 
sod  nescit  quar.titatem ;  au(hvit  tarnen  dici,  quod  dictus  dominus  noster 
doderat  ip^um  thesaurum  prefat.o  vicecomiti. 

I>if-  -XXV  [II,  qi'f,  fuit  hori,  contiauata  per  nos^  presentibus  supra- 
35dictiR  oardiiJÄÜbu^'.  excpto  domino  Vitali  cardmale. 

Interrogatus,  a  quibus  audivit  dici,  dixit,  se  non  recordari  de  per- 
so'iis,  a  quibu^  audivit 

(F  202^>  interrogatus  de  iUa  oidinatione  prima,  vignre  «^uius  dixit 
so  b^huisse  mlilo  jlorcnos,  si  habet  illafw],  C'i:<\t  quod  non;  --   .si  intor- 
40fuii>  quardü  fJoniinub  fecit  eam,  dixit  quod  neu,  quod  rccoruttUi*. 

^-  Alst»  dk  }i«3.    Ofteiibar:  contiouata  fnf^uiWitio. 
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Inierrogatus ,  si  apposuit  eigillum  suum  in  ipsa  ordinatione,  dixit 
quod  non,  sed  trudidit  bigilliim  ßuum  magistro  ßaymiuido  Fabri,  qui 
requirebat  sigillum  suum  ex  parte  domiiii  pro  sigillanda  quadam  ordi- 
natione. 

Interrogatus,  qua  auctoritate  vicecor  es  predictus  recepit  üla  bona,  5 
res  et  thesauruin,  respondit,  quod  virtute  douationis  sibi  f acte  per  dic- 
tum dominum  dementem,  sicut  credit. 

Interrogatus,  si  ipse  fuit  presens  in  ipsa  donatione,  respondit, 
quod  videtur  sibi  quod  sie. 

Interrogatus ,   ubi   fuit   facta   dicta   donatio ,   dixit  quod  in  Roca- 10 
maura,  sicut  sibi  videtur;  aliter  nescit,  ut  dixit.     Non  tarnen  inteudit 
recedere  ab  hiis,  que  alias  deposuit. 

Interrogatus.  quando  fuit  facta  dicta  donatio,  dixit,  quod  videtur 
sibi,  quod  in  infimiitate,  de  qua  obiit;  ut  antea  donaverat  in  alia  ordi 
natione,  ut  audivi  dici.  15 

(F.  202^)  Interrogatus ,  si  dominus  nostor  remisit  secreta  ser- 
vitia ,  que  debebantur  sibi ,  dixit  quod  sie  in  infirmitate,  de  qua  obiit 
in  Rocamaura  ipso  presente  et,  ut  credit,  domino  Arnaldo  et  domino 
Raymundo  et  quibusdam  aliis;  et  precepit  instrumenta  obligationum 
dictorum  servitiorum  comburi.  20 

Interrogatus,  si  precepit  ea  comburi  statim  vel  post  mortem  suam. 
dixit,  quod  non  expressit;  opinatur  taiaen,  quod  veUet  potius,  quod 
combui'erentur  post  mortem  quam  ante. 

Interrogatus,  si  dominus  recepit  aut  alius  eins  nonvne  de  dictis 
privatis  servitiis  post  dictam  remissionem,  dixit  se  nescu-e.  25 

Interrogatus,  que  debita  remisit,  dixit,  quod  secreia  yervitia,  que 
a«^bebantur  sibi  et  carnere  sue ;  non  commuma  servitia  nee  alia  debita. 

Interrogatus,  si  sciebut,  quod  dictus  dominus  noster  deposuerit 
vel  alias  tradiderit  aliquid  per  se  vel  per  aliurn  vel  alios  alicui  vel 
apud  aliquem,  retenta  sibi  potestate  disponendi  vel  ordinandi,  quamdiu  30 
viveret,  (203*)  <lo  predictis,  —  respondit,  quod  credit,  quod  donavit 
donatione  causa  mortis  per  se  vel  per  alium  predicto  vicecomiti  tarn 
in  pecunia  quam  instrumentis  debitorura  regum  Francie  er  Anglie, 
summas  contentas  in  ordinationibus ,  quas  fecerat  dominus  Clemens 
predictus ;  retinens  idem  dominus  Clemens ,  quod  quandocunque  et  pro  35 
quacunque  causa  sibi  videtur,  predictas  donationes  in  solidam  vel  pro 
parte  posset  revocare,  et  quoad  viveret  pro  libito  ordinäre. 

Interrogatus,  si  seit,  quod  alia  üadidit  a  predictis  vicecomiti  pre- 
dicto  sub   üla   forma,   videlicet   retenta   sibi   ord'natjione   et  potestale 
disponendi   de   illis ,   quamiUu   viveret ,  —  respondit ,   se  nescire  aliud  40 
quam  supra  dixit.    Credit  tarnen,  quod  usque  ad  summam  niiJle  milium 
florenorura  et  a  XL  milibus  usquo  .\d  septuaginta  Liiiia,  -r~  nescit  tarnen 

4* 
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quantuin  a  dictis  XL  usque  ad  septuaginfca  Jedit  aibi  donatione  causa 
mortis ,  retinens  sibi,  quod  quandocunque  et  pro  quacunque  causa  sibi 
videretur,  quoad  yixisset,  posset  revocare  et  de  predictis  pro  libito 
ordinäre. 

5  (F.  204»^)  Anno,  quo  supra,  die  lune  videLcetXVlTI  raensis  augusti, 

m.  indictione,  pontificatus  domirii  nostri  domini  lohannis  divina  Pro- 
videntia pape  XXII  anno  eiusdem  quarto,  constitutus  in  presentia  dicti 
domini  nostri  snmmi  pontificis  et  reverendorum  patrum  dominorum 
Gluilklnii]^    Sabinensis,    B[emardi]    Portuensis    episcoponim ,    Vitalis 

10  s.  Martini  in  Montibuß ,  Vletri]  *  s.  Susanne  titulorum  pre6b3rterorum, 
N[ico/ö? j  s.  Adriani ,  et  Blertrandi]  s.  Marie  in  Aquiro  diaconorum 
cardinulium ,  reverendus  pater  dominus  Arnaldus  SAncte  Marie  in 
Porticu  diaconns  oardinalis.  qni  iuravit  tactis  sacrosanctis  evange- 
Uis  super  hiis,  supor  quibus  dominus  noster  prefatus  interrogaret  eum- 

15  dem ,    dicere  veritatem. 

In  primis  fuit  interrogatus  per  prefatum  dominum  nostrum  ultra 
illa,  que  alias  deposuerat  in  facto  ordinationum  domini  Clementis,  an 
ordinatio  primo  facta  per  eumdeni  dominum  dementem  tempore,  quo 
sciebat  * .   fuerit   sibi   lecta   vel   post  aliquo  tempore  —  qui  respondit, 

20  quod  non.  Dixit  tarnen,  quod  fuit  presena  in  loco,  in  quo  dicitur  fuisse 
scripta  et  eo  tempore,  quo  scribebatur '^ ;  non  tarnen  audivit  verba, 
que  profcrebantur,  nee  quid  dominus  Clemens  predictus  ordinabat. 

Interrogatus,  si  sigillum  suuin  apposuit  vel  apponi  fecit  in  ordi- 
nationo   predicta,   respondit,    quod   sigiJlum  suum  (204^)  fuit  bene  ibi 

25  appositum ,  nor>  tarnen  per  eimi ,  sed  apponendura  vel  appendendum 
tradidit  de  mandato  dicti  domini  Clementis  ipsi  domino  Clementi  vel 
magistro  Raymundr  Pal>ri ;  non  tarnen  recordatur  certitudinaliter  cui 
ex  eis.  Et  ibidem  sigillum  dicte  ordinationi  appensum,  quod  prima 
facie  credebatur  suum,  fuit  ?ibi  ostensum. 

30  Interrogatus,    an   illud   sigillum   esset   suum  et  illud,    quod    ipse 

tradidorat  apponendum ;  qui  inspecto  dicto  sigillo  cum  diligentia ,  re- 
spondit, illud  suum  esse,  quod  ad  sigülandum  dictam  ordinationem 
trididerat. 

Post   hec    autem    dictus    dominus    cirdinalis    et   ibidem    exhibuit 

So  quendam  rotulam,  quein  ipse  propria  voce  legit,  cui  simiiem  exhibuerat 

.  ei    lomino   aostro   seu  thesaui^aiio   donihii   nostri   miserat ,    affinnans 
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per  prestitiim  iuramentuin,  ea  que  in  dicto  rotuio  continrntur,  et  aecun- 
dum  inoduin  ibidem  eontentum,  cuius  rotuH  tenor  dinobcitur  esse  talis : 

(F.  205*)  Pater  «anctissime,  ego  Amakhia  misoratione  divina  s.  Marie 
in  Porticu  dyaconua  cardinalis ,  ista  que  dicam  ita  credo  esse ,  sicut 
nunc  dicam.  Et  ei  nunc  alito-  dicain ,  quam  alias  deposuerim ,  pro-  5 
testor,  quotl  non  fraude,  dolo  seu  malitia  ita  dicam,  «ed  quia  ita  credo 
nunc,  et  sicut  dixi  tunc  ita  tunc  crodidi.  Et  si  michi  occurrat,  quod 
aliter  credam  vel  michi  al[t]ter  informato  videatur  aiitor  in  ftitüi-um, 
ita  sanctitati  vestro  fideliter  revelare  propono,  sicut  tunc  michi  occurret. 

In  primis  vestre  significo   sanctitati ,  quod   ego   de  bonis   domini  10 
Olementis  felicis  memorie  pape  quinti  liabui  niille  florenos  auri,  quos 
idem  dominus  Clemens   reliquit  et   dedit  seu  ordinavit  et  voluit  dari 
michi  in  prima  ordinatione,  quam  focit. 

Item  et  mille  florenos,  quos  ipse  etiam  miclii  reliquit  et  do<!it  seu 
ordinavit  et  voluit  dari  in  sua  ordinatione  secunda ,  quarura  ordina- 15 
tionura  transumptum  alias,  pater  sanctissime,  dedi  vobis.  Et  quod  sie 
michi  relicta  et  dari  ordinata  fuerint  ipsa  duo  müia  fiorenorum,  offero 
me  probatumm  per  duos  cardinaies  et  per  nobilem  virum  dominum 
Bertrandum  (205^)  de  Gtito  vicecomitem  Leomanie  et  Altivillaris  et 
quosdam  alios  milite«  fidedignos.  20 

Item  ex  quodam  mutuo  mich]  facto,  quando  ivi  !egatus  in  Ytaliaun, 
tenebar  domino  Clementi  predicto  in  duobus  milibuß  et  trecentis  flor. 
aiui  ad  plus ,  potius  tarnen  credo  de  minori  suimaa  quam  do  maiori ; 
quam  siquidem  summam  retinui  et  retineo  ex  reraissione  facta  inter 
alia  per  eundem  dominum  Clemonlem  in  sua  ordinatione  secunda ,  in  25 
qua  remissione  multi  et  infiniti  tanguntur,  prout  liquet  ex  clausula 
cuius  lenor  sequitur  in  hec  verba  * :  Item  remisit  onmifms  et  shigulis, 
qiti  seci'eta  servitia  dehebant  camere  sue^  serviiia  ipsa  (jKiJCunqtie  modo  ad 
eadem  tmerentur.  Et  voluit,  quod  omnia  instrumenta  et  proiJiocoüa  et 
promissiones  servitiorum  huiusmodif  sif>e  declme  ibi  promhse  sint,  siveZO 
qualitercunqne  vel  quantumcunqne  ohUgationem  aliam  contine^mt  j  sint 
tassa  tt  ntdla;  que  etiam  comburi  voluit  et  precepitf  niagnas  pena>s 
inferens  iUis,  quihus  hoc  iniunMt,  si  negligentiam  (206*)  commltterent 
in  hac  parte.  Et  istam  remissionem  offeio  me  probaturum  per  cardi- 
naies, vicecomitem  <it  milites  supradi^'.tOB.  $5 

Et  istas  quantitates  pret^ictas,  quas  iit  predixi  tarn  habui  quam 
retinui  et  retineo,  credo,  pater  sarictissime ,  habrdsse  ofc  rctinuisse  ac 
retinere  potuisse  H  posse  legirime  ei;  ex  iiiata  causa,  pro  eo  quia  do- 
minus Clemens  predictus  sie  michi  reliquit  ac  <1ari  ordinavit  et  voluit. 
et  quia   etiam   fecit  i*cmissionem  predictam     Et  vos   utique  de  ipsis  40 


Vgl.  oben  S.  29,  Z.  37. 


54  Franz  Ehrl C; 

ordbmtionibTis,  et  specialiter  de  ^Tima,  habuistis  et  habetiß,  nt  puto.  de 
inteptione  elusdom  doniini  Olemeiitis  saltem  ia  genere  notionem.  Verum 
qüja  iudiciuin  piopriin»!,  specialiter  in  facto  proprio,  ple\umque  fallibil« 
est  et  dijpntar^  de  ordinaticne  pape  non  est  n*euiii,  utrura  iure  sub- 
5  Ti'iFJn  sit  jtecne,  sed  e>^t  vestmm ,  qui  estis  dominus  et  iudex  omnium, 
TjRfahiJi  sura  et  me  offero  f  «eGunduni  e«,  qae  sanetitas  vestra  duxerit 
ordiaandnm  super  hiis,  an  relicta  et  donata  predicta  mi<  hi  facta  iuxta 
ordinatiojies  ipsiiis  domini  Clementis  valeant  necne,  et  hu  vigore  clau- 
sule  (206^)  remissionis  predicte  retinuisse  ^otuerim  et  retinere  possiiu 

lösiunmam  predictam,  in  qua  eidem  domino  Clementi  tenebar  ex  mutuo 
supradicto,  teuere  et  servare  rc  dispositioni  et  ordinationi  sanctitatiä 
vestre  penitus  nie  comniitto,  supplicans  quod  usquequo  super  premissi» 
disrosueritis  et  declaraveritis ,  quid  debeam  facerc ,  processus  restri 
interim  rae  non  ligent, 

j "»  [Dum  hoc  legerotiu?  in  presentia  domini  nostri  et  dominorum  car- 

dinalium  predictorum,   voluit  dominus  noster,   quod  int^rim  ipsis  sen- 
tentiis  non  ligetnr  dominus  Amaldus  cardinalis  predictus.] 

Cumque  de  mandato  prefati  vicecomitis  aliquibus  familiaribus  meis 
tradita  fuerint.   primo   in   loco  de  Montilüs  ducenti  nonaginta  et  unus 

20  floreni  auri ;  —  item  in  partibus  Vasconie  videlicet  Agenni,  prout  credo, 
quia  aliter  de  loco  vel  locis  ignoro,  triginta  quinque  milia  flor. ;  — 
item  et  post^a  missa  fiierint  per  magistnun  lohannem  de  Solerio  tria 
milia  flor,  et  quingenti  nonaginta  quinque  fioreni ,  ac  mili«'  decem  et 
octo  ducati  auriy  distribuenda  ot  danda  pro  salute  anüne  dicti  domini 

25  Clementis  iuxta  ordinationes  eiusdem  pro  restitutioüibus  faciendis,  pro 
puellis  maritandis,  pro  pauperibus  induendis,  pro  pauperibus  verecundis, 
pro  leprosis  fet  aliis  infirrais  et  debilibus  et  hostiatim  petentibus;  et 
ego  huiusmodi  summarum  (207*)  valorem  in  diversis  monetis  distribui 
fecerim,  non  dolo,  non  fraude  neo  raalitia  sed  bona  fide,  sequendo  ordi- 

SOnationes  prefati  domini  Clementis;  sicque  Talor  summarum  ipsarum 
distributu»  in  pios  usus  predictos  per  fratres  Petrum  de  Bolbees  et 
quondam  dominum  Bemardum  de  Milhano  episcopum  Convenarum,  dum 
viveret,  ordinis  predicatorum  et  Raymundum  de  Fronsaco  ordin'S  mino- 
fura  ac  per  Vitalem  de  Ape  Agennensis  et  Amaldura  de  Pontio  »ancti 

35  Severini  Burdegalensis  ecolesiarum  canonicos  per  me  ad  hoc  specia- 
liter  deputatos;  exeeptis  tarnen  trecentis  et  quinquaginta  florenis  vel 
eonun  valore,  qui  remanent  distribuendi,  prout  credit  unus  distributorum 
ipsorum ,  et  paratus  sim  iurare  fideliter ,  quod  de  aummis  eisdem  seu 
do  valore  ipsarum   nil  omnino  penes  me  remansit;  —  placeat  sancti- 

40tati  vestre  gratam  et  ratam  habere  distributionem  huiusmodi  ^  super 
qua  etiam  tam  per  instnunenta  et  litteras  autenticas  quam  per  testes 
et  personas,  in  quas  ipsa  distributio  facta  fuit,  et  per  erogatores  seu 
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dißtributüres  predictos  paratus  sum  ipeam  sanctitatem  vostram,  öi  pla- 
cuerit  informarc.  Qua  informatioiH^  pendoute  sanctitati  eidem  placoat, 
quod  vestri  processus  interim  me  non  ligent,  cum  ego  in  omnibua  et 
per  orania  (207^)  shn  paratus,  quantum  michi  posfcibilo  fuerit,  adim- 
plere,  quod  sanctitas  ipea  et  conscientia  vestra  super  premissia  duxerit  5 
ordinandum. 

Preterea  pervenerunt  ad  manom  meam  libri  predicti  domini  Cle- 
mentis,  quorum  partem,  pater  sanctissime,  vos  habmstiy,  et  alios  habeo, 
exceptis  duobus,  qui  fuenmt  extimati  et  venditi,  quonim  pretium  de- 
betur;  et  etiam  excepto  uno  libro  cronicarum,  quem  habuit  dominus  10 
RajTnundus  de  Fargis  cardinalis,  quem,  nisi  idem  dominus  Kaymundus 
restituat,  paratus  sum  satisfacere  de  valore  ipaius,  cum  fuerit  oxtimatus. 
Quos  quidem  libros  pridio  in  consistorio  mandastib  michi,  pater  sanc- 
tissime, quod  vendi  facerem  et  pretium  dare  pro  anima  dicti  domini 
Clementis,  quod  intendo  facere  vel  paratus  sum  eös  restituere,  si  vestre  15 
placeat  sanctitati. 

Item  pervenit  ad  me  vasseria  argentea  deaurata,  quam  dictus 
dominus  Clemens  ordinaverat  *  distribui  et  dari  pauperioribus  occlesiis 
de  ürbe.  Quam  quidem  vassoriam  vos,  pater  sanctissime,  convertistis 
et  dedistis  ad  opus  ecclesie  Lateranensis  et  pecimiam  iade  habitam,  20 
quam  habebat  Rayaaldus  de  societate  Bardorum  ^.  mandastis  tradi 
domino  Petro  de  Columpna  convertendam  in  opus  occlosie  (208^)  Latera- 
nensis  predicte  Et  de  predicta  vasseria  pro  pede  cuiusdam  crucis 
debentiu*  quinquaginta  floreni,  ad  quam  siunmam  extimatus  fuit  dictus 
pes,  qui  quidem  quinquaginta  floreni  mittentur  ad  opus  Lateranense  25 
predictum  vel  tradentur  vobis,  prout  vestra  sanctitas  ordinabit. 

De  predicta  autem  vasseria  remansit  penes  me  anum  pomum  de 
lotone  valoris  duodo^im  turonensimn  parvorum  vel  circa,  quod  paratus 
sum  restituere  vel,  si  vultis,  valorem  ipsius  erogare. 

Item  pervenenint   ad   manum  meam   sigillum   piscatoris  et  anuli  30 
dicti  domini  Clementis,  quod  et  quos,  pater  sanctissime,  vos  habuistis'; 
pro  firmo  tenentes,    quod   aliquem   de   anulis   ipsius   domini  Clementis 
nunquam  retinui  nee  aliquem  scio,   qui  aliquem  ex   ipsis  retinnerit  vel 
retineat.  quantum  possum  rocolero  de  presenti. 

Item  erant  Montiliis  multi  sacci  continentes  processus ,  et  multa,  35 
que  spectabant  ad  ecdesiam  roroanam,   quos  habuerunt  clerici  camere 
vestre,  prout  scire  poteritis  ab  eisdem ;   scientes   pro  certo ,    quod  ego 
feci  videri  cameram  meam  et  cofinos   mcos  et  disqiüri    cum  diligentia, 
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si  penes  rae  essenl  aliqiia,  que  romanam  ecclesiam  tangerent.  Et  non 
invenio  nee  inveni  (20ö'^;  nee  hominem  scio,  qui  habeat ;  oxcepto  quod 
credo,  licet  tarnen  uosciam,  quod  dominus  Cleraenß  prefatus  m^ndavit 
aiiqua  portari  ad  partes  Vasconie;  et  credo  quod  sint  in  aliquo  vel 
öaliquibus  de  castris  vicecomitis  sepedicti,  Bed  in  quo  vel  quibus  aut 
etiam  que  illa  siut,  ignoro. 

Item  debet  idem  ^äcecomes  habere  vel  scire,  ubi  sunt,  prout  credo, 
instrumenta  duplicata  de  debitis,  que  debebant  domini  .  .  Prancie  et .  . 
Anglie  reges  predicto  domino  Clemeuti  tanquam  privat«  persone,  et  in 

10  eventu,  ubi  ipse  non  viveret,  cortis  personis  in  instruinentis  eisdem  con- 
tentis  ot  expressis  in  ordinatione  ipsius ,  prout  credo ,  quia  de  tenore 
instrumentorum  predictoruni  non  plene  recordor. 

Item  credo,  quod  vigerius  de  Montiüis  debet  habere  quedam  alia, 
»idelicet  unura  de  debito  domini  regis  Francie  et  aliud  de  debito  domini 

ISregis  Anglie,  vel  debet  scire,  ubi  siint,  prout  credo. 

Si  qua  sint  alia  instrumenta  vel  scripture  aut  alia  ecclesiam  ro- 
«lanam  tangentia,  nescio  ubi  sunt.  Possibile  tarnen  est,  quod  sint  in 
potesta^e  predicti  vicecomitis  vel  executorum  quondam  magistri  Ray- 
mundi  Fabri  thesaurarü  dicti  domini  Clementis. 

20  Audivi  tarnen,  sed  alit^r  de  certo  nescio ,   quod  predictus  thesau- 

rarius  (209*)  de  libris  eiusdem  domini  Clementis  habuit  et  secum  por- 
tavit  medietatera  unius  sexti  libri  decretalium  cum  apparatu  Archi- 
diaeoni. 

Quod  aUquis  de  thesauro  memorati  domini  Clementis ,   qui  ascen- 

25debat  ad  summam  trocentorum  milium  florenorum  et  pluris,  secundum 
quod  a  domino  Blernard^]  de  Garvo  cardinale,  qui  ita  credebat,  audivi, 
postquam  monitio  vestra  noviter  emanavit ,  aliter  tarnen  nescio ,  de 
certa  thosauri  ipsius  quantitate  habuerit  mala  intentione  vel  occupa- 
tione  aut  sibi  appropriaverit  vel  appropriet  aliquid  iniuste  vel  indebite, 

30  nee  scio  nee  credo.  Veruiii  est,  quod  credo,  tarnen  non  vidi  nee  pre- 
sens  fui,  de  quo  reeorder,  quod  prefatus  vicecomes  magnam  summam 
pecunie  habuit  ex  donatione  dicti  domini  Clementis ;  quam  quidem  sum- 
mam tenebat,  ut  audivi,  quia  aliter  nescio,  in  quodam  Castro  suo,  quod 
vocatur  Duracium.     Et  si  aliquid   remansit  de  thesauro,   qui   fuit  pcr- 

35tatus  apud  Montilium,  ultra  hoc,  quod  vos  pater  sanctissime  ha- 
buistis  in  pecunia  numerata  et  in  vasis  aureis  et  argenteis;  et  ultra 
aiiqua  debita,  que  debebantur  de  vadiis  servitoribus ;  et  etiam  ultra 
expensas  factas  et  fiendas  pro  sepultura  (209'^)  dicti  domini  Clementis 
tarn   in  Carpentorato   quam  in  via   et  in  eccleßia   de  Usesta,   quando 

40  fuit  et  ubi  quiescit  repositum  corpus  eius;  et  ultra  solutiones  factas 
cardinalibus ,  quibus  idem  dominus  Clemens  dederat  seu  mandaverat 
dari  in  prima  et   secunda   ordinationibus   supradictis:    ac   etiam  ultra 
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rostitutiones,  que  facte  fiiorunt  aliquibus,  ut  audivi;  et  quasdam  solu- 
tiones  factas  nomiullib  aliis,  de  quoium  nominibwK  non  rec  udor  a"; 
prebens ;  ~  credo,  quod  dictus  vicecomes  vel  aliquiö  ^  de  aiandato  fcuo 
illud  habuit  et  recepit,  tarnen  nichil  aliter  scio,  quia  nee  >'idi  nee  pre- 
sens  fui.  Nee  consului ,  quod  roftordor,  quod  aliquid  de  thesauro  pre-  5 
fati  domini  Clementis  ad  partes  Vasconie  portaretur,  nee  super  hoc 
petitum  fuit  a  me  consilium.  Nee  unquam  consului,  quod  aliquis  de 
bonis  eiusdem  domini  Clementis  aliquid  indebite  vel  iniuste  reciperet 
eeu  retineret  aut  contractaret  vei  sibi  appropriaret,  quod  recurder  aut 
credani.  Et  crodo  firmissime  et  in  bona  conscientia,  quod  si  ipse  vice-  iO 
comes  recepit  illud  predictum  residuum,  si  quod  fuit,  hoc  fecit,  non 
aniino  contractandi  nee  sibi  appropriandi ,  sed  distribuendi  uJia  cum 
aliis  deputatis  cum  eo  pro  anima  dicti  domini  Clementis,  vigore  cuius- 
dam  clausuie  contente  in  ordinatione  secunda,  quam  (210^)  idem  dominus 
Clemens  fecit,  cuius  clausuie  tenor  scquitur  in  hunc  modum  '^ :  Item  vidt,  15 
qiwd  si  quid  renmneat  de  thesauro  et  rehus  suisy  quod  non  sit  datum  seu 
ordhiatum  dari  in  orditiatione  siia,  de  qua  supra  habita  est  mentio  vei 
hie,  quod,  illud  detur  et  expendatur  in  elemosinis  et  piis  uaifms  per  modMm, 
per  quem  ipse  ordinavit  in  ipsa  ordinatione  donationes  ihi  contenias. 

Nee  etiam  audivi,  quod  ad  presens  recorder  nee  scio ,  quod  idom  20 
vicecomes  aliqua  de  debitis  antcdicti  domini  Clementis  post  mortem 
eiuß  habuerit  aut  recuperavorit ,  nisi  de  debito  domini  regis  Anglie, 
quod  debebat  idem  dominus  rex  eidem  domino  Cleraenti  tanquam  pii- 
vate  persona,  ut  supra  dictum  est,  cuius  maiorem  partem  ideu  vice- 
comes recuperavit,  ut  credo.  25 

Item  audivi,  tarnen  non  vidi,  quod  idem  vicecomes  portavit  seu 
portari  fecit  aliquas  pecias  pannorum ,  que  fuerant  ompte  pro  dicti 
domini  Clementis  militibus  et  scutife^'is  induendis  ^. 

Item  audivi,  nee  tamen  vidi,  quod  idem  vicecomes  portavit  seu 
portari  fecit  quosdam  pannos  aureos ;  et  audivi,  quod  isti  panni  fuorunt  30 
omnes  positi  supra  corpus  dicti  domini  Clementis  tarn  per  viam  quam 
apud  Usestam,  ita  quod  in  quolibet  loco ,  in  quo  corpus  quiescebat  in 
via,  dimittebatur  (210^')  ecclesie  loci  illius  unus  ex  ipsis  pannis  aureis. 
qui  tunc  erat  positus  stipra  illud ;  nee  tamen,  prout  intellexi,  potuerunt 
sufficero  dicti  panni.  35 


*  Handschrift  vel  aliqui  vel.  ^  Vgl.  oben  S.  29,  7,  24. 

^  Es  wuiden  jähilich   zweimal   einige  Diener   des  Schatzmeisters  nach 
Flandern  gesandt,   um  'das  für  die  Winter-  und  Sommerkleidiing   der  päpst 
liehen  Hofbeamten  nöthige  Tuch  einzukaufen.    D;ose  Einkäufe  waren  1B14  fJir 
die  Somraerkleidung  bereits  gemacht,   als  Clemens  am  20.  April  starb.    Vgl. 
Archiv.  Avenion.  Introitus  et  exitus  n.  8  (1307),  f.  27^. 
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Quod  vicecoraes  ipse  asportaverit  vel  fecerit  asportaii  annloa  aut 
alia  dicti  domini  Clementis  iocalia,  nee  scio  nee  credo ;  quod  si  fecerit 
ipse  novit.  —  Audivi .  quod  de  vino  predicti  domini  Clementis ,  quod 
erat  apud  Malausanain,  biberunt  vicecomes  prcfatus  et  alii,  sed  tarnen 
5nescio  quantum.  Et  ego  etiam,  quando  eram  in  conclavi,  bibi  de  eo, 
quod  tunc  michi  portabatur  cum  bucellis,  de  quo  paratns  sum  in  parte 
mea  satiefacere,  quateniis  Testra  sanctitas  ordinabit. 

Item  portate  fuerunt  ad  domum  meam  sex  bogie  ferrate  vacue, 
in  quibuy  portatur  vasseria,  quarum  duas  ex  accomodato  habuit  dominus 
10  de  Mercorio;  quarum  pretiura  paratus  sum  solvere,  extimatione  facta 
de  aliis  et  de  istis. 

Item  quidam  cofini,  in  quibus  tenebatur  vasseria  argentea  deaurata, 
euius  pretium  eonvertistis  ad  opus  Lateranensis  ecclesie,  portati  fuerunt 
cum  vasseria  ipsa  in  domum  mercatorum  de  Bardis,  ubi  adhuc  sunt 
15  vel  esse  debent ;  qui  quidera  sunt  veteres  et  antiqui. 

Item  sunt  in  domo  mea  quinque  cofini  veteres,  in  quibus  (211*) 
tenentur  libri  supiadicti,  quos  habeo,  qui  fuerunt  dicti  domini  Clementis. 

Item  sunt  penes  me  quatuor  alii  cofini  veteres  et  parum  valentes. 

Item  remanserunt  penes  me  decem  baliste,  videlicet  quinque  de 
20  duobus  pedibus  et  alie  quinque  de  strepa  *,  cum  singulis  et  (!)  per- 
tineutiis  suis. 

Item  tresdecim  (!)  scuta  et  una  casseta ,  in  qua  erant  qnarrelü  2, 
quorimi  nescio  quantitatem. 

Et  omnia  ista  minuta  paratus  sum  reddere  vel,  si  vultis,   eorum 

25valorem  restituere  aut  etiam   dare  pro   anima   dicti   domini  Clementis, 

quemadmodum  ordinastis  de  pecunia,  que  de  Ubris  habebitur  antedictis. 

Item  de  bonis  eiusdem  domini  Clementis  fuit  portatus  in  domimi 
meam  unus  vetus  et  quasi  ex  toto  dirrnptus  papillio  ^  cuius  sendatum 
feci  vendi ;  et  foit  venditus  decom  et  novem  florenis  anri,  quos  in  ipso 
SOinbtanti  pro  anima  ipsius  domrni  Clementis  feci  pauperibus  erogari. 
Et  licet  sie  fuennt  erogati,  nichilominus  ofTero  mc  paratum  ipsos  re- 
stituere, si  vestre  placeat  sanctitati. 

Item  dedit  michi  octo  barilüa  ferrata,  in  quibus  portatur  vinum 
(211^)  Bertrandus  de  Faggia  quondam  ipsius  domini  Clementis  buti- 
35  cularius,  asserens,  ut  recordor,  ipsa  barrillia  sua  esse.  Quorum  unum 
fractura  est  et  reliqua  Septem  in  domo  mea  sunt;  de  quo  fracto  para- 
tus sum  satisfacere  et,  si  vultis,  aüa  septem  restituere  vel  erogare 
valorem. 

Item   de  bonis  cuiusdam   de  Ferraria   condempnati  tempore  lega- 

^  Nach  Ducange:  der  Zaum. 

*  Hier  otfcnba-  carelli,  Pfeile.  ^  Ein  Zelt. 
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tionis  mee  veixerurit  ad  me  «lue  culcitre  pimcte  et  alia  quedam  minuta, 
de  quibus  aliter  non  recordor;  que  omnia,  licet  meo  vero  indicio  non 
valerent  centura  solidos,  pono  ad  decem  libra« ,  nd  quas  re^3i;ituendum, 
81  vultis,  oÄero  me  paratuni. 

Qui  vero  fuerunt  illi ,    q^iibus   satisfactum   est   iuxta  ordinationes  5 
prefati  domini  Clemenkis ;   et  qui  habuenict  de  pecunia ,    que  fuit  sua, 
et  de  ea,  quam  dicitur  dedisse  predicto  vicecomiti,   longum  esset  sin- 
gulariter  enarrare,   sed   credo,    quod   omnibus  vel  maiori  parti   fuerit 
satisfactum,  quod  ordinatum  fuit  dari  et  distribui  in  prima  et  secunda 
ipsius    ordinationibus    tam   personis    expressis   et   servitoi  ibus ,    quam  JO 
ecclesiis,  collegiis  et   aliis  piis   locis  et  usibus.     Que  auteiii   illa  sint, 
et  summe  quales  sunt,   poteritis  videre,    si  placet,   in  (212^)  ipsarum 
ordinationum  transumpto,  quod  alias  dedi  vobis.  —  Quidam  insuper  alii 
servitores   non   fuerunt   in   ipsis    ordinationibus   nominati   nee  scripti, 
quibus,  ut  credo,  similiter  extitit  satisfactum,     Idem  nanque  (!)  dominus  15 
Clemens   inter  alia   ordinavit  ^  quod   satisfieret    servitoribus  omnibus, 
quibus  non   esset   de  suis  servitiis  satisfactum,   etiam   non  scriptis  et 
querelantibuö ,  si  qui  essent.     Quorum   nomina  servitoriim  et  querelan- 
tium,  qui  etiam^  ut  audivi,  fuerunt  quampiurimi,  qui  scripti  non  fuerant, 
quibus  facte  fuerunt  multe  restitutiones,  ignoro»  nee  de  solutionum  fa(;-20 
taFum  istis  servitoribus  aut  de  restitutionum  querelantibus  ipsis  factaiun» 
quantitatibus   de    presenti   recordor.     Audivi    tamen,    quod    magistro 
lohanni  de  Placentia  decano  s.  Hillarii  Pictavensis  facta  fuit  restitutio, 
de  cuiua  summa  non  recordor  ad  presens.    Et,    sieut  possum  recolere, 
numquam  presens  fui   ad  aliquid  nuraerandmn   et  exeptis  qmbusdam25 
restitutionibus ,   quas   ego  feci  fieri  tam   coUegio   dominorum  mearum 
cardinalium,  quam monasterio  sancti  Benigni  de  Divincae  ^,  Lingonen[.sw?], 
f-ui  dictus  dominus  Clemens  dnctus  conscientia  raand.werat  dari  quinque 
milia  florenorum,  quia  monasterium  ipsum  gra\averat,  quam  etiam  priori 
■i.   (;onventui    fratrum   predicatorum   istius   civitatis   Avinionensia ,    de  30 
quibus  paratus  sum  facere  promptam  fidem. 

(V,  212^)  Preterea  ratione  duarum  coronarum  de  auro.  quas  olim 
prefatne  dominus  Clemens  habuerat  a  domino  Philippe  principe  Tarenti, 
de  quibus  non  habuerat  ipse  princeps  tantam  smnmam,  quantam  ipse 
corone  vüebant.    l'ierunt  eidem  principi  restituta  tria  milia  tam  fiore-35 
norum  quam  ducatonim  auri. 

Item,  si  bene  recordor,  prefatus  dominus  Clemens  olim  mutuavit 
domino  Gaucherio  de  Castellione  ^  constabulario  Francie  quatuor  milia 
florenorum,  et  inde  factum  fuit  publicum  instrumentum,  quod,  ut  miclii 


*  S.  oben  S.  81,  Z.  12.  2  Vgl  oben  S.  30,  Z.  37. 

^  Gauchier  de  Cbatillon,  s.  P . An&elme,  Histoire  genealogique  VI,  90  s.,  109  s. 
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'i  idetur.  factum  fuit  in  Pontesorgie  *,  sed  quis  fecit  non  recolo  de  pre- 
benti.  Cre<k«  tamtii  ipsuin  constabuiaiiura  liberatum  fuisse  et  es  .e  ex 
clausula  generali  remissionis,  de  qua  feci  Buperius  ^  mentionem. 

Qui  auteni  ilii  fuerunt,    qui   fecerunt   instrurüenta   super   secretis 
5  ser\itiiä  vel  euper  deeimie  aiu  aliis  promidsionibus,  ad  presens  neacio ; 
hoc  tÄDien  possunt  clerici   camere  vestre  scire  melius  quam  ego ,  quia 
nunquam  me  de  talibus  intromisi. 

Ceterum  postquam  vestri  processus  noviter  apparuerunt,  misi 
specialiter  ad  Bciendum,  si  in  Castro  de  Montiliis  essent  res  alique  ad 

lOromanam  ecclesiam  pertinente».  Et  sicut  relatura  est  michi,  in  Castro 
eodem  buiit  isla  sequentia,  (213^)  videJicet  unus  cofinus,  in  quo  di- 
cuntur  esse  paramcnta  et  indumenta  ad  usum  divini  cultns,  sed  quot 
et  uualia  siiit.  ignoro ;  dicens  in  bona  conscientia  quod  de  hoc  nichil 
sciebam  alias  Ubque  ad  diem  XIIII  mensis  huius  maii,  qua  ita  michi  relatum 

15  est.  Item  duö  vlles  et  veteres  cofini  vacui  et  due  antique  bogie  vacue 
ac  una  stat^ra  cum  duobus  ponderibus  ad  opus  statere;  ista  paratus 
suni  vobis  resutui   ad  vestre  libitum  sanctitatis. 

Hec  predicta.  paier  eanctissime,  sunt,  de  quibus,  et  non  de  pluribus 
credo   nunc .   et   de   quibus  ad  presens   recordor  et  que  dico  cum  pro- 

20 t«stationibus  suprascriptis.  —  Protestans  etiam,  quod,  si  forsan  ad 
memoriam  vel  notitiam  meam  venia  nt  in  futurum  aliqua  alia,  illa  vobis 
fideliter  revelabo.  Et  quod  si  plura  vel  alia  probarentur,  que  plusquam 
respondi  seu  dixi  superius  habuifcsem,  quamquam  tarnen  ad  presens  de 
pluribus  aut  de  aliis  non  recorder  nee  oredam,  ofifero  me  paratum  iuxta 

25  ordinationem  sanctitatis  vestre  satisfacere  iufra  terminüm  seu  terminos, 
quem  vel  quos  ipsa  sanctitas  michi  ad  hec  duxerit  assignandmn. 

Demum  sanctitati  vestre  «gnifico,  quod  hiis,  que  in  preBenti  rotulo 
continentur  superius,  ordinatis  et  scriptia,  inventus  est  (213^)  in  domo 
mea  unus  cofiniss  continens  <juasdam  litteras ,  que  tangebant  dominum 

30  dementem  predictum.  dum  adhuc  ecciesie  Baraegalensi  preesset ;  et  in 
ipso  rofino  unus  cofinus  modicus  sigillatus  impressione  sigilli,  nescio 
cuius ,  quem  nondimi  apperui  nee  scio  quid  intus  est.  Et  huiusmodi 
cofinoi^  una  cum  hiis .  que  coiitmentur  in  ipsis  sum  paratus  restituere, 
dicens  in  bona  conscientia  et  fideli .   quod  alias  usque    ad  diem  vicesi- 

35maro  tertiam  mensis  huius  madii  credebam.  aliquos  de  iibris  eiusdem 
doraim  Clementis  et  nichil  aliud  cöntineri  in   cofino  maiori  predicto. 


•  Jetzt  Sorgues,  ehemals  tine  Besitzimg  der  Biwhöfe  von  Avienoa. 
von  Clemens  und  besondors  von  Johaim  XXII.  zu  eii.em  papstlichen  Sommer- 
aufentbdt  erweitert;  v^el.  Faucon  in  Melanges  d'arch^oiogie  et  d'histoire  IV,  81  s. 

*  S.  oben  S.  oT.  Z.  15. 
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Item  die  XXVT  dicti  mensis  maii  oblate  fuerunt  (^eJule  pro  parte 
cardinaliirj  predicti  nostris  camerario  et  thesaurario  tenoris  infrascripti : 

Domini  .  .  camerarie   et   thesaurarii,    dominus  meus  dominus  Ar- 
naldus   de   Pelagrua   cardinalis   restitutiones ,   quas   fecit  fieri,    de 
quibus  fit  mentio  in  rotulo  depositionis  sue,  qiiod  dedit  domino  nostro5 
pape,  declaiat,  prout  sequitur,  in  hunc  modum. 

Fecit  enim  restitui  sacro  collegio  dominorum  cardinalium  (214=*) 
quatuor  milia  septingentos  septuaginta  florenos  auri  et  quatuor  denarios 
sterlingos^  de  qua  summa  habuit  dominus  noster  papa,  sicut  unus  de 
ipso  collegio ,  partem  suam ,  sed  quantam  non  recordatur  ad  presens  10 
dominus  meus  prefatus.  Et  de  restitutione  huiusmodi  extant  patentes 
littere  sigillo  domini  camerarii  eiusdem  coUegii  sigillate. 

Item  priori  et  conventui  p^edicatorum  huius  civitatis  Avinionensis 
trecentos  florenos  auri  pro  precio  orti,  quem  olim  dominus  Clemens 
papa  quintus  fecit  cmi,  cum  apud  fratres  eosdem  morabatur.  Et  de  15 
hac  restitutione  stant  duo  publica  instrumenta,  facta  videlicet  unum  per 
Nicolaum  Raynerii  de  Intoramne  et  alterum  per  Autrinum  lohannis 
Leonardi  publicos  apostolica  et  imperiali  auctoritate  notarios. 

Item  monasterio  sancti  Benigni  de  Divione^  Lingonensis  diocesis 
quinque  milia  florenorum  auri  tarn  in  florenis  quam  ducatis  et  dupplis,  20 
restituta  eidem  monasterio  pro  eo ,  quia  dictus  dominus  Clemens  illud 
olim  gravaverat,  ])rout  in  predicto  rotulo  continetur.  Receptores  tarnen 
huiusmodi  *quantitati8  dixerunt,  quod  inveniebant  minus  de  summa  ipsa 
ad  scambium*  octo  vel  decem  florenos;  quibus  fuit  super  hoc  repli- 
catum,  quod  scambiatores  volebant  (214^')  inde  recipere  iucrum  suum.  25 
—  Et  pro  istis  octo  vel  decem  florenis  et  pro  aliis  minutis ,  ne  ipsius 
domini  mei  conscientia  remaneat  quomodolibet  onerata ,  restituit  vobis 
quinquaginta  florenos  ultra  trecentos  florenos  remanentes  ad  distri- 
buendum  de  elemosina  dicti  domini  Clementis,  prout  idera  dominus 
meus  facit  in  dicto  rotulo  mentionem.  Cum  in  voritate ,  licet  conti-  30 
neatur  in  eodem  rotulo  de  trecentis  et  quinquaginta  florenis  remanen- 
tibus,  non  tamen  remanent  nisi  solum  trecenti,  sicut  unus  iliorum,  qui 
distribuit  nunc  i  .cordatui'  et  credit.  Et  de  dicta  restitutione  facta  dicto 
monasterio  exstat  publicum  instrumentum  factum  per  magistrimi  Petnun 
de  Balneis  notarium  publicum.  35 

Et  credit  idem  dominus  meus,  quod  facte  fuerunt  nonnulle  distri- 
butiones  de  dicta  helemosina  per  quosdam  alios  quam  per  illos  distri- 
butores,  qui  in  dicto  rotulo  exprimuntur. 

Item  vobis  significat,  quod  ipso  audivit  dici  hodie,  quod  in  quodam 


^  Der  ihnen  schuldige  Theil  des  englischen  Peterspfennig;  3.  oben.  S.  31. 
^  Handschrift  Ävmioni>.  ^  Handschrift  scanbium. 
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cofino  cooperto  de  corio  rubeo,  quod  hacthenus  iait  in  ca^btro  de  Monti- 
liis,  de  quo  fncit  circa  finem  *  dicti  rotuli  mentiorein,  in  quo  dicebantur 
esse  par9i\eiitä,  de  quibus  aliter  ignorabat,  sunt  (2150  tres  cape,  duo 
panri  de  opere  anglicano,  due  pecie  sainiti  et  quedam  alia  minuta,  de 
Öquibus  alias  nesciverat  nee  audiverat  u.-que  ad  hanc  diem  vicesimam 
mensis  huius  maii,  qua  ita  »ibi  dictum  est. 

Et  protestatur,   quod   predictas   declarationeß   et  cetera  premissa 
personaliter  revelassot  prefato  daraino  iiostro  papo  vel  vobis,  si  posset 
ire,  quod  tarnen  non  potent  infirmitate  detentus,  et  rogat  attentius,  quod 
lOhec  dicto  domino  nostro  pape  ex  parte  ipsius  exponatis. 

Tenor  alterius  cedule: 

'Domini .  .  camerarie  et  thcsaurarii ,  pro  eo  quod  ego  A[maldits] 
sancte  Marie  in  Porticu  diaconus  cardinalis  infirmitate  corporis  im- 
peditus  ire  non  possum,  de  beneplacito  domiri  nostri  papo,  qui  hodie 

15  ita  voluit,  vobis  ista  sequentia  significo  et  revelo  dicens,  quod  ab  octo 
diebus  ciira  audivi  a  domino  Symone  Pacensi  episccpo  ^ ,  quod  ipse 
debebat  domino  Clementi  bone  memorie  pape  quinto  miUe  florenos  auri 
de  secreto  servitio  camere  eiusdem  domini  Clcmentis. 

Item  recordor,  quod  abbas  Fiscanensis  debebat  eidem  domino  Cle- 

20menti  magnam  pecunie  quantitatem  de  secreto  (21 5-')  eervitio  camere 
sue ,  de  qua  quantitate  aliter  nescio ;  nee  etiam  bcio ,  ubi  sit  instni- 
mentmn  inde  factum,  nee  per  quem  factum  fuit. 

Item  recordor,  quod  pecunia  dietributa  de  elemosina  dicti  domini 
Clementis  in  partibus  Vasconie  pauperibus  puellis  intrantibus  religionem 

25habuit  Siguardus  de  Guardia  domicellue  pro  tribus  Kororibus  vel  nep- 
tibus  suis  centum  viginti  florenos  auri. 

Que  sunt  persone  alie ,  que  habue*  unt  de  elemosina  predicta  öt 
de  quantitatibus  distributis  quales  sunt,  ignoro,  quia  persone  ipse  in- 
finite  sunt;   et  fuit  dicta   elemosina   distributa  in  diversis  partibus  et 

30  diocesibiis  tarn  religiosis  pcrsonis  quam  eeciilaribus,  Super  hiis  tamen 
melius  scire  possunt  distributores ,  qui  dictam  elemosinam  erogarunt. 
Et  reputo  iiupossibile ,  quod  possit  revelari  de  omnibus ,  qui  de  dicta 
elemosina  habuorunt.' 

It^m  fuit  oblata  pro  parte  ipsius  die  penuitima  maii  cedula  infra- 
35  scripta, 

'Pater  sanctissime ,  in  rotuio  depositionis  seu  revelationis  mee, 
quod  ogo  Äli'mfidus]  sancte  Marie  in  Porticu  diaconus  cardinalis  pridie 

1  S.  oben  S.  60,  Z.  33. 

''  Simon  0.  Min.,  Bieehof  von  Badajoz  1308—1324,  dann  transferirt 
nach  Tuv  1324—1326 
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dedi  vobis  inter  alia  continetur  (216*),  quod  audiverani  a  domino  B[/?r- 
nardol  de  Garv.o,  quod  thesaurus  quondam  domini  Clementis  pape 
quinti  aeoendebat,  prout  credebat,  ad  ßummam  trecentorum  miliuni  flo- 
renonmi  e^  pluris  Hac  autem  die  XXVII  mensiß  huius  maii  dixit 
micbi  idem  dumious  cardinalis,  quod  ipse  vobis  dixerat,  quod  thesaurus  5 
predictub,  qui  fuit  portatus  apud  Montilium,  aecendebat,  prout  credebat, 
ad  trecenta  octuaginta  (!)  milia  .florenoruin.  Quare  hoc  quod  audivi 
vestre  significo  sanctitati.* 

Item  diu  ultima  dicti  mensis  maii  oblata  fuit  alia  cedula  pro  parte 
cardinalis  eiusdem,  tenoris  infrascripti.  10 

'Pater  sanctissime,  ego  A[rnaldus]  sancte  Marie  in  Porticu  diacorius 
cardinalia  sanctitati  vestre  revelo,  quod  ad  memoriam  meam  veiüt, 
quod  ego  vidi  oüm  in  Castronovo  aliquas  balistas  tarn  magnas  quam 
parvas  cum  paramentis  suis,  que  quidem  erant,  ut  credo,  domini  Cle- 
mentis  quondam  pape  quinti;  et  credo  quod  portate  fuerunt  in  castro  15 
de  Montiliiä»  ged  si  portate  fuerunt  vel  quando  idem  dominus  Clemens 
se  transtuiit  de  ipßo  Caetronovo  apud  Montilium  causa  residendi  ibidem, 
sive  post  cum  (216**)  thesauro  vol  post  portationom  theaauri;  ad  presens 
nescio  nee  scio  otiam  quantitatem  ipsarum/ 

Die  m   iunii  presentata   fuit  pro   parte   cardinalis   de  Pelagrua20 
cedula.  presentis  tenoris: 

'Pator  »anotiissime ,  ego  Alnialdus]  sancte  Marie  in  Porticu  dia- 
conus  cjirdinalis  sanctitati  vestre  significo,  quod  de  novo  retulit  michi 
magißter  Petrus  de  Fano  lovis  clericus  .  .  vicecomitis  Leomanie,  quod 
ipse  niagister  Petrus  semel  portavit  quandam  magnam  quantitatem  25 
Btorlingorum  in  mio  sacco  repositam,  qui  fuerunt  erogati  in  prato 
domini  Burdogalensis  archiepiscopi  pauperibus  infinitis  ibidem  con- 
fluentibus,  pro  salute  anime  domini  Clementis  felicis  momorie  pape 
quinti;  .noscio  tarnen  de  cuius  pecunia  quantitas  ipsa  fuit.' 

(F.  217*)  Die  XXVIIl  prefati  mensis  maii  maxister  loliannejsgo 
de  Leseiapono  clericus  camere  *  noütre,  constitutus  in  nostra  et  car- 
dinalium  [ac  nofcarii]  predictorum  presentia,  testis  iuratus  et  interrogatus 
super  preniisfiiß  obtulit  pro  dicto  et  atestatione  sua  quandam  cedulam, 
quam  fecerat,  camorario  et  thesaurario  nostris  (!)  exhibendam,  cuius 
tonor  per  omnia  noscitur  esse  talis:  35 

'Vobis  revorendo  in  Christo   patri   vi  domino ,   domino  Gasberto  * 
dei  et  apostolice  «edie  gratia  episcopo  Massiliensi,  domini  pape  came- 

*  Vgl.  weiter  unten,   wo  es  von  Juhami  heisst-    'reputabütur  socnulas 
tbesaurnrins'. 

2  Gasbert  Duval  (de  ViJJibua). 
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rario  ac  venerabili  et  discreto  viro  domino  Adomario  *  ipsius  domini 
pape  thesaurario,  lohannea  de  Lescapone,  eiusdem  domiui  pape  camere 
clericus,  volens,  socundum  quod  facti  experientia  ipsum  edocuit,  proiit 
seit  et  potest  melius,  super  contentis  in  processibus  factis  nuper  et 
5publicati8  die  iovis  in  festo  ascensionis  domiiii  in  consistorio  publico, 
vos  et  ^uemlibet  vestrum  certos  reddere,  ad  memoriam  vestram  et  per 
V08  eidem  domino  nostro  pape  reducere  intendit  infrascripta  signi- 
ficando,  quod  inter  diem  XXVI  mensis  decembris  pontificatus  felicis 
recordationis  domini  Clementis  pape  V  ailno  octavo  et  XX  diem  mensis 

lOnovembria  (217^)  pontificatus  eiusdem  domini  anno  nono  ^  ipse  dominus 
Clemens  certitudinem  aliquam  non  habens  de  hiis,  qua  erant  in  camera 
sua,  nee  aliquis  alius,  ut  audivit,  nisi  magister  Raymundus  tunc  ipsius 
domini  Clementis  tliesaurarius,  presentibus  interdum  reverendis  in  Christo 
patribuß   dominis   Raymundo   sancte  Marie  Nove,   et  Bernardo   sancte 

16  Agathe  dyaconia  cardinalibus  et  pluribus  aliis  familiaribus  ipsius  domini 
Clementis,  inter  quos  ipse  Johannes,  qui  loquitur  fuit  unus,  totam  vay- 
sellam  auri  et  argenti  nee  non  aurum  in  massa  pulverizatum ,  et  in 
diversis  monetis  aureis,  argenteis  et  quibuscunque  aliis  ponderari  et 
numerari   feeit   et   summas   ponderis  et  numeri  predictorum  in  scriptis 

20sibi  tradi.  De  quibus  ipse,  qui  loquitur,  non  recordatur  nee  recordari 
poteet,  licet  in  scriptis  alias  penes  so  habuerit,  quas  invenire  non 
potest ;  et  timet,  quod  fuerunt  combuste  in  primo  anno  creationis  domini 
nostri  in  quadam  camerula  eontigua  camere  sue,  ubi  fuit  ignis  accensus, 
et  mnlt-a  scripta  amisit'. 

25  Item  significat,   quod   dominus  Clemens   iterato  voluit  certificari, 

que  summa  monetarum  auri  et  argenti ,  ut  predicitur ,  factis  expensis, 
ipsa  die  XX  mensis  novembris  predicti  erat  (218*^)  in  camera  sua.  Qua 
dia  fuit  sibi  datum  in  scriptis  per  prefatum  magistrum  Raymundum  in 
quadam  cednla,  cuius  eopiara  penes  se  invenit  ipse,  qui  loquitur,  quod 

30 ipsa  die  XX  erant  in  camera,  tarn  in  monetis  aureis  quam  argenteis 
et  aliis  quibuscunque  IH^  LXV^  Vin<^  LXXXXVIII  floreni  et  unus 
denarius  turonensium  parvorum  tantum. 

Item  significat,   quod  dominus  Clemens  iterato  die  XX  mensis  fe- 
bruarii   subsequentis  ♦  voluit  scire,   que  summe  fuerunt  recepte,   dato, 

35  liberate  et  expense  a  prefato  die  XX  mensis  novembris  usque  ad  supra- 
dictum  diem  X  mensis  februarii;  et  fuit  sibi  datum  in  scriptis  per 
aliara  cedulam,  cuius  eopiara  ipse,  qui  loquitur,  penes  se  invenit,  quod 
ipsa  die  X  erant  in  camera  ipsius  domini  Clementis  IIl^  LXXXXII^^  IIII^ 
LXXVI  floreni,  VHU  solidi  et  VIII  denarii  turonensium  parvorum. 


*  Ademarus  Amelii.  ^  Zwischen   dem  26.  Becember  1312  xmd  dem 

20.  November  1313.  '  Handschrift  ailmisit  *  Febr.  1314. 
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Item  in  deposiiione*  Parisius,  apud  Duracixim^  et  apud  Mcntem- 
pessulanum  XV**  Vlfl^  XXI  floreni  auri  cum  dimidio ,  de  quibus .  ut 
audivit,  ci[i]ra  X^^  fuerunt  recepta.  Ad  mandatum  domini  noßtri  nee 
apud  Ruppeniinaurani  aliqiiam  summani  pecanie  secum  fccit  portari 
nee  aliquid  de  thesauro ,  uno  potto  ad  aquam  et  uro  bacili  de  auro,  5 
vasellis  pro  coquina  et  aliis  pro  usu  cotidiaiio  deputatis  dumtaxat  ex- 
ceptis  et  illis,  que  erant  in  custodia  domini  Bcraardi  de  Artigia**  pro 
capella,  que  fecit  portari.  Omnia  alia,  qut  erant  in  (218")  thesauro 
et  in  camera  sua ,  remanserunt  in  Castronovo ,  que ,  prout  dicitur  in 
processu,  postea  fuerunt  portata  apud  castrura  Montilii,  ut  audivit.  quialO 
presens  non  fuit.  Mandaverat  et  enim  ipse  dominus  Clemens  in  cra- 
stiiium  recessus  sui  de  Castronovo  versus  Ruppemmauram ,  quod  ipse 
lohannes  veniret  ad  eura  apud  Ruppemmauram ;  et  ibidem  interrogatus 
fuit  per  ipsum  dominum  dementem,  si  sciebat,  quot  bolgie*  de  auro 
operato  e^töent  in  thesauro  suo.  Qui  respondit ,  quod  credebat ,  quod  16 
essent  quinque  bogie.  Qua  responsione  audita  dixit,  quod  recederet; 
nee  ex  tunc  fecit  eidem  verbum  de  aliquo  negotio,  licet  ipso  existente 
in  lecto  egritudinis  pluries  ad  presentiam  veniret.  —  Et  quamdiu  fuit 
vivus  et  mortuus  apud  Ruppemmauram  ibidem  moram  traxit  cum  ipso 
et  plures  pecuniarum  summa s  missas  per  ipsum  magistrum  Rayinundum20 
eidem  lohanni  ad  solvenduni  diversis  personis  solvit  et  tradidit  nautis, 
qui  de  Avinione  naves  suas  adduxerant  de  ipsius  mandato,  ut  famuli 
et  alii  de  loco  Delest  ^  versus  Ruppemmauram  et  econverso  quandocunque 
Rodanum  transire  possent ;  pro  luminari  etiam  et  pro  aliis  expensis  ne- 
cessariis  ibidem  faciendis  iuxta  mandatum  ipsius  domini  Raymundi  (21 9"*)  25 
thesaurarii.  —  Misit  etiam  ibi  quendam  coiinellum  ije  corio ,  in  quo 
erant  plures  anuli  et  lapides  preciosi  nee  non  et  sigillum  piscatoris; 
et  credit,  quod  lapides  aliqul  fracti  fuerunt,  et  certus  est,  quod  aliqui 
floreni  limati,  quos  ipse  tradidit;  et  limam  ipsorum  florenonun  et  la- 
pides  iuxta   ordinationem   medicorum   in   cibariis ,   que  parabantur  pro  30 


*  Vgl.  hier  S.  81. 

2  Das  dem  Hause  de  Got  gehörige  Schloss  Duras  in  der  Diöce8<j  Agen. 
Bevtrand  hioss  zu  Lebzeiten  seines  Vat^-re  Amald-Garsie  'dominus  de  Duraiio 
et  Blancaforte'. 

'  Derselbe  war  nicht,  wie  Faucon  (M^langes  d  arch^ologie  et  d'histoire  II, 
42)  will,  'foumisseiir  d'ettoffes  pröcieuaes,  de  fcuru^os,  de  livres',  sondern 
'capcUanus  intrinsecus',  s.  unten  S.  87.  Ueber  dessen  fernere  Schicksale 
8.  Raynaldae  ad  an.  1317,  n.  51. 

♦  'Bolgia'  ibt  wohl  hier  wie  im  Folgenden  (s.  unten  S.  72)  'bogia*  in  der 
Bedeutung  von  Koifer,  nicht  in  der  von  'Leuchter'  (französ,  bougie)  gebraucht. 

^  Zwischen  Roquemaure  und  Chäteauneuf  am  linken  Rhoneufer. 
Arclüv  für  Literatur-  «nd  Kirchengeschichte.  V  6 
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ipso  domino  Clemcnti  *.  Quem  quidem  cofinellum  michi  traditum  sub 
sigillo  predictorum  donünorum  cardinaliuin  et  etiara  sub  sigillo  domini 
de  Pelagrua ,  secundura  quod  recordari  potest ,  prout  sibi  tradiderat 
sigillatum,  ad  inandatum  ij)sius  domini  cardinalis  de  Pelagrua  tradidit 
Set  iiberavit  in  ecclesia  maiori  apud  Carpentoratum,  dum  celebrabantur 
exequie  ipsius  domini  Gllementis] ,  coilegio  ibidem  assistente ,  domino 
Berengario  Mayiiardi.  Et  audivit,  quod  dominus  de  Pelagrua  tradi- 
derat domino  nostro  pape  ipsum  cofinellum  etiam  sigillatum. 

De   ßumma   vero  monetarum  aori  vei  argenti ,   quo  erat  cum  alio 

lOthesauro  apud  castrum  de  Montiliis  die  XX  mensis  aprilis  pontificatu 
et  anno  predictij ,  qua  ipse  dominus  Clemens ,  prout  Domino  placuit, 
diem  clajisit  extremum ,  certitudinem  aliquam  non  habuit  nee  audivit. 
Nee  de  hiiö,  que  facta  fuerunt  in  Castronovo  predicto  seu  in  Montiliis 
(219^)  aliquid  scivit,  donec  venit  cum  funere  seu  corpore  ipsius  domini 

l^  C[lefnf>ntis].  Et  licet  haberet  cameram  et  lectum  suum  iuxta  cameram 
iptjius  niagistri  Ka}Tnundi  et  vellet  noUet  continue  in  mensa  cum  ipso 
raagistro  Raymuiido  esset,  in  reditu  suo  de  Kupemaura  post  mortem 
ipsiuH  domini  CloiKentis  ipse  magister  ßaymundus,  qui  de  negociis  et 
omnibu.s  aKis  ordinabat  et  disponebat  pro  libito  voluntatis  sue,  non  ut 

20  thesaurar iüs,  sed  proprie  ut  dominus  omnium,  noluit,  quod  ipse  Johan- 
nes, qui  loquitur,  nee  lectum  nee  cameram  haberet  infra  clausuram 
castri  de  MoatIliij<  predicti,  immo  fuit  hospitatus  in  domo  prioris  extra 
castrum.  Nee  otiam  cum  ipso  commedit  ex  tunc,  nisi  invitatus,  quando 
aliquos  sßcuni  volebat  habere  in  comestione ;   nicliilominus  tarnen  ante 

25  et  post  comiiiestionem  veniebat  ad  ipsum  magistnim  Baymundum  et 
plures  pec'.iniaram  summaF  de  maudato  ipsius,  semper  ipso  presente, 
tradendü  et  liborando  diversis  persunis  iuxta  ordinatiöi  3m  ipsiui5  doK)ini 
Clementiß,  ut  dicebat,  rtivorsis  vicibus  numeravit. 

(F.  220'*)  De  quibus  et  nominibus  certitudinem  non  habet,  sed  con- 

30  stare  possec  per  libros  camere  ^  de  aiiquibus  oxpensis  factis  et  de 
aliis  ut  in  pbiribus  per  magistram  A^melium^ ,  Petrum  de  Caunis,  Petrum 
Chrifc;i;ötbri  r;iiniUai'es  ipsius  magistri  Raymundi  tunc,  qui  requirebantur 
intiTrduin.  quoö  do  assigiiationibus  facerent  publica  instrumenta. 

Fuit  etiam  apud  Carpentoratum,  quando  ipse  magister  Raymiindus 

■  AHoruIügs  eine  imverdaiJiche  Arznei,  was,  wie  es  scheiiit,  die  Aerzte 
selbst  a<üilie>Biic.h  doch  noch  einsahen. 

^  Leider  »iivfl  !>jq3  voü  ihtnin,  den  'Libri  expensarura  caraerae',  den  späteren 
'liit.oituö  et  ex>tiii?  cairterae  apostoHcae',  aus  dem  Pontificate  Clemens'  V.  nur 
«ocit  zwei  erhalten  (im  vatic.  Archiv,  Archiv.  AvenioD.) :  n.  S  vom  11.  März 
biä  Mir-fe  Nov.  iSO? :  und  n.  10  vom  U.  Nov.  1309  bi-s  23.  Oct.  1310. 

'•   A-jroli;.!3  de  Böro^iüa;  b.  unten  S.  71. 
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assignavit  deputatis  per  sacrum  coUegium  summam  LXX  fiorenonim 
auri,  quos  pro  parte  sua  numeravit.  Et  quia  videbantur  deficere  de 
totali  summa  XXIII  floreni,  illos  de  pocuiiia  sua  ad  mandatura  ipsius 
magistri  ßaymundi  tradiilit  cum  protestatione ,  quod ,  quando  alias  re- 
numeraretur,  quod  plus  inveniretur,  restitueretur  sibi.  —  Item  in  Car-  5 
pentorato  fuit,  quando  ipse  magister  ßaymundus  assignabat  thesaurum 
deputatis  predictis,  ipso  coUegio  existente  in  conclavi  et  alias.  Et 
inter  alia  visum  fuit  eidem,  quod  unus  calix  de  auro  traditus  ipsi  ma- 
gistro  Raymundo  per  bone  memorie  dominum  Sabiiiensem  S  quem ,  ut 
audivit,  apportaverat  de  partibus  Ytalie .  fuisset  permutatua  cum  alio  10 
minoris  ponderis  et  forme;  certus  tarnen  non  est.  Alias  credit,  quod 
consignatio  totius  thesauri  in  (220^)  auro  operato  et  vayssella  argenti 
iuxta  ordinationem  ipsius  domini  Glletnentis],  quam  non  legit  nee  legere 
per  aliquem  audivit,  fuit  pleno  et  integre  facta.  Nee  audivit,  quod 
plus  esset  in  thesauro  de  auro  operato,  nisi  unus  pottus,  ponderis  IUI"'  15 
vel  V  marcharum  cum  dimidio  de  auro,  quem,  ut  dicebatur,  dominus 
Arnaldus  Bemardi  de  Preyssaco  iuxta  ordinationem  ipsius  domini 
Clementis  *  habuit ;  et  nichil  plus  de  toto  thesauro  suo  sibi  eidem 
dimisit.  —  Do  vayasella  vero  argenti  dimissa  pro  fabrica  ecclesie  La- 
teranensis  fuit  facta  consignatio  quibusdam  capellanis  domini  de  Peia-  20 
grua  per  cofinos  et  de  quibusdam  libris  et  ornamentis  ecclesiastitis 
eine  alia  inspectione,  et  de  quadam  simima  florenorura,  circiter  ducentos 
quinquaginta.  Summa  vero  auri  eonsignati  laborati  videtur,  quod  as- 
cendit  ad  summam  circiter  VII*^  marcharum  auri  cum  fracmentis.  — 
Item  summa  vayselle  argenti  assignate  deputatis  per  collegium  ascendit  25 
ad  summam  circiter  IIII'^  LXIX  marcharum  argenti,  prout  plenius  ap- 
paret  per  inventarium  ^  factum  super  premissis,  cuius  copiam  exhibuit, 
prout  inter  scripta  sua  invenit. 

Item  vidit   Burdegalis   magistrum    (221*)  Raymundum   habentem 
corain    se   quendam    librum    glosatum ,     in   quo    aiiter   vidit    dominum  30 
(j[^ementem]  studentem;  et  credit,  quod  essent  ewangelia. 

Item  medietatem  sexti  libri  decretAiium,  prout  recordatur  et  audivit, 
quod  erat  cum  apparatu  lohannis  Andree  vel  Archidiaconi ;  alia  pars 
remansit  in  Montiljis  cum  aliis  libris,  qui  asaignati  fuerunt  capellanjs 
prefatis.  —  Apparet  etiam  per  inventarium,  quod  ipse  assignavit  de- 35 
putatis  per  collegium  plures  litteras  bullatas  cum  bulla  aurea  et  alias ; 
item  litteras  sigillatas  et  Hbros  et  quedam  alia ,  prout  in  ipso  inven- 
tario  continentur. 

Aliqui  panni  aurei   et  eappe   fuerunt  tradite   in  vita    domini  Cle- 


*  Arnaldus  d^^  Falgueriis.  2  g    ^ben  S.  20,  Z.  24. 

^  lieber  dieses  Inventar  von  1314  s.  diese  Zeitschrift  I,  7,  42. 
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inentis  sacriste  Lugdunensi  custodi  thesauri  ecclesie  roraane  antiqui  % 
qui,  ut  audivit,  assignavit  ipsos,  quofl  upparere  potest  per  invoutarium 
factum  super  assignatione  thesauri  facta  per  ipsum.  Tempore,  quo  ipse, 
qui  loquitur,  remansit  in  Castro  Montilii  cum  novera  scutiferis  dö  fa- 
0  milia  ipsius  dorami  Cilenientü] ,  qui  iacebant  una  secum  in  <5amera, 
in  qua  dictus  dominus  G[lemens]  iacebat,  pro  custodia  thesauri  ibidem 
dimissi,  quando  ultimo  ronossifc  vivus  usque  Castrumnovum  predictum, 
erant  ibi  XXV  petie  vel  XXVIII  panni  de  serico,  inter  quos  erant, 
ut  credit,  tres  petie  de  samito,  alique  de  velluto,  relique  (22P)  fuenuit 

10  panni  de  serico  dyaspri  simplices,  tartarini  diversorum  colorum.  Pan- 
nos  aiu*eos  nobiles  omnes  et  ultra  circa  nulle  florenata«  de  pannis 
emptis  in  curia  misit  dominus  C[leinens]  Parisius  ad  presentandum 
regibub  Francie  et  Aii^lie  et  reginis  nee  non  aliis  dominis  omnibus 
magis   nobüibüs   de   doniibus   eormii ,    quando   dominus  Philippue   fecit 

15  festum  de  sancto  Ludovico  *. 

Item  quamplures  iittere,  tam  super  dispensationibus  quam  aliter 
super  gi'atiis  factis  per  ipsum  dominum  dementem  certis  persouis, 
que  promiserant  exinde  servicium  camere,  que  ascendebaut  ad  magnam 
summam,  ut  audivit,  habebat  ipse  magister  Raymundus  et  de  aliijuibus 

20  aliquas  summas  exigi  fecit,  ut  audivit,  in  curia  per  magistrum  Bobertum 
de  Pinchibek  ^,  qui  '^ixigebat  summas  pecuniarum  promissas  pro  servicio 
cau)ore,  ante  quam  vellet  restiLuere  litteras.  Ipsius  magistri  Rayjnundi 
famil[«ar<f;s]  ot  Robertus  de  Pinchirabek  poterunt  et  eciunt  respondere, 
quautum  et  a  quibus  fuit  receptum  pro  illis  litteris. 

25  Item  de  sumrais  per  illustrem  ref^^m  Anglie  debitie,  audivit  quod 

dominus  vicecomes  Leomanie  aliquas  oxegit  et  exigi  fecit  (222**) ;  de 
aliis  summis  non  audivit,  quod  ipse  vel  aüquib  de  genere  suo  seu  fa- 
milia  exegit.  --  Item  vidit  iinum  bacile  argenti  pro  officio  barbitonso- 
nuu  deputatura,  sed  non  recordatur,    qaod  fuerit  assignatum,   nee  per 

30  ipsum  barbitonsorcm  ipsi  magistro  Raymundo,  nee  per  ipsum  magistrum 
Raymundum  aiicui  alii  persone.  Omnes  officiüle«  vassellas  auri  et 
argenti,  prout  habebant  in  eorum  custodia,  iuxta  condictionem  officia- 
lium  ipsi  magistro  Raymundo  assignaverunt ,  secundum  pondus,  quem 
receperant;    et   per   magistrum   Raymundum   predictum   est;   cambrerii 

85  tarnen  vestes,  quibus  induebat  se  dominus  G[lemenä\,  non  assignarunt, 


*  Vgl.  diese  Zeitschrift  I,  o. 

-  Wohl  das  Fest  der  üebertragung  des  Hauptes  des  hl.  Ludwig  von 
St.  Denis  nach  der  Saint«  Chapelle  im  königlichen  Schlosse  von  Paris  am 
17.  Mai  1306;  vgl.  die  Beschreibung  Johanns  von  St.  Viotor  in  Balaze,  Vitae 
pap.  Avenion.  I,  4. 

^  S.  luiten. 
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quod  ipse  scirot.  Nee  audivit,  quod  per  aliquam  porsonam  de  toto 
thesauro  post  mortem  ipäius  domini  G[lefnentis]  aliqua  fuerunt  sub- 
tracta,  nisi  tradila  fuerint  per  maniun  vel  ad  mandatum  ipBius  raagistri 
Kaymundi. 

Item  ipse  dominus  Clemens  in  vita  sua  pluries  petiit,  ubi  es8ent5 
perle,  quas  debe'oat  habere ,  nee  magister  Raymundus  respondit ,  sed 
tristis  erat,  quia  non  poterat  invenire.  Item  post  mortem  ipsius  domini 
C[lementis]  audivit,  quod  quidam,  qui  fuerat  eiectus  (222^)  de  servitio 
ipsius  magistri  Raymundi,  dixit,  quod  non  curabat  de  servitio  ipsius 
magistri  Raymundi,  quia  ipse  habebat  unam  calligam  plenam  de  perlis  10 
et  lapidibus  preciosis,  que  valebant  salarium  suum  optime,  quod  magister 
Raymundus  daret  sibi.  Audivit  etiam,  quod  exibuerat  ad  vendendum 
aliqua  de  illis  cuidam  ludeo  in  romana  curia. 

De  auro  et  argen to,  que  fuerunt  in  thesauro   ipsius   domini  Cf/e- 
mcntis] ,  per  manus  ipsius  magistri  Raymundi  ipse,  qui  loquitur,  habuit  15 
inft'ascripta :  vadia  sibi  debita  et  de  uno  mense,  prout  et  alii  familiäres 
omnes  habuerunt.     Item  retinuit  sibi  XX  libras  turonensinm  parvorum, 
que  remanserant  de  pecunia  sibi  missa  ad  solvendum  nautis  de  Avinione. 
Item  de  hoc,  quod  restabat  de  lima  florenorum,  val[f?w5]  flor.  HI,  solidos 
XV  viennenscs.    Item  retinuit  sibi  XL  florenos  pro  duabus  petüs  panni  20 
eidem  et  consotio  suo  magistro  lohanni  de  Regio  retinent[i]  de  pannis, 
qui  superabant,  emptis  ad  opus  dominarum  pro  yeme  preteiita  proxime 
ante  mortem   ipsius   domini  G[lem€ntui].    Item  habuit  ex   accomodato 
ab  ipso  magistro  Raymundo  ex  certa  scientia,  ut  posset  retinere  (223*) 
una  cum  summis  predictis,  duo  bacüia  argenti  ponderis  IX  marcharum  25 
et  II  unciarum    ad  pondus  Montispessulani ,    donec    sibi   satisfieret   de 
summis  infrascriptis ,   videlicet  de  CL  florenis,  quos  expendit  de  man- 
dato  ipsius  magistri  Raymundi  in  exponsis   predictorum   scutiferorum 
et  aliorum,  qui  fuerunt  dimissi  pro  custodia  thesauri  cum  eo  in  Malau* 
sana  et  Montüiis  et  de  mandato  ipsius  thesaurarii ;  item  de  XXIII  flo-  30 
renis  traditis  de  mandato   ipsius    magistri  Raymundi  pro   supplemento 
summe  suprascripte  LXX  flor. ;   item  de  XL  florenis  pro  emenda  cuius- 
dam   sabnerii,   qui   portaverat  Parisius    unam   eahuam    florenorum  pro 
mutuo  facto  regi  Anglie,  et  pro  expensis  factis  per  totum  tempus,  quo 
corpus  ipsius  domini  C[lementis]  fuit  in  Carpentorato ;   pro   uno  equo,  35 
quem  sibi  assignaverat  pro  emenda  salmerii  predicti  X  florenos;   nam 
illuni  equm,   quem  assignaverat  in  recompensationem,  rehabuit,  vellot, 
noUet  ipse  qui  loquitur.     Timebat  onim  iacurrere  indignationcm  domini 
\icGComitis,  alias  non  rejjabuisset.     Super  prodictis  requisitus  per  ma- 
gistrum  Raymundum  restituere  noluifc.  allegando  pro  causa  rationabili,  40 
quod  ipse,  qui  loquitur,  non  tenebatur ,  cum  constaret  sibi ,   quod  ipse 
pi'o  negotii»  domini  C[l€rnentis\   et  ad   mandatum   suum  expensas  pre- 
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dictas  (223^)  fecisset,  alias  non  facturus.  Immo  ipse  magister  Ray- 
munduc  tenebatur  sibi  rcblituere  CXXIII  florenos,  qui  restabant,  facta 
deductione  de  hiis,  que  penes  ipsum  habebat  et  de  hiis ,  que  de  mau- 
dato  suo  etiam  pro  negotiis  ipsius  domini  C[lemefiiis]  expenderat.    Item 

Shabuit  de  bonis  ipsius  domini  C[Ipjn^^iis]  llll^^  bogias  vacuas,  pro  de- 
relicto  diuiissas  extra  castrum  de  Montiüis  die .  qua  ipse  magister 
Raymundus  Pabri  cum  thesaureo  ^  de  Montiliis  recesait;  et  plure.s  mem- 
branas  muutoninas  et  cabrettinas,  circa  VlI  duodenas  vel  VIII ;  item 
unum  pondus   marche   cum  bilanchiis-    item   uuum   raarchepe   parvum 

10  pro  banco,  valoris  X  solidorum ;  item  duas  bassinas  de  stagno  pro 
tenendo  aquam  in  coquiua,  unum  tripodem  et  unam  pigassam.  que  in- 
venit  in  dicto  prioratu  de  Montiliis  post  recessum  cocorum  dicti  domini 
C[leme7Ui^],  —  que  omnia  non  valent  pro  decima  parte  summam  flore- 
norum,  quam  magister  Raymundus  sibi  dare  debebat.    Et  ideo  allegando 

15  pro  causa  rationabili  dicit,  se  non  teneri  ad  restitutionem  nredictorum. 
Nichilominus  tarnen  paratus  est  stare  yoluntati  et  mandato  domini 
nostri  pape  in  hiis  et  aliis  prem.ssis. 

r^i   placet   vobis   dominis    camerario  ^t  ihesam-ano  per  presentem 
scripturam  .^ignificat,  in  presentia  discretcrum  virorum  magistrorum  (224-j 

20  Oddonis  de  Sermin^to  I&hanni?  de  Regio  clericorum  camere  ipsius 
domini  nostri  pape  nee  r.on  in  presentia  magistrorum  Amelii  de  Verona  -, 
Petri  de  Caunis  scriptorum  ipsius  domini  nöstri  et  mixgictri  Petri  Christo- 
fori,  familiarium  tunc  ipsius  magistri  Raymundi.  qui  licet  certitudinem 
non  babeant  de  nredictis  omnibus.   et  specialiter  de  summa  restc  flo- 

25renonim;  nee  aliquis  alius  scire  debeat,  nisi  per  cedulas  seu  rotulos 
super  computis  ipsius  magistri  Rayinundi  f actis  viderit ;  possunt  tamen 
recordari,  si  fuerit  ita  in  facto,  prout  suprasciiptum  est,  melius  quam 
alique  persone  alie .  tanquam  Uli  specialii:i»  'aniili-ires  ipsius  raagistri 
Ra}Tnundi ,   qui   eidem   magistro  Raymundo   assistebant  et  in  absentia 

30  ipsius  magistri  lohannis  solutiones  et  assignationes  pecuniarum  facie- 
bant  et  alia  negotia  camere  tractabant  de  mandato  ipsius  magistri 
Raymundi;  et  predicti  clerici  oamere,  tainquan.  illi,  qui  plui  in  caniera 
ipsius  domini  Q{li-7nmiis]  quam  ceteh  conversabantur :  &upplicans,  qua- 
tinus  eidem  domino  nostro  premissa  sig.\'.f..-f!tis.  veliti«^  oi  sibi  pro  ipso 

35  suppiicare ,   et  ipse  id^:m  supplicat  per  presentem  soripiu^tm,  quatinus 

declarando  predictum  iofaannem  ad  rebtitutionem  predictorum  non  renoii. 

Et  si  prolixe,  minus  proprie  vel  pleno,,  dare  Tel  (224^)  ad  volun- 

tatem  ipsius  domini  nostri  premissa  siguificando  scnpserit,  tum  omni  um 

habere  memoriam  potius  divinitaiis  ouam  humanitatio  existat,  euudem 

40  habere  dignetur  excusatu.u,.  eifertumque  sententiaraia  excommunicatio   .  ^ 

^  Hs.  thesaurario.  ^  Unten  st«ts  de  Beron.j. 
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in  procesßibii.s  profati«  contentarum ,  quo  atl  ip8um  suspeiKlondo  vcl 
tolleiido  ex  toto,  si  placct,  cuin  ipso  parahis  sit,  si  qua  alia  occnrre- 
Y\r\t ,  significaro ,  et  premiösa  pierie  ei  proprie  clanfieur*,'  inxfca  ordi- 
natioiioni  et  niandaiivni  ipsiuö  doiniiii  noc-tii,  prout  sibi  possibilo  fucrit;  et 
usqup  Burdb'galam  laljoraro  cid  videndum  ei  querendum,  ri  inier  scripta,  5 
<]ue  habet  ibi ,  pöterit  aliquam  .scripturam  inveiiire ,  per  quam  et  de 
rsuiumis  auri  et  argenti  et  de  quantitatibus  pftciiniarum,  tam  in  roonetis 
aureis  quam  auro  pulveri-iato  et  in  ma^sa  ])redictis^  possit  dominum 
nostrum  ot  von  reddere  certiore.-^. 

(F.  226'^)     Die  XXVin  prefati  mensiß  maü  magister  Amclms  de  10 
KeiMinia  canonirus  ThuiTonensis,  coristitwtus  in  nostra  et  cardinaJium 

ac  notarii  predictorum  prcöeniia,  tehtis  iuratus  et  inten  oj^atus  super 
preinissib  obtulit  pro  dicto  et  atestatione  sua  quaudaiu  cedulam,  quam 
feoorat,  camerario  et  tliesjaurario  nostri^  exhibendam ,  cüius  tenor  per 
omnia  noscitur  esse  talis:  15 

Vobis  rerereudo  in  Christo  patri ,  doinino  Gasbwto  divina  Pro- 
videntia episcopo  MasiiilienFi,  domini  nostri  summi  poQtiüci^j  camerario, 
et  Adoriiario  Amelii  succentori  ecclesie  AJbiensis,  eiusdcm  dornini  nostri 
thcp.aurario ,  ego  Amelius  de  lüci onia  canonicus  Ihuroü  nsis  cnpiens 
vitare  pcnas  et  sonientias  m  profcs«ibus  dicü  doir.ini  uoytri  conientas  20 
et  contra  habonces  ac  scientes  aiiqaid  seu  alivjua  de  borii.s,  quo  t'ueiunt 
feliciö  rooordationis  doniinf  Clementis  pape  V.  per  procossus  eosdem 
latas ;  nisi  mfv&  cei-tum  tenipus  ea  resiituant  et  revelejii  cuiu  circvira- 
stantiis  oL  verisiniiLibus  conjecturis  '.id  premis!?a  faeieiitibus,  dico,  signi- 
tico,  prcut  niea  in  presenti  habet  memoria,  et  revelo  ea,  quo  scio, 25 
fjudivi  ot  noticiani  habui  dy  eisdem. 

(F.  226'^)  In  pnirJ-^  siqui<lem  dico,  qnod  per  prelatuw  dominum 
dementem,  ceJebj'ato  geueraii  coiisilio  iuVienna,  idom  domums  0[le mens] 
tunc  in  civitate  Avinionensi  ^  'ixistens,  quondam  Kaymundo  Fabri  ipsius 
et  camcre  sue  thesaarario,  voions  do  suis  per  eiun  eeriificaii  negotiis,  80 
prout;  iwiwm  iaügebat  officium,  inaiidavit,  ut  de  receptis.  expenfiis,  ad- 
mimstraiif?  et  repositis  per  ipyum  de  dicti  dornini  CU^menii^li  mandato 
ae  sao  et  camere  üue  nomine ,  sibi  per  particulas  et  rotu.lo?  reddoret 
rationell».  Qui  quidem  dominus  tbesaurarius,  de  die  oeria  tui.c  proteriia 
usque>  ad  ilior.i  rnandati  huiiir^modT,  quod  terapu«  tres  annos  ".um  dimidio  •:5r> 
Y*i  cirra  continebai,  micht  m;.;.ndavil,  ut  vocaio  Lipponc  do  ,..''*  domi- 
cello  üicti  üomiui  C\li-n)-c^iti^]  sunn\  rationem  de  predictis  bovü.  computum 
ord'narem,  qt;o;l  et  teci.  l'er  quo  iiiyentum  fuit,  quod  facta  caicuiatione 
dib'gt>nti  ot  dedMct; jne  »inali  de  receptis  ad  exnerj>>as,  o»'anl  ivi  coffiniß 
vfpc-sita,  socunoinr«  qnod  micJil  vid^fiiir;  VIHP  LXXXTII  ■'  iüor.  ituri.      40 

*   vfI.  C'.:ejf!  >•,  fi-i.  "  Kiino  I.üoke  m  der  Haudsohrlft. 
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(F.  227*)  Item  sigiiifico,  quoti  post  recessum  dicH  domini  C[l€- 
mefUis]  de  Castronovo  versus  Rochamauram  satis  per  paucos  dies  tle- 
saurum,  vaxella  aurea  et  argeutea,  libri,  panni  auri  et  de  cerico  ac  alia 
bona  dicti  domini  C[lementts]  tunc  in  dicto  Castronovo  existentia  apud 
6  castrum  Montiüi  de  comitatu  Venaysini  portata  fuerunt  dominis  .  . 
Tusciilano  ^  episcopo  et  Arnaldo  de  Pelagnia  cardinalibus  concomitan- 
tibuß  seu  conducentibua  supradicta,  de  mandato  dicti  «loniini  C[lementis]f 
ut  dicebatur.  Non  tamen  bene  recordor,  si  etiam  dominus  noster,  qui 
nunc  est,  fidt  tunc  ex  causa  predicta  ad  dictum  castrum  Montilii  cum 

10  dominis  cardinalibus  supradictis.  Prefatum  vero  thesaurom  et  alia  de 
predictis  magis  cara  in  turri  dicti  castri  Montilii  faerimt  reposita  et 
ibidem  per  dictum  dominum  tbesaurarium  etiam  post  dicti  domini 
G[I'emerftis]  obitum  aliquandiu  custodita.  De  pondere  vero  seu  numero 
petiarum   dicte   vaxelle   auree   seu  argentee  nee   etiam   pannorum   seu 

15  aliorum  iocalium  vel  lapidum  preciosorum  non  sum  cei-tus ,  quia  nun- 
quam  fui  presens  in  ponderatione  seu  numeratione  eorumdem.  Audivi 
tamen ,  quod  magister  Petrus  de  Caunis  tunc  dicti  domini  tbesaurarii 
notarius  (227^)  clericus  et  t'amiÜaris  de  quibusdam  assignationibus 
coffinorum    seu    bogiarum   et   vaxelle    dicto    domino   thesaurario   timc 

20facti8,  b'ecundum  cedulas  in  dictis  coffinis  seu  bogiis  affixas  recepit 
publicum  instrumentum ;  et  quod  etiam  magister  iohannes  de  Lescapo, 
tanquam  dicti  domini  thesaurarü  in  custodia  predictorum  socius, 
pondus  vaxelle ,  numerum  pannorma  et  colores  ipsorum  iocalium  et 
lapidum   pretiosorum   eorundem   habebat  in  rotulis   suis  per  particulas 

25  et  distinctim. 

Item  audivi  a  quodam  clerico  .  .  vicecomitis  Leomanie,  qui  voca- 
tur  Guilleimus  Stephani,  quod  post  dicti  domini  C[lefnentis]  obitum  idem 
dominus  vicecomes  de  dicta  pecunia  seu  tbesauro  inclite  memorie  do- 
mino Ludovico  regi  Francie,  cum  erant  in  exercitu  Flandrensi  mutuavit 

SO  una  vice  decom  raüia  florenorum  auri.  Audivi  etiam  a  magistro  Petro  de 
Cabilone  decano  Belnensi,  qid  obligationem  super  hoc  ordinavit>  quod 
idem  dominus  vicecomes  dicto  domino  regi  de  dicto  thesauro  et  post 
dicti  domini  C[Umenti^]  obitum  mutuavit  occasione  dicti  exercitus  Flan- 
drensis  centum  milia  florenorum  auri. 

85  Dico  etiam  et  pro  vero  assero,  quod  idem  dominus  vicecomes  (228*^) 

mutuavit  de  dicta  pecunia  seu  thesauro  mille  ducentos  florenos  auri 
domino  Sansanerio  de  Pinibus  ^  militi ,  de  quibus  ego  recipi  publicum 
instnimentum  Montilii.  Dictus  vero  dominus  Sansanerius  pro  hmusmodi 
mutuo  restituendo   domino  vicecomiti   prefato   quoddam   debitum   mille 

*  ßerengarius  Fredoli. 

2  Vgl.  oben  S.  21,  Z.  25,  und  Regest.  Clementis  V,  an.  S\  n.  9120. 
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librarum  turonenBium  parvorum,  de  miibu»  qiiondam  .  .  ai  lilnepiscopus 
Ebrediinensis  *  dicto  domino  Sansanerio  tenebatur ,  at  ibi  dictum  fuit 
expresse,  öbligavit. 

Significo  etiam,  quod  de  dicta  pecunia  seu  thesduro  idem  dominus 
vicecomes  tiadidit  quondam  Raymundo  Guillelini  de  sancta  Ralha  ^  de-  5 
cano  Rothomagensi  quadringentos  florenos  auri  pro  solvendis  quibusdam 
legatis  quondam  Arnaldi  Guillelmi  de  sancta  Ralha  ^  fratris  decani 
eiusdem ,  de  quibus  ego  recepi  publicum  instrumentum.  Scio  etiam  et 
in  parte  presens  fui,  quod  de  dicto  thesauro  fuerunt  assignata  domino  .  . 
cardinali  Albanensi*  tone  ei[ws]dem  sedi[.<?]  camerario  LXX^^  florenorum  10 
auri,  quorum  medietas  futuro  tunc  successori  dicti  domini  C[lemmtis] 
et  alia  medietas  coUegio  dominorum  cardinalium  debuit  assignan 

Vidi  et  audivi,  quod  dictus  dominus  thesaurariuB  de  mandato,  ut 
dicebat,  dominorum  cardinalium  de  Pelagrua  et.  vicecomitis  predictorum 
fecit  unam  et  ultimam  generalem  (228^)  solutionem,  omnibus  familiaribus  15 
predicti  domini  Clementis,  in  qua  fuerunt  clerici  camere  presentes.  Fecit 
etiam  dictus  dominus  thesauraiius  de  mandato  dictorum  dominorum, 
ut  dicebat,  quasdam  particulas  solutiones  seu  legata  tradidit  diversis 
personis,  de  quibus  non  recolo ,  et  diversis  temporibus ,  quorum  lega- 
torum  seu  solutionum  summa  fuit  XV^  florenorum  auri  vel  circa.  Audivi  20 
etiam  a  fratre  Petro  de  Boubeas  de  ordine  fratnim  ordinis  predica- 
torum,  quod  ipse  de  dicto  thesauro  seu  pecunia  dicti  thesauri  de  man- 
dato dominorum  cardinalium  et  vicecomitis  predictorum  iuxta  ordina- 
tionem  dicti  domini  C[le7nentls'\  super  hoc ,  ut  idem  frater  Petrun  di- 
cebat, factam  dedit  et  tradidit  certis  puellis  nobilibus  et  innobilibus  ^  25 
de  comitatu  Veneyssini  maritandis  X^^  Vlllic  ^XV  florenos  auri.  Quam 
pecunie  summam  idem  frater  Fletnis]  a  dicto  domino  thesaurario  babuit 
et  recopit. 

Tradidit  etiam   niichi  dictus   dominus  thesaurarius   XXV    seu  tri- 
ginta  florenos  auri ,    de   cuius   mandato    eos  solvi  et  tradidi   fratribus  30 
religiosorum   domorum   mendicantium    de    Auraica  ^.     De   qua   quidem 
solutione   seu  traditione   nuUa  scriptura    facta   fuit  nee   hoc   habui  in 

1  Wohl  Jean  du  Puy  0.  Pr.  1311-1317. 

a  Ohne  Zweifel  de  s.  Eulalia;  s.  oben  S.  20,  Z.  31  und  Regest.  Cle- 
mentis V.  an.  5i,  D.  5585  s.,  5604. 

3  S.  Eulalia,  s.  a.  a.  0.  n.  9193. 

*  Arnaldus  de  Auch,  Bischof  von  Poitiers,  vdid  1312  Cardinal  vom  Titel 
der  hl.  Prisca,  bald  darauf  Cardinalbischof  von  Albano  und  Kämmerer; 
vgl.  unten  S.  79. 

*  Hs.  mohilibu8  et  immohillhus. 

*  Wahrscheinlich  Orange,  Arausica;  vgl.  unten  S.  75,  Z.  5. 
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niandatis ;  de  predictis  voro  cum  prociiratoribus  seu  fratribus  «omorum 
predictorum  veritas  aciri  poterit  et.  haber*. 

(F.  229*)  Pret-erea  audivi  a  dicto  dornino  thesaurario ,  quod  do- 
minus Raymundus  de  Fargis  cardiualis  debuit  habere  de  dicta  pecunia 
SdJcti  thesauri,  prout  credebat,  XX^^  ftor.  auri  *.  Wescio  tarnen,  si  idem 
dominus  Kaymundus  cardinalis  habuerit  buiusmodi  pecimie  quantitatem. 
Andivi  etiam,  quod  dictus  magibier  Johannes  de  Lescapo  ^  habuit 
Burdegab?  tres  magnos  cofflnos  ,  vaxella  aurea  et  argentea  plenos,  et 
ab'os  dnos  magnos  coffinos  cum  magna  pecunia  seu  thesauro,  que  fue- 

?Örunt,  ut  creditur ,  de  bonie  dicti  domini  Clementis;  et  nichiJomimis, 
quod  dictu^s  magister  lohanncs  bede  vacante  liabebat  plura  scarlota 
alba  et  rubea,  panno^s  aureos  et  cericos,  que  etiam  im  mt  dicti  domini 
C{lemmti-ii\ ;  ei:  de  predictis  scarietis  aJiquas  vestes  fecit,  prout  magister 
Roberius  de  Penchebek  michi  dixit.   Et  etiam  hoc  idem  michi  dixit  quidam 

15fan;uJus,  qui  cam  dicto  magistro  lohanne  tunc  morabatur  et  nunc  mecum 
moratur ,  cuius  nomen  est  Andreas  de  Pratis ,  quem  interrogavi  fre- 
quent^r,  si  sciebat,  undo  habueiat  dictum  magister  L)hannes  vaxellam. 
thesaurum  seu  pecuniam  supradictam.  Qui  respondebat,  quod  nescicbat 
assedjve,  sed  quod    ita  credebatur   et  dicebatur   per  alios  (229^')  fojni- 

20liaTes  dicti  mtagistri  lohannis,  quod  dicta  bona  fuerant  de  bonis  dicti 
domini  Clenieutis. 

Item  vidi  trequenter  parte  in  cuiusdam  biblie  valde  puicre  in 
Camera  dicti  domini  thesaurarii,  qnain  in  pluribus  voJuminibus  .  .  tunc 
episcopus   Tholosanus  ^   dederai  dicto    domino    Clementi,   ut   dicebatur. 

25  Nescio  tarnen  ,  si  dicta  bibiia  cum  libris  et  aliis  bonis  dicti  domini 
C[lt}))e")Ui^]  fuit  portdta  in  Vasconia. 

Item  dico ,  quod  circa  XXVUI  vel  XXX  littere  bullate,  promo- 
tionos,  dispensationes  et  alias  gratias  continentes,  tunc  apud  dictum 
thesaurarium  existentes  fuorunt  jni<*.hi  traditc  per  eum,  restituende  illis, 

i^Oq^ioniTirerant.  D.i  qnibus  magister  Robeiiu-,  de  Piritb"bek.  dicto  domino 
thesaurano  hoc  mandante.  ^recepit  et  habuit,  quas  recipere  vokiit  et 
habere. 

Litteri."  vero  promntioni?.  <inondam  .  .  episcopi  I.egionensis  *  fuerunt 
per  me  restiiute  [/'jidem  vel  procuratori  suo  eins  nomine,  qui   vocatiir 

35  lohainies  rrarvi^^ ,  de  mandato  domini  thesaurarii  supradicti.  Kestitui 
etiam  cuidam  canomco  Ca^halauuensi,  cuius  nomen  ignoro,  et  pro  quo 
dictiiK  decanus  Belnensis  ^   me   freouenter  ^r    littoras   provisionis  (23lV) 


■   Vg]    oben  S.  22,  28,  39.  ^  Vg]   ob?B  S.  69, 

^  De,   Nefie  Oemeas'  V.    Oaülaid  de  I'r.^ssac  IfXv)--  1317. 

^  Johannes  TmuRhdez  1313~-K:J16.  ^  S.  oben  S.  72,  Z.  31. 

'  H>er  ist  ^^^oiii  ein  *'ogarä  oder  ein  ühnJiches  Vorbum  zu  ergänzen. 
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sibi  per  dictum  dominum  G[lementem']  facta s '  de  canonicatu  et  pre- 
beiida  Caihalaunsi.  .  .  priori  etiam  de  Patemis  restitni  quandam  litteram 
buUatam,  quam  dict\is  dominus  thosaurarius  comburi  mandaverat  super 
gratia  sibi  facta  per  dictum  dominum  Clementoin ,  ad  supplicationem, 
si  bene  recordor,  quondam  .  .  episcopi  AuraBicon.^i8  ^  x\lias  vero  lit-  5 
teras  de  predictis  remanentes  domino  .  .  cardinab"  Albanensi  ^,  tunc 
apoßtob'ce  sedis  camerario  ad  eius  mandatum  tradidi  et  etiam  assignavi, 
Quamplures  autem  alie  grossate  littere,  non  tarnen  bullate,  provißiones  et 
dispensationes  necnon  note  et  prothocoila,  secreta  servitia  continentia 
ac  procuratoria  etiam  quonindam  prelatorum  et  alionun  ad  obligandura  10 
de  mandato  dicti  domini  C[lementis]  per  dictum  dominum  eardinaleni 
de  Pelagrua  ex  parte  sua,  ut  dicebat,  dicto  domino  thesaurario  et  michi 
facto  per  ipsura  dominum  thesaurarium  et  me  fiierunt  in  igne  posita 
et  combusta.  lUe  dumtaxat,  quo  servitia  respiciebant  seu  continebant 
secrefca,  que  post  mortem  dicti  domini  Ollevirniis]  cum  bulla  fuerunt  15 
combusta. 

Item  bcio,  quod  domino  Arnaldo  Ministial.    capellano  dijcti  (230i)) 
domini  cardinalis   de  Pelagrua  fiiit   per  me   de   mandato    dicti   domini 
tbesaurarii  tradita  quedam   littera  obiigatoria,   sigillo  quondam   archie- 
piscopi  Terraconensis  ^'  sigülata.     Non  recordor  tarnen  de  facto  eontento  20 
171  littera  supradicta. 

Ttem  audivi  frequenter  a  dicto  domino  thesauiario,  quod  animalia, 
quc  erant  apud  prelatos ,  abbates  et  priores  diversos  ultra  et  citra 
Rodaniun,  eorum  pericuio  et  sumptibus  custodienda  et  ea  de  pecunia 
dicti  domini  Cllemeniisli  empta,  vendi  debebant.  Quedam  vero  de  dicti[.sj  25 
antmaiibus  fuerunt  data  diversis  porsonis,  quorum  nomina  ignoro ,  ex- 
cepto  Bertrando  Raymundi  domicello  dicti  domini  vicecomitis,  qui  de 
dictis  aniiiialibus  babuit  unam  muiam. 

Item   audivi   a   dicto   magistro  P[efro]   de  Caunis    predicto,   quod 
(b'ctua  magister  Robertus  de  Pinchebek  dedit  dicto  domino  thesaurario  30 
(}t  soh^t  II^~'  vi  IIP-  jöorenos  auri;  nescio  tarnen,  ex  qua  causa  idem  do- 
minus thesaui'arius  recepit  eosdem. 

Item  vidi  et  pro>sens  fui.  quod  quaado  tunus  dicti  domini  Cle- 
mentis  in  Vasconiam  ad  cepeliendum  portari  (231'*)  debuit ,  in  dicto 
(iastro  Montüii  fuit  oneratus  magnis  coffinis  et  bogiis  unus  currus,  35 
quem,  si  bene  recordor,  quatuor  vel  quinque  equi  nee  absque  magno 
labore  poterant  trahere  eimdem ,  in  quibus  quidem  coffinis  et  bogiis 
erat,  ut  credo  pro  firmo,  quia  etiam  sie  dicebatur  comm uniter  ab  omni- 
bu  j .   do   hospitio   dicti   domini  C[lementis]  multum  de  thesauro  in  flo- 

^  Hs.  facte.  2  w.lbelm  de  Espinouse  1285—1310. 

^  S.  oben  S.  73,  Anni,  31.  ^  Wilhelm  de  Eocaberti  1308-1815. 
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renis  dupplis  anreie ,  auro  trito  et  niassa.  Vaxella  vero  aurea  et  ar- 
gentea.  paiini  aurei  et  de  cerico ,  lapides  pretiosi  et  alia  iocalia  ,  que 
erant  sub  custodia  domini  thesaurarii  et  magistri  lohannis  predictoniin 
cum  salmeriis  portabantur.     De  quorum  summa,  pondere,  numero,  non 

5  sum  r.ertus,  quia  nunquam  fui  in  totali  numeratione,  ponderatione  seu 
assignatione  thesauri ,  vaxelle ,  paimorum ,  lapidum  et  iocalium  predic- 
torum.  Prefati  vero  thesaurariub  et  I[ohan?t€s]  de  predictis  et  specia- 
lit^r,  quid  et  quantum  et  unde  erat,  per  eos,  qui  erant  ad  hoc  deputati, 
in  coffinis   seu  bogiis  repositum ,    de  duobus   in   duobus  mensibus   ad 

10  longius  faciebant  rotulos  suos  particulariter  et  distiuctim ;  qui  rotuli, 
prout  credo,  per  dictum  magistrum  l[ohanne7n]  de  Lescopo  (!)  haberi  pote- 
runt,  ut  veritas  plenius  appareat  de  predictis  (231^).  Prefatum  autem 
dominum  thesaurarium  cum  bonis  et  rebus  predictis  usque  ad  dictum 
locum   de  Rochamaura   dumtaxat  associavi  nee  ultra  secutus  fui  eun- 

15 dem;  et  qualiter  de  thesauro,  bonis  et  rebus  predictis,  alias,  quam 
ut  premittitur,  ordinatum  fuerit,  penitus  ignoro. 

Interrogatus ,  si  retinuit  prothocollum  illarum  notarum,  quas  com- 
bussit,  dixit  quod  non,  ymo  iiichil  sibi  retinuit,  [exceptis  quibusdam, 
quas  post  primam  depositionem   de  novo  invenit,  et  michi  notario  ex- 

20hibuit  et  tradidit]. 

Interrogatus,  quomodo  ipse  magister  Amelius  notas,  quas  rece- 
perat,  ut  not[a.'?]  obligationes  sedis  apostolice  vel  cuiuscunque  alterius 
continentes  potuit  comburere,  prothocollis  non  retentis ,  veniendo  contra 
iuramentum   prestitum   in    cautiono   sua;    —  respondit,   quod   dominus 

25Amaldus  de  Pelagrua  precepit  sibi,  quod  hoc  faceret,  et  dum  ipse  sö 
excusaret,  ipse  dominus  cardinalis  dixit  sibi:  *Fac  hoc  super  animam 
meam,  quia  absolvo  te  de  mandato  dicti  domini  Clementis  pape.*  Quo 
audito  fecit,  quod  mandaverat  sibi,  una  cum  dicto  thesaurario. 

(F.  232'*)     Die  XXVIII  predicti  mensis  maii  Petrus  de  Caunis 

30  dericus,  testis  iuratus  et  interrogatus  super  premissis,  obtulit  pro  dicto 

Ol  attestatione  sua  quendam  rotulimi  tenoris  et  continentie  subsequentis. 

Vobis  sanctissime  pater  et;  domine  noster,  ego  Petrus  de  Caunis 

devotus  et  humilis  scriptor  vester,  olim  clericus  et  familiaris  quondam 

magistri  Rayraundi  Fabri   thesaurarii   felicis   recordationis  domini  Cle- 

35mentis  pape  V^i  cupiens,   quantum  in  me  est,  vestris  monitis  et  man- 

datis  contentis  in  processibus  nnper  in  feste  ascensionis  domini  contra 

öccupatores  et  contractatores  thesauri  et  aliorum  (!)  rerum  et  bonorum 

camere  dicti  domini  dementia  per  sanctitatem  vestram  factis  et  solemp- 

niter  publicatis  humiliter   obedire   ac  vitaie    sententias  atque  penaa  in 

40dictis  processibus  prolstas  et  inflictas  meisque  per  hoc  fame,  saluti  et 

statui  consultus  providere.  —  significo  in  hiis  scriptis,  asserendo  tactis 
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sacrosanctis    dei  cvangelÜB  coraiil  vobis,    quod  de  omnibuy  et  aingiilis 
infraBcriptis,  prout  melius  et  plenius  de  presenti  (232'0  ecio  et  recordor 
p]enariam,  sicut  credo  firmiter,  vobis  dico  et  apperio  veritatem,  quodque 
de  pluribus  negotium  contingeatibus  presentialiter  non  recordor,  suppli 
cans  humiliter  beütitudini  vestre ,   quod,  cum  propter  lapsum  temporis  5 
et  quia  non  eredidi  alias ,   quod  michi  expediret  de  istis  recordari ,  de 
Omnibus,   prout  consistunt  in  facto,    qae  hactenus  scivi,   vidi,   audivi, 
tenui  et  palpavi,  ad  plenum  non  recordor  vel  alitcr  f'orsitan  quam  fue- 
niifc  asseram ,  quod  tarnen  scienter  noc  malitiose  non  facio,  eadem  vestra 
sanctitas  super  dictis  penis  et  sententiis  michi  misericorditer  providero  10 
dignetur.     Offero   enim   me   «t   sub   debito  prestiti  iuramenti  promitto, 
quod  de  die  in  diem  de  omnibus  et  singulis,  si  qua  et  prout  successive 
ad  meam  memoriam  reducentur,  sanctitatem  vestram  clare  et  distincte, 
prout  melius  et  plenius  potero,  certificare  curabo,  non  obmittendo  scienter 
aliquid  veritatis  nee  quicquam  falsitatis  quomodolibet  immiscendo.  15 

In  prirais  quidem  s[anctitati]  Y[estre]  significo,  quod  postquaui 
dominus  Clemens  predictus  apud  Castrum  novum,  contentum  in  pro* 
cessibus,  in  egritudinis  lecto  decumbens  se  apud  Rupemmauram  (2383) 
Avinionensis  diocesis  transtulisset ,  dictus  dominus  meus  thesaurarius 
una  cum  reverendo  in  Christo  patre  dominö  Amaldo  de  Pelagnia20 
8.  Marie  in  Porticu  diaconi  cardinalis  apud  Castrum  novimi  rernansit 
pro  custodia  thesauri  consistentis  in  gardaranba  camere  dicti  doraini 
Clementis ;  in  qua  quidem  gardarauba  ego  et  quidam,  ^q  cuius  noraine 
non  recordor,  familiaris  vel  cambrerius  dicti  domini  cardinalis,  de  ir.an- 
dato  ipsorum  domini  cardinalis  comorantis  et  iacentis  in  camera  pre-25 
dicta  et  domini  mei,  continue  iacuimus  usque  ad  diem  translationis  dicti 
thesauri  apud  Montilium.  In  qua  etiam  gardarauba  iiiterfui  aliqnando 
ante  dictam  translationem  thesauri  numerationibus  quonmdam  florenorum 
summarum,  quas  dictua  dominus  Clemens,  ut  dicebatui-,  ibidem  assignari 
roandaverat  * ,  unam  videlicet  suo  successori  et  aliam  in  piis  usibus  30 
convertendam.  In  qua  numeratione  intererat,  prout  michi  videtur,  quia 
aliter  non  pleno  recordor,  cum  dicto  domino  meo  .  .  camerariue  domini 
cardinalis  predicti.  Nee  etiam  plene  recordor,  si  dictus  aoiiiinus  cardi- 
nalis affuerit  alicui  numerationi,  quia  quasi  continue  morabatur  de  die 
in  Ruppemaura ;  bene  tarnen  sciebat  ea ,  que  per  alios  tunc  fiebant.  35 
Non  recordor  etiam,  sed  penitus  ignoro,  quod  dictus  dominus  Clemens 
aliquam  partem  thesauri  penes  se  retinuerit,  nisi  forsan  (233^)  vasa, 
paramenta  et  alia,  quibus  in  suis  capella,  coquina,  raensa  et  camera 
continue  utebatiu*. 

Beinde  recordor,  quod  post  aliquos  dies,  postquam  dictus  dominus  40 


«  S.  oben  S.  67. 
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Clemens  se  transtulisset ,  ut  dictum  est ,  apud  Ruppemmauram ,  dictiis 
dominus  meus  de  mandato ,  siout  credo ,  sibi  facto  ex  parte  domini 
Clementis  Tel  executorura  ordiiiationis  sue ,  totum  tliesauruni  et  res  et 
bona  jilia,  que  custodiebantur  in  dicla  gardarauba,  fecit  inde  extrahi 
5  et  etiam  onerari  doferenda  Montilium.  Que  illiic  portata  fuenint  con- 
comitaiitibüs  ipsura  tbesaunim  et  alia,  de  mandato,  sicut  tunc  dicebatur, 
dicti  domini  Clementis ,  vobis  pater  sanctissirm' ,  sicut  michi  videtur, 
domino  etiam  .  .  Tusculano  ^  et  etiam  dicto  domino  .  .  cardinali  de 
Pelagrua.     Nee    alias    audiveram    usque   nunc,    quod   dictus   thesaurus 

10  apud  Montilium  per  dominum  cardinalom  de  Peiagrua  deponi  seu  con- 
seiTari  deberet. 

Sed  demum  vobis  sancte  pater  et  aliis  dominis  recedentibus,  pre- 
fanis  dominus  meus  ad  custodiam  dicti  thesauri  sicut  antoa  remansit 
ibidem ;    ubi   post   paucos    dies   de   mandato   dicti  domini  Clementis  et 

15  secundam  fonnara  sue  ordinationis  seu  additionis  uitime  subsecute, 
omnia  instrumenta,  prothocoUa,  rotuli  et  alia  scripta  (234*)  quecimque 
necnon  et  procuratoria  plurima  per  nonnulloö  prelatös  transmissa  et 
alia  quecunque  tangentia  obligationes  secretonun  sei-vitiorum  et  debi- 
tonim  fuerunt  per  eundem  dominimi  meum  et  p^r  magistrum  Amelium  ^ 

20  igne  combusta.  Non  tarnen  clare  recordor ,  utrum  predicta  combustio 
facta  fuerit  ante  vel  post  obitum  dicti  domini  Clementis ;  sed  bene  vidi 
cedulas  aliquas  diu  ante  obitmii  dicti  domini  Clementis  dielo  domino 
meo  ex  parte  sua  transmissas  continentes  diversas  additiones,  quas 
dictus   dominus  Clemens  voluit  adiimgi   sue  prim^vc  Ordination!;   inter 

25  quas  additiones  de  comburendis  predictis  instrumentis  et  aliis  specialis 
mentio  habebatur.  Quas  quidem  cedulas  additionum  idera  dominus  meus  ^ 
postmodum  redujdt  in  unam,  quam  ego  scripsi  sub  sigillis  domincrum 
de  Polagrua  predicti  et  de  Garvo  et  de  Fargis  cardinali ura  dictique 
vicecomitis  et  quorundam  aliorum,  de  qoibus  non  recordor. 

30  Post   obitum   vero    dicti  domini  Clementis  prefatus  dominus  mcun 

thesauranus  de  consilio  sicut  credo  et  de  voluntate  dicti  donüiii  cardi- 
nalis  de  Pelagrua  dictique  '^cccomitis  et  aiioium  executorum  ordi- 
nationis domini  Clementis  et  additionis  subsecute  predicte  expendit, 
tenuit  et  palpa^it  dictum  (234^)  thesaurum,  sicut  ante  obitum  faciebat, 

85  ac  etiam  pannos  aureos  et  sericos  niinistravit  de  dicto  thesauro  pro 
necessitate  funeiis  dicti  domini  Clementis  Montilüs ,  Carpentorati  et 
aKbi.  Diversas  insuper  solutiones  et  varias  secundura  predictas  ordi- 
nationem   et   additionem   faciendo.     Fuerunt   enim  ibidem  legata  infini- 


^  Vgl.  oho.n  S.  9  2  Vgl.  oben  S.  75. 

^  Wie    aus   anderen    Stellen   er.^iclitlich ,     that   dies    Cardinal    Bernard 
de  Jarre,  der  Schatzmeister  besorgte  nur  dift  Keirischrift 
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tissinm  per  eum  tunc  soluta  f'amüiuribus  öt  aliis  ßocuiidiini  formam 
ordinatioiiis  ot  additionia  prodictarum.  Legatiim  etiam  siio  succof^sori 
per  dominum  Clomontem  rolictuiu  fiiit  Carpeiit«.>rati  domifio  .  .  A]l)a- 
nensi  tunc  camerario  consignafcuni.  Omiiia  etiam  vasa  auroa  dicti  do- 
mini  Clementis,  excepta  unu  cappa  aurea,  quam  in  dicta  ordinationeö 
dominum  Clemens  mandavit  dari  doinino  Arnaldo  Bornardi  de  Preyssaco 
gei-mano  .  .  Gpis'-opi  tunc  Tholosani^  que  tunctemporiK,  ut  michi  vide- 
tur,  jFuit  sibi  tradita  vel  ad  tradendum  retonta,  fueiunt  iuxta  ordinationem 
aeu  additionem  predictas  thesauro  ecclesie  romaiio  cum  noniiullis  pre- 
tiosis  paramentiö  et  iocalibus  applicata.  10 

Ego  quidem  quasi  in  omnibu«  istis  so! utionibus ,  que  fiobant  in 
Montilio ,  ut  predicitur ,  pro  maiori  parte  interfui  personaliter,  ut  fanii- 
liaris  dicti  domini  mei,  interdum  numerando  et  solutiones  faciendo  cum 
oodem  familiaribus  (235^)  et  aliis  iuxta  ordinationem  et  additionem  pre- 
dictas. Et  videtur  michi  pro  firmo ,  quod  omnibus  familiaribus  et  offi- 15 
cialibus  curie  stipendicaum  sibi  debitorum  ante  obitum  dicti  dcmini 
Clementis  una  generalis  solutio  presentibus  clericis  camoe  facta  fuit 
in  Montilio  de  thesauro  predi(;'o.  Super  pluribus  vero  ex  predictis 
Rohitionibus  legatorum  et  etiarn  quorundam  mutuorum  ego  aliqua  instru- 
menta recepi,  ad  instantiam  dicti  domini  mei  et  ad  cautelam  futuram20 
eiusdem.  Et  niagister  Ameliiir?  predictus  super  aliis  solutionibus  instru- 
m<;nta  similiter  recepit. 

Recorder  etiam  um^,  fecis^e  quoddan»  instrumeiitum ,  in  quo  ceiii 
faDiiliares  domini  cardinalis  de  Pe'agrua  predicti  noraine  suo  recepisse 
recognoverunt ,  sex  bogias  continentes  vaxellam  argenteam  deauratam25 
dicti  domini  Olementis  per  eum  rolictam  fabrice  ecclesiarum  Urbis; 
cuius  pondus  dicebatur  esse  VIIII*^  VIII  marcarum  et  TT  unciarura; 
—  item  IUI  coffinos  cum  multis  Ubris  contentis  in  suprascriptionibus 
desuper  afßxis ;  --  item  VTII  caBsias  ubi  erant  XVI  Volumina  librorum 
missorum  doinino  Clementi  per  episcopum  quondam  Tholosannm ;  —  30 
ilem  unum  colfinum  rubeum,  in  quo  dicebantur  esse  tres  cappe  pretiose 
et  duo  panni  nobiles  d  paranduia  altare  et  quatuor  potie  do  samito 
et  quedam  alia  oniamenta;  —  item  I  coffinum  copertam  de  corio,  ubi 
erat  decretuM  eiectionis  Clemcntis;  —  item  duos  longos  saccos  conti- 
nentes multa  et  diversa  cripla  designata  in  codulis  in  dictis  saccisSö 
consutis;  —  item  unam  bogiam  continentem  unum  saccuhim,  in  quo 
eßßc  dicebantur  claves  dictarum  VI  bogiaruzn  vaysselle  argentee  pre- 
dictb  et  una  cedula  cum  ipsis  clavibus  invohita,  continens  pondus  et 
petias  predicte  vaysselle;  -  item  imam  bursam  sigillatani  cum  una 
cedula  in  eadem  affixa  talis  tenoris :  Hif.   mni  11^'  LXXXXJ  ßurmi  pro  lo 

1  S.  oben  S.  74,  Anm.  -V 
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complemento  pecunie  disiribuende  puellis  et  elemosinis  in  Venayssino, 
Avinionensif  Viennensi  et  Lugdunensi^  quorum  onmium  summa  est  XXXV^ 
11^  LXXXXi  flor.,  quos  dominus  cardinalis  de  Pelagrua  habet  in  cu- 
stodia sua  et  ipse  respondebit  cum  isto  depjsito  ir^  LXXXXI  flor.;  — 

5  item  novem  bogias  et  VI  coffinos  vacuos;  —  item  unam  balansaun 
cum  duobus  ponderibus  sive  marchis,  uno  ad  pondus  curie  et  altero 
ad  pondus  Montispessulani. 

(F.  286*)  Item  scio ,  quod  dominus  vicecomes  concessit  domino 
meo  *  predicto  unum  Tolumen  biblie  seu  totam  bibliam  in  diversis  volu- 

10  minibus,  ad  vitam  ij)sius  domini  mei,  consignandum  seu  consignandam 

post  eius  obiiiun  domino  vicecomiti  antedicto  vel    ad  mandatura  suum. 

Predicte   vero   assignationi   legati  facti  per  dominum  G[lefnentem] 

suo  successori  predicto  nee  etiam  predictorum  vasorum  aureorum,  para- 

mentonim   et  iocalium   factis   apud  Carpentoratum  ego  non  intereiam, 

15  sed  bene  recordor  me  vidisse  onerari  coffinos  et  bogias,  in  quibus 
maior  pars  pecunie  legati  predicti  successori  nee  non  et  vasa  predicta 
Gonsignanda,  ut  predicitur,  consistere  dicebantur  ac  etiam  nonnuUa 
alia  vasa  aurea  et  argentea,  nur,  sicut  dicebatur,  fuerant  de  thesauro 
antiquo,    que    similiter   fuerunt   cum   predictis   vasis    aureis   thesauro 

20  restituta. 

Item  de  debitis  predicto  domino  Clementi  et  apostolice  camere 
promissis  non  vidi,  scivi  vel  audivi  alias,  si  dominus  vicecomes  vel 
dominus  mens  aut  aliquis  alius  quicquam  receperit  vel  habuerit  preter 
debita  .  .  regum  Francie   et  Anglie,   de   quibus   dicebatur  tempore  do- 

25  mini  Clementis ,  quod  ipse  illam  pecuniam  receperat  de  quadam  quan- 
titate,  quam  ordinaverat  (236*>)  expendi  pro  anima  sua.  Et  recordor, 
quod  ego,  ipso  domino  demente  vivente,  super  hoc  interdum  scripsi 
plures  litter as  domino  Gaucelino  lohannis  directas  iunc  misso  in  Angliam 
et  Franciam  et  etiam  pluribus  aliis  super  assignatione  reddituum  facienda, 

30  in  quibus  pecunia  dictorum  mutuorum  reciperetur,  continentes  inter  alia, 
quod  ille  summe  recepte  fuerant  de  predicta  quantitate  ordinata  expendi, 
ut  predicitur,  pro  anima  dicti  domini  dementia.  Et  etiam  excepto, 
quod  magister  Robertus  de  Pinchebek  pauUo  post  obitum  dicti  domini 
demontis  quandam  solutionem  fecit  dicto  domino  meo,  sed  non  pleno 

35  recordor,  si  fuit  11^  vel  III^  aut  plurium  florenorum.  Ignoravi  tarnen 
causam  et  adhuc  ignoro,  quere  dicta  solutio  fuit  facta.  Scio  etiam, 
quod  idem  magister  Robertus  unum  fardellum  litterarum  apostolicarum 
lam  super  dispensationibus  quam  super  aliis  diversis  negotiis  confec- 
tar  um  a  dicto  domino  meo  recepit  et  habuit ;  numerum  tarnen  litterarum 

40  ignoro.    Et   rt^siduum   litterarum   eimilium   remansit   penes   magistruni 

*  Wie  hier  überall  der  Schatzmeister  Raimund  Pabri. 
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Amelium  tunc  capellanum  et  familiärem  dicti  domini  mei ,  exceptis 
duabus  litteris,  quarum  unam  magistor  Petrus  Cbristofori,  qui  familiaris 
fiierat  dicti  domini  raei,  nuDc  familiaris  domini  Foroiuliensis  prosecutue 
fuerat,  quam  ipse  rostituit  cuidam  lepano;  et  aliam,  quam  ego  pro- 
secutus  (237*)  fueram  super  quibusdam  (!)  dispeiisatione  ^  matrimoniali  5 
de  Alamania  penes  me  conservavi,  restituendam  Ulis,  quos  tangebat  nego- 
tium; sed  antequam  per  me  redderetur,  dominus  noster  factus  fuit 
papa ,  coram  quo  et  de  mandato  suo  presente  domino  .  .  cardinali  de 
Pogeto  fuit  ipsa  littera  de  mandato  buo  per  me  lacerata.  Que  qui- 
dem  littere  per  dictum  dominmn  meum  tradite  fuerunt ,  ut  audivi,  pre- 10 
dictis  magiatris  Roberto  et  Anielio,  ut  redderent  eas  illis,  quorum  erant, 
si  vellent  eas  recuperare;  et  audivi,  quod  alique  ox  predictis  litteris 
fuerunt  reddite  per  eosdem. 

De  aliis  debitis  secretis  domino  Clementi  et  apostolice  camere 
promissis  nunquam  scivi ,  quod  aliquid  fuerit  receptum.  Dictus  enim  15 
dominus  Clemens,  ut  dicebatur,  voluit  omnia  fore  remissa.  Ymo  etiam 
scivi  et  audivi,  quod  predicti  domini  de  Pelagrua,  de  Fargis  et  de  Garvo 
cardinales  litteras  testimonialea  dabant  tunctemporis  prelatis  petentibus 
super  remissione  debitorum  suorum. 

De   depositis   etiam  nichil  scivi ,   excepto  deposito  fratrum  predi-  20 
catorura  de  Montepessulano,  quod  fuit  assignatum,  pront  michi  videtur, 
cum  quodam  aüo  deposito,  de  quo  non  (237^^)  recordor,  pro  parte  seu 
pro  complementü  solutionis  legati  predicti  relicti  successori. 

De  residuo  autem  dicti  thesauri,  factis  solutionib^js  et  assigna- 
tionibua  antedictis.  quantum  esset  et  in  quibus  consisteret  lilud,  prorsuß25 
ignoro.  Scio  tarnen ,  quod  ibi  erant  plures  panni  de  serico  et  aliqui 
tartari,  ut  videtur,  qui  cum  pluribus  aliis  in  maiori  numero,  sicut  crodo, 
fuerunt  expensi  circa  funus  tam  in  istis  partibus  quam  itinererjdo  cum 
ip30  funore  versus  Vasconiam.  In  quolibet  enim  loco,  in  »|ijo  funus 
pemoctabat  secundum  funeris  et  locorimi  decentiam  dimitttjhafitur  et  30 
dabantur  ecclesiis  locorum  eorundem  plures  panni  singulia  diebus. 

De  pecimia  etiam ,  licet  quantum  ftierit  eins  residuum ,  ignoiem 
omnino,  scio  tamen,  quod  quolibet  mense  vel  de  bchi  ad  sex  hebdomadas 
dictus  dominus  Clemens  scire  volebat  residuum  sive  summam  thesauri 
consistentis  in  camcra  sua;  super  quo  ego  frequenter  rotul'vj  reposi- 35 
tionum,  expensarum  et  restarum  conscripsi;  sed  propter  deeursu/u 
temporis  et  quia  non  curabam  memorie  comendare,  cum  ad  me  non 
spectaret  hoc  scire,  ad  presens  non  recordor.  Crodo  tamen,  quod  ma- 
gister  lohannep  de  Lescapon  de  hiis  certitudinem  dare  potent  pleniorem. 

Residuum  vero  ipsum,   quantumcunque  et  in  quibuscunque  fuerit,  40 

*  Hs.  dispositione. 
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(238i)  dominus  vicocomeö  et  dominus  meub  predicti  secum  portare 
fecerunt  in  Vasconiani  cum  funere  predicto.  Quem  quidem  dominum 
ego  asbociavi  usque  Burdegaiam,  qui  statim  cum  fuimus  ibidem  incepit 
ad  dirftributionem  eleinosinarum  procedere  iiixta  ordinationem  et  ad- 
5  ditionem  iam  dictas ,  quam  quasi  ad  dies  suos  extremos  continuavit, 
ut  audivi.  Qui  otiam  plures  solutiones  et  mutua  fecit  in  Vinhandraudo.. 
ubi  dopositum  fiiit  residuum  tiicbauri  piedictum,  nonnuUis  servitoribus 
et  etiam  aliquibus  afinibus  de  genere  domini  Clenientis ,  in  quarum 
solutionura  et  mutuorui»  pluribus,  antequani  inde  recederem.  interfui  et 

10  ut  notarius  ad  requibitionem  dicti  domini  mei  publica  instrumenta  scripsi. 

De  pluribub  neu  rccordor  ad  presens ,    excepto ,    quod  dominus  ,  . 

vicecomes  liabiüt  j>annob,  quos  magister  Guillclmus  Galterii  emerat  in 

Flandria  pro  faniiliaribus  induendis  pro  illa  estate.    Qui  quidem  panni 

tempore  obitus  dicti  domini  Clementis  nondum  fuerant  portati.    Habuit 

15  etiam  residuum  vinormn ,  quod  erat  in  rochia  de  Graubello  et  uuam 
quantitatem  lignorura  emptoruni ,  ut  dicebatur ,  pro  reparatione  castri 
de  Pateniis  ♦ ,  si  dominub  Clemens  diutius  vixisset.  Cambrerii  etiam 
domini  Cleraentis  predicti,  sicut  audivi,  muitob  pannob  seu  vcstes  et 
alia  bupeieLÜlii?  (2oS^j  de  corpore  et  de  camera  dicti  domini  Clementis 

20  babuerunt.  que  postmodimi  ^'e^diderunt  Et  etiam  excepto,  quod  iiabeo 
penes  nie  duos  cotfinob,  quob  recepi  vacuos  in  Montilio,  quando  fanus 
predictum  fait  poitiitum,  ut  dictum  eat  in  Vaaconiam.  Qu\  quidem  cof- 
fini  cum  plunbub  aliis  propter  solutioneb  variaö  \acuati  fuerant,  in 
quibub  reposui  res  mcas,  qaaj^  usque  ad  reditum  de  Vasconia  post  se- 

25  2)ulturam  dicti  funrris  dimisi  Avinione ;  quob  in  continenti ,  si  vestre 
sanctitati  videbirur  et  placucrit,  paratus  siun  consignare. 

(F.  '2?S-')  Die  XXIX  prefati  mensis  rnaii  magister  Robertos  de 
Pinchibek  -  füiiumeus  Ebr[€'duiieiisi.sj  testis  luratus  et  interrogatus 

buper  prer.ii:v&is,    obtulit  quandam   cedularo.   seu  rotulum   pro    'ücto    ot 

30  attestatione  sua,  cuius  tenor  djiiobciiur  esse  talibt 

In  pi-iriüb  dfcit;  se  scire  per  verisiiriilem  coniecturationeiu ,  quod 
magnus  tht-iaiirub  cciigregatus  fuit  in  di vereis  locis,  sicut  est  in  Cahtro- 
110 vo  oi  hl  Muntiliis  et  alibi ,  ut  tunc  dicebatur  a  miJtis,  sed  quunti- 
tatem  nur-quam  scivil  vel  audivit,  nee  quid  vel  quai'.tam  liabuerit  po>.t 

35  mortem  pape  anqsiam  scivit  nisi  per  vulgarem  reJationem;  sed  magiste'* 
Iobrini..?>  de  Lescapone ,  qui  reputabatur  secundus  thobaurarius,  onmia 
scire  debiiil.  uou  r  oJum  d'^  thesauro  metaliico  sed  de  scarietis  et  pannib 
isericie  et.  aliis  iocaiibus  preciosis. 

Iteii'.   aliqaid   äiAteveid  ipsi   bcire,    qui   erant   continue   cum  ipsis 

'    ;-- ru'^^  -   N.  J;  Ke^ivrif;.  CleuiOini  •  V    or.  ^     i-.  5C0B  ein  Euglaiid^^r, 
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thesaurariis,   ßicut  tuit  reagister  Ämeiias .  Pf»t.ni.s  de  Cauiiis  ot  Petrus 
Christofori. 

Item  ante  mortem  ipsius  äomim  papc  et  poet  iiuiite  (2H9«)  littero 
gratiosc  eraat  in  caniera  aomini  flayjimntli  Fabri,  qui  per  modicoa  dies 
ant«  mortem  domini  pape  rostituit  cuidam  Monferrato  do  Oataionia  Tel  5 
Ara^oTiia  XXII  vel  III  litfceras  graüosa«  pro  se  et  sociis  eiüs.  Qui  Mon- 
terratufi  pro  se  et  eisdem  socüb  tradidit  thesaurario  VP  vel  A'III<^ 
fiorjmüs,  —  non  recolit  beiic  de  summa  --  sed  in  magna  summa  re» 
mausorunt  obligati  ante  puMi catioD cm  mortis  ipftius  dömini  pitpo.  Idem 
Robertus  feeit  solvi  thesaurario  predicto  11^  vel  III* '  florenos  —  non  10 
bette  recordatur  do  certo  —  pro  una  littera  gratiosa.  Post  piibli^ationem 
vero  mortis  ipsiub,  cum  iiuJlus  esset  in  curia,  qui  iiias  littera«  graiioaas 
peteret,  mandavit  dictus  tbesam-arius  magistro  Amelio  capellano  suo, 
quod  gratis  restitueret  omnibus  pötentibi:i9  illas  littöras ,.  que  remanse- 
runt.  De*quibus  dicto  Roberto  de  Piflchibek  tradidit  X  litteras^  que  15 
erant  sab  tsigno  ipßius  "Blöherti],  de  ouibu«  X  litteris  tres  reörituit  gretif;, 
ut  sibi  erat  iuiunctum,  salvis  expensis,  qaas  pro  litteris  posuerat  de  suo, 
•et  illud,  (240'^)  quod  sibi  gratis  dabant ;  VII  alias  iitteras  idem  Robertuß 
ti'adidit  et  restituit  in  thesaui-aria  domini  nostri  summi  pontilicis,  qui 
nunc  est,  presentibus  dicto  magistro  J^melio  et  aliis.  20 

Dicit  in  super,  quod  mnlti  prelati  illo  tempore  remar^verunt  camere 
-obligati,  sed  prefatus  tliesaurarius  asseruit,  quod  douL  vus  C[lemens} 
predictus  omnia  talia  debita  tanquam  illicita  remisit.  Et  sepedictus 
dominus  thesaurariua  obHgationes  et  instrumenta  super  huiusmodi  de- 
bitiö  coiubussit.  Ista  non  debent  ignorare  ilii  quatuor  superius  nomi-  25 
nati,  qui  qi:iasi  semper  presentes  erant  in  eamera  thesanrarii  domini 
pape.  --  Quoad  thesaurum  ante  consiliuin  Yiennense  audivit,  quod 
antequam  dominus  Clemens  venit  Avinionem  dimittobantur  in  Castro 
Duracii  in  Yasconia  in*"*  milia  flor.  Insuper  audivit  posUjuam  venit 
Avinionem ,  quod  mittebatur  ad  castrum ,  quod  nuncupatur  Pertus,  30 
in^  milia.  —  Quod  de  thesauro  superius  dictum  est,  inteiligit  de  ilio, 
quod  remiMisit  apud  Castrumnovum  et  apud  Montilium  circa  mortem 
vel  post  dicti  (24Ö**)  dotiiini  Glemenfe.  --  I>e  missione  seu  translatione 
thesauri,  debeut  scire  servientes  armorum. 

(P,  241*)  Die  XXIX  prefati  mensis  maii  frater  Potrus  de  8011-35 
beis  1  tLoMiiii  pape  peniteiitiarius  de  oydine  predicatoriim  testis 
iuratut  et  interrogatus  super  premissis,  obtulit  quam[f/a?)i:]  eeduiam  seu 
rotuium   pro  dicto  et  atestatione  sua,   cuius  tenor  noscitur  esse  talis: 

^  '^''gl.  über  ihn  Bouais,  Les  frtreä  prßcheurs  en  Grascogno  au  XIHi^^c  et 
au  XlVni'i  äiecle  in  Arclüves  historinues  de  la  Gaso/Ogne,  fascic,  7  et  8,  1885, 
p.  450  s.     Er  stand  seit  ISOö  in  d-:n  IKensten  des  Card.  Arnald  Pelagra. 
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Ego  frat-er  Peinis  (\e  Boubeis  recepi  a  domino  X[rTialdd]  de  Poncio 
anno  domini  millesimo  CCC  XV,  X^TI  die  aprüis,  X  milia  nongentos  XXV 
florcnos  pro  CC  puellis  ignolailibus  et  pro  LI  nobüibus  maritandis.  De 
qua  pecunia  in  XIIII  locis  Tenayc[in/]  maritayi  CCCCLIIII,  quamm 
5  omniam  noniina  habeo  in  papiris  et  in  instrumentis ;  quia  ad  verbum 
domini  vicecomitis  Leomanie  et  Altivillaris  quantum  potui  multiplicavi. 
It^in  frate^  Bernardus  de  Melhano  recepit  ab  eodera  domino 
A[r'wWo]  pro  pueilis  nobüibus  maritandis  in  Pontesorgie  CCC  florenos 
et  pro  ignobüibus  CCC  LXXV. 

10  Item  frater  Raymundus  de  Fronciacho  de  ordine  minormn  recepit 

pro  pueilis  maritandis  in  Vienna  VII^  flor.  (241^)  pro  XX  ignobilibua 
et  duabus  nobiLbus. 

Item  frater  Flf-Jrus]  Galteri  de  ordine  predicatorum  recepit  pro 
Lugduno  pro  duabus  nobüibus  CC  flor.  et  pro  XX  ignobüibus  V^. 

15  Item  pro  Avinione  recepit  frater  Bernardus  de  Melhano  pro  sex 

nobüibus  VF  flor.  et  pro  XXX«^  (!) '  ignobüibus  VU^  L  flor. 

Item  recepit  frater  Fletm^]  ab  eodera  domino  A[rnaldo]  de  Poncio 
pro  tribus  niulieribus  C  LXXIU  salmatis  bladi  emendis,  —  cuius  bladi 
salmata  oonstabant  XXH  sol.  et  VI  denar.    Clementiorum,  —  MMM  Y^ 

20LIX  flor.  auri.  Quod  quidem  bladum  co[w]stitit  secundum  pretium  su- 
perius  scriptum  ^fMM  VII'^  XX^^II  libr.  Clementiorum ,  que  faciunt 
MMM  Till'-"  XXni  flor.  auri  et  XVU  sol.  Clementiorum;  quia  florenus 
non  valebat  tunc  nisi  XIX  sol.  VI  d.  Et  totum  istud  bladum  fuit  per 
manum  dicti  fratns  F[$tri]  distributum  in  prima  distributione. 

25  Item  recepit   dictus   frater  P[('/r«^]   ab   eodem   domino  A[maldo\ 

pro  M  salmatis  bladi  emendis  M  V^  XXXITIT  flor.,  quod  quidem  bladum 
salmata  conslabat  XXXHI  soL  VI  d.  (242'')  et  florenus  valebat  XXII 
sol.  cum  «limidio,  et  ita  M  salmate  valebanl  M  VF  LXXV  libr.,  qne 
faciunt  M  CCCC  LXXX^'III  flor.  et  XX  soL  Clementiorum.    Totum  autem 

30  bladum  predictum  scilicet  MMMM  C  Llli  fuit  distributum  per  totum  Ve- 
nayc[mww?] .  sicut  per  instrumenta  et  per  loca,  in  quibus  distributum, 
potest  maiiifast^  probari. 

Sunima  puellarum ,  que  marit^te  sunt  per  manum  fratris  F[etrt] 
de  Boubeis   penitentiarü   ordinis   fratrum   predicatorum  et  per  manum 

35  fratris  hlentanii]  de  Melhano  eiusdem  ordinis  ac  etiam  per  manum 
frarns  T[':trPi  Galteri  ordinis  predicti  et  etiam  per  manum  fratris  Ray- 
mundi  de  Fronciaco  ordinis  minorum:  quingente  XL  due. 

Item  ego  predictus  frat-er  F[efrus]  recepi  a  domino  A[rnaldo]  de 
Poncio  M  flor.  auri  distribuendos   per  totum  Venayc[j««m]  pauperibus 

40verocuadysid,  leprosis ,    cecis  et  claudis ,    quos  distribui  pw  totum  Ve- 

1   ^  r,}?:  XXX. 
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na.yc[inurn],    et   in  quolibet  loco,    sicut  diötribiiebam,   requisivi  publi- 
«avi  (!)  *  instrunientum. 

Item  dorn  in  uß  Raymundus  Fabri,  thesaurarius  quondam  dftmini 
C[lementis],  solvit  michi  CCC  flor.  quos  dictuß  dominus  ijlleniens]  felicis 
recordatiouis  michi  scilicet  fratri  F[etro]  de  Boubei«  legaverat.  5 

(F.  242^)  Item  feci  fieri  quinquaginta  lectos,  qui  confctiterunt 
LXXV  libr.,  de  quibus  L  lectis  iioBpitale  Pontisfracti  habuit  XXX. 

Item  expendi  magnam  pecuniara  in  mortuis  sepeliendis,  sicut  in 
rotulo,  quem  dedi  domino  de  Pelagrua  continetur. 

Itom  anno  domini  M  CCC  XVII,  scilicet  die  XXVII  apriliß  recepilO 
a  domino  A[r}iuldo]  de  Poncio  in  presentia  domini  mei  et  Bui,  scilicet 
domini  cardinalis  de  Pelagrua  M  flor.  ducatos  ex  una  parte;  item  C 
duplas  auri  ex  alia;  item  CCCCXXIX  dupias  ex  alia  scilicet  regine: 
item  XXXVI  flor.  de  Florentia  ex  alia,  ad  dandum  pauporibus  vcre- 
cundis,  secundum  quod  michi  videtur.  15 

(F.  243^^)  Die  penultima  prefati  mensis  maii  Petrus  Bodeti. 
pret^entor  Vaurensis  testia  iuratus  et  interrogatus  super  promissis, 
obtulit  quandam  cedulam  pro  dicto  et  atestatione  sua ,  cuius  tenor  di- 
noscitur  esse  talis: 

Vobis  reverendis  patribus  revelo  ego  Petrus  Bodeti  precentor20 
Vaurensis,  quod  Rajmundus  Gregorii  domiceUus  Mimatensia  diocesis, 
qui  moratur  cum  domino  cardinali  de  Mota  ^  dixit  michi  a  mense  citra, 
quod  dicerem  seu  revelarem  suo  loco  et  tempore,  quod  quando  dominus 
G[lemevs]  papa  V  venit  de  Pictavia  fuenmt  traditi  duo  equi,  unus 
liardus  et  alius  mamollus  priori  de  Lingonia  Mimateni'is  diocesis  sub25 
extimatione  C  libr.  turonensium ,  et  de  predictis  equis  nulla  est  facta 
restitutio  seu  emenda. 

Item  idem  Raymundus  dixit  michi,  quod  simili  causa  prior  sancte 
Herimie  Mimatensis  diocesis  habuit  alium  equm  eub  extimationo  C  libr., 
de  quo  nulla  tst  facta  restitutio.  3q 

(F.  244^)  Die  penultima  prefati  mensis  maii  magistor  lohannes 
de  Regio  clericus  camere  domini  pape,  testis  iuratus  et  interrogatus 
super  premissis,  obtulit  quandam  cedulam  seu  rotulum  pro  «iicto  et 
atestatione  sua,  cuius  t^nor  diuoscitur  esse  talis: 

Propter  bonum   conscientie   lohannes    de    Regio   dericus   camere  35 
domini  pape  et  ne  iilaqueetui-  seu  Ügetur   sententiis  contentis   in  pro- 
cessibus  nuper  in   feste   ascensionis    dominice   proxiniö   pieterito   per 
sanctissimum   '»-^trem   et  dominum   nosirum  dciiiiitum  lohannßm  dirina 
Providentia  papa  XXIl  in  consistorio  publico  promulgntis,  dicit  et  re- 


^  Ob  nicht  7>MWj<?«m  ?  ^  s.  oben  S.  6,  Aitm.  l. 
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vckt  quod  cvniio ,  luenKe  o.t  'lie,  c^rijl.us  telicis  rt'Y:ov<la.tioiiis  domlnub 
OlriTieTK-i  papa  V  reii^ynil:  *h  OastroHOTo  Avinionomsu?  dioccsis  ei;  trnhs- 
ivit  Hödai^uiö  ewTido  '^oit.uö  RufK-inmatiram,  erat  tf:  moram  t.rabebat  ipso 
lolianneä  in  dioto  Castroii*>vo  in  i-cquola  magi.stri  Rajraundi  Fabri  tuna 
5  thesaurarii  ipsius  dotriini  (Jjeiricr.iis,  qm  ad  cuKtodiara  tiiosanri  n>s]rw  ibidem 
otiam  morabatvir.  Et  vjdit.,  quod  dominus^  de  Peiagnia  in  dicl.o  Castro- 
novo  tuüc  eiiniliter  raanebat  pro  custodia  t-upradioti  t-hpsauri 

(¥.  244^)    Itöm  audivii;  procedeiite  tanioii  modico,  quod  dictum  do- 
minus   OlejReiis    apiid   diclanj    ilupjieir.aiirani    iiifivjair,ate    gravatus    de 

10  rebus  thc^/iuri  et  oamero  sue  ordinavorat  et  disposuerat  et  in  scriptis 
ot  dominös  do  Pola^^rua  ot  vicecomitem  Lcomauie  oxecutore«  et  fidc- 
comissaiios  rcUquerat  in  omnibus ,  prout  per  dominum  C[lemcntem\ 
exiitci*3t,  ordinatum. 

Item    audivit,    quod    qiiia    dubitaljalur    de    morte    ipßius    domini 

15  C'JtmerMs]  potius  quarn  speraretur  de  Tita,  ex  ordinatione  predictorum 
fidocomivssariorum  seu  de  mandrtto  predicti  döini}ii  Gllcnumti-i}  tlieyaurns, 
qui  erat  in  dicto  Castroncvc  su))  custodia  r»redictorom  domini  de  Pela- 
grua  et  magiatri  Uaymiiudi  po'tatuis  fuit  af>ud  Montiliuiii,  castrum  pre- 
dicti vicecoinitiß. 

20  Item  dicit,  quod  demum ,  dum  dictus  dominus  Clemens  apud  pre- 

fatam  Rupr>en.iauram  diem  clausissefc  extremum,  sicut  domino  pjacuit, 
et  c.>rpus  eius  fuis^-et  Carpentoratuai  ^elatuia  ot  ibidem  exequif  colebrate 
sölcuniter,  ut  est  nioris,  pojjt  duos  vei  tres  dies  predictus  magister 
llaymundus    thesaurariu«    inibi    ad    nianxiatiim    et    inetantiam ,    prout 

25  credit,  üdocoraissarioi^uiTi  predictorum  aßgignavit  (245-')  dominis  cardina- 
libus  ad  hoc  per  coUegium  deputati.s  ceiiam  summam  fiorenorum  et 
quedam  vasa  aurea  et  argentea  et  res  alia« ,  prout  inventario  tlie- 
ßauri  romane  ecciesie  cor.iinetur,  relicia  per  ipsum  dominum  dementem 
Kuccesfeori  suo  et  couservanda  in  dicic  tJiosauro. 

30  Item  audivit  dici  ,    quod  de  thesauro  predicto,    qui   portatus   fuit 

apud  Montilium,  ]>ost  exequias  et  assignaiionein  predictam  distributa 
fuorunt  circa  eentüm  fnilia  liorenorurc  d.j  mandato  fidecomiesariorum 
predictoiuiü  per  dictum  magiitrura  Raymundum  I'abri  thesaurariurn 
illis  pertionis,  quifcus  dietus  doir^inllL^  Ol-vineiis  legaverat. 

S5  Item  dicit,   se  audivisse,  quod  tempore  camerariatufc  domini  Ber- 

trandi  de  Bordis  ^  qui  fuit  <;anicrarias  di cti  domüii  Clerneutii-' ,  ante 
mortem  ipsiua  ( amerarij  tV-rte  per  monsem  ^ ,  ealcalatum  fuit  apud 
Griausellum  in  camera  dicti  domiiii  G'ilartatftis]  per  pccretariös  ßuos  de 
Jbiis,  que  recepta  fuerunt  u^quo  tm  C;  a  qno- tarnen  tempore  non  audivit ; 

1  Vgl.  oben  8.  ä9,  Anm.  2.  ^  YgJ.  oben  S.  64. 
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et  reperta  fuerunt  recepfti  prodicta  in  monetis  aureis  ot  argonteiB  mille 
railium  et  trenenta,  milia  florenorujn  vel  circa. 

(F.  245^')    Item  aiidivifc,  quod  illo  anno,  quo  dictiis  dominus  Cle- 
mens ivit  de  Graiisollo  Vicnnam   pro   consilio  celebrando    per  men&om 
^nie  discessum  simm  vel  circa,  qnod  deceni  salmarii  yoI  circa  oncratiö 
pecunia  et  thesanro  de  nocte  fuerunt  de  Grausello  ducti  apud  castrum 
Patemaruni  comitatiis  Venasini. 

Item   audivit,    qnod  magister  Bornardus   de    Artigia,   tunc   capel- 
lanus  intrinsecus  ipsius  doniini  Clemontis,   post  mortem   ipsius   domini 
Clementis  habuit  et  appropriavit   sibi  papilioneni   de   sindone  *  missum  10 
eidem  dornino  C\lemcnH]  per  dominum  Ostiensem. 

Item  dicit.  quod  tempore  mortis  domini  Clementis  Bartholomuc- 
cius  de  Reate  ({uondam,  cum  esset  scriptor  coquine  ipsius  domini  Cle- 
mentis. habuit  quedam  vasa  erea  ad  usnm  dicte  coquine  in  custodia 
sua,  que  retinuit  penes  se  etiam  post  mortem  dicti  domini  Clementis  15 
et  donec  ipse  Bartliolomuccius  vixit,  etiam  in  tempore  domini  nostri 
presentis.  De  quibus  vasis  dictus  Bartholomuccius  comodavit  familiari- 
bus  eiusdem  loliaunis  duo  cesta  valoris  XXX  sol.  Tiemiensium  vel 
circa,  que  adhuc  penes  se  babent.  Alia  vero  residua  remanserunt,  ut 
credit,  relicte  ipsius  Bartholomucii(!),  que  postea  mipsitNerio  de  Perusio20 
liljrario  in  curia  romana. 

Item  credit,  quod  magister  Petrus  de  Amolaria,  timc  (246'')  coquus 
maioris  coquine  dicti  domini  Clementis,  habuit  de  sapradictis  vasis  in 
tempore  mortis  ipsiiis  domini  Clementis  et  quod  illa  rorinuit  sibi  etiam 
post  mortem  eiusdem.  25 

Item  ante  mortem  dicti  domini  0[lentenfis]  per  plures  annos,  habuit 
ipse  lohannes,  cmi  loquitur,  a  thesauraiio,  qui  tunc  erat,  unum  tapetum 
de  tliesauro  pro  saima,  valoris  forte  unius  iloriiii. 

De  pluri'bus  non  recordatur  ad  presens,  sed  si  procossu  temporis 
recordsbitiir,  dabit  in  Fcriptis.  30 

(F.  247*^)  Die  peniiltima  prefati  mensis  maü  magister  Oddo  de 
Sennrrtcl'!)  civiuere  doixdra  |?«l)e  cleTicws,  testis  niratus  et  inter- 
rogatus  super  premissis,  obtulit  quandam  cedulam  seu  rotidum  pro  dicto 
et  atestaiione  sua,  cuius  tonor  dinoscitur  esse  talis: 

Ego  Odd()  de  Sorrtiineto  camor^  domini  pape  cloricus,  sub  sacra-  35 
mento  per  rae  presiito  dico  ol  assevero.  quod  anno  doL-iini  M  CCC  XIIII^ 
iiiense  apiilin,  cuip.  dv»iiiiiius  C[le9nens]  tunc  papa  V  irviirraas  recessisset 
de  Castronovo  et  devenisset  ad  castrum  Euppis  Maure  Ayinionensis 
diocesi.s  causa  eiindi  in  Vasconiarn  ,  dominii?  Arriä,.Vjius  s.  Marie  in 
Forticn  diac<>T».ii8  cardinalis   et  maijjister  JRayiriundus  Fabri   t\mc  ipsius  40 

'  Vgl-  ffbe«  S.  m,  Z.  2S. 
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domiiii  V\Jementis]  tbesaurarius  remanserunt  in  dicto  Oastronovo  et,  ut 
dii^e'bp.tur,  ad  custodiaip  renzm  et  thesaiiri  dicti  domini  G[lementis],  que 
timc  eraut  in  ipso  Castronovo.  Cumque  poetmodum  idem  dominus 
Clemens  ex  infirniitatej  de  qua  oLiit,  plurimum  gravaretur,  ita  quod  de 
5  vita  eins  iiidla  ßpes  esset ,  cursor  venit  ad  me  tunc  morantem  apud 
Montilium  et  dixit,  quod  irem  ad  Castrumnovum  ad  asßociandura  dictum 
thesaurarium ,  qui  völebat  deferre  res  et  (247^)  thcsaunim  predicta 
ad  castrum  Montilii  memoratum.  Ego  vero  ivi  ad  Castrunmovum  et 
representavi   me  thesaurario  memorato  ,    et  oneratis   quampluribus  sal- 

10 mariis  *  de  rebus  et  thesauio  predictis,  que ,  eecundum  quod  videbatur 
iuxta  labores  Ulorum,  qui  salmarios  onerabant,  ponderosa  erant,  asso- 
ciavi  predictos  dominus  usque  ad  castrum  Montilii  supradictum  et  vidi, 
quod  dicte  res  fuerunt  reposite  in  cameris  castelli  seu  rocce  dicti  castri 
Montilii,   in   quibus   dictus  thesaurarius   habitavit.     Quid  esset  in  cof- 

15fini6  vel  aliis  ligatui'is,  ignoro,  credo  tarnen,  quod  res  magni  valoris 
erant,  et  ita  dicebatur  a  multis. 

Item  vidi  in  consignatione  facta  Carpentorati,  de  quibusdam  rebus, 
que  Scripte  sunt  in  libro  thesauri,  quod  unum  pluviale  fuit  assignatum  sine 
fiixio,  quod  fuerat   de  solennioribus ;   et  dicebatur ,  quod  Bemaidus  de 

20Artigia  vel  cubicularius  habuerat  frixium  predictum.  —  Audivi  etiam, 
quod  vina,  que  remanserant  in  prioratu  de  Grauselio,  et  vestes  eati- 
vales  in  Vasconiam  miserant.  —  Postmodum  incidi  in  maguam  infir- 
mitatem  apud  Carpeutoratum,  et  cum  venirent  amici  mei  ad  me  ad 
visitandum  me,  dixerunt,  quod  omuia  (248^)  predicta,  que  fuerant  repo- 

25  8ita  in  dicto  Castro  Montilii  una  cupi  corpore  dicti  domini  Cllementis] 
fuerant  portata  in  Vasconiam  per  dominum  B[ertranduni]  nepotem  domini 
C\lpmentis]  predicti.  Et  hoc  etiam  audivi  dici  a  domino  Raynaldo  de 
Seaa,  qui  fuerat  magister  hostiarius  dicti  domini  G[letnentis]  ^ ;  et  quod 
post  mortem  dicti  domini  C[lenientis]  multis  providerant  et  eis  gratias 

SOfecerant,  inter  quos  etiam  dictus  dominus  Raynaldus  fuerat.  Postea 
fui  taliter  infirmitate  gravatus,  qu<Ml  nee  audiebam  nee  sentiebam. 

Preterea  illo  anno ,  quo  fnit  celebratum  concilium  Viennettse,  de 
mense  aagusti,  antequam  dominus  B[ertraH^us]  de  Bordis  tunc  cardi- 
nalis   et  camerarius  infirmaretur ,   et  antequam  dominus  C[lemens]  iter 

35arriperet  versus  Yiennam,  dictus  cardinalis  et  magister  Raymundus 
Fabri  apud  Grausellum  me  vocari  fecerunt  et  in  quadam  camera  se- 
creta  fui  cum  eis ;  et  omnibus  aliis  exclusis  dixerunt  michi,  quod  habe- 
bant  in  mandatis ,  quod  ego  essem  cum  eis  ad  calculandum  quasdam 
ratioüps.     Quilibet  eorum  tenebat  librum  sumn  et  unus  eorum  legebat 

40  et   alius   ascultabat   et   ego  solus  calculabam.    Et  fui  ibi  cum  eis  per 


*  Hs.  salinanis,  *  Bereits  1307,  s.  Introitus  et  exitus  u.  8,  f.  2^. 
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tres  dies.  Nomina  veio  illonini ,  qui  erani  ßcripti  in  libria  ipais ,  ego 
non  vidi,  qui  libros  copenebant  (248^)  a  parte  nominura.  Ego  erubos- 
cebam  petere,  quid  hoc  esset,  sed  tantuni  ego  calculabam  sunimas, 
quas  ipei  exprimebant.  Et  sicut  ego  possum  recordari,  omnibus  monetis 
ad  florenos  auid  reductis ,  poterat  esse  summa  summarum  circa  mille  5 
milium  et  trecentorum  milium  florenorum  auri.  Monete  erant  floreni  de 
Mazia,  agnelli  de  auro,  floreni  de  Florentia,  duple  de  Mura  et  de 
Marocho,  carolini  de  auro ,  Veneti  de  auro ,  Turonenses  grossi ,  ster- 
lingi ,  Turonenses  parvi  et  alie  diverse  monete.  —  Circa  premissa  nichil 
plus  scio,  quia  ego  nichil  ab  eis  petii  nee  ipsi  dixerunt  michi  ^  10 

(F,  249^)  Anno  a  nativitate  donüni  millesimo  CCC  XXI,  pontificatus 
sanctissimi  patris  et  domini  nostri  domini  lohannis  divina  Providentia 
pape  XXII  anno  quinto,  die  VI  mensis  februarii,  Uli  indictione,  Avi- 
nione  in  camera  prefati  domini  nocstri  ac  in  eiusdem  et  reverendorum 
patrum  dominorum  B[ert7'andi]  ^  s.  Marie  in  Aquiro  et  A[rnaldi]  ^  s.  Eu- 15 
stachii  dyaconorum  cardinalium  presentia  et  mei  Geraldi  de  Lalo  notarii 
publici,  nobilis  vir  dominus  Guillelmus  Raymuudi  de  Busos  miles 
testis  iuratus  et  interrogatus  super  hiis,  que  continontur  in  processibus 
publicatis  in  consistorio  publico  in  festo  ascencionis  dominice  nuper 
lapso,  de  thesauro  et  rebus,  quo  fuerunt  felicis  memorie  domini  Cle-20 
mentis  pape  quinti ;  et  si  ordinationem  aliquam  ipse  testis  sciebat  ipsum 
fecissc  vel  audivisse,  dixit,  quod  semel  in  Malaussana  prefatus  dominus 
Clemens  petiit  ab  eodem  domino  Guillelnio  Raymundi  sigillum  suum 
pro  si^illa^i  la  quadam  scriptura,  que  nonnullis  sigillis  aliis  erat  sigillata. 
Et  cum  ipse  miles  peteret,  quid  «ontinebatur  ibi,  ipse  dominus  Clemens 25 
dixit  ei,  quod  nunquam  sciret,  quamdiu  ipse  dominus  Clemens  viveret. 
Et  (250*)  tunc  ipse  tradidit  sigillum,  nunquam  tarnen  apertam  vidit 
illam  scripturam  nee  scivit,  quid  continebatur  ibi. 

Interrogatus.  qui  erant  presentes  in  ipsa  impressione  ßigilli,  dixit, 
quod  ipse  dominus  Clemens  et  raagister  Raymundus  Fabri  thesaurariuß  30 
ac  ipse  testis  et  nuUus  alius,  quod  ipse  recordetur. 

Item  dixit,  quod  Rocamaura,  dum  infirmaretur  ipse  dominus  Cle- 
mens infirmitate,  de  qua  decessit,   bene  ant«  per  octo  dies  aut  circa, 
presentibus   dominis  cardinalibus  de  Pelagrua,   de  Garvo  et  de  Fargis 
a^'  vicecomite  Leomanie   ac   ipso   teste,    qui   serviebat   eidem   domino 35 
Clementi,   vidit,   quod   liebat   alia   scriptura   seu   ordinatio   per  ipsum 

*  Es  folgt  eine  am  4.  Januar  1321  (im  5.  Pontificatsjahr)  vor  Card. 
B.  s.  Mariae  in  Aquiro  abgegebene  Erklärung,  in  welcher  Magister  Amelius 
de  Beronia  den  oben  (S.  71)  mitgetheilten  rotulus  als  sein  Geständnis^  an- 
erkennt. 2  g    oiien  S.  38,  Anm.  5. 

'  Amald  de  Vi  ,  Neffe  Johanns  XXII. 
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doLuinum  Ciementem ,  quam  scribebai  domiiius  cardinalis  de  Garvo ; 
in  qua  quidom  ordinationo  *  seu  scriptura  fueruut  legati  seu  maiidati 
dari  dicto  testi  quinque  milia  flor.  preter  id,  quod  legatum  erat  sibi 
in  i-]ia.  Ordinationen  fact4i  m  Malaqssana,  in  qua  fuerunt  sibi  legati 
5  deeem  milia  ilor. ,  itii  qiiod  ipne  habuit,  ut  dixit»  quindedm  milia  flor. 
Di.vif  cciaTu,  quod  cardinalibuB  ibidem  presentibus  mandavit  (250^')  dari 
cuilibf.M  ivMle  fior.  ultra  id,  quod  fuerat  in.  ordinatione  priraa  legatum; 
hoc  excepfco  quod  douiino  Raymun<lo  de  Pargitj  adcmit  du  decem  rnili- 
hus   flor.  logatis   sibi   seu   dari  mandatis  in  prima  ordinatione  quatuor 

lOiiiilia  flor.,  sie  quod  habere  deberet  in  unwerso  sex  milia  Äor.  Voluit 
tarnen,  quod  certa  vay.ssehiuienta  argentea,  que  sibi  mutuari  fecerat  de 
suis ,  ([uando  fuit  factus  noviter  cardinalis ,  essent  8ua.  —  Item  dixit, 
quod  Pagano  reliqutt  XIIII  vt;i  XT  milia  flor.  —  Item  dixii,  quod 
Bcrtratido   et  Amanevo  de  Mota  fratribus  doraini  de  Mota  solverentur 

15  et  darentur  quadraginta  milia  flor. 

Item  ini:<'rrogatus  bupc-r  (hcsauro  et  rebus  aliis,  que  fuernnt  domini 
Olemontift,  ut  dicorot,  quicquid  scirct,  dixit,  se  nichil  scire,  hoc  excepto, 
quod  audivjTafc  a  vicecomite ,  quod  ipse  vicecomes  habuerat  Ulnatiim 
pannorum    quam  ipse  dominns  Clemens  volebat  distribuere  inter  t'ami- 

20  iiares  et  ah'am  gentem  suo«. 

8.  CHatioa  d<is  Vicomte  von  Uinasrne,  Verbaiidluiig,  Verhör,  Verständigang 

(8.  Mai  1320    -  12.  Juli  1321.) 

In   Irrventar   n.   467 ^    Bl.    76"   folgt   nun    das    ProtoJcoll   der   am 

Feste  Giridi  Himmelfahrt  (8.  Mai  1320)    von  Johann   im   Beisein  des 

2^  CardinaiscoUegs  f   vider  Prälakn   und  idtier  grossen  Volksmenge  OAvge'yfd- 

neten  VeröffmÜkhung  des  Citafionssekrei^ens  gegen  vien  Vicomte  von  Lo- 

mngn:^.  —  Es  tautet: 

Ljh.umes  episcopus  CAerviis  servörum  dei.  —  Ad  certitudinem  pre- 
sentium    et   memoriam    fu'urörmxi.    —   ,E.x    jniunöto   nobis   apostoiatus 

SOolücio  circa  ea,  quo  promotionem  nogoüi  Terre  Sanci-e,  indempniiatern 
sedis  apofetDlJce  et  alia  opora  caritatis  respiciunt,  te^emur  vigilanter 
intendoe  et  ne  qua  ad  prcmis^a  pertinentia  dopereant  soiicitis  ötudiie 
providere,  —  Sane  '^  dudum  muUorum  relatione ,  qui  mfrascriptorum 
notitiam  probabiiiter  habere  pot^rant,  ad  audienciam  apostr*>latus  nosm 

85  d«ducto.  quod  Micir  lecordationw  Oemeuö  papa  V  predecössor  n oster 

'  S.  oben  .S.  23,  Z.  8.  ^  S.  :>ben  i?.  20,  Z.  2i>. 

^  ^iednickt  in  Baluze,  Vitae  pap.  AveiiiOii.  I«,  B74  au*  c*)d.  4114,  f.  95'-^ 
dtjf  Pariser  Nal.ionälbil'Üotljek.  Findet  eich  auch  in  FLegest.  Vatic  n.  DO. 
L  7H»,  ep.  371   (IÖ15). 

'*  1,4.4.  obea  S.  5  die  Einleitung  zum  Prncess. 
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dilecto  tilio  iiobili  viro  Bcvtrando  vice(;ouiiti  Loomanic  et  Altiviliaris 
realücT  in  pocuriia  immerata  asaiguaverafc ,  ^lum  vivebat.  tlorenorum 
(juantitatt^s  subscripias,  vülclicet  treconta  milia  florenorum  aiiri 
expeRf]eTi«5a  por  pnm  et  r.(^rta8  personas  alias  in  Bubsidiiun  Tcrro  Sancte, 
DecnoD  Iroconia  (juafcuordecim  milia  fjorejiorum  et  octin  5 
geiitos  florenos  auri ,  ac  insiiper  tbjceiita  milia  florenoi'um 
(Tv")  auri  per  ipsivm  et  certaH  persöiias  alias  in  pios  usus  alloö  ero- 
ganda;  quodquo  idera  predecessor  ordinaverst ,  quod  medietos  tarn  dc~ 
biti ,  in  quo  clare  momorie  FhiJippiis  rex  Francorum,  qnod  ad  ceiituiafi 
ii)ilia  floi'ononun;  quam  debiti,  in  quo  carissimn^  in  ChriKto  füius,  noster  10 
Edwaidn>3  Anglie  rex  illustris,  quod  ad  centum  et  sexaginta  milia  ilo- 
re;)ormn  *  dicuntur  ascendere ,  predt^cesRori  tenebantur  eidem ,  deboret 
eonverti  in  dictum  Torre  Sante  negotium  et  in  pios  usus  alio3  reliqua 
dimidia  erogari;  .que  quidcm  qasntito.tea  ad  aummam  mil]e  rfiiliurn  et 
septuaginta  quatuor  milium  rt  octiugentorimi  flniv^noruni  ii8C«^rid<vre  15 
dinoscuntur. 

Nos  qui  pro  tuitione  fideliun^  moranfciujn  in  partibu8  transraarinis, 
qui  frequenter  ab  Agarenii?  ftdci  catb«>licü  hcstibn^  irnp^gnari tur  et  pro 
dicte  Terre  Sanct«  proßidio  disposneramvi^  qnoddara  particiiilare  passa- 
gium  preparatorium  generalis  de  fratnnn  nostronun  consilio  ordinäre,  20 
predictimi  vicecomitem  per  nonnullo:?  ex  trar-rib;?«  nostris  säncte  roniano 
ecclesie  cardinalibus  requiri  fecimus,  ut  dicta  J:recenta  milia  il^/reaörum 
et  partem  dictornm  debitormn  vellet  nobLs  tradere  m  liuiusmoiii  parti- 
cnlaro  pasBa^!;ium'  et  dictum  subsidiim)  convertenda.  Idem  vero  viee- 
comea  requiöitione  huiusmodi  Bibi  fiteta  Iteriuin  de  Virsaco  niiiitem25 
fanuliarom  et  nuntium  suura  cum  litieris '"  suis  de  oredenria  .sibi  super 
huinsniudi  responsione  conmiissa  ad  noßtram  preKontiam  de^iiuavit. 
Qui  quidem  mijes  m  nostra  et  frafruni  noBtrorum  preöenfi^i  con.^lifcLituR, 
credentiani  .sibi  coiniaissaTn  aperiens,  ex  parte  oinsdc]!!  vi<>ocomititi  nobiö 
exposait  verbotenii>?  et  m  scriptiä ,  qu<Ml  iden»  prcdecfiBsor  dit-to  vice-  80 
coniiti  (juandam  donaverat  pecunie  smnmani  par  eiun  h^  dicte  Teire 
8ancte  subsidium  in  primo  generali  passagio  convertendain.  certam  non 
exprimonr*  dicte  pecunie  quant-tatem.  licet  su}<er  hoc  per  nos  exliterit 
(78")  requifeitUR,  se  id  nescire  asserens  ncc  hf^wui.'ese  raaTKiatuni  ad 
expres&ionem  buivrrniodi  lacieadam.  ,-ib 

^4ttcndentt56  it^itur.,  quod  prcfatuo  vicecomes  in  hwh.  respüiiöicne 
cert.am  quantitatem  supprosRit  et  premissam  ijicertam  a  predecesKore 
prefato  asseruit  sibi  diitaaa  et  in  generali  per  euai  pat^fjägio  oxpeu- 
dendam;  nee  non  et  in  r-on^^idoratianem  deducto ,  aucn]  tarn  iini^iensa 
subsidia   tarn   dicto  Teire  Sancte   nogotio    quam   aliis    pii«   ufeibus  aut40  * 

*  VgL  ob<jn  S.  6,  Z.  o,  und  S.  44,  Z.  34.        2  ^s.  .j^«  Schreiben  oben  8,  0. 


92  Franz   Ehr^e, 

sedi  apostolice  poterant  in  divinam  offensam  et  premissorum  grave 
dispendiuiu  et  multorum  auimanim  periculum  tarn  propter  deiectiim 
probationum  quam  alias  inultipliciter  deperire,  premissis  volentes 
occurrere ,  quod  non  aliter  fieri  posse  cognoscimus,  nisi  de  premissia 
5  plenius  fuerimus  informati ,  vicecomitem  antedictum ,  qui  premissorum 
novit  plenariam  veritatem,  ad  inquirendum  cnm  eo  veritatem  de  pre- 
missis prestito  iuramento,  audiendum  quicquid  circa  premissa  dicere 
seu  exhibere  voluerit,  ad  nostram  presentiam  de  fratrum  eorundcm 
consilio   decrevimus   evocandum.  —  Unter  Androhung  der  Excommwii- 

10  catlon  für  seine  Person  und  des  hiterdkts  für  sein  Gebiet  wird  er  daher 
aufgefordert,  sich  binnen  40  Tagen  an  der  Curie  zu  stellen  und  die 
nöthigen  Mittheilungen  zu  machefi  'et  auditurus  quod  circa  premissa 
exigente  iustitia  et  equitate  suadente  (79*)  de  ipsorura  fratrum  consilio 
dnxerimus  ordinandum*.  —  Datum  Avinione  VIII  idu.s  maii  pontificatus 

15noitri  anno  quarto. 

Es  folgt  nun  Bl.  80*  'Tenor  vero  prorogationis  ^  concesse  prefato 
vicecomiti  ad  instantias  nonnullormn  dominorum  cardinalium  talis  est*. 
I>urcJi  ein  Sehreiben  (Pridem  dilectum)  vom  16.  Juni  (XVI  kal.  iulii 
an.  4'^')  vfrlängert  Johann  den  (durch  die  am  Himmelfahrtfeste  ver-Öffent- 

20 lichte  Citation)  festgesetzten  Termin,  da  der  Vicotnte  die  Reise  bereits 
angetreten  habe  (cum  intentione  proöequendi  et  comparendi  arripuerit 
iter  8uum  veniendi  ad  sodem  predictam)  auf  weitere  acht  Tage  vom 
Datum  des  Schreibens. 

(F.  82  '■^)  Anno  domini  miliesimo  CCC''  XX"  die  XXIII  mensis  iunii, 

25 III  indictione,  in  sanctissinii  patris  et  domini  nostri  domini  lohannis 
divina  Providentia  pape  XXII  anno  quarto,  eiusdem  et  reverendorum 
patrum  dominorum  cardinalium  et  mei  subscripti  notarii  presentia  in 
private  consistorio  presentaverunt  se  nomine  et  pro  parte  viri  nobilis 
domini  Bertrandi  de  Guto  vicecomitis  Leumanie  et  Altivillaris  dominus 

SOYteriua   dt  Vii-saco  miles  et  Bertrandua  de  Garossio  burgenses  Lecto- 

renses  *  et  ad  excusationem  momorati  vicecomitis,  quia  citatus  ad  diem 

prodictiun  venire,   sicut  asserebant,  non  poterat,   pretendendam   exhi- 

buorunt  instrumentum  quoddam  tenoris  et  continentie  subsequentis; 

'In  dei  nomine,  amen.  —  Pateat  universis,  quod,  cum  non  est  diu 

85  ad  mei  Bertrandi  do  Gutto  vicecomitis  Leomanie  et  AltiviUaria  notitiam 
devenerit.  me  citatum  fuisse  paiam  et  sub  edicto  publico  in  romana 
ciuia  per  dominum  nostrum  summum  pontificem,  ut  certa  die  iam  pre- 
terita   et  per  eundem  dominum  nostrum  papam  sui  gratia  usque  (82*') 


t  Gedruckt  in  Bduzo  1.  c.  II,  378;   aus  cod.  Paria.  4114,  f.  96  »>  findet 
sicii  aucii  jedoch  ohne  Datum  in  Regest.  Vatic.  n.  110,  f.  80*,  ep.  373  (1017). 
•  Lectx)ure  war  die  Hauptstadt  der  Viccgrafschaft  von  Lomagne. 
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ad  diem  lune  proxime  futuram  ^  prorogata  ^  in  dicta  curia  rotnBna  per- 
ßonaliter  comparerem ;  et  aimili  modo  palam  in  dicta  curia  romana 
me  monitum  fuisse  nominatim  et  quoscunque  alios  in  gener© ' ,  ut,  si 
quid  habemus  de  thosauro  et  bonis  aliis  ac  rcbuß,  que  condam  fuerunt 
felicis  recordationis  domini  G[lementis]  pape  V,  illud  restituamus  infra5 
certum  terminum  proxinie  futurum  vel  causam  rationabilem  allegemus, 
quare  ad  predieta  restituenda  minime  teneamur,  sub  certis  penis  in 
predictis  citatione  et  monitionis  procesau  adiectis;  —  idcirco  ego  vice- 
comes  predictus  eidem  domino  nostro  summo  pontifici  et  quibusdam 
aliis  notum  facio,  serie  istius  presentis  publici  instrumenti ,  quod  ex  10 
quo  predictarura  citationis  et  monitionis  processus  michi  innotuerunt 
in  Burdegalesio ,  ubi  tunc  eram ,  me  quantum  potui  paravi  et  mea 
negotia  disposui  ad  accedendum  ad  romanam  curiam  predictam,  sie 
quod  de  Burdegalesio  predicto,  disponendo  de  regimine  terre  mee  et 
aliis  negotiis,  usque  ad  Leoraaniam  veni  fere  octo  dies  sunt  eläpsi,  ubi  15 
me  esse  usque  nunc,  ex  quo  fui  in  Leomania  predieta  necessario  opor- 
tuit,  quia  magna  pluralitas  (83**)  gentium,  que  so  dicunt  Pastorellos, 
per  dictum  tempus  octo  dierum  et  ultra  civitatem  meam  Lectoro  et 
castrum  de  Altovillari  tenuerunt  obcessas,  quia  ludei  pro  baptisando 
seu  convertendo  ad  fidem  catholicam,  vel  si  baptisari  nollent,  pro  intor-  20 
ficiendo  non  tradebantur  eisdem,  nuncque  sublatis  inipedimentis  ot 
inquietationibus  predictis  terre  mee,  que  in  magno  periculo  et  tiunultu 
populi  occaßione  huiusmodi  per  dictum  tempus  extitit,  de  loco  de  Vite*, 
ubi  sum  et  ad  quem  veni  de  Lectora  die  presenti;  qui  locus  de  Vite 
est  in  termino  vicecomitatus  Leomanie  iuxta  ingressum  Tholosani ;  iter  25 
meum  versus  curiam  romanam  coiitinuando  ad  maiores  dietas,  quas 
comode  potero  ad  romanam  curiam  predictam  accedo ,  affectans  me 
conspectui  eiusdem  domini  nostri  summi  pontificis  personaliter  presen- 
tare ,  supplicans  sanctitati  ipsius ,  ut  me ,  quia  die  predieta  in  dicta 
citatione  contenta  comparere  nun  potui  in  dicta  romana  curia,  et  etiam  30 
si  forsan  infra  terminum  monitionis  predicte  nequeam  in  curia  predieta 
comparere,  habere  velit  excusatum.  —  Et  nichilominus  ego  vicecomes 
(83^)  predictus  ad  petendum  et  supplicandum  eidem  domino  nostro 
summo  pontifici  et  impetrandum  et  obtinendum  ab  eodem  prorogationem 
terminorum  predictorum  citationis  et  monitionis  et  suspensionem  eifec-  35 
tuum  earundem,  quantum  me  tangunt  et  tangere  possunt,  nobilem  virum 
dominum  Ytherium  de  Virsaco  militem  et  B<«iirandum  de  öarrossio 
burgensem  Lectore   et  quemlibet   eorum  in  solidum,   ita  quod  non  sit 

»  23.  Juni  1314.  '  S.  oben  Z.  13. 

*  Durch  den  Process  Cum  venerahiles  fratres  et  coepiscopos  ;  -s.  oben  S.  37. 

♦  Wohl  Lavit. 
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melior  conditio  Dccupantis,  et  quod  per  unuro  ipsorum  inceptum  fuerit, 
per  alium  mediare  yaleat  ei  fintre ,  procuratores  meos  constituo  ac 
nmitios  üpecialöß;  dans  et  concödens  «isdeui  et  coüibet  eoruin  in  solidum 
predicta  domino  nöstro  summo  pontifiei  öüpplicandi,  petendi  et  ab  oodem 

5  obtinendi ,  ratuöi  et  gratum  häbens  quicquid  per  oosdem  procurafcores 
vel  eorum  alterum  siiper  dictoram  terminorum  prorügauonem  et  effec- 
tus  ntationis  et  monitionis  ac  contentörum  iu  eisdem  suspenalone  actum 
gestum  fuerit  vel  quomodolibot  procuratuxn ;  relevans  eosdem  procura- 
tortö  et  »soruin  qijemliber  ab  omni  oJiere  natisdaridi.    Que.  omnia  inliino 

10  ac  iniimnri  et  bignificari  volo  eidem  domino  nostro  summo  pontifici  et 
quibubi.tui«iue  aJüs ,  quorani  (84*)  interest  vel  potost  ac  poterit  iiiter- 
esse.  I»v5  quibus  requiro  magistmni  Petrum  de  Podiocervi,  sacrosancte 
romaiie  ecclesie  auctoritate  iiotarium  pnblicum,  quod  de  premissis  michi 
faciat  instrumentum  i>ublicura  et  concedat.    Quod  oidem  ego  Petrus  de 

loPodiocervi  notaiius  predictus  conceeai. 

Acta  fuerunt  hec  Bpud  Vitem  anno  domini  M  CCG^  XX,  XIX  die 
menbis  iunü ,  indiotione  in ,  pontificatus  sanctissimi  patris  et  domini 
domini  nostri  domini  loliannis  superna  providente  dementia  pape  XXII 
anno  quarto.  —  Horum  sunt  testes  vocati  et  rogati  ad  premissa  nobiles 

20viri  domini  Bertrandus  de  Crualardö,  Assaldus  de  Fargis ,  lohannes 
Alacris  milites  et  Helias  Iterii  domicellus.  ~  Ego  vero  Petrus  de  Po- 
diccervi  Petragöriceneis  diocesis ,  sacrosancte  roiriane  ecclesie  auctori- 
tate tal:)ellio  publicus,  hoc  inßtnmientam  recepi ,  inquisivi  et  in  protho- 
collc   meo   notavi  et  de  ipso  prothocoUo   in  publicam  förmam  redegi 

25sip:noque  meo  consueto  signavi,  requisitus  et  rogatus  per  dominum  viee- 
c^mitem  supradictum,  anno,  die,  mense,  indictione,  i^on\[ifi'Xitu]  predictis*. 

Quam  excui^ationem  tanquam  frivolam  et  inanem  nuUatenus  accep- 
iavü.  prefatus  dominus  nost^ir,  sed  ibidem  dixit  sie  (84^):  'Hodie  iir.ii 
net  aliud  nee  cras  propter  festum  3.  lohannis  Babtiste,  sed  die  mercudi 
Büproxima,  que  erit  XXV  huius  mensis  iunii,  hora  consistorii,  quod 
dante^  deo  tecebimus,  deliberaverimus  et  viderimus ,  quid  uitei-ius  ßit 
agendum.' 

Qua  die  et  liora  prefatus  dominus  noster  tencns  privatum  con- 
sistorium  fecit  edici  extra  ipsum  consistorium  publice,  si  erat  ibi  vice- 
35comes  vei  aliquis  pro  eodem;  pro  quo  vicecomito  nuliu«  corapaniit, 
qui  saam  aböcntiam  excusaret. 

In  der  MiiU  auf  dem  folgenden  Blatt  besagt  ein  schmaler  eirt* 
qeUeUer  Streifen .-"Quslto  prefatus  dominus  noster  reputavit  eundem 
vicecomiten-«  oonturnacem  et  mcmoratas  aenteiiiias  incurrisse. 

40  «T.  B5 ")  Anno  doroini  miÜesimo  trecentesimo  vicesimo,  die  quinta 

TDenHt.r;.    inlil,  III    indiotione,    Avinione    coram   ßanctissinto    in  Cliiisto 
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patro  et  domino  nobtro  domino  loiianne  divina  Providentia  papa  XXII, 
pontificatus  eiusdem  anno  Ilil'^,  in  camera  prcfati  doniiii  iiostri ,  pre- 
sontibus    reverendis    patribus    dominis  Glailardcf]  s.  ijucie,    A[rnaldo]  ' 
B.   Euütachii    diaconis    cardinalibus    et    nobilibus    viris    doniiniö    Ray- 
mundo  Guillelmi  de  Bedos   et  li(?)  de  Dnrofurti  ^    niilitibus  et  mc  Ge- 5 
raldo  de  Lalo  notario  infrascripto,  coinpaiaiit  vir  nobiJiü  dominus  l\cr- 
trandus    de  Guto    vicecomes   Leomanie    et    Altivillaris;    et    meinoratuö 
doniinus    noster  sententias    in  jjrocesBU   publicato   in  feste   ascensionib 
doinini  nuper  lapso  contra  memoratum  vicecomitem  contentas  suspendit 
usque  ad  XV  dies   ab  hodierna  die  compiitandos  ot  voluit  (8ö'') ,  quod  iO 
penas  contentas  in  ipso  processu   usque  ad   ipsam  diem  niillatenus  in- 
currat  vicecomes  predictus ;    [adiciens  dictus  dominus  noster ,   quod  ab  . 
illa  die  in  antea  sententie   predicte  suos  sortirentur  offectus  et  in  sna 
firinitate   manerent ,    nisi   alias   ipse    terminum   duceret   prorogandum.] 
Et  ad  veniendum    et   comparendum   coram   eodem    domino  nostro   fuit  15 
eidem  vicecomiti  dies  martis  proximus,  que  erit  VIII  {»rcsentis  mensis 
iulii  assignata. 

[Prima  et  secreta  submissio].  —  Qua  die  dictus  dominus 
Bertrandus  vicecomes  Leomanie  et  Altivillaris  coram  »ücto  domino 
nostro  comparuit,  presentibus  reverendis  patribus  domims  ^  G[u?llelni.o]--0 
Sabinensi  episcopo,  l^[ertrando]  tituli  s.  Marcelli  presbitero,  Q{a.Uardo\ 
s.  Lucie  in  Cilice,  B[<^r^m/  c?o]  s.  Mario  in  Aquiro  et  K[}'naldo]  s.  Eu- 
stachii  (86*)  diaconi  cardinalibus  et  me  suprascripto  notario ;  et  ibidem 
dictus  vicecomes  personam  suam  ,  res  et  bona  sua ,  quantum  ad  ea, 
que  in  citatione  de  eo  et  processibus  contra  eum  factis  coutineri  di-25 
cuntur,  et  quantum  ad  omnia  alia,  que  personam  seu  bona  dicti  vico- 
comitis  tangere  possent,  quecunque  sint  üla,  si  forte  de  aliquibus  aliis 
dominur;  reputaret  se  male  contentum  de  dicto  vicecomite,  misericordie 
et  omnimodö  ordinationi  dicti  doraini  nostri  sumiui  pontilicis  .se  sub- 
misit,  nolens  dictus  vicecomes  super  predietis  per  viam  iustitie  seu  30 
ordinariam  procedere ,  sed  tantummodo  expectare  misericordiam  et  or- 
dinationem ,  quecunque  fuerit ,  dicti  domini  nostri  pontiticis  et  eins 
omniuo  se  subicere  voluntati  et  ex  nunc  se  subicit ;  pi'omittens  se  non 
contra  predictam  ordiiiationem  dicti  domini  nostri  venturum  nee  venien- 
tibus  aliis  prebei-e  consilium  auxilium  seu  favorem  (36^').  -  Et  ibidem  35 
prefatxis  dominus  noster  submissionem  eandoni  admisit  et  libeT-aliter 
acceptavit,  et  ad  reveniendum  et  comparendum  corarn  eodem  domino 
nostro  assignata  fuit  eidem  vicecomiti  dies  sabbati  proxiraa,  que  erit  XIT 
presentis  mensis  iulii. 


*  Arnaldus  de  Via,  ein  Noffe  Johanns  XXil. 
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Qua  die,  videlicet  die  sabbad  Xil  presentis  mensis  iulii,  coram 
Banctissimo  patre  et  domino  nostro  dorn'  ;o  summo  pontifice  predicto 
assistentibus  ei  revereiidis  in  Christo  patribus  doninis  '^[^Icolao}  Ho- 
stiensi,  B[erengario\  Tusculano,  Blernardo]  Portuenr.i,  G[uillelmo]  Sabi- 

5  nensi  epiecopis ,  Vitali  s.  Martini  in  Montibus ,  T[etro]  *  s.  Susanne 
titulorum  presbiterie,  'S[eap':lf^one]  s.  Adriani  et  B[e7irando]  s.  Marie 
in  Aquiro  diaconis  cardinalibus,  comparuit  prefatus  dominu?  l^[ertrandus\ 
vicecomes  Leomanie  et  Altivillaris  et  ibidem  iuravit  ad  sancta  dei 
evangelia  corporaliter  a  se  tacta,  dicere  veritatom  de  omnibus,  de  quibus 

10  interrogaretur.  Et  tunc  dominus  noster  prefatus  mandavit  legi  sibi 
citationem;  qua  lecta  seu  parte  et  pro  lecta  per  eirni  habita  ac  intel- 
lectB  per  eundem  vicecomitem ,  quantum  ad  ea,  de  quibus  respondit, 
dixit  et  confessus  est,  quod  trecenta  milia  (87*)  florenorum  donata  sibi 
per  ipsum  dominum  dementem  habuerat  et  receperat,  tt  illa  debebat 

15expendere  vicecomes  ipse  vel  de[5]cendentes  ab  eo,  si  esscnt,  aut  si  non 
essent,  certi  alii,  secundum  quod  in  dicta  ordinatione  continetur,  quando 
videlicet  passagium  ultramarinum  lioret  generale. 

Item  dixit,  quod  alia  quantitas,  videlicet  trecentorura  quatuordecim 
milium  octingentorum ,  item  ducentorum  milium  florenorum ,   de  quibus 

20 in  citatione  mentio  fit,  mandata  fuit  per  ipsum  dominum  dementem 
distribui,  certa  scilicet  ad  pias  causas  pro  puellis  pauperibus  mari- 
tandii.  et  ad  alias  pias  causas,  et  alia  pro  servitoribus  eins  et  aliquibus 
de  suo  genere  remunerandis ;  quam  quantitatem  credit  et  seit  esse 
solutam  preter  aliquam,  que  restat  certa  de  causa  solvenda. 

25  Interrogatus,   quam  quantitatem   mandavit  in  piis  causis  distribui 

et  quam  senitoribus  orogari ,  dixit  se  non  recordari,  sed  sicut  in  or- 
dinatione facta  per  eundem  dominum  continetur.  Memorata  vero  pe- 
cunia  CCC  et  quatuordecim  milium  octingentorum  et  CC  milium  flore- 
norum de  mandato  ipsius  vicecomitis  et  nonnullorum  aliorum  de  (87^) 

30  genere  domini  memorati  dixit  fuisse  portata  ad  quedam  loca  ipsius 
comitis.  Ipse  tarnen  nichil  de  ipsis  tenuit  Lee  contrectavit  nee  claves 
habuit  nee  tenuit,  sed  niagister  RajTnundus  Fabri '  solvebat  et  distri- 
buebat  illa  et  ordinabat  de  illis,  ut  credit  secundum  ordinationem  me- 
morati domini  dementia. 

35  Interrogatus,  de  qua  pecunia  facta  fuerat  distributio  predictoriun, 

respondit,  quod  de  pecunia  predicti  domini  Clementis  ubicunque  haberet 
eam  et  quinquaginta  milibus  florenorum,  quos  de  suis  tradidit  dictus 
vicecomes  de  mandato  ipsius  domini  Clementis ;  cum,  ut  dixit,  pecunia 
dicti  domini  dementis  non  sufficeret  ad  executionem  predictorum. 

40  De  debito  regum  Francis  videlicet  et  Anglie,   ad  quos  ipsi  pre- 


i  Petrus  de  Areblaio.  «  Vgl.  oben  8.  78,  Z.  30. 
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diclo  domino  t^nebaniur,  nichil  a  rege  Francie  recuperatum  eat ;  a  rege 
vero  Anglie  (]uatttum  rocuporatiira  extitit ,  nou  expressit ,  quia  nee  iii- 
terrogatus  fuit. 

(F.  88'^)  Ii^terrogatiis ,  si  ipse  vicecomcs  habebat  ördinationem 
illain  aut  quis  habobat  eam,  dixit,  quod  ipse  sciebat  eam  et  habere!  5 
eiiiii,  BJ  dominus  noster  vellet.  Et  tunc  ipse  dominuH  iio.ster  mandavit 
ei,  quod  oam  faceret  asportari;  et  ad  exhibendum  eam  et  ad  compa- 
rendiim  corani  eodem  domino  fuit  eidem  assignata  dies  sabbati,  qua 
erit  \X\'I  monsis  iiilii  presentis. 

\Es  folgt  das  Protocoll  einer  weiUren  *  Prorogation  des  Termins,  an  10 
welchem  der  Vicomte  den  ihm  angedrohten  Strafen  verfallen  soll.  Die- 
selbe ist  datirt  vorn  Freitag  IS.  Juli,  geschieht  in  Gegenwart  der  (Jardi- 
näle  Gaillard  de  la  Motte ,  Bertrandus  de  Montefav^tio  und  Arnaldus 
de  Via ,  und  zwar  *ad  tres  septimanas  a  crastina  die ,  que  erit  dies 
sabbati'^  aho  ois  zum  9.  AugnM  *.  15 

(P.  88^)  Qua  die  sabbati,  videlicet  XXVr  presentis  mensis  iulii, 
coram  sanctissim'>  patre  et  domino  nostro  domino  summo  j^ontifice  supra- 
dicto  presentibns  reverendis  in  Christo  ])utribus  dominis  '  N[w'o/at>] 
Ht)stiensi,  B[erf?w/7aryV>>J  Tusculano,  Bl/rwarr/o]  Poituensi  et  {^[liilUlmol* 
Sabinensi  episcopjs,  Vitali  s.  Martini  in  Montibuß,  V\eiro\  s.  Sutane 20 
\A^\u!orum]  presbiteris,  '^[e.apoleone\  s.  Adriani,  B^\erirandi)]  s.  Marie  in 
Aquiro  [«lyaconis  cardinalibusj  ac  me  notaiio  sepedicto  comparuit  nobilis 
vir  domimis  Bertrandus  de  Gufco  vicecomcs  Leomanie  snpradictiis, 
et  ibidem  dicturi  vicocomes  exibuit  quasdam  Ordination  es  per  felicis 
recordationis  dementem  papam  quintum,  nt  dicitur,  facti.s,  nnam25 
vid(!iliret  clausam  sept;pin  sigitlis  pendentibns  sigillatam  et  aliam  lit- 
terani  apertam,  qno  snppletio  ipsius  ordinationis  esse  dicitur  (BO*"^), 
sex  sigilhs  siniiliter  pendentibns  sigillatam ,  in  qnibus  int-er  alia  sigiDa 
in  ntraque  littera,  in  oidinatione  videlicet  et  suppletione,  eigillum 
ipsius  vicecomitis  erat,  qnod  sigillum  ifi&e  vicecomcs  rccognovit,  et">0 
aliii  sigilla  t'ueruiit  ibid*^m  rf  cognita,  ei  IHtcie  ipsorum  sigiilorum  lu<  ide 
lecte ,  videlicet  in  ipsa  oidinatione  sigUla  dominorum  Arnaldi  tiiuli 
s.  iSlareeili  prcsbiicri,  Arnaldi  s.  Marie  in  l^orticu,  Kaymundi  s.  Marie 
Nov(}  et  tJernardo  s.  Agath<3  dyaconorum  cardinalium ,  Ualhardi  cpi- 
scopi  Tholosani,  Kaymundi  Ouillelmi  domini  de  Buzos ,  et  Arnaldi  Ber- 35 
nardi  de  l'reissaco  domini  de  U.':csta ;  —  et  in  ipsa  suppletione  sigilla 
(!ominoruni  \\rmd4i]  s.  Marie  in  Porticn,  Raymujuli  s.  Marie  Nove  ac 
Be.rnardi  &.  Agathe   (üaeonorum  cardinalium,    Fayrauudi  Guillelmi   do- 

*  Vgl    oben  S.  92.         '  Vgl.  unten  S.  101.         '  V^gl.  oben  S.  9,  3".  96. 
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mini  de  Buzos  et  Arnaldi  Bernardi  de  Preyssaco  domiüi  de  üsesta ;  — 
ipsas  tarnen  ordinationem  (89^*)  et  suppletionem  memoratus  vicecomes 
exhibuit  cum  ilia  protestatione,  \idelicet  quod  illaß  producebat  in  quan- 
tura  pro  eo  faciunt,  et  si  aliqua  essent  in  illis,  que  forte  contra  ipsum 
5  facerent ,  quod  non  credebat ,  ilia  non  producebat  nee  pro  productis 
ha  -bat;  quam  protestationem  memoratus  dominus  noster,  quantum 
esset  de  iure  ac  de  ratione,  recepit ;  et  ibidr^m  ordinatio  fuit  aperta,  et 
ipsa  ac  suppletio  lecte  et  per  ipsura  dominum  nostrura  et  ipsos  do- 
minos  cardinales  ac  ipsum  vicecomitem  diligenter  audite. 

10  Et  tunc  per  dominum  nostrum  interrogatus  memoratus  vicecomes, 

quomodo  processerat  ad  executionem  cont^ntorum  in  ordinatione  pre- 
dict-a.  cum  esset  clausa ,  dixit ,  quod  per  manum  illius ,  qui  scripserat 
ipsam  ordinationem,  fuit  transcripta  dicta  ordinatio ,  sie  quod  per  trän* 
scriptum    huiusmodi    de    voluntat«    et    assensu   coexecutorum    suorum 

15  ad  executionem  per  se  et  alios  est  processum.  Et  quia  super  pre- 
raissis  et  aliis  erant  aliqui  t€stes  examinandi,  dictum  (90*)  fuit  eidem 
"sicecomiti,  quod  videret  ipsos  testes  iurarr.  Qui  quidem  vicecomes 
michi  Gleraldo]  notario  supradicto  seu  fidelitati  mee  comisit,  quod  ego 
reciperem  ipsoruni   prodictorum   et  producendorum  iuramenta ,  eins  ab- 

20  sentia  non  obstante  ^ 

^5  folgen  nun  zum  zweitenmal  Bl.  90'  bis  103^  die  'ordinatio' 
und  Bl  104''  bis  110'  die  'suppl^tio\ 

(F.  114*)  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo,  die  se- 
cimda  mensis  augusti,  III  indictione,   pontificatus  sanctissimi  patris  et 

25  domini    nostri    domini    lohannis    divinä    Providentia    pape    XXII    anno 

quarto,    in    presentia    dicti   domini   nostri   summi  pontificis   et  reveren- 

.  dorum  paü'um  dominorum  N[?>/?^?]  Hostiensis ,    B[erpngari{]  Tusculani, 

B[frnardi]    Portuensis ,    G[uiWdmi]     Sabinensis    episcoporum ,     Vitalis 

s.    Martini    in    Montibus ,    Petri    s.  Susanne    tiilidorum]  presbiterorum, 

30  l^leajjoleonlsl  a.  Adriani  et  B[ertrandi]  s.  Marie  in  Aquiro  diaconorum 
cardinalium  et  mei  G[eraf^I<i]  de  Lalo  notarii  publici  comparuit  nobilis 
^ir  dominum  Beixrandus  de  Guto  vicecomes  Leomanie  et  Altivillaris ; 
—  qui  quidem  vicecomes  supradictus  vocatus  extitit  coram  dicto  do- 
mino   nostro   die   predicta    ad    dicendum  veritatem   super   liiis,    que   in 

35  processu  per  ipsum  dominum  nostrum  facto  super  thesauro  et  rebus 
aliis .  que  dominus  Clemens  predictus  ipsjius  tempore  sue  mortis  dice- 
batur  habere,  ad  quem  predicta  vel  aliqua  eorum  pervenisse  dicantur, 
cuius  Processus  tenor  per  omnia  noscitur  esse  talis: 

«  S.  oben  S.  9,  39,  96. 
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Es  folgt  Bl.  114 — 119^'  noch  einmal  *■  das  Schreiben  Johamis  Cum 
venerabiles  fratres  et  coepiscopos  nostros  vom  8.  Mai  1320. 

(F.  119")  Et  ibidem  fuit  interrogatus  dictiis  vicecomes  per  dictum 
dominum  nostnira  sub  virtute  alias  prestiti  iuranienti  super  infrascriptis. 

—  Et  primo ;  si  ipse  habuit  aliquid  de  thesauro  portato  de  Castronovo  5 
Cassanerii  Avinionensis   ecclesie   et   diocesis   apud  Montilium   tempore, 
quo  dominus  Clemens  lecto  egritudinis,  de  qua  postea  obiit,  incumbebat ; 

—  qui  vicecoraes  predictus  respondit,  quod  nichil  de  thesauro  predicto 
habuit  nee  contrectavit,  nisi  secundum  quod  d(3posuit  alias  coram  sancti- 
tate  dicti  domini  nostri.  10 

Interrogatus  insuper  sepefatus  vicecomes ,  an  vasa  aurea  vel  ar- 
gentea,  que  dicti  domini  Clementis  mortis  sue  tempore  erant,  habuit 
vel  apud  se  retinuerit;  —  respondit  sub  iuramento  predicto,  quod  non, 
hoc  salvo ,  quod  post  mortem  dicti  domini  Clementis  magister  Ray- 
mundus  Fabri  thesaiirarius  dicti  domini  Clementis  posuit  de  vasis  ar- 15 
genteis  antiquis  dicti  domini  Clementis  ad  augmentanda  et  fortificanda 
vasa  dicti  vicecomitis  usque  ad  summam  trecentarum  marcharum  ar- 
genti  vel  circa. 

Item  dixit,  quod  credit,  quod  adhuc  habeat  de  dictis  vasis  prefati 
domini  Clementis   tres   vel    quatuor   tassias    (120^)  fractas;    alia    vasa  20 
negavit  se  habuisse. 

Interrogatus  de  pannis  laneis  et  cericis ,  dixit ,  quod  multi  panni 
cerici  fuerunt  empti  post  mortem  dicti  domini  Clementis  ad  oniandum 
corpus  eius;  et  credit,  quod  remanserunt  de  residuo  decem  panni,  post- 
quaro  corpus  eius  fuit  traditum  sepulture  in  Vilandraldo ,  qui  decem  25 
panni  fuerunt  distributi  et  dati  ecclesiis  convieinis,  ut  inde  facorent 
ornamenta  et  celebrarent  pro  anima  dicti  domini  Clementis ,  exceptis 
duobus  pannis,  quos  ipse  de  illis  decem  sibi  retinuit,  de  quibiis  fecit 
fieri  unam  casulam  et  unam  capam  pronessionalem :  et  exceptis  duobus 
pannis  de  cameloto  albo,  quos  dixit  adhuc  penes  se  habere.  30 

Item  dixit,  quod  habuit  do  pannis  laneis  emptis  de  pecunia  dicti 
domini  Clementis  pro  librata  sua  idem  vicecomes,  quia  vidit,  quod  non 
poterant  serv^ari  panni ,  qui  iam  erant  tonsi ,  nee  apparebat  persona, 
cui  possent  restitui,  cum  tunc  sedes  romana  vacaret,  ipse  vicecomes 
recepit  omnes  illos  pannos  et  familiam  suam  induit  de  eisdem.  35 

(F.  120'^)  Dixit  insuper,  quod  secundum  veritateni  ipse  ignorabat 
numerum  petiarum  dictorum  pannorum ;  sed  dixit,  quod  secundum  in- 
fonnationem^sibi  factam  precium  dictorum  pannorum  potest  ascendore 
usque  ad  summam  trium  milium  libranirn  Turonensimn  vel  trium  mi- 
lium  et  quingentarum.     Et  dixit,    quod  dictos  pannos  recepit   sine  fol-40 
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raturis  pellium  et  siiidonis ;  alios  pannos  dixit  sc  noii  habuisso  de  bonis 
dicti  Clementis. 
,  Interrogaius   insuper   de   lapidibus   pretiosis ,    qui   erant  in   bonis 

dicti  Clementis  tempore  mortis  sue,  si  aliquos  de  ipsis  habuit  vel  ad 
5eum  pervenerint,  quod  ip«e  sciat,  —  respondit  quod  non,  oxceptis  tribus 
lapidibiLs  sniaracdinis  et  uno  vocato  balays ,  quos  sibi  drtulit  quidam 
canibrerius  dicti  domini  Clementis  post  raoi*tem  eiusdem.  Adiecit  etiam 
dicto  suo,  quou  dicti  lapides  smaracdini  fuerant  ordinati,  ut  audivorat, 
ad   dandum    dicto    domino    Clemeuti    in    cil)o    vel    potu,    quod    tarnen 

10  factum  non  fuit '. 

Post  que  interrogatus  dictus  vicecomes  per  dictum  dominum  no- 
strum,  si  aliquos  vel  aliquem  de  libris  dicti  domini  Clementis  habuit 
dictus  vicecomes  vel  apud  se  retinuerit    —  respondit  quod  non. 

(F.  121")    Interro^.ilus  de  privilegii.s ,  processibus,  litteris,  instm- 

l.>  mentis  et  aliis  munimentis  ad  ecdesiam  romauam  spectantibus,  an  ali- 
qua  habuit  vel  penes  sc  retinuerit,  —  respondit  quml  non. 

Interrogatus  de  debitis,  quo  a  diversis  personis  camere  dicti  do- 
naiii  Clementis  debebiiitur  l.empore  mortis  8ue,  au  aliqua  de  eis  dictus 
^^ccc(jme.s  exes^orit  vel  exigi  focerit,     -  respondit  quod  non.      ^ 

20  toferrogatus  do  depositis  personis  certis  factis  per  <lictum  dominum 

Cleraontem  vel  eidem  vicecomiti,  ordinatione  plenaria  sibi  retenta ,  an 
iila  dep<isita  dictum  vicecomes  exegerit  seu  retinuerit,  —  respondit, 
quod  Tniljnin  depositum  a  dicto  domino  Olementc  recepit  et  sie  nichil 
potuit  jetinere  dii  illo  ncc  ab  aliis  quicquam  exegit  seu  exigi  fecit. 

25  Interro^ijtus  dictus   vi<*e<somes ,   an  ipse    presens   fuerit  in  ordina- 

tione priina,  quam  diritur  dictus  dominus  Clemens  fecisse,  et  quam  ipse 
vicocxmies  exibuit  prefato  domino  nostro.  —  respondit  quod  non. 

IutBr7N)gatus .  fii  postea  in  vita  dicti  domini  Clementis  fuit  sibi 
lt!cta  seil  eins  tiansciiptum,  -     res])ondit  quod  non. 

;iO  (F.  121'')    Intcrro^;atuö ,    si  sigiilum   suum  upposnit    in  dicta  ordi- 

natione. -  respon«üt,  quod  sigiilum  suum  recognoscebat  in  quantum 
pro  eo  fncere  poterit  et  non  ultra  nee  plus :  quam  protestationem  dictus 
dominus  noster.  quantim)  de  iure  deljobai,  admisit  et  dixit,  quod  dictus 
vicecomes  tradidit  dicto  ordinationi  dictum  sigiilum  apponendimi,  prote- 

35  statione  predictä  premiss». 

Intenogatus,  fii  aliqua  alia  vult  proponei-e  vel  dicere  vel  allegare 
ad  i-üi  dcfonsionem  vel  excusationem  premissonnn  contentorum  super 
citaiione  pucunie  passagü  ultramarini  tam  super  processu  facto  super 
thesauro    aHo ,    qui   diritur    tuisbc   in    ])onis   domini    Clementis   tempore 

40 mortis    sue,    quam    ;;tiam.    super  quibiisdam  aliis;  —   respondit  nmliuni 
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Iiumiliior  et  devote  dicens,  quod.  ciim  Ipso  esset  layciipi.  ea  que  f'ecorat, 
fecerai  bona  fide,  credens  se  toiieri  ad  ea  proplor  pr({;e|)iu)n ,  quod 
dictus  domiiiUh  Clemens  fecerat  viva  voce  de  coiiiplendis  et  exi-quc-udis 
hiis,  que  in  ipsa  ordinatione  seu  eins  traiiycripto  videret  coiitineri ;  sed 
an  esscnt  bene  facta  vel  non,  ignorabat.  Credebat  tamoi) ,  quod ,  si  5 
non  proceshisset  ad  ex.eciitionem  faciendam  et  ad  ea,  que  fecerat  super 
premissis,  quod  male  fecibset,  et  reputaret  se  fuisse  infuMem  deo  et 
hominibus,  si  ncm  iniplctiset  predicta.  Non  tarnen  inteiidebat  manu- 
tenere  (122")  preniissa  noc  litigare  uec  allegare  seu  contendere  super 
ipsis,  sed  prorsus  niiscricordie ,  oi dinationi  et  voluntati  prefati  /'••mini  10 
nostri  sunuiii  pontifuis,  queciunque  luerit,  personam,  res  et  omnia  bona 
sua  liberaliter  et  voluntarie  submisit  et  supplicavit  humiliter  prefato 
domino  nostro,  quod  submissioneni  huiusmodi  j-ecipere  dignaretur. 

Et  i])ideni  prefatus  dominus  noster,  viccconnte  predicto  sescedente  (!) 
ad  partem  una  cum  me  notario,  cum  dictis  dominis  cardinalibus  ibidem  15 
presentibus,    d«lil>eration(    prehabita    diligcnti,    de    coiisilio    dominorum 
cardiualium  ibid^mi  presentium,   ancundum   quod  dictus   dominus  noster 
retulit  in  mei  notarii  pre^jontia ,  «»bmissioiiem  liuiusmodi ;  presertim  ob 
feHcib'   recordationis   domini   Clementis '  pape   V    predecessorie    sui   me- 
moriam,  cui  se  dixit  dominus  noster  supradictus  multipliciter  astrictum20 
et  rontemplatione  persone  ipsius  vicecomicis,  duxit  liberaliter  admilten- 
dani;  promittons   ipse  vicecomes   sub  obligatione  et  ypotheca   bonorum 
suorum  omnium  presentium  et  futuronmi  et  per  iuramcntum  manu  sua  in 
presentia  dominorum  cardinalium  infrascriptorum  die  XIII  (122  •')  presentis 
mensis  augusti   prestitiun,    stare   ordinationi  et   voluntati   dicti   domini  25 
nostri  et  ea  facere  et  complere,  que  sua  sanctitar^  una  vice  vel  pluries, 
iuris  sorvato  ordine  vel  non  servato,  ordinabit  et  nunquam  contravenire 
nee  contravenire  volentibus  consiliiun ,   tavorem  vei  auxilium  inipertiri. 
Et  hanc  presentem  submisaionem  ordinaverunt  reverendi  patres  domini  * 
Bleremfarius']  Tusculanus  episcopus  et  Blertrandus]  s.  ^[arie  in  Aquiro  30 
diaconus  cardinales,   quibus   prefatus   dominus  no'ster   ordinandam  ipso 
vicecomite  prcsente  et  consentiente  commisit. 

(FF.  HO»  bib  114^)  Prorogationen  (von  je  *inem  Monat)  des  für 
den  Vkomte  von  Lointfjne  angesetzten  Termins  f.  110*  am  .9.  August  in 
Gegenwart  der  Card male  '  G[uiJhlmus]y  Bischof  von  Sabina,  G[afhirdits]  35 
s.  Lucie  in  Cilice,  Blcytrandus]  s.  Marie  in  Aquü*ö:  —  f.  \\0^  am 
-5,  !^'e^f)ivmhcr  in  camera  prefati  domini  nostri,  pre^-Cntibus  nolili  viro 
domino  Petro  de  Via  miüte,  domino  Villemuri  et  discreto  viro  magistro 
Bernardo  St^'phani  canonico  de   Vicano;  —   f.  111-^  nm  S.  Octoher  pre- 


<  Vgl  oben  ö.  9,  m.  -  Vgl.  oben  S.  6,  Aum.   i.  8.  97. 
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sentibuß  reverenolis  in  Christo  patribiis  dominis  G\ailardo]  8.  Lucio  in 
Cilice,  B[ertranjdo]  8.  Marie  in  Aquiro  diaconis  cardinalibus ;  —  f.  111*' 
am  1.  November  vor  den  beiden  eben  genannten  dtrdinälen  et  nobili 
viro  domino  Petro  Dueze  milite,  predicti  domini  papo  gemiano;  -^ 
5  f.  112'*  am  SO.  November  vor  Cardinal  (y[ailardo],  nobili  viro  domino 
Petro  de  Via  milite  et  discreto  viro  magistro  Bemardo  Stephani  cano- 
nico  de  Virano;  —  f.  112^  am  29.  December  1321^  vor  den  beiden 
obcngcnamiien  Cardinäleyt  et  nobilibus  viris  dominis  V[etro^  Dueza, 
A.[rnaldo'\  de  Triano  et  Petro  de  Via  militibus;  —  f.  125**  am  1.  Februar 

10  1S21  in  claustro  seu  deambulatorio  dicti  domini  nostri,  presentibus  re- 
verendo  in  Christo  patre  domino  ^[ertrando^  s.  Marie  in  Aquiro  dia- 
cono  cardinali  et  discreto  viro  domino  Gaufrido  Isnardi '  preposito 
Aquensi,  domini  pape  capellano  ;  —  f.  125  •*  am  HO.  Februar  1321  in 
Gegenwart  des  Cardinais  A}'naldus  tit.  s.  Eustachii  und  des   nobilis  viri 

15  domini  Petri  de  Via;  —  f.  126^  am  31.  März  in  Gegemvart  des  eben» 
genannten  Petrus  de  Via  und  des  vir  discretus  magister  Bemardus 
Stephani  canonicua  Xanctonensis ;  —  f.  126^  am  Mittwoch  den  29.  April 
i)or  Cardinal  Gailardus  s.  Lucie  in  Cilice  und  Artmldus  s.  Eusta-chii, 
sowie  des  Fetrus  de  Via;  —  f.  127*  a?n  31.  Mai  vor  denselben  Zeugen; 

20  —  f.  127"  am  30.  Juni  vor  Cardinal  G[auce/««Ms]  ss.  Marcellini  et  Petri, 
Y^etrus]  ^  s.  Poteutiane,  V[etrus^^  *  s.  Stephani  in  Celiomonte,  und  B[^- 
trandus]  s.  Marie  in  Aquiro. 

(F.  123a)  Anno  domini  niillesimo  CCCXXI,  die  martis  XXVII 
mensis  ianuarii  presentis,  pontificatus  sanctissimi  patris  et  domini  nostri 

25  domini  lohannis  divina  Providentia  pape  XXII  anno  quinto,  Avinione  in 
Camera  dicti  domini  nostri,  memoratus  dictus  dominus  noster  assisten- 
tibus  sibi  reverendis  in  Christo  patribus  dominis  *  B[erengario\  Tuscu« 
lano,  Blemardo]  Portuensi  episcopis,  Nicoiao  s.  Ciriaci  ^,  Petro  s.  Susanne, 
Galcelmo  ^    ss.    Marcelli    et   Petri    titulorum    presbiteris,    Neapoleone 

30  s.  Adriani,  GlaHardo]  s.  Lucie  in  Cilice  et  h[€rtrando]  s.  Marie  in  Aquiro 
dyaconis  cardinalibus,  presente  nobili  viro  domino  Bertrando  de  Goto 
vicecomite  Leomanie  et  me  Geraldo  de  Lalo  notario  publico  prefatus 
dominus  noster  super  hiis  bonis ,  que  petebat  sancta  romana  mater 
ecclesia,  a  dicto  vicecomite,  que  fuerant  bone  memorie  domini  Clementis 

35  pape  quinti,  poyt  bübmissionem  ipsius  vicecomitis  deliberationem  score- 

'  Mit  Weihnachten  als  Jahresanfang. 

"  Der  Leibarzt  Johanns,  s.  Marini,  Archiatri  pontificj.  I,  51  s. 

3  Der  Franzose  Petrus  de  Prato,  vorher  Erzbischof  von  Aix. 

*  Petrus  Le  Tessier.  ^  Vgl.  oben  S.  6,  9,  38. 

^  Er  findet  sich  nicht  in  Ciaconius. 

'  Gaucelinus  de  Ossa,  ein  NeiFe  Johanns. 
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tarn  habiiit  cum  certis  dominis  cardinalibus  fratri]>us  suis  et  postea 
delibera^it  in  consistorio  cum  omnibus  dominis  cardinalibus;  et  habita 
deliberatione  diligenti  cum  eis,  ut  dixit,  declaravit  et  rcseravit  inten- 
tionem  et  voluntatem  (1*^3*^)  suam  de  omniiTm  dominoruni  cardinalium 
consilio  per  hune  modum ,  videlicet  quod  detrecentis  mili])us5 
florenorum  logatis  seu  ordinatis  expendi  per  ipsum  vicecomitem  in 
generali  ultramarino  passagio,  dictus  vicecomes  solveret  medietaiem 
ipsi  domino  nostro  seu  eius  mandato  infra  in.stans  .  .  .  ^  per  ipsum  do- 
minum nostrum  ad  opus  ultramarini  passagii  seu  preparafcorii,  seciuidum 
quod  sibi  videbitur,  expendendam.  ReJiquam  vero  uiedietatem  ipse  vice- 10 
c(^mes  expendet  aut  solvefc  pro  passagio.  cuius  Ordinationen!  adhuc  sibi 
reservat  dominus  noster. 

De   ducentis   vero   aliis  milibus  florenorum   legatis  seu 
dari  ordinatis  per  eundem  dominum  ad  pias  causas,  voluit  et  ordinavit 
ac  declaravit  de  eorundem  fratrum  consilio,  quod  videretur  et  examina- 15 
retur,   si  soluta  sunt  omnia ;   et   si  sie,  bene  quidem ;    si    tarnen   roma- 
nerent  aliqua  persolvenda,  quod  deberent  integre  persolvi. 

De  reliquis  vero  trecentis  milibus  legatis  seu  relictis  aut 
ordinatis,  ut  dicitiu*,  dari  (124'*)  consanguineis  et  soJvi  pro  renmnerandis 
»ervitoribus  suis,  voluit  et  ordinavit,  de  predictorum  omnium  fratrum  con-  '^0 
silio,  idem  dominus  noster  ac  etiam  declaravit,  quod  inspiceretur,  discu- 
teretur  et  examinaretnr  ratio,  et  consideraretur ,  quam  ad  ipsos  con- 
sanguineos  haberet  aut  habere  deberet  affectio,  precedens  in  vita  rerau- 
neratio,  [si  vel  in  beneficiis  aut  aliis  essent  forte  remimerati]  conditio 
et  morita  servitorum;  quibus  discussiß  et  consideratis  reduci  possint25 
excessus  ad  equm  et  demi,  de  quibus  visum  fuerit,  et  nonnullis  augeri, 
si  fuerit  oportunum;  expresse  eaventes,  quod  non  intendit  nee  inten- 
debat  aliquam  scripturam  pro  ordinatione  productam  approbare,  cum 
secundum  omnium  dominorum  cardinalium  opinionem  non  videantur 
facero  plenam  fidem ;  sed  hec  egit  volendo  de  beniguitate  apostolica  30 
providere  et  ex  quibusdam  coniecturis  verisimilibus,  per  quas  presumit, 
dictum  dominum  dementem  predicta,  contenta  ia  scripturis  pro  ordina- 
tionibus  productis,  sie  fieri  voluisse. 

Hanc  autem  presentem  ordinationem  seu  declarationem  per  pre- 
fatum  dominum  nostnmi  summ  um  pontificem  prolatam  et  dictam,  me-  35 
moratus  vicecomes  gratam  habuit  admodum  et  acceptam  et  regraciatus 
est,  ipsi  domino  nostro,  offerens  excequi  se  premissa  paratiim  et  accessit 
ad  pedem  eiusdem  domini  et  (124'^)  osculatus  est  sibi  pedem  in  signum 
et  recognitionom  magne  gratie  sibi  facte.  Qui  quidem  dominus  ibidem 
recepit  eundem  vicecomit^m  ad  osculum  paci».  40 

'  Eine  Linie  Ki:r  gelassen. 
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II.   Der  Verlauf  des  Processes. 

Es  waron  fast  zwoi  Jaiiie  j^eines  Poiitificatt  s  und  gegt-n 
vier  Jahre  seit  dem  Tod«^  Clemens'  V.  vei-flossen,  als  Johann  XX FI. 
ondlich  anfangs  Sonnner  1318  die  Untet>uchnnr  über  den  Naeh- 
la^s  seines  \^orgiingers  eröfFnete.  Was  mochte  wohl  diese  für 
den  Erfolg  des  Processes  so  nachtheilige  Verzügennig  vei-ursaehf 
halxjn?  £)io  Processacten  gehen  uns  hiefür  keine  hestimmt<in 
Aufficlilü'-se:  nur  die  Einleituüg  zu  denselben  scheint  anzudeuten, 
dass  die  VViederaufnalune  der  Kreuzzugsplane  die  ßhcke  Johanns 
auf  die  für  diesen  Zweck  bestinjmten  Gelder  de,s  Yicouite  von 
Lomagne  lenkte. 

Doch  d'w  volle  iVntwort  auf  ohigo  Fragt;  gibt  meines  Er- 
achtens  nur  dii-  her\orragende  Stellung,  wolciie  die  Häupter  der 
Earnilie  Cienicns',  der  eben  genannte  I>ertrand  de  Got '.  Vicomtf 
von  Lomagne  und  Auvillars,  der  Pitter  Rainiund  TS'ilhelm  von 
Budes  und  theil weise  auch  Arnald  •Jernard  von  Preissac,  Herr 
von  Uzeste,  einnahmen.  Ueber  die  Rolle,  welche  sie  zu  Leb- 
zeiten Clemens'  und  in  den  ersten  Monaien  r:«ch  dessen  Tod 
noch  während  des  Conclaves  von  Cai-pentias  spielten,  urhalten 
wir  in  obigen  Processacten  interessante  Aufschliisse  *.  Diese 
erkläreil  nun  die  Bedeutung,  welche  diesen  drei  gascognischen 
Adeligen  bei  den  Vei*suchen  beigelegt  wurde,  welche  1314  und 
1315  von  Seiten  der  Könige  von  England  und  Frankreich  zur 
Beschleunigung  der  Papstwahl  gemacht  vvurden.  Diese  Bedeutung 
fiel  bereits  K.  Müller^  auf,  doch  war  sie  ihm  nicht  recht  ver- 
ständlich, da  er  ihre  Vorgeschicht-e  nicht  kennen  konnte. 

Schon  am  2'J.  Juni  1314,  als  König  Eduard  je  en  einzelnen 
der  vierundzwanzig  Cardinäle  in  einem  eigenen  Schreiben  zur 
möglichsten  Beschleunigung  der  Wahl  mahnte,  hielt  er  es  für 
nöthig,   auch  an  jene  drei  adeligen  Herren  zu  schreiben'.     Als 

•  Vgl.  obfij  S.  65,  Amn.  2.  *  S.  unten  Kap.  UI. 

^  Kampf  Lud-^*ig  d.  B.  mit  der  romischen  Curie  1,  19. 

*  Rymer.  Foedera,  III,  48ö.  Auch  in  zwei  andermi  Angelegenheiten 
wendet  sich  dtr  König  ausser  an  die  Cardinäle,  auch  ai  den  Vicomte  and 
den  Ritter  von  Bndos,  s.  a.  a.  0.  S.  490,  501. 
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im  fol;/' 'Tiden  Jahi-  Koüig  Ludwig  zum  öoHjcu  Zweck  Abgesandte 
nacli  A-vignoii  schickte,  reiste  der  l]ischof  von  Senlis  voraus, 
ui'i  den  Vicomte  von  Loniagne  zu  bestinunen,  den  Einfluss, 
welchen  er  als  Haupt  der  Familie  Clemens'  V.  auf  die  gasco- 
gni^chen  Cardinäle  besass,  für  das  Zustandekommen  der  Papst- 
wahl einzusetzen.  -  Doch  uiclit  nur  durch  diese  Beziehung  zu 
der  zahlreichsten  Partei  des  Cardinalcollegiunis ,  sondern  auch 
als  Gläubiger^  der  Könige  von  England  und  Frankreich  war 
die  Stellung  des  Vicomte  eine  schwer  angreifbare.  Endlich 
hatte  dersell)e  in  nicht  zu  unterschätzendfjr  Weise  zur  Erwäli- 
lung  Johanns  mitgewirkt. 

Nach  allem  diesem  war  das  Zögern  Johanns  so  gut  be- 
gründet, dass  noch  selbst  im  Jahre  1.-U8  sein  Vorgehen  gegen 
den  Vicomte  als  ein  wahres  W'agniss  erscheinen  i^inss.  Doch 
obwohl  niemand  klarer  als  Joliann  diese  Schwierigkcnt  erkannte, 
so  sah  er  es  docli  seit  seiner  Erhebung  als  eine  Pflicht  eeines 
verantwortungsvollen  Amtes  an,  das  Dunkel,  weiches  das  Ver- 
schwinden de?  nach  der  allgemeinen  Annahme  sehr  bedeutenden 
Schatzes  seines  Vorgängers  umhüllte,  zu  lichten,  die  Schuldigen, 
wenn  solche  vorhanden  waren,  zur  Rechenschtvft  zu  zielten  und 
die  noch  etwa  zu  erlangenden  Bruchtheile  ihrer  rechtlic>ien  Be- 
stimmung zuzuwenden. 

Ein  interessantes  Spiegelbild  des  Verhältnisses,  in  welchem 
kurz  vor  der  Eröffnung  des  Processes  Johann  zu  den  beiden 
Häuptern  der  Familie  seines  Vorgängers  stand,  bietet  uns  ein 
unedirter  P>rief  Johanns  vom  19.  September  1317. 

DUectls  fdiifi  nohilibus  viris  Bertrando  de  Gutto  ■mcecomiti  Leomannie 
et  Altiviltaris  et  Amanevo  dofnlno  de  Lehr  Ho.  —  Litteras  vestras  per 
dilectos  fiüos  magisiruni  Guillelmum  de  Casis  legum  profepGorem  et 
nobilem  viru  ^\  lohannem  Rosselli  militem,  dominum  de  Landiranis,  ex- 
hibitores  eaium,  nuntif»s  veströs,  nobis  noviter  presentatas  accepimi^s  et 
qiip  iidem  nuntii  pro  parte  vestra  in  nostra  et  fratrum  nostronim  pre- 


^  Vgl.  oben  S.  6,  10,  12  f.,  40,  42,  44,  46.  ol,  56  f.,  80  und  unten 
Kap.  IV.  —  Ausserdem  so!!  der  Vicomte  während  des  Plaiidrischen  Krieges 
dem  Könige  noch  weitere  110  000  Goldgulden  geliehen  haben,  ?.  oben  S.  72. 
—  Auch  der  König  von  Kn  gl  and  ersucht  am  17.  December  1314  Bertrand  um 
eine  Anleihe   von,  60  000  flor.  parvorum  auri,  s.  Rynner,  Foedera  III.  504. 
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sentia  proponere  voluenmt,  patienter  audivimus  et  pleno  collegiraus 
intellectu.  Ut  autem  ad  queque  proposita  ßua  detur  clara  responsio 
ea  brevi  textura  providirauj* ,  licet  ordine  forte  prepostero,  preßentibuf 
recensenda.  Premisso  enim  facundo  preloquio  de  grandi  benevolentia, 
quam  felicis  recordationis  Clemens  papa  V  predecessor  noßter  ad  nos 
et  nostros,  dum  viveret,  habuit  per  eJQFectum  operis  patenter  obtensam, 
et  quam  post  eius  transitum  genus  suum  in  nostra  ^^^esertim  promotione 
ad  summum  apostolatuß  officium  continuatione  laudabili  demonstravit, 
dicti  nuncii  vos  et  ipsum  genus  in  personis  et  rebus  ad  quecunque  nobis 
placita  liberaliter  obtulerunt.  Deinde  vero  subiuncto,  quod  vestro  fuerat 
instillatum  auditui,  nos  sufspicionem  habere,  aliqua  in  personam  nostram 
per  nonnullos  ex  genere  vestro  fuisso  commissa,  instantius  supplicarunt, 
ut  et  qualitatem  commissorum  vellemus  sibi  detegere  et  personas  vobis 
attinentes  inde  culpabiles  nominare,  asserentes  vos  in  eos  velle  libenter 
insurgere  ut  in  hostes.  Consequenter  quoque  palleum  mitti  quondam 
Tholosano  episcopo  *  postulantes ,  ut  ecclesie  Caturcensi  vaccanti  ^  di- 
lectum  filium  magietrum  Raymundum  de  Casetis  preficere^iius  in  epi- 
scopum  et  pastorem  suppliciter  petierunt.  —  Nos  igitur  de  libcrali  ob- 
latione  per  nuntios  ipsos  nobis  nomine  vestro  facta  condigna  gi-atiarum 
actione  premissa,  scire  vos  facimub,  quod  ad  singula  per  ordinem  re- 
spondimus  in  hunc  modum :  Gratanter  agnovimus ,  quod  ultra  quam 
sciverint  nuntii  predicti  exprimere  aut  nos  possemus  verbo  vel  scripto 
refeiTe,  exuberavit  ad  nos  et  nostros  supra  nostrorum  exigentiam  me- 
ritorum  ipsius  predecessoris  nostri  prosecutio  gratiosa,  quodque  post 
eura  genus  suum  ad  nos  se  laudabiliter  habuit,  nee  ab'ud  hactenus 
nostre  ad  genus  ipsum  gratitudinis  effectus  exegit,  eam,  si  veritas  uon 
negetur  in  veris,  et  ante  promotionem  nostram  nos  amicum  in  omni 
oportunitate  propitium  et  post  eam  benivolum  patreni  invenerit  atque 
piuni.  Porro  eisdem  nuntüs  explicite  diximus,  quod  nonnulli  diabolico 
spiritu  coiicitati  in  nostrum  et  nonnullorum  ex  fratribus  nostris  et  aliis 
nobis  familiaribus  et  coniunetis  necem  fuerunt  machinati ,  nunc  per 
potiones,  nunc  per  ymagines,  nunc  per  insidias  equitum  et  peditum 
hominum  armatonmi;  nee  hüß  contenti  maleficos  de  predicta  machina- 
tione  notatos,   qui  ad  nos  mittebantur    quandoque  captivi,   eripere  de 

^  Gaillard  de  Preissac  (vgl.  oben  S.  9,  Anm.  12).  Derselbe  wurde  von 
Johann,  als  er  durch  ein  Schreiben  vom  11.  Juli  1317  das  Erzbisthum 
Toulouse  errichtete,  seiner  Stelle  enthoben,  und  blieb,  da  er  das  Biathuiri 
von  Riez  nicht  annehmen  wollte,  ohne  einen  bischöflichen  Stuhl ;  vgl.  Baluze, 
Vitae  pap.  Avenion.  I.  739. 

*  Durch  die  Degradation  und  Hinrichtung  des  unseligen  Hugo  Geraidi 
(4.  Mai  1817). 
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ducentram  manibus ,  imo  et  intei  dum  de  carceribus  iioßtris  cduccro, 
pensatis  insidiis  saU'gerunt.  An  autem  inter  illos  aliqui  do  veötro 
gencre  fuerint,  ipsimot  teBtiinonium  sibi  dicant;  ot  nos  indubio,  si  ali- 
qui ex  vestris  inde  rei  foriasdis  cxistant,  uoii  dolore  non  possumns  et 
suis  loco  et  tempore,  prout  viderinius  expedire,  criinina  quecuuque  et 
criminosos  etiam ,  quicunquc  fuerint  circa  id ,  detegemus.  —  Cetoriim 
cum  palleum  a  certis  peti  debeat  et  pro  certo.  dictis  respondimus  nun- 
tiis,  quod  cum  in  petendo  forma  debita  servarctur,  quam,  ipsi  procul 
non  servabant ,  nos  circa  remissionem  et  concessionem  pallei  respon- 
suni  congruum  petentibus  iaceremus.  —  Denique  cum  de  civitato  Cati'r- 
censi  onginem  traxisse  noscamur  et  propterea  ecclesie  Caturcensi 
de  pastore  iuxta  cor  nostrum  ydoneo  natalis  soli  affectione  suadente 
providere  velimus  ^  responsio  nostra  fuit,  satis  esse  conveniens,  quod 
reservaretur  nostre  dispositionis  arbitrio  libere  provisio  ecclesie  me- 
morate.  —  Hec  in  summa  nunciis  ipsis  ad  premissa  respondimus, 
que  in  vestram  plenius  deducenda  notitiam  ex  eorum  seriosa  relatione 
putamus  et  volumus  vos  pro  certo  teuere,  quod  ad  vos  et  genus  ipsum 
vestrum,  quantum  in  nobis  est,  intendimus  paterne  nos  gerero,  nisi  ex 
perversis  insolentium  actibus  ad  aliud  provocemur  inviti.  —  Datum 
Avinione  XIIII  kalendas  octobriß,  [anno  2']^  —  [Regest.  Vatic.  n.  110 y 
sec^-et.  an.  1—4,  tom.  2,  pars  2'%  f.  72",  epist.  976  (332)]. 

Der  folgende  Brief  vom  Oct.  (epist.  977)  ist  an  Amanieu  d* Albret 
gerichtet  und  !>esagt  niu",  er  solle  seinem  Abgesandten  Fr.  Arnaldus 
Aymerici,  Lector  des  Toulouser  Convents,  Glauben  schenken. 

Wohl  auf  Grund  ihrer  Mitwirkung  zur  Wahl  Johanns 
glaubten  diese  Herren,  wie  dieser  Brief  uns  zeigt,  auch  femer 
noch  die  Kirche  mitregieren  zu  dürfen.  Doch  von  dieser  Selbst- 
täuschung befreite  sie  der  päpstliche  Bescheid.  —  Ferner  ersehen 
wir,  dass  ein,  allerdings  vielleicht  noch  etwas  vages  Gerücht 
von  dem  Verdacht  bis  zu  ihnen  gedrungen  war,  welchen  Johann 
gegen  sie  hegte;  nur  suchten  sie  oder  gaben  sich  den  Schein, 
als  suchten  sie  den  Grund  desselben  in  einer  ganz  andern  Rich- 
tung. Johann  hielt  den  Zeitpunkt  zum  geplanten  Vorgehen  gegen 
sie  noch  nicht  gekommen  und  hält  sich  daher  an  den  Buchstaben 
ihres  Schreibens,   pllerdings  in  einer  Weise,   die  nicht  darnach 

'  Hiezu  wurde  c.  Nov.  1317  (nicht  wie  häufig  gedruckt  wird  1316)  der 
Dominicaner  Guilelmus  de  Broa  (de  la  Broue)  ausersehen. 

-  Im  Registerband  fehlt  das  Pontificatsjahr.  Die  oben  erwähnte  Ab- 
setzung Gaillards  de  Preissac  und  die  noch  fortdauernde  Vacanz  des  bischofl. 
Stuhles  von  Cahors  weisen  auf  das  Jahr  1317. 
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angcthi'Mi  war,,  die  Be^aigJ^isse  der  Herren  zu  verscheuchen. 
Vielleicht  war  ani  französischen  Hofe  das  Terrain  nocli  nicht 
genug  sundirt  und  vorhereitet. 

Im  FrühUnge  des  folgenden  Jahres  (1318)  wagte  Johann  den 
ersten  Schritt.  —  Durch  die  vier  der  Familie  seines  Vorgängers 
angell  öligem  Cardinäle  Ariaud  Pelagru,  Rainmnd  de  Fargue, 
Bernard  de  Jarre  und  Gaillard  de  la  Motte  liess  er  von  dem 
Vicomte  genaue  Rechenscliaft  über  die  ihm,  wir  man  sich  allent- 
halben erzählte,  übergebenen  Kreuzzugsgelder  einfordern.  Auf 
diVs  hin  sandte  Bertrand  den  Ritter  Iterius  de  Virsaco  nach 
Avignon.  Doch  die  Erklärung,  zu  welcher  dei*selbe  aliehi  be- 
vollmäühtigt  war,  bowfigiu  sich  in  sehr  allgemeinen  Ausdrücken 
und  wich  allen  Zahlen  und  bestimmten  Angaben  mit  auffallender 
Aengstlichkeit  ^  aus.  Selbstverständlich  war  Johann  nicht  der 
Mann,  der  sich  durch  solche  Ausflüchte  von  seinem  Ziele  alv 
lenken  liess.  Doch  vorderhand  suchte  er  von  anderer  Seite  die 
zu  einem  energischeren  S^orgelien  nöthige  Klarheit  zu  erlangen. 
In  dieser  Absicht  unterwan  er  insgeheim  am  6.  Juni  1318 
vor  sich  vor  sechs  MilgUedern  des  heiligen  Collegs '  und  einem 
Notar  drei  d-er  oben  genannten  Cardinäle  —  Gaillard  war  von 
Johann  ernannt  —  einem  langern  Verhör^.  Dasselbe  ergab 
diq  gowimschten  Aufschlüsse  in  ausgiebigejo  Masse,  da  Cardinal 
Pelagru  im  Stande  war,  die  beiden  letzt  willigen  Veifügungen 
Clemens"  V.  in  Abschrift  vorzulegen  und  auch  die  beiden  anderen 
Cardinäle  über  die  Abfassung  dieser  beiden  Actenstücke  wich- 
tige Mittheilungen  machten.  Nacli  Verlesung  jener  von  Pelagru 
ül^erreiditen  Schriftstücke  *  wurde  das  ^'erho^  der  drei  Cardinäle^ 
wieder  anlgenonimen.  v/obri  Johann  zumal  grössere  Klarheit  über 
die  zweite  letztwiliige  Bestimmuns  zu  erlangen  suchte.  —  Auf- 


1  S.  ober  S.  7,  91. 

'  Wubl  njclit  zufällig  ^varen  unter  ihnen  alle  vier,  nach  VilJani  (lib.  9, 
cap.  Si)  im  C<^»nclavfe  von  Carpentras  vorImn<]enen  Paneien  vertreteu;  die 
italienische  durch  Nicoluiis  de  Vlbärlis,  dit-  französische  dnrch 
Nicolaas  de  Freauvil?«^,  dicgascognische  durch  Bprengar  Fredoli  und 
Vitalis  .le  Fnmo ,  Cdc  proven^aiische  durch  Guillelnms  de  Mcmdifeoto; 
!>ortraiKl  de  Pojel  v.'ai-  erst  durch    Tuhann  erhohen  worden. 

-  8.  obe^  SS.  V>~15.         ^  3.  ober.  SS.  15-~SI.         ^  S.  oben  SS.  31—35. 
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fallend  ist,  dass,  während  die  übrigen  Verhöre  von  Juni  «hitirt 
sind,  am  Schlüsse  nocli  ein  mit  Cardinal  Raimund  de  Fargiie 
vorgenommenes  vom  October  desselben  Jahres  1^1318)  nach- 
getragen wird. 

Mit  dieser  Orientirung  schV)ss  Johann  diese  erste  vorberei- 
tende Periode  des  Processes  ab.  Von  neuem  Hess  er  die  Sache 
zwei  volle  Jahre  ruhen,  wohl  Immer  noch  aus  Rücksicht  auf 
den  französischen  Hof.  Diese  Vermuthung  legen  die  Vorsichts- 
massregeln nahe,  mit  welchen  er  den  Process  wieder  eröffnete  \ 

Dies  geschah  im  Mai  1320,  und  dieses  Mal  handelte  Johann 
mit  der  vollen,  ihm  eigenen  Energie.  Am  7.  Mai,  dem  Himmel- 
lahrtsfeste,  wurden  zu  diesem  Zwecke  in  einem  feierlichen,  öffent 
liehen  Consistorium  zwei  päpstliche  Schreiben  (processus)  ver- 
öifentlicht.  Durch  eines  derselben  (Cum  venera])iles  frafcres  et 
coepiscopos  nostros^)  wurden  alle,  welche  über  das  Verbleiben 
des  8cliatzes  Aufschluss  geben  konnten,  zur  Berichterstattung, 
und  alle,  welche  irgend  etwas  von  demselbejj  an  sich  genommen 
hatten,  zur  Rückerstattung  unter  Androhung  strenger  Strafen 
verpflichtet.  Das  andere  Schreiben  (Ex  iniuncto  nobis ')  forderte 
den  Vicomte  vor  das  Tribunal  des  Römischen  Stuhles. 

Selbstverständlich  trug  zunächst  ersteres  Schreiben  seine 
Früchte.  Von  27.  bis  31.  Mai  datiren  die  Mittheilungen,  welche 
die  Cardinäle  Raimund  de  Fargue  (S.  39  bis  43) ,  Bernard  de 
Jarre  (S.  43  bis  52)  und  Arnaud  Pelagru  (S.  52  bis  03)  vor 
Johann  seli.>st  abgaben ;  andere  Curialeu,  Johann  Lescapone  (S.  63 
bis  71),  Amelius  <le  Beronia  (S.  71  bis  7«>).  Petrufc*  de  Caunis 
(8.  70  bis  82),  Robertus  de  Pinchibek  (H.  82  bis  83)  der 
Dominiki^ner  und  päpstliche  Pönitentiar  Petrus  de  Boubeis  f S.  83 
his  85),  Petrus  Bodeti  (S.  85),  Johann  von  Regglo  (S.  85  bis 
87)  und  Oddo  de  Senniento  (S.  87  bis  S9)  legen  iJire  Mittlioi- 
lungen  dem  päpstlichen  Kä'umerer  und  Schatzri»eister  vor.  Den 
Schluss  bildet  das  am  G.  Februar  1321  von  d-m  Cardinälen 
Bertrand  de  Montefaventio  und  Arnald  de  V''ia  vorgenoiiiniene 
Verhör  (Jos  Ritters  Wilhelm  Raimund  de  Budos  (S.  89,  9(!). 


'  "Vgl.  Clfuiens'  eigene  Begründung  imtrn  8.   111. 
*•  S.  oben  H.  87.  8.  oben  S.  ^XJ. 
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Die  meisten  dieser  Berichterstatter  legen  zunächst  eine 
schriftlich  abgefasste  Mittheilung  vor  und  werden  sodann  einem 
Verhöre  unterworfen.  Bei  weitem  am  wichtigsten  sind  natur- 
gemäss  die  Berichte  des  Cardinais  Pelagru,  sowie  einiger  Cle- 
nker  der  Kammer,  welche  dem  bereits  verstorbenen  Schatzmeister 
Raimund  Fabri  allenthalben  zur  Seite  standen. 

Was  Johann  in  Betreff  der  bei  diesem  Verhöre  gemachten 
Geständnisse  und  Mittheilungen  verfügte,  finde  ich  nirgends  an- 
gedeutet, insofern  nicht  die  weiter  unten  miizutheilende  Ent- 
scheidung der  Angelegenheit  des  Vicomte  von  Lomagne  sich 
im  allgemeinen  auf  den  ganzen  Nachlass  erstreckte. 

Nicht  so  schnell  führte  die  am  selben  Tage  (7.  Mai)  ver- 
öffentlichte Vorladung  des  Vicomte  * .  zum  Ziele.  In  ihr  lag  über- 
haupt die  eigentliche  Schwierigkeit  der  ganzen  Angelegenheit.  — 
Da  Bertrand  den  französischen  Hof  um  seine  Vermittlung  an- 
gehen konnte,  so  sandte  Johann  nur  wenige  Tage  nach  dem 
Himmelfalutsfeste  folgende  Schreiben  nach  Paris  (aus  Regest. 
Vatic.  n.  110,  pars  2%  f.  48*): 

Epist.  785  (230)  Eidem  cardümU^,  —  Nosce  te  volumus  certos 
DOS  Processus,  ante  tuum  utique  recessum'  in  parte,  ei  memineris,  ordi- 
natos,  de  fratrum  nostrorum  fecisse  consilio  in  feste  ascensionis  domini 
iam  elapso.  Ut  autem  de  ipsie  certitudinem  habeas  pleniorem,  occe 
Processus  ipsos  tibi  mittimus  presentibus  interclusos,  quos  de  verbo 
ad  verbum  seu  ipsorum  sententiam,  quod  forsan  erit  expedcntius  ad 
carissimorum  (48^)  filioruin  nostromm  Philippi  regis  et  lohannc  regine 
Francie  et  Navarre  illustrium  ac  dilectorum  fiborum  nobilium  virorum 
Klaroli]  regis  Francie  filii  coraitis  Valezii  et  Mlenrici]  domini  Soliaci 
buticularii  Francie  et  aliorum  notionem  deducere  volumus ,  prout  vi- 
deris  expedire ;  provisurus ,  ne  processiis  ipni  per  illos,  quos  sauciant, 
quos  ad  te  per  litteras  nostras  remittinius ',  apud  premissos  fermentari 
valeant  nee  aliquid  ab  eisdem  seu  eorum  sequacibus  in  eorum  pre* 
iudicium  impetrari.  Quicquid  autem  super  hiis  feceris  et  perceperis  nobis 
stude  absque  cunctatione  qualibet  per  tuas  litteras  nuntiare.  —  In  con- 


^  Vgl.  oben  S.  90  f. 

2  Dem   Cardinallegaten   Gaucelinus   de  Ossa,   Neffe  Johanns,   in  Paris. 
'  Schon  1318;  vgl.  den  folgenden  Brief. 

*  Richtiger:  'ne  proceasus  ipsi,   quos  ad  to  per  litteras  nostras  romitti- 
mu.=v,  per  illos,  quos  sauciant,  apud  premissos  fermentari  valeant' 


Process  über  den  Nachlasa  Clemens'  V.  111 

foctione  preBcntium  valebamus  clci  inisericordia  nos  et  fratres.  Gratia 
dei  tecum  semper  sit  et  laboret*. 

Epißt.  786  (231)  Carissimo  filio  nostro  Phüippo  regi  Francie  et 
Navarre  illustri.  —  Ne  narrationis  variotas  super  certiK  hiis  diebus 
per  nos  facti»  processibus ,  mentem  reddant  super  ipsis  regiam  fluc- 
tuantem,  plenam  ipsorum  veritatem  dilecto  filio  G[aucelind]  tituli  sanc- 
torum  Marcellini  et  Petri  presbytero  cardinali  scribimus ,  iniuncto  sibi, 
ut  de  ipsa  curet  serenitatem  regiam  reddere  certiorem.  Et  ne  nos 
credat  excellentia  regia  precipitanter  seu  voluntarie  super  hiis  pro- 
cessisse ,  teneat  omni  scrupulo  ambiguitatis  amoto ,  quod  erunt  in  in- 
stanti  mense  iunii  duo  anni,  quod  informatione  super  quantitate  mille 
milium  et  septuaginta  quatuor  ac  octingentorum  florenorum  ^  cum  dilec- 
tis  filiis  nostris  Arnaldo  tituli  s.  Marie  in  Porticu  et  Raymundo  s,  Marie 
Novo  ac  Bernardo  sancte  Agate  diaconis  cardinalibus  prehabita  in  pre- 
eentia  octo  fratrum  nostroi*um  cardinalium^  diligenti  ac  postmodum  in 
consistorio  private  in  omnium  cardinalium  presentia  recitata,  cum  ex 
eorum  depositionibus  et  scripturis  nonnuUis  ab  ipsis  pro  veris  oblatis 
liqueret  clarius  de  predictis,  data  fuerunt  super  processibus  ipsis  con- 
silia  et  note  etiam  alique  Ordinate.  Set  nos  multis  in  consideratione 
deductis  et  specialiter  ob  reverentiam  predecessoris  nostri  expectantes, 
quod  tarn  vicecomes  quam  alii  curarent  sibi  super  hoc  salubriter  pro- 
videre ,  non  absque  multorum  admiratione  et  forsan  non  sine  nominis 
nostri  nota  processus  actenus  duximus  differendos.  Nunc  auteni  aicen- 
dentes,  quod  nostra  patientia  ipsos  forsan  reddebat  non  absque  divina 
oflensa  in  sua  duritia  amplius  obstinatos,  ipsis  defectus  suos  quoad 
contenta  in  dictis  processibus  nuntiare  curavimus ,  ut  et  de  ipsorum 
salute ,  quantum  erat  in  nobis ,  ess4>mus  soliciti ,  et  ne  circa  nostram 
desides  videremur. 

Epist.  787 — 9  (232—4)  sind  an  die  Königin,  den  Grafen  von 
V^alois  und  den  Kanzler  von  Frankreich,  Heinrich  von  Sully,  gerichtet; 
sie  werden  für  genauere  Nachrichten  über  den  Process  an  den  Cardinal- 
legaten  gewiesen. 

Bereits  anfangs  Juni  erhielt  Johann  beruhigende  Briefe  von 
Paris.  Niemand  ereifei-te  sich  dort  über  den  Process.  Der 
Papst  antwortet  alsbald  dankend   auf  diese  günstigen  Berichte 


*  Bei  diesem  und  dem  folgenden  Schreiben  fehlt  das  Datum,  doch  sind 
sie  offenbar  von  der  Mitte  Mai  1320. 

2  Vgl.  oben  S.  51 ;  die  dort  angegebene  Summe  kommt  obiger  von  allen 
im   Processe  erwälmten  am  nächsten. 

^  Dieses  Verhör  oben  SS.  9—1 5,  31—35. 
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und  hält  den  Legaten  auf  dem  Laufenden  mit  dem  Gange  dw 
Angelegenheit. 

Epi^.  793  (238).  Joliann  dankt  dem  Kmig  für  seine  Antwort  in 
Beireff  des  Processes  (responsum  regiurc  admodum  et  utique  mento  nobis 
gratum).  —  Datum  Avinione  VII  idus  iunii  an.  4^  (7.  Juni  1320). 

Epist.  794  (239)  ^[enrico]  domino  Soliaci.  —  Operosam  studium, 
quod  adhibcre  circa  inform andani  mentem  regiam  sup«r  certis  pro- 
cessibus  hiis  diebus  preteritis  publice  per  nos  factis ,  n«;  possent  de- 
formari  per  emulos,  studuisti  ac  studiosam  operam ,  per  ouam  certis 
obviare  poriculis  vigilasti,  fide  digna  relatio  ad  nos  usque  pciduxit.  — 
Dankt  ihm  —  Datum  ut  proxime. 

Epist.  795  (240)  Dilecto  filio  GfmicrdinoJ  tituU  ss.  Marnüini  et 
Petri  diacono  r/irditudl^  sedv^  a}X)stoliee  nuncio.  —  Noscc ,  Ali,  to 
volunms,  nos  hiis  diobus  preteritis  super  responsionibus  illorum,  quibus 
certos  Processus  per  nos  in  festo  ascencionis  domini  factos  solenniter 
curaveranius  per  nostras  htteras  intimare,  tuas  Utteras  cum  intorclusis 
cedulib  recepisse ;  set  et  nunc  noviter  recepimus  alias  cum  intcrclusis 
ccdulis  eadem  necnon  et  responsionem  dilecti  lilii  no]»ilis  viri  Caroh 
regis  Francie  lilii  comitis  Marchie,  cui  tu  provide  insinuaro  processus 
prefatos  curaveras,  ac  responsiones  super  certis  articulis  illius  negotii 
continentes.  Vicecomes  Leumani«  autem  dicitur  esse  in  procinctu  itinnris 
ad  curiam  veniendi,  curiam  infra  biduuni  intraturus.  —  Es  folijcn  andere 
Mitthdlungeyi.  —  Datum  Avinione   kalendis  iulii  an.  4'  (1.  Juli  1320 1. 

Der  Vicomte  von  Lomagne  hatte  sich  binnen  40  Tagen, 
also  spätest^ens  am  17.  Juni  1320  m  Avignon  zu  stellen.  Doch 
als  dieser  Terrain  bereits  zur  Neige  ging,  traf  an  der  Curie  erst 
die  Nachricht  ein,  derselbe  habe  eben  die  Heise  angetioten. 
Trotzdem  verlängerte  Johann  auf  <lie  Bitten  dtr  (Kardinäle  den 
Termin  um  acht  Tage.  Doch  auch  diese  waren  bein.jhe  ver- 
strichen, als  aiii  23.  Juni  der  Ritter  Iterius  do  Virsaco  und  ein 
Bürger  von  Lectoure  als  Abgesandte  des  Vicomte  am  päpst- 
lichen Hofe  eintrafen,  llire  Sendung  bezweckte,  einen  weitern 
Ausstand  zu  erlangen.  Wie  er  in  dem  seinen  Gesandten  aus- 
gestellten Beglaubigungsschreiben  versichert,  hütte  der  Vicomte, 
sobald  er  in  Bordeaux  Kunde  vün  seiner  Vorladung  erhalten  hatte, 
sich  zur  Abreise  gerüstet  und  war,  allentlialben  die  nötliigen 
AnordiiunLien  zur  Begier ung  seines  Landes  treüend,  gegen  den 
II.  Juni  nach  Lomagne  gekommen.  Hier  wurde  er  jedoch  durch 
die  Hauien   der  I'astorellen   festgehalten,   welche   die  zu  seiner 
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Vicegrafschaft  gehörige  Stadt  Lectoure  und  sein  Schloas  Aiivillars 
belagerten,  weil  ihnen  daselbst  die  Juden  zur  gewaltsamen  Be- 
kehrung nicht  ausgeliefert  wurden.  Nachdem  er  in  wenigen 
Tagen  diese  Orte  entsetzt  und  die  Ruh  3  der  Grafschaft  gesichert 
hatte,  traf  er  am  19.  Juni  in  Lavil  ein,  das  an  der  Grenze  seines 
Landes  in  der  Richtung  von  Toulouse  lag.  Von  hier  beabsichtige 
er  sich  in  thunlichster  Eile  nach  Avignon  zu  begeben. 

Nachdem  Johann  diese  Entschuldigung  entgegengenommen, 
erklärte  er  sie  für  ungenügend  und  nichtig,  verschob  jedoch  die 
eigentliche  Entscheidung  auf  den  IVIittwoch  nach  dem  Feste  des 
hl.  Johannes  des  Täufers  (den  25.  Juni  1320).  Für  diesen  Tag 
beraumte  er  ein  geheimes  Consist<^)rium  an,  und  schickte,  wie  die 
Gesetzlichkeit  des  Vorgehens  es  erforderte,  hinaus,  um  zu  sehen, 
ob  der  Vicomte  oder  ein  Bevollmächtigter  desselben  eingetroffen 
sei.  Da  niemand  erschienen  war,  erklärte  er  Bertrand  den  in 
dem  Proeess  angedrohten  Strafen  verfallen. 

Anfangs  Juli  traf  derselbe  endlich  in  Avignon  ein  in  Be- 
gleitung des  Ritters  Raimundus  Guilelmi  de  Budos  und  Bemard 
von  Dm^foil,  beide  Neffen  Clemens'  V  Am  5.  Juli  empfing  ihn 
Johann  in  Gegenwart  der  Cardinäle  Gaillardus  de  Mota  und 
Amaldus  de  Via,  sprach  ihn  für  einstweilen  von  den  über  ihn 
verhängten  Censuren  los  und  setzte  die  eigentliche  Vorladung 
auf  den  8.  Juli  (1320)  fest. 

An  diesem  Tage  *  traf  der  Vicomte  den  Papst  umgeben  von 
den  Cardinälen  Guilelmus  Petri  de  Godino,  Bertrandus  de  Poyeto, 
Gailla-rdus  de  Mota,  Bertrandus  de  Montefaventio  und  Arnald 
de  Via.  Kaum  eingeführt  stellte  Bertrand  seine  Person  und 
seine  Habe  ohne  Vorbehalt  zur  freien  Verfügung  des  Papstes 
und  erklärte  sich  bereit,  jegliche  Entscheidung,  welche  derselbe 
wegen  des  Nachlasses  und  der  mit  ihm  verknüpften  Fragen 
treffen  würde,  annehmen  ad  ihr  aufs  genauste  nachleben  zu 
wollen.  Johann  zeigte  sicn  durch  diese  Ünter^vürfigkeit  be- 
friedigt und  hiess  den  Vicomte  sich  am  12.  Juli  von  neuem 
im  Palaste  einfinden. 

Nun  erst  wurde  zu   dem   eigentlichen  Vorhör  geschritten. 


*  S.  oben  S.  05. 
Archiv  für  Literatur-  uud  KirchengeschicLte.  V. 
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Arn  Samstag  den  12.  Juli  hatte  Johann  die  Cardinäle  Nicolaus 
de  Albeiüs,  Berengarius  Fredoli,  Bemardus  de  Castaneto,  Öui- 
lelmus  Petri  de  Godino,  Yitalis  de  Furno,  Petrus  de  Arreblaio, 
Napoleon  Orsini  und  Bertrandus  de  Montefaventio  um  sich  ver- 
sammelt^ als  der  Geladene  erschien.  Vor  allem  wurde  das  Vor- 
ladungsschreiben vom  8.  Mai  Ex  iniuncto  nobis  verlesen.  Das 
hierauf  folgende  Verhör  beschränkte  sich  auf  die  hauptsäch- 
lichsten Bestimmungen  der  letztwilligen  Verfügungen  Clemens'  V. 
Eüerbei  äusserte  Johann  den  Wunsch,  dass  ihm  die  Originale 
jener  V^erfügungen  vorgelegt  werden.  Auffallenderweise  hatte 
Bertrand  dieselben  nicht  mitgebracht,  versprach  jedoch,  sie  sofort 
her])eLliolen  zu  lassen.  —  Am  26.  Juli  waren  die  verlangten 
Schriftsblcke  bereits  zur  Stelle,  und  der  Vicomte  tiberreichte  sie 
im  Beisein  der  auch  am  12.  anwesenden  Cardinäle. 

Dem  bisherigen  Verfahren  lag  das  Citationsschreiben  zu 
Grimdo.  Am  2.  August  begann  nun  vor  den  bei  den  beiden 
vorhergehenden  Consistorien  gegenwärtigen  Cardinälen  ein  Ver- 
hör, \^elches  mit  der  Verlesung  des  andern,  vom  8.  Mai  datirten 
Processes  Cmn  venerabiles  fratres  eröffiiet  wurde.  Derselbe  traf 
natürlich  auch  den  Vicomte,  ja  ihn  vor  allem.  Auch  er  hatte 
alles,  was  er  über  Verbleiben  des  Schatzes  wusste,  mitzutheilen. 
Joliann  selbst  leitete  das  Verhör.  Als  er  am  Schluss  desselben 
Bertrand  frug,  ob  er  noch  etwas  zu  seiner  Vertheidigung  vor- 
zubringen habe,  betheuerte  derselbe  mit  violer  Bescheidenheit 
und  Ehifui'cht  (multum  humiliter  et  devote),  er  habe  in  gutem 
Glauben  gehandelt  und  sich  zur  genauen  Ausführung  der  letzt- 
willigen Bestimmungen  seines  Oheims  verpflichtet  gehalten; 
nichtsdestoweniger  stelle  er  von  neuem  seine  Person  und  seine 
Habe  zar  Vei'fugung  des  Papstes. 

l'Tun  hiess  Joliann  den  Vicomte  und  den  das  Protokoll  füh- 
renden Notar  den  Sitzungssaal  verlassen,  worauf  er  sich  mit 
den  Cardinälen  berieth.  Nach  dieser  Berathung  erklärte  er 
vor  dem  Notar ,  dass  er  es  im  Angedenken  an  Clemens ,  dem 
er  so  viel  verdanke,  und  in  Anbetracht  der  Person  des  Vicomte 
bei  der  eben  erfolgten  ünterwerfimg  bewenden  lassen  wolle. 
Nun  wurden  die  Cardinäle  Berengarius  Fredoli  und  Bertrandus 
de  Monti^aventio  beauftragt,  den  Act  der  Unterwerfung  genauer 
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ZU  formuliren.  Nachdem  dies  geschehen  war,  beschwor  ihn  der 
Vicomte  am  IB.  August  (1320)  vor  den  obengenannten  Cardinälen. 
Kurz  vor  dieser  Eidesleistung  verständigte  Johann  durch 
ein  Schreiben  vom  6.  August  den  Kanzler  Heinrich  von  Sully 
von  dem  glücklichen  Austrag  der  lästigen  Angelegenheit. 

Regest.  Vatic.  n.  110,  pars  2»,  epist.  798  (243):  Düecto  ßto  nohili 
viro  Henrico  domino  Soliaci  buticulario  Francie.  —  Ad  ea,  que  tue,  fili, 
nobilitatis  littere,  nobis  presentate  novissime,  continebant,  breviter  re- 
fipondentes  reecribimus,  quod  re  vera  ille  electonim,  qui  ad  nostram 
misit  presentiam  de  cessione  iuris  sui  per  Httcras  seu  nuntios  nil  nobis 
«xposuit  nee  de  alterius  volontate  sentire  verbo  vel  scripto  potuimus, 
quod  nostre  se  vellet  supponere  voluntati,  ymo  sentimus  ex  multis, 
que  audimus,  contrarium  de  utroque.  —  Ad  hec  vicecomes  Altivillaris 
coram  nobis  comparuit  et  ad  ea,  que  continebantur  in  nostris  litteris, 
exhibitis  prius  litteris  regiis  et  quibusdam  aliis,  in  nostra  et  plurium 
ex  fratribus  nostris  presentia  particulariter  et  distincte  respondit.  Verum 
quia  dispositiones  illas,  quas  dicebat  fecisse  dominum  dementem 
felicis  recordationis  predecessorem  nostrum,  seciun  non  detulisse  fiimiter 
asserebat,  terminum  sibi,  infra  quem  exhibcret  ipsas,  duximus  pre- 
figendum.  In  quo  ipsis  exhibitis  coram  nobis  et  fratribus  autedictis, 
ac  ipsis  ordinationibus  diligenter  inspectis,  cum  ipsum  interrogassemus, 
an  vellet  ad  suam  deffensionem  proponere  alia,  multum  bumiliter  et 
devote  respondit,  quod  ea,  que  fecerat,  fecerat  bona  fide,  set  an  essent 
bette  facta  vel  non,  nolebat  nobiscum  contendero,  set  nostre  prorsus 
86  Bubmittere  voluntati ,  supplicans ,  ut  nos  hoc  recipero  deberemus. 
Kos  autem  cum  fratribus  nostris  ibidem  presentibus,  videlicet  cum 
quatuor  opiscopis,  duobus  presbyteris  et  duobus  diaconis  cardinalibus 
deliberatione  prehabita  diligenti,  submissionem  hujusmodi,  presertim  ob 
predicti  predecessoris  nostri  memoriam,  cui  sumus  astricti  multipliciter, 
et  regie  int[(?rJventionis  obtcntu  duximus  admittendum.  Et  in  hoc 
etatu  prefatum  negotium  in  confectione  presentium  existebat.  ~  Es  folgen 
andere  Mittheilungen.  Datum  Avinione  VIII  idus  augusti,  an.  4«. 

Mit  obigem  Acte  hatte  der  Vicomte  seine  ganze  Angelegen- 
heit dem  Gutdünken  Johanns  anheimgegeben.  Doch  hiermit 
war  dieselbe  noch  nicht  erledigt.  Auf  Grund  der  durch  obige 
Verhöre  gewonnenen  Einsicht  war  nun  noch  im  einzelnen  zu 
untersuchen,  was  gutzuheissen,  was  zu  widerrufen,  was  zurück- 
1^.  zuverlangen  war.  Die  hierzu  nothwendigen  Berathungen  und 
Verhandlungen  nahmen  fünf  weitere  Monate  in  Anspruch.     In- 
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zwischen  wurden  von  Jolunn  dm*ch  eigens  protokollirte  Aete* 
vop  Mav^ut  zu  Monat,  von  nun  an  bis  zur  Abreise  des  Vicomte 
(August  1320  bifl  Juli  1321)  die  wegen  seines  anfä  igliehen  Ver- 
haltens über  ihn  verhängten  kirchlichen  Strafen  suspendirt. 

Erst  am. 27.  Januar  1321,  nachdem  er  die  Resultate  der 
während  dieser  Zeit  geführten  Disoussionen  in  einem  geheimen 
und  sodann  in  einem  otientlichen  Consistoriiim  noch  einmal  mit 
den  Cardinälen  durchbf^rathen  hatte,  verkündigte  Johann  die 
von  ihm  getroffene,  vorläufige  Entscheidung ^  vor  den  schon 
verfiossenen  Sommer  mit  dei-  Angelegenheit  beschäftigten  Car- 
iKnäleti.  Allerdings  bezeichnete  diese  Entscheidung  zunächst 
nur  im  allgemeinen  die  Richtung,  in  welcher  das  detailKrte 
Endurtheil  erfolgen  sollte.  Sie  wies  daher  den  ferneren  Ver- 
handlungen ein  bestimmtes  Ziel  an.  Dies  geschah  mit  B^zug 
auf  das  erste,  dem  Kreuzzug  zugewandte  Legat  bereits  mit 
solcher  Bestimm tl^ ei t,  dass  nur  melr  die  Modalitäten  zu  regeln 
waren.  In  betreff  der  beiden  anderen,  frommen  Zwecken  sowie 
4en  Verwandten  und  Dienern  zugewiesenen  Legate  waren 
weitere  Erkundigimgen  und  Prüfungen  nothwendig. 

In  Folge  (iessen  wurde  der  Vicomte  noch  bis  in  den  Juli 
dieses  Jahi-es  '1321)  an  der  Curie  festgehalten.  Vom  11.  dieses 
Monats  sind  zwei   Schreiben^   datirt,    durch    welche    die   An- 
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'  Aus  cod.  Paris.  4114  in  Baliwe,  Vitae  pap.  Avenion.  II,  391  8.,  898  8. 
—  I^efzteres  Schreiben  findet  sich  auch  in  zwei  gleichzeitigen  Abschriften  im 
vatic.  Archiv  (annur.  C,  fascic.  8,  n.  1,  2),  und  zwar  als  Protokoll  der  Be- 
jjchwöriing  dieses  Abkommens  von  selten  des  Vicomte.  Ich  theile  daher  nur 
die  Einleitung  »md  den  Schluss  hier  mit  zur  Ergänzimg  des  von  Baloze  ge- 
druckten Textee.    Sie  lauten: 

*In  aomino  domini,  amen.  —  Noverint  universi  presens  scriptum  publicum 
inspectari,  quod  in  presentia  sanctiisimi  patris  et  domini  nostri  domini 
loLariiis  divina  Providentia  pape  XXII.  et  reverendomm  patrum  dominorum 
Berengärii  Tusculani,  Berengarii  Portuensis,  Vitalis  Albanensis  episcoporuro, 
Gauf^eÜDi  as.  Marcellini  «t  Petri,  Petri  s.  Potentiane,  Symonis  s.  Prixe  titu- 
lorum  presbiteronini ,  lacobi  s.  Georgi  ad  Velum  Aureum,  Amaldi  s.  Marit 
in  Porticn,  Raymurdi  3.  Marie  Nove,  Bemardi  s.  Agathe,  Gualhardi  s.  Lucie 
in  Cüice,  BertranJi  s.  Marie  m  Aqiüro  et  Amaldi  .s.  Eustachii  dyaconorum 
cardinslium,  magiV/  ^i  Goillelmi  de  Saucto  Victore  prepositi  ecclesie  s&ncti 
Petri   de  Foresta  Jj-jcesis  Aquinatis,   domini  pape   scriptoris   et  mei  notarii 
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gdegenheit,  soweit  sie  die  beiden  ersteren  Legate  betraf,  end- 
giltig  geregelt  wird.  Ein  drittes  8c  iben  ^  vom  selben  Datum 
erlaubt  dem  Viöomte  die  Rückkehr  i  seine  Grafscliat't,  in  der 
seine  Anwesenheit  dringend  noth wendig  war;  doch  musste  er 
selbst  jetzt  noch  sich  zum  sofortigen  Erecheinen  in  Avignon 
bereit  erklären,  sobald  ihm  ein  diesbezüglicher  Befehl  zu- 
gehen sollte. 

Noch  war  in  betreff  des  dritten,  für  die  Verwandten  und 
Diener  bestimmten  Legates  von  800  000  öoldgulden   eine  Ent- 


infrascripti,  presente  quoque  nobili  viro  domino  Bertrando  de  Guto  vicec^mite 
Leomanie  et  Altivillaris,  lecta  fuit  de  maindato  prefati  domini  pape  per  dictum 
mAgistrum  Guillelmum  quBdam  ordinatio ,  declaratio  seu  di^Snitio  t^^norU  ft 
continentie  eubsequentis :  loharmes  episcopus  servus  servorum  dei.  —  Ad 
futuram  rei  memoriam.  —  Inter  curas  multiplices  .  .  .  fcie  in  Baluze  l.  c.  IT,  of*S, 
dd.  V.  id.  iulii  an.  6  ^  (11.  luU  1321).  —  Qua  qmdem  ordiratione  diffinitione 
seu  declatatione  lecta  et  diligenter  audita  ac  intellect»  memoratus  vicecomes 
ibidem  omnia  et  singula  contenta  in  ea  laudavit,  aprobavit,  ratifica^-it  et  ad 
ipsa  complenda  ac  inviolabiliter  obaervanda,  prout  melius  et  perfectius  in 
ipsa  continetur  ordinatione,  se,  ber^^dem  et  succ^Baorem  suum  eolenniter  obli- 
gavit  et  genibus  flezis.  taxtis  saciosanctis  evangelüs,  recipiente  iurameutura 
domino  Gaietano  cardinali  predicto  iuravit  omnia  et  singula  tener  .•  et  obser- 
vare,  attendere  et  complere  nee  unquam  contra  venire  aliqua  occasione  vel 
causa.  —  Actum  Avinione  in  camera  prefati  domini  ncatri  pape,  anno  domini 
inillesimo  CCC*  X5^P,  die  XI®  mensis  iulii,  IUI'  iiidictionis ,  pontificatus 
eiusdem  domini  nostri  pape  anno  quinto.' 

[Handzeichen  J  /Et  ego  Geraldus  de  Lalo  clericus  de  Mont6  Viridi 
dyocesis  s.  Flori,  p'^blioa  apoatolica  auctoritate  notarius  piremissis  lectioni, 
laudationi,  obligajtioni ,  ratificationi ,  iuramenti  prestationi  ac  onmibus  et  sin- 
guiis  una  cum  prenoniinatis  t^stibus  presens  interfui  et  de  mandato  djcti 
domini  nostri  pape  ac  ad  requisitionem  memoräti  vicecomitis  acripsi  et  in 
publicam  formam  dupiicatam  redegi  et  signö  meo  conguetö  Bigttavi."  ^ 

Erster  es,  in  Baluze  I.  c.  II,  891  s.  g^öd/uckt©  Ar/<wnstäcfe  'Ündet  Ric'% 
ebenfitUlä  im  yaticapiscaen  Archiv  an  derselben  Stellf)  (ari^ar.  C,  faseic  8, 
n.  3)  in  etwas  verschiedener  Fassung.  Doch  sind  es  in  beiden  Jtassongen 
dieselben  Leistungen,  %\x  welchen  «ch  der  Vicomte  verpfl ichtot;  nur  geschieht 
es  bei  BaJoxe  1,  c.  dein  Papsite  selbst,  in  der  im  Faticftnischen  Archiv  er- 
haltenen Farm  dem  pflpstüchen,  KÄmmOTer  Gasbort  Tuval ,  Erzbisclof  von 
Narbonne,  gegenüber,   in  dessen  Namen  dieses  ActAflstüek  unter  dem  Datum 

Ides  18.  Juli  1321  ausgept^Ut  ißt.    In  Anbetrwcht  der  Uel>ör"iiiy^tiiiwnuTig  des 
Inhaltes  stehe  ich  von  der  Mittheüung  d<J»seJbea  j^b. 
(  *  BaJuze  1.  c.  c.  402. 
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sclieidung  zu  treffen.  In  den  Schreiben  vom  11.  Juli  1321 
geschieht  keine  Erwähnung  desselben;  und  doch  bot  es  fast 
mehr  als  die  beiden  anderen  Anlass  zu  Ausstellungen.  Anderer- 
seits waren  aber  auch  hier  allenl'allsige  Einschränkungen  oder 
Abstriche  schmerzlicher  und  daher  schwieriger  als  anderswo; 
handelte  es  sich  doch  um  Personen,  welche  auf  die  ihnen  zu- 
gedachten Beträge  ein  gewisses  Anrecht  zu  haben  glaubten.  Ich 
konnte  bisher  über  die  Resultate,  zu  welchen  die  am  27.  Januar 
in  dieser  Beziehung  angeordneten  Untersuchungen  führen  sollten, 
nichts  finden. 

Ein  im  Jahre  1501  angefertigtes  Inventar  der  Besitztitel  des 
Hauses  Annagnac,  welches  jetzt  im  Archiv  des  Departements 
Basses-Pyrenees  in  Pau^  aufbewahrt  wird,  verzeichnet  unter 
anderm : 

Item  deux  bulles  du  pape  Jehan  XXII"^^,  esquelles  est  pendant 
le  plomb  soulz  laz  de  soye,  le  sixiesme  d'octobre  Tan  mil  troys  cens 
et  deux  (!)  ^  et  le  septiesme  an  de  son  papat.  Par  lesquelles  appert 
ledict  pape  avoir  receu  de  messire  Bertrand  du  Gout  vicomte  de  Lo- 
maigne  et  Auvilla  la  somme  de  troys  cens  mil  florins  de  Florance, 
laquelle  il  avoit  receu  du  pape  Clement  son  oncle.  —  Ootees  au  doz 
par  lettre  E. 

In  einem  ähnlichen,  noch  jungem  Inventar  desselben  Archivs 
der  Annagnacs,  welches  gleichfalls  in  P|iu  mit  der  Signatur 
E.  10  verwahrt  wird,  findet  sich  eine  von  Johann  XXH.  gleich- 
falls dem  Vicomte  Bertrand  für  150  000  öoldgulden  ausgestellte 
Quittung  ^.  Es  hat  also  dieser  letztere ,  wie  nicht  anders  zu 
erwarten  war,,  w^enigstens  die  Hälfte  des  Kreuzzugslegates  an 
die  päpsthche  Kammer  eingezahlt.  Wie  jene  erstere  auf 
300  000  Goldgulden  lautende  Quittung  zu  deuten  ist ,  weiss  ich 
nicht.  Möglicherweise  haben  wir  es  hier  nur  mit  einem  der 
nicht  seltenen  Flüchtigkeitsfehler  des  Registrators  zu  thun*. 


*  Vgl.  Inventaires  sommaires  des  archives  departementales  ant^rieures 
ä  Fan  1700.  Premiere  partie:  archives  civiles.  —  Departement  do  Basses- 
Pyrenees.  Paris  1867,  tom.  IV,  p.  58.  Das  Inventar  hat  die  Signatur  E.  287, 
ein  Quartband  in  Ripier  mit  249  Blättern. 

*  Offenbar  1822.  •  S.  Inventaires  sommaires  1.  c.  p.  2. 

*  De  Courcelles  (Histoire  gönealogique  et  häraldique  des  pairs  de  France, 
des  grands  dignitaires   de  la  couronne,    des  principales  famüles  nobles   du 
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III.   Die  Schicksale  des  päpstlichen  Schatzes  beim 

Tode  Clemens*  V. 

Wie  ich  schon  bei  einer  andern  Gelegenheit  *  hervorhob, 
bezeichnet  der  Ausdruck  'der  päpstliche  Schatz*,  'der  Schatz 
der  römischen  Kirche'  in  dem  Sinne,  in  welchem  er  während  des 
13.  und  14.  Jahrhunderts  in  den  Bänden  des  päpstlichen  Kammer- 
archivs gebraucht  wird,  nicht  nur  die  Kostbarkeiten,  das  ge- 
münzte und  ungemünzte  Gold  und  Silber,  sondern  dab  sämmt- 
liche  Haus-  und  Hofgeräth  der  päpstliclien  Curie.  Dieser  Schatz 
zerfiel,  wie  ich  ebendaselbst ^  nachwies,  zur  Zeit  Clemens'  V. 
in  zwei  Theile:  den  'thosaurus  antiquus*,  d.  h.  den  Tiieil  des 
im  13.  Jahrhundert  in  Rom  gesammelten  Schatzes,  welchen  der 
päpstliche  Schatzmeister  Bischof  Johann  von  Spoleto  1305  von 
Perugia  nach  Lyon  zur  Krönung  gebracht  hatte  ^ ,  und  den 
'thesaurus  novus',  welcher  sich  nun  in  der  avignoncsischen  Ge- 
fangenschaft bildete. 

Bei  dem  Wanderleben,  welches  Clemens  vielfach  führte, 
trat  nicht  selten  eine  Zweitheilung  des  Schatzes  ein,  indem  nur 
der  für  die  Hofhaltung  unentbehrliche  Theil  der  Curie  folgte. 


royaume,  Paria  1826,  tom.  VT,  Abth.  De  Goth,  p.  20)  verweisst  für  jene 
Quittung  auf  'bureau  des  fmances  de  Montauban,  Lomagne,  Liasse  H,  n.  B02', 
ein  Citat,  welches  offenbar  auf  das  in  Frage  stehende  Actenstnck  selbst  oder 
eine  Abschrift  desselben  hinzuweisen  scheint.  In  der  Hoffnung,  durch  Einsicht 
desselben  den  Ausgang  des  obigen  Processes  völlig  iclarlegen  zu  können, 
liess  ich  mir  die  Fahrt  von  Toulouse,  wo  ich  eben  arbeitete,  nach  Montau- 
ban  nicht  gereuen.  Doch  die  von  dem  Vorstand  des  Departomencsarchivs, 
H.  Dumas  de  Rauly,  mit  grf^sster  Zuvorkommenheit  ausgeführten  Nachforschun- 
gen zeigten  mij-  bald,  daas  De  Courcelles  nicht  die  Quittung  seihst,  sondeiii 
auch  wieder  eines  der  vielen  IrventAre  des  in  das  Familienarchiv  der  Arnagnac 
übergegangenen  Fond  Louiagne  vorgelegen  hatte.  Es  findet  sich  riämlich  in 
Montauban  von  der»  besagten  'bureau  des  finances'  nur  ein  jnächi.ig^>i"  Band 
mit  dem  Titel:  'Tns'entaire  g^n^rale  des  archives  du  Doraaine  du  Roy  en  ia 
generalite  et  tressorairie  de  Montauban  1686'.  In  ihm  hndet  sich  S.  590  in 
dem  'Fond  Lomagne'  mit  der  Signatur  'H  302'  jene  auf  300  000  «Toldgniden 
lautende  Quittung  wirklich  verzeichnet;  von  der  Quittung  selbst  vsyr  im 
ganzen  Archiv  keine  Spur  zu  entdecken. 

^  Vgl.  diese  Zcitsciir,  1,  2  f.  '•'  A.  a.  0    S.  3. 

^  Für  denselben  war  unter  Clemens  ein  besonderer  Hüter  besitellt;  vgl. 
oben  S.  6vS,  Z.  1. 
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wahrend  der  grösäere^  WtiJilhvollere  zeitenwQise  in  einem  benacb- 
barten  Schlosise  niedergelegt  wurde.  So  lagen  bereits  vor  1308 
30 0  000  ÜoWguLden  im,  Schlosse  Duras  bei  Agen  und  später 
(nach  IS  13)  in  dem  von  Pertuis  in  der  Provence,  Schlosser, 
welche  dem  Neffen  des  Papstes^  Beitraud  de  Got,  angehöiten^  ; 
so  geschah  es  ,auch  zur  Zeit  des  Concils  von  Yienne. 

Wie  gewöhnlich  wählend  seines  Aufenthaltes  in  Avignon 
(1308— 1311, /1312— ISIS-;,  verbrachte  Clemens  ISIT  die  Zeit 
von  Mai  ^  bis  November  in  dem  in  den  Vorbergen  der  Alpen 
am  FussD  (Jes  Ventoux  gelegenen  Priorate  von  Grozeau  ^  bei 
Walanceue  in  ^Icr  Diöcese  A'aison  (in  prioratu  de  Grausello 
prope  Mftlausanam  Vasioner.sis  diocesis)^.  Es  galt  nun,  die 
letzten  Vorbereitungen  für  die  auf  den  1.  October  13 Jl  fest- 
gesetzte Eröflfriutig  des  nach  Vienne  berufenen  Concils  zu  treffen. 
Hierfür  zog  Clemens  miter  anderm  aucli  jnehrere,  in  verschiedenen 
Conventen  von  den  Collectoren  deponirte  Geldsummen  ein^; 
befahl  sodann  Ende  Juli  seinem  Schatzmeister  Bischof  Robert 
von  Salemo*^,  den  ihm  anvertrauten  Schatz  nach  dem  nahe  bei 
Vienne  gelegenen  Schloss  BasTide  zu  schaffen,  und  am  2.  August 
benachrichtigt-  er  hi'^^ivun  den  Erzbischof  von  Vienne,  den  Be- 
sitzer des  Schlosses,  mit  der  Weisung,   dem  Schatzmeister  bei 


1  S.  o'oen  S.  83,  Z.  27.  —  Das  Schloss  Pertuis  eihielt  Bertrand  von 
König  R{.hf?rt  erst  im  J.  1313 

2  Im  J.  1311  datirtc  Ciomens  am  28.  Mai  noch  von  Avignoo  (Kegestum 
ed  taonach.  s.  Ben.,  n.  6852),  am  31.  Mai  von  B^darrides  (Biterita«  l. c 
u.  6856),  am  4.  Jnm  von  dtomh  (apud  Caronum  1.  c.  n.  6958)  ,  am  6.  Juni 
von  Grozeau  (1.  c.  n.  6056).   v 

^  Von  dem  Priorate  ist  nur  eine  Kapelle  erhalten  8ie  lifcgt  neben  der 
mächtigen  Quelle  des  Flüsschens  Grozeau  (groa  eau) ,  weiche  lebhaft  an  die 
Quelle  der  Sorgues  im  benachbarten  Vauclase  erinnert. 

*  Auch  im  J.  1810  kehrte  Clement  Ende  Octo})€r  von  Grozeau  nach 
Avignon  zuftick.  Am  1.  November  datirt  er  von  Fernes  (Regestum  Cle- 
inentis  V.,  n.  6164,  6165),  am  7.  Nov.  von  Oaumont  (1.  c.  n.  6161,  6162). 
Kr  war  nlso  'nn  jene  Zeit  nicht  in  Roqnenianre,  wie  Wenk  (Clemens  V.  und 
Heinrich  Vif.,  S.  158)  mit  Berufung  aui'  den  van  Bouteric  aufgefundenen  Ge- 
Randischftftsbericht  schreibt,  während  aus  demselben  »ich  deutlich  das  Gegen- 
tbeü  ergibt. 

''  Vgl.  Kege^tum  Clementis  V.,  n.  6298,  6301. 

*  Vgl.  diese  Zeitschr.  I,  7  und  Regestum  Clementis  V.,  i\.  7601. 
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der  Aiwführuiig  des  BeMiles  beizustelien.  Vor  dieser  lieber- 
trugung^  unterzog  jedoch  der  Gardinalküminerer  Bertitmil  de 
Bordis  dön  Schatz  sowiu  aämintliehe  Reclmungabücher  oiner 
genauen  Revision,  um  die  öesanmitsumme  der  wä.hi-ond  des 
ganzer  Pon  tificates  an  die  päpstliciie  Kammer  eingezahJt^n 
G-elder  festzustellen.  Er  bediente  sich  hierbei  der  Hilfe  des 
nachmaligen  Schatzmeisters  Raimund  Fabri  und  des  Clerikers 
der  Kammer  Oddo  de  Scrminetö.  Es  ergal)  sich  die  Sumrue 
von  1  300  000  Goldguldeni. 

Wohl  gleich  nach  dieeer  Revision,  siolier  noch  in  den  ersten 
Tagen  des  August  1811  wurden  in  Örozeau  eines  Abends  zehn 
Saumthiere  mit  ööldkisten  und  Kostbarkeiten  schwer  bepackt 
und  hierauf  während  der  fblgenden  Nacht  nach  dem  benadb* 
barten^  bereits  in  der  Grafeehaft  Venaissin  gelegenen  Schlosse 
von  Fernes  (castrüm  Paternaium)  geführt^.  —  War  dies  der 
für  Vienne  bestimmte  Schatz?  Da  Fernes  von  Grozeau  aus  in 
der  entgegengesetzten  Richtung  von  Vienne  liegte  so  ist  dies 
nicht  sehr  wahrscheinlich.  Vielleicht  sollte  dieser  Theil  des 
Schatzes  für  die  2^H;  d^s  Ooncils  im  Schlosse  von  Fernes  in 
Sicherheit  gebracht  werden;  vielleicht  irrte  sich  unser  Bericht^ 
erstatter  in  betreif  der  Richtung,  welche  der  Transport  nahm. 

Um  den  15.  Söptember  1811  verliess  auch  Clemens  Grozeau 
und  traf  am  30.  September  in  Vienne  eiu^.  -**-  Alsbald  nach 
der  dritten  und  letalen  Sitzung  des  Concils  (6.  Mai  1312) 
brach  er  am  11.  Mai  von  Vienne  auf  und  eilte  über  Romans 
und  Bollöne  nach  seiner  geliebten  Sommerfrische  in  Grozeau^. 


»  S.  oben  S.  88,  Z.  32. 

»  S.  oben  S.  86,  Z.  37;  vgl.  S.  82,  Z.  U. 

'  Am  18.  und  19.  September  datirt  er  von  Monteux  (L  c.  n.  7310,  7309), 
acii  18.  vonDonz^re  (Donzere  n.  V3Ö1),  am  22.  von  LiVTon  (Libetoni  n.  7327), 
am  23.  und  24.  von  EtoUe  (Stelle  n.  7306,  7311),  am  2»;  voriVälenUe 
(n.  7304) ,  am  29.  von  S.  Vallier  (apnd  S.  Valeriam  n.  7343) ,  am  30.  von 
Vienne  (n.  7618).  —  Hiemach  sind  die  Chronisten  zn  ergänzen  (bei  Balnze, 
Vitae  pap.  Avenion.  I,  48;  107). 

*  Er  datirt  am  11.. Mai  1312  noch  von  Vienne  (1.  c.  ru  7983),  aber 
auch  schon  von  Roussillon  (n.  7974  u.  a.)  ,  am  12.  von  S.  Valüor  (n.  607«?), 
am  14.  von  Romana  (n  S^IQ  s.),  am  19.  von  BoUene  (n.  8785))  am  23.  von 
Grozeau  (n    8080). 


122  Franz   Ehrle, 

Hier  fühlte  wohl  Clemens  seine  bereits  durch  die  schwere 
Krajikheit  von  1307  gebrochenen  Kräfte  infolge  der  Anstrengung 
und  Aufregung  der  Concilsarbeiten  immer  mehr  schwinden  ^. 
Daher  begann  er  alsbald  nach  seiner  Ankunft  ^  in  dem  Priorate 
seine  letztwiDigen  Bestimmungen  zu  treffen.  Mit  wem  er  sich 
in  dieser  Angelegenheit  berieth,  ist  aus  dem  Processe  nicht  zu 
ersehen.  Nur  der  Vicomte  von  Lomagne  gesteht  ^^  dass  Clemens 
mit  ihm  wenigstens  über  eine  der  hauptsächlichsten  Verfügungen 
gesprochen  habe. 

Das  Schriftstück,  in  welchem  der  Papst  seinen  letzten  Willen 
aufzeichnete,  ist  vom  9.  Juni  1312  datirt  ^.  Für  die  Ausfertigung^ 
bediente  er  sich  wohl  der  Beihilfe  seines  Schatzmeisters  Raimund 
Fabri.  Doch  zur  Rechtskräftigkeit  bedurfte  es  auch  der  Unter- 
siegelung  des  Actenstückes  durch  einige  Zeugen.  Hierfür  forderte 
Clemens  in  jenen  Tagen  gelegentlich  die  Siegel  ^  von  den  drei 
seinem  weiten  Familienverbande  angehörigen  Cardinälen  Amald 
de  Pelagru,  Raimund  de  Fargues  und  Bemard  de  Jarre,  sowie 
seiner  Neffen,  des  Bischofs  von  Toulouse  Gaillard  von  Preisac, 
des  Vicomte  Bertrand  (de  Got)  von  Lomagne  und  Auvillars, 
der  Ritter  Raimund  Wilhelm  von  Budos  und  Amald  Bernard 
von  Preisac,  Herrn  von  Uzeste.  Doch  legte  er  ihnen  bei  dieser 
Gelegenheit  das  zu  untersiegelnde  Schriftstück  nicht  vor,  sondern 
theilte  ihnen  nur  mit,  er  habe  seinen  letzten  Willen  gemacht. 
Dagegen  liess  er  sich  von  ihnen  durch  Eidesschwur  versprechen, 
sie  würden  für  die  pünktliche  Ausführung  desselben  nach  Kräften 
sorgen  ^  und  in  betreff  desselben  bis  zu  seinem  Tode  unver- 
brüchliches Stillschweigen  beobachten'^.  Erst  später  theilte  er 
in  zufälligem  Gespräche  dem  einen  oder  andern  der  obigen 
Cardinäle  eine  seiner  Verfügungen  mit®.  Es  besass  also  wohl 
nur  Raimund  Fabri  zu  Lebzeiten  Clemens'  volle  Kenntniss  des 
Actenstückes. 


*  Vgl.  Tolomeo  von  Lucca  in  Baluze  1.  c.  I,  55. 
2  S.  oben  S.  7,  Z.  9.  ^  A.  a.  O.  *  S.  oben  S.  26,  Z.  25. 

^  Für  die  üntersriegelting  nieht  dies   aus   den  Zeugenanssagen  fest;  s. 
oben  S.  12,  Z.  17. 

«  Vgl.  oben  S.  9,  11,  12,  13,  89.  '  Vgl.  oben  S.  9,  11,  12,  89. 

«  Vgl.  oben  S.  lö,  n,  12,  89.  »  S.  oben  S.  10,  11,  12. 
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Dasselbe  wurde,  so  viel  sich  den  Zeugenaussagen  entnelir^  on 
lässt,  in  höchstens  drei  Exemplaren  ausgefertigt.  Die  einzige 
in  rechtskräftiger  Fomi  gemachte  Ausfertigung  kam  später  in 
in  den  Besitz  des  Vicomte  von  Lomagne^.  Dieselbe  wurde  auf 
Verlangen  Johanns  XXII.  am  12.  Juli  1320  durch  einen  von 
Bertrand  eigens  von  AAdgnon  abgesandten  Boten  zur  Prüfung 
herbeigeholt.  Wahrscheinlich  kehrte  sie  später  wieder  in  das 
Familienarchiv  zurück.  Wenigstens  findet  sich  in  einem  im 
17.  Jahrhundert  angefertigten  Inventar  dieses  später  an  die 
Armagnacs  und  die  Alen9ons  gekommenen  Archivs  ein  Testament 
Clemens'  V.  verzeichnet  2.  Eine  formlose  Abschrift  sandte  der 
päpstliche  Schatzmeister  während  des  Conclaves  in  Carpentras 
(Mai  3  bis  24.  Juli  1314)*  an  Cardinal  Amald  Pelagru;  eine 
zweite  behielt  Raimund  ohne  Zweifel  bei  sich^,  auch  als  er 
nach  Bordeaux  zog,  wo  er  noch  eine  Unzahl  von  Legaten  aus- 
zuzahlen hatte. 

Dies  vom  9.  Juni  1312  datirte  Actenstück  war  nach  seiner 
juristischen , Form  nicht  ein  Testament,  sondern  eine  'donatio 
mortis  causa' ^;  die  Bezeichnung  Testament  schloss  Clemens 
nach  der  Aussage  des  Cardinais  Bernard  de  Jarre  '^  ausdrücklich 
aus.  In  ihm  verfügte  der  Papst  über  die  Summe  von  814  000 
Goldgulden.  Dieser  für  jene  Zeit  gewaltige  Schatz,  so  bestimmt 
Clemens,  sollte  mit  seinem  Tode  in  den  Besitz  des  Vicomte 
übergehen ,  jedoch  so  ^,  dass  er  sich  verpflichtete ,  das  Geld  in 
der  ihm  bezeichneten  Weise  zu  verwenden,  und  es  dem  Geber 
bis  zu  seinem  Tode  freistehe,  die  für  die  Verwendung  getroffenen 
Beatimmungen  beliebig  zu  ändern,  ja  die  Schenkung  selbst  an 
den  Vicomte    zurückzunehmen    oder   zu   beschränken.   —  Was 


'  S.  oben  S.  97. 

^  Inventaires  sommaires  des  archives  departementales.  —  Dep.  de 
Basses-Pyr^nees  (Pau)  t.  IV,  p.  4. 

•  In  dieser  Zeitschr.  I,  8,  wird  der  27.  Mai  erwähnt. 

*  Ueber  die  stürmische  Auflösung  des  Conclaves  s.  Baluzc,  Vitae  pap, 
Avenion.  II,  286,  und  Recueil  des  historiens  des  Gaules  XXIII,  202;  endlich 
Eymer,  Foedera  II,  1  p.  p.  254. 

^  S.  oben  S.  98,  Z.  10.  «  Vgl.  oben  S.  12,  32,  38,  51. 

'  S.  oben  S.  34.  '  S.  oben  S.  16  f.,  51. 
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sodann  die  Verwendung  jener  Suname  angeht  K  so  iheilt  er 
;J00  000  Oöldguiden  de^«  Vicomte  selbst  zu,  auf  dass  er  sich 
jnit  i>00  Rittern  vom  gasconischen  und  venaißsiuischen  Adel  auf 
einem  »ll^emGinen  Kreu!^uge  zwei  m\d  ein  halbes  Jahr  in  den 
"Dienst  des  heiligen  Latide^»  stelle.  Mit  weiteren  314  000  Gold- 
gnlden  will  Clemens  seinen  Dienern  und  seiner  weitverzweigten 
VerwaudtfR'haft  ihre  Dienste  und  ihre  Anhänglichkeit  lohnen. 
Endlich  bestinirtit  er  20n  000  zum  Heile  seiner  8eele  füir  die 
Armer .  die  Kirehen  und  Eöster,  —  Diese  beiden  letzten  Be- 
stiramuiigeii  entliaiten  eine  Unzahl  genau  formuürter  Legate, 
welche  Clemens  doch  wohl  kaum  ohne  die  Beihilie  des  Vicomte 
und  des  Schatzmeisters  festgestellt  hatte. 

Vor  Git3zeau  kehrte  Clemens  auch  in  diesem  Jahre  (1312), 
wie  es  seine  Gewohnheit  war,  im  November  nach  Avignon  in 
sein  gewohntes  Absteigequaiiier  im  prächtigen  Dominikanercon- 
vent"  zurück.  In  don  folgenden  Monaten  sanken  seine  Kräfte 
immer  mehr  unt^r  der  Unsumme  von  Kummer  und  Arbeit, 
welche  seiu  hohes ^^  verantwoithches  Amt  ihm  auferlegte.  Als 
im  folgenden  Sommer  (1313)  eelbst  die  frische  Gelni^gsluft  von 
Groz^au  tlie  ersehnte  Krä^igung  und  Linderung  nicht  brachte, 
kehrte  Clemens  im  Herbst  gegen  seine  Gewohnheit  nicht  nach 
Avignon  zurüt^,  sondern  ging  zunädist  nach  ChÄteauneuf-Cal- 
cemier,  einer  am  linken  Rboneufer  gelegenen  Besitzung  des 
bischöflichen  Stuiiles  vonA^gnon^,  und  am  13.  December  über 
Carpentras  *  nach  dem  Schlosse  von  Monteux  (castrura  de  Mon- 
tiliis)  ^ ,  welches  sein  Neffe ,  der  Vicomte  von  Lomagne ,  vor 
kurzem  käuflich  erworben  hatte  ^. 

~~  »  Vgl.  öSeflS.  !«  f. 

*  Derselbe  wurde  leider  mit  seiner  mächtigen  dreischiffigen  Kirche  im 
J.  1840  niedergerissen,  so  dass  jetzt  nur  noch  die  'porte  (und  rue)  6.  Do- 
minique' am  Weatcnde  beim  Rhoneufer  an  die  StStte  erimiert,  welche  er 
einnahm.  —  Nach  Canron  (Le  palais  des  papes  a  A\ngnon,  3'^^  od.  Avignoi) 
1S84,  p.  19)  wären  ni>ch  einige  Mauerrest«  in  der  rue  S.  Dominique  und  den 
anstoesendcn  Strasseii  eichtbar. 

'  Die  daeelbäi  l><*8t€hei]den  Gtrbäulichkeiien  wurden,  wie  die  von  Sorgues, 
von  Johann  XXIX.  en^eitert:  vgl.  FärC^n  in  den  Milanges  d'archeologie  et 
dlustoire  VI,  88.  *  Tgl.  Regest.  Clementis  V..  n.  10078. 

^  Von  dort  datirt  Clemdns  am  16,  DecemWr;  vgl.  1.  o.  n.  10  703. 

«  Am  8.  Mai  1313;  vgl.  Balu2e  l.  c.  I,  618.  —  Nach  dem  Inventar  der 
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Doch  (He  Krankheit  schritt  unaufhalteam  weiter.  ]Ja  ent*- 
schloss  sich  der  Kranke,  in  der  heimatlichen  Luft  der  Oascogne 
Heilung  oder  wenigstens  Linderung  tu  suchen  ^.  Kilum  hatte 
er  am  21.  März  1314,  dem  Feste  des  hl.  Benedikt,  in  Monteux 
die  Clementinen  veröffentlicht  2,  so  machte  er  sich  auf  den  Weg. 
Am  29.  März  datirt  er  schon  von  Chateauneuf-Calcemier  5. 
Doch  nur  mit  Mühe  erreichte  er ,  bereits  vor  dem  7.  Apil  *, 
von  hier  das  gerade  Ch^teauneuf  gegenüber ,  am  teohten  Rhone^ 
ufer  gelegene,  bereits  königliche  Schloss  von  Roquemaiire  ^. 

Daselbst  nahm  er  zunächst  in  dem  königlichen  Schlosse 
oder  Verwaliungsgebäude  (in  domo  regia,  castro  regio),  spätet* 
in  dem  Hause  eines  gewissen  dominus  Guilelmus  Ricanus*  oder 
*Ricavus  miles'  seine  Wohnung  ^.  —  Da  sein  Zustand  bereits 
bei  seiner  Abreise  von  Chäteauneuf  die  ernstesten  Befürchtungen 
wachrief,  so  war  es  nach  seiner  Ankunft  in  Roquemaui*e  seine 
erste  Sorge,  die  Zusätze  und  Aenderungen,  welche  er  wahrend 
der  letzten  zwei  Jahre  in  Bezug  auf  seinen  bereits  früher  nieder- 


Besitztitel  des  Hauses  Armagnac  (von  1501)  unterzeichnete  Bei-trand  de 
Salignac  (Sabinhac)  als  Procurator  Bertrands  de  Got  am  12.  Mai  1B13  den 
Kaufvertrag  —  der  Kaufpreis  betrug  20000  livres  de  petit>es  toumoja  — ; 
vgl.  Kegistre  E.  237  im  Departementsarchiv  von  Pau  und  Inventaires  som- 
maires  (Pau)  1.  c.  p.  58. 

^  Vgl.  oben  S.  87,  Z.  32. 

»  S.  diese  Zeitschr.  IV,  451. 

»  Regest.  Clementis  V.,  n.  10285. 

♦  Tolomeo  von  Lucca  (ßaluze,  Vitae  pap.  Avenion.  I,  54):  'Eadem 
tempore  XI.  die  aprilis  Clemens  V.  occasione  suae  iiifirmitatis,  de  Castro 
novo,  quod  est  episcopi  Avinionensis,  recedit  et  versus  Burdigalium  se  dis- 
ponit*.  —  Er  datirt  von  Roquemaure  schon  am  7.  April;  s.  Regest.  1.  c. 
n.  10  330;  ein  seinem  letzten  Willen  angefügter  Zusatz  führt  das  Datum 
von  Boqnemaure  am  9.  April;  s.  oben  S.  81.  Hiernach  ist  Tolomeo  zu  ver- 
bessern. —  Ein  Schreiben  vom  4.  April  ist  von  Carpentras  datirt  (s.  Regest. 
Clementis  V.,  n.  10  355),  wo  die  Curie  weilte. 

^  Wohl  zu  unterscheiden  von  dem  nur  wenig  weiter  oben  am  rechten 
Rhoneufer  in  der  Diöcese  Viviers  gelegenen  Rochemaure.  —  Vgl.  in  betreff 
desselben  Baluze,  Vitae  pap.  Avenion.  I,  110.  und  den  Gosandtschaftsbericbt 
von  1310  in  Revue  des  questions  historiques  t.  XI,  (1872),  p.  23  s. ,  und 
Wenk,  Clemens  V.  u.  Heinrich  VII ,  p.  172. 
Vgl.  oben  S.  10,  11,  12,  32,  38,  35. 
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geschriebenen  und  versiegelten  letzten  Willen   gemacht  hatte, 
in  rechtskräftiger  Form  aufzeichnen  zu  lassen, 

*  Zu  diesem  Zwecke  rief  er  die  bereits  zur  Bekräftigung 
seiner  ersten  letztwiUigen  Verfügung  benützten  Zeugen  —  mit 
Ausnahme  des  bereits  verstorbenen  Cardinais  Aniald  de  Canteloup 
und  des  wohl  an  der  Curie  nicht  anwesenden  Bischoüs  von 
Toulouse  —  an  sein  Krankenbett  ^.  Es  handelt  sich ,  wie  ge- 
sagt, nur  darum,  die  im  Verlauf  der  letzten  zwei  Jahre  bereits 
bei  verschiedenen  Gelegenheiten  getroffenen  Bestimmungen  zu- 
sammenzustellen und  zu  untersiegeln  2.  Cardinal  Bemard  de 
Jarre  fungirte  als  Secretär  ^.  Bei  dieser  Gelegenheit  theilte 
jedoch  Clemens  den  Zeugen  wenigstens  die  wichtigsten  der  in 
dem  Schriftstück  getroffenen  Bestimmungen  mit*.  Das  eigent- 
liche Testament  von  1312  lag  allem  Anscheine  nach  bei  der 
Abfassung  dieses  Nachtrages  dem  Papste  nicht  vor^. 

Wohl  die  belangreichste  Verfügung  betraf  die  Verwendung 
der  den  Königen  von  Frankreich  und  England  ausgeliehenen 
Summen,  welche  nach  der  Aussage  des  Cardinais  Pelagru  ^  über 
300000  (320  000)  Goldgulden  ausmachten.  Die  eine  Hälfte  der- 
selben sollte  für  den  Kreuzzug,  die  andere  für  fromme  Zwecke 
verwendet  werden''.  Ferner  werden  weitere  Legate  festgestellt 
und  mehrere  bereits  früher  bestimmte  abgeändert.  Auf  einige 
andere  Verfügungen  komme  ich  weiter  unten  zu  sprechen. 

Die  Ausfertigung  dieses  Nachtrags  begann  im  königlichen 
Schloss,  also  gleich  nach  der  Ankunft  in  Roquemaure,  wurde 
aber  erst  in  der  Wohnung  des  oben  genannten  Ritters  zu  Ende 


»  Vgl.  oben  S.  26,  31,  35,  89. 

*  S.  oben  S.  34,  Z.  16;  S.  78,  Z.  26.  Ddss  es  sich  wirklich  nur  um 
eine  Sammhing  verschiedener,  zu  verschiedenen  Zeiten  getroffener  Nachtrags- 
bestimmungen  handelte,  zeigen  die  beiden  sich  aufhebenden  Bestimmungen 
in  betreff  des  Begräbnissortes;   vgl.  oben  S.  28,  Z.  22,  35   und  S.  29,  Z.  1. 

*  Vgl.  oben  S.  13,  32.  —  Mit  ihm  bericth  sich  Clemens  wegen  einiger 
Punkte ;  s.  oben  S.  47.  —  Die  Reinschrift  der  Aufzeichnung  des  Cardinais 
Bemard  besorgte  unter  der  Leitung  des  Schatzmeisters  der  Cleriker  der 
Kammer  Petrus  de  Caunis;  s.  oben  S.  78,  Z.  27. 

'  Vgl.  oben  S.  81—35. 

°  Vgl.  oben  S.  28,  Z.  4,  11 ;  S.  30,  28. 

«  S.  oi>on  S.  1',  Z.  12;  vgl.  S.  91.  '  S.  oben  S.  29. 
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geführt^.  Bei  ihrer  Vollendung  wurden  ohne  Zweifel  auch  die 
zur  Sicherung  des  Schatzes  nöthigen  Befehle  ertheilt. 

Bei  deinem  eiligen  Aufbruch  von  Chäteauneuf-Calcernier 
in  das  königliche  Gebiet  Hess  Clemens  den  sämmtUchen  Schatz 
in  dem  genannten  bischöflichen  Schloas  zurück;  nur  das  für 
den  täglichen  Gebrauch  in  seinem  Gemache  und  seiner  Ktiche 
unentbehrliche  Geräthe  führte  er  mit  sich  nach  Roquemaure  2. 
Zur  Hut  des  Schatzes  blieb  beim  Abzüge  der  Curie  der  Cardinal 
Pelagru  und  der  Schatzmeister  Raimund  Fabri  in  Chäteauneuf 
zurück  ^.  Daselbst  war  der  Schatz  in  der  Garderobe  des  päpst- 
lichen Wohnzimmers,  welches  der  genannte  Cardinal  irnie  hatte, 
niedergelegt.  In  der  Garderobe  waren  zu  noch  grösserer  Sicher- 
heit ein  Cleriker  der  Kammer,  Petrus  de  Cauiiis,  und  ein  Diener 
des  Cardinais  einquartirt.  Der  Cardinal  selbst  pflegte  den  Tag 
über  in  Roquemaure  am  Krankenlager  des  Papstes  zu  verweilen 
und  erst  spät  abends  über  die  Rhone  nach  Chäteauneuf  zurück^ 
zukehren.  Hier  wurden  auch  während  dieser  Tage  zwei  Summen 
Geldes  abgezählt;  die  eine  enthielt  die  obenerwähnten  70  000 
Goldgulden,  welche  Clemens  seinem  Nachfolger  zugedacht  hatte, 
die  andere  die  200  000  für  gute  Zwecke  bestimmten  *. 

Doch  bereits  wenige  Tage  nach  dem  Ueberzug  nach  Roque- 
maure, wie  ich  schon  oben  andeutete,  wohl  bei  Gelegenheit  des 
Nachtrags  zu  seinem  letzten  Willen,  trug  Clemens  durch  Car- 
dinal Bernard  de  Jarre  ^  dem  Cardinal  Pelagru  auf,  in  Begleitung 
der  beiden  Cardinäle  Berenger  Fredoli  und  Jacob  Dense  (nach- 
mals Johann  XXII.)  ^  sowie  Raimund  Fabri's '  den  in  Chäteau- 
neuf-Calcernier  zurückgelassenen  Schatz  nach  dem  Schlosse  von 
Monteux  zu  übertragen 8;   offenbar  in  der  Absicht,    damit  sich 


»  S.  oben  S.  125,  Anm.  6.  ^  g   ^,1,^^  S.  65,  77. 

*  S.  oben  S.  86,  77,  85.  --  In  diese  Zeit  gehörte  wohl  ein  partielles 
Inventar  des  päpstlichen  Schatzes,  welches  noch  im  17.  Jabrh,  in  einem 
Begisterbande  dos  Familienarchivs  der  Arrnagnacs  in  Pau  verzeichnet  wurde. 
In  den  Inventaires  sommaires  1.  c.  p.  59  wird  dasselbe  erwähnt  als  'Role 
de  Targent  trouvö  dans  la  garde-robe  du  pape  Clement  V.'. 

*  S.  oben  S.  77,  43.  ^  S.  oben  S.  49,  Z.  29. 

«  S.  oben  ß.  11,  72,  78.  '  P    oben  S.  86,  Z.  12. 

»  S.  oben  S.  11,  65,  72,  78,  8f 
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derselbe  bei  dem  bereits  mit  Sicherheit  vorhergesehenen  Todes- 
fall in  der  Gewalt  seines  Neffen,  des  Vicomte  von  Lomagrve, 
befinde  i  und  hierdurch  die  Ausführung  seiner  letztwilligen  Ver- 
fügungen gesichelt  sei. 

So  wurde  denn,  wie  Oddo  de  Sermineto,  ein  Cleriker  dei' 
Kammer,  welcher  für  diese  Ueberführung  von  Monteux  herbei- 
gerufen wurde ,  als  Augenzeuge  berichtet ',  nur  wenige  Tage 
nach  dem  Abzug  der  Curie  von  Chäteauneuf  daselbst  eine  gute 
Zahl  Saumthiere  schwer  bepackt  und  unter  der  Obhut  der  oben 
genannten  Cardinäle  nach  Monteux  geführt,  wo  die  kostbare 
Last  in  den  Gemächern  der  Burg  niedergelegt  wurde.  —  Die 
drei  Cardinäle  eilten  sofort  nach  Roquemaure  und  Carpentras 
zurück.  Im  Schlosse  lag  nun  alles  in  den  Händen  des  Schatz- 
meisters und  einiger  Cleriker  der  Kammer  3. 

In  der  Nacht  vom  Freitag  (19.  April)*  auf  den  Samstag 
am  20.  April  1814  starb  gegen  Morgen  in  Roquemaure  im 
Hause  des  Ritters  Wilhelm  Ricani  Clemens  V.  Seiue  Leiche 
wurde  sofort  nach  Carpentras  überführt,  wo,  wie  ich  oben 
fagte,  überhaupt  das  Gros  der  Curie  verweilte.  Hier  fanden 
nun  die  übüchen  Trauerfeierhchkeiten  statt  ^.  Die  Leiche  wurde 
vorläufig  in  einen  minder  kostbaren  Sarg  verschlossen  *»  und 
verblieb  zunächst  in  der  Cathedrale  von  Cai-pentras  bis  zum 
Abzu^  der  Gascogner.  Diese  provisorische  Niederlegung  der 
Leich'j  veranlasste  Joham  von  St.  Victor  ^  zu  der  ni  ht  ganz  zu- 
treffenden Bemerkung:  *Gascones  autem,  qui  cum  eo  steterant. 
intenti  circa  sarcinas,  videbantur  de  sepultura  corporis  non 
curare,  quia  remansit  insepultum.' 

>  S.  oben  S.  49,  Z.  33,  wo  Cardinal  Beinard  de  Jarre  dies  ausdrücklich 
borvorhebt. 

«  S.  oben  S.  88.  ^  S.  oben  S.  78. 

*  So  Amaury  und  Bemard  Oui  in  Baluze,  Vitae  pap.  Avonion.  I,  110,  80. 
—  Noch  genauer  der  päpstliche  Ceremoniar  (s.  diese  Zeitschr.  IV,  441): 
'Dominus  Clemens  V.  decessit  die  Babbati  [20.  April]  In  aurora  vel  circa 
ptoxiino  ant*  festum  b.  Georgii  [23.  Äpn'l,  im  J.  1314  Dienstag]  apud 
Rocawiaiurain 

=^  Vgl.  oben  S,  86,  vgl.  Bernard  Grui  in  Baluze  1.  c.  I,  80. 

•^  S.  unten. 

"  Baluze,  Vitae  pap.  Avenion.  1,  23;  vgl.  unten. 
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Unterdessen  blieben  die  Gasoogner  die  Herren  der  Stellung. 
Der  Schatz  befand  sich  in  Monteux  im  Schlosse  des  Vicomte 
von  Lomagne.  In  Carpentras  standen  die  Ritter  von  Budes  un<^ 
Preissac  an  der  Spitze  der  40  Mann  starken  gascognischen  Leib- 
wache. Auch  rechtlich  lag,  wenn  wirklich  alle  legale*!  Formen 
beobachtet  ^vorden  wann,  die  Verfügung  über  den  Nacjilaes 
Clemens'  V.  in  ihren  Händen,  Sie  waren  mit  der  Ausführung 
der  letztwilligen  Bestimmungen  betraut. 

Mt  aller  Ruhe  begannen  diese]  »^en  nun  dieser  ihrer  Ver- 
pflichtung nachzukommen.  Im  Namen  der  übrigen  handelte 
fast  ausschliesslich  Cardinal  Pelagru  und  der  Vicointe  von  Lo- 
magne; ja  auch  sie  beschränkten  sich  mit  richtigem  Tactr  ijn 
wesentlichen  darauf,  den  päpstlichen  Schatzmeister  Raimund 
Fabri  mit  der  pünktUohen  Ausführung  der  in  den  Actenaftücken 
enthaltenen  Verfügungen  zu  betrauen  * ;  ein  Befehl ,  dem  der- 
selbe allem  Anscheine  nach  aufs  pünktlichste  Folge  leistete. 

Gleich  nach  Empfang  der  Todesnachricht  verbraunte  Raimund 
mit  Amelius  de  Beronio,  wie  es  ihnen  eine  der  Nachtragsbe- 
stimmungen befahl,  die  Schuldscheine  und  alle  die  TanbejÄahlung 
rückständiger  'servitia  secreta'  betreffenden  Actenstücke  2.  So- 
dann bezahlte  er  in  üblicher  Weise  im  Beisein  der  Cleriker  der 
Kammer  in  Monteux  allen  Curialen  den  ihnen  bis  zum  Tode  des 
Papstes  fälligen  Lohn  aus^^  und  begann  hierauf  MaÜ  der  Ver- 
theilung  der  unzähligen  Legate  (legata  infinitissina)  %  welche 
ohne  Zweifel  einige  Monate  in  Anspruch  nehmen  musste 

Unterdessen  hatten  sich  nach  den  Trauerfeierlichkeiten  die 
Cardinäle   im   Stadthause  ^   von   Carpentras  zum   Conclave  ver- 


»  Vgl.  oben  S.  66,  Z.  18;  S.  69,  Z.  3;  S.  73,  Z.  18;  S.  96,  Z.  28. 

2  S.  oben  S.  51,  74,  76,  78.  -  -  Schor  am  19.  November  1314  beruft 
sich  der  König  von  England  zu  Gunsteji  des  Erzbischofs  von  Cauterbury  auf 
diese  Nachlassung  der  Schulden,  welche,  wie  er  sich  ausdrückt,  Clemens 
'sentiens  et  puncturas  ad  exoneratiuneni  animae  suae'  verfügt  habe.  Rymer, 
Foedera,  Tll,  501.  ^  y   ^ben  S.  73. 

*  S.  oben  S.  78,  Z.  38.  Die  t^ofort  verrheilte  Summe  betrug  gegen 
100000  Goldgulden;  vgl.  oben  S.  86.  Z.  30. 

*  Mn  palatio  civitatis  Carpentoratensis'  (aho  im  Municipalpalast),  schrei- 
ben die  italienischen  Cardinäle  am  8.  September  1314;  Baluze,  Vitae  pap. 
Aveniüu.  ü,  287. 

Archiv  für  Literatur-  und  Kirchengeschichte.   V.  "^ 
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sammelt.  Dort  waren  sie  wohl  schon  eine  oder  die  andere 
Woche  eingeschlossen,  als  gegen  Ende  Mai  Raimund  den  für 
das  heilige  Colleg  und  die  römische  Kirche  bestimmten  Theil 
des  Schatzes  von  Monteux  nach  Carpentras  brachte.  Im  Auf- 
trage der  übrigen  Cardinäle  befahlen  der  Cardinalkämmerer 
Amald  von  Auch  und  Cardinal  Napoleon  Orsini,  Senior  des  CoUegs 
und  Haupt  der  italienischen  Partei,  am  27.  Mai  von  der  Thüre 
des  Conclaves  aus  dreien  der  angesehensten  Hofbeamten,  dem 
Bemard  Royardi,  Auditor  contradictorum,  dem  Bischof  Petrus 
von  Spoleto  und  dem  Kammerauditor  Petrus  de  Verdala,  den 
gesammten  Schatz  der  römischen  Kirche  genau  zu  verzeichnen 
und  gemäss  der  Constitution  Gregors  X.  dem  Cardinalkämmerer 
zur  Aufbewahrung  zu  übergeben*.  Mit  der  Anfertigung  dieses 
Inventars  wurde  sofort  am  folgenden  Tage  begonnen.  Da  uns 
dasselbe  noch  in  mehreren  gleichzeitigen  Abschriften  ^  erhalten 
ist,  so  wissen  wir  ganz  genau,  was  Raimund  Fabri  nach  Mass- 
gabe der  letztwilligen  Bestimmungen  Clemens'  V.  von  Monteux 
aus  an  die  römische  Kirche  ablieferte  3. 

Die  Hauptsache  bildeten  ausser  dem  bereits  verzeichneten 
'alten  Schatz'  die  goldenen  Geräthschaften  *  aus  dem  Haushalt 
Clemens'  V.  im  Gewichte  von  700  Mark  ^  und  70  000  Goldgulden, 
von  welchen  die  eine  Hälfte  dem  künftigen  Papste,  die  andere 
dem  Cardinalscollegium  zugedacht  war^;  femer  drei  Ejsten  mit 

»  Vgl.  diese  Zeitschr.  I,  8. 

*  Im  VaticaniBchen  Archiv  Instrum.  miscel.  1314,  Regest.  Aven.  Cle- 
mentifl  VI.,  t.  28,  f.  358^—375«,  ja  ü>  Inventaria  n.  467  drei  Abschriften. 
Vgl.  oben  S.  86,  Z.  22. 

^  Am  Schiasse  des  Inventars,  in  welchem  der  von  Johann  XXII.  bei 
seinem  Regierangsantritt  in  Empfang  genommene  Schatz  verzeichnet  ist,  findet 
sich  folgende  Sanmiirung  (in  Regest.  Avenion.  Joan.  XXII,  tom.  43,  f.  265*): 
*Sumraa  summarum  totius  auri  ponderati  contenti  in  presenti  inventario 
M  im  c  LXXIX  march.,  ÜI  unc,  III  quart  auri  ad  pondos  corie  —  .  .  .  ar- 
genti  HM  nc  LXXXX  march.,  m  unc,  ÜI  cart.' 

*  Diese  goldenen  Geräthschaften  waren  wohl  ein  Geschenk  des  Königs 
von  England.  Wir  lesen  wenigstens  (in  den  Chronicles  and  Memorials)  in 
Thomas  Walsingham,  Ypodigma  Neustriae  p.  236 ;  *Rex  autem  Angliae  misit 
doiaino  papao  omnia  utensilia,  quibus  ministrabatur  in  camera  et  in  mensa 
ex  fturo  puro  per  episcopum  Liohefeldensem  et  Wigomiensem  et  comitem 
Lincolniae'.    Vgl.  Wil.  Rishanger,  Chronica  p.  227. 

^  Vgl.  oben  S.  67.  «  Vgl.  oben  S.  40,  43,  45,  79,  67,  80. 
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den  Regiaterbänden  der  letzten  drei  Päpste  i,  sowie  einige  Säcke 
und  Kolier  mit  Aotenstücfcen  2.  Ein  Kästchen  mit  Edelsteinen 
und  dem  Fiscberring  war  schon  während  der  Trauerfeierlich- 
keiten dem  Cardinalscolleg  zugestellt  worden^. 

Den  ihm  anvertrauten  Schatz  der  römischen  Kirche  übergab 
seuiierseits  der  Cardinalkämmerer  dem  Bischof  von  Carpentras 
in  Verwahrung,  Derselbe  rechtfertigte  das  in  ihn  gesetzte  Ver- 
trauen vollkommen.  Dies  bescheinigte  Johann  XXII.  den  Erben 
desselben  auf  ihr  Verlangen  am  1.  September  1321  in  einem 
eigenen  Schreiben  \  Für  diese  Treue  legt  auch  das  in  einen  der 
avignonesischen  Begisterbände  ^  eingebundene  Inventar  Zeugniss 
ab,  welches  am  Ende  1316,  bald  nach  der  Krönung  Johanns,  an- 
gefeiügt  wurde,  als  der  Schatz  dem  erwählten  Bischof  von 
Avignon  und  nachmaligen  Cardinal  Jakob  Deuse  übergeben  wurde. 

Von  allem ^  was  aus  dem  Besitze  des  Verstorbenen  an  Car- 
dinal Pelagru  ausgeliefert  wurde,  konnte  Amelius  de  Beronio 
ein  genaues  Verzeichniss  vorlegen  ^.  Aus  ihm  verdient  vor  allem 
Erwähnung  das  reiche  Silbergeräthe  im  Grewichte  von  908  Mark  '^, 
welches  Clemens  für  die  nach  dem  ürtheil  des  Cardinais  Jakob 
Colonna^  dürftigsten  Kirchen  Roms  bestimmt  hatte.  Zur  Aus- 
führung dieser  Verfügung  wurde  es  dem  Cardinal  Pelagru  aus- 
gehändigt und  von  ihm  dem  Florentiner  Bankhaus  der  Bardi 
in  Verwahrung  gegeben.  Johann  befahl,  es  zu  verkaufen  und 
den  Erlös  für  den  Wiederaufbau  der  im  J.  1308  abgebrannten 
Laterankirche  dem  päpstlichen  Legaten  Cardinal  Petrus  Colonna 
einzuhändigen  ^.  —  Ferner  kam  an  Cardinal  Pelagru  die  Privat- 
bibliothek Clemens*  V.  ^^  (mit  Ausnahme  eines  IG  B«ande  um- 
fassenden Prachtexemplars  der  Heiligen  Schiift)  ^^.  Dieselbe  füllte 
freilich  nur  vier  oder  fünf  Kisten  ^2.   Doch  kamen  die  in  grosser 


'  S.  diese  Zeitschr.  I,  42;  II,  U. 

«  S.  oben  S.  55,  60,  79;  vgl.  diese  Zeitschr.  I,  42  f. 

»  S.  oben  S.  65,  40,  55. 

*  Ragest.  Avenion.  Joannis  XXII.,  t.  14,  f.  454  *>. 

^  Regest.  Avenion.  Joannis  XXII.,  t.  43,  ff.  251 — 265. 

«  S.  oben  S.  79.    "^  S.  oben  S.  79,  67.    «  S.  oben  S.  29. 

•  S.  oben  S.  55,  58,  67.     »»  Vgl.  oben  S.  67. 

"  Vgl.  oben  S.  74,  67.      »«  Vgl.  oben  S.  79,  58. 

9» 
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Schrift  (litterä  grossä)  angefertigten  juristischen  Werke  au  die 
E'ammeri,  einige  andere  lahm  Johann  XXTT.  an  sich^  noch 
andere  von  geringerer  Bedeutung  wui*den  zu  Gunsten  der  Armen 
verkauft  ^. 

Wie  ich  schon  oben  bemerkte,  lag  der  sämmtliche  Schatz 
und  die  ganze  Ausführung  der  letztwilligen  Bestimmungen  Cle- 
mens' V.  in  den  Händen  der  Gascogner.  Wenn  nun  schon  die 
Vertheilung  von  Legaten  an  eine  zahlreiche,  brodlos  gewordene 
Dienerschaft  kaum  je  ohne  Unzufriedenheit,  Anschuldigungen  und 
Streit  zu  bewerkstelligen  ist,  in  welchem  Grade  musste  solche 
Erregtheit  in  den  eben  erwähnten  Umständen  zu  Tage  treten! 
Als  daher  gegen  Ende  Juli  1814  die  Nachlassangelegenheiten 
hinlänglich  geordnet  waren  und  der  Vicomte  von  Lomagne  und 
der  Ritter  von  Budes  mit  ihren  Gascognern  zmn  Abzug  rüsteten, 
waren  die  Geister  in  Carpentras  zu  einem  Auftritt  wie  der  vom 
24.  Juli  nur  allzu  sehr  vorbereitet.  Da  uns  über  denselben  nur 
der  Bericht  der  italiem'schen  Cardinäle  vorliegt*,  so  lässt  sich 
die  eigentliche  Bedeutung  desselben  nicht  mit  Sicherheit  fest- 
stellen. Wollten  die  Gascogner  wirklich  in  ihrem  Uebermuth 
die  Wahl  eines  ihrer  Cardinäle  erzwingen?^  Oder  hatte  die 
italienische  Partei  ihrem  Schmerz  über  die  Uebervortheilung 
durch  Neckereien  und  Stichreden  Luft  gemacht,  welche  ihre 
Gegner  mit  den  Waffen  beantworteten?^ 

Für  unsern  Gegenstand  ergibt  sich  aus  dem  erwähnten  Be- 
richt, dass  der  Vicomte  von  Lomagne  Ende  Juli*^  sich  in  Car- 

1  S.  oben  S.  41.  «  S.  oben  S.  55.  »  S.  oben  S.  55. 

*  Balaze,  Vitao  pap.  Avenion.  II,  2oo  s. ;  Johann  X KU.  nennt  in  seirem 
Schreiben  (1.  c.  II,  888)  die  Gascogner  nicht. 

"  Nach  der  'Continiiatio'  Guil.  de  Nangiaco,  ed.  H.  0  raud  I,  406  soll 
der  Auflauf  'in  favorem  cardiualium  Vasconum  et  ex  certa  pciwitia'  ange- 
stiftet worden  sein.  Dit»«  ist  an  und  für  siv.h  wexiig  glaubiicii,  «ienn  für 
diesen  Zweck  war  denn  doch  ein  solcher  Tumult  ein  höclist  ungetienet^s 
]Mirtel.  Bei  der  oben  geschilderten  Stimnumg  bedurfte  es  gar  kf^ines  beson- 
dem  Zweckes. 

'  Baluze  1.  c.  c.  287  .  'Vascones  ...  ex  deliherato  atque  proposito,  tarnen 
feub  |>Äl!iat(>  colore  deferenui  videlicet  corpus  eiusdem  papae  in  copiosa  peditum 
et  tfjuitym  srmatorum  muUitudi  'b  corvenerunt .  .  .  sub  ordinatione  Bertrandi 
de  Guto  et  Rayraundi  Gullermi  [de  BiidosJ  domini  papae  nepotum.' 

'  Nach  einer  m.  E.  v^enig   glaubwürdigen  Angabe   hätte  ein  nach  dera 
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pentras  und  Monteux  zum  Aufbruch  rüstete,  seine  Mannschaft 
zusammenzog  und  verstärkte.  Es  galt  vor  allem,  in  würdiger 
Weise  die  Leiche  Clemens'  V.  an  ihre  eigentliche  Ruhestätte 
in  der  von  ihm  gestifteten  Oollegiatkirche  von  Uzeste,  einem 
unbedeutenden  Flecken  der  Gascogne,  im  Gebiete  des  Ritters 
Amald  Bernard  von  Preissac,  zu  übertragen  ^.  Dieser  Kirche  hatte 
Clemens  mit  Aufgebung  der  anfangs  hierfür  ausersehenen  Kathe- 
drale von  Bordeaux  ^  diese  Ehre  zugedacht  ^.  Mit  diesem  Trauer- 
zuge wurde  kluger  Weise  der  Transport  des  in  Monteux  übrigen 
Schatzes  verbunden. 

Wirklich  wurde ,  wie  ein  Augenzeuge  uns  berichtet  *,  im 
August^  (1314)  in  dem  genannten  Schlosse  ein  Wagen  mit 
Geldkisten  so  schwer  beladen,  dass  vier  bis  fünf  starke  Pferde 
ihn  nur  mit  Mühe  fortbewegten.  Es  waren  dies  wohl  die  für 
den  Kreuzzug  bestimmten  300  000  Goldgulden,  sowie  ein  noch 
sehr  beträchtlicher  Theil  der  den  Verwandten,  KirAen  und 
Armen  zugewandten  Legate  ö.  Das  kostbare  Geräth  und  der 
Rest  des  Schatzes  wurde  auf  Saumthiere  verpackt'.  Raimund 
Fabri^  und  drei  Cleriker  der  Kammer^  leiteten  den  Transport. 

Derselbe  gliederte  sich  bald  in  den  ungleich  zahlreicheren 
Zug  ein,  welcher  die  Leiche  Clemens'  V.  von  Carpentras  weithin 
durchs  Land  nach  der  Gascogne  zur  letzten  Ruhestätte  brachte. 
Ihn  befehligte  wohl  der  Vicomte  von  Lomagne.  —  Der  Sarg 
wurde,  sobald  der  Zug  gegen  Abend  eine  Stadt  erreichte,   in 


24.  Jnli  zwischen  den  Canonikern  von  üseste  und  Carpentras  auggebrochener 
Rechtsstreit  die  üebertragung  der  Leiche  verzögert  und  eine  Feuerbruust 
diese  selbst  beschädigt. 

»  S.  oben  S.  26,  Z.  H.         «  S.  oben  S.  28,  Z.  22. 

»  S.  oben  S.  28,  Z.  35.  *  S.  oben  S.  75. 

^  Der  Zeitgenosse  Bemard  Gui  schreibt:  'revectnm  corpus  eius  ultra 
Rhodanum  apud  Carpentoratam  cii^itatem,  cum  cardinales  cum  a)ia  curia  re- 
sidebant.  Sequenti  vero  mense  augusti  de  Carpeötorate  fuit  transvectum 
corpus  eius  in  Vasconiam  patriam  suam,  fuit-que  sepultnm,  sicut  elogerat,  in 
ecclesia  H  Mariae  do  Usesta  diocesis  Vasatensie'.  Baluze .  Yitae  pap.  Ave- 
nion.  I,  60,  80. 

«  S.  oben  S.  81,  47.  •  Vgl.  oben  S.  75.  »  S.  oben  S.  81. 

*  Amelius  do  Beronia  (nur  bis  B-oquemaure ;  S.  oben  S,  79) ,  Johann 
La&copone  (S.  67,  Z.  29)  und  Petrus  de  Caunis  (S.  82). 
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der  Hauptkii-che  niedergelegt,  mit  goldgewiikten  und  seidenen 
TücBem  bedeckt,  ringsum  brannten  die  ganze  Nacht  zahlreiche 
Kerzen.  Wenn  am  folgenden  Morgen  nach  f eidlichem  Todten- 
amt  die  Reise  foHgesetzt  wurde,  so  blieben  die^, kostbaren  Tücher, 
welche  den  Sarg  geschmückt  hatten,  der  KirQhe  als  Geschenk^. 

Wahrscheinlich  berührte  der  Zug  oder  wenigstens  eine  von 
ihm  abgezweigte  Abtheilung  das  Schloss  Duras  in  der  Diöcese 
Agen,  um  daselbst  einen,  Theil  der  kostbaren  Bürde  niederzu- 
legen. Dies  erzählen  wenigstens  mehrere  Berichterstatter  ^.  — 
Hierauf  wandte  sich  der  Vicomte  nach  Uzeste  und  djem  ScWosse 
Villandraut,  beid§  in  der  Diöcese  Bazas.  An  ecsterem.  Orte  be- 
stattete er  am  27^  August  ^  in  der  CoUegiattirche  ü.  L.  Frau* 
Clemens  ¥.♦  zunächst  in  einem  provisqrischen  (JrabmaL 

Der  letzte  Rest  des  Schatzes  wurde,  wie  es  scheint,  in  der 
Heimat  Clemens'  V.^  auf  dem  Schlosse  voa  Villandraut  in  Sicher-- 
heit  gebracht  °.  Es  waren  dies  aber  wohl  im  wesentlichen  nur 
die  ELreuzzugsgelder ,  demi  von  den  Legaten  wurden  nach  Bor- 
deaux vom  Schatzmeister  grosse  Summen  ausbezahlt!  und  unter 
anderm  wurden  auf  dem  Platze  yor.  dem.  erzbischöflichen  Palast 
(in  praiD  domini  Archiepiscopi)  an  eine  ausa^prdentliche  Menge 
von  Armen  .reiche  Spenden  ausgetheilt  ^. 

Bald  nachdem  Raimund  Fabri  auf  diese  Weise  die  noch 
übrigen,  Bestimmungen  des  letzten  Willens  seines  verstorbenen 
Herrn  getreu  ausgeführt  iiatte,  erkrankte  er  in  Bordeaux  und 
starb  kurz  nachher^.  Damit  ging  für  den  Process  von  1318 
derjenige  Zeuge  verloren,  welcher  allein  im  Stande  gewesen 
wäre,  über  alles  genauen  Bericht  zu  erstatten. 

»  S.  oben  S.  57,  40,  78,  81.  «  S.  oben  S.  56,  50,  47. 

*  Dies  Datum  findet  sich  in  der  im  J.  1359  (s,  unten  S.  138)  am  Grabmal 
angebrachten  Inschrift.  Sie  lautet  in  dem  von  Miintz  (s.  unten  S.  137,  Anm.  2) 
genau  revidirten  Texte:  'Hie  iacet  felicis  recordationis  dominus  Clemens 
papa  V.,  fandator  ecclesiarimi  de  Ai^ta  (!)  et  de  Vilhendraudo ,  qui  obiit 
apud  Rupem  Mauram  Nemausensis  dyocesis  die  XX  aprilis,  pontificatus  sui 
anno  EX,  portatus  yero  ad  istam  ecclesiam  Beatae  Mariae  XXVII.  die  augusti 
tunc  proxima  (!)  sequenti,  anno  domini  MCCCXIItl  et  sepultus  die  .  .  - 
MCCCLIX'. 

*  Erst  Johann  vervollständigte  ihre  Ausstattung ;  s.  Baluze  1.  c.  II,  298 ;  1, 684. 
5  S.  oben  S.  82.  ^  g^  ^y^j^  S.  63,  Z.  25.  '  6.  oben  S.  82. 
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Von  den  320  000  Goldgulden,  welche  Clemens  den  Königen 
von  Frankreich  und  England  geliehen  hatte,  scheinen  die  Philipp 
dem  Schönen  geliehenen  160  OÖO  nie  zurückerstattet  worden  zu 
sein.  Dies  wird  auch  an  mehreren  Stellen  obigen  Processes 
deutlich  ausgesprochen  ^  Doch  steht  die  Schuld  selbst  aus  dem 
Kegisterband  E.  237  des  Departementsarchivs  von  Pau  fest, 
da  in  demselben  ein  vom  8.  Januar  1313  datirter  Schuldschein 
verzeichnet  ist  2.  —  König  Eduard  verpfändete  mit  ausdrück- 
licher Erlaubniss  des  Königs  von  Frankreich  ^  dem  Papste  ^tan- 
quam  personae  privatae'  oder  an  seiner  Stelle  seinen  Verwandten* 
die  Einkünfte  von  Aquitanien,  der  Gascogne,  kurz  aller  seiner 
französischen  Besitzungen  mit  Ausnahme  der  Grafschaft  Ponthieu 
(Pontivi)5.  In  dem  obengenannten  Registerbande  werden  mehrere 
diese  Rückzahlung  betreffende  Actenstücke  aufgeführt^.    Nach 


»  S,  oben  S.  40,  Z.  22;  S.  57.  Z.  20. 

*  Da  die  Blätter  dieses  Bandes  nicht  gezählt  sind,  ist  ein  genaueres 
Citat  unmöglich.  —  Vgl.  oben  S.  56,  Z.  6  f. 

*  Rymei:,  Foedera,  ed.  1706,  III,  447.  —  Der  Al?schluss  dieser  Anleihe 
scheint  nach  der  dem  König  von  Frankreich  gewährten,  im  Sommer  1313  erfolgt 
zu  sein.  Im  Januar  (20.  und  28.)  bittet  Eduard  noch  in  mehreren  Briefen  um 
die  Anleihe  (Rymer,  Foedera  III,  376,  378).  Am  4-  März  1313  dankt  er  bereits 
fftr  die  Gewährung  (Rymer  1.  c.  p.  894).  Doch  die  Ausbczahlimg  scheint 
erst  im  Sommer  erfolgt  zu  sein.  Dies  besagt  eine  Stelle  obigen  Processes 
(oben  S.  44,  Z.  34).  Femer  ist  die  Verpfändung  der, Einkünfte  vom  28.  Oc- 
tober  1313  datirt. 

*  Den  Cardinälen  Amald  Pelagru,  Raimund  de  Fargues  und  Bernard 
de  Jarre,  ferner  dem  Vicomte  Bertrand  von  Lomagne  »md  Herrn  von  Budes. 

^  Rymer,  Foedera  III,  44&;  vgl.  480,  490  und  oben  B.  80,  Z.  21. 

*  Ich  theile  dieselben  hier  mit;  [1318.  11.  MaiJ  —  Item  deux  instru- 
mens  d'un  decret  interposä  par  l'arcevesque  de  Bourdeanx,  signö  de  uotaire 
le  unziesme  jour  de  may  Tan  mil  CCC  dix  huiet  par.lequel  appert,  que  de 
la  somme  de  cent  soixante  mil  fiorins  d'or,  qui  avoiept  estez  prestez  par  le 
pape  Clement  au  roy  d'Angleterre  Edouart,  duc  d'Acquitaine  restoit  a  paycr 
mixx  IXM  VO  XXVII  livres,  U  s.;  UU  d.  ob.  tournoys.  —  Cotez  EEE. 

[1318.  16.  Mai.J  —  Item  ung  instrument,  par  Ie<][uel  messire  Bertrand 
de  Guot,  vicomte  de  Lomaigne  et  d'Aubillar,  taöt  pour  luy,  que  pour  les 
cardinaux  S.  Marie  in  Porticu,  S.  Marie  Moni  (!)  et  S.  Agathe  (!)  recongnent 
"t  ratiffia  les  comptes  et  paymens  faictz  de  cent  ^ixante  mil  fiorins  d'or, 
lesquels  avoient  estö  assignös  par  le  roy  d'Angleterre  sur  les  yseuz  de 
Guyenne;  et  consentit  ledit  de  Guot  vicomte,   que  doresnavent  les  yssuz  de 
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de  Courcelles^  erhielt  der  Yicorr^e  Bertrand  von  Lomag  le 
100  730  Goldgulden  von  diesem  <}iithaben  seines  Onkels  aus- 
gezahlt. In  dem  von  Johann  XXII.  mit  Bertrand  abgeschlossenen 
Compromisa  wurde  diese  Summe  nicht  erwähnt.  Es  blieb  also 
ihre  Verwendung  der  Gewissenhaftigkeit  Bertrands  anheimge- 
geben. Wie  es  scheint,  verwandte  derselbe  wenigstens  einen 
Theil,  der  letzt' /illigen  Bestimmung  seines  Oheims  entsprechend, 
für  fromme  Zwecke^. 

Allem  Anscheine  nach  verfügte  Bertrand  nach  dem  Tode 
seines  Wohlthäters  über  bedeutende  Geldmittel.  Bereits  am 
17.  December  1314  leiht  er  König  Eduard  60  000  kleine  Gold- 
gulden (parvoriun  fliorenorum  auri)^;  am  18.  Juni  1315  gibt  er, 
wie  der  Registerband  von  Pau  bezeugt,  08  750  Turenser  Pfunde 
(livres  tournoys),  oder  wie  es  m  obigem  Processe*  heisst,  10  000 
Goldgulden  dem  Könige  Ludwig  X.  von  Frankreich,  wofür  dieser 
ihm  die  Einkünfte  von  Rovergne  verpfändet;  ja  einer  der 
Kammercleriker  spricht  ausserdem  noch  von  einer  demselben 
Fürsten  gewährten  Anleihe  von  100  000  Goldgulden  ^  Ein  votn 
26.  Mai  1315  datirter  Schuldschein  für  20  000  dem  Grafen  Karl 


lad.  dach«^  de  Guyenne  fussent  lev^s  par  le  conneetAble  de  Bourdeaux.  Kt 
fut  pass^  led.  instrnment  ä  Marmande  Tan  mil  troys  cens  dix  huict  et  le 
seizieme  jour  de  may.  Signö  ledit  inatrument  par  maistre  Föns  Bouchart  ft 
maistre  Jehan  ds  Lezia  notairos.  —  Coy  au  doz  V. 

[1319.  9.  Mai.J  —  Item  une  lettre  faicte  1«  IX  »»e  de  may  mü  CCCXIX 
signöe  de  notaire,  contenant  rinstruraent  du  seconu  comptc  des  yssun  de  la 
duch^e  de  Guyenne,  rcndn  a  messi're  Bertrand  de  Guot  vicomte  de  Lomaigne 
et  d'Auvillar,  lequel  est  scell^.  —  Cot^  au  doz  II^^XXII. 

[1320.  26.  Janvier.]  —  Item  une  lettre  de  ratiffication  faicte  l'an  mü 
CCCXIX  et  le  XXVI™«  de  janvier  par  messire  Bertrand  du  Gout  vicomte 
de  Lomaigne  et  d'Auvillar  conrnie  procureur  du  pape  Clement  sop  oncle 
touohant  la  coustume  de  Bourdeaux  et  yssues  de  Guyenne  par  le  roy  d'Angle- 
terre  audit  pape  Clement  en  payement  de  cert  soixante  mil  florins  d'oi,  jas- 
que  a  iin  de  palemeijt  d'iceux.  —  Cot»5e  au  doz  H. 

*  Histoire  gön^alogique  et  heraldique  des  pairs  de  France.  VI,  23.  -- 
Vgl.  oben  S.  57,  Z.  20;  S.  68,  Z.  25;  S.  80,  Z.  21. 

8  S.  oben  S.  80,  Z.  25-  *  Rymer,  Foedera  III,  504. 

*  S.  oben  S.  72,  Z.  26;  vgl.  S.  82,  Z.  6;  S.  72,  Z.  35. 
»  S.  oben  S.  72,  Z.  34. 
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von  Yalois  und  Aleiigoii  diiroli  Bertjand  ^'eliehene  Goldgiüden 
kam  durch  dessen  Tochter  an  den  Grafen  Johann  von  Arniagnac  ^. 

Diese  ,o  bedeutenden  Summen  dürften  doch  wohl  kaum 
einzig  den  ']inkünftuu  der  allerdings  ausgedehnten  Besitzungen 
Bertrands  entstammen. 

Im  ü])rigon  vergass  Bertrand  seinen  Wohlthäter  nicht.  Auch 
in  dieser  Beziehung  erweisen  sich  die  Chronisten  und  ihre  blinden 
Nach^chreber  als  unzuverlässig.  Alsbald  nach  seiner  Rückkehr 
in  die  He'mat,  wohl  Ende  1314  oder  anfangs  1315,  beai^ftragte 
er  den  Goldschmidt  Johann  de  Bonneval  \on  Orleans  im  Ver- 
eine mit  iuehreren  seiner  Kunstgenosson  mit  der  Anfertigung 
eines  mit  Gold,  Silber  und  Edektemen  reich  geschmückten  Sar- 
kophages^.  Von  der  Pracht  desselben  zeugt,  dass  derselbe 
später  auf  50  000  Goldgulden  geschätzt  vrurde,  eine  Angabe, 
für  welche  auch  obiger  Process  einen  gewissen  Ai'.halt  bietet**. 

Aber  obgleich  die  Arbeit  bereits  vor  1319  vollendet  war, 
kam  sie  doch  noch  lange  nicht  zur  Verwendung,  sondern  blieb, 
wohl  infolgo  der  fortwährenden  Kriegsunruhen,  im  Schlosse 
Villandraut  in  Verwahr.  Beim  Tode  Bertrands  (1324)  gelangte 
der  Sarkophetg  in  den  Besitz  des  Grafen  Johann  von  Armagnac, 
des  Gemahls  der  einzigen  Tochter  Bertrands.  Da  auch  er  zögerte, 
denselben  seiner  Bestimmung  gemäss  zur  Verwahrung  der  sterb* 
liehen  Ueberreste  Clemens'  V.  nach  Uzeste  zu  übertragen,  so 
ftiahnte  Johann  in  einem  eigenen  Schreiben  den  Grafen  hierzu. 
Ich  theile  dies  bisher  unedirte  Schreiben  mit. 

lofKtnni  cnmiti  Armaniaci.  —  Fidedigne  relationis  assertione  nuper 
accepimus,    quod   quondam   Beftrandus    de   Guto   vicecomes    Lomanie 


*  In  dem  Registerband  von  Pau  sind  zwei  hierauf  bezügliche  Acten- 
stttcke  (das  eine  cote  IIcLXXVIII,  das  andere  IX xx  XVIII)  verzeichnet; 
vgl.  auch  oben  S.  82. 

*  Vgl.  für  das  Folgende  de  Lauriere-Müntz ,  Le  tombeau  du  pape  Cle- 
ment V.  ä  Uzesto  in  M^moires  de  la  Soci^t<6  des  antiquaires  de  France, 
tom.  XLVIII  (1888);  besonders  S.  21  f.  des  Sonderdruckes.  Die  daselbst  an- 
geführten Belegstellen  aus  dem  Inventaire  des  archives  des  comtes  d'Ar- 
magnac  sind  dem  oben  erwähnten  Registerband  E.  237  des  Tepartement- 
archivs  von  Pau  entnommen. 

^  S.  r.ben  S.  41,  Z.  20. 
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quandam  cap&am  argento  et  auro  lapidibusque  preciosie  omatam,  precio 
quinquagiBta  inüiinn  florenorum  auri  et  ultra  fecit,  dum  viveret,  super 
tumulum  felicis  recordationis  Clementis  pape  V.  predecessoris  nostri 
patrui  eias  in  ecclesia  beate  Marie  de  Usesta  Vaaatensis  diocesis,  ubi 
corpus  predecessoris  eiusdem  existit  reconditum,  reponendam  ac  ipsam, 
quam  morte  preventus  nequivit  supra  dictum  tumulum  reponi  facere, 
in  Castro  suo  de  Vuihandiano  Burdegalensis  diocesis  sie  fabricatam 
dixniait  tempore  mortis  sue;  quodque  postmodum  eodem  vicecomite, 
eicut  dojnino  placuit,  yita  functo,  tu  fili,  ad  quem  bona  ipeius  devene' 
nrnt,  prudenter  ettendens,  quod  propter  guerrarum  fremitus,  que  tunc 
in  eisdem  partibus  ingruebant,  eadem  capsa  irr©<5.uperabiiite|'  perdi  posset, 
eam  fecisti  ad  castrum  tuum  de  Lavardenxiis  Auxitaue  diocesis,  ibidem 
tucius,  donee  guerris  huiusmodi  cessantibus  valeret  commode  supra 
dictum  coUocari  tumulum ,  custodiendo  transferri.  Super  quibus  tue 
sinceritatis  in  hac  parte  providentiam  multipliciter  in  Domino  com- 
mendantes,  nobilitatem  tuam  rogamus  attencius  et  hortamur,  eidem 
sano  nichilominus  consilio  suadentes,  quatinus  perducens  huiusmodi 
tue  laudabüie  intentionis  propositum  in  eifectjum,  nunc  sedatis  guer- 
rarum  ipsarum  commotionibus  ^  dictam  capsam  memorate  ecclesie  de 
Usesta,  cessante  cunctatione  qualibet,  supra  dictum  reponendum  tumulum 
facias  assignari;  pnidenter  et  diligenter  advertens,  quod  si  serpentino 
quorumcunque  seductus  consilio  te  in  hac  parte  ledi  permitteres  ava- 
ritie  cecitate,  quod  absit,  erga  defunctos,  a  quibus  tot  percepisse  bona 
dinosceris,  notari  posses  ingratitudinis  vitio  ac  deum  et  sedem  apostÖ- 
licam  graviter  offenderes  tuisque  non  parum  saluti  detraheres  et  honori. 
Quare  precibus  et  exhortationibus  adicimus,  ut  talium  consiliis  nulla- 
tenus  acquiescas;  rescripturus  nobis  nichilominus  intentionem  tuam 
et  quicquid  egeris  in  hac  parte.  —  Datum  Avinione  ,xu  kalendas 
februarii,  anno  quartodecimo.  —  [Regesta  Vaticana  loannis  XXII., 
litterae  secretae  an.  18^  et  14'  (n.  115),  iom.  7,  f.  125^  (329^), 
epist.  1728  J 

Dieser  Mahnung  wurde,  wie  es  scheint,  wirklich  Folge  ge- 
leistet. Etwa  40  Jahre  später  Hess  Cardinal  GaiUard  de  la 
Motte,  gleichfalls  ein  Neffe  des  verstorbenen  Papstes,  diesen 
kostbaren  Sarg  in  einen  grossen,  mit  acht  schönen  Jaspissäulen 
geschmückten  Steinsarg  aus  schwarzem  Marmor  legen,  dessen 
oberer  Deckel  mit  einer  aus  weissem  Marmor  gemeisselten 
Statue  des  Papstes  geziert  ist.  Die  Arbeit  wurde  jedoch  erst 
nach  dem  Tode  des  Cardinais  (f  1357)  von  dessen  Testaments- 
vollstieckem  im  Jahre  1359  vollendet  und   seiner  Bestimmung 
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tibergeben*.  Die  Calvinisten  von  Bazas,  welche  1577  2  das  Grab 
erbrachen,  erbeuteten  einen  bedeutenden  Schatz  an  Gold,  Silber 
und  Edelsteinen  3. 


IV.  Zur  Beurtheilung  Clemens*  V.,  seines  Testamentes 
und  der  Ausführung  desselben. 

Es  ist  hier  nicht  meine  Aufgabe,  ein  Charakterbild  des 
ersten  avignonesischen  Papstes  zu  liefern ;  ich  habe  nur  jene  Züge 
zu  sammeln,  welche  in  den  oben  mitgetheilten  Processacten  ent- 
halten sind.  Der  Natur  der  Sache  gemäss  beleuchten  dieselben 
weniger  den  politischen  Charakter  des  Kirch^nfürsten  als  sein 
Privatleben,  dessen  Kenntniss  uns  freilich  das  innerste  Wesen 
des  Mannes  deutlicher  offenbart  als  seine  von  vielen  auswärtigen 
Factoren  beeinflussten  Regierungsacte. 

Die  Geschichtsschreibung  pflegt  uns  in  der  Regel  mehr 
Schwächen  und  Fehler  als  hervorragende  Eigenschaften  von 
Clemens  zu  melden.  Dies  geschieht  freilich  selbst  noch  in  den 
neuesten  Darstellungen  Renans  und  Wenks,  ohne  dass  die  oft 
sehr  zuversichtlichen  Behauptungen  und  Urtheile  durch  hin- 
reichende Belege  begründet  werden.  —  In  Bezug  auf  sein  Privat- 
leben werden  Clemens  vor  allem  Nepotismus  und  wenig  sorgsame 
Verwendung  der  eifrig  gesammelten  Geldmittel  zum  Vorwurf 
gemacht.  Zum  nöthigen  Erweis  dieser  Anklagen  reichen  beim 
Schweigen  der  Zeitgenossen  (Tolomeo's  von  Lucca,  Bernard 
Gui's  und  des  Fortsetzers  Wilhelms  von  Nangis)  weder  die  aus 
Villanifl  Schreibereien  schöpfenden  italienischen,  noch  auch  die 
b  fünfzig  bis  hundert  Jahre  später  schreibenden  französischen  und 
englischen  Chronisten  hin.  Leider  bieten  wohlverbtirgte  That- 
sachen  mehr  als  hinreichendes  Material  zu  der  noch  fehlenden 
Begründung  jener  Anschuldigungen. 

Von  seinen  Verwandten  erhob  Clemens  fünf  zur  Cardinals- 
würde: Raymund  de  Got,  Raimund  de  Fargues,  Bernard  de  Jarre, 


*  Vgl.  Baluze,  I.  c.  I,  734;  de  Laari^re*Müntz  L  c.  (daselbst  eine  Be- 
schreibung und  Abbildung  der  gegenwärtigen  Gestalt   des  Grabmals). 
^  Nach  andern  1568. 
'  G.  de  Lurbe,  Chronique  Bourdeloise,  Bordeaux  16 19«  p.  23  s. 
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Anv}  [d  de  Pelagru,  Amald  de  Canteloup  ^,  von  welchen  die  drei 
eiSoon  bei  ihrer  Erhebung  noch  in  jugendlichem  Alte/  standen 
und  veder  vorher  noch  nachher  durch  hervorragende  Leistungen 
sieh  a  üszeichnc^ten.  An  weitere  vier  Glieder  ^  seiner  allerdings 
zahlreichnm  Verwandtschaft  vergab  er  ßisthümer  und  vertheilt« 
»ioch  ausserdem  eine  auffallende  Menge  kleinerer  ßeneficien  unter 
sie  und  auf  ilire  Füraprache  unter  ihre  Freunde  und  Diener  3. 
Doch  noch  viel  auffälliger  rid  bisher  nicht  beachtet  ist  die 
Freigebigkeit,  mit  welcher  er  seinen  Verwandten  weltlichen 
Standes  die  Rectorat«  des  Kirche?^  Staates  übertrug.  Sein  Bruder 
Amald  Garsias  erhielt  das  Herzogthum  Spoleto*,  dessen  Sohn 
Bertrind  die  Mark  von  Anconr.  ^ .  Arnaid  Bemard  de  Preissac 
Massa  Trebtria   und  Cittä  di  Tastello^   Raimund  Wilhelm  de 

*  Nur  die  Angehörigkeit  dieser  beiden  letzteren  zur  Familie  Clemens* 
erklärt  ihre  Beiziehung  zur  Unteraieglinig  des  Testamentes;   vgl.  oben  S.  15. 

^  Bemard  de  Fargnes,  Archidiacon  von  ßeauvais,  folgt  dem  nach  Langres 
tranflferirten  Berrrand  de  Orot  auf  v-m  Bischofsstuhl  von  Agen  am  25.  Fe- 
bruar 1306  «(Regest.  Clementis  V.,  901);  doch  bereits  am  4.  Juni  des- 
selben Jahres  kehrt  Bertrand  von  Langres  nach  Agen  zurück  und  Bemard 
geht  nach  Rouen  (1.  c.  n.  1030)  1306 — 1311  und  schUesslich  nach  Narbonne 
1311—1341. 

Amanieu  de  Fargnes,  Brader  Beraards,  folgt  dem  Bertrand  de  Got  in 
Agen  1313—1357. 

Beraud  de  Fargues,  Bischof  von  Albi,  vom  12.  März  1314  bis  1333. 

(raillard  de  Preissac,  der  letzte  Bischof  von  Toulouse,  1305 — 1317;  vgL 
oben  S.  106,  Anm.  1. 

>'^erdings  hatten  die  mit  den  de  Gots  verwandten  Familien  vor  und 
nach  Clemens  einige  Bischofssttihle  besetzt.  So  ausser  dem  eben  genannten 
Beitrand  de  Got  (in  Agen  1292—1306  etc.)  Amaud  de  Grot  (Agen  1271  bis 
1282),  Bertrand  de  Got  (Lyon  1288—1294),  Wilhelm  de  Durfort  (Rouen  1319 
bis  1330),  Gaillard  de  Fargues  (Bazas  1334—1346),  Wilhelm  de  la  Motte 
(Baias  1303—1813)  wird  am  27.  April  1313  nach  Saintes  transferirt,  kehrt 
aber  am  18.  Jaimar  1319—1325  nach  Bazas  zurfick. 

*  Dies  zeigt  eine  fiQchtige  Durcbblätterung  der  Registerbände.  Armild 
Gai'siaa  bittet  in  seinem  Testamente,  Clemens  möge  die  Söhne  einiger  seiner 
Diener  durch  Beceficien  versorgen ;  vgl.  Anselme,  Histoire  .^^^nealogique  IX,  382. 

*  Am  18.  März  1306,  vgl.  Regestom  Clementis  V.  ed.  monach.  *.  Ben. 
n.  374^  375,  7612. 

=  Am  3.  März  1306,  a.  ü.  0.  n.  383  f. 

«  Am  25.  UäTz  1306.  a.  a.  0.  n.  384—386,  8298. 


r 
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Budos  Benevent  ^  und  später  die  Grafschaft  Venaisslii  '^,  Wilhelm 
de  Bruniquel  im  Jahre  1310  Ferrara '<*,  ßertrand  de  Salignac 
•  nach  dem  Tode  Amalds  Garsiaa  de  Got  (f  1311)  das  Herzog- 
thum  Spoleto  ^,  nachdem  er,  wie  es  scheint,  bereits  vorher  Rector 
der  Campagna  ^  gewesen  war.  Amanieu  d'Albret ,  welcher 
nach  der  Aussage  Johanns  XXII.  gleichfalls  der  Familie  Clemens' 
angehörte,  erhielt  eine  ganze  Anzahl  von  Rectoraten:  das  tus- 
cische  Patrimonium ,  Rieti ,  Narni ,  Todi ,  die  Maritima  u.  a.  ^ 
Noch  bemerke  ich,  dass  ich  die  Vollständigkeit  dieser  Auf- 
zählung nicht  verbürgen  kann.  Ich  theile,  wie  es  für  meine 
Aufgabe  genügt,  hier  nur  mit,  was  sich  mir  bei  flüchtiger 
Durchsicht  der  Registerbände  darbot. 

Femer  ist  wohl  zu  beachten,  dass  manche  dieser  Rectoren 
die  ihnen  anvertrauten  Provinzen  nie  betraten,  weshalb  mehreren 
derselben  einer  ihrer  Dienstmänner  als  Vikare  zur  Seite  gestellt 
wurden',  was  weder  in  finanzieller  noch  in  verwaltlicher  Be- 
ziehung vortheilhaft  sein  konnte.  Ja  Clemens  schenkte  sogar 
einigen  dieser  Herren  geradezu  die  Einkünfte  der  ihnen  unter- 
g'  Denen  Rectorate  ^.  —  Da  war  allerdings  der  Missmuth  der 
Italiener,  ja  selbst  der  italienischen  Cardinäle  nur  zu  erklärlich  ^. 
Dass  diese  viel  zu  weit  gehende  Willfährigkeit  den  Seinigen 
und  anderen  mächtigen  Fürsprechern  gegenüber,  zumal  wo  es 

»  Am  8.  März  1806,  a.  a.  0.  n.  308,  1504. 

»  Sicher  vor  dem  22.  September  1309,  a.  a.  0.  n.  6335,  8763;  vgl. 
oben  S.  31,  Z.  6. 

»  Am  21.  Mai  1310,  a.  a.  0.  n.  6313,  6317, 

*  Am  1,  Janusr  1313,  a.  a.  0.       9974,  9975. 

*  Alfl  solchen  bezeichnen  ihn  mehrere  Briefe  des  Königs  von  England; 
s.  Rymer,  Foedera  III,  879,  399. 

«  Am  2.  MärB  1306,  a.  a.  0.  n.  364—373,  877,  880  f.,  146S. 

'  Vgl.  a.  a.  0.  n.  7613,  9975.  Doch  auch  andere,  z.  B.  Amanieu 
d'Albret,  waren  höchstens  sehr  kurze  Zeit  in  ihren  Provinzen  gegenwärtig. 
Wir  finden  ihn  schon  allein  in  Hymens  Foedera  III  mit  einer  Reihe  anderer 
Geschäfte  und  Gesandtschaften  betraut. 

«  S.  a.  a.  0.  n.  1463,  1504. 

*  Diesem  lang  verhaltenen  Ingrimm  leiht  Cardinal  Napoleon  Orsini  leb- 
haften Ausdruck,  wenn  er  in  seinem  bekannten  Schreiben  an  den  König  von 
Frankreich  vom  Kirchenstaate  sagt;  'per  praedones  potius  quam  per  rectoren 
est  spoliata  et  confusa'.     ßaluze,  Vitae  pap.  Avenion.  II,  290. 
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sich  um  die  Verleihung  einflussreicher,  kirchlicher  Würden  han- 
delte, sehr  verderblich  wirken  rausste,  konnte  Clemens  selbst 
kaum  entgehen.  Und  wirklich  erkannte  er  bereits  1307,  als 
ihn  eine  schwere  Krankheit  an  den  Rand  des  Grabes  führte, 
dass  er  sich  in  dieser  Beziehung  einer  gefahrlichen  Schwäche 
schuldig  gemacht  habe.  Mit  einer  seinen  Charakter  ehrenden 
Offenheit  gesteht  er  in- einem  Schreiben^  seinen  Fehler  vor  aller 
Welt  ein  und  vericündet  laut,  dass  er  diesbezüglichen  Bitten 
kein  Gehör  mehr  schenken  werde.  So  viel  sich  aus  den  Re- 
gisterbänden entnehmen  lässt,  hielt-  er  Wort.  Die  entgegen- 
stehende Behauptung  einiger  Historiker  zeigt,  dass  dieselben 
von  dem  in  Frage  stehenden  päpstlichen  Schreiben  nur  eine 
höchst  oberflächliche  Kenntniss  genommen  haben.  Es  findet  sich 
allerdings  auch  in  der  Folgezeit  eine  auffallende  Menge  von 
Gnaden-  und  Beneficienverleihungen ,  weiche  wie  in  ihnen  aus- 
drücklich bemerkt  vrird,  in  Anbetracht  (*consideratione',  ^intuitu', 
'obtentu',  'precibus')  der  vielen  Vei-wandten  und  anderer  einfluss- 
reicher Persönlichkeiten  ^  erfolgten,  aber  sie  betrafen  nicht  jene 
in  obigem  Schreiben  bezeichneten  Gnadenerweise  ^. 

Auch  den  gefährlichen  Gunstbezeugungen,  durch  welche  die 
Könige  von  Frankreich,  England  und  Neapel*  in  schlauer  Be- 
rechnung seine  Verwandten  an  ihre  Interessen  zu  ketten  suchten, 
war  Clemens  nicht  abhold.  König  Philipp  machte  Amald  Garsias 
alsbald  zum  Ritter,  schenkte  ihm  die  bedeutenden  Vicegraf- 
schaften  von  Lomagne  und  Auvillars  ^.  Bertrand  de  Got ,  der 
Sohn  Arnalds,  erhielt  von  Philipp  die  Herrschaft  Duras  ^.  König 
Eduard  von  England  wandte  ihm  das  Schloss  Blanquefort  zu 
unter  der  ausdrücklichen  Bedingung,   dass  er  dafür  für  ihn  an 


*  Regestum  Clementis  V.  ed.  monach.  s.  Ben.  n.  2263  vom  20.  Febr.  1307. 

*  Die  Anwesenheit  des  königlichen  Hofes  in  Vienne  im  Apiil  1312 
macht  sich  im  entsprechenden  Begisterbande  durch  eine  ausserordentliche 
Menge  von  Gnadenerlassen  bemerklich;  ^nter  ihnen  selbst  einige  'precibus 
Guillelmi  de  Nogareto  militis',  1.  c.  n.  7925,  7927. 

*  So  selbst  Renan  in  der  Histoire  litt^raire  de  la  France  XXVIII,  285. 

*  Zumal  in  seiner  Eigenschaft  als  Graf  der  Provence. 

*  Baluze,  Vitae  pap.  Avenion.  II,  616. 

*  Vor  dem  15.  Juni  1307 ;   vgl.  Anselme,  Histoire  gen^ogique  II,  174. 
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der  Curie  thätig  sei  ^.  Diese  Art,  sich  Vertreter  zu  sichern,  war 
von  Bonifaz  VIII.  unter  Androhung  kirchlicher  Strafen  verboten 
worden.  Clemens  stellte  daher  durch  ein  eigenes  Schreiben 
seinen  Neffen  gegen  die  Wirkungen  jenes  Verbotes  sicher  und 
erlaubte  ihm  den  Besitz  jenes  Schlosses  2.  Ausserdem  verwandte 
sich  Clemens  in  mehreren  Schreiben  an  König  Eduard  zu  Gunsten 
seiner  Verwandten  ^,  Später  ersah  sich  der  König  von  England 
Bertrand  de  Salignac  zu  seinem  Agenten  an  der  Curie  aus 
und  beschenkte  ihn  reichlich*.  König  Robert  von  Neapel  wies 
Bertrand  de  Got  die  Schlösser  und  Herrschaften  von  Pertuis, 
Meyrargues,  Pena  Savordona  zu^. 

Dieselbe  übermässige  Zärtlichkeit  für  seine  weitverzweigte 
Verwandtschaft,  welche  wir  Clemens  bisher  schon  so  vielfach 
bethätigen  sahen,  legte  er  auch  in  seinem  Testamente  an  den 
Tag.  Ausser  den  einträglichen  Beneficien  und  Rectoraten,  welche 
er  unter  sie  vertheilte,  ausser  den  sonstigen  beträchtlichen  Geld- 
geschenken wandte  er  ihnen  ein  Drittel  seines  sämmtlichen 
Schatzes  zu.  Eine  solche  Verfügung  entsprach  nicht  der  Be- 
stimmung dieser  Gelder. 

Es  wurde,  wie  uns  obiger  Process  zeigt,  im  14.  Jahrhundert 
zwischen  dem  Schatze  der  römischen  Kirche  und  dem  Privat- 
vermögen des  Papstes  so  gut  wie  kein  Unterschied  gemacht. 
Die  Summe  von  ungefähr  einer  Million,  über  welche  Clemens  in 
seinem  Testamente  verfügt,  war  alles,  was  während  seines 
Pontificates  aus  den  kirchlichen  Einkünften  zurückgelegt  worden 
war,  war  alles,  was  die  apostolische  Kammer  an  gemünztem 
Silber  und  Gold  besass.  Clemens  nennt  diese  Summe  seinen 
Schatz  und  verfügt  demgemäss  über  dieselbe  mit  vollster  Frei- 
heit wie  Über  sein  Eigenthum  ^.  Ja  er  hinterlässt  seinem  Nach- 


*  Vgl.   die  folgende  •  Anm.    Andere  Schenkungen  Eduards   in  Rymer, 
Foedera  HI,  372,  374. 

*  Regestum  Clementis  V.  1.  c.  n.  7584. 

»  Rymer.  Foedera  U,  977,  984,  992  s.,  1017. 

*  Rymer  1.  c.  HI,  335,  365,  399,  425. 

^  Der  Schenkungsact  ist  im  Registerband  von  Pau  verzeichnet, 
«  Vgl.  oben  S.  26,  Z.  86;  S.  44,  Z.  19,  26;  S.  36,  Z.  29;  S.  60,  Z.  9; 
S.  65,  Z.  8;  S.  81,  Z.  14. 
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folger  nur  VOOOO  GoMgulden^.  Als  unveräusserlicher  Kronschatz 
der  römischen  Kirc  .0  scheint  in  jener  Zeit  nui*  eine  gewisse 
Abtheilung  von  Gold-  und  Silbergeschirr  gegolten  zu  haben,  von 
welchem  die  dem  Papste  als  persönliches  Eigenthum  angehörigen 
Geräthschaften  genau  unterschieden  werden  '^.  —  üebrigens  war 
diese  freie  Verwendung  der,  wie  wir  nun  sagen  würden,  öffent- 
lichen Gelder  nicht  etwa  eine  Eigenthümlichkeit  der  römischen 
Curie;  ist  ja  doch  vielmehr  die  nun  übliche  scharfe  Unterschei- 
dung zwischen  dem  Staatsschatze  und  dem  Privatvermögen  der 
Herrscher  eine  Einrichtung  neuern  Datums. 

Trotzdem  lag  die  Beschaffung  und  Verwendung  dieser  Gelder 
und  Schätze  nicht  im  mindesten  in  der  Willkür  des  Papstes. 
Er  unterstand  zwar  in  dieser  wie  in  keiner  andern  Beziehung 
der  Controle  oder  den  Gesetzen  einer  irdischen  Macht,  aber 
sein  apostolisches  Hirtenamt  war,  wie  die  Quelle  seiner  Befug- 
nisse, so  auch  die  Regel  für  die  Ausübung  derselben.  Nur  das 
Wohl  und  der  Nutzen  der  seiner  Obhut  anvertrauten  Gesammt- 
kirclie  berechtigte  ihn  zur  Besteuerung  der  Kirchen,  schrieb  der- 
selben ihr  Mass  vor  und  bestimmte  die  einzige  Richtung,  in 
welcher  das  also  Gesammelte  zur  Verwendung  kommen  konnte. 
Ohne  Zweifel  lag  ein  seiner  hohen  Würde  dem  Geiste  der  Zeit  ge- 
mäss entsprechender  Aufwand  für  die  Hofhaltung,  ja  selbst  eine 
zur  Wahrung  eben  jener  Würde  geeignete  Berücksichtigung  seiner 
Verwandten  im  Interesse  des  Gemeinwohls,  und  ebenso  unzweifel- 
haft ist,  dass  in  diesen  beiden  Beziehungen  die  Grenzen  nicht 
scharf  gezogen  werden  können;  trotzdem  scheint  es  mir  un- 
möglich, dieselben  so  auszuweiten ,.  dass  obige  testamentarische 
Bestimmungen  innerhalb  derselben  Platz  finden  könnten.  Nicht 
nur  ist  die  Zuwendung  von  300  000  Goldgulden  zu  weitgehend, 
sondern  auch  das  grosse  Legat  für  den  Kreuzzug  und  die  Ver- 
mächtnisse für  gute  Zwecke  haben  eine  viel  zu  persönliche  und 
lokale  Färbung.  Ferner  wäre  doch  wohl  die  für  den  Kreuzzug 
bestimmte  Summe  ^  in  den  Händen  des  Nachfolgers  ebenso  sicher 

»  S.  oben  S.  28,  Z.  20. 

2  Vgl.  oben  S.  29,  Z.  16;  S.  40,  Z.  31;  S.  45,  Z.  39. 
'  Solche  Legate  waren  damals  eine  weitverbreitete  Öitt«.   Auch  Philipp 
der  Schöne   bestimmte   in   einem   Codicill   vom   28.  Nov.  1314    100  000   turo- 
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gewesen  wie  in  denen  des  Neffen.  Die  Zahl  der  unehelichen 
Kinder,  welche  dieser  in  seinem  Testamente  zu  versorgen  hatte  ^, 
lässt  vermuthen,  dass  Clemens  in  betreff  desselben  sich  in  ähn- 
licher Weise  täuschte,  wie  er  dies  in  Bezug  auf  Hugo  Geraldi  ^ 
und  Bernard  de  Artigia^  that.  —  Endlich  ist  der  Eindruck 
dieser  Freigebigkeit  besonders  peinlich  in  Anbetracht  der  win- 
zigen Summe,  welche  dem  Nachfolger  verblieb.  Dieselbe  reichte 
kaum  zur  Bestreitung  der  Bedürfnisse  der  ersten  Monate  aus, 
und  es  musste  die  sofortige  Beschaffung  der  nöthigen  Geldmittel 
ernstliche  Unannehmlichkeiten  bereiten. 

In  Bezug  auf  die  Besteuerungsmethode,  welche  er  angewandt 
hatte,  machte  sich  Clemens  selbst  auf  seinem  Todbette  Vor- 
würfe und  suchte  allenfallsiges  Unrecht,  soweit  es  noch  in  seiner 
Macht,  wieder  gutzumachen.  Ausser  den  'servitia  communia' * 
hatte  er  bei  Verleihung  von  Gnaden  und  Privilegien,  ja,  wie 
es  scheint,  auch  bei  Uebertragung  von  Beneficien  sich  unter 
dem  Titel  von  'servitia  secrcla'  nicht  unbedeutende  Summen 
einbezahien  lassen.  Da  ihm  Bedenken  über  die  Zulassigkeit 
dieser  Bezüge  aufstiegen,  befahl  er  kurz  vor  seinem  Tode,  sämmt- 
liche  diese  'servitia  secreta'  betreffenden  Schuldscheine  zu  ver- 
brennen 5. 

Im  übrigen  wachte  Clemens  mit  Aufmerksamkeit  über  die 
Verwaltung  der  päpstlichen  Kami^er  Er  liess  siel»  aFe  vier 
bis  sechs  Wochen  Rechen,sehaft  geben  ^  imd  ordnete  von  Zeit 
zu  Zeit  eine  allgemeine  Revision  an*^.  Was  sodann  die  im 
Schatze   verwahrten   Gesammtsummen   betrifft,    so    wuiden   im 


nenser  Pfunde  für  den  Kreuzzug;  s.  Notices  et  eiitraits  des  mss.  XX,  2e  partie, 
p.  229  s. 

*  S.  oben  S.  22,  Anm.  1. 

^  S.  oben  S.  106.  Derselbe  war  zunächst  p  pstlicher  Kaplan  (Regest. 
Clementis  V.  n.  137,  5403).  später  Roferendär  (Rynier,  Foedera  III,  4B6), 
Gesandter  an  Kaiser  Heinrich  (Regest.  Clem.  V.  n.  7499,  8033). 

3  Vgl.  oben  S.  65,  Anm.  3. 

*  Die  beim  Antritt  von  kirchlichen  Beneficien  zu  entrichtende  Taxe. 
"  Vgl  oben  S.  129,  Anm.  2. 

«  S.  oben  S.  81,  Z.  32;  S.  76,  Z.  7. 

'  Eine  solche  fahd  am  21.  April  1307  statt;  s.  Introitus  et  exitus 
n.  8,  f.  10^'. 

Archiv  für  Literatur-  und  Kirchengesclnclite.   V,  •  10  ' 
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August  1311  1300  000  Goldgulden  zusammengerechnet^,  eine 
Summe,  über  deren  Bedeutung  nicht  einmal  der  sie  berechnende 
Kammercleriker  sich  klar  war,  da,  wie  in  jedem  geordneten 
Geschäftshaus  jeder  Zeit,  so  auch  in  der  päpstlichen  Kammer 
die  allgemeine  Geschäftslage  sorgfältig  geheim  gehalten  wurde. 
Es  mag  dies  die  Gesammtsumme  der  Gelder  gewesen  sein, 
welche  seit  dem  Beginne  des  Pontificates  in  den  päpstUchen 
Schatz  geflossen  waren.  In  seinem  letzten  Willen  vom  29.  Juni  1312 
verfügte  Clemens  über  814  000  Goldgulden  2.  Gegen  den  Januar 
1313  befanden  sich  987  000  Goldgulden  in  der  Kasse  ^.  Im 
Januar  und  Sommer  1313  wurden  320  000  Goldgulden  an  die 
Könige  von  Frankreich  und  England  ausgeliehen  *.  Endlich 
theilte  Clemens  selbst  im  Sommer  1313  dem  Cardinal  Bernard 
de  Jarre  mit,  es  seien  ihm  von  der  ganzen  Zeit  seines  Pontifi- 
cates an  Geld  nun  noch  1 040  000  Goldgulden  übrig  0.  —  Die  am 
20.  November  1313  und  am  20.  Februar  1314  abgezählten 
Summen  von  365  000  ^  und  390  476  Goldgulden  '^  repräsentiren 
wohl  nur  die  Einkünfte  oder  Ausgaben  einer  kürzern  Periode. 
Aus  den  beiden  mis  noch  erhaltenen  Rechnungsbüchern  der 
Kammer^  ersehen  wir,  dass  der  Aufwand  für  die  gesammte 
päpstliche  Hoflialtung  —  non  computatis  donis  secretis  et  ope- 
ribus  factis  —  für  eine  Woche  in  der  Regel  zwischen  1600  und 
2000  Goldgulden,  also  für  das  Jahr  zwischen  83  200  und  104  000 
schwankte.  —  Wollen  wir  uns  also  durch  runde  Summen  einen 
annähernden  Begriff  von  der  Bewegung  des  päpstlichen  Schatzes 

'  S.  oben  S.  86,  Z.  35;  S.  88,  Z.  32. 

3  S.  oben  S.  16,  26.  =  S.  oben  S.  71,  Z.  40.  *  Vgl.  oben  S.  126. 

*  Vgl.  oben  S.  44,  Z.  20;  S.  51,  Z.  41 ;  S.  64,  Z.  8. 

*  S.  oben  S.  64,  Z.  30.  '  S.  oben  S.  G4,  Z.  39. 

*  V;?l.  die  bereit«!  oben  (S.  66,  Anm.  2)  erwähnten  Bände  in  dem  Archiv. 
Avenion.,  in  dor  Abtheilung  Introitus  et  exitus,  n.  8.  Liber  expensarum  camere 
.  .  .  factarum  per  venerabilem  virum  dor  innm  Bertrandum  de  Bordis  decanum 
Anicien3em  dicti  domini  capellanum  .  .  Arnaldo  tit.  s.  Marc^elli  camcrario 
existente,  enthält  dem  Titel  gemäss  die  Ausgaben  vom  11.  März  1307,  als  die 
Curie  nach  d(;r  schweren  Krankheit  des  Papstes  von  Bordeaux  nach  Poitiers 
aulbrach;  —  n.  10.  Inüoitus  et  exitus  vom  14.  Nov.  1309  bis  23.  Oct.  1310,  und 
zwar  BL  1  bis  6  ^  den  'introitus'  und  ßl.  6  bis  Ende  'exitus*  per  Bertrandum 
fih  Bordi'1  epiöcopum  Albiensem,  domini  cai.  erarium,  camerariatus  sui  anno  3*. 
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bilden,  so  können  wir  sagen,  dass  jährlich  miiidoatens  200-  bis 
250  000  Goldgulden  eingingen,  von  welchen, ca.  100  000  in  der 
Hofhaltung  aufgingen  und  100-  bis  150  000  zurückgelegt,  den 
Schatz  in  ungefähr  neun  Jatoni  auf  ca,  eine  Million  anwaciiscn 
lies*=!en.  —  Diese  Ziffern  zeigen  im  Vergleich  mit  den  uns  er- 
haltenen Kaimnerrechnungen  der  folgenden  Pontificate  durchaiLs 
nicht«  Auffälliges.  Allerdings  wuchsen  die  jährlichen  Ausgaben 
allmählich  auf  120-,  150-,  180-,  ja  einigemal,  zumal  unter  In- 
nocenz  VI.,  auf  über  200  000  (im  Jahre  1357 :  254  000)  ^  Gold- 
gulden  an;  aber  weitaus  der  grösste  Theil  dieses  Zuwachses 
wurde  dui'ch  die  Kriege,  welche  in  Italien  zu  führen  waren  — 
im  Jahre  1357  107  000  flor.  *pro  guerra  patrimonii  et  terrarum 
ecclesie'  ^  — ,  ein  anderer,  allerdings  \iei  geringerer  Theil  durch 
Erbauung  des  avignonesischen  Palastes  verursacht.  Ich  bemerke 
dies  zumal  der  gegentheiligen  Behauptung  Paucons  gegenüber. 

Die  Veröffentlichung  obiger  Processacten  dürfte  zur  Genüge 
darthun,  dass  von  einer  Plünderung  des  päpstlichen  Schatzes 
durch  Bertrand  de  Got  aicht  mehr  die  Rede  sein  kann.  Man 
mag  über  die  letztwilligen  Bestimmungen  Clemens'  V.  iirtheilen, 
wie  man  will,  man  mag  sie  als  den  Rechten  und  Interessen  der 
Kirche  widerstreitend  noch  so  streng  verurtheilen,  ja  man  mag 
sogar  in  Anbetracht  verschiedener  Formfehler  mit  Johann  uiid 
den  von  ihm  befragten  Cardinälen  ^  deren  Rechtskraft  bestreiten, 
trotzdem  wird  man  nicht  in  Abrede  stellen  können,  dass  die 
von  selten  Bertrands  vorgelegten  testamentarischen  Bcstimn)nn- 
gen  wirklich  authentisch  waren  und  von  letzterem  in  guteuj 
Glauben  an  ihre  Rechtskraft  im  grossen  und  ganzen  treu  aus- 
geführt worden  sind.  Der  hauptsächlichste  Formfeliler  bestand 
ohne  Zweifel  darin,  dass  die  Zeugen  keine  genügende  Kennt niss 
von  dem  Inhalt  der  Actenstücke  hatten,  deren  Aufhoiticität  sie 
durch  ihre  Untersieglung  bekräftigen  sollten. 

Der  Vorwurf  kann  dagegen  der  Familie  Clemens'  V^.  und 
in  erster  Linie  Bertrand  de  Got  nicht  erspart  bleiben,  dass  sie 
die  Gutherzigkeit  des  Papstes  in  einer  die  Interessen  der  Kirche 


*  Iin  Vatic.  Arcliiv,  Infcr.  et  exit.  cam.  apost.  n.  2S2,  f.  274. 
'  L.  c.  f.  230  »\  3  S.  ahm  S.  103,  Z.  28. 
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und  die  Würde  seines  holien  Amtes  schädigenden  Weise  zu  ihrem 
eigenen  Nutzen  ausgebeutet  haben.  Clemens  selbst  aber  zeigte 
sich  hiei  wie  in  allen  anderen  Verhältnissen  als  ein  Charakter, 
in  welchem  die  Eigenschaften  des  Gemüthes  die  des  Geistes 
überwogen.  Es  zierte  ihn  eine  allen  wohlwollende  Gemüths- 
tiefe  und  ein  lebhafter  Sinn  für  Fijmmigkeit,  für  die  Forde- 
rungen der  Pflicht  und  Gerechtigkeit.  Dies  bezeugt  jenes  offen- 
herzige Schreiben  vom  Jahre  1307 ;  dies  die  in  seinem  letzten 
Willen  verfügten  Rückerstattungen,  dui  ch  welche  er  unbedachter- 
weise begangenes  unrecht  gutzumachen  suchte;  dies  vor  allem 
die  Kraft,  mit  welcher  er  die  Templer  gegen  die  Willkür  Phi- 
lipps vertheidigte ,  bis  es  letzterem  und  seinen  Helfershelfern 
gelang,  in  ihm  den  Glauben  an  die  Unschuld  des  Ordens  zu  er- 
schüttern; dies  beweist  selbst  der  Eifer,  mit  welchem  er  von 
diesem  Zeitpunkt  an  die  Processirung  der  Ritter  betrieb.  Aber 
leider  fehlte  Clemens  der  seinen  Nachfolger  auszeichnende  scharfe 
und  weite  Blick,  die  mit  dieser  Geisteskraft  gewöhnlich  ver- 
bundene Willensstärke  und  jenes  aus  diesen  beiden  Elementen 
entspringende,  consequente,  von  untergeordneten  Rücksichten 
imbeirrte,  in  testen  Bahnen  sich  bewegende  Handeln;  dagegen 
zeigte  er  die  solchen  gutherzigen  Charakteren  eigene  Scheu,  an- 
deren etwas  abzuschlagen,  ihnen  entgegenzutreten  oder  in  ihnen 
Tücke  oder  Hinterlist  zu  vermuthen ;  und  diese  Schwäche  imd 
jener  Mangel  ^  machte  es- Philipp  und  anderen  ihre  Sonderinteressen 
verfolgenden  Persönliclikeiten  nur  zu  leicht,  durch  Vorspiegelung 


^  Ich  bemei^e  jedoch,  dass  dieser  Mangel  zumal  in  neuerer  Zeit  von 
Renan  und  in  c^\va  auch  von  Wenk  in  m.  E.  durchaus  unbegründeter  Weise 
zu  einer  tUr  Pflicht  und  ^^jewissen  unempfindlichen  Weichherzigkeit  und  Ur- 
theilslosigkeit  aufgebauscht  wurde.  Wie  wäre  denn  dann,  um  nur  eine  Un- 
gereimtheit dieser  Voraussetzung  zu  erwähnen,  wie  wäre  das  von  Cardinal 
Napoleon  Orsini  (Baluze,  Yitae  pap.  Avenion.  II,  289)  unwiderlegbar  bezeugte, 
freilich  erfolglose  Ankämpfen  gegen  die  Willkür  Philipps  zu  erklären?  Der 
Mangel,  welcher  in  jenen  überaus  schwierigen  Zeitläuften  nicht  verborgen 
bleiben  konnte,  hätte  sich  in  einem  ruhigem  Pontificat«  kaum  bemerkbar 
gemacht.  Denn  an  einer  gesunden  Urtheüskraft ,  welche  für  gewöhnliche 
Vefbältrii.s8e  selbst  in  einer  ao  hohen  Stellung  ausreichten,  fehlte  es  f/lemens 
nicbi.  aber  jene  für  seine  Zeit  erforderliche,  durchaus  ausserordentliche  Geistes- 
kraft- v,ar  ihm  nicht  besohieden. 


Froccßs  über  den  Nachlass  Clernen?i'  V.  149 

falscher  Beweggründe  und  noch  häufiger  durch  A^orhallung  der 
zu  Seh  reck  bildern  aufgebauschten  grösseren  üebel'  ihn  zu  fal- 
schen Schritl;en  und  zur  Hinnahme  sogenannter  'geringerer  Uehel' 
zu  verleiten.  Zu  diesen  Versuchern  des  Pa|)ste,«i  gehörten  auch 
seine  Verwandten  und  vor  allen  Bertrand  von  Lomagne, 

V.  Zum  Stammbaum  der  Familie  Clemens'  V. 

Die  Genealogie  der  de  Got  wurde  mit  anerkennenswerthem 
Fleisse  von  dem  Augustiner  P.  Anselme  in  seiner  noch  immer 
unentbehrlichen  Histoire  genealogique  ^  bearbeitet  und  später 
von  de  Courcelles  ^  in  manchen  Paukten  ergänzt  und  verbessert. 
Trotzdem  weist  der  auf  Grund  dieser  Vorarbeiten  entworfene 
Stammbaum,  wie  unter  anderm  auch  obiges  Testament  Cle- 
mens' V.  zeigt,  noch  bedeutende  Lücken  auf.  Ausserdem  ist 
die  Genealogie  mehrerer  m  die  de  Got  durch  Heirat  eingeglie- 
derter Familien,  derer  de  Fargues,  Budes,  Savignac,  noch  sehr 
schwankend  und  ist  die  Art  und  Weise,  wie  einige  andere  einzu- 
gliedern sind,  noch  nicht  ermittelt.  Da  die  Hebung  dieser  Un- 
zulänglichkeiten ausgedehnte  arch^'valiache  f^orschungen  erfordert 
und  dieselbe  von  anderer  Seite  in  Aussicht  genommen  zu  sein 
scJieint,  so  beschränk£^  ich  mich  auf  die  Mittheilung  ei^ier  im 
wesentlichen  auf  dem  bereits  gedruckten  Material  beruhenden 
Tafel.  Obgleich  dieselbe  nach  dem  Gesagten  nur  als  ein  Ent- 
wurf gelten  kaim,  ist  sie  doch  zum  leichtern  Verständniss  der 
oben  mitgetheilten  Actenstücke  unentbehrlich.  Ich  füge  ihr  noch 
einige  erläuternde  Notei.  be« 

Der  Hauptzweig  der  Gots  erlosch  bereits  mit  dem  Neffen 
Clemens'  V.,   Bertrand  von  Lomagne.     Sein   einziges    eheliches 


^. 


^  Fistoire  genealogique  et  chrouoiogiquc  de  la  maison  royale  de  France,  , 

des   paiiP;   grands   ofliciers   de   la    coiironne    et    de  la  maison  du  roy  et  des  ", 

ancions   barons   du   royaume^  de    tout    dresse   sur   titrea    originaux    par   le  \ 

P.  Anseime,  contmue  par  M.  du  Fouray,  revue  par  les  Peres  Auge  et  Slm- 
plicien.     '3'^  ödition.     Paris  1725—1733.     9  Bde. 

'^  Histoire  g<^Tiealogique  et  lieraldiquc  des  pairs  de  France,  dos  grands 
dignitaires  de  Ja  couronne,  des  principales  Taiiiilk^  nobles  du  royaume. 
Paris  1826,  toni.  fi,  Abtiieilung:  De  Gotb  ou  de  Gout,  t)p.  74  (jede  Abtheihing 
niit  eigener  Pagin uong) 
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Kind  Regina  heiratete  den  Grafen  Johann  von  Armagnae.  Dio 
Ordnung  der  Erbschaftsangeiegenheit  veranlasste  zwischeD  1324 
und  1336  eine  Reihe  von  Verhandlungen  und  Processen^,  von 
welchen  die  meisten  durch  Compix>misße  friedlich  beigelegt  wur- 
den. Gemäss  denselben  wurden  die  übrigen  Erbberechtigten  rait 
den  kleineren  Herrschaften  abgefunden  und  verblieb  der  Haupt- 
besitz der  Gots  tÜe  YieegräfsdiRft  von  I^Knnagne  und  Auviflars, 
dem  Hause  Annagnac.  Am  Ende  des  15.  Jalirhunderts  kam 
dieselbe  mit  der  Grafschaft  Armagnae  an  die  Herzoge  von 
Alen^on  und  1516  an  das  königliche  Haus  der  Albret  von  Na- 
varra  und  wurde  endlich  durch  König  Heinrich  IV.  von  Frank- 
reich königliche  Domäne. 

Diese  Geschichte  von  Lomagne  ist  Bei  archivalischeli  Fe 
schimgen  über  die  Gots  fest  im  Auge  zu  behalten.  Nur  durch 
sie  erklärt  sich  das  Vorhandensein  der  in  Ermanglung  der  Acten- 
stücke  selbst  immerhin  noch  wertbvollen  Regi^erbände  in  Paü 
auf  dem  Schlösse  der  Albrets  und  in  Montauban^,  dem  Sitze  der 
Lomagne  umfassenden  GeneralitiS  der  königlichen  Dömänenver- 
waltung. 

In  den  folgenden  Notizen  Über  die  im  Teßtamente  Clemenfl'  V. 
unter  den  Verwandten  erwähnten  Famflien  theile  ich  an  erster 
Stelle  die  sie  betreffenden  SteUen  (Seite  und  Zeile)  obigen  Pto- 
cesses  mit  und  füge  sodann  aus  den  Registerbänden  Clemens'  V. 
und  anderen  Quellen  je  nach  Bedürfniss  weitere  Angaben  bei.  -i- 
In  der  Stammtafel  selbst  behalte  ich,  tro  immer  in  den  Familien- 
oder Taufnamen  Zweifel  entstehen  könnrtx^n,  die  Form  der  Acten- 
stüeke  bei. 


^  £iDe  Anzahl  aaf  diese  Verhandlungen  bezüglicher  Actenstücke  werden 
in  dem  mehrfach  erwähnten  Regiaterbande  von  Paa  verzeichnet. 

^  In  Montanban  (im  Departementsarchiv,  im  Fond  Armagn^,  hasse  15) 
findet  sich  ausser  dem  erwähnten  Kegisterband  «of  einer  Langen  PapicTroUe 
einc^  noch  aus  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jakrhil&d^rts  stammende  Abachrifb 
des  Testamentes  Bertrands  von  Lomagne  nebst  einer  ausführhehen  juristischen 
Begutachtung  desselben.  Diese  Abschrift  wurde  bereits  von  GasteUer  de  la 
Tour  (G^n^alogie  de  la  maison  de  Preissa«,  Paris  1770,  p.  44)  erwählt 
—  Einige  andere  Stücke  dieser  Art  sind  in  der  Pariser  Nationalbibliothek  in 
der  bekannten  Collection  Doat  erhalten. 
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Noch  spreche  ich  meinen  besondern  Dank  aus  dem  gelehrten 
Präsidenten  der  Commission  des  trefflichen  Archivs  der  Gascogne, 
Abbe  de  Carsalade-du-Pont,  für  die  Zuvorkommenheit,  mit  der 
er  mir  für  diesen  letzten  Theil  sein  reiches  Wissen,  seine  Bi- 
bliothek und  selbst  ungedrucktes  Material  zur  Verfügimg  stellte. 

Agre  —  dem  Erstgebornen  des  Amanevus  A.  SOO  fl.  (oben 
S.  21,  5)r  —  dessen  Frau  200  fl.  (oben  S.  28,  13). 

A  y  m  e ri  c  i  —  dem  Sohne  des  Guillelmus  A.  1000  fl.  (oben  S.  20,  29). 

Balhada  —  dem  Bemardus  dominus  de  B.  and  Amanevus  je 
200  fl.  (oben  S.  23,  15). 

Baresio  —  dem  Erstgebornen  des  Amalvinus  de  B.  und  der 
Nichte  (nepte)  India  5000  fl.,  sonst  den  Eltern  je  1000  fl.  (oben  S.  21,  11 ; 
vgl.  S.  30,  7). 

Ein  Amaluinus  de  B.  in  Archives  de  la  GLronde  III,  31.  —  Nach 
de  Courcelles  1.  c.  p.  17  de  Vaidze. 

Bovisvilla  —  dem  Sohne  des  Guillelmus  de  B.  und  der  Nichte 
Beatrix  2000  fl.,  sonst  den  Eltern  je  500  fl.  (oben  S.  22,  10). 

Offenbar  Bouville ;  e.  Arch.  de  la  Gironde  VII,  160;  vgl.  V,  265, 
wo  eich  ein  Guillelmus  de  B.,  domicellus,  dominus  suae  partis  de  Len- 
gonio  findet. 

BruniquoUo  —  dem  Sohne  des  Beginaldus  de  B.  und  der 
Nichte  Brayda  5000  fl.,  sonst  den  Eltern  1000  fl.  (oben  S.  22,  7).  — 
Ferner  der  Brayda  de  B.  500  fl.  (oben  S.  23,  11).  —  Endlich  der  Brayda 
de  Guto,  uxori  vicecomitis  de  B.  5000  fl.  (oben  S.  30,  19). 

Guillelmus  de  B.,  welcher  Bector  von  Ferrara  wird  (Hegest.  Cle- 
mentis  V.  n.  6313,  vgl.  5387),   war  'V^rohl  der  Vater  des  Beginaldus*. 

Budos  —  dem  dominus  Raymundus  Guillelmi  domino  de  Buzos 
10000  fl.  —  einer  der  Führer  der  Kreuzzugsschaar  (oben  S.  26,  5)  — , 

*  In  dem  Kegißterbande  E.  237  des  Deparfcementsarchivs  in  Pau  findet 
sich  ein  Actenötöok  in  folgender  Weise  verzeichnet:  [1306.  7.  AjjrilJ  Item 
une»  lettres  d'instmments  dactt^es  du  septiesme  d'avril  Tan  mil  CCC  et  six, 
signeea  de  notaire ,  par  lequelle  appert  Guilkume  vicoute  de  ßumiquel  et 
Amflult  son  filz  d**  J'auctont4  de  Bertrand  de  Guerdonno  süo  tuteur,  prtsent 
ledit  tuteur,  avoij-  eu  et  receu  de  meeseye  Arnault  Garsie  de  Gout  chevaiier 
viconte  de  Lomagne  «t  d'Auviliars  troys  mil  livres  tournays  a  cause  du  dot 
promis  par  ledit  d«  Goufc  aadit  Arnault,  de  BraMe  de  Gout  Mq  de  feu  Bc- 
rault  de  Gout  son  fils  aisn^  d'une  part,  et  mil  ciriq  cens  livrcs  tonrooys  par 
donacion  en  faveur  de  nopcös.  Pour  leöquelles  sommes  ledit  viconte  de 
Bour?iiqueI  et  son  filz  obligerent  iadite  vicootö  de  Bourniquel  de  rendro  los- 
ditee  ßonimes  en  cas  de  lepeticion  de  douaire.  —  Cote  CC. 


^ 
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Rector  der  Grafschaft  Venaissin  (oben  S.  31,  5),  —  demselben  >v©itere 
5000  fl.  (ü}>en  S.  28,  8),  —  dessen  Frau  200  fi.  (oben  S.  23,  13).  — 
Dem  Solme  des  OiiiJIelnius  de  B.  200  fl.  (ober  S.  24,  28).  —  Unter  der 
Dienerschaft  befindet  sich  Petrus  öe  B11Z03,  welcher  100  fl.  erhält  (obnn 
S.  24.  5).  —  BeöOiiders  reichliche  Almoöeri  ftfr  die  'parröchia  de  Buzos' 
(üben  S.  19,  1). 

Im  Regestum  Clcmentis  V.  n.  5583  findet  eich  Guilelnuis  Bay- 
mundi  de  B.  clericua,  n.  5949  Aufschub  des  Priesterthums  für  ihn. 

Buzos  ist  die  im  gascognibchen  Dialekt,  Budos  die  im  Lateini- 
schen üblicht'  Form, 

Zahlreiche  Crlieder  dieser  Familie,  welche  der  allerdings  nicht  aebr 
verlässliche  Pithon  Gurt  ^  mit  den  Fargues  der  Provence,  den  Budos  von 
Vivarais  und  den  Guilliem  in  der  Grafschaft  Venaissin  verbindet,  finden 
sich  in  Arch.  de  la  Gironde  IIT,  26;  V,  296,  304,  328. 

Eine  Ortschaft  Budos  findet  sich  im  Arrondissement  Bordeaux,  im 
Kanton  Podensac.  Itaimund-Willielm  erhält  1306  von  König  Eduard 
Erlaubniss :  'ut  possii  dommn  suam  de  Budos  kernellare' ,  d.  h.  mit 
einer  Art  von  Zinnen  zu  versehen  ^. 

Calmonte  —  dem  Gualterius  de  C.  1000  ±  Aiben  S.  22,  1). 

Es  ist  wohl  die  Familie  Caumont,  in  Arch.  de  la  Gironde  HI, 
38  s.  de  Cavomonte.  Ein  Guiscardus  de  Cävomonte  wird  im  Regestum 
Clementis  V.  n.  5306  in  Verbindung  mit  Stephanus  Fernoli  erwähnt. 
—  Der  Stammsitz  war  wohl  Caumont  im  Anondisscraent  Marmande, 
Kanton  Mas-d'Agenais 

Cantalupo  —  CardinaIt'rzbit4''.hof  Ariiald  de  C.  1000  fl.  zu- 
gewiesen (oben  S.  22,   18). 

In  Arch.  de  la  Gironde  in,  43  findet  sich  ein  Guülelmup  Ai?ial- 
dus  de  Cantalove,  Herr  des  castrum  de  Cantalove  m  Martiano. 

Cassaneto  —  dem  Rajmundus  de  C.  300  fl.  (oben  8.  22,  3).  — 
Unter   der  Dienerschaft   erhält  Petrus   de  C.   200  fl.   (oben  S.  23,  35). 

Duroforti  —  dem  Aymericus  de  D.  6000  fl.,  wovon  er  die  seiner 
Schwester  schuldige  Mitgift  geben  soll  (oben  S.  20,  29).  —  Dem  Sohr-e 
des  Bemardus  de  D.  und  der  Nichte  Recina  5000  fl.,  sonst  den  Eltern 
je  1000  fl.  (oben  S.  21  18)  —  Der  Regina  und  der  Marquesia  de  D. 
je  300  fl.  (oben  S  23,  2).  Der  Tochter  der  Marquesia  do  D.  200  fl. 
(oben  S.  23,  3).  —  Unter  der  Dienerschaft  erhält  Seguinus  de  D.  100  fi 
(oben  S.  24,  16). 

Im  Regestum  Clementis  V.  werden  erwähnt  n.  143,  5744  Ray- 
mundus  Bemardi,  Sohn  des  A^maldus  de  D.  und  der  Alpasia  de  Ungaco ; 

^  Histoire  de  la  uoblesse  du  coiulat  de  Veuaisein  II.  80  s. 
'  Kyiner,  l'oedera  11,  985. 
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n.  805  Bertrandijs  d«»  D.  domittJÜija  ii.  5188,  574 j  Gailiardus  de  D. 
canomcus  Agcnnon.sis,-  ji.  1045  Guüloiinus  de  I;.,  welcher  Beneticion  er- 
halt; n.  f>0()7  Aupehns  de  D. 

Fargis  -  dem  Kaymundus'  de  F.  SOOO  fl.  (obeü  ö.  20,  25),  — 
dessen  Frau  200  fi.  (oben  S.  23,  13).  —  Dem  Sohne  des  dominus 
Guillelmua  Kayraundi  de  F.  2000  fl.  (oben  S.  21,  18).  —  Dem  dominus 
Guillelmus  Raymundi  de  F.  1000  fl.  (oben  S.  21,  10).  ~  Dem  Cardinal 
Raimund  de  F.  10  000  fl.  (oben  S.  22,  15),  —  die?  später  auf  6u00  fl. 
beschränkt  (oben  S.  28,  15).  -  Vvtor  der  Dienerschaft  werden  dem 
Sancius  de  F.*  300  fl.  (oben  S.  23,  26;  und  dem  Aymaretus  de  F. 
200  fl.  (oben  S.  23,  33)  zug.  wiesen. 

In  dem  Regestum  Clementis  V.  erhalten  n.  1014  s.  Raymundus 
Guillelmi  und  Amanevus  de  1 ,  lienefiden;  ersteier  wird  n.  5602,  5942, 
5958,  6147  als  Domherr  von  Bordeaux  erwähnt.  Ferner  finden  wir 
n.  5599  Guallardus,  Sohn  des  Guillelmus  de  F.,  n.  5610  Assaris  de  F., 
vermählt  mit  Augerius  de  Mota. 

Ütber  die  Familie  Fargues  (im  Gascognischeri  Faurgues)  im  13.  Jahr- 
hundert vgl.  den  Index  (Bd.  20)  der  Arch.  de  la  Gironde,  ferner 
R.  L.  Alis,  Notices  sur  le  chäteaU;  les  iiuciens  seigneurs  et  la  paroisse 
de  Mauvezin,  Agen  1887,  pp.  47-86;  p.  293  eine  Abbildung  des 
Stammschlosses  Fargues  im  Arrondissement  Bazas  und  Kantor»  Langon. 

Ferrioli  —  dem  Sohne  des  Stephanus  F.  imd  der  Nichte  Matha 
2000  fl.,  sonst  den  Elteni  je  500  fl.  (oben  S.  21,  28). 

[m  Regestum  Clementis  V.  n.  5300  erhält  Guiscardus  de  Cavo- 
monte  Benelicien  'consideratione  Stephani  F.  militis  Agenensis'.  —  In 
Rymer's  Foederä  TU  354  findet  sich  Stephanus  F.  miles,  senescallus 
Vasconiae. 

Fumello  —  dem  Bertrandus  de  F.  500  fl.  (oben  S.  22,  2). 

Naoh  de  Courcelles  1.  c.  p.  6  kauft  Bertrand  de  Got  von  Ber- 
trand de  Fiimello  ein  Drittei  von  Proissac, 

Garvo  ~  d^m  Cardin?.l  Bemardus  de  G.  1000  fl.  (oben  b.  22   19). 

Nach  Ansehne  1.  c,  11,  172  ist  *de  Jarre'  die  gascognische  Form 
fiir  'de  Garvo'  oder  'de  Garno'. 

Gontaldo  —  dem  Sohne  des  Vitalis  de  G.  und  der  Nichte  Congia 
1500  fl.,  sonst  den  Eltern  je  500  fl.  (oben  S.  22,  21). 

Mehrere  Gontaud  in  Arch.  de  la  Gironde  lU,  20;  V,  284. 

Got  —  dessen  Schreibweise  schon  in  den  gleichzeitigen  Acten- 
stticken  sehr  .schwankend,  3»ebe  die  verschiedener  Formen  in  de  Cour- 
celhs  I.  c 

'  hn  Regestum  Clementis  V.  wird  er  n.  6060  und  8046  als  *niagister 
Ostia tius    bezeichnet. 
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Bruder:  Gualhardus  del  Got  quondam,  desseaFrau  domina  Al- 
pavida  200  fl.  (oben  S.  23,  4),  und  dessen  Sohn  Baymundus  Amaldi 
dei  Got,  welcher  9000  fl.  erhält  (oben  S.  30,  23;  vgl.  S.  20,  34). 

Schwestern:  domina  Asarice  (Assaride)  200  und  ihren  beiden 
Töchtern  je  300  fl.  (oben  S.  22,  25  u.  S..23,  6); 

domina  Gualharda  und  ihren  beiden  Töchtern  je  200  fl.   (obea 

S.  22,  26); 
domina  Congia  400  d.   and  ihren  b^idpn   Xöchtem  je   SpO,^ 
(oben  S.  22,  27;;  ' '\     "' 

domina  Agnes  500  fl.  und. ihren  beiden  Töchtern  je  300  fl.  (obe^ 
S.  22,  29). 

Nichten :  India  de  Baresio  300  fi.  (oben  S.  21,  12  u.  S.  23,  5),  — 
Regina  de  Pinibus  300  fl.  (oben  S.  21,  26  u.  S.  23,  5),  —  Eegina 
de  Duroforti  300  fl.  (oben  S.  21,  19  u.  S.  23,  2),  —  Marquesia  de  Dunh 
forti  300  fl.  und  ihrer  Tochter  200  fl.  (oben  S,  23,  3),  —  Matha  Per- 
rioli  (oben  S.  21,  28),  ~  Brayda  de  Bnmiquello  5000  fl.  (oben  S,  22,  8 
vu  S.  30,  19),  —  Beatrix  de  Boviavilla  (oben  S.  22,  15),  Congia  d€)  Gon- 
taldo  (oben  S.  22,  21),  —  Helitz  de  Mota  300  fl.  und  ihren  beiden 
Töchtern  300  fl.  (oben  S.  22,  31). 

Es  war  mir  nicht  möglich ,  drei  dieser  Nichten ,  Matha  PerrioU, 
Beatrix  de  BoWsvüla  und  Congia  de  Gontaldo,  in  den  Stammbaum  ein- 
zureihen. Sind  sie  wie  die  übrigen  (mit  Ausnahme  von  Brayda)  hier 
genannten  Nichten  Töchter  des  AmaUlus  (3bj^iae  oder  aber  Töchter 
einer  der  Schwestern  desselben?  Aus  der  Art,  "wie  sie  im  Testamente 
Erwähnnng  finden  und  bedacht  werden,  lässt  sich  nichts  entnehmen, 
da  auch  Brayda,  die  Tochter  Berauds,  des  Erstgebornen  des  Amaldus 
Garsiae,  sich  unter  ihnen  findet. 

Ferner  erhält  dominus  Raymundus  Guillelmi  del  Got  2000  fl.  und 
dessen  Frau  200  fl.  (oben  S.  20,  23  u.  S.  23,  11).  Derselbe  erhält  einige 
Güter  Ton  seinem  Onkel  Bischof  Bertrand  von  Agen  *.  Sein  Sohn 
GuiUehnus  Raymundi  wird  ebendaselbst  als  Herr  von  Castel-en-Dorte 
in  der  Diöcese  Bazas  bezeichnet.  Auf  welche  Gründe  hin  de  Cour- 
ceUes  in  der  auch  von  mir  adoptirt-en  Weise  diesen  dominus  Raymundus 
Gnük'lpii  in  den  Stammbaum  eingefügt,  ist  mir  nicht  ersichtlich. 

Ferner  erhält  Clemens'  Tante  (amita)  Congia  200  fl.  (oben  S.  22,  25) ; 
—  unter  der  Dienerschaft  Gh-aldus  del  Got  200  fl.  (oben  B.  24,  5);  — 
auch  Basciilus  und  zwei  andere  uneheiiclie  Söhne  des  Amaldus  Garsia 
werden  beschenkt  (oben  S.  21,  1).  —  Endlich  wird  (oben  S;  27,  19) 
Bertrand  von  Lomagne  als  Onkel  (avunculus)  des  Bertrandus  und  Aioa^ 
nevus  de  Mota  bezeichnet. 


*  S.  Archives  de  la  Gironde  XYI,  64  s. 
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Für  die  ITeimflt  der  FamSie  de  Got  verÄent  in  Archiv,  de  la 
Gironde  ausser  dem  Senebninua '  de  Goto  (III ,  30)  und  BertraDdus 
(V,  327)  besonder«  (XIX,  499)  Beachtung  die  'eccleeia  b.  Mariae  de 
Usesta  et  b.  Martini  caetri  de  VOIandrau  noviter  translata  in  castro 
predicto  ab  ecclesia,  que  s.  Martini  d'En  [wohl  deu]  Guot  Bolebat  vul- 
gariter  appellari*.     Vgl.  BaiiUM,  Vitae  pap.  Aven.  U,  298. 

Granholio  —  dem  Amalduß  de  G.  WO  fl.  (oben  S.  21,  4).  : 

Judix  —  den  drei  Töchtern  des  Bertrandus  de  J.  je  100  fl. 
(oben  S.  23,  7), 

Alis  *  erwähnt  'Rose  et  Bertrand  de  Jusix  seigneur  de  Landenon*^ 
und  wirklich  findet  sich  in  Arch.  de  la  Gironde  VII,  393  ein  'Frozin 
de  Juzics  dauzel  (d.  h.  domicellus)  de  Lendarron'.  Eine  Gemeinde 
Jusix  liegt  bei  Meilhan  im  Arrondissement  Marmande. 

Landirans  —  dem  Sohne  des  Rostandus  de  L.  1000  fl.  (oben 
S.  21,  6). 

Ein  Bostan  de  L.  domicellus  wird  in  Arch.  de  la  Gironde  V,  298 
erwähnt;  dagegen  heisst  ebendaselbst  VII,  159  GuiL  de  Mota  dominus 
de  Landirans. 

De  la  Marcha  —  dem  ßaymundus  de  la  M.  200  fl.  (oben 
S.  21,  6). 

Mota  —  den  Brüdern  Amanevus  und  Bertrandus  de  M.  domini 
de  Rupescissa  «  20  000  fl.  (oben  S.  20,  26),  ~  jedem  derselben  20  000  fl., 
falls  Bertrandus  (de  la  Mota)  auf  die  Erbschaft  verzichtet ;  sonst  erhält 
er  nur  12  000  und  Amanevus  28  000  fl.  (oben  S.  27,  13). 

Der  Nichte  Helitz  de  Mota,  ihren  beiden  Töchtern  je  300  fl.  (oben 
S.  22,  31).  —  Dem  Guillelmus  Amanevi  de  M.  200  fl.  und  dessen  Bruder 
Bertrandus  400  fi.  (oben  S.  23,  16). 

Von  den  zahlreichen,  im  Begestum  Cleraentis  V.  erwähnten  Glie- 
dern dieser  Familie  erwähne  ich  nur  n.  8113,  5519  die  drei  Brüder 
Geraldus  (Guirardus) ,  Guilleinms  Amanevi  und  Isamus  de  M. ;  ferner 
n.  5762,  5752  erhält  Guillelmus  Amanevi  de  M.,  Sohn  des  Bertrandus 
de  M.,  Beneficien. 

Novelliano  —  dem  Amaldus  de  N.  500  fl.  (oben  S.  21,  7). 
Schon  1274  hatten  mehrere  Glieder  englische  Lehen  (vgl.  Arch. 
de  la  Gironde  III,  26). 


*  Notioe  sur  le  chät«aa,  les  anciens  seigneuis   et  la  paroisse  de  Mau- 
vezin.     Agen  1887,  p.  49. 

*  Schon  im  13.  Jahrhundert  findet  sich  (Arch.  de  la  Gironde  III,   38) 
'Geraldus  de  la  Mota  domicellus,  dominus  sue  partis  de  Rohetalhada. 
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Pag  an  US  wird  reichlich  bed.icht  loben  S.  20,  27  u.  S.  27,  30). 
Ich  konnte  über  ihn  nu?  die  Notiz  finden ,  dass  Raimmid  Arnald  de 
Preihsac  in  seinem  Testamente  für  den  Fall,  dass  er  olme  Kinder  sterbe, 
seine  Vetter  Bei-trand  de  Savignac  und  Amaid  Pagan  als  Erben  be- 
stimmte (Anselme  1.  c.  IL  176), 

Pelagnia  —  dem  Cardinal  Amaldus  de  P.  1000  fl.  (oben  S.  22,  17), 

—  dessen  drei  Schwestern  je  100  fl.  (oben  S.  23,  10). 

Ein  Pellegrue  ist  der  Hauptort  im  gleichnamigen  Kanton  im  Ar- 
rondissement  de  la  Reole.  —  Ein  Guillelmus  de  Pelagrua  findet  sich  1312 
neben  Augerius  de  Mota  und  Raymundus  Guillelmi  del  Got  als  Zeuge  ^ 

Pinibus  —  dem  Erstgebornen  des  Anassantius  de  P.  und  der 
Nichte  Regina  5000  fi.,  sonst  den  Eltern  ju  1000  fl.  (oben  S.  21,  25);  — 
ausserdem  derselben  Nichte  Regina  de  P.  300  fl.  (oben  S.  23,  5). 

Derselbe  Sansanerius  de  P.  erhält  im  Regestum  Clementis  V. 
n.  5218  ausser  dem  Privileg  des  altare  portatile,  n.  9120  eine  Heirats- 
dispens. 

Pompeiaco  —  dem  Petms  de  P.  300  fl.  (oben  S.  21,  7). 

Der  Stammsitz  war  wohl  Pompejac,  eine  Gemeinde  des  Arrondisse- 
ments  Bazas,  im  Kanton  Viilandraut. 

Preissaco  —  dem  Arnaldus  Bemardi  de  P.  dominus  de  Usesta, 
dictus  Soldanus,  einige  Geschenke  (oben  S.  26,  34 ;  S.  20,  28 ;  S.  23,  12) ; 

—  er   wird   als  einer   der  Führer  der  Kreuzzugsschaar  genannt   (oben 
S.  17,  27;  S.  26,  5);  -  dessen  Frau  200  fl.  (oben  S.  23,  11). 

Besonders  reicliliche  Almosen  werden  für  die  'parrochia  de  Prey- 
saco'  bestimmt  (oben  S.  18,  35).  Unter  der  Dienerschaft  erhält  Guar- 
sionus  de  Prisaco  300  fl.  (oben  S.  23,  35). 

üeber  diese  Familie  vgl.  vor  allem  Gastelier  de  la  Tour,  Genea- 
logie de  la  maison  de  Preissac,  tiree  du  nobiliaire  historique  de  la 
province  de  Languedoc  et  dressee  sur  lea  titres  originaux.  Paris  1770, 
8%  pp.  96.  Aus  demselben  (SS.  36—60)  ergibt  sich,  dass  Amald- 
Beniard  dem  Zweige  *des  Soudans  de  Latrau  ou  Soudich  de  l'Estrade* 
c^eliörte,  dalier  das  'dictus  Soldanus*  ^  Der  Ursprung  dieser  Bezeich- 
nung ist  noch  nicht  ermittelt. 

Im  Regestum  Clementis  V.  finden  wir  n,  8130  die  drei  Brüder 
Bertrandus,  Arnaldus  Bernardi  und  Galhardua  de  P.,  n.  786  Bertran- 
dus  de  P.  als  Domherr  von  Cambrai;  ii.  972  zeigt,  dass  Gaylhardiis 
de  P.  einer  Dispens  in  beti-eff  des  Alters  bedurfte,  um  den  Bischofs- 
stuhl von  Toulouse  besteigen  zu  können. 

'  Alis  1.  c.  p.  533. 

^  Darnach  ist  obon  S.  2o,  Anm.  1  zu  verbessern.  —  Als  'Soldanas  de 
Latrans'  erscheint  er  hi^ufig  lu  Rymers  Foedera  11  und  III. 
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Salviaco  und  Savinhaco  —  dem  Bertraniiuß,  Sohn  dos  Ber- 
tramlus  de  S. ,  und  der  Schwerter  domina  Congia  de  Guto  10  000  fl. 
und  dem  Vater  2000  kleine  Toureuser  Pfunde  (oben  S.  28,  3) ;  —  ein 
dominus  Bertrandus  de  S.  (der  Vater)  erhält  8000  fl.  und  ein  docli 
wohl  von  ihm  verschiedener  dominus  Börtrandus  de  Savinhaco  (der 
Sohn)  1000  fl.  (oben  S.  20,  25  u.  S.  21,  9);  —  die  beiden  Schwestern 
des  dominus  Bertrandus  de  Salviaco  je  300  fl.  (oben  S.  23,  8).  —  Be- 
sonders reichliche  Almosen  sollen  ausgetheilt  worden  'in  parrochia  de 
Savinhaco  diocesis  Agenensis'  (oben  S.  18,  32). 

Sanhac  (auch  Savenac,  Savignac),  eine  Gemeinde  des  Arrondisse- 
ments  Bazas. 

Bertrand  de  Salignac  der  Sohn  war  neben  Bertraud  de  Lomagne, 
Amanieu  d' Albret,  Raimund  Wilhelm  von  Budes  und  Arnald-Bernard 
de  Preissac  eine  der  hervorragendsten  Persönlichkeiten  der  grossen 
Familie;  von  König  Eduard  reich  beschenkt,  wurde  er  von  demselben 
mit  der  Wahrung  seiner  Interessen  an  der  Curie  und  mit  mannigfachen 
Sendungen  betraut  ^ 

Im  Regestmn  Qlementis  V,  n,  7459  s. ,  5113  erhalten  Beraudus, 
Sohn  deb  Bertrandus  de  S.,  Domhorr  von  Ronen,  und  Petrus  de  S.  Be- 
neficien. 

S.  Eulalia,  S.  Ralha,  Xaintrailles  —  dem  Arnaldus  Guil- 
lelmi  de  S.  E.  1000  fl.,  wenn  er  nicht  unterdessen  von  Arnaldus  Garsia 
das  Dreifache  erhält  (oben  S.  20,  31 ;  vgl  8.  73,  5).  —  Derselbe  heisst  im 
Regestum  Clementis  V.  n.  9193  domicellus,  nepos  et  familiaris  noster. 

Der  Sohn  domini  Bernardi  de  s.  Eulalia  soll  300  fl.  erhalten 
(oben  S.  22,  24).  —  Ferner  werden  erwähnt  Raymundus  Guülelmi, 
Decan  von  Ronen  (auch  im  Regest.  Clem.  n.  5585  s.,  5604). 

Im  Regestum  Clem.  finden  wir  n.  1348  Geraldus  imd  Raymundus 
de  8.  E.  Vgl.  Lauzun,  Etüde  sur  le  chäteau  de  Xaintrailles  (Kanton 
de  Lavandac,  Arrond.   de  Nera,  Depart.  Lot-et-Garonne),  Agen   '  874  *. 


^  Eine  Menge  ihn  betreffender  Scliro'iben  in  Rynier,  Foedera  ITI. 

^  In  dem  oben  erwähnten  Registerband  E.  237  von  Pau  findet  sich 
folgender  Kaufvertrag  verzeichnet:  [1307.  15.  Nov.]  —  Item  ung  instrument 
de  vendicion  faict  par  Gaillard  de  Santraille  a  messire  Bertrand  Garsie  dict 
de  Gout  vicomte  de  Lomaigne  soixante  solz  de  monnaye  courante  a  Bordeaux 
de  rente,  qu'il  avoit  sur  ladite  vicontä,  pour  raison  de  donacion  a  \uy  faicte 
par  dame  Marquise,  femme  de  Berault  de  Gouot  et  de  messire  Bertrand 
evesque  d'Agen,  pour  la  somme  de  soixante  livres  do  monn.iye  courabie  lors 
ä  Bordeaux.  Dactöe  du  quinzeiemo  jour  de  novembre  Fan  mil  CCC  et  sept, 
sign^  par  maistre  Buyssart  de  Buysos  notaire  d'Agen.  —  Cote  N.  N.  N.  — 
Es  war  also  die  Familie  Xaintrailles  bereits  früher  mit  der  de  Got  in  Ver- 
bindung getreten. 
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S.  Salvatore  —  dem  Erstgebornen  des  Barranus  de  S.  Salva- 
tore  1000  fl.  (oben  S.  20,  28). 

Im  Regestum  Clementis  V.  n.  5184  wird  erwähnt:  Amaldus  Gar- 
sie (Sohn  des  Barranus  de  s.  S.),  vermählt  mit  Bertranda  de  Virduno, 
Wittwe  des  Amanevus  de  Mota. 

Serris  —  dem  Amaldus  Bemardi  de  S.  500  fl.  (oben  S.  21,  3)  — 
weitere  2000  fl.  (oben  S.  28,  10;  S.  48,  18). 

Ein  Guillelmus  de  S.  aus  dem  1 3.  Jahrhundert  findet  sich  in  Arch. 
de  la  Gironde  V,  331 ;  Amaldus  und  Geraldus  de  S.  im  Regestum  Clem. 
n.  9144. 

Yspania  —  dem  Amanevus  de  Y.  (oben  S.  20,  32). 

Ein  Amrut  d'Espanha  daudetz  (domicellus)  erscheint  als  dominus 
de  Marinhaco  (Mfiiguiic;  1274  in  Arch.  de  la  Gironde  III,  20;  vgl. 
XVni,  343.  Viele  Glieder  dieser  Familie  Espagne  s.  in  Devic-Vaissette, 
Hiflt.  gen.  de  Languedoc^  X,  2290  K 


*  Als  Nachtrag  zu  S.  107  vgl.  das  Schreiben  des  Königs  von  Eng- 
land vom  7.  November  1317,  in  welchem  er  die  Verwandten  Clemens'  gegen 
diesen  Verdacht  einer  Betheiligung  an  den  Anschlägen  des  Hugo  Geraldi  in 
Schutz  ninrnit  (in  Rymer,  Foedera  III,  436). 

Zu  S.  47,  Anm.  1.  Bemard  de  Melhano  wurde  (post  obitum  Bossi) 
am  30.  August  1316  Bischof  von  St.  Bertrand  de  Comminges  (vgl.  Regest. 
Vatic.  Joan.  XXII.  [n.  63]  an,  1^,  pars  1,  f.  5»,  epist.  15).  Er  stirbt  an  der 
Curie,  und  die  Wahl  seines  Nachfolgers  (Scotus  canonicus  Tolosanu.s)  erfolgt 
am  3.  December  1317  (vgl.  Regest.  1.  c.  [n.  67]  an.  2» ,  pars  1,  f.  97 1,  epist.  346), 

Zu  S.  141.  Wie  Abb^  L.  Guerard  mir  gütigst  mittheilte,  bezeichnet 
Johann  XXII.  in  einem  Schreiben  (Regest.  Vatic.  n.  63,  f.  334  ^j)  Amanevus 
de  Lebreto  und  Sansanerius  de  Pimbus  als  'consanguinitate  et  affinitate'  mit 
Clemens  V.  verbunden. 

Zu  S.  6,  Anm.  1;  lies:  Raimund  de  Got,  nicht  Raimund  de  la  Motte. 
—  Zu  S.  9,  Anm.  5;  lies:  Guillelmus  de  Maiidagüt<:>.  —  Zu  S.  90,  Lin.  24; 
Ues:  7.  Mai  1320.    Allerdings  ist  das  Protokoll  vom  8.  Mai  datirt. 

Franz  Ehrle,  S.  J. 


Mittbeilungen. 


Die  ^25  Millionen'  im  Schatze  Johanns  XXII.  —  Johann 
Villani  (t  1348),  'dieser  untemchtetste  von  allen  Historikern  seiner 
Zeit'  S  schreibt  in  seinen  'Historie  Fiorentine'  - :  *E  noto ,  che  dopo  la 
sua  morte  si  trovö  nel  tesoro  della  chiesa  in  Avignone  in  moneta  d'oro ' 
coniata  il  valore  e  computo  di  18  miloni  fiorini  d'oro  c  piü;  e  in  va- 
sellamenti,  croci,  corone  e  mitrie  e  mltri  gioelli  d'oro  con  pietre  pre- 
tiose,  la  stima  di  largo  di  Valuta  7  milioni  di  fiorini  d'oro.  Si  che  in 
tutto  fu  il  tesoro  di  Valuta  piü  di  25  milioni  di  fiorini  d'oro ;  che  ogni 
milione  e  niille  migliaja  di  fiorini  d'oro  la  Valuta.  E  noi  ne  possiamo 
fare  piena  fede  e  testimonianza ,  che'l  nostro  fratello  carnale ,  Iiuomo 
degno  di  fede,  che  allora  era  in  corte  mercatante  di  papa,  che  da' 
tesorieri  e  da  altri,  che  furono  diputati  a  contare  e  pesare  il  detto 
tesoro,  gli  fu  detto  e  accertato  e  in  somma  recato  per  fame  relatione 
al  collegio  de'  cardinali,  per  mettere  in  inventario;  e  cosi  il  trovarono/ 

Obgleich  das  eingangs  erwähnte,  allerdings  relative  Lob  Villaui's 
bereits  seit  langem  durch  Dönuiges  *  und  andere  genauer  umschrieben 


1  Potthast,  Bibl.  histor.  I,  562. 

«  Muratori,  SS.  rer.  ital.  XIII,  765:  lib.  11,  eap.  20. 

^  Um  eine  annähernde  Idee  von  dem  Werthe  dieser  Goldgulden  su  er- 
möglichen, bemerke  ich,  dass  nach  den  Studien  Arbauds  (Lettre  sur  quelques- 
unes  des  monnaies,  qui  avaieut  coura  eii  Provence  aa  XIV  e  et  XV  ^  siöcles, 
Digne  1851) ,  der  innere  Goldwerth  der  im  14.  Jahrhunderfc  in  Avignon 
cursiienden  Goldgulden  (nach  dem  Tarif  vom  1.  Juli  1835)  auf  10 — 11  frcs. 
angesetzt  werden  muss,  um  uns  sodaim  den  damaligen  und  jetzigen  Werth 
des  Goldes  zu  veranschaulichen,  weist  der  genannte  Autor  nach,  das  dasselbe 
Getroidemasö,  welches  in  der  Proveare  zwischen  1371  und  1498  durchschnitt- 
lich einen  Goldgulden  kostete,  zwischen  1827  und  1846  ebendaselbst  mit  15 
bis  16  frcs.  bezahlt  wurde. 

*  Kritik  der  Quellen  für  die  Geschichte  Heimichs  VII.,  S.  107  f.; 
vgl.    auch   SchefFer   Boichhorst,    Florentiner   Studien    S.  222;    Scliottniliiler,  | 

Untergang  des  Templer-Ordens  I,  684  f. 
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und  auf  das  richtige  Mass  zurückgeführt  war,  ,so  finden  doch  die 
pikanten  Anekdötchen  und  Tagesberichte  des  erzählniigslustigen  Flo- 
rentinei^s  noch  ifiuner  einen  viel  zu  blinden  (ilauben.  So  findet  sich 
z,  B.  wohl  kaum  ein  Johann  XXII.  berührendes  Geschichtswerk ,  in 
welchem  nicht  obige  Angabe  über  dessen  Schatz  Aufnahme  gefunden 
hätte.  —  Aber  ist  diese  Angabe  wirklich  so  glaubwürdig? 

Bei  längerer  Beschäftigung  mit  den  Rechnungsbttchern  der  aviguo- 
nesischen  Hofhaltung  hatte  sich  mir  schon  längst  die  'üeberzeugung 
aufgedrängt,  dass  die  päpstlichen  Schatzmeister  damals  mit  'Millionen* 
gar  nicht  zu  rechnen  iiatten.  Ich  notirte  )nir  die  grösseren  Zahlen, 
welche  bei  Summirungen  bedeutenderer  Beträge  zu  finden  waren,  bis 
endlich  ein  Band  der  Schatzverzeichnisse  mir  eine  genaue  üebersicht 
des  von  Johann  hinterlassenen  Schatzes  darbot  Dieselbe  f?tanimt  aller- 
dings aus  dem  Jahre  1342.  Es  fehlt  nlso  in  jenem  Verzeichniss  be- 
reits das,  wa'?  Benedikt  XII.  aus  diesem  Reservefond  verausgabt  hatte ; 
trotzdem  gibt  ans  dasselbe  eine  hinlängliche  Kenntniss  vom  Gesamrat' 
bötrage,  um  mit  Sicherheit  über  die  Aussage  Villani's  zu  urtheilen. 

Ich  theile  vor  allem  das  besagte  Schatzverzeichniss  mit.  Es  findet 
sich  im  Vaticanischen  Archiv  in  Archiv.,  Avenion.  Collectoriae  n.  289  '. 

BI.  35b.  'Die  XVIII.  decembris  [1342]  assignaverunt  de  pecu- 
niis  de  tempore  felicis  recordationio  domini  lohannis  pape  XXI.  f!); 
primo  in  coffro  signato  per  XXXII — XV^^  flor. 

Item  in  alio  coffro  per  XIIII — XV ^^  flor. 

Item  in  alio  per  XIX— XV  ^  flor. 

Item  in  alio  per  XXI— XV^^  flor. 

Item  in  aHo  per  XXHI-XVM  flor. 

Die  XIX.  dicti  mensis,  in  coffro  ^ler  XXII — XV  ^^  flor. 
Item   in   alüs   quinque  coffris,   in  quolibet  XV  ^  fior  ,   summa  — 
LXXV^^i  fl^r. 

Item  die  XX.  dicti  mensis  in  coffro  signato  per  Xvi  i..  inbn« 
sacculia  —  XV -^*  flor. 

Item  in  alio  signato  per  XXIIII — XV^^  flor. 
Item  in  coffro   signato   per   XII — XV^^  flor. 
Item  in  coffro  per  XXIX— XV  ^>^  flor. 
Item  in  coffro  per  XXXI— XV -^»  flor. 


I 


^  Zur  Corrcd HD  einer  oben  S.  3  enthaltenen  Angabe  beraerkc  irh,  dafis 
die  Abtheilung  'Inveutaria  et  procrssuü'  den  8cMu3S  d^r  Abtbeilung  'Collec- 
toriae' bildet  und  dass  eine  einzige  Zahlenreihe  die  Bande  dieser  beiden  Ah- 
theilongen  numerlrt.  Kino  zv,^ite  neue  Zahlenreihe  beginnt  erst  mit  der 
dritten  Abtheilung  fntroitns  et  exitus'. 
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Item  in  coffro  signato  per  X — XV^^  flor. 

Itom  in  coffro  per  VlIT  -  XV^  flor.  } 

Item  in  coffro  per  VI— XV^^  flor.  j 

Die  XXIII.  dccombris  in  coffro  öignato  per   «CXYI-XV^^  flor. 

Item  in  coffro  per  XXXIIII-XV'^  flor.  . 

Item  in  coffro  per  XXVII -XV^  flor. 

Item  in  coffro  per  XXVIII-XVM  flor.  - 

Item  in  coffro  per  XLV-  XV^  flor. 

Item  in  coffro  i>er  XLIllI— XV^  flor. 

Item  in  coffro  per  I— XV^i  flor. 

Item  in  coffro  per  XXXV  -XV  m  flor. 

Item  in  coffro  per  III— XV^  flor. 

Item  in  coffro  per  XXV^XV^  flor.  -  . 

Bl.  36  a.    J3ie  ultima  decembris,  in  coffro  signato  per  V— XV'^^  flor. 

Item  in  coffro  signato  per  VII— XV '^  flor. 

Item  in  coffro  per  XXX-  XV  ^  flor. 

Item  in  coffro  signato  per  IX — XV  ^  flor. 

Item  in  coffro  :^er  X".— XV^  flor. 

Item  in  coffro  per  XUI-XV^  flor. 

Item  iii  coffro  per  XV  -XVM  flor. 

Die  VII.  iaiuiarii   [l34Sj    in   saco   signato   per  XVII— XV  ^t  flor. 

Item  in  coffro  per  XLV^-X^*  flor. 

Item  in  eodem  -  -  IX ^'  ilw.  bonos  ',  V^-  flof.  rosi. 

Item  in  eodem  coftVo  sunt  in  uno  saco  —  11  ^*  VIIl^  parisienses, 
XIX  den.  ad  massara. 

Item   in    coffro    signato    per   XL VII   sunt  in    duobus    saculis 
VIIIM  rcgalös. 

Item  in  alio  saco  —  111^  Iin<^-   LXXVIil  regales. 

Item  in  coffro  per  XXXIX  in  tribus  saculis  —  XII  ^  regales. 

Item  in  coffro  per  XXXVIII  in  duobus  sacUlis  —  X^^  agni. 

Item  in  alio  saco  —   11^  VX^   XLIX  agni. 

Die  VIII.  ianuarii,  in  coffro  per  XLIX  fuerunt  assignati  in  II  sa- 
culis —  Vin^^  duplices  Ispani. 

Item  in  alio  saco  —  II ^11  duplices  cum  mod fio]. 

Item  in  alio  • —  LXXVI  den.  ad  massam,  LVII  den.  ad  cathe- 
Iram,  CVIII  flor.,  VI  den.  ad  agnum  p.  VI  flor. 


L 


*  So  ist  wohl   das   'l>on.'  aufzulösen;   vgl.  BJ.  63b  'flor.  bonos',  Bl,  34 
ofnij  \Ki[nderis] . 
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Itom  in  alio  saco  bunt  —  XIII  ducati,  VII  regaleu,  11  der. 
MaUiarq.,  I  den.  Ungar.,  LXII  Marbetini,  LXVI  den.  ad  reginam.' 

Vor  allem  ergänze  ich  die  Einleitung  des  obigen  Actenatückes. 
—  Wir  lesen  iin  selben  Inventarband : 

Bl.  32  a.  *Anno  domini  millesimo  CCCXLII,  die  XV,  iulii  fuit 
inceptum  invintarium  per  venerabiles  viros  doniinos  Steplianum  abbateiu 
Monasterii  Celle  Trecensis  et  Guillelmum  de  Albussaco  cantoreiu  ecclesie 
Rothomagensis ,  thesaurarios  domini  nostri  pape ,  de  pecuniis  repertis 
in  thesauro  infcriori;  —  et  primo  receperunt  per  manus  domini  lacobi 
de  Broa,  archidiaconi  de  Limaco  in  ecclesia  Bitcrrensi  olim  thesaurarii' . . . 

Bl.  34  b.     'Die  XI.  decembris  [1342]  infrascripte  pecunie  fuerunt 
assignate   dictis   dominis   thesaurarüs   per   dominos   Avinionensem  epi-  J 
scopum  et  lacobum  de  Broa  simul'  .  .  . 

Aus  diesen  Stellen  sowie  überhaupt  aus  dem  ganzen  Inventar, 
welchem  ich  obiges  partielle  Verzeichniss  entnehme,  erhellt,  dass  nach 
dem  stehenden  Gebrauche  der  Curie  alsbald  nach  dem  Regierungs- 
antritt Clemens'  VI.  (erwählt  am  7.,  gekrönt  am  19.  Mai  1342)  die 
beiden  von  ihrem  Amte  zurücktretenden  Schatzmeister  Benedikts  XII., 
Johann  von  Cojordan,  Bischof  von  Avignon,  und  Jakob  de  Broa  (de 
la  Broue),  Archidiakon  von  Lunac,  den  bisher  ihrer  Obhut  anvertrauten 
Schatz  den  von  Clemens  eben  ernannten  neuen  Schatzmeistom  Abt  | 
Stephaii  von  Moustier-la-Celle  und  dem  Domcantor  Williehn  von  Al- 
bussac  von  Ronen  übergaben.  Mit  dieser  üebergabe  war  selbstver- 
ständlich eine  Revision  und  erneute  Inventarisirung  verbunden;  diese 
letztere  füllt  in  einer  gleichzeitigen  Abschrift  Bl.  32  (28)  bis  73  des 
uns  vorliegenden  Bandes. 

Das  oben  abgedruckte  Bnichstück  dieses  Inventars  enthält  alles 
Geld,  das  am  Ende  des  Pontificates  Benedikts  XII.  von  den  von  Jo- 
Ijaim  XXri.  im  Schatze  hinterlegten  Summen  noch  vorhanden  war. 
r>afür  bürgt  die  ganze  Anlage  des  Verzeichnißses.  —  Doch  sind  dies  nicht 
die  einzigon  Summen,  welche  Benedikt  seinem  Nachfolger  hinterliese; 
vielmehr  werden  ausser  einer  Menge  kleinerer  Geldsummen  bedeutende, 
wälirend  des  Pontificates  Benedikts  angesammelte  vSummen  verzeichnet. 

Bl.  63  b.    'De  novo  ^  —  Secuntur  assignata  per  dominos  episcopum 


^  'De  novo  [thesauro^  bezeichnet  in  diesem  Inventar  den  unter  Benedikt 
erwachsenen  Schatz  und  denigemäss  'de  antiquo'  nicht  nur  den  1306  von  Pe- 
rugia ühertragenen,  sondern  auch  ;i)n  unter  Clemens  V.  und  Johann  XXH.  ange- 
sammelten Theil  desselben.  Es  wird  näinJicli  JU.  44  a  unter  der  Ueberschriffc 
'Secuntur  vasa  argent^a  de  antiquo'  verzeichnet:  'unum  fardistorium  argenti 
ad  anna  donuni  Clenientis  cum  IIIIo'^  pomellis,  ponderis  CXXIIII  marc. 
V  unc.  argenti';  vgl    ölen  S.  119. 


Mitthoilimgon.  ^^^^^^^K       163 

Avinionenbom  et  lacobum  de  Broa  t1(3  pociiniis  domiiii  Bene«licti;  et 
primo  Cr'^XXXlfH  tlor.  bonos  (!),  llll^'IIir  LUI  flor.  porlimont., 
XTA- IPI  CXIjVÜ  regalcs  cum  modio,  Xllir^Ur  XX  den.  ad  agnuni, 
XIIP'IIIFXLIX  dupliceb  cum  medio  Ispanie' '. 

Also  nicht  nur  die  allbekannte  Sparsamkeit  und  heilsame  Strenge, 
mit  welcher  Benedikt  XII.  seine  Hofhaltung  regelte,  sondern  auch  diese 
eben  erwähnten,  von  ihm  selbst  erübrigten  Summen  bürgen  uns  dafür, 
dass  der  von  Johann  XXII.  hinterlegte  Roservefond  *,  wohl  nur  in  den 
ersten  Monaten  seines  Pontificates  von  Benedikt  in  Anspruch  genom- 
men, so  ziemlich  unversehrt  an  Clemens  VI.  überging. 

Es  bestand  dieser  Fond  allem  Anscheine  nach  aus  fünfzig  Geld- 
kisten ,  deren  jede  durchschnittlich  1 5  000  Goldgulden  enthielt.  Die 
Gesammtsumme  mag  also  etwas  über  700  000  Goldgulden  betragen 
haben.  Folglich  wäre  von  der  von  Villani  angegebenen  Summe  nicht 
etwa  nur  eine  Null  abzustreichen,  sondern  auch  der  Rest  um  mehr  als 
seine  Hälfte  zu  verringern.  —  Villani's  Summe  steht  überhaupt  im 
schreiendsten  Gegensatz  zu  dem  gesammten  Inhalt  der  avignonesi- 
schen  Rechnungsbücher,  Es  genügt  ein  Blick  in  diejenigen  Johanns, 
um  sich  zu  überzeugen,  dass  von  einer  jährlichen  Ersparniss  von 
einer  Million  Goldgulden  nicht  im  entferntesten  die  Rede  sein  kann. 
Wie  uns  auch  die  oben  veröffentlichten  Mittheilungen  aus  der  Zeit 
Clemens'  V.  zeigen  ^,  kann  diese  Behauptung  Villani's  nur,  wenn  ohne 
weiteres  eine  Null  abgestrichen  wird,  vernünftigerweise  überhaupt  in 
Discussion  kommen. 

Meine  Beurtheilung  des  von  Johann  hinterlegten  Reservefonds 
findet  auch  in  obigem  Verzeichniss  desselben  eine  Bekräftigung.  Die 
einzelnen  Geldkisten,  welche  diesen  Schatz  enthielten,  waren  numcrirt. 
Die  höchste  dieser  Nummern  ist  49.  Doch  fehlten  im  Jahre  1312  von 
<liesen  19  Nummern  12:  2,  4,  18,  20,  33,  36,  37,  40,  41,  42,  43,  48. 
Dagegen  werden  an  einer  Stelle  'quinque  alii  coffini'  verzeichnet,  von 
welchen  gleichfalls  jede  15  000  Goldguldon  enthielt;  so  wird  die  Zahl 
der  fehlenden  auf  sieben ,  oder  wenn  wir  eine  fünfzigste  einrechnen, 
auf  acht  reducirt.  ^ 


*  Dio  Bl.  34 ab  verzeichneten  Sammen  scheinen  mir  mit  obigen  iden- 
tisch zu  sein. 

^  lieber  die  Veranlassung  zur  Anlage  eines  solchen  Fonds  s.  oben  S.  145, 
—  Möglicherweise  war  ein  Tlieü  desselben  für  den  noch  immer  in  Aussicht 
stehenden  Krcuz/.ug  bestirnmt. 

^  Vgl.  oben  R.  14ß  f,  —  Ich  füge  noch  bei:  nach  Ausweis  des  Bandes 
n.  267  'Introitiis  eh  exitus'  betrug  1353  dio  Gesammtemnahme  260  040V2flor. 
und  9489  scuti  auri,  die  Ausgabe  240  G41  flor. 
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Ferner  enihiolt  die  16.  Ki^to  nur  10  000  GohiguWen ,  dio  38. 
12Giü  agiii,  die  39.  12  000,  die  17.  11478  rogalcs,  die  4M  8202  du- 
plicea  Ispaiiie.  Es  wcrd'^n  also  im  ganzen  ausser  einigen  kleineren 
Summen  ca.  491500  Goidguiden ,  ca.  23  500  regales,  12  040  agni  und 
8202  duplices  Hiripanino  verzeichnet. 

Diese  ZusainmOntassung  bekrilftigt  die  ol)en  aus  anderen  Erwä- 
gungen hergeleitete  Annahme,  dass  Johanne  Re^jervolmul  im  wesent- 
lichen unversehrt  an  Clemens  VI.  überging  und  folglich  olnges  Ver- 
zeichnisö  uns  ein  im  we£,onrlichen  richtiges  Bild  desselben  bietet.  Es 
waren  also  die  fehlenden  acht  Goldkisten  zur  Bestreitung  der  Todcen- 
feier  Johanns,  dos  Conclaves,  de"  Kjönungsfeierlichkeiten  und  der 
ersten  Begiorungsmönate  Jknedikts  geleert  und  dadurch  der  Fonds  um 
ca.  150  000  Goldirnhlcn  vermindert  worden  ^ 

Allerdings  beruft  sich  Villani  anscheinend  auf  die  denkbar  beste 
Quelle.  Sein  Brudor,  ein  in  Avignon  an  der  Curie  beschäftigter  Flo- 
rentiner Bankherr,  will  diese  Zahlen  von  eben  jenen  piipstlichen  Schatz- 
meistern gehört  haben,  welche  nach  Johanns  Tod  den  Schatz  revi- 
dirten.  Aber  diese  Berufung  ist  meines  Erachtens  viel  geeigneter,  die 
Erzählung  Villani's  zu  verdächtigen,  als  sie  zu  bekräftigen.  —  Wie  uns 
mehrere  Stellen  des  oben  mitgetlieilten  Processee  zeigen,  wurde  auch 
schon  im  1-1.  Jahrhundert  in  der  pilpstlichen  Kammer  jene  Verschwie- 
genheit hochgehalten,  welche  in  jedem  geordneten  Goßchäftshaus  als 
eine  der  ersten  Standespflichten  der  Angestellten  gilt.  Von  den  Häup« 
lern  der  Verwaltung  wurden  die  Gesamm-. summen  und  mit  ihnon  die 
Kenntniss  der  eigentlichen  Geschäftslage  selbst  den  zunächst  stehenden 
Beamten ,  selbst  den  Kammerclerikem  gegenüber  sorgfältig  geheim 
gehalten.  Es  genügt  hiefür  an  die  Schilderung  zu  erinnern,  in  welcher 
uns  Oddo  de  Serminoto  die  grosse  Revision  des  Schatzes  von  1311 
beschreibt  ^.  Und  d&  soll  der  Schatzmeister  selbst  Dinge ,  welche  er 
seinen  nächsten  Hilfsarbeitern  verheimlicht,  einem  geschwätzigen  Flo- 
rentiner Geschäftsmann  ausplaudern! 

Genau  zu  demselben  Resultat  führt  uns  die  Prüfung  der  zweiten 
Angabe  ViJ^ni's,  der  sieben  Millionen  Kostbarkeiten.  —  Zum  Nach- 
weis theile  ich  eine  genaue  Summirung  des  sämmtlichon  Schatze^]  im 
engern  Sinne  des  ViTortes  aus  dem  Jahre  1361  mit.  Die  hier  allein 
in  Frage  kommende  Sammlung  der  goldenoi  und  silbernen  Gcräth- 
schaften,    welche  in  den  Spolien   ihre  Haupcquelle   besass,   war  ohne 


*  Alsbald  nach  seiner  Krönung  gab  BBuctlikt  50000  Goldguldou  für  die 
römischen  Kirchen,  weitere  100  000  den  Cardin;ilen;  vgl.  Baluzc,  Vitac  pap. 
Aven.  I,  219,  215,  22«. 

2  S.  oben  S.  88. 


Mii^hoilnngen.  1Ö5 

Zweifel  soft  dem  Tode  Johanns  eher  angewachsen,  als  vermindert 
worden  \ 

Daa  ausfilhrlicho  Inventar,  dem  diese  Snn:miriiJ»K  luigi^hört, 
findet  sich  im  Vaticanischeii  Archiv,  Arcfiiv.  Avenion.  Invenbaria  16<^i, 
ff.  51»— 61=*. 

'Diebus  XXIII,  XXIIII,  XXV  et  sequentibus  mensiö  novonibris  an. 
dorn,  millesimo  trecentcsimo  sexagesimo  quarto  wurde  in  Geijenwart 
dcfi  CardinaU  Mllhelm  von  Aigrcfeuille^  des  Kammerers  Erzhu\rhofn  Ar- 
n(dd  von  Aueh^  dts  Sehatzmeisfers  Bischof  Gaurelln  von  Nismes  ^  drs 
Bisc/iofs  Petrus  von  V^es,  vor  den  KlerUarn  und  Notaren  der  Kammer 
und  drei  saeßwerständif/en  mercatores  curiae  romanae  ein  Inventar  an- 
gefertigt de  omnibub  anulis  et  lapidibus  preciobis  ac  omni  auro  et  ar- 
gento  albo  et  nigro  tani  nionetatu  quam  non  monetato  sed  alias  con- 
sistente  in  vaxella,  ymaginibus,  crucibiiS  et  aliis  iocalibus  preciosis  et 
non  prcciosiK  ecdesie  romane  et  ipsius  domini  nobtri,  que  tiinc  erant 
et  reperta  fuerunt  et  postea  remansoiunt  in  palaciu  apostolico/ 

Die  Summiru:ig  lautet  also: 

Bl.  50  a.  'Et  sie  est  universalis  et  bievis  extimacio  omnium 
piedictorum  prout  superins  continoinr 

Primo  anuloruai»  ....  -  XXXi^^llll^-  X  tlor.  camere  2, 
qui  valent  reducti  ad  flor.  fortes     -   XXXlPi  V  XCVIl  llor.  et  Xll  sol. 

Item  omnium  iocaliiim  ami  et  argenti  una  cum  perlis  et  lapidibus 
incastratis  —  C^^^LXVr^^  Yll^  LXXlllI  flor.  camere,  VTl  sol.,  VI  den.; 
qui  valent  reducti  ad  florcnos  fortes  -  CLXXX^^^  VF  LXXII  ilor.,  III  sol. 

Item  totius  a  u  r  i  et  a  r  g  0  u  t  i  allii  et  nigri  monetati  — 
XLV^^VI-LXmi  flor.  camere,  XV  sol.,  Ill  den., 

qoi  valent  re  ir'cndo  ad  florenos  fortes  --  X  LIX  ^UIIl  ^  LXIX  flor.. 
XXm  sol.,  III  den. 

Item  omnium  mitrar  um  .  .  .  XVIII-'^mi^  XCV  flor.  cam(?re, 
qui  valont  reducti  ad  florenos  fortes  -  XIX^UX^' XXVII  flor.  et  XX  lll  sol. 

Summa  a u t e m  et  c o n c  1  u s i o  u n i v e r ?'[alisj  om.niiim  prc- 
dictorum  est.     .     II^LX^^X^  XXllJ  flor.  camere,  XXH  sol.,  IX  den. 

qui  valent  reducti  ad  florenos  fortes  -  11^^^  LXXXIl^^VI^  LXVll 
(282  667)  flor.,  XII  sol.,  IX  den.' 

^  Die  bedeutendste  Vcräussurung,  jene  von  1358,  bclief  «ich  auf  25  000 
(Joldgiilden;  vgl.  Müntz-Faiicon ,  Tnvontaire  des  objets  precieiix  vendus  a 
Avignon  en  1358  par  le  i»ape  Innocont  VI.,  in  der  Revue  archöolügiqiie, 
1882,  Avril. 

^  F.  51  b.  'It(;m  scieridiini  est,  qiiod  infrascripta  fuerunt  ponderata  pA 
niarchas  romane  curie.  —  Item  scie:idum  vnt  eciam,  quod  infracicripfcu  «xti- 
mata  seu  evaluata  sunt  prirno  ad  florenas  camere  et  postea  dicti  Üorcni  sunt 
reducti  ad  florenos  fortes  XX!!]!^«^  scdidorum.' 
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Also  auch  hier  wie  oben  haben  wir  von  der  Summe  Villaui's  ohne 
weiteres  eine  NiJl  abzustreichen  und  selbst  die  alsdann  noch  verblei- 
bende Summe  etwa  auf  ihre  Hälfte  zu  reduciren ,  um  den  in  den 
Kammerbüchern  enthaltenen  Zahlen  nahe  zu  kommen. 

Möge  diese  Mittheilung  als  neue  Warnung  vor  zu  leichtgläubiger 
Annahme  der  i^i^g^^^^  Villani's  dienen  und  den  vorzüglich  durch  ihn 
erzeugten  Glauben  zerstören,  die  päpstlichen  Schatzmeister  des  14.  Jahr- 
hunderts hätten  Millionen  gehütet,  während  sie  in  der  That  nur 
mit  Hunderttausenden  zu  reclinen  hatten. 


F.  E. 


Urkunden  zur  Geschichte  der  mittelalterlichen 

Universitäten  \ 


V. 

Die  p.**^^stl)chen  Documente  für  die  Universität 

SalaiDanca. 

im  Jahre  1882  gab  der  Archivar  des  Universitätsarchivs 
za  Salamanca,  Jose  Maria  de  Oiiis,  die  Dociimentos  reales 
für  die  Universität  Salamanca  bis  zum  Jahre  1392  heraus  ^, 
und  er  bemerkte  bei  dieser  Gelegenheit,  dass  eine  Fortsetzung 
folgen  werde.  Namentlich  wies  er  mir  gegenüber  mündlich  auf 
die  päpstlichen  Urkunden  hin,  deren  Edition  bevorstehe.  Leider 
gerieth,  wie  es  scheint,  dieselbe  ins  Stocken;  wenigstens  konnte 
ich  trotz  meiner  Nachfragen  nichts  mehr  erfahren.  So  ent- 
schloss  ich  mich  zur  Herausgabe  der  genannten  Urkunden  bis 
Maiiin  V.,  da  ich  deren  ohnehin  um  einige  mehr  bieten  kann, 
als  im  Universitätsarchiv  zu  Salamanca  sich  jetzt  befinden. 

Für  denjenigen,  welcher  die  geradezu  einzigartige  Bedeu- 
tung der  Hochschule  zu  Salamanca  im  lö.  Jahrhundert  kennt, 
bedarf  es  keiner  w^eitern  Rechtfertigung  der  hier  folgenden 
Veröffentlichung.  Salamanca  wai'  aber  schon  seit  dem  VA.  Jahr- 
hundeit  die  wichtigste  Universität  Spaniens.  Trotzdem  war 
man  über  dieselbe  so  gut  wie  gar  nicht  unterrichtet.  Ich  will 
nicht  von  Savigny  sprechen,  der  nur  die  Statuten  Martins  V. 
kannte,  noch  weniger  aber  von  Kaufmann,   der  selbstverständ- 

•  S.  oben  S.  2B9  ff. 

-  fn  Memoria  sobre  el  estado  de  la  Instrucciöii  eii  e8ta  Üniversidad  dv 
1881—1882.    Sftiamanca  1882,  p.  129—152. 
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lieh  nicht  einmal  diese  benützte ;  auch  Vidal  y  Diaz  ^  und  La 
Fuente  2  bieten  zu  wenig;  sie  kennen  kaum  die  wichtigsten  der 
ujiten  publiciiten  Documente.  Namentlich  gilt  iiie&  von  den 
Statuten  Benedikts  XIII.,  die  nur  mjt  wenigen  Worten  ab- 
gefertigt werden ,  obwold  sie  die  Grundlage  für  die  grossen 
Martins  V.  bilden. 

Ich  stelle  die  Documente,  die  ich  bereits  in  meiuen  *Üni- 
versitäten'  angezogen  habe,  behufs  leichterer  Uebersicht  der  Er- 
klärung derselben  voraus.  Bis  auf  eines  derselben  (1.)  sind 
alle  ungedruckt.  Die  seither  veröflfentlichten  päpstlichen  Schreiben, 
namentlich  die  Clemens'  V.,  die  ich  schon  in  meinen  'Universi- 
täten des  Mittelalters'  grossentheils  edirt  habe  und  welche  nunmehr 
in  extenso  im  Regestum  Clementis  papae  V.  cura  monachorum 
Ord.  S.  B.  erschienen  sind,  habe  ich  unten  ausgeschlossen.  Ich 
erwähne  sie  aber  in  der  beifolgenden  kurzen  Abhandlung,  die 
sich  bloss  an  die  Erklärung  der  Documente  hält  und  hinsicht- 
lich der  königlichen  Decrete  die  Darstellung  in  meinen  'Univer- 
sitäten des  Mittelalters'  (S.  478  ff.)  voraussetzt.  Bezüglich  der 
Auszüge  aus  den  Constitutionen  Martins  V.  zu  jenen  Benedikts  Xin. 
und  späteren  Acten  dieses  Papstes  vgl.  ebenfalls  die  nachfol- 
gende Erklärung. 

1. 

1255,  Aprüis  6*,  Neapoli. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  Dei  carissimo  in  Christo 
tilio  .  .  regi  CÄstelle  ac  Legionis  illustri,  salutem  et  apostolicam  bene 
dictionem.  Inter  ea  que  placita  nos  oblectatioiie  letificant  grandi  cor 
nostxum  reficitur  gaudio  et.  letitia  exultat  optata,  cum  eos  qui  cfJesfci 
sunt  Providentia  prediti  ad  popiilorum  regimen  et  regnorum  ad  cora- 
munem  subiectorum  suoruiii  profectum  intentos  conspicimus ,  ipsosque 
ad  publice  utilitatis  provectu«  sollicitoa  intuemur;  probabile  namque 
argunienttim  tribuitur,  et  spes  certa  quod  tali  regimine  ipse  reguro  et 
regnorum  dominus  honoretur,  et  tarn  reges  et  regna  quam  populi  flori- 
dis  et  fructuofeifl  proficiant  increraentis.  Sane  letanter  accepiinus  et 
utique  acceptanius  quod  prudenter  attendens  quod  muldtudo  sapientium 
sanitas  est    regnorum,    quodque  noii   minus   prudentum    conailio   quam 

'  Memoria  Llstorica  de  la  Universidad  do  Salamanca.  1869. 
-'  Hiatüria  de  la.s  Univcrsidades  en  Espaiia.  18S4. 


rirkundon  zur  Geschichte  der  inittalalterUchen  Universitäten         ((Jf) 

«trenuitHte  veJ  fortitudine  robustoruju  regnomni  ipsoriurn  moderamiria 
cÜBponantur,  ac  per  hoc  desideraiiH  regna  tibi  divini  muneris  largitate 
conceJjsa  inoxtinguibili  sapientie  lumine  iliustrari  eaque  sanis  peritorum 
consiliis  et  iiaaturjtate  fiilciri,  apud  Salamantinam  civitatejn  ut  Untur 
uberrimam,  et  locum  in  regno  tuo  Legiononsi  salubritate  aeris  et  qui- 
buölibet  oportuniiatibuß  preelectum,  venerabilia  fratria  nostri  .  .  epi- 
scopi  et  dilectorum  filiorum  capituli  Salamantinorum  accedente  consilio 
et  assenau  generale  studium  statuisti,  et  ut  generale  studiura  *  a  docto- 
ribus  et  docendia  in  posterum  frequentetur,  humiliter  postulasti  a  nobis 
apostolico  id  munimine  roborari.  Nos  igitur  tue  intentionia  propositmn 
dignis  in  Domino  laudibus  commendantes ,  tuis  supplicationibus  mcli- 
nati,  quod  super  hoc  a  te  de  assensu  episcopi  et  capituli  predictorum 
factum  est  ratum  habentes  et  gratum  id  auctoritate  apostoiica  confir- 
mamuB  et  presehtis  scripli  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  etc. 
nostre  confirmationis  etc.  Dat.  Neapoli  viij  id.  Aprilis,  pontificatus 
nostri  anno  primo. 

Original  im  üniversitätsarchiv  zu  Salamanca.  Seidenschiiur  ohne  Bulle 
Arch.  Vat.  Reg.  Alexandri  IV.,  an.  1.  ep.  281,  fol.  41 1>,  Universitätsbibliothek 
zu  Salamanca  1.  3.  24  (Pergamenthandschrift  v.  15.  Jahrh.).  Druck  im  Bull. 
Rom.  ed.  Taur.  III,  601.  Vincente  de  la  Fuente,  Historia  de  las  üniversi- 
dades  .  .  .  en  EBpaiia,  I,  290. 


1255^  JuUi  15,  Änagniae. 

Universitati  magistrorum,  rectorum  et  scolarium  Salamantin.  Illos 
qui  in  agro  domini  student  acquirere  scientie  margaritam  et  aurire 
aquas  cum  gaudio  de  fontibus  salvatoris  benigno  favore  prosequimur 
«t  in  hiis  per  que  possit  materia  gravaminis  submoveri  libenter  ipsis 
apostolicum  auxilium  impertimur.  Hinc  est  quod  nos  vestris  supplica- 
tionibus inclinati  auctoritate  vobis  presentium  indulgemus,  ut  nullus 
delegatus  vel  subdelegatus,  executor  seu  etiam  conservator,  possit  au- 
ctoritate sedis  apostolice  vel  legatorum  ipsius  in  Universitatem  vestram 
exeomraunicationis ,  suspensionis  vel  interdicti  sententias  promulgare 
absque  speciali  mandato  sedis  eiusdem  faciente  de  indulgentia  huius- 
modi  mentionem.  Nulli  ergo  etc.  nostre  concossionis  etc.  Dat.  ut 
supra.     (Anagnie  id.  Julii  anno  I.) 

In  fAifid-em  niodum  eisdem,  usque  legatorum  ipsius  in  procuratorem 
vel  syndjcum  universitatis  vostre  excommunicationis  etc.  usque  mentio- 
nem, presentibus  post  triennium  etc.     Nulli  etc.  usque  in  finem. 

Arch.  Vat.  Reg.  Alexandri  IV.,  an.  1,  ep.  524,  fol.  75. 

*  'atatuisti  .  .  .  Stadium'  fehlt  im  Reg.  Vat. 
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3. 

1255,  Jnlii  15,  Anagniae. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  Pei  dilectis  filiis  universi- 
tati  magistrornm ,  rectorum  et  Hcolarium  Salamaiitin.  salutem  et  apo- 
stolicam  bcnedictionem.  Petit ionibus  vesthb  benignum  impertientes 
assensum,  ut  commune  sigillum  habere  ac  eo  uti  libere  valeatis  devo- 
tioni  vestre  liberam  concedimus  aiictoritate  presentimn  facultatem. 
Nulli  ergo  etc.  nostre  concessionis  etc.  Dat.  Anagnie  id.  Julii,  ponti- 
ficatus  nostri  anno  primo. 

Original  im  Universität<jarcbiv  zu  Salamanca.  Bulle  an  Seidenschnur. 
Arch.  Vat.  Reg.  Alexandri  lY.,  an.  1.  ep.  524,  iol.  75  im  Au.aichlu9.se  an  den 
vorhergebenden  Brief  unter  dem  Titel  'Ei.stloui'.  Universitätsbibliothek  zu 
Salamanca  1.  3.  24. 


1.255,  Septemhris  22,  Anagniae, 

Universitati  magistrorum  et  scolarium  Salam  antin,  Non  decet  nos 
vobis  apostolicTim  negare  tavorem  quem  vohis  ye.stris  videmini  meritis 
comparare,  dum  dantes  operam  sapientie ,  que  pluriinum  nos  delectat, 
nostre  vos  gratie  coaptati«.  Hinc  est  quod  quieti  vestre  paterne  vo- 
lentes  diligentia  providere,  auctoritate  vobis  presentium  indulgemus,  ut 
nullus  in  universitateni  magistrorum  vel  tj.colarium  seu  rectorum  vel 
procuratorum ,  aut  quemquam  alium  pro  facto  vel  occasione  Universi- 
tatiä  excommunicationis  suspensionis  vel  interdicti  sententias  valeat 
promulgare  absque  sedis  apostolice  licentia  speciali.  et  si  fuerint  pro- 
mulgate,  ipso  iure  sint  irrite  et  inanes.  Nulli  etc.  nostre  concessionis  etc. 
presentibus  post  triermium  etc.   Dat.  Anagnie  X.  kal.  Octobris,  anno  I. 

Arch.  Vat.  Reg.  Alexandri  IV.,  an.  1.  ep.  665,  fol.  99. 

5. 

1255,  Septewhris  22,  Anagniae. 

. .  Magistro  scolarum  Salamantino.  Cousiderati.s  circumstantiis  tem^ 
porum  et  locorum  rigor  iustitie  debet  aliquando  mansuetudine  temperari, 
üt  vini  mordacitas  lenitato  olei  mitigetur,  et  peccator  in  protundimi 
malorum  non  veniat  et  contendat,  presertim  cum  sine  dispendio  eccle- 
siarum  usquequaquam  sei-vari  non  possit  rigor  ecclesiastice  discipline. 
Sane  cum  sepe  contingat,  ut  dicitm*,  quod  in  civitat^e  Salamantina  plu- 
res  doctores  et  scolares  propter  violentas  manuum  iniectiones  in  cle- 
ricos  excommunicati  decedant.  ac  alii  redeuutes  ad  propria  promoveantur 
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ad  ordines  abBoUitioiiis  beneficio  non  obtento;  im  de  propter  irreguiari- 
tatem  quam  incuiTimfc  iinprovide  in  huiusmodi  nutlti  nolentes  suum  con- 
fitori  delictimi  paupertate  vel  infinnitate  gravati  vel  alias  imbtjcilitate 
animi  dormientes,  ne  confessi  ad  sedem  apostolicam  trarismittantur  in 
peccatis  suis  miserabiliter  moriuiitur:  iios  igitur  super  huiusmodi  peri- 
culis  volentes  eisdeni  doctoribus  et  öcolaribus  paterna  sollicitudine  pro- 
videre ,  quorurn  nolumus  sicut  nee  expedit  Studium  per  abseiitiam  im- 
pediri,  auctoritate  tibi  presontium  indulgemus  ut  ipsis  qui  ad  invicem 
in  se  vel  alias  persona^  ecclesissticas  manus  iniecerint  violentas,  nisi 
tarn  gravis  aut  enormis  fuerit  excessus  ut  merito  sint  ad  sedem  apo- 
stolicam destinandi,  iuxta  formam  ecciesie  beneficium  absolutionis  im- 
pendas,  mandans  eis  sub  debito  prestiti  iiiramenti,  ut  paasis  iniuriam 
satisfaciant  competenter  et  in  similibu»  de  cetero  non  excedant.  Quod 
öi  satisfacere  forte  noluerint,  ipsos  in  excommunicationis  vinculum 
reinducas ,  presentibus  post  triennium  etc.  Nulli  etc.  nostre  conces- 
sionis  etc.     Dat.  Anagnie  X.  kal.  Octobria  anno  T. 

Arch.  Vat.  Reg.  Alexandri  iV.,  an.  1.  ep.  683,  fol.  101. 

6. 

1255^  Octobris  1,  Änaf^niae. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  Dei  dilectis  filiis  univer- 
sitati  raagistrorum  et  scolariiim  Salamantin.  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Dignnm  arbitramur  et  congruum  quod  hü  qui  agrum 
studii  cotidianis  lectionibus  excolunt  ut  valeant  percipere  scientie  mar- 
garitam,  in  suis  petitionibus  invenisse  nos  gaudeant  favorabiles  et 
benignos ,  ut  tanto  eorum  Studium  exerceatur  liberius ,  quanto  favore 
apostolito  se  senserint  communitos.  Cum  igitur,  sicut  ex  tenore  vestre 
petitionis  accepimus,  contingat  infcerdum  quod  hii  qui  semel  examinati 
et  approbati  in  »Salamantino  studio  in  quacunque  facultate,  quamquam 
inventi  sint  idonei  ad  regendum,  nisi  iteratimi  examen  in  eadem  facul- 
tate subeant,  alibi  regere  mininie  permittantur  ut,  ne  totiens  exaraen 
subire  oporteat  eos  quotiens  alibi  regere  ipsos  contingit,  provideri 
quieti  vestre  super  lioc  de  benignitate  spostolica  petiistis.  JSos  igitur 
carissimi  in  Christo  filii  nostri  Regis  Castelle  ac  Legionis  ülustris  ac 
vestris  supplicationibus  indinati,  ut  postquam  aliquis  magistrorum  vel 
scolarium  in  JSaiamantino  studio  in  quacunqu«  facultate  examino  legi- 
timo  precedenie  invenius  fuerit  idoneus  ad  regendum ,  m  quolibet  ge- 
nerali studio,  Parisiensi  et  Bononiensi  dumtaxat  excepto ,  in  faciiitate 
ipsa  pro  qua  ibi  seniel  examen  subiit  sine  iterato  examine  a«  alicuius 
contradictioT-e  regere  valeat  vobis  et   vestris   successoribus  auctoritate 
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presentium  indiilgeiEUs.     Nulli  ergo  etc.  nostro  concessioniü   etc.     Dut 
Anagnie,  kal.  Octobris  pontiticatus  nostri  anno  prinio. 

Original  im  LTniverbitfttsarciiiv  zu  Saiamaaca.  Bulle  an  Hanfschuur. 
Kich.  Vat  Itfg.  Alexandri  IV.,  an.  1.  ev>,  653,  foJ.  97^.  Universitätsbibliothftk 
zu  Siilarjianca,  1.  3.  24. 

7. 

12f>5^  Octobris  2()y  Aruxgmae, 

.  .  Regi  Oastelle  illustri.  Quoiiiam  ab  antiquo  scientia  et  militia 
conconiitari  se  solent ,  quia  ubi  erat  strenuis  et  electa  militia  ibi  sol- 
Ipiapne  ac  celebre  Studium  liabebatur ,  excellentie  tue  profecto  iiiter- 
er.'it  regnum  t\uim  amare  scientia  quod  militari  ötrenuitate  dinoscitur 
decorari.  Hac  siquidem  ratione  inductus  in  regno  tuo  apud  Salaman- 
tinam  civitatem  consideratis  circumstantiis  imiversis  de  consilio  pre- 
latonmy  eiusdem  regni  generale,  de  quo  te  commendamus  plurimum, 
statuisti  Studium ,  et  magistris  in  singulis  facultatibus  regentibus  de 
annuo  certo  salario  providisti.  üt  igitur  idem  vStudium  optata  recipiat 
incrementa ,  omnibus  ibidem  studere  volentibus ,  regularibus  dumtaxat 
exceptio,  presentium  auctoritate  concedimus,  ut  in  eadem  civitate  iura 
civilia  per  triennium  proximo  venturum  audire  valeant,  constitationibus 
c<mtrariis  non  obstantibus.    Dat.  Anagnie  XIII.  kal.  Novembris  anno  I. 

Arch    Vat.  ßt-g.  Alexandri  IV.,  an.  1.  ep.  692,  fol.  101  b. 

8. 

133Sy  DecemWis  2,  Avenione. 

lohanne^  episcopus  servus  servoruni  I)ei.  Ad  futuram  rei  me 
moriam.  Summa  providit  altitudo  consilii  provideque  disposuit  ut  in 
tiüis  homiüum  divinarum  et  bumanarum  renun  cognitio  haberetur  sine 
qua  reeie  ipsorum  vit^  non  regitur  donec  perveniatur  ad  raetas  studii 
huius  lucis ;  per  exercitium  quippe  lectio;iis  cum  vebementi  applicatione 
ariimi  reperitur  «apientie  ac  öcientie  margarita  propter  quod  legis  ani- 
mate  veneranda  uioralitas  generalia  studia  litterarum  et  Ulis  etiam  in- 
sistentes  laudabiliter  <M>nsuevit  specialibus  affere  privilegiis  et  precipuis 
favoribus  commiroirfc'.  Nupei  siquidem  ex  tenore  petitionis  dilectoriim 
iiiiorum  .  .  .  rectoris  Universitatis,  Doctorum  et  scolariura  studii  civi- 
tatis Salaroantine  ac  ipsius  Universitafcis  et  Coneilii  civitatis  eiußdera 
nobis  Oblate  percepimus  quod  felicis  recordationis  Alexander  papa  Uli. 
predecessoi  noijter  studio  predicto  per  Privilegium  speciale  concessit, 
quod  bii  qui  in  prefato  studio  in  quacunque  facultate  legitimo  examine 
pvecedent^e  inventi  forent  ydonei  et  approbati  ad  regendmn.  in  quolibet 
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generali  stiuliu,  Parisieiisi  et  Bononiensi  studiis  dumtaxat  exceptio,  in 
facultate  ipsa,  pro  qua  ibi  semel  examen  subirent,  sine  iterato  examine 
possent  regere ,  coiitradictione  cuiuscunque  aliquatenus  non  obstante  '. 
quodque  pro  eo  quod  idem  predecessor  eerte  persone  examinationem 
et  approbationem  eorimi  qui  in  faciiltatibus  quibus  student  scientie 
bravium  assequuntur  eisque  impertiendi  magistratus  et  doctoratus  in- 
öignia  et  honorem  ac  regendi  et  docendi  licentiam  non  commisit ,  ho- 
nori  dicti  studii  multipliciter  derogatur.  Quare  nobis  prefati  Rectorea, 
Universitas  et  Consiliuni  humiliter  supplicarunt,  ut  pro  bono  rei publice 
providere  in  hac  parte  ipsis  et  dicto  studio  per  speciale  Privilegium 
de  apostolice  sedis  dementia  et  benignitate  solita  dignaremur.  Nos 
igitur  predictum  Studium  floiere  ac  fructificare  illudque  concrescere 
nunc  et  successivis  temporibus  affectantes ,  carissimi  in  Christo  filii 
nostri  Alfonsi  Regis  Castelle  illustris,  qui  nobis  super  hoc  pluries  hu- 
militer supplicavit  ac  eorundem  rectoris ,  Universitatis  et  Consilii  de- 
votis  supplicationibus  inclinati,  cum  predicti  universitas  iurisdictioni  .  . 
scolastici  ecclesie  Salamantine,  qui  est  pro  tempore,  ab  antiquo  subiecti 
fuisse  et  esse  noscantur,  presentium  auctoritate  statuimus  et  ordinamus 
atque  concedimus ,  ut  dilectus  filius  .  .  scolasticus  ipsius  ecclesie,  qui 
nunc  est,  et  is  qui  pro  tempore  fuerit,  possint  per  se  vel  alium  seu 
alios  dare  licentiam  regendi  ubique  ac  insignia  huiusmodi  et  honorem 
concedere  illis  qui  reperti  fuerint  in  studio  predicto  ydonei  in  qualibet 
facultate,  in  qua  ibidem  semel  examinati  et  approbati  extiterint  sub 
legitime  examine  iuxta  modos  et  ordinationes,  solempnitates  et  consue- 
tudines,  que  in  talibus  in  aliis  studiis  generalibus  observantur.  Nulli 
ergo  etc.  nostrorum  statuti,  ordinationis  et  concessionis  infringere  etc. 
Dat.  xA.vinione  IIII.  non.  decembris,  pontificatus  nostri  anno  decimo  octavo. 

Original  im  Universitätsarchiv  zu  Salamanca.  Bulle  an  Hanfschnur. 
Arch.  Vat.  Reg.  Johann.  XXIT.  Comm.  n.  106,  ep.  248.  Universitätsbibliothek 
zu  Salamanca,  1.  3.  24. 

9. 

1347^  Junii  30^  Avenlüne. 

Universis  doctoribu  •  magistris  et  scolaribus  studii  Salamantini 
saiutem.  Attendentes  p».  de  quod  ex  litterarum  scientia  velut  ex 
dono  celesti  spiritualiter  et  temporaliter  bona  publica  proveniunt  et 
privata ,  quodque  a  professoribus  eius  fidelis  instruitur  populus  et  re- 
ducitur  exorbitans  ad  semitam  veritatis;  considerantes  etiam  Studium 
Salamantinum  fuisse  ab  hactenus  et  in  presentiarum  esse  quasi  fontem 
scientiarum   irriguum ,    multosque    viros   produxisse   virtutum :    dignuiu 

»  S.  oben  Nr    0. 
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reputanius  et  coiigruuin,  ut  personas  ad  illud  pro  acquirenda  raargarita 
seiende  confluentea  quantum  cum  Deo  posvsumus  favore  benivolo  pro- 
sequaniur.  Hinc  est  quod  nos  j^ersonas  eccleöiaaticas  üniversitatis 
veBtro,  ut  eo  libentius  studio  predicto  intiislant  quo  vestrara  et  aposto 
lice  sedis  gratiam  sit>i  sen»erint  fructuosam ,  volentes  uberiori  gratia 
coufovere,  premissorum  uecuon  venerabilis  fratris  nostri  Petri  episcopi 
Sabiriensis  nobis  super  hoc  humiliter  supplicantis  consideratione  in- 
ducti ,  omiiibuB  et  singulis  personis  ecclesiasticis  in  dicto  studio  in 
quacunque  focultate  licita  infia  sexennium  a  data  presentium  compu- 
tandum  studentibufc  seu  legentibus  auctoritate  presentium  indulgemus, 
ut  fructus  redditus  et  proventus  omniuni  beneficiorum  suormn  ecclesia- 
sticorura  que  nunc  obtinent  \ei  imposterum  obtinebunt,  etiamsi  dignitas 
vel  personatus  aut  oMcia  existant  et  curani  habeant  animarum,  dum- 
modo  in  catJhedralibus  maiores  post  episcopales  et  in  coUegiatis  eccle- 
siis  principales  dignitates  huiusmodi  non  existant,  usque  ad  sexennium 
predictum  dumtaxat  cum  ea  integritate  libere  percipere  vaieant  roti- 
diania  diatributionibus  dumtaxat  exceptio,  cum  qua  illos  perciperent,  si 
in  ecclesüs  sive  locis,  in  quibus  beneficia  ipsa  consistunt  porsonaliter 
residerent,  et  ad  residendum  interim  in  eisdem  ecclesiis  sive  locis  mi- 
nime  teneantur,  neque  ad  id  a  quoquam  inviti  Vaieant  coartari.  Non 
obstantibus  si  dicte  persone  in  ecclesiis  ipsis  primam  non  fecerint  per- 
sonalem residentiam  consuetam  et  quibuscumque  statutis  et  consuetu- 
dinibuis  earundem  ecdesiarum  contrariis  iuramento  eonfinnatione  sedis 
apostolice  vel  alia  quavis  fimiitate  vallatis  etiam  si  de  illis  servandis 
et  non  impetrandis  Ktteris  apostolicis  contra  ea  et  ipsis  litteris  non 
utendo  etiam  ab  alio  seu  aliis  impetratis  prefate  persone  per  se  ipsas 
vel  procuratores  suos  forsau  prestiterint  vel  interim  ipsas  prestare  con- 
tigerit  iui'amentum.  Seu  si  locoriun  ordinariis  ab  eadem  sit  sede  con- 
cessum  vel  imposterum  concedi  contingat,  ut  canonicos  et  pei'sonas 
ecclesiasticas  sive  locorum  suarum  civitatum  et  diocosum,  etiam  in  di- 
gnitatibüs  vel  persbnatibus  seu  officiis  constitutos  compellere  vaieant 
per  subtractionem  proventuum  beneficiorum  suorum  ecciesiasticorrm 
vel  alias  ad  faciendum  personalem  residentiam  in  eisdem.  Seu  si  eis- 
dem ordinariis  et  dilectis  filiis  capitulis  ipsarum  ecclesiarum  sive  Lco- 
rum  vel  quibus  vis  aliis  communiter  vel  divisim  ab  eadem  sit  sede  in- 
dultum  vel  impostenmi  indulgeri  contingat  quod  canonicis  vel  personis 
aliis  ipsarum  ecclesiarum  sive  locorum  etiam  in  dignitatibus  vei  per; 
sonatibus  sßu  officiis  constitutis  non  residentibus  in  ipsis  ecclesiis  sive 
locis  vel  qui  huiusmodi  primam  non  fecerint  residentiam  in  eisdem 
fructus  redditus  et  provontus  canonicatuum  et  prebendarmr»  digiütatum 
personatnum  officiorunf  ot  aliorum  beneficiorum  suorum  eeclesiastiooruni 
ministrare  minimo  teneantur  et  ad  id  compelli  non  possint  per  iitteras 
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ApoHtoUcas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum 
de  indulto  hiuusiiiodi  mentionem,  et  quibu8lib€;t  indiil;.^ortüs  privilegiis 
et  litteris  apostolicis  generalibus,  vel  specialibus  'inoninciiuKiuo  tenonim 
existaiit  per  que  rioßtris  Jitteris  non  exprescia,  v^l  totaliter  nun  inserta 
effectiia  earum  iinped;jn  valeat  quomodolibot ,  vel  differri  et  de  qiubu8 
quorumque  totia  tenotibiis  plenani  et  expressam  ac  de  verb<^  ad  ver 
bimi  op«.rteat  m  eisdem  litteris  fieri  mentionem.  Proviso  qiiod  prebende 
ac  dignifcates  pnorf»tus  offic-ia  et  alia  beiielicia  hiüusmodi  debitis  interim 
obsoquiis  non  fraudentur  et  animaruni  cura  in  eis  quibus  forsan  illa 
iniminet  nullatenus  uegligatar ,  sed  per  bonos  et  sufficientes  vicarios 
diligenter  exerceatur  et  deserviatur  inibi  laudabiliter  in  divinis  qnibus 
de  ipsorum  proventibus  necessaria  congrue  ministrentur.  Nulli  ergo  etc. 
nostre  concessionis  infringere  etc.  Dat.  Avinione  ij  kal.  JuJii,  anno  sexto. 
In  eundem  modum  Venerabilibus  fratribus  .  .  archiepiscopo  Com- 
postellano  et  .  .  episcopo  Saiamantino  ac  delicto  filio  .  .  decano  ec- 
clesie  Salamantine  salutem.  Attendentes  provide  etc.  usque  laudabi- 
liter in  divinis.  Quocirca  mandamus  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus 
vestrum  per  vos  vel  aliuin  seu  alios  auctoritate  nostra  faciatis  eisdem 
personis  vel  procuratoribiis  suis  earum  nomine  predictos  fructus  reddi- 
tus  et  proventus  iuxta  huiusraodi  concessionis  nostre  tenorem  per  idem 
sexennium  integre  ministrari.  Non  obstantibus  omnibus  supradictis. 
Seu  si  eisdem  ordinariis  et  capitulis  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel 
divisim  ab  eadem  sit  sede  indultum  quod  interdici  suspendi  vel  ex- 
communicari  noi  possint  per  iitteras  apostolicas  non  facientes  plenam 
et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem. 
Contradictores  auctoritate  nostra  etc.     Dat.  ut  supra. 

Arch,  Vat.  Avenion.  Reg.  Cleraentis  VI.,  tom.  43,  f'ol.  121.  —  Dieselbe 
Bulle  steht  auch  in  Reg,  Aven.  Benedicti  XII.,  tom.  7,  fol.  243  »>.  Allein  sie 
gehört  nicht  Benedikt  XII.  an,  wie  ich  in  meinem  Werke  'Die  Universitäten 
des  Mittelalters'  (I,  491  Anm.  1088)  meinte,  sondern  Clemens  VI.,  und  kam 
mit  anderen  Bullen  Clemens'  VI.  beim  Binden  der  Bände  in  den  genannten 
Registerband  Benedikts  XII. 

10. 

1411^  Julii  2(),  Feniscolae. 

Benedictus  episcopus  servus  servorum  Dei.  Ad  perpetuam  rei 
memoriam.   Sedis  apostolice  clemencia  '  moderata  sue  largiflue  bonitatis 

^  Martin  V.  hat  auch  zu  seinen  Constitutionen  keinen  andern  Eingang 
gewählt,  indem  er  beginnt:  Martinus  episcopus  servus  servorum  Dei.  Ad 
perpetuam  rei  memoriam.  Sedis  apostolice  dementia  moderata  sue  Jargifluc 
bonitatis  in  subditos  gratiose  dona  diifundens,  illos  u.  s.  w. 
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in  subditos  gratiose  dona  diffundens,  illos  propensius  gratiarum  uliiis 
araplectitur,  qui  litterarura  studiis  mancipati  incomparabilis  thesauri 
divinarum  rerum  et  hunianarum  nocionera  apprehendere  satagunt,  in 
quos  Deus  artifex  et  ancilla  natura  bonorum  monim  et  optimarura 
artium  pJantavere  radices,  quosque  mater  ecclesia  continue  parturiendo 
parit,  pariendo  fovet,  tandomque  producit  in  lidei  catholice  robustissi- 
n:?3S  pugües  et  athletas.  Cum  itaque,  sicut  accepimus,  dilecti  filii  uni- 
versitas  studii  Salamantini  tarn  circa  legentes  quam  studentes  in  eo- 
dem  studio  et  alias  persona«  ipsius  Universitatis  nee  non  salaria  seu 
stipendia  i-orundem  legencium  et  personarum  et  alias  reformacione  in- 
digere  noscatur :  nos  cupientes ,  prout  tenemur  ex  debito  pastoralis 
officii,  ut  Universitas  ipsa  sub  bono  et  fideli  regimine  augeatur,  sta- 
tuta, constitutiones  et  ordinationes  infrascriptA  natura  deliberatione 
prehabita  fecimus,  que  perpetuis  volmnus  temporibus  observari. 

Statuimus  ^  igitur  et  auctoritate  apostolica  ex  certa  scientia  tenore 
presentium  ordinamus ,   quod  nullus  studens  in  dicto  studio  ad  bachal- 

^  Martin  V.  bestimmt  (Const.  16,  p.  20)  darüber  also:  Item  statuimus 
et  ordinamus ,  quod  ad  bachalariatus  gradum  in  artibus  nullus  admittatur, 
nisi  prius  in  grammaticalibus  competenter  instructus  per  tres  annos  vel  eorum 
cuiuslibet  maiorem  partem  de  aliis  artibus:  primo  de  logica  veteri  atque 
nova;  secundo  de  logica  et  philosophia  naturali  insimul;  et  tertio  annis  de 
philosophia  naturali  et  morali  simul  audierit,  ac  tres  de  logicalibus,  quatuor 
vero  de  philosophia  naturali,  et  tres  de  morali  lectiones  in  diebus  totidem 
in  scolis  publicis  artimn  earundem  legerit :  ac  in  receptione  huiusmodi  gradus 
de  certa  questione  arguere  volentibus  responderit.  Et  insuper  ad  examen 
privatum  pro  licentia  in  eisdem  artibus  ad  magisterii  gradum  obtinenda  nullus 
assumi  valeat,  nisi  de  logica  uno,  et  alio  de  philosophia  naturali,  ac  tertio 
de  morali  annis  vel  per  maiorem  partem  anni  cuiuslibet  legerit:  ac  repeti- 
tionera  respondendo  arguere  volentibus  fecerit  de  eisdem.  In  medicinali  autem 
scientia  nullus  ad  bachalariatus  gradum  ascendat,  nisi  postquam  bachalarius 
in  eisdem  artibus  fuerit,  et  per  quatuor  annos  vel  maiorem  cuiuslibet  partem 
anni  de  medicina  audierit  r  ac  decem  lectiones  publice  legerit  de  eadem.  Et 
nichilominus  in  receptione  gradus  huiusmodi  ut  supra  dictum  est  de  bacha- 
lario  in  artibus  de  certa  questione  publice  responderit.  Ad  examen  etiam 
privatum  pro  licentia  obtinenda  ad  magisterii  gradum  in  medicina  nullus 
bachaiarius'  admittatur  nisi  per  quatuor  annos  vel  maiorem  partem  cuiusUbet 
anni  de  predicta  facultate  legerit ,  et  per  quatuor  menses  cuiuslibet  anni 
practicaverit  de  eadem:  fidemque  fecerit  de  premissis.  Ubi  vero  bachalarius 
examinandus  ad  magisterii  gradum  in  medicina  magister  in  artibus  fuerit, 
tres  sibi  sufficiant  anni  ut  dictum  est  computati  pro  examine  subeundo. 
Statuimus  etiam,  quod  in  examinibus  magistrandorum  in  artibus  et  medicina 
j.iagistri  in  ipsis  facultatibus  saltem  quatuor,  si  sint  m  studio  presentes  preter 


Urkiindr  i  ztii   •icschichtc  der  miitelaltorlichon  Ilniversitiitcn.        J77 

lanatus  gradum  in  ariibus,  nisi  prius  in  graniaticalibus  compo- 
tentor  instructus  et  per  irinnnium  de  aliis  artibus  saltem  de  logica 
nova  et  vitcri  ac  philosofia  natural!  et  niorali  audiverit,  quodque  ad 
mugisterii  gradus  in  elBdem  artibus,  nisi  de  logica  et  philosopbia  pvv 
aliud  tricnnium  legorit  et  repeticionem  et  magistris  in  eisdeni  artibus 
responsionen\  fecerit  de  eisdcm  ;  in  m  e  d  i  c  i  n  a  vero  ad  cursus  bachal- 
lariaLüs  in  eadoiY) ,  nisi  prius  in  eiadem  artibus  bachalarius  fuerit,  et 
per  quadriennlum  vel  saltem  per  octo  mensen  cuiuslib(?t  anni  ipniuy 
quadriennii  de  medicina  huiusmodi  audiverit;  ad  examen  auteni  pri- 
vatum ad  niagisterii  gradus,  nisi  per  aliud  quadriennium  vel  saltem 
per  octo  in  medicina  ipsa  legerit  et  per  quatuor  menses  cuiuslibet  anni 
quadriennii  huiusmodi  practicaverit  in  eadem  et  de  huiusmodi  practica 
fidem  fecerit,  aliquatenus  admittatur.  Si  tarnen  examinandus  ad  ma- 
gisterii  gradum  in  medicina  huiusmodi  magister  in  artibus  fuerit,  suf- 
ficiant  sibi  tres  anni  ut  premittitur  computati  pro  examin e  subeundo. 
Quique  ad  bachalariatus  gradum  in  eisdem  artibus  et  medicina  promo- 
vcrdi,  antaquam  admittantur  ad  illum,  decem  lectiones  ipsarum  suarum 
facultatiim  sicut  iuriste  legere  necnon  in  receptione  gradus  huiusmodi 
unuM  principium  facere  ac  de  certa  questione  respondere  publice  tone- 
tWituv.  In  examinibus  quoque  magisti  andorum  in  eisdem  artibus  et 
iiK^dicina  saltem  duo  magistri  in  facuitatibus  ipsis  preter  illum ,  qui 
.;isdem  magistrandis  insignia  magisterii  huiusmodi  conferre  debebit, 
adesso  volumus  et  iu])omus.  Et  volumus  \  promovendi  ad  gradus  huius- 
modi, ut  verbis  aliorum  statutorum  et  ordinacionum  dicti  studii  uta- 
mur ,  cereos  et  duplas  cancellario  ac  rectori  eiusdem  studii  et  ipsos 
promovendos  presentantibus  in  suis  gradibus  et  non  aliis  nisi  sue  fa- 
cultatis  et  interessentes  existant,  birreta  vero  et  cirotecas  omnibus 
doctoribus  et  magistris  üniversitatis  predicte  tradere  teneantur.  Ipsos 
tarnen  ad  iuramenta  prestanda  cathedras  ipsius  studii  et  graduum  da- 
ciones  in  eodem  concernentia  volumus  non  astringi,  alii  .que  honorem, 
reverentiam  et  Status  conservacionem  in  sedendo,  surgendo ,  loquendo 
et  scribendo  uc  dampna  vitando,  que  etiam  in  iuristis  dicti  studii  locum 
habere  volumus,  inviolabiliter  observatis.  Preterea  cursus  ad  scien- 
tiarum  gradus  recipiendos  in  eodem  studio  facientes ,  qui  ad  bachala- 
riatum  per  octo  menses  cuiuslibet  anni  in  facultate,  in  qua  promovendi 
sunt,  audire ,    necnon  bachalarii  in  facuitatibus ,   in  quibus  promovendi 

illum,  qui  magistrandir;  eisdem  insignia  magisterii  huiusmodi  conferre  debebit, 
intersint.     Quod  si  predicti  quatuor  magistri,   vel  tres   seu  etiam  duo  habfri 
nequiverint  in  eodem  studio    vel  infra  dietam,    loco  doficientium    surro^etiiur 
lifcnciati.     Et  si  etiam  liceuciati  uon  reperiantur  ibidfin  duo  sufficiant  baeiia 
larii  pro  uno  magißtro  in  examinalione  predicta. 

»  Etwas  ähnliches  Martin  V    in  der  20.  Coustit.  p.  26  f. 
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erimt,  per  totidem  menaes  cuiiislibet  aiini  temiinorum  eis  ad  doctoratus 
et  magisterionini  gradiis  recipiendos  assignatorum  legere  teneantur. 
Itaque  in  uno  anno  imuni  cursiim  dumtaxat ,  scilicet  audiendi  aut  le- 
gendi, facere  possint,  quodque  decem  lecciones  legende  per  bachalarian- 
do8>  iit  prefertur ,  legantur  publice  in  scolis  et  in  decem  diebus  iuxta 
laudabiiem  consuetiKlinem  stiidii  antedicti. 

Preterea  quod,  quando  reditus  tertie  nuncupati  in  dicto  studio  pro 
legentibus  deputati  liabundaverint,  uterque  gradum  magisterii  liabens  in 
priniis  in  una  de  theologie  et  in  alia  de  medicine  faciiltatibus 
-iegens,  centum  et  quinquaginta  florenos  auri  ibidem  comnmniter  cur 
rentis  annuatim  pro  salario,  in  vesperis  autem  de  facultatibus  ipsis  in 
duabus  aliis  cabhedris  ad  hec  in  eodem  studio  deputatis  legentes  tot 
quot  Jurist e  hora  vcsperorum  huiusmodi  etiam  legentes  secunduni 
gradus  ditferenciam  recipere  consueverunt ;  legens  vero  de  Biblia, 
de  qua  in  terciis  et  per  magistrum  vel  licentiatum  in  dicta  facultato 
tlieologie  dumtaxat  legi  volumus,  si  magister,  centum.  et  si  licentiatus 
fuerit,  ut  prefertur,  octuaginta  florenos  similes,  necnon  de  philo  So- 
fia in  duabus,  in  una  de  naturalibus  et  in  terciis  vel  ante  primam 
in  alia  cathedris  de  moralibus  in  nonis  vel  post  vesperas  vel  aliis  de 
boris ,  prout  studentibiis  placuerit  et  utilius  fuerit  pro  eisdem ;  de  1  o- 
gicaiibus  vero  in  duabus,  ac  de  gramaticalibus  in  aliis  etiam 
duabus  consuetis  horis  legi,  quodque  quilibet  in  philosophie  ac  logice  et 
grammatice  facultatibus,  ut  premittitur,  legeus,  si  magister,  centum,  et 
si  licenciatus,  octuaginta,  et  si  bachallarius  in  ai-tibus  fuerit,  quinqua- 
ginta florenos  similes  ,  quilibet  autem  legens  de  r  e  c  t  o  r  i  c  a  T  u  1  i  i  et 
pratica,  de  qua  in  una,  et  de  musica,  de  qua  in  alia,  necnon  de 
astrologia,  geometria,  et  arismetica,  de  quibus  successive  ut 
est  consuetum  in  alia  cathedris  etiam  legi  volumus:  si  legens  ipse 
magistrr.  sexaginta,  et  si  licenciatus  in  artibus  fuerit,  quinquaginta, 
alias  viginti  et  quinque  florenos;  si  legens  autem  de  Ebraica  cum 
aliis  duabus  Unguis  sibi  ex  certo  statuto  dicti  studii  annexis,  videlicet 
Caldea  et  Arabica,  fuerit  magister  in  theologia  et  peritus  in  eis- 
dem tribus  Unguis,  tot  quot  magister  legens  de  Biblia,  ut  prefertur,  si 
vero  non  fuerit  magister  in  theologia  et  in  ipsis  unguis  vel  saltem  in 
duabus  earum,  ut  premittitur  sit  peritus,  triginta  florenos  similes,  re- 
cipiant  annuatim.  Quos  quidem  legentes  florenorum  summis  designatis, 
ut  prefertur,  una  cum  collectis  consuetis  volumus  esse  contentos. 

Item  ^   si  contingat  quod  ad  salaria  ut   premittitur  designata  pre- 
dicti  redditus  non  habundcnt.  omnes  predicti  theologi,  medici.  philosoli, 

^  Man  vgl.  ikmit,   was  Martin  Y.  (Const.  30.    p.  42)    bestimait:    Item 
statuinms  et  ördina.rcus,  quod  abi  reditus  deeimarum  tertie  vel  tertiarum  ntin- 
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urtisto  et  obraici  pro  rata  prodictarum  pensionuni  !3iia  salaria  recipiant 
sine  preiiidicio  saiariorum  iuristarum ,    quibus    per    alias  coiistitutioncs, 

cupati  sufficient,  omnibus  doetoribus  miigistris  licentiatis  bachalariis  et  aliis 
pro  salario  legentibus,  necnon  administratori  notario  syndico  et  bedellis  sua 
salaria  integraliter  prout  hactenus  factum  extitit  persolvantur.  8i  voro  ro- 
ditus  huiusinodi  ad  omnia  salaria  que  de  presenti  öolvuntur  aliquo  vel  ali- 
quibus  annis  lion  sufficiant,  voluinus  quod  ab  {lutiquo  salariatis  primo  satis- 
facto  de  suis  salariis  antiquitus  solvi  consaetis  ex  residno  satisfaciat  pro  rata 
suarum  pcnsionum  et  residui  regentibus  cathedras  et  Oiticia  noviter  ordinata. 
Et  ubi  predictia  omnibus  integre  persolutis  piedicfci  reditus  superabundaverint: 
illud  quod  supererit  cum  aliis  pecuuiis  arce  predicte  convertatur  in  pftrficiendo 
et  reparando  scoias  iuris tavum,  theologorum,  ruedicorum  et  philosophorum :  ac 
in  fieri  faeiendo  domos  pro  tribus  aliis  scolis  grammaticoruni  et  logicorum: 
necnon  in  lediiuendo  et  liberando  ipsam  universitatein  a  solutione  cuiuscum- 
que  census  scu  pensionis  in  quibus  nunc  alicui  tenetur.  Quibus  coniplei.is, 
in  emendo  libros  et  petias  librorum  lecttirarum  doctorum  iuris  canonici  ci- 
vilis theologie  medicuic  et  pbiiosopbie  usque  ad  valorem  duorum  miilium 
florenorum  secundum  dispositiouem  rectoris  consiliariorum  et  legentium  pre- 
dictftruin  pro  quibus  habendis  fiat  diligentia  opportuna  (unten  S.  18j).  Et  ipsis 
habitis  in  domo  stationarii  studii  iuxta  ordinationeni  rectoris  et  consiliariorum 
intra  Studium  in  loco  congruo  et  honesto  ponantur,  ipseque  stationarius,  qui 
iinus  ex  bedcllis  fidelis  et  honcstus  facultatibus  habundans  et  suspicione  caren» 
sit,  pensionem  annuam  viginti  tlorenorum  dumtaxat  recipiens,  libros  et  petias 
huiusmodi  honeste  teneat,  fideliter  et  diligenter  custodiat,  et  de  sie  faeiendo, 
ac  servando  universitat(im  indemnem,  cautionem  Idoneam  universitati  ])reatet, 
alias  alter  idoneus  huiusmodi  habens  conditiones  ad  hoc  eligatur  et  deputetur 
prestita  cautione.  Qui  quidem  libri  et  petie  pro  aliqua  necessitate  obligati 
distrahi  aut  alias  quomodolibet  alienari  non  possint.  Sccus  autem  facientes 
et  consentientes  excommunicationis  sententia  innodajnus,  a  qua  absolvi  ne- 
queant:  donec  distracta  obligata  seu  alias  alienata  vel  abiata  in  statum  pri- 
stinum  restituta  fuerint.  Et  ut  hec  de  perficiendo,  edificando,  redimendo  et 
emendo  debitum  sortiantur  effectum :  volumus  et  mandamus,  quod  dictus  ad- 
ministrator  prefatum  rasidaum  pro  premissis  per  rectorera  vel  scoiasticuni 
infra  mensem  e  die  requisitionis  computandum  tradat  et  expediat.  Et  quod 
scolasticus  qui  nunc  est  cum  adniini^tratore,  et  post  scolasticum  ipsur<i  eins 
successor  et  alius  tertiuö  ei  adiuugendus  quem  universitas  deputavejit  quando 
ei  iussurn  fuerit  cum  administratore ,  post  publicaiionem  presentium  cum  se 
facultas  obtulerit  sub  pena  excommunicationis  debite  executioni  demandont. 
Quibus  omnibus  et  singulis  completis  et  aliis  oneribus  et  sunoptibus  emergen- 
tibus  persolutis;  illud  quod  tuhc  de  predictis  ro<iitibus  t^^rtie  vel  tertianuTi 
supererit  in  duas  partes  annuatim  dividatur  in  fine  cuiuslibt'.t  anni ,  quarun» 
una  arce  universitatis  una  cum  mulctis  iegentium  et  officialiam  pro  expedien- 
dis  et  procurandis  negotiis  et  aliis  necessitatibus  vtl  utilitatibus  universitatis 
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quafe  iü  minoribus  constituti  edidinius,  fuerunt  salaria  deputata;.  quihus 
tantuni  öint  coutenti,  eKcepta  collecta  consueta  et  salvo  iure  regpncium 
alias  seientias  et  aries  de  pre(]i«.*tis  ab  antiquo  in  suis  salariis .  que 
tempore  edicionid  communis  ipsarum  coiistitucionum  ex  provisione  cod 
ciUi  prü^'il^<:iaJii^  ptircipiebant.  Quodque,  si  huiusmodi  saiariis  pereolutis 
predicti  redditus  auptrhabundaverint,  iliud  quod  restabit  cum  aJiiß  p^- 
cu)\iip  arche  üniversitatis  predicte  in  fabricandas  domoH  pro  quatuor 
audil<jriis:  'uriRtarum  et  tribus  thoologoriun ,  medicorum  et  philoso 
forum,  et  intenm  coiiducendas  domos,  primo  et  sub8e^<rienter  eiüdem 
domibus  fabricatis  in  pecias  seu  libros  doctorum  omniuin  facultatum 
secundum   dispositionem    rectoris   et   cooBiliarioruin   ac   legerciuin  pre- 


applicotnr:  alia  vero  pars  residui  predicti  inter  legentes  salariaton  in  studio 
residentes  et  lecturara  ctmtinuanteB .  vel  ex  causis  expressia  nominatini  in 
constitutione  de  iectura  eoram  in  quibub  salarium  percipiunt  a  lectura  ces- 
santes  couaideratis  qiialitf.tibus  et  zneritis  ciiiuscimque  distribuatur.  Volentes 
etiam  et  ordinantes  (unten  S.  182),  quod  administrator  vel  eius  locumtenens  in 
jterminis  cousuetis  salaria  quecunque  lectoribue  et  officialibus  assignata  et  solvi 
consueta  aiit  in  posterum  assignanda :  nee  non  muJctas  rectori  pro  substitutlg 
solvendis  per  illos  quorum  intererit  requisitus  cessante  causa  legitima  persolvat. 
Quodque  eo  ten:>pore  quo  continget  residuum  predictum  dividi  administrator 
predictus  partem  ipsius  residui  universitati  ut  snpra  contingentem  cum  aliis 
pecuniis  üniversitatis  penes  eum  existentibiis  rectore,  scolastico  et  aliis  tenen- 
tir>us  claves  ürce  predicte  vel  deputatis  ab  eis  notario  vel  eius  Substitut©  et 
testibus  pr«'Stntibus  in  arca  ipsa  infra  mensem  postquam  per  rectorem  vel 
scoiaaticum  fuerit  requisitus  ponere:  nee  non  aliam  partem  prefati  residui 
lectoribns  supradictis  per  eos  requisitus  infra  mensem  legitime  impedimento 
ces«ante  tradere  teneatiu  sab  pena  excommunicationis,  quam  eundem  adjuini- 
stratorem  in  quoiibet  diet-orum  quatuor  casuum  incurrere  volumus  ipso  facto 
a  qua,  df»nec  lectoribus  et  officialibus  salaria  eis,  ut  prefertur,  debita  solverit, 
et  prefatum  residuum  pro  premissis  expediverit  ut  prefertur,  nee  non  ex 
residuo  ipso  quando  illud  dividi  contigerit  unam  universitati  in  arca  ut  supra 
reposuerit,  et  lectoribus  salariatia  aliam  partes  eos  contingeutea  ut  premitti- 
tor  tradiderit,  et  de  damno  quod  ex  culpa  sua  sequutum  fuerit  satisfecerit 
competeTitcr ,  absol\n  nequeat.  Sed  prefatus  scolaeticus  ad  requisitionem  eorum 
quorupi  intererit  eodem  administratore  vel  locum  tenente  vocato  et  cognito 
summarie  an  ip«e  administrator  vel  locum  tenens  legitimam  et  probabiJem 
causaia  halmerit,  quare  denunciari  excommunicatus  non  debeat  secimdum  id 
quod  ia\eiierit  eundem  administrat-orem  vel  locum  tenentem  excommuriicatuio 
vel  non  excommunicatum  foro  appellatione  remota  denunciet.  Prius  tarnen 
per  dictum  ücolasticun  quod  ad  denunciationera  ipsam  ex  malitia  non  pro- 
cedit  preatito  iurainento.  Et  3i  dictiis  administrator  .  .  .  obtinere  (gerade  so 
wie  unten  S    182) 
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dict-oruni  et  signanter  in  infruscriptoa  libros ,  videlicet  Noveiiarum  ai 
Petri  XohanniB  doctoria  Balamautini ,  Hossarii  operiH,  lohaTinis»  To.  do 
ctoris  MontispGsulttDi  «upev  decretum ,  et  Bartoli ,  Cini ,  sancti  Thome, 
Bonaventuro ,  Nicolai  de  Lira  auper  ßiblia ,  et  Biblie  cum  sua  glona 
ofdiDaria,  et  Arnaldi  de  Villa  nova  et  Avicene  et  »liorum  openun  no- 
vorum  super  medicina.  si  quo  inveniaritur  famosa,  et  expositorum  üancfi 
Thome  et  Egidii  Buper  utraque  philosophia  et  aliorum  quorumcuinqiio 
inodemorum,  integre  convertantur.  Pro  quibutj  quidom  librib  habendis 
fiat  diligencia  opportuna.  Et  si  residuiim  pecunie  arche  Universitatis 
huiußmodi  adeo  fuerit  in  modica  summa,  quod  ex  illa  non  posset  auf- 
ficere  iUo  anno  ad  aliud,  de  predictis  residuum  ipsnm  in  eadem  archa 
ponatur,  donec  sint  tot  pecunie,  quot  ex  illis  aliquid  de  predicti  possit 
execucioni  debite  demandari.  Item  quod  pro  predictis  peciis  et  libris 
tenendis  fabricetur  una  domus  intra  studiuni,  in  qua  stacionarius  dioti 
studii,  cui  pensionem  annuam  viginti  florenorura  siraüium  dumtaxat 
persolvi  volumus,  habitet,  ac  in  eadem  domo  in  loco  ad  hoc  congruo 
et  honesto  iuxta  rectorum  et  consiliariorum  predictorum  ordinacionom 
Ubroa  et  pecias  huiuamodi  honeste  teneat  et  custodiat  diligenter.  Vo* 
lumus  Butem,  quod  stacionarius  ipse  »it  unus  de  magis  fidelibus  et  ho- 
nestis  ex  bedellis  dicte  Universitatis,  si  haben  possit,  et  facultatibus 
liabondans  et  suspiciöne  carens,  data  per  eum  caucione  sufficienti  de 
servando  dictam  üniversitatem  indempnem;  alias  eligatur  alius  huius- 
modi  condiciones  habens  simili  prestita  caucione. 

Et  ut  predicta  debitum  sortiantur  effectum,  volumus  quod  dilecti 
filii  administrator  dicte  Universitatis  et  scolasticus  ecclesie  8alamantine 
pro  tempore  existentes  premissa  de  auditoriis,  peciis,  libris,  et  domo 
post  publicacionem  presencium  sub  pena  excommunicationis  debite 
executioni  demandent,  quodque  si  predictus  administrator  requisitus 
et  legitimo  impodimento  cessante  infra  mensem  residuum  huiusmodi 
pro  premissis ,  ut  prefertur ,  non  tradiderit  annuatim ,  ipso  facto  sen- 
tentiam  excommunicationis  incurrat,  quem  dictus  scolasticus  excom- 
municatum  publice  nunciare  teneatur,  a  qua  quidem  sententia  idem 
administrator  absolvi  nequeat,  donec  mandatis  ecclesie  paruerit  ac 
residuum  ipsum  tradiderit  et  de  dampno  illato,  si  quid  fuerit,  satisfecerit 
competenter. 

Volumus  etiam  quod  quilibet  ex  duobus  bedellis  studii  antedicti 
quindecim  florenos  similes  ex  redditibus  terciarum  studii  huiusmodi 
ultra  ipsorum  colectam  consuetam  habeant  annuatim,  quodque  iidem 
bedelli  alia  festa  quam  per  clerum  et  populum  Salamantinos  celebranda 
et  quatuor  doctorum  ecclesie,  videlicet  sanctorum  Giegorii,  leronirai, 
Ambrosii  et  Augustini,  et  Defunctorum,  et  Oinerum  cum  precedenti;  et 
Parasceve  diebus,  et  quinta  feria  cuiuslibet  septimane,  in  qua  aliquod 
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festura  ex  predictis  non  occurrerit,  non  demmcieiit.  De  quibus  qiiidem 
festis  fiat  kalendarium  per  rectoreni  et  scolasticimi  antedictos  ponen- 
dura  in  archa  üniversitatis  predicte ,  caius  copiam  rector  ipse  habeat 
et  simiiem  tradi  faciat  dictis  bedellis,  per  quam  regantur,  ne  ipsi  be- 
delli,  si  in  denimtiandis  huiusmodi  festis  deJfectiis  taciant,  se  excussare 
valeant  aiit  ignoranciam  allegare. 

Item  quod  si  dictus  administrator  et  eius  locumtenens  in  terminis 
consuetis  salaria  quecumque  lectoribus  et  officialibus  assignata  et  solvi 
consueta  aiit  imposterura  assignaiida  necnon  mulctas  rectori  per  illos, 
qiioruni  intererit,  r(  quisitus  inIVa  terniinum  cessante  causa  legitima  non 
persolverit ,  lapso  termino  huiusmodi  sit  excommunicationis  sententia 
innodatus ,  a  qua  absolvi  non  possit  donec  eis ,  quibus  tenebitur .  de 
salariis  et  mulctis  huiusmodi  satisfecerit,  ut  tenetur.  Quodque  prefatus 
scolasticus  ad  requisitionem  eorum  quorum  intererit,  eödem  administra- 
tore  vel  locumtenente  vocato  et  cognito  summarie,  an  ipsi  administra- 
tor seu  locumtenens  logiiimam  et  probabilem  causam  habuerit,  quare 
denunciari  excoimnunicatus  non  debeat,  secundum  id  quod  invenerit 
eundem  administratorem  \'(1  locumtenentem  excommunicatum  vel  non 
excommunicatum  üne  appellatione  remota  denunciet,  prius  tarnen  per 
dictum  scolasticum ,  quod  ad  denunciationem  ipsonun  ex  malicia  non 
procedit,  prestito  iuramento.  Et  si  dictus  administrator  vel  locum- 
tenens sent^ntiam  excommunicationis  post  denunciationem  huiusmodi 
per  unura  mensem  animo,  quod  absit,  sustinuerit  indurato ,  non  possit 
nisi  apud  sedem  apostolicam  ac  satisfactione  debita  de  illis,  in  quibus 
racione  premissorum  tenebitm-,  realiter  prius  impensa,  preterquam  in 
mortis  articulo  constitutus,  absolucionis  beneficium  obtinere.  Adicientes 
quod  in  solucione  salariorum  predictorum,  que  de  moneta  antiqua  sci- 
licet  dictis  florenis  ac  regalibus  et  denariis  antiquis  communiter  cur- 
rentibus  actenus  solvobantur,  quod  unus  florenus  similis  pro  xx**  et 
duobus  moral)etinis,  et  unum  regale  pro  xxx*"^  denariis  monete  antique 
huiusmodi  recipiantur,  aut  quod  tot  de  moneta  currenti  in  illis  partibus 
pro  tempore,  (juot  valent  fioreni  aut  regalia  seu  denarii  antiquitus 
huiusmodi  integre  persolvantur. 

Item  quod  predicti  theologi  et  medici  mulctentur,  si  fuerint  de 
legentibus  ora  prime ,  cum  cessaverint  a  lectura ,  eadem  mulcta ,  qua 
legentes  de  decretis  in  terciis.  si  deficerent,  sunt  mulctandi.  Si  autem 
de  legentibus  in  vesperis  aut  de  Biblia  in  terciis,  mulctentur  sicut  le- 
gentes in  vesperis  de  cetero ,  et  hoc  cum.  salaria  absque  diminucione 
receperint  antedicta;  legentes  vero  de  philosofia  et  logicalibus  nee 
non  gramaticalibuS;  ut  est  moris,  et  eadem  mulcta  legentes  de  rethorica, 
asfcrologin  ,  musica ,  et  ebraico  punire  volumus ,  cum  cessaverint  a  le- 
ctura legitima  sine  causa. 
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Volumus  ^  ctiam,  quod  quilibet  magister  dicte  Universitatis  roj)etat 
snb  pena  doctoribiis  ipsius  Univorsitatis  iniposita;  magistri  tamon  in 
theologia  dnmtaxat  pro  qualibet  ropiti»^ione  faeiani  actum  et  dabani  i)io 
«e  responsalem  iuxta  moreni  ipsoruni.  Et  quod  non  fiat  una  die  niai 
una  repiticio.  Ipse  quoque  repiticioneB  in  dominicis  aut  festivitatis 
isolempniö  in  ecclesia  cathedrali  cuin  sermone  colebrande  seu  qua  erit 
sermo  studii  diebus  fieri  prohibeinus.  Et  ne  babentes  repetere,  ut  pre- 
fertur ,  se  concursu  impediant ,  rector  Universitatis  piefate ,  qui  pro 
tf3mpore  fuerit,  annis  singulis  in  principio  studii  inter  repetentes  ipsos 
Beciindum  eorum  prioritatem  vel  alias  prout  de  hoc  inter  ipsos  fuerit 
concordatum ,  quis  prinio  et  quis  secundo  et  sie  deinceps  repetere  ha- 
beat,  ordiriet  et  disponet. 

Cum  ■•*  autem  siciit  accepimus  in  constitutionibus  dicte  Univer- 
sitatis  expresse  caveatur,  quod  si  aliqiiis  de  lectoribus  se  absentaverit 

^  üeber  die  Kevei  itionen  ])estimmt  Martin  V.  (Coiist.  13.  p.  18):  Item 
statuinius  et  ordinamus,  quod  quilibet  doctorum  et  magistroruiu  salariatorum 
legentium  ordinarie  et  licentiatoruni  cathedras  priine  regentiuTn  iuris  canonici 
vel  civilis  unani  repetitionem  quolibet  aimo  facere  teneatiir  circa  inateriara 
quam  lectiirus  sit  vel  legerit  iilo  anno.  Quod  si  non  fecerit,  de  salario  eidem 
assignato  et  debito  decem  trancos  ipso  facto  aniittat;  applicandos  universi- 
tatis  arce ,  nulla  remissione  eidem  aliquatenus  profutnra.  Et  terminus,  infra 
•;juem  huiusmodi  repetitiones  fiant,  sit  ante  festum  sancti  Johannis  Bapfciste 
diebus  per  rectorem  secnndum  prioritatem  et  posterioritatem  gradnum  ipsorum 
repetentium  consignandis  suo  modo.  Proviso  quod  dominicis  vel  festivitatnm 
solenmium  que  celebrantur  authentice  cum  sermone  in  ecclesia  Salamantina, 
et  in  festo  quo  sermo  studii  fuerit  diebus  non  fiat.  Et  quod  inter  unam  re- 
petitionem eiusdem  facultatis  et  aliam  sit  ad  minus  dierum  quindecim  inter- 
vallum. 

2  Martin  V.  verfügte  hierüber  (Const.  11,  p.  16)-.  It.em  statuimus  et 
ordinamus ,  quod  doctores ,  aiiique  lectores  ordinarie  pro  saJario  legentes  a 
festo  sancti  Luce  de  mense  Ootobris  legant  usque  ad  festum  beate  Marie  vir- 
ginis  de  mense  Septembris :  nisi  ex  causis  inferius  annotatis,  de  quibus  rectori 
tidem  facere  teneantur,  ipsos,  vel  eorum  aliquem  cessare  conti gerit  a  lectura, 
videlicet  infirmitatis  porpetue  vel  temporalis,  domestici  funeris,  nuptiarum 
negocii,  vel  gradus  recipiendi  in  studio  Salamantino,  non  alibi ,  vel  captionis 
corporee  sire  sua  culpa,  vel  peregrinationis  ad  limina  sancti  Jacobi  in  anno 
scilicet  lubilei,  sive  indulgentie  generalis,  iustique  timoris  mortis,  vel  peri 
ruii  corporalis,  vel  perditionis  omnium  bonorum  suorum,  sive  maioris  partis 
eorum,  vel  negotiorum  universitatis ,  vocationis  Apostolice  sedis,  causis,  vel 
alias  de  maudato  et  licentia  universitatis  ipsius.  Quibus  ex  causis  per  suf- 
ficientes  Substitutes  ad  voluntatem  audieutium  positos  hi  valeant  legi  facere 
äine  mulcta.  Super  suflicientia  autem  substituti  reetoris  et  consiliariorum  stetur 
Archiv  für  Literanir-  nnd  Kirchengeschichte.  V.  13 
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abs^uG  causa  necesnaria  racionabili  et  inevitabili ,  «luofl  luuictotur  in 
certa  quaiititate,  et  ji  ultra  tres  menses  aböeny  fuerlt,  ul  preferliir,  ca- 
thedra sit  privatus ,  per  catisam  huiiismodi  intclJigi  volumus  infirniita- 
tem,  aut  fiiDuy  doiViesticum ,  aut  negociuiii  uupciarum  scu  gradub  re- 
cipierdi.  8i  vero  alie  abnencie  (-ausö  racionabiles  inveniantut*  in  iure, 
abi-entc's  ip^i ,  quoH  de  balario  nb&'encia  <lurante  huiusraodi  iiifhil  re- 
cipere  volumus ,  elapsis  t  ex  juensibus  ab  eorum  absencia  com]»utandis 
cathodrib  sint  privati.  De  huiusmodi  vorn  salario  providoatur  lectori- 
bus  sufficientibub  qui  legaut  loco  absencium  j)redictyrum,  qui  si  baberi 
potueriur  eiusdeni  gradus  exiatant  per  rectorem  ipsius  Universitati.s  ab- 
sencia (luraiite  prodicta  [eligendo-].  Adieientey  quod  quilibet  de  doctoribus 
legüutibus  pro  q.ialibet  repeticione  facienda  secundum  tenorem  constitu- 
cionuni  ipsius  Univerßitatis  possit  duobus  diebus  per  substitutum  suffi- 
cientem  ad  vota  studentium  dandum,  leger«-  sine  raulcta.  It<?m  omnibus 
et  singulis  legentibus  pro  salario  in  diclo  studio  auctoritat^  predicta 
concedimub,  quod  si  ipsi  lecturas  eis  racionabiliter  ad  vota  studentium 
assignatas  ad  utilitateju  studencium  eonimdem ,  prout  iurant  (excepta 
causa  necessaria  supradieta  non   vacanda    aliqnibus    aliis   diebns  quam 

iudicio :  qnorum  ronscirntias  super  hoc  on';'raniU'i.  S'i  vero  alie  absentie  cause 
rationabiles  invoniciutur  iii  iure,  bis  solis  diintaxnt  exceptis,  abscntes  ipsi,  quos 
abHCiitia  huiu.smodi  vel  alia  voluntaria  durante  de  salario  nichil  percipore 
volumus,  elijpsis  c»ex  mensibus  ab  <!orum  iib.^entia  computandis  suis  catbe- 
dris  siiit  privati.  Y.i  si  per  quatuor  jiienses  doctor  vel  lector  talis  tempore 
quo  lectiu'a  tlurat  soluni  ex  voluutaria  causa  se  absenttiverit  vel  cessaverit, 
ab  eisdem  catbedra  et  stipendiis  sit  privatus  penitus  et  lecfura  ,  ita  tamen 
quod  terapii^  vacationis  studii  non  iudictis  sex  aut  quatuor  mensibus  cora- 
pintiur.  Qui  auteui  ex  aliis  causis  quam  premissis  quaiitumcunque  legitimis 
istis  hie  expics-sib  i;tiani  maioribus  vd  equalitms  se  absentaverint  vel  cessa- 
verint  a  lectuia,  pro  qualibet  die  cessationis  mulctentur  pro  rata  salarii  com- 
jmtaiv  et  divisi  per  dies  lectivos.  Voleutes  etiam  quod  predictus  administrator 
reqaiäituft  per  rectortim  universitatis  mulctas  et  penas  predictas  omni  remis- 
sioiie  cuiqiiam  de  ipsis  facienda  ixinitus  interditta  rsibi  numerare  tradere  et 
realiter-  cum  elfe»'tu  assignare,  ac  rector  ipse  sub  peua  per  eum  prestiti  iura- 
nicrnti  illas  ab  ip^so  administrator e  levare  recipere  et  exigere  teueatur ,  qua- 
vum  medietate  per  rectorem  Vdio  qui  absentiura  vel  a  leotura  cossantium  vices 
aupple^unt  ooiicede)ida,  quiqiu  atl  lioc  per  eum  et  consüiarios  eligantur:  re- 
liqua  medietas  in  ipsius  universitatis  utilitatem  honorem  et  commodum  con- 
vt.rtjitur.  Nempe  quia  humana  natura  non  semper  circa  labores  insistere 
polest,  cum  lettonlms  salariatis  mitius  agere  volentes  concedimus  eisdem, 
quod  si  per  octo  menses  lecturam  suam  continuaverint  continuo  vel  inter- 
poUatini  quuL'bet  aono  in  studio  supradicto :  studii  tempore  in  residuo  anni 
pe.f  substitatos  dacos  ad  studentmm  vota  legi  facere  sine  mulcta  possint. 
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in  calendario  studii  contentis)  usque  ad  feötivitatem  sancti  Jacobi  de 
meiise  Julii  continuaverint,  neenon  repetioiones  ut  tenentur  focerint,  et 
iiifra  meiisem  stacionario  tradiderint  in  scriptiß,  factaque  fido  rectori 
predicto  de  dicta  continuacione  ut  premittitur:  quod  a  festivitate  ipsa 
usque  ad  festivitatem  Natalis  beate  Marie  Virginis,  ubi  finitur  Studium, 
quilibet  ipsorum ,  qui  sie  lecturas  suas  continuaverit ,  quod  restaverit 
de  lectura  sibi  assignata  per  Substitutes  ydoneos  ad  vota  studentium 
dandos  et  dicto  rectori  presentandos  possint  perficere  sine  mulcta. 
Quam  quidera  lecturam  si  perfecerint  ante  finem  studii,  legant  aliam 
lecturam  quam  audientes  duxerint  eligendam,  omni  remissione  lecture 
seu  repeticionum  rectori  aut  studentibus  eisdem  penitus  interdicta. 

Volentes  ^  insuper  studentes  in  prefato  studio  prerogativa  pro- 
sequi  speciali,  eisdem  studentibus,  ut  ipsi  in  dicto  studio  postquam  ba- 
challariatus  gradum  in  iure  canonico  receporint  leges  triennio  audire 
possint,  dum  tarnen  leligiosi  aut  presbyteri  non  existant,  prohibicioni- 
bus  apostolicis  et  aliis  contrariis  nequaquam  obstantibus,  licite  valeant 
auctoritate  predicta  concedimus  per  presentes. 

Statuimus  '^  etiam ,  quod  notarii ,  bedelli ,  sindici ,  et  alii  officiales 
supradicti  studii  salarium  ratione  officiorum  suorum  recipientes  mul- 
ctentur  pro  qualibet  vice,  qua  in  officiis  suis  dofecerint,  in  duobus  re- 
galibus  similibus  eidem  üniversitati  applicandis;  et  si  hoc  continua- 
verint ,  media  parte  salarii  cuiuslibet  tercii  mulctentur ;  ac  si  magis 
defectus  huiusmodi  etiam  continuaverint  causa  cognita,  si  eidem  üni- 
versitati viöum  fuerit  expedire,    suis   officiis   priventur.     Qaodque  üni- 

'  Martin  V.  bestimmt  dasselbe  mit  denselben  Worten  in  der  17.  Constit. 
p.  22:  Et  insuper  pro  incremento  dicte  Universitatis  ipsam  prerogativa  spe- 
cial! in  hac  parte  prosequentes  volumus  .  .  .  quod  studentes  etc. 

2  Martin  V  erliess  darüber  folgende  gleichlautende  Bestimmungen  in 
der  29.  Constit.  p.  40:  Quodque  omnes  salaria  recipientes  ratione  officiorum 
suorum  per  rectorem  studii  pro  qiialibet  vice  qua  in  officiis  suis  defecerint 
vel  rect;0ri  non  obediverint  ut  tenentur,  in  duobus  regalibus  argenteis  Üniver- 
sitati applicandis,  et  si  hoc  continuaverint,  in  media  parte  salarii  cuiuslibet 
tertii  mulctentur.  Si  vero  in  huiusmodi  inobodientia  seu  defectu  ult<  rius  ipsi 
forsitau  perseveraverint ,  causa  cognita  si  üniversitati  visum  fuerit  officiis 
suis  priventur:  excepto  syndico,  qui  ad  nutum  universitatis  quotiens  ei  pla- 
cuerit  libere  instituatur  et  destituatur,  ac  universitas  rector  et  consiliarii  loco 
privandorum  alios  creent :  si  de  illis  sint  quos  universitas,  rector  et  consiliarii 
ipsi  consueverint  crearo;  si  autem  de  aliis  per  principem  creandis  sicut  con- 
servatores  fuerint :  principi  intimetur  eorum  reniissio  negligentia  seu  culpa  : 
cui  supplicetur  pro  creandis  aliis  in  numero  pari,  ad  quod  iuxta  universitatis 
supplicationis  tenorem  faciendum  ipaum  principem  teuere  presetitium  in  do- 
miuo  exhortamur. 
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verfcitas  ipsa  ac  rector  et  consiliarii  eiusdera  aJios  loco  illoruin,  qui  sie 
privati  fueriiit,  ßi  sinfc  de  illis  quos  ipsi  üniversitas  seu  rector  et  con- 
siliarii consueverimt  creare,  creent.  et  si  sint  de  aliis  creandis  per  prin- 
cipem  j  sicut  sunt  conservatores  dicti  studii ,  denuncietur  sibi  eorum 
culpa  seu  negligencia  et  suplicetiu'  eidem  pro  aliis  creandis  in  numero 
pari  in  utraquc  parte  civitatis  Salamantine,  ita  quod  in  qualibet  parte 
faciat  uniun  de  maioribus  et  duos  de  minoribus  de  potencioribus  ho- 
jninibus  cuiuslibet  paHis,  ut  liberius  possint  Universitäten!  conservare 
sine  cojTimocione  civitatis  eiusdem,  ad  quod  faciendum  ipsum  principem 
t^Bnore  presencium  exortamur.  Et  nichilominus  quod  niulcte  seu  pene 
legencium  et  ofiicialium  predictorum  de  moneta  prefata  veteri  vel  cur- 
renti  »id  ipsius  monete  veteris  extimaciones  ut  premissa  indebite  per- 
solvantur. 

Verum  ^  cum ,  sicut  accepimus ,  in  constitucionibus  prefati  studii 
caveatur  expresse,   quod  rector  et  consiliarii  predicti  sint  de  digniori- 

*  Martins  V.  Constit.  1,  p.  4  onthiilfc  darüber  unter  anderem  Folgendes : 
hl  primis  siquidem  statuimus,  et  auctoritate  apostolica  ex  certa  seien tia  tenore 
prcsentium  ordinamus.  quod  in  studio  Salamantino  perpetuis  temporibus  unus 
sit  rector,  et  consiliarii  octo  quolibet  anno.  Et  quod  rector  ipse  uno  de  Ca- 
stello,  et  aiiö  annis  de  Legionis  rcgnis  existat.  Et  sie  successive  perpetuo 
obseivetur.  .  .  Consiliarii  vero  quolibet  anno  de  dioceaibus  Legionensi,  Ove- 
tensi,  ßalamanticensi,  Zamorensi,  Cauriensi,  Pacensi  vel  Civitatensi,  duo.  De 
dioceaibus  Cöiiipostellauä,  Asturicensi,  Aurionsi,  Miiuloniensi,  Lucensi  vel  Tu- 
densi,  ant  de  regno  Portugalie  alii  duo.  De  diocesibus  Toletana  Hispalensi, 
Carihiigiuensi,  Cordubeusi,  Giennensi,  Gaditana,  PJacentina  seu  Conchensi  alii 
duo.  Eeliqui  vero  duo  consiliarii  de  diocesibus  Burgensi,  Calaguritanensi, 
Oxornertsi,  Scgimtinensi ,  Palontina,  Abulensi  seu  Segobiensi,  aut  de  regnis 
Ar«gonie»  Navarre  vel  alia  quacunque  natione  extranea  eligantur.  ita  tarnen 
quod  sint  clenci  non  coniugati :  et  etiam  vigintiquiiique  annorum  attingant, 
et  de  magis  idoaeis  qui  reputati  fuerint.  Insuper  quod  qui  semel  rector  vel 
conailiarius  fuerit  imo  anno:  in  rectorcm  vel  consiiiarium  duobus  annis  im- 
mediate  sequentibus,  et  de  civitate  Salamantina  aliquis  oriundus  vel  de  ci- 
vibus  oiusdem,  aut  de  bis  qui  propter  longissimam  mansionem  quam  fecerint 
in  eadein  pro  civibus  iam  habentur,  vel  cathedras  salariatas  babentibus  in 
eodem  studio,  non  eligantur.  Sic  tamen  quod  si  de  diocesibus  illis  de  quibus 
predicti  consiliarii  vel  eorum  aiiqui  fuerint  eiigendi,  non  reperiantur  idonei, 
eligantur  de  aliis  diocesibus.  Super  quo,  videlicet  utrum  idonei  inveniantur, 
vel  non,  relinquimus  iudicio  recfcoris  et  consib'ariorum  vel  maioris  partis 
eorum.  .  .  Venim.  ubi  ut  prediximus  in  electiouibus  huiusmodi  aut  etiam  in 
rectoris  vel  aliquonim  ex  consiliariis  substitutione ,  quando  ipsos  absentare 
contigerit,  contentio  seu  discordia  qu.evia  orietur,  volumus  quod  scolasticuo 
pro  parte  rectoris  et  consiliariorum  predictorum  seu  maioris  partis  eorundem 
req-jirendus  pdus  per  ipsum  in  manibus   ipsius   rectoris,   consiliariis   eisdem 
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bu« ,  aielioribu«  et  magis  y(^oiieis  illarum  nacionmn  (3t  dioceöium ,  de 
quibus  debv'^nt  esse,  et  a  iionnuilis  vertatur  in  dubium,  quid  per  ydo- 
neytatein  hmusinodi  intejligi  debeat,  nos  ad  hniusmodi  ambiguitatiB 
duhrum  toÜöndum  ydoneytatem  ipsam  tenore  presenciiim  declarantes, 
volumus ,  quod  ilH ,  de  quibus  debot  fieri  electio  in  dicto  stndio ,  sint 
clerici  et  noii  coniitgati,  et  quod  noii  po8sit  eligi  aliqiiis  in  rectorem 
vel  consiliariurn,  nisi  etateni  viginii  quinque  annorjun  compleverit.  Item 
quod  diocesia .  que  semel  liabiierit  consiliarium ,  non  habeat  amplius 
infra  quadriennium ,  nisi  in  deff'ectiim  peraonarum  aliarum  diocesiiim ; 
et  quod  non  possint  esse  de  illis,  qiii,  licet  aliunde  originem  truxeriut, 
tamdiu  tarnen  in  dicta  civitate  dornicilium  tenuemit,  quod  pro  cWibu-s 
ibidem  commuuiter  habeantra",  sicut  non  possimt  esse  de  oriundifi  eius- 
dem  civitatis.  Nee  prefati  rector  et  conKiHiarii  possint  dimittere  all- 
quem  substitutuin  in  siii  abfeenti«  nisi  de  eadem  nacione  et  diocesi,  de 
qua  ipse  se  absentans  erat,  dum  tarnen  repperiatar  ydoneus  nee  de 
personis  prohibitis  ad  ofiicium  rectorum  et  consiliariorum  predictorum. 
Si  vero  super  dictis  electioxie  et  substitutione  inter  rectorem  et  con- 
ßiliarios  ipsos  contencio  forsitan  oriaturj  dicti  scolastici  stetur  iudicio 
seu  arbitrio  omni  appellatione  remota,  piius  tarnen  per  ipsum  scolasti- 
cum  coram  lectoro  et  couBiliariis  ipsis  prestito  iuramento,  quod  ad 
illud  ex  malicia  non  prooedet,  set  quod  faeiet  secundmn  Deum  et  bonani 
conscientiam ,  prout  sibi  iustum  et  equum  videbitur  ad  obser'vanciam 
premis.sorum  et  ad  utiiitatem  studii  supradicti.  Quodque  idem  s{X)Ia- 
sticus  teneatur  arbitrari  tempore,  quo  super  contencione  fuerit  requisi- 
tus  vel  ad  longius  inira  sex  dies.  Quibus  elapsis,  si  per  eum  stot^^rit, 
sententiam  cxcommunicätionis  incurrat. 

Item  ^   quod  obediatur   prefato  roctori  per   omnes  de  üniversitate 


vel  maiore  parte  ipsorum  testibiisque  et  notario  presenlibiis,  ad  sancta  Dei 
Evangelia  prestito  iuramento  quod  recte  secundum  Deum  et  bonam  eonecien- 
tiaro.  .habende  respectum  ad  xdoneitatem  predictam  et  o.iias  ad  i7tilitat*m  dicti 
studii  seclusa  penitus  quacunqiie  calunnia  seu  malitia..  iudicabit  seu  arbitra» 
bitur  quaiitooiuö  aut  saitem  infra  duos  dies  ab  hora  requisitiouiß  computandos 
pro  parte  qua  supra  cum  uotario  et  teatibus  requisitus  fuerit  ad  iudicaudimi 
seu  arbitrandum  super  conteutJone  seu  discordia  predicta,  sub  pena  excon\- 
municationis ,  quam  in  ipsum  ia  bis  scriptis  fcrimus ,  et  quam  iapsis  dictis 
diebus  si  per  oum  steterit  Ipaum  incurrerc  volnmus,  procedat,  et  qucd  eius 
iudicio  vel  arbitrio  appellatione  remota  firmiter  stetur:  ac  quod  sib>  ^xiuam 
et  iustum  visum  fuerit,  inviolabilit-er  observetur. 

*  Martin  V.  bestiinuit  luerüber  in  der  12.  Conatit.  p.  17  r  Quodque  eihm 
ipsi  rectori  per  omnes  et  siugulos  do  üniversitate  circa  funera  omuium  de 
üniversitate  ac  suorum  familiavum  et  oi'ficialtiim  studii.  et  circa  permoucs  in 
fratnim  Predicatorum,  Miuoruin  et  Augustinensiuni  doniibus  ad  snidiuni  nori 
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predicta  circa  funera  omnium  *  de  Univeisitate  ipsa  et  suoruin  fa- 
miliarium  ac  officialium  dicti  studii,  et  circa  sermones  ad  clerum  in 
dominicis  de  adventu  et  in  festivitatibus  quatuor  doctorum  principalium 
ecclesie  predictorum ,  et  die  cene  Doraini  in  ecclesia  cathedrali ,  et  in 
dominicis  quadragesinae  in  fratrum  Mendicanciuni  domibus,  et  aliis  ser- 
monibus  studii  consuetis  lieri  in  preJictis  domibus  ad  Studium  discur- 
rendo,  insuper  additis  sonnonibus  per  mendicantes  predictos  in  antiquis 
vero  ordine  consueto.  Quos  quidem  sermones  dicti  bedelli  per  omnea 
scolas  ora  prirae  diei  precedentis  denunciare  publice  teneantur. 

Et  sicut  eciam  accepimus,  in  dictis  constitutionibus  caveatur  ex- 
presse,  quod  quando  cathedra  vacaverit,  ut  verbis  ipsarura  constitu- 
cionum  utaraur,  prefati  rector  et  consiliarii  quamcitius  possint  pro- 
videant  de  lectv)re  nullo  termino  ad  id  faciendum  adiecto  nee  forma 
diita ,  propter  quod  fraudes  comituntui'  intordum  et  prefato  studio  piu- 
riraa  damna  secuntur ,    etiam  btatuimus  '*  et  ordinamus ,  quod  rector  et 

consuetos  obediatur.  Quos  quidem  sermones  bedellus  hora  prime  diei  prece- 
dentis per  omnes  scolas  denuntiare  publice  teneatur.  Insuper  quod  rector  ei 
scolasticus  quotiena  fuerit  opportunum  possint  ordinäre  sessiones  sive  colla- 
tiones  in  auditorüs  claustro  et  pubiicis  congregationibus  studii,  in  quibus 
nullus  de  universitate  audiatur  nee  vox  sua  admittatur  aliqualiter  in  vulgari. 
Statuimus  etiara ,  quod  rector  finito  officio  suo  sub  pena  periurii  reddat  ra- 
tionem  cum  effectu  infra  mensem  de  bis  que  dnrante  officio  quomodolibet 
obvenernnt.  Et  si  rector  ipse  reddita  huiusmodi  ratione  in  aliquo  obligatus 
seu  obuoxius  repertus  fuerit,  illud  infra  triduum  in  studii  arca  ponere:  et 
novo  succe«sori  in  officio  tradere  sub  pena  iuramenti  prestiti  teneatur. 

^  Reg. :  'enim'. 

2  Zum  Folgende»  vgl  Martins  V.  Constit.  26,  p.  36,  und  Constit.  28, 
p.  39 :  Item  vohiraus  ac  ordinamus ,  quod  rector  et  consiliarii  quamprimum 
cathedram  aiiquam  salariatam,  ex  quacunque  causa  vacare  presenserint :  vel 
saltem  post  certam  scientiam  infra  biduum  edicta  publica  fieri  faciant  in  scolis 
in  quibus  cathedra  predicta  vacaverit  affigenda.  Quod  si  non  fecerint  eo  ipso 
predictos  rectorem  et  consiliarios  penam  viginti  florenorum  ad  usum  dicte 
universitatiö  applicaudoram  incurrere.  Et  nisi  infra  sex  dies  illam  solverint: 
608  excommunicationis  sent^ntie  volumus  subiacere.  In  quibus  contineatur 
edictis,  quod  volentes  se  opponere  tali  cathedre  tunc  vacanti ,  infra  mensem 
continuum  se  opponant,  et  mense  durante  idem  rector  et  consiliarii  vacationem 
ipsam  per  bedellum  diebus  quibus  legitur  hora  prime  in  scolis  denunciari 
faciant :  saltera  semel  in  qualibet  septimana.  Et  infra  octo  dies  a  fine  mensis 
eiusdem  computandos  huius  nostre  constitutionis  in  onanibus  et  singulis  ser- 
vata  forma  eidem  cathedre  vacanti  de  lectore  idoneo  et  sufficienti  provideant, 
omni  fraude  cessante,  ita  tamen,  quod  si  sie  non  providerint:  scolasticus  eos 
ad  id  per  ecclesiasticam  censuram  auctoritate  predicta  compellat.  Et  idem 
super  aliis  officiis  per  eos  in  dicto  studio  conferendis  observetur.   Hoc  adiecto 
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consiliarii  prefati  quampriinum  huiuHmodi  catliodram  vacare  Bciverint, 
edictum  publice  fieri  faciant  in  scolis ,  in  quibus  cathedra  ipsa  vaca- 
verit^  afigendum;  quod  si  non  t«cennt,  eo  ipso  sententiam  excommuni- 
cationis  incurrant.  In  qiribus  qnidem  odictis  contineatur,  quod  volentes 
se  opponere  infra  menscm  se  opponant;  quo  mense  etiam  durante  idem 
rector  et  consiliarii  vacacionem  ipsam  per  bedeUos  (;t  edictuni  publicum 
per  öcolas  ora  prime  diebus,  quibus  legitur  in  eisdem ,  denunciari  fa- 
ciant, et  infVa  octo  dioB  a  fine  ipsius  menBis  computandos  eidenj  ca- 
thedra provideant  de  lectore ,  servata  forma  constitucionum  ipHarum 
omni  fraude  ce«sante,  quodque  si  non  providerint  ut  prefertur,  scola- 
sticus  predictus  eosdem  rectorem  et  consiJiarios  ad  id  per  consuram 
ecclesiasticam  compellere  possit  et  debeat.  Et  idem  super  aliis  ofiiciis 
per  eos  in  dicto  studio  conferendis  [observeturj.  Hoc  adiecto  quod  pre- 
dicta  non  fiant  in  eodein  .studio  lectura  vacanto,  Si  autem  rector  ipse 
vel  aliquis  de  consiliariis  eisdem  ad  cathedrara  vel  ad  aliud  oflicium 
dicti  studii  se  opposuerit,  officium  «uum  vacare  decernimus  ipso  facto, 
et  volumus,  quod  etiam,  si  non  sequatur  etf'ectus  de  eo,  alias  loco  eins 
iusta  predictarum  et  presencium  constitucionum  formam  eligatur  ad  illud. 
Et  ^  statuimus  insuper,  quod  sigillum ,  constituciones  et  priviiegia 
studii   memorjiti   in    archa  IJniversitatis  ciusdem  custo<iiantur,    necnon 

quod  predicta  uon  fiant  in  dicto  studio  lectura  vacanto.  8i  vero  rector  vel 
de  consiliariis  aliquis  ad  talem  cathedram  vacanteni  vel  aliud  oflicium  se  op- 
posuerit :  officium  suum  vacare  decernimus  ipso  facto,  ac  alius  loco  eius  etiam 
si  non  sequatur  etfectus  iuxta  presentium  constitutionum  formam  eligatur  ad  illud. 
^  (Coiist.  28,  p.  39).  [tem  statuimus  et  ordinamus,  quod  universitas  com- 
muuem  arcam  quinque  clavibus  firmandam  habeat,  in  qua  sigillum,  constitutiones 
et  priviiegia  omnia  eiusdem  nee  non  duple  bachalariandorum,  licentiandorum, 
doctorandorum  et  magistrandorum  cetereque  penarum  collectarum  et  aliaruni 
quarumcunque  obventionum  pecunie  ipsius  universitatis  ponantur  et  fideliter 
conserventur.  Et  quod  pecunie  ipse  et  alie  quecunque  ad  ipsam  universitatem 
quomodolibet  pertinentes,  que  ad  rectoris  vel  eius  substituti  seu  alterius,  vel 
aliorum  quorumcunque  de  ipsius  rectoris,  vel  substituti  mandato  seu  consensu 
manus  quomodolibet  pervenerint:  in  arcam  predictam  omni  excusatione  ces- 
sante  per  aperturam  desuper  factam  infra  triduum  a  tempore  recoptionis 
earum ,  uno  de  tenentibus  claves  notario ,  vel  eius  ubi  interesse  non  posset 
Substitute,  et  uno  de  bedellis:  ac  duobus  testibus  presentibus  per  rectorem 
vel  substitutum  predictos  realiter  et  cum  efiectu  numerando  reponantui'  et 
inmiittantur.  Quod  si  non  fecerit  rector  vel  substitutus  eiusdem :  pieter 
periurii  reatum  viginti  florencirura  universitati  applicandorum  penam  iiicurjat, 
quam  nisi  infra  sex  dies  immediate  sequentes  solvent:  eum  sententie  ex- 
communicationis  subiacere  volumus  ipso  facto,  a  qua  nisi  viginti  florenis  prc- 
dictis  sühiÜB  et  in  arca  ipsa  iina  cum  pecuniis  que  reponi  debuerunt  repositis. 
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duple  bachalariiindorura  et  licentiandorura,  doctorandorum  et  magistran- 
dorurn  nocnon  aliariun  pecuniaruni  sunime  racione  penarimi  et  mul- 
ctarimi  aliarunioue  obvencionum  ipsius  Univerbitatis  ponantur  in  eadeni 
archa  per  parva m  aperturam  desuper  factam,  presentibus  dictis  rectore 
et  notario  üuiversitatis  eiusdem  et  saitem  duobus  de  tenentibus  claves 
ipsius  arche  ac  duobus  aliis  de  consiliariis  antedictis.  Et  quaiido  con- 
tigerit  ipsum  rectorem  aiiquas  pecunias  de  obvenientibus  studio  et  Uni- 
versitati  predictis  recipere,  qnod  infra  tridr.iun  a  tempore  receptionis 
huinsmodi  computanduin  eciam  presentibus  quibus  supra  in  eadem 
archa  reponat,  quodque  apud  eundem  rectorem  nulle  pecunie  retinean- 
tur  exceptis  hiis .  que  solvuntur  cum  iuramentum  ei  prestatur  in  prin- 
cipio  sue  creacionis  pro  celebrandis  fc^stivitatibus  sanctorum  Nicolai  et 
Caterine  necnon  liiis,  que  in  causis  seu  negociis  prosequendi^j,  de  qui- 
bus toti  Universitati  supradiete  vel  maiori  parti  ipsius  visum  fuerit 
expediro,  urgente  necessitate  vel  evidenti  utilitate  üniversitatis  eiusdem 
fuerint  necessarie.  Cuius  quidem  arche  clavium  unam  teneat  rector  et 
aliam  scolasticus  antedicti  et  aiiam  unus  pro  parte  dicte  üniversitatis 
deputatus  et  duas  alias  claves  restantes  duo  doctorcs  de  antiquioribus 
regentibus  in  iure  canonico  vel  civili.  Archa  vero  predicta  in  domo 
stacionarii  aut  in  aliquo  ioco  secmo,  honesto  et  habili  situetur.  prout 
eisdem  rectori ,  consüiaiüs  et  claves  tenentibus  antedictis  videbitur 
expedire. 

Quando  vero  per  scripturam  dicti  notarii  repertum  fuerit,  quod  in 
ipsa  archa  ducenti  iloreni  similes  debent  esse,  fiat  de  illis  prout  supra 
dictum  est  de  domibus  et  peciis  ac  libris.  Quibus  ^  conpletis  emantur 
possessiones  vel  redditus  pro  necessitatibus  üniversitatis  predicte  et 
pro  complendis  salariis ,  quando  redditus  studii  non  suffecerint ,  pro 
quorum  solucione  aperiatiu"  archa  presentibus  rectore ,  doctoribus ,  ma- 
gistris,  consiliariis,  administratore  et  stacionario  antedictis.  Libri  quo- 
que  huiusmodi  numquam  pro  aliqua  necessitate  possint  distrahi  vel 
aliqualiter  obligari.     Quod  si  secus  actum   fuerit,   illud  tacientes   et  in 

absoivi  nequcat.  ClaWmn  autcm  predictarum  rector  vel  subslitutus  unam, 
bcolasticus  aliam ,  et  unus  pro  parte  dicte  miiversitatis  deputandus  aliam, 
alias  aut-era  duas  duo  de  rectoribus  aniiquioribiis  regentibus  cathedras  et 
residentibus  iu  studio  teneant.  Cumque  arca  ipsa  aperienda  fuerit:  omnibus 
tenentibus  claves  vel  eorum  substitutis ,  et  dicto  rectore  vel  eiusdem,  si  ab- 
sens  fuerit.  substituto,  consiiiariisque  ac  notario,  et  duobus  testibus,  et  bedello 
presentibus  aperiatur.  Quodque  arca  predicta  in  stationarii  domo  vel  in  ali- 
quo Ioco  securo,  ubi  rector  et  consiliarii  et  claves  tenentes  supradicti  tutius, 
utilius  et  honestius  illam  ordinaverint  deponendam,  ponatui*. 

'"  Dazu  vergleiche,  was  oben  zu  S.  179  aus  der  80.  Constit.  Martins  V. 
angeführt  wmrde :  Quibus  omnibus  et  singulis  ccmpletis  etc. 
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illo  consencientes  sinr  eo  ipso  excommunicaiionis  senteiitia  innodati,  a 
qua  absohi  iiequeant  donec  sicut  preniittitur  distracta  obligata  seil 
alienata  vel  ablata  fuerint  in  statuiw  prestiniim  restituta.  Itom  quod 
biiidicus  ipsius  Universitatis  '  pecuniarum  siimiaas  rationo  penariim  tem- 
poralium  quarumlibet  oidem  arclie  applicandas  infra  menyem  a  teinpore 
yententie  computandum  sub  pena  privacionivS  ab  officio  petere ,  necnon 
scolasticuö  et  rector  prefati  requiniti  sub  pena  excommuiiicationis  le- 
vaie  seu  recipere  teneantur.  Et  iit  sindicus  ipso  spe  preniii  ad  peten- 
dum  penaru)n  summas  huiusmodi  incitetur ,  quod  sibi  pro  suo  labore  ^ 
quarta  et  reciori  pret'ato  tres  partes  pocuniarura  buiusmodi  pro  ipsius 
tlniversitatis  ofüoialibus  applicentur.  Hoc  tarnen  ad  miilctas  regentium 
cathedras  et  officialium  predictaium  voluinus  non  extendi. 

Pretcrea  ordinamus,  quod  rector  et  consiiiarii  prefati  non  eb'gant 
aliquem  de  se  ipsis  in  taxatorem ,  nee  in  sindicura ,  bedeliiim ,  stacio- 
iiarium,  aut  notarium  studii  supradicti,  ut  rectum  habeant  in  ebgendo 
iudi(;iuni ,  nee  fiant  aml»axiate  nisi  de  consensu  Universitatis  predicte 
et  tunc  ipsius  Universitatis  urgens  necessitas  aut  evidens  utilitas  id 
exposcat.  Et  ut  super  ambaxiatis  mittendis  fraus  vitetur  omnino, 
ipse  rector  aut  aliquis  ex  consiliarüs  supradictis  pro  ambaxiatis  huius- 
modi nullatenus  eh'gatur ,  nisi  eidem  Universität!  evidenter  constaret 
per  aliquem  vel  aliquos  ex  eis  utilius  et  bonorabilius ,  quam  per  ali- 
quem alium  vei  alios  posse  ipsius  Universitatis  negocia  pertractari  seu 
etiam  procurari. 


-  Martins  V.  Constit.  29,  p.  41  und  40  euthält  darüber  Folgendes:  In- 
auper  dictus  syndicus  pecunias  penarum  temporalium  arce  universitatis  appli- 
candas preterquam  nmlctaram  regentium  cathedras  et  officialium,  de  quibns 
supra  dispositum  est_,  infra  mensem  a  tempore  senteutie  vel  iiiandati  rectoriB 
comput-aadum  sub  pena  privattouis  officii  sui  petere,  ac  ecolasticus  et  rector 
pretati  a  predicto  syndico  requisiti  iudicaro,  levare  ac  recipere  teneantur. 
Et  ut  syndicus  ipse  spe  premii  ad  petendum  peiiaruni  summas  huiusmodi  in- 
citetur, sibi  pro  suo  labore  quaita,  relique  vero  tres  partes  pecuniarum  huius- 
modi rectori  supradicto  trad.mtur  universitatis  usibus  applicande.  Item 
statuimus  et  ordinamus,  quod  rector  et  conyiliarii  non  eligauL  de  se  ipsis 
taxatorem  syndicum  Ijedeilum  stationarium  aut  notarium  ?^tudii,  ut  rectum 
habeant  iudicium  in  ehgendo.  Nee  fiant  ambaxiate  nisi  de  consensu  univer- 
sitatis predicte,  et  tunc  si  ipsius  univer::ütati-5  m-gena  necessitas  aut  evidens 
utilitas  id  exposcat.  Et  ut  super  ambaxiatis  mittendis  fraua  omnino  vitetur : 
ipse  rector  aut  aliquis  ex  consiliarüs  supradictis  pro  ambaxiatis  huiusmodi 
nullatenus  eligatur,  nisi  eidem  universitati  evidenter  constaret.  per  aliquem 
seu  aliquos  ex  eis  utiiius  et  bonorabilius  quam  per  aliquem  alium  vel  alios 
porise  ipsius  universitatis  negotia  pertractari  seu  procurari. 

-  Fehlt  im  Reg. 
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Item  quod  si  aliquis  de  Univei-sitate  predicta  solvent  domino  ho- 
spicii ,  in  quo  habitaverit ,  aliquid  cum  intentione  standi  taxe  future, 
antoquam  hospiciiun  ipsum  taxetur,  quod  lociun  iion  habeat  pena  cuius- 
dam  constitucionis  studii  predicti ,  dicentis  quod  nichil  solvatur  aliter 
preter  vel  ultra  taxam ,  dum  tarnen  talis  solvens  non  det  amplius  nee 
tantum  ad  quantiun  consueverit  hospicium  ipsum  taxari,  set  stetur  taxe, 
prout  in  eadem  constitucione  plenius  dicitur  contineri.  Item  ^  quod 
taxatores  hospicionim  huiubmodi  ab  aliqua  partium  nichil  recipiant; 
quod  si  fecerint  eo  ipso  sententiam  excommunicationis  incurrant.  Set 
omnes  taxatores  ipsi  pro  eorum  labore  viginti  florenos  similes  dum- 
taxat  ab  Universitate  predicta  percipiant  annuatira,  si  hospicia  ipsa  et 
scolas  ad  usum  studencium  Univensitatis  predicte  deputatas  ante  festum 
Purificacionis  Beate  Marie  Virginis  eciam  non  requisiti  taxaverint,  ut 
est  moris.  Quodque  tales  in  taxatores  hospiciorum  et  scolarum  huius- 
modi  asbuinantur ,  de  quibus  verisimiliter  presumatur  quod  officium  ta- 
xaciouis  huiusraodi  fideliter  et  prout  iu^tum  et  rationabile  fiierit  ex- 
equantui*. 

Item  -  quod  prefatus  rector  finito  officio  suo  sub  pena  periurii 
reddat  racionem  cum  etfectu  infra  mensem  de  hiis  que  durante  officio 
ipso  quoinodolibet  obvenerunt.  Et  si  rector  ipse  reddita  huiusmodi  ra- 
cione  in  alJ«juo  obligatub  seu  obnoxius  repertus  fuerit,  illud  infra  tri- 
duum  reddere  et  in  archa  predicta,  ut  superius  dictum  est,  ponere  et 
novo  successori  suo  rectori  ipsius  Universitatis  tradere,  sub  pena  iu- 
ramenti  prestiti,  teneatur. 

*  Aus  den  Bestimmuugen  Martins  V.  'de  domibus  conducendis'  in  der 
26.  Constit.  p.  35  vgl.  man:  Quodque  taxatores  ipsi,  vel  eorum  aliquis  nichil 
ab  aliqua  partiiun  percipiant.  Quod  si  perceperint,  eandem  excommunicationis 
sententiam  recipientem  vel  recipiontes  incurrere  volumas  ipso  facto ,  a  qua 
etiam  absolvi  nequeant,  nisi  illud  quod  receperint,  rectori  restituerint  cum  alio 
tantundem  in  universitatis  usibus  convertendum.  Sed  pro  eorum  laboribus 
omnes  dicti  taxat<»res  viginti  florenos  ab  eadem  universitate  recipiant  annua- 
tim,  si  ipsa  hospitia  et  scolas  ad  usum  studentium  universitatis  predicte  ante 
festum  Resurrectionis  dominice  taxaverint  etiam  non  requisiti.  Et  tales  ad 
liuiusraodi  taxationis  officium  assumi  volumus,  de  quibus  verisimiliter  presu- 
matur, quod  officium  ipsum  fideliter  et  rationabüiter  prout  iustum  et  equum 
hierit  exeqaentur. 

2  Martin  V.  sagt  hierüber  in  der  12.  Constit.  p.  18:  Statuimus  etiam, 
quod  rector  finito  officio  suo  sub  pena  periurii  reddat  rationem  cum  effectu 
infra  mensem  de  bis  que  durante  officio  quomodolibet  obvenerunt.  Et  si 
rector  ipse  reddita  huiusmodi  ratione  in  aliquo  obligatus  seu  obnoxius  re- 
pertus fuerit,  illud  infra  triduum  in  studii  arca  ponere,  et  novo  successori  in 
officio  tradere  sub  pena  iuramenti  prestiti  teneatur. 
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Ceterupi  '  (juia  sepe  contingit,  rectorem  ipHum  sou  administratorom 
studii  prelibati  seu  eorum  vel  alicuius  ipsorura  loca  tonentis  a  studio 
absentari  de  receptis  et  administratis  per  eos  non  reddita  racione  nee 
facta  solucione  nnenioratis  lectoribus  et  officialibus  ut  tenontur,  ox 
quibus  dampiia  quamjduriina  eidcm  studio  actenii«  pervenoriuit  et  pro- 
venire  presumitur  verisiiiiiliter  in  futurum ,  idcirco  statuimus  ac  etiam 
ordinamus,  quod  Icctores  et  officiales  prefati  et  alii  quoruni  intererit 
possint  illos  et  eorum  quemlibet  coram  scolastico  supradicto  libere 
convenire,  idemque  scolasticus  rectorem  et  admini«tratorem  seu  ipsorum 
loca  tenentes  predictos  in  eisdem  reddendis  racionibus ,  ubicumque  et 
quomodocumque  absentes  fuorint,  ad  comparendum  coram  eo  respon- 
suros  super  ipsis  reddondis  racionibus  et  debitis  racione  suarum  ad- 
ministracionum  huiusmodi  persolvendis  per  censnram  ecclesiasticam 
compellere,  eisque  et  üniversitati  predicte  ministrare  iusticiam  teneatur. 

Demum  ^  vero  volente.i  circa  congregationes  per  üniversitatem 
predictam  de  cetero  faciendas  salubriter  ordinäre ,  auctoritate  predicta 
statuimus,  quod  deinceps  prefatus  scolasticus  cum  dicto  rectore  quo- 
ciens  fuerit  opportununi  possit  ordinäre  sessiones  sive  coUationes  in 
auditoriis,  claustro  et  publicis  congregacionibus  studii  antedicti,  in  qui- 
bus nullus  audiatur  nee  vox  sua  admittatur  aliqualiter  in  vulgari. 

Item  quod  nullus  in  prefato  studio  audiens  vel  legens  de  iure 
canonico  vel  civili  admittatur  in  eodera  studio  cum  vestibus  inbonestis 
seu  indecentibus  quoquomodo ,  set  quod  honestas  servetur  in  vestibus, 
videlicet  quod  superiores  vestes  non  sint  nimia  longitudine  vel  brevi- 
tate  notande,  cum  manicis  honestis,  non  protensis  ad  modura  laicorum^ 
et  cum  honesto  capucio  et  decenti ,    quodque  '   doctores   et  magistri  in 


*  (Const.  23,  p.  31) :  Item  quia  sepe  contiögit  rectorem  et  administratorem, 
ac  ipsorum  et  alterius  eorum  loca  tenentes  a  studio  de  receptis  et  administratis 
per  eos  non  reddita  ratione  nee  memoratis  lectoribus  et  officialibus ,  ac  uni- 
versitär satisfacere  ut  tenentor  absentari,  ex  quo  damna  et  inconvenientia 
quamplurima  hactenus  provenerunt,  et  provenire  in  futurum  verisimiliter  pre- 
»umuntur:  statuimus  et  ordinamus  ipsisque  universitati  lectoribus,  et  officia- 
libus, ac  aliis  quorum  intererit  concedentes,  quod  universitatis  et  alii  predicti 
et  eorum  quilibet  coram  scolastico  rectorem  et  administratorem  seu  ipsorum 
loca  tenentes  predictos  coniunctim  vel  divisim  possint  libere  convenire,  ipse- 
que  scolasticus  ipsos  etiam  coniunctim  vel  divisim  pro  reddendis  rationibus 
super  premissis  ubicunque  et  quocunque  absentes  fuerint  ad  comparendum 
coram  eo  per  censuram  ecclesiasticam  possit  compellere,  qui  partibus  hinc 
inde  iustitiam  ministrare  teneatur, 

-'  S.  oben  S.  187,  Mitte  der  Note  1. 

'  Martin  V.  bestimmt  in  der  7.  Constit,  p.  13:  Item  statuimus,  quod 
doctores   et   magistri   de  collegio  universitatis  ammatim  tempore,   quo  rector 
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actibuB  doctoralibus  eiusdem  üniversitatis  non  admittantur  nee  eis  in- 
signia  conferantiu*.  lüsi  in  habitu  doctorali  et  magistrali  interfuermt  m 
eisdem.  exceptio  doctoribus  seu  magistris  curialibus  supervenieutibus, 
dum  tarnen  ipsi  alias  incedant  in  habitu  c<ingruo  et  honesto. 

Item  quod  doctores  et  magistri  de  collegio  ipsiiis  üniversitatis 
reneantiir  annuatim  tempore,  quo  rector  eligitur,  in  buo  collegio  unum 
ox  se  ip«is  eiigere,  qui  faciat  eos  convocari  ad  actus  communes  col- 
logü  ipsomm  doctorum.,  et  precedat  eos  in  actibns  et  congregacionibuB 
ipsorum  ut  presidens,  habeatqne  curam  de  concementibus  collegiuni 
huiusmodi ,  et  iste  sie  electus  primicerius  Tel  prior  doctorum  deeetero 
nuneupetur. 

Cum  "'  autem,  sicut  eciam  accepimus,  super  electionibus  rectorum 
et  eußsiliarionim  predictorum  neenon  provisiombus  cathedrarum  et  offi- 


eligitur ,  in  suo  collegio  unum  ex  geipsis  eiigere  teneantur,  qui  primicerius, 
t?eu  prior  eorum  nniicupetur,  et  precedens  eos  in  actibus  et  congregationibas 
ipsorum  ut  presidens  babeat  cnram  Je  concementibus  coUegium  buiusmodi, 
faciatquc  ipsos  ad  actus  communes  collegii  convocari.  Qui  si  vocati  non 
vtiuerint  iusta  causa  cessante,  in  penam  trium  regalium  pro  arca  collegii 
^luemlibet  non  obedientem  incidere  volumus  ipso  facto.  Et  quod  prefatus 
prinncenus  cum  illis  qui  venerint  expedire  possit,  quo  fuerint  expedienda. 
Teneanturque  bedelli  ipsius  studii  huiusmodi  primicerio  neenon  scolastico  in 
his  quo  ad  eorum  spectant  officium  obedire,  et  ad  vocationcm  ipsorum  sicut 
iect^'ris  venire.  Quodqne  predicti  doctores  et  magistri  ad  conferendos  gradus 
bachalariatus,  et  ad  repeticiones  facienda^,  et  ad  t^nendum  cathedra«  in  repe- 
titionibus  publicis  bachaiariorum,  et  in  actibus  magistrandorum  vel  doctoran- 
dorura  non  admittantur,  nisi  in  habitu  doctorali  et  magistrali  fuerint  in  eisdem. 
^  Martin  V.  bestimmt  in  der  bereits  citirteu  29.  Constit.  p.  41 :  Item 
quia  aliquando  contmgit  quod  super  electionibus  rectorum  et  consiliariorum 
neenon  proNäsionibus  catliedrarara  et  offieiormn  studii,  ac  examinibug  et  non- 
nuilis  aliis  actibus  scolasticis,  qui  per  prefatos  rectorem  scolasticum  seu  uni- 
versitatc-m  aut  collegium  doctorum  geruntur  seu  exercentur.  scandala  et  op- 
pressif '/les  indebite  perpeti'antor :  nos  cupientes  buiusmodi  oppressionibus  et 
.scaadalis  obviare,  omnes  ei  singulos  facientes  seu  procuranies  super  electio- 
nibus pro-visionibuß  examinibus  et  aliis  actibus  huiusmodi  vel  aliquo  ipsorum 
quüvis  modo  seu  alio  quesito  colore  per  se  vel  alium  seu  alias  gravem  aut 
-Tiditiosum  tumultum  vel  periculosum  scandalum  aut  iiTogantes  seu  comrait- 
*ent€s  gravem  vel  atroeem  iniuriaui  de  ^ua  eadem  passus  se  reputare  debeat 
meritu  iniuriatum,  seu  etiam  grave  damnum  publice  vel  occulte  direete  vel 
m'liiecte  Uli  vel  iliis  ad  quem,  seu  ad  quos  huiusmodi  provisiones  electiones 
examma  et  actus  tacere  vel  exercere  commuuiter  vel  divisim  pertinet,  aut 
alicui  de  interesseutibus  ibi  ratione  premissormn  dantes  vel  pre&tantes  super 
^is  auxiliuin  consiliura  vel  favorem,  si  non  siat  de  corpore  üniversitatis  pre- 
dicti ,    ipso    facto    excommunicAtionis   sententie   volumus  subiacere ,    ipsosque 
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ciorum  prefati  studii  ac  examinibus  et  nonnwJlis  aliis  actibus,  qui  per 
prefatos  vectorem,  scolasticum  seu  üniversitatem  aiit  collcgiiim  doctorum 
geruntur  seu  exercentur  quoquomodo,  Hcandala  et  oppressiones  '  indebite 
perpetrantur  r.  nos  cupientes  huinsmodi  scandaJib  et  .jpprosfcionibu.s  ob- 
viare,  statuimiis  quod  facieiites  seu  prociirantoe  super  electionibus,  pro- 
visionibus.  examinibus  et  aliis  actibus  huiusmodi  aut  aliquo  ipsorum 
quoviß  modo  seu  alio  quesito  colore  per  se  vei  aliurn  seu  alios  tumul- 
tum  ,  scandaliun  aiit  irrogantes  iniuriam  seu  dantes  grave  iianinum 
publice  vel  occulte,  directe  vel  indirecte  illi  vel  illis,  ad  quem  vol  ad 
quos  huiusmodi  electiories ,  provisiones,  examina  et  actus  facore  vel 
exercere  communiter  vel  divisim  pertinet  seu  alicui  de  iriteressentibus 
ibi  racione  premissorum,  aut  prestantes  super  eis  auxilium,  consiliujn 
vel  favorem,  si  non  sint  de  corpore'^  Umversitatis  predicii,  ip&o  facto 
oxcoumnmicacionis  sententia  smt  ligati ,  ipaosque .  si  pretafcus  scolasti- 
cus  causa  cognita  in  preraissis  aut  aliquo  premissorum  repererit  cuJ- 
pabileK,  eoe  exconmiunicatoß  denunciare  publice  teneatur  prestito  prius 
iiu^amento  per  ipsum  scolasticum,  quod  ad  denunciationem  huiusmodi 
ex  maiicia  uon  procedit.  Quod  si  sie  ut  premittitur  denunciati  infra 
meusem  eidem  Üniversitati  et  iniuriam  passis  non  satisfecerint  kom- 
petenter, ab  huiusmodi  excommunicacionis  sententia  non  possint  absque 
Romaui  pontiiicis  licencia  speciali,  preterquani  in  mortis  articulo  con- 
stituti,  absolucionis  beneticium  obtinere.  Si  vero  de  corpore  üniversi- 
tatis  predicte  fuerint,  a<]  gradus,  cathodras  et  officia  in  dicto  studio 
consequenda  sint  perpetuo  inhabiles  eo  ipso.  Et  si  cathedras  aut  of- 
ficia huiusmodi  habuerint.  eis  ipso  facto  privati  existant.  Si  vero  dc- 
ctore?  fuermt,  numquam  ad  actus  et  honores  doctorales  aliqualiter  ad- 
mittantur. 

Item  quod  scolasticus  supradictus  quolibet  anno  super  statu  studii, 
ne  traiiSgressiones  iuramentonmi  et  constitucionum  ac  erimina  in  eodem 

prefatus  scolasticus,  si  causa  cognita  in  proniissis  aut  aliquo  premissorum  re- 
periat  cuipabües  eos,  excommumcatos  publice  üenunciari  faciat  prestito  prius 
iiurauiento  per  ipsum  scolasticum  quod  ad  denanciationem  huiusmodi  ex  malitia 
Don  procedit  aut  procedere  inteadit.  Quod  si  sie,  at  premittitur,  denuntiati 
irifra  niGnsem  eidem  üniversitati  et  iniuriam  passis  non  satisfecermt  compe- 
tenter.  ab  huiusmodi  excommunicationis  sententia  non  possint  absque  nostra 
vel  sedis  apostolice  licenua  speciaii,  preterquam  m  mortis  articulo  constitut), 
ahsoiiitJonisj  benehciura  obtinere,  Si  vero  de  corpore  imiversitatis,  ad  gradus 
rathedras  et  afßcia  in  dicto  studio  consequenda  usque  ad  (luinquerrnum  in- 
babiles  eo  ipso;  et  si  cathedras  aut  officia  huiusmodi  habuerint.  eis  ipsn 
facto  privati ;  si  autem  doctores  fuerint,  ab  actibus  et  honoribus  doctöraVibus 
per  quinquenuium  eo  ipso  suspeiisi  existant. 

Reg.:  'inpressiones".  '^  Reg.:  'correctione'. 
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studio  reman^ant  impunita,  inquisicionem  generalem  ot  deinde  specialem 
contra  illos  quos  suspectos  repererit  facere,  et  subsequenter  vocatiö  in 
forma  iudicii  qiii  fuerint  evocandi  sub  pena  excommunicacionis,  que  in- 
venerit  corrigenda  corrigere  ac  deformata  reformare  nee  non  pimienda 
puiiire  timore  favore  odio  vel  amore  postpositis  teneatur. 

.  Demum  ^  per  nos  accepto  quod  studentes  in  studio  memorato  et 
älii  iiu'ifedicioni  dicti  scolastici  «ubiecti  quandoque  delinquunt  vel  quasi, 
seu  contraliunt  vel  quasi  in  dicta  civitate ,  et  non  facta  emenda  seu 
satisfacione  a  dicto  studio  se  absentant,  vel  foro  ipsius  studii  vel  studio, 
ut  verbis  ipsorum  utamur,  renunciant  fraudulentor,  ex  quo  solent  plu- 
rima  damna  obvenire  et  facinora  perpetrari:  nos  volentes  super  hiis 
salubnter  providere,  statuinuis  quod  studeries  ac  delinquentes  prefati, 
cuiuscunique  gradus  et  condicionis  existiint,  possint  coram  eodera  sco- 
lastico  racione  dictorum  contractuum  vel  delictorum  huiusmodi  conve- 
niri,  idcunque  scolasticus  per  quecumque  iuris  remedia  contra  eos  pro- 
«edere,  ubicumque  et  quoniodocumque  absentes  existant  vel  studio  re- 
nuncient,  ut  prefertur,  similibus  modo  et  forma,  sicut  episcopus  vel 
aliuö  iudex  Ordinarius  racione  contractuum  vel  delictorum  similium 
infra  suum  territorium  initorum  vel  perpetratorum  posset  procedere 
subditos  contra  suos. 

Item  ^  quod  scolasticus  ipse,  iudex  Ordinarius  dicti  studii  et  locum- 
tenens  executorum ,  conservatores ,  notarii ,  bedelli ,  stacionarii ,  sindici 
et  alii  ofticiales  studii  pielibati,  antequam  admittantur  ad  eorum  officia, 

*  Martin  V.  sagt  in  der  23.  Constit.  p.  82 :  Verum  etiam  quia  studentes 
quanduque  delinquunt  vel  quasi,  et  quandoque  contraliunt  vel  quasi  in  dicta 
civitate ,  et  non  facta  emenda  seu  satisfactione  a  dicto  studio  se  absentant, 
vel  foro  ipsius  studii  rcnuticiant  fraudul enter ,  ex  quo  solent  plurima  damna 
obvenire  et  facinora  perpetrari:  statuimus  et  ordinamus,  quod  delinquentes 
et  contrahentes  huiusrntwü  cuiuscunque  Status,  gradus,  ordinis  vel  conditionis 
existant,  poösint  coram  eodem  scolastico,  cuius  iurisdictioni  omnes  prelibatos 
et  quoslibet  studentes  salva  iurisdictione  ordinata  superius  rectori,  subiectos 
esse  deceniimus,  ratione  predictorum  delictorum  vel  contractuum  huiusmodi 
conveniri,  idemque  scolasticus  per  consuram  ecclesiasticam  et  per  quecunque 
alia  iuris  remedia  contra  eos  procedere  valeat  et  etiam  debeat  per  illos  quo- 
rum  intererit  requisitus,  ubicunque  et  quomodocunque  absentes  existant. 

^  Martins  V.  Bestimmung  in  der  6.  Constit.  p.  12  lautet:  Item  statui- 
mus et  ordinamus,  quod  scolasticus  ipse  qui  est  iudex  Ordinarius  studii  ac 
presentium  executor,  conservatores,  notarius,  bedelli,  stationarius,  syndicus  et 
alii  officiales  dicti  studii  antequam  admittantur  ad  eorum  officia,  ac  etiam 
quolibet  anno  in  manibus  novi  rectoris  post  suam  creationem  infra  decem 
dies  coram  notario  studii,  ipseque  notarius  coram  alio  publice,  et  testibus  in 
forma  que  sequitur  sigiliatim  prestent  corporaliter  iuramenta.     Ego  etc. 
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de  servando  constituciones  apostolice  sedis  et  legatoruin  eins  pro  re- 
formacione  dicti  studii  oditas  et  qiiaseumque  alias  dicte  ünivorsitatis 
presentibus  non  contradicentes ,  et  de  fideliter  exeqiien<lo  sua  ofticia, 
nee  non  ambaxiatores  quando  mitten tur  ad  aliqua  loca,  addito  qiiod 
nichil  ateniptent  in  preiudicium  üniversitatis  predicto ,  prout  rector  et 
consiliarii  prefati  praticare  solent,  prestent  corporaliter  iuramenta. 

Preterea  cum  nos  dudum  in  niinoribus  constituti  in  illis  et  non- 
nullis  aliis  partibus  legacionis  officio  fungeremui  ,  nonnullas  constitu- 
ciones pro  reformacione  dicti  studii  cdidimus,  quarum  execucionem  ve- 
nerabili  fratri  nostro  aichiepiscopo  CompostoUano  eius  proprio  iioniine 
non  expresso  duximus  plenarie  comittendum,  et  a  nonnullis  vertatui-  in 
dubium ,  an  per  commiösionem.  huiusniodi  iurisdictioni  dicti  scolastici  ^, 
cui  üniversitas  predicta  i)ost  sedem  apostolicani  -  fore  dinoscitur  im- 
mediate  subiecta ,  in  aliquo  derogetur :  nos  volentes  dubium  tollere 
supiadictum  tenore  presentium  declaramus,  nostre  intencionis  tempore 
edictionis  dictarum  constitucionum  fuisse  et  nunc  esse  per  dictam  com- 
missioneni  prefate  iurisdictioni  dicti  scolastici  nullatenus  derogare,  sed 
execucioni  ipsius  archiepiscopi ,  ut  premittitur ,  sibi  comissam  in  sub- 
sidium  execucionis  iurisdictionis  dicti  scolastici  acunmlasse.  Et  nicliil- 
ominus  eciam  execucionem  presencium  Compostellano  archiepiscopo  pro 
tempore  exist-enti  in  subsidium  execucionis  iurisdictionis  ipsius  scola- 
stici ut  premittitui'  presencium  tenore  committimus,  et  ad  id  sine  dicti 
scolastici  ac  sue  iurisdictionis  huiusmodi  preiudicio  specialiter  deputamus. 

Postremo  ^  Universitatem  predictam  favore  specialis  gratie  pro- 
sequi  cupientes ,   constituciones  predictas  per  nos ,   dum  eramus  in  mi- 


*  Dazu  vgl.  Martins  V.  33.  Constit.  p.  54  oben. 

^  Reg.:  'ipsam'. 

^  Martin  V.  schreibt  hierüber  in  der  33.  Constit.  p.  55 :  Ceterum  uni- 
versitatem ipsam  et  ipsius  supposita  favore  specialis  gratie  proscqui  cupientes, 
dilectis  filiis  rectori  scolastico  doctoribus  magistris  licentiatis  bachalariis  sco- 
laribus  ac  aliis  universis  et  singulis  quoruin  interest  vel  interesse  poterit 
quoinodolibet  in  futurum  cuiuscumque  status  dignitatis  gradus  conditionis  vel 
ordinis  existant  et  quocunque  nomine  censeantur,  per  apostolica  scripta  man- 
damus  quatenus  Constitution  es  ordiuationes  statuta  et  aliii  in  presentibus  con- 
tenta  magna  cum  maturitate  digesta  pro  reformatidne  et  incremento  dicti 
studii  edicta  et  concessa  affectibus  promptis  suscipiant,  eaque  totis  viribus 
inviolabiliter  observare  et  custodire  studeant  et  eftectualiter  conentur.  Et  ut 
liberius  et  salubrius  ita  facere  valeant,  nos  constitutiones  ordinatioues  ac  sta- 
tuta quecunque  et  qualiacuiique  fuerint  hactenus  in  dicto  studio  per  quos- 
cunque  alios  quavis  etiam  apostolica  auctoritato  facta  que  et  eorum  quodlibet 
presentibus  haberi  volumus  pro  expressis,  necnon  iuramenta  pacta  conven- 
tiones  dispensationes  quecunque  et  qualiacunique  occasione  pretextu  seu  causa 
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noribus  ut  premittitur  constituti,  pro  refbrmacione  dicti  srudii  editas, 
in  quantuni  presentibus  non  contradicunt ,  (ma^  presentibus  baberi  vo- 
himiis  pro  expressis ,  ex  certa  scientia  de  apostolice  potestatis  pleni- 
tudine  teuore  presenciuni  confirmamus ,  cassantes  et  annullantcs  que- 
cumqiiG  pacta,  iuramenta,  statuta,  dispensaciones  et  remissiones  in  pre- 
iudicium  ac  fraudem  predictarum  et  istarum  presenciiim  coiiBtitucionum 
forsan  facta ,  et  illa  carere  viribus  decernenteb  ac  ex  nunc  irritum  et 
iiiane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  sciei)ter  vel 
ignoranter  contigerit  atteinptari.  Non  obstantibub  tarn  felicis  recor- 
dacionis  Bonifacii  Pape  viij. ,  predecessoris  nostri ,  quibus  cavetur ,  ne 
quis  extra  suara  civitatem  et  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus 
et  in  illis  ultra  unam  dietara  a  fine  sue  dioceais  ad  iudicium  evocetur, 
seu  ne  iudices  a  sede  deputati  predicta  aliquos  ultra  unam  diet^.m  a 
tine  diocesis  eorumdcm  trahere  presuinant,  et  de  duabus  dietis  in  con- 
cilio  generali,  quam  aliis  apostojicis  necnon  provincialibus  et  sinodali- 
bus  constitutionibus,  statutis  quam  privilegiis  et  consuetudinibus  prefati 
ötudii  etiam  iuramento^  confiimatione  apostolica,  vel  quacumque  firniiiate 
alia  roboratis,  et  aliis  contrariis  quibuscumque  et  quibuslibet  privilegiis, 
indulgentiis  et  littens  apostolicis  generalibus  vel  specialibus  quorum- 
curaque  tenorum  existant ,  per  que  presentibus  non  expressa  vel  tota- 
liter  non  inserta  effectus  earum  nee  non  prefati  scolastici  iurisdictionis 
explicacio  impecliri  valeat  quomodolibet  vel  differri.  et  de  quibus  quorum- 
que  L(jtis  tenoribus  de  verbo  ad  verbum  habenda  sit  in  nostris  litteris 
menrio  specialis.  Nulli  ergo  etc.  nostrormn  statuti,  conti rmacionis,  ordi- 
nacionisj  declaracionis,  deputacionis.  confirmaciouis,  cassacionis,  annul- 
lacioßis.  decreti  et  voluntatis  infringere  etc.  Dat.  Paniscole  Dertusensis 
diocesis  vij.  kal.  Augusti,  pontificatus  nostri  anno  decimoseptimo. 

Original  im  Universitätsarchiv  zu  J^a]a7llanca.  Bulle  an  Seidenschnur. 
Abschrift  im  Cod.  1.  3.  24  der  Universitätsbibliothek.  Arch.  Vat.  Avenion. 
Reg.  Bened.  XIII.,  tom.  60,  fol.  299.  Am  Schlüsse  der  Bulle  steht :  Expedita 
id.  Septembris  anno  xvij"^'.     A.  de  Campis. 

ipsorum  antiquorimi  constitutionum  ordinationum  et  statutorum  aut  aiicuius 
ipsüFUjn  facta  et  prestita,  quorimi  tenores  etiain  presentibus  haberi  volumus 
pro  expressiS;  ex  certa  scientia  ac  de  apostolice  plenitudine  potestatis  teuere 
presentiuin  cassamus  revocamus  et  annullamus  ac  viribus  penitns  evacuamus 
cassaque  et  irrita  decerninius  et  pronunciamus .  eisdeni  et  eorum  cuilibet 
eadem  auctoritate  inhibeutes .  ne  deinceps  predictis  constitutionibus  ordina- 
tionibus  statutis  et  aliis  ut  premittitur,  revocatis  utantur  seu  uti  faciant  aut 
petmittant  aliquatenus  nee  recipiani  vel  accept^&nt.  Decernentes  ex  nunc  irri 
tum  et  inane  si  secus  super  bis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel 
ignorauter  contigerit  atteniptari.  Non  obstantibus  tarn  fei  recordutionis 
lionifatii  pape   VilF    etc.  (wie  oben). 
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11. 

1411^  Julii   2(),   hfiisroku'. 

Henodicius  episcopub,  nerviiB  .servorum  Üei.  A«l  pciftotuarii  roi 
meiTioriara.  RoDiani  t'ontificis  providfüicia  cirrumsfiect«  rioiinumqiiani 
cin^a  personas  ecclesiasticas  presertim  in  ecciesiis  cathedralilnis  digjni 
tatey  pro  lempore  obtinentos  ordinal  et  disponit,  pioiit  id  rerum  et 
temporimi  qualitati  coiigruit  ac  conspicit  in  Domino  saluhriti^r  pxpedire. 
('um  '  itaque  sicut  accepimuB  dilecti  filii  universituf-  studii  Salfimantini 
iurisdictioni  scolastici  ecclesie  Salamantine  pro  tempore  (3xi.steTitis  sint 
post  sedem  Apostolicam  immediato  subiecti,  idein(|no  scolasticub  officium 
cancellarie  ipsius  studii  ex  privilegiis  apostolicis  haheat  exercere:  non 
considerantes  quod  tales  debent  esse  scientiis  litterarum  prediti  et 
huiuömodi  scientiis  titulis  seu  gradibus  potioribus  insigniti,  promisso]  um 
consideracioae  inducti  auctoritate  apostolica  ex  eerta  scientia  tonore 
presencium  statuimus,  quod  dignitas  scohistrie  dicte  ecclesie  deinceps, 
quociens  ipsam  vacare  contigerit,  etiamsi  dispositioni  apostolice  ge- 
neraliter  vel  specialiter  reservahi  existat ,  seu  ipsam  apud  sedem  pro- 
dictam  etiam  vacare  contingat ,  persone  ydonee  que  doctor  in  iure  ca- 
nonico  vel  civili  aut  magister  in  theologia  existat,  et  non   alteri ,  con- 

*  Martina  V.  Verordnung  lautet  hierüber  in  der  o3.  Constit.  p.  53: 
Preterea  considerantes,  quod  iihi  maius  periculum  ibi  cautius  est  agendum, 
et  quod  bene  proviso  capiti  menibra  ipsius  utiliter  et  })rospero  diriguntur  et 
gubernantur,  idcirco  cum  ad  scolasticum  ecdesie  Salamantine,  ut  vices  can- 
rellarii  gereutem,  exarainatorum  in  studio  Salamantino  approbatio  et  reprobatio 
s})ectent  ipseque  scolasticus  executor  presentium  nostrarum  Constitution  um 
ordinationum  et  statutorum  et  iudex  Ordinarius  ipsius  universitatis  existat  et 
cui  immediate  post  sedem  apostolicam  ipsa  subiicitur  universitas:  oxpedit  non 
solum,  quinimo  et  ut  perpetuo  universitas  ipsa  idoneo  utili  et  fructuoso  guber- 
natori  gaudeat  se  commissa  necesso  existit  ut  scolasticus  pro  tempore  existens 
vir  magne  idoneitatis  literature  et  probitatis  existat  et  talis  quod  apud  eum 
acceptio  personarum  non  habeatur.  Ut  igitur  hec  salubrius  locum  sibi  impo- 
sterum  vendicent,  dispositionem  scolastrie  dicte  ecclesie  ordinationi  et  dispo- 
sitioni nostre  et  sedis  apostolice  sub  sequenti  forma  reservantes  hao  nostra 
presenti  constitutione  futm"is  perpetuis  temporibus  irrefragabüiter  observanda 
apostolicam  ordinationem  alias  edictam  quod  scolastria  ipsa  in  canonico  vel 
civili  iure  doctori  aut  in  sacra  pagina  magistro  duntaxat  conferatui  appro- 
bando  sancimus,  et  statuimus  quod  ad  ipsam  scolastria m ,  quam  dignitateni 
electivam  deinceps  esse  censemus,  cum  vacaverit  in  iure  canonico  vel  civili 
doctor  vel  in  sacra  pagina  magister  idoneus  bone  vite  et  conversationis  ho- 
neste,  et  sufficientis  litterature  per  difinitores  negotiorum  ipsius  univeisitatis 
aut  maiorem  pai-tem  eorum  eligatur. 

Archiv  für  Literatur-  und  Kirchengeschichte,    V.  14 
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feiAfciir ,  ipsamque  dignitatem  nullus  nisi  sit  doctor  aut  magister,  ut 
prefortur,  valeat  obtiiiere.  ^on  obstantibus  constitutionibiis  et  ordina- 
iionibus  apostolicii^  statutisque  et  consuetiKlinihus  ecclesie  ac  studii 
predictorum  eontniriis  iuraiiieiito.  confirmatione  apostolica,  vel  quacuin- 
que  firmitate  alia  roboratis  ft  alii^  contrariis  quibuscumque.  Decer- 
uentes  ex  nunc  irrituni  et  inaiie,  si  secus  super  bis  a  quoqnam  quavi.s 
auctoritat<j  scienter  vel  ignorantcr  contigerit  attemptari.  Nulli  ergo  etc. 
nostrorum  statuta  et  constitutioniis  infrmgere  etc.  Dat.  Paniscole  Der- 
tusensis  dioceais,  vij  kal.  Augusti,  pontificatiis  nostri  anno  decimoseptimo. 

Oiigmul  im  Universität^archiv  zu  Salamanca.  BuJle  an  Seidenschnur. 
Arch.  Vat.  Avcnion.  Reg.  Heiiod.  XIII.,  tom.  60,  fol.  297.  Universitätsbiblio- 
thek zu  Salamanca,  1.  3.  24. 

12. 

1411,  JuUi  26 j  Feniscolae. 

ßenedictub  epiöcopus  servus  servorum  Dci.  Ad  perpetuam  rei 
menioriam.  Siucere  devocioniü  aifectus ,  quem  dilecti  filii  universitas 
studii  Salaniantiui  ad  nos  et  Kumauam  gerunt  ecclebiam  promeretur  ut 
peticionibu.s  f^uib ,  illis  presertim ,  que  ipaorum  aniniarum  salutem  re- 
spiciunt,  quautum  cum  Deo  possumus  favorabiliter  annuamus.  Cum 
itaqut?  sicut  exhibita  nobls  nuper  pro  parte  Universitatis  predicte  pe- 
ticio  contincbat  sepe  contingat  aiiquos  ex  Universitate  prefata,  que 
Hcolastico  ecclesie  Salamantine  pro  tempore  existent!  post  sedem  apo- 
stoiicam  ijnmediate  subiecta  existit,  in  canonem  .S7*  quis  suadefite  in- 
cidere  ac  propterea  et  alias  per  sedem  apostolicam  et  legatorum  eius 
ac  provinciales  et  sinodales  constituciones  et  ordinaciones  excommuni- 
cacionis  et  suspensionis  sententias  periurii  et  alias  penas  incurrere: 
no.s  volenfces  scolasticum  et  üniversitatem  predictos  tavore  prosequi 
gratie  speciabs,  ipsorimi  in  hac  parte  devotis  supplicationibus  inclinati 
juefato  scolastico  absolvendi  auctoritate  apostolica  in  forma  ecclesie 
consueta  quoscumque  ex  Universitate  predicta,  qui  prefatas  sententias 
sive  ]>onas  forsitan  incurrerunt  et  qijas  illos  incurrisse  contigerit  in 
futurum,  ab  Imiiismodi  ^ontentiib  sive  penis  preterquam  in  casibus  Ro- 
mains pontificibus  reservatis ,  iniunctis  eis  pro  modo  culpe  penitencia 
salutaii  et  aliis  i^ue  de  iure  fuei'int  iniungenda,  nee  nun  interdictum, 
si  iiii  premissoium  occasione  Studium  predictum  forsitan  subiacere  con- 
tingat, relaxandi ,  et  nichilominus  cum  illis  qui  huiusmodi  ligati  sen- 
tentiis  fuerint  super  irregularitatibus,  si  quas  ipsos  non  tamen  in  con- 
tenij>tum  rbivium  senteniiis  hiiiusmodi  incurrere  contingeret  forsitan  in 
futunim,  dispeusandi  tenore  presencium  concedimus  plenam  et  liberam 
facultatem.     Non  obstantibus    apostolicis  ac  provinciali})Us   et  sinodab- 
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bus  constitiitionibus  ei  ordinaeioDtbiis  neciion  statutjs  ef  consuetudiiii- 
bus  dicte  ecclesin  »Salaiuaiitiae  etiam  iiinimeiito ,  coa/innatioDe  aposio 
lica ,  vel  quacurnqiiH  finnitate  alia  roboratis  et  aliis  «^oiitrariis  quibue- 
ourn(|uo  et  quibaslibel  privilegür^  ^!)dul^eTltii^5  ot  Jitteri;?  apostoUcis  ge- 
neralibup  vol  specialibiiy  cjuorumciuiuiiiiy  tt^noiuiu  existaut,  per  que 
pre.sentibus  non  exproysa  vel  totaliter  liori  inserta  ellectus  earum  im- 
pediri  valeat  quomoilolibet  vol  diiferri  ,  et  de  quibus  quoruinque  totis 
tenoribiis  habfnda  nit  in  iiofjtri«  iitteris  mciicio  öj>ecialis.  Niilli  ergo  otc. 
no«tre  concessionis  iufringere  etc.  Dat.  PaTiit-cole  Dertusensis  diocesis 
\ij.  kal.  Aiigusti,  pontificatus  nostri  anno  decimosepUmo. 

Origiimi  im  Universitätsiirchiv  zu  Saiamarua.  Aich.  Vai.  Avenion. 
Rüg.  Beued.  XIII.,  iom.  GO,  fol.  2^1^.  Am  Schlüsse  der  Buile  stobt  dastjlbst. 
FiXpedit.i  id.  Sepbembris  anno  xvij.     A  de  Campis. 

13. 

1418^  Julii  3,  Fcnisrolae. 

Benedictus  episcopus  servus  tjervoriim  Dei.  AA  perpetuarn  lei 
meiaoriani.  A})Ost(dice  servitutis  nol)is  iiimissuin  desuper  oftieium  men- 
teni  nostrani  excitat  et  movet,  ut  circa  ea  que  studiorum  preaeriim 
generali  um  ac  pensonarum  degenciuni  pro  tempore  in  eisdem  ötatura 
prosperuni  vespieiunt,  operosis  studiis  intendimus.  Cum  iUvque  s^icut 
exhibita  nobis  pro  parte  dilectorum  lilioruni  rectoris  et  universitatis 
stiidii  Salarnantini  peticio  conKnebat,  adniinistrator  stiidii  )tredicti  pro 
temponi  existens  consueverit  redditus  ipsius  studii,  redditus  terciarum 
nuncupatos,  pro  salanis  legentium  in  eodem  studit)  ei  aiiis  atilitatibus 
ipsius  studii  deputatos  coüigere,  rocipeie  et  eorum  arrendaciones  fa<ere, 
ex  quibus  eisdem  legeutibus  salaria  solvere  teneatur  ac  residuum  ipso- 
rum  reddituum  pro  nonnullis  in  dicto  studio  necessariis  iuxta  certas 
constitutiones  ot  ordinaciones  ^  super  reformacionc  dicti  studii  dudum 
pt^r  nos  edictas  debeat  aplicari;  ac  in  eisdem  constitucionibus  et  ov- 
dinacioiJibus  inter  cetera  caveatur  quod  legentes  vel  audientcs  in  dicto 
studio  salteni  per  octo  me.ises  cuiuslibet  anni  ad  minus  legendo  vel 
audiendo  cursus  suos  factre  teneautur  - ;  ac  iiichilominus  in  quibusdarn 
aliis  constitucionibus  ipsius  studii  apostolica  auctoritate  factis  ex^ires- 
sum  exisiat  quod  domus ,  in  quibus  viri  scolastici  dicto  Universitatis 
habitaverint  et  legerint,  corto  modo  taxentur,  qui  quidem  Yiri  scoladtici 
Stare  taxacioniiiuiusmodi  tenentur,  contrarium  vero  facientes  sint  ipso 
facto  excommunicationis  sententia  innodati ;  quodque  regentes  calhedras, 
cathedras  vesperorum  nuncupatas ,    tam    iuris   canonici  quam    civilis  in 

'  S.  oben  S.  178  tl'.  =  S.  S.  177  f. 
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t'odrni  studio,  quandö  ipse  cathedre  per  doetores  regerentur,  summa 
(iuorum  milliuni  et  quingenionim  moraV)etinonim  monete  antique  dum- 
Vixat  solveretur  eisdem .  ot  insuper  seolaptico  eccle^ie  .Salamantine  pro 
tempore  existenti  quoscumque  de  Univorsitata  predicta.  qa-»s  in  ca- 
nonem  Si  qim  suaciente  incidere  ac  propterea  et  alias  per  sedis  apo- 
siolice  et  legatorum  eiub  necnon  provinciales  et  sinodales  constituciones 
et  ordinaciones  excommuüicationis  et  s^uspensionis  sententias  ac  per- 
iurii  et  alias  penas  incurrere  coiitingeret.  ab  huiu«mo«i!  senteiitiis  atque 
penis  aiictoritate  apostoiica  in  forma  ecclesie  coneueta  abs<-4vendi  con- 
cossenmus  plenam  et  liberam  facultat^m,  prout  in  diversis  litteris  aposto- 
licis  iiiide  confectis  pleiiius  continetur  ' :  uoä  eisdem  üniversitati,  studio, 
legem  ibus  et  studeiitibus  iuxta  ipsorum  peticioniB  continenciam  circa 
predicta  proWdcre  salubhter  cupientes  ipsorum  rectoris  et  Universitatis 
in  hac  parte  supplic^cioiii>)u-,  inclinati  volumus ,  et  apostoiica  auctori- 
late  statuimus,  quod  administrator  predictus .  qui  pro  tempoie  fuerit, 
postquam  ut  cousuetum  est  depntatus  extiterit  de  solvendis  salariis 
legentibus  et  officialibus  seu  officiariis  et  de  residuo  ponendo  in  archa 
stuaii  supradicti  ac  de  tideliter  administrando  ea  que  ad  eum  racione 
administracionis  huiusmodi  pertinet  prout  de  more  fuerit  faciendura, 
eidem  üniversitati  antequam  ad  officium  seu  exercitiiun  administra- 
cionis huiusmodi  per  ipsam  Uuiversitat^ra  admictatur  prestare  teneatur 
sufficieut^m  et  ydoneam  cautionem.  Quodque  si  in  dicto  studio  pro 
tempore  studentes  et  legentes  in  eodem  anno  cursüs  suos  faciendo  per 
octo  menses  luiiusmodi  legitimo  impedimento  detenti  non  studuerint 
auf  legerint  ut  prefertur,  tempus  iUud  quod  de  tempore  huiusmodi  de- 
fuerit  in  anno  vel  annis  sequentibus  supplere  possint,  et  quod  supple- 
tum  f'aerit  conputetiir  eisdem.  Et  nicbilominus  circa  conducionem  do- 
moruin  predictarum  per  quoscumque  viros  scolasticos  forsitan  faciendam 
super  loqueriis  domonmi  et  scolarum  ip^arum  cum  dominis  earum  con- 
vencionem  facere  absque  metu  sententie  excommunicationis  huiusmodi, 
si  ad  id  ipsorum  dominorum  consensus  aecedat ,  vel  stare  taxe ,  modo 
et  forme  in  ijisdem  constitucionibus  contentls,  eisdem  vii4s  relinquimus 
opcionern.  Preterea  quo('  cuilibet  doctori  hora  consueta  vesperorum  in 
dicto  studio  iura  canonica  vel  civilia  ordinarie  legenti  de  residuo  red- 
dituum  t^rciarum  pro  legentibus  in  eodeni  studio  deputatorum  predi- 
ctoruni,  facta  primitus  alüs  omnibus  legentibus  et  officialibus  seu  offi- 
ciariis ipsius  studii  bolucione  salariorum  snorum  eisdem  ratione  aliarum 
cathedrarum  suarum  tam  novarum  quam  antiquarum  debitorum,  summe 
morabetinorum  predicte  us*jue  ad  sunmiam  centumquiiiquaginta  floreno- 
mm  auri  de  Aragonia.,  dictis  morabetinis  in  eisdem  <  onputatis,  addatur 
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ft  per  admiTiistratorem  piedictum  realiter  persolvatur.  Poatremo  quod 
dictuB  scolassticiia ,  ai  ipsum  aentencias  aut  penas  huiuBmodi  incurrere 
conti^vit,  pOBöit  eligere  ydoneuni  presbyterum  qui  ipsum  in  casibun, 
in  quibus  idem  scolasticu«  studentes  prefatos  absolvere  ot  cum  eis  dis- 
pensare  potest,  awctoritate  predicia  absolvat  ac  secum  eadem  auctori- 
tate  di6|)enset.  ]Non  obytantibus  predietis  constitucionibus,  ordinacioni 
bus^  et  conceSbionibus  necnon  statuta«  privillegiis  et  consuetudiiiibus 
dicti  vstudii  et  alii«  contrariis  «juibuscumque.  NuUi  ergo  etc.  nostrorum 
«tatuti  et  voluntatis  intiingere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Öi  quib 
auteni  etc.  Dai,.  Paniscole  Dertusensis  diocesis,  v  non.  Julii,  pontifica- 
tus  noötri  anno  decimonono. 

Original  im  Universitätsarchiv  zu  Salamanca.  Reg.  Yat.  Avenion.  Reg. 
Bened.  XIII.,  tom.  64,  fol.  587.  Am  Schlüsse:  Expedita  vij  id.  Novembris 
anno  vicesimo.     A.  de  Campi.s. 

U. 

1418^  Septemhris  1,  Peniscolae. 

Dilectihj  filiis  Johanni  Gundissahi  Zamoreusi,  decretorum,  et  Petro 
Fernandi ,  legum  doctoribus ,  salutem  etc.  Sincere  devocionis  affectus 
quem  ad  nos  et  Eonianam  geritis  eccle,siam  promeretuj-  ut  vos  favore 
apo«tolico  proöequamur.  Cum  itaque  Bicut  exliibita  nol.us  nuper  pro 
parte  ve^tra  peticio  continebat,  in  Constitutionibus  studii  Salamantini 
caveatur  expresse,  quod  doctores  in  eodem  studio  catiiedi'as  regentes 
a  festivitate  saucti  Luce  usque  ad  festivitatem  Nativitatis  beate  Marie 
Virginia  legere  teneantur ',  quod  si  non  fecerint  possunt  certo  modo 
iiiulctari ,  tuque  dilecte  fili  Johannes  ca}ionuni  in  scolis  novis ,  ac  tu 
dilecte  tili  Petre,  principalem  legum  cathodras  dicti  studii  regentes,  post 
cuiuslibet  uniua  doctoratus  asfcumpcionem  in  eodem  studio  per  viginti 
annoö  legeiitis,  pro  parte  vestra  fait  nobis  humiliter  supplicatiun  ut 
vos  a  dicta  festivitate  sancti  Luce  usque  ad  festivitatem  Penthecostes 
duntaxat  per  vosipsos ,  necnon  ab  ipsa  festivitate  Penthecostes  usque 
ad  dictam  festivitatem  beate  Marie ,  ac  in  quolibet  mense  inter  ipsas 
festivitates  sancti  Luce  et  Penthecostes  comprehenso  tribus  aut  qua- 
tuor  diebus  per  Substitutes  ydoneos  annis  singulis  legere  valeatis  vobis 
concedere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitiu-  huiusmodi 
supplicationibüs  inciinati  ut  uterque  vestrum,  <|ui  ut  asseritis  iam  sones 
estis ,  ab  eadem  festivitate  sancti  Luce  usque  ad  dictam  festivitatem 
Penthecostes  per  vosipsos,  et  ab  eadem  festivitate  Penthecostes  usque 
ad  ipsam  festivitatem  beate  Marie  necnon  in  quolibet  mense  inter  fo 
stivitates  sancti  Luce  et  Penthecostes  predictas  comprehenso  tribus  vel 

'  Diese  Bestimmung  kehrt  noch  in  Martins  V.  11.  Constit    p.  16  wied'M 


Quatuor  diebus .  si  volueritis  ,  per  .stjl)Stitut«>i5  yiloneos  ad  voi;<  stnden 
ciwm  })er  Toctoieni  dicti  stuilii  ^ieiJUiaiH^os,  aiuii".  yiuguJis  absque  mulcla 
huiubmodi  legere  libere  el  licite  \aleatis .  vobis  et  cuilib^-t  vestnini 
auctoritate  npobtoüca  teiiors  preseneinni  ij)dula.eTni3R.  Nou  obfitanribuS 
Constitution ibiis  supraflictiß  ei  alii:^  «qntTyviisj  quibiisounqu».  Per  hoc 
«un^ni  eisdeni  c<)?ibtituli(mibi.is  nolinnuö  impostsrum  proindicium  '^enerari. 
Nulli  ergo  etc.  iiostre  coivjebsiojüs  iufringyre  ef.".  Dat.  Paniscole  l)er- 
tu^iensis  diocesis  kal.  Sept^inibi'is  anno  decimonono. 

Ar\;h.  Vai  Avt-nion.  Re^.  Beued.  XHI.,  loin.  61,  UA  575.  Am  Öchluöae 
p.teht :  Expediia   VI.  kal.  NoveaibiJs  anjin  XX.     A.  de  Campis. 

15. 

1413,  Srpiembris  Vi,  Pi^niscohic. 

Universis  chnstifidelibus  presentes  liit:eras  innpecturis  salutern  etc. 
Qimmam  ut  alt  Apostolus  onm^is  ^tabimus  ante  tribunal  doniini  riostri 
Jesi;  Cbvisiä .  recopturi  prou^  in  corpore  geBsimns ,  sive  bonuia  faerit 
8ivo  maJum,  oportet  nos  diem  messionib  extreme  misericordie  operibus 
preveniro  ac  eternorum  intuitu  ycminare  in  terris  ,  quod  reddente  Do- 
mino cum  niultiplicato  fructii  recoUigere  valeamus  in  cell«,  firniam  bpeni 
fidnciamque  tenentes  quod  qui  parce  Beminat  parce  et  metet ,  et  qui 
aeniinat  in  benedictionibus  de  benedictionibua  et  metet,  vitam  eternuni. 
Cum  itaque  sicut  accejdmuy  in  studio  Salamantino  quoddam  boapitale. 
in  quo  studentes  pauperos  in  suis  infirmitatibus  receptentur,  sub  \o- 
cabulo  beati  'J'home  de  Äquino  noviter  fundatum  eKistat  ^  et  ad  su- 
ßtentacionem  intirmorum  studencium  huiusmodi  christifidelium  elemosine 
ssint  quamplurimum  oportune,  Universitäten!  vestram  roganms,  monenms 
et  hortamur  in  Don)ino  vobis  in  remissionem  peccaminmo  iniungentes, 
quatenus  de  bonis  a  Deo  vobis  collatis  pias  elemosinas  et  grata  cari- 
tatis  subgidia  ad  sustentacionem  studencium  infirmomm  huiusmodi  ero- 
getis ,  ut  ])er  vestram  subvencionem  studentes  ipsi  facilius  susteütari 
valeant,  et  ab  eorum  infirmitatibus  liberari,  vosque  per  hoc  et  alia  bona, 
quo  iubpirante  Domino  feceritis ,  ad  eterne  possitis  t'olicitatis  gaudia 
pervenire.  Nos  eriira  de  omnipotentis  Dei  miseric(>rdia  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  coütisi  omnibus  vcre  peni- 
tcntibus  et  confessis,  qui  ad  sustentacionem  studencium  intirmorum 
huiusmodi  manus  porrexerint  adiutrices ,  tocions  quocicns  hoc  feceriut 
qumquaginta  dies  de  iniunctis  eis  penitenciis  misericorditer  relaxamus. 
Ceterum  ut  omnia  et  singula  que  pro  relaxationis  huiusmodi  con- 
sequenda    gratia    otteiri    contigerit    vel    donari  in    usus .    ad   quos    ob- 
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lata  veJ  donata  fuerint,  integre  converttintur,  8ub  interminacione  divini 
iudii-ii  districtius  inhibemiis,  ne  qui«,  ciüuscuihjuü  wtatus  vel  condicionis 
exjfcütat,  quidquid  de  oblatis  et  doiiatis  ipsis  sibi  aliquatenus  appropriet 
veJ  iiHurpc.t.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prewuinpserit ,  non  possit 
u  reatu  prosumptioiiis  huiubmodi  ab  aliquo  nisi  apud  sedem  apostolicam 
ac  satisfacione  debitu  de  Ulis  que  sibi  appropriaverit  vel  usurpaverit 
roaJiter  prius  impensa,  preterqiiam  in  mortis  articulo  constitutus  ab 
Sülucioriis  beneticiuni  obtinere.  Dat.  Paniscole  Üertusensia  diocesis,  id. 
Septembris,  anno  decimonono. 

Arcli.  Vai.  Aveiiiori.  Heg.  Denedict.  Xllf.,  tom.  64,  fol.  574'^  Am 
Schlüsse  wie  in  der  vorigen  l^ulle. 

16. 

141-i,  Septemhris  13^  Peniscolae. 

Dilectis  tiliis  Johanni  Alfonsi  de  K-eliegos  thesaurario  ecclosio  J*a- 
censis  et  Frufco  Fernand!  arciiipresbytero  de  'i'alamanca  'Joletane  dio- 
cesis, bacallario  in  decretis,  saluteni  etc.  liistin  petentium  votis  libenter 
annuimus  eaque  favore  pjos^equiniur  oportuno.  Dudum  siquidem  iiori- 
nullas  constitutiones  et  ordinacioneb  pio  reforinatioiie  ntudii  Salaman- 
tini  fecimus ,  inter  qiias  ordinavinins  ({Uod  salariis  Jegentibus  et  otti- 
cialibu«  beu  officiariis  i])«iu8  studii  de  redditibns  eiusdem  studii  realiter 
persolutis  de  rcsiduo  ieddituum  huiusmodi  et  aliis  peccuniarum  sunimi.s 
arche  üniversitatis  ipsius  studii  in  fabricandas  certas  domos  pro  audi- 
toriis  studentium  et  legentium  in  eodeni  ac  in  nonnullos  libros  emendos 
et  qiiandani  aliam  domuin  pro  hiiluamodi  libris  tenendis  integre  con- 
verterciitur,  prout  in  nostris  inde  confectis  litteris  plenius  conti» etur  \ 
Cum  auteni,  sicut  exhibita  nobis  pro  parte  dicte  Universitatis  petitio 
continebat ,  per  arrendatores  reddituiun  huiusmodi  ex  arrendationibus 
eis  factis  eidem  Universitati  nonnulle  peccunianun  summe  valentes 
duo  milia  florenorum  vel  circiter  debeantur,  pro  parte  ipsius  Universi- 
tatis nobis  fuit  humiliter  supplicatum  ut  receptionem  florenorum  huius- 
modi aliquibus  ex  üniversitate  i})sa,  qui  iuxta  ordinacionem  predictam 
peccuniarum  summam  huiusmodi  in  domos  construendas  et  libros  emen- 
dos huiusmodi  converterent ,  committere  de  benignitate  apostolica  di- 
gnaremur.  Noß  igitur  huiusmodi  supplicationibus  inclinati  diöcretioni 
vestre  petendi ,  exigendi ,  et  recipioidi  nomine  Ifniversitatis  i»redicte 
peccuniarum  sumnias  huiusmodi  a  dictis  arrendatoribus  seu  aliis  per- 
sonis  quibufecumque  peccunias  ipsas  habentium  sive  tenentium  plenam 
ot  liberam  auctoritate  apostolica   tenore  presentium   concedimus   facul- 
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tatciu.  Volumus  autejn  «juail  antequam  aliquid  de  sumiiiitj  peccuniarura 
Imiusmodi  recipiatib,  de  ipbi«  Hdoliter  adminibtrandis  eidt^m  üniversi- 
l^ii  pretitetiö  rorporalitej'  iurnnifentuin ,  et  deinde  de  dictis  peccu- 
(liarum  supimie  decem  railibus  morabetinis  monete  in  partibus  illis 
cunentis  reeeptis  et  illis  in  prodictos  usus  conversiö  et  expositis 
ut  prefertui'  üniversitati  predicte  de  receptis  et  expositis  huiusniodi 
computum  et  rationem  reddere  tenoamini,  et  subse^uenter  aiiis  decem- 
miJibns  morabetinis  buiusmodi  bimiliter  receptis  ac  etiam  expositis,  et 
hie  deincepb  predictis  peccunianim  rsiinmüs  receptis  et  ut  premittitur 
expositis  successive  computum  et  racionem  similia  etiam  reddere 
tenoHmini.  Dat.  Paniscole  Dertusensis  diocosis,  id.  Septembris,  anno 
decimonono. 

Arch.   Vat.  Avenion.  Reg.  Bened.  XIII.,  tom.  64,  fol.  573'^.    Am  Schlüsse 
steht:  »xpeditii  vj.  kal.  Novembris  etc.,  wie  in  den  früheren  Bullen. 

17. 

1414^  Decemhris  17,  Valenciae. 

Bonedictus  episcopus  servus  »ervorum  Dei.  Ad  perpetuam  rei 
n\emofiani.  Sincere  devocionis  aflectus ,  quem  dilecti  tdü  universitas 
stadii  ISalarnantini  ad  noe  et  Romanara  gerunt  ecclesiara ,  promeretur 
ut  peticionibus  buis  quantuni  cum  Deo  possunius  favorabiiiter  annua* 
muij.  Saue  peticio  pro  parte  Üniversitatis  predicte  nobis  nuper  ex 
hibita  continebat  quod  scolasticus  ecclesie  Salamantine  pro  tempore 
oxistens,  qui  iurisdictionem  ordinariam  exercere  et  nonnullos  litterarum 
hcientie  gradus  cefto  modo  in  eodem  studio  conferre  habet,  ex  fructi- 
bus, redditibus  et  proventibus  scolastrie  ipsius  ecclesie  (qui  ultra  sexa- 
ginta  floreuos  auri,  ut  ipsa  Univei*sitas  asserit,  non  valent  communiter 
annuutim ,  ac  ipsa  scolastiia  dignitas ,  non  tamen  maior  post  pontifi- 
calem  in  eailem  occlesia  existat)  non  posset  commode  sustentari  nee 
sibi  incumbentia  onera  su]>portare.  Quare  pro  paite  eiusdem  Üniversi- 
tatis nobis  fuit  humiiiter  supplicatimi  ut  canonicatum  et  prebendam 
ecclesie  supradicte,  ac  de  Cantalpino ,  et  de  ^Naharros,  et  de  Lamata, 
et  de  Kobreriza  (Robrica),  et  de  las  Navas,  de  Pedrazuela,  et  de  Lal- 
deyuela,  et  de  MueLiä,  et  el  Pino  (Espiiio),  et  jMinodono,  ac  de  Berocal, 
Salamantine  diocesis  prestinionia ,  cum  sibi  annexis,  que  dilectus  filius 
Antonius  Roderici,  scolasticus  ipsius  ecclesie,  decretorum  doctor,  ob- 
tinet  eidem  scolastrie  imperpetuum  incorporare,  annectere  et  unire  de 
benignitate  apostolica  dignareniui'.  Kos  itaque  huiusmodi  supplicationi- 
l)Urt  inclinati  canonieatimi  et  prebendam  ac  prestimonia  supradicta  cum 
sibi  annexis ,  quorura  omnium  fructui?  redditus  et  proventus  illa  pro 
tempoie  obtinenti  et  in  eis  non   resideuti   ultra  trecentos  fiorenos  auri 
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ut  otiam  assf^ritur  non  valcnt  communiter  annuatim ,  cum  oiydeni  an- 
nexis  ac  ornnibus  aliis  iuribus  et  pertinentiis  suis  scolastrie  predicte 
auctoritate  apoatolica  imperpetuum  incorporamus  aniiectimus  et  uniinus. 
ita  quod  liceat  eidem  Antonio,  [et]  ipso  cedente,  decedente  vero  vel  alias 
canoniciitiim  et  prebendam  ac  prestimonia  et  annexa  predicta  quomodo- 
libet  dimittente ,  scolastico  prefate  occlesie  pro  tempore  existenti ,  per 
ye  vel  aliiim  coi-poralem  possessioaom  canonicatns  et  probende  necnon 
prcötimoniorum  et  annexorum  iuriumque  et  pei-tinenciaruin  predictorum 
auctoritate  propria  apprehendere  et  etiam  retinere  ipsorumque  cauoni- 
catus  et  prebende  ac  prestimoniorum  et  annexorum  fructus  redditus  et 
proventus  iura  obventiones  et  emolumenta  in  suos  et  scolaatrie  pre- 
dicte usus  convertere ,  diocesani  loci  et  altorius  cuiuscumque  licencia 
minima  requisita.  Non  obstantibus  quibuscumque  constitutionibus  et 
ordinationibus  apostolicis  ac  statutis  et  consuetudinibus  dicte  ecclesie 
contrariis  iuramonto,  confirmatione  apostolica,  vel  quacunque  fijmitate 
alia  roboratis  (aut  bi  aliqui  apostolica  vel  alia  quavib  auctoritate  in 
eadem  ecclesia  in  canonicos  sint  recepti  vel  ut  recipiantur  insistant; 
seu  si  super  provibionibus  sibi  faciendis  de  canonicatibus  et  prebendis 
ipsius  ecclesie  ac  prestimoniis  et  aliis  beneliciis  ecclesiasticis  in  illis 
partibus  speciales  vel  generalos  apostoUce  sedis  vel  logatorum  eius  lit- 
teras  impetraverint ,  etiamsi  per  eas  ad  inhibitioneni  rebcrvationem  et 
decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  quas  quidem  litteras  et 
Processus  habitos  per  easdem  ad  canonicatuin  et  prebendam  ac  pre- 
stiinonia  et  annexa  predicta  volumus  non  extendi,  sed  nudlum  per  hoc 
eis  quoad  assecutionem  canonicatuum  et  prebendarum  ac  prestimoniorum 
aut  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari)  et  quibuslibet  aliis  pri- 
vilegiis  indulgeutiis  et  litteris  apostoiicis  generalibus  vel  specialibus 
quorumcmnque  tenoriun  existant,  per  que  jwesentibus  non  ex})res3a  vel 
totaliter  non  inserta  etFectus  earuin  impediri  valeat  qiwmodolibet  vel 
differri,  et  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus  de  verbo  ad  rerbura 
habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio  specialis.  Proviso  quod  canoni- 
catus  et  prebenda  ac  prestimonia  et  annexa  predicta  debitis  non  frau- 
dentur  obsequiis,  sed  supportentur  debite  earum  onera  consueta.  IS'os 
enim  ex  nunc  irritum  decernimus  et  inane  si  secus  super  bis  a 
quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attem- 
ptari.  NuUi  ergo  etc.  nostre  incorporacionis  annexionis  unionis  consti- 
tutionis  et  voluniatis  infringere  etc.  Dat.  in  civitate  Valentina  pro- 
vincie  Terraconensis ,  xvj  kal.  Jauuarii,  pontificatus  nostri  anno  vice- 
simoprimo. 

Original  ini  üniversität>sarciiiv  zu  Salanianca.  Arch.  V^at.  Avenioa. 
Reg.  Bened.  XIII. ,  toin.  70,  fol.  402,  wo  am  Schlüsse:  Expedit.i  xiiij  kaJ 
Marcii  aiiiio  xxj.     A.  de  Canipis. 
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18. 

141(>^  Martii  16,  r^miscolae. 

Benedictus  episcopuB ,  sorvus  servorum  Dei.  Ad  perpotuam  roi 
rtiemoriam.  Siiicere  devocionis  aifectus ,  quem  dilecti  lilii  Universilas 
studii  »Scilaniantini  ad  nos  et  Roinanam  geruiit  ecclesiani ,  promeretur 
ut  ilia  eis  libeiiter  concedamuB ,  per  que  singulares  ipsiiis  litterarum 
studio  scientie  dediti  et  in  lege  Domiui  eruditi  efficiaiifcur  ^^donei  et 
exiiide  honoris  et  prenüi  braviuiu  consequantur,  ac  maior  possit  in  Dei 
ccclesia  utilitas  provenire.  Hinc  est  quod  nos  Universitatis  eiusdeni 
devotis  precibus  inclinati  auctoritate  apostolica  ex  certa  scientia  tenore 
presencium   statuiraus  ac  etiam  ordinamus  \  quod  in  predicto  universi- 

*  Zum  Folgenden  ist  zu  vergleichen ,  was  iVIartin  V.  darüber  in  der 
31.  Constit.  p.  45  bestimmt;  Ordinamus  quod  in  scolis  publicis  eiusdem  studii 
in  quibus  oathedre  theologie  salariate  existunt  per  bachalarios  universitatis 
ad  licentie  et  magisterii  gradus  suscipiendos  uliinio  sultem  anno  cursus  fiant. 
Et  quod  magistri  easdem  cathedras  tenentes  })achalariorum  in  eis  cursantium 
sint  perpetuü  regentes,  quodque  in  qualibet  regulariuni  etiam  non  mendican- 
tium  domo ,  ac  in  quolibet  coUegio  instituto  et  instituendo  in  quo  sunt  vel 
erunt  theologi  ecclesiaque  cathedrali  8alamantina  sit  una  duntaxat  theologie 
cathedra,  quo  magistrum  regentem  et  bachalarium  sub  eo  cursantem  habeat, 
et  qui  in  huiusmodi  mendicantium  per  generales  ipsorum  ordinum,  qui  vero 
in  non  mendicantium  domibus  cathedrali  ecclesia  et  collegiis  supradictis  per 
scolasticum  cum  collegio  magistrorum  signati  fuerint  regentes  existant,  donee 
ipsorum  quilibet  alium  qui  sub  eo  in  eadem  facultate  magisterium  susceperit, 
<iui  ex  tiinc  regens  existat  habeat  successorem.  Et  ai  contingat  magistrum 
regentem  mori  vel  absentari  seu  aliter  impediri  quod  suu  regentia  non  utatui*, 
per  dictum  scolasticum  cum  dicto  collegio  et  decano  alias  loco  eins  deputetur. 
Volentes  quod  nuUus  secularis  vel  religiosus  non  mendicans  ad  cursum  pro 
bachalariatu  in  theologia,  nisi  bachalarius  in  artibus  fuerit  vel  cursus  et  actus 
omnes  qui  ad  eundem  gradum  requiruntur  peregerit,  nee  etiam  ad  huiusmodi 
bachalariatum  in  theologia  admittatur,  nisi  per  qainque  annos  vel  maiorem 
partem  cuiuslibet  de  libris  sententiarum  et  duobus  ex  ipsis  quinque  annis  de 
biblia  audiverit,  decemquc  lectiones  publice  legerit  et  unum  principium 
bachalariis  et  aliis  respondendo  fecerit,  et  ipsis  quinque  annis  durautibus 
iuxta,  dispoöitionem  scolastici  collegii  et  decani  dicte  facultatis  de  artibus  ali- 
qualiter  practicaverit ,  actus  scolasticos  publice  faciendo.  Quodque  etiam  ad 
privatum  examen  nullus  predictorum,  nisi  prius  post  bachalariatum  per  qua- 
tuor  annos  vel  maiorem  parteim  cuiuslibet,  in  primo  videlicet  de  biblia  de 
veteri  et  novi  testamenti,  in  secundo  et  tertio  totum  librum  sententiarum  an- 
imatim  libros  diios  integraliter  perliciendo,  et  in  quarto  annis  facta  respon- 
sione    de    questione    tentatoria    in    aliqua    predicatorum    cathedrarum    omnes 
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tatiß  studio  sirii  quadior  ( athedre ,  in  quibus  de  fi'cultate  tbeologie 
cursMS  neccssariori  faciondo  le.ijjainr,  quarum  iina,  sit  in  scolis  Ijniversi- 
iatis  ipsiii?-: ,  lüä  hora  primo  in  eadom  legitur  facultate  .  cuius  regens 
oxißUi  ,  «Uli  cathedra  ipsa  Hetunduni  statuta  ünive)-bitatis  predicte ,  iit 
asseriiiir,  data  l'uit;  et  alia  in  kcoüs  IJniveroitatis  eiuf<dom ,  ubi.  hora 
veHperonmi  etiani  in  facultatf;  ipsa  legitur,  cuius  j'ogcns  ,slt ,  <juern 
eadem  Universitär  iiixta  statuta  ipsius  voluerit  ordinäre ;  aliiuiue  in 
tVatrum  Predicatorum.  alia  vero  in  fratrum  Minoruni  oriJiniJiii  doniibus 
Salamantinis  existant,  in  qui)>UH  quidem  demorum  catbedrin  sint  rezentes, 
qni  primo  per  capituia  j^eneralia  dictorum  ordinnjn  in  ei.sdem  domibuä 
fuerint  pro  regeiitibus  aBsignati,  et  ex  tiinc  ouilibet  ipsorum  rc^gens  ut 
prefert uj-  existat ,  donec  aliura  q\d  ^\ih  eo  in  eüdeni  facultat??  rnagi- 
feteriuin  .susccperit,  qi,i  ex  timc  sit  regens ,  quousque  aliiun  rnugistrum 
ut  promittitur  habuerit  successoreni ,  et  sie  suecessive.  perpetuis  tem- 
poribus  observetur.  In  quibus  (pudern  singulis  quatuor  cuthedris  in 
tacultate   predicta    cursua    faciendi    .scu    graduandi    forma    que  .sequitur 

quatuor  libros  seniontiarum  perlegerit,  ac  in  principio  canisübet  libri  unum 
priucipiuin  cum  aliis  bachalariis  disputando  fecerit,  admittatur ,  nisi  iam  ad 
liceiitiam  fuerit  i)resentatuH.  Cum  iiis  tani(»n  qui  de  piesenli  et  a  triennio  citra 
vel  circa  in  tlioologia  studcutes  fuerint,  hI  et  dum  per  quinque  annos  vel 
maiorem  partem  cuiu.-^Jibet  ipsoruHi  «ie  libro  seutentiarum  audierint,  dummodo 
sufücieutes  aint  suscepto  prius  in  artibus  gradu  bachalariatus  quod  ad  gradum 
baclialariatus  in  theologia  adnüttaatur  rector  hac  vice  ut  sibi  videbitur  dis- 
pensare  valeat.  Et  insuper  ordiiianius.  quod  (^uicnnique  religiosi  mendicantes 
in  quorum  domibuH  art€s  philosophia  ot  theologia  leguntur,  antequani  ad 
iecturam  senfceutiaruin  pro  magisterii  cursu.  ad  quam  cum  öui  generalis' literis 
duntftxat  adniittautar,  suorum  ordinum  statuta  eervare  tcneantur,  ibique  per 
eoa  de  tentatoria  questiorio  arguere  volentibus  primitus  response  duobus  annis 
seT)fcentias  annuati)n  duos  libros  integraliter  perficiondo,  ac  in  piincipio  cuius- 
libet  libri  unum  principium  ut  supra  faciendo  sub  suo  regente  legant.  Pre- 
dittis  tam  secuiaribuw  quam  reiigiv^sis  etiam  mendicacitibus  concedentes,  quod 
tertio  peracto  principio  sint  eo  ip»o  bachaiarii  formati.  Qui  post  festum  apo- 
stoloruni  Petri  et  Pauli  cursu  iain  cornpleto  die  vacativa  bachalariis  cursan- 
tibus  et  aliis  arguere  volentibus  de  placita  et  sub  suo  regente  de  alia  ac  de 
quoiibetis,  et  cuilibet  aliorura  tri  um  regentium  sua  vice  etiam  ante  completum 
cursum  de  ordinaria  questionibus  respondere,  ac  unum  actum  seu  repetitionem 
in  scoh'8  liuiversitatis  sub  aliquo  magistrorum  sibi  per  scolasticum  deputando 
tacere,  ac  ulii  bachaiarii  non  formati  post  cursum  cuiuslibet  anni  de  questione 
ceteris  bachaiarii«  et  aliis  arguere  volentibus  respondere  teneantur.  Quibus 
completis  quilibet  predictorum  de  legitimitate  vel  legitimatione  vitaque  et 
nioribus  eiusdem  fide  facra  quantocyus  ad  examen  privatum,  dum  tamen  fuerit 
in  sacris  ordinibus  constitutus,  admittatur,   etc.     Vgl.  noch  Const.  32,  p.  48. 
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habeatur.  Vidoiicet,  quod  ii>  faculiafce  ip'ja  aliquis  de  secularlljas  vei 
religiösis  non  rnendicaiitibus  ad  graduii'  bacallariatus  in  facultatr*  ip^A 
iiulJatenüs  adinifctatui ,  uisi  per  sex  arino.s  vel  «altem  per  deceni  Biepses 
cüiuslibot  huiiismodi  sexeiinii  anni  librum  SeutonfcianiTu  audiverit  ii» 
predicto  vel  alio  litterarum  studio  generali ,  et  quatuor  t\e  -eibdem  sex 
annis  ima  cum  libro  Sententiaruin  imiuhmodi  de  biblia  etiam  audjverit. 
ac  decem  lectioiies  publice  legerit,  unum  quoque  principium  fecorit  re- 
jjpondeiido  bacalJariis  et  aliis ,  ut  est  iHoris ,  et  nisi  priu«  in  artibus 
secuiidiun  statuta  predicti  vel  aliorum  «tiidioruiü  goneralium  baciaUarius 
fuerit.  Nee  ad  exameii  privatum  admittatur  aliquiss  predrctoruTii ,  nisi 
bis  tot  um  librum  Sententiarum  huinsmodi  in  quatuor  annis  perfeeerit, 
scilicet  anno  quolibet  vel  saltem  in  deCem  meHsibus  cniaslibet  anni 
ipsorum  quatuor  annorum  duos  libros  Scntentiaium  huiu:?modi  integra- 
liter  perficiendo,  et  in  aliqua  primo  dictarum  duanim  cathedraruni  per 
annura  ante  licentiatnram  in  predicto  vel  alio  generali  studio  ad  buius- 
modi  licentialiuram  extiterit  presentatus.  8i  vero  de  religiosis  mendi- 
cantibus ,  qui  conbueveiunt  t'^nevc  studia  ad  tirtes ,  philo.sopbiani  et 
tbeolügiam,  fueriut,  serventur  statuta  snorum  ordinum  nee  ad  lecturam 
Seutentiaiuni  admittatur  aliquis  eorumdcm,  nisi  postquam  iuxta  statuta 
&ui  ordinis  perfecerit  cursus  suos,  audiendo  videlicet  ae  legende  gra- 
m»"  ticani ,  logicam ,  philoßopbiam  et  Üioologiam ,  et  in  aliquo  conventu 
sui  ordinis  secunduni  statuta  eadem  in  theoiogia  lector  extiterit  prin- 
eipalis,  et  deinde  ad  predictum  Saiamantinum  Studium  missus  tuerit 
cum  littera  fidem  de  predictis  cursibus  facient«,  ordine  tamen  inter  eos 
ad  alia  studia  generalia  ad  legendum  Sententias  mitti  consueto  et  per 
majorem  sui  ordinis  de  cons^nsu  et  assensu  capituli  generalis  et  in 
eodera  capitulo  et  non  per  alium  vel  alio«  abs(iue  tamen  sedis  apo- 
stolice  iicentia  speciali :  et  in  ipso  vel  alio  generali  studio  in  primis 
duobus  annis  de  biblia  legerit ,  et  uno  anno  raagister  studencium  exti- 
terit ,  et  duobus  annis  Sententias  quolibet  anno  duos  libro»  legende 
integraliter  peiiecerit;  et  insuper  quod  quilibet  de  predictk  teneatur 
in  quolibet  principio  cuiuslibet  libri  Sententiarum  semel  principiare  dis- 
putando  cum  aliis  bacallariis  tunc  Sententias  legentibus  ut  est  fteri 
consuetum;  et  nicliilominus  suo  magistro,  sub  quo  legerit,  de  Que- 
stione  et  Quolibeto,  cuüibet  magistroi*um  regencium  in  theoiogia  in  ali- 
qua quatuor  cathedra rum  predictarum  ibidem  de  questione  ordinaria 
respundere,  ut  est  moris  in  aliis  studiis  generalibus,  teneatui'.  Quibus 
sie  })eractis,  quicumque  de  predictis  facta  lide  de  vita  et  moribus  eius- 
dera  admittatur  ad  exameu  privatum  in  studio  supradicto,  licenciam  et 
insigiüa  ibidem,  si  ad  hoc  sufficiens  et  ydoneus  repertus  ftierit,  recep- 
turus  per  magistrum ,  sub  quo  legerit  et  in  cuius  scolis  lecturam  com 
ploferit  memoratam,  ita  tiimen  quod,  si  in  primo  dictis  duabus  cathedris 


Urkunden  zur  GcBchichte  der  mittelalterlichen  Universitäten        211 

in  eadem  facultate  de  secularibtis  aut  do  roligioeis,  cuiuscumque  status 
vel  ordinis  fuorint,    preterquam   aliorum    predictorum    ordirnim  si  com- 
mode  lieri  potxjrit  alias  de  ipsis  ordinibuH,  bacalJarii  habeantur,  ita  quod 
expedicio   licencie   huiusmodi   in  priinis    expediendis  per  istum  cursum 
fiat  immediate  post   pert^ctam    lectiiram   librorum  Serilenciarum  liuius- 
modi ,    et  sie  cursus  in  facultate  predieta  ut  preraittitiir  facieudo ,  per- 
ficient  quin(jiie  aimos;    deinde  fiat  de  duobus  in  duobuH  annis.     Et  in- 
cipiat  cxpedicio   predictonun   post   festum   apostolorum  Petri  et  Pauli, 
taliter  quod  orania  supradict-a  ad   cursum   predictum   tarn   in  religiosis 
cuiiiBCumque   status  quam  in  socularibus  efficaciter  compleantur.     Nos 
enim   scolastico  Salamantino   seu   cancellario  Universitatia   eiusdem  ac 
ipsi  Universität!    et  quibusvis   aliis  districtius  inhibemus  ne  super  pre- 
missis   seu   ipsorum   aliquo    dispensare   aut   circa   ea  aliquid  iimnutare 
presumanfc ,    decernentes  irritum  et  inane  si   secus  actimi  fuerit  in  eis- 
dem.     Et  nichilominus   pro   istorum   coiiservacione   et  perpetua  stabili- 
tate  per  cancelladum  seu  scolasticum  cum  magistris  in  theoiogia  dicte 
Universitatis   statuta   salubria   ac    ordinaciones   necessarie   si  expediat 
fieri  presencium    auctoritate  permittimus ,   ita   tarnen    quod    omnia  alia 
circa  premissa  necessaria  prout  commode  iudicio  cancellarii  seu  scola- 
stici  et  magistrorum   predictorum   fieri   poterit  inviolabiliter   observen- 
tur.     Voliimus   autem   quod    nullus   presentatus   ut   prefertur  licenciain 
seu  gradum  magisterii  sub   alio   magistro   quam  sub  quo  legerit  et  in 
cuius  scolis  lecturam   compleverit   recipiat,   nisi  de   jpsius  magistri  li- 
ceucia  speciali,  quodque  bacallarii  cursus  ut  premittitur  facientes  annis 
singulis,   postquam  lectiones    suas   perfecerint  ut  est  dictum,    qualibet 
feria  quinta  vacantc,   ut  more  Universitatum   studiorum  loquamur,   in 
scolis  Universitatis  predicte  congregentur,  et  unara  questionem  disputent, 
de  qua  unus  ipsorum   respondeat  et  alii   arguant,   ut   in   similibus  est 
fieri   consuetum.     V^olumus   insuper   quod   si   aliqui   de   alio  studio  ge- 
nerali  vel   alio   quovis   modo  ad    dictum  Salamantinum  studium  acces- 
serint  causa  inibi  recipiendi  gradum  licenciature  yel  magisterii  in  eadem 
facultate ,   sub  magistris  regen tibus  prirno  dictas  catbedras  altornis  vi- 
cibus,  incipiendo  a  magistro  regente  huiusmodi  cathedram  hora  prime, 
ibidem  licenciam   seu   gradum  huiusmodi  recipere  teneantur.     Pret^rea 
[volumus],  quod  omnes  et  singuli  magistri  in  theoiogia  in  Üniversitate 
predieta  presentes,  ut  pref'atis  examinibus  et  magisteriis  interesse  va- 
leaiit,  convocentur  et  saltem  tres  magistri,  preter  presentantem  seu  in- 
signia   ipsa   dantem   interesse  examinibus   et  magisteriis  huiusmodi  te- 
neantur.   In  predicto  vero  Salamantino  studio  licentiandi  et  magistrandi 
ut  prefertur  ad  iuramenta,  qua  concernunt  statura  ecclesie  et  alia  con- 
sueta   necnon   insignia   et   iura   scolastico    ac  officialibus    et  in  eadem 
facultate  graduatis  et  aliis  solitis    secundum   statuta  Universitatis  pre- 
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dicte  dan  actemis  consiieta  tradere ,  realitor  sint.  astricti.  Non  ob- 
stantibus  constitulionibus  et  ordinationibuss  apostolicis  ac  Ktatutis  et 
consuotudinibuö  ordinum  ei  studioruTn  predicioriim  cüPTn  inraniento, 
coTiliimacioiie  apostob'ca.  vel  alia  quacinnqiie  firmiiaie  Yalbrtis  et.  «juibus- 
cumqiie  privilegiis  indulgentiiö  et  Jitteri;^  apostolicis  generulibus  vel 
specialibus  qnorumcumque  teiiorum  oxiötant,  per  qiie  presentibiis  non 
expressa  vel  totaliter  iiou  inserta  effectiis  eanim  impediri  valeat  qno- 
modolibet  vel  ditferri  et  de  quibus  quorunique  totis  tenoribus  habenda 
sit  in  nostris  litteris  mencio  specialis.  Per  hoc  aufcein  .statutis ,  con- 
stitutioiiibuB  et  ordiiiacionibus  circa  statuiu  et  reform acloiiein  Universi- 
tatis  predicte  per  nos  dudum  factis  nullum  volumus  iiiiposterum  prc- 
iudiciuia  generari ,  sed  ea  omniiio  et  inviolabiliter  observari  NiUli 
ergo  etc.  iiostrorum  statuti ,  ordinacionis ,  inhibicioni« ,  permisbionib, 
constitutionis  et  vobiiiLalis  infririgere  etc.  iJat.  Panisscole  Dertii.sensis 
diocesis ,   xvij.  kal,  Aprilis ,    pontificatus   nostri   anno  vicesimo.secundo. 

Original  im  Umversitätsarcbiv  zu  Salamanca.  Arch.  Vat.  Reg.  Bened.  XITT,, 
n.  328,  fol.  389^^ 

19. 

141(),  MaHii  Slf  Petiisrola^. 

Ad  perpetuam  rei  momoriam.  Ron)ani  Pontifici«  Providentia  circinu- 
spocta  ad  ea  libenter  intendit  que  pcTsonanim  littcraniii)  studio  dedi- 
tarum  utilitates  et  conimoda  respieere  dinoscuntnr.  Cum  itaque  siout 
exhibita  nobih  nuper  pro  parte  dilectoriim  filiornm  universitatis  F-tudii 
Salamantini  petitio  contincbat  ad  .saJaria  magistris  et  doctoribus  dicti 
studii  et  alia  nniversitati  eiusdem  studii  inemnbencia  onera  öupportanda 
ij)sius  üni\ersitatis  non  ?uppetant  faciiltalos,  pro  parte  UniverHltatis 
predicte  nobis  fuit  huniiliier  snpplicatun!  ut  duas  partes  tercie  partis 
decimaruni  in  de  Almunna  (Armufia)  et  Bannoy  ac  Penna  del  Rey 
eorumque  termiuis  seil  territoriis  Salamantine  diocesis  seu  ratione 
ipsorum  provenientium  fabricis  eceiesiarum  eoruiudem  locorum  perti- 
nentis  pro  salariis  persolvendis  ac  oneribus  huiusmodi  supporrandis 
eidem  Universitati  concedere,  donare  et  assignare  ac  thesaurarie  ipsius 
üniversitatis  imperpetuum  incorj)orare  annectere  et  unire  de  benigni- 
tate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  volentes  eidem  ITniversitati  d(^ 
alieuius  subventionis  auxilio  providere  gratiamque  facere  specialem 
duas  partes  tercie  partis  decimaruni  eccksiarnm  huiusmodi  univergitati 
Äuctoritate  apostolica  ex  certa  scientia  tenore  pr^sencium  concedimus 
donamus  et  etiam  assignamus  ac  tiiesaurarie  pretatis  in  perpotuum  in 
cori)oramus  annectinius  et  unimus.  Ita  quod  liceat  illi  vel  illis,  per 
quem   vel   quos   alia   bona   üniversitatis   pjedicte    colliguntur  et  distri- 
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büuntur  et  [)ro  tempo?'e  colligentur  et  diBtribuoiitur,  duas  partes  tercio 
partis  deciniarum  Jocjorum  hiiiusmodi  per  bo  vel  alium  seil  alios  ievare 
percipere  et  ha)>ere  ac  in  salaria  et  onera  huiusmodi  et  iion  in  aliOH 
usus  convertere,  diocesani  loci  et  aiterius  cuiuscumque  liccutia  minimo 
re<iuisita.  Et  nichilominus  venerabili  fratri  nustro  Kpiscopo  Salaman- 
tino,  cui  nu])er,  videlicet  xvj  kal.  Novemlnis  proxinie  preteiiti  nostris 
dedimus  litteris  in  mandatis,  ut  ipse  duas  partes  una  cum  tercia  parte 
tercie  partis  decimaruni  liuiusmodi  que  tunc  in  suis  civitate  et  diocesi 
auno  presenti  obvenerant  et  obvenirent,  auetoritate  nostra  exigi  et 
recipi  ac  ecclesiis  ad  quas  pertinent  seu  personis  ad  id  ipsarum  eccie- 
siarum  nomine  deputatis  persolvi  et  in  usus  ad  quos  ab  antiquo  depu- 
tate  fuerant  exponi  integre  procuraret  et  quibusvis  aliis  coinmiiniter 
vel  divisim  districtius  inhibemus  ne  de  duabus  partibus  tercie  partis 
decimarum  locorum  huiusmodi  contra  concessionem  donationem  assigna- 
tionem  incorporationem  annexionem  et  unionem  nostras  huiusmodi  dis- 
ponere  vel  ordinäre  aut  ipsos  coUectores  et  distributores  impedire  seu 
perturbare  quoquo  modo  presumant.  Non  obstantibus  predictis  litteris 
et  apostolicis  ac  provincialibus  et  sinodalibus  constitutionibus  necnon 
consuetudinibus  ac  privilegiis  induigentiis  et  litteris  apostolicis  gene- 
ralibus  vel  specialibus  quorumcumque  tenorum  existant  per  que  pre- 
sentibus  non  expressa  vel  totaliter  non  inserta  effectus  earum  impediri 
valeat  quomodolibet  vel  düt'erri  et  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus 
habenda  sit-  in  nostris  litteris  mentio  specialis.  Nos  enira  ex  nunc 
irritum  decernimus  et  inane  si  secus  super  bis  a  quoquam  quavis  aueto- 
ritate scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Per  hoc  autem  prefatis 
mandati  litteris  nolumus  alias  preiudicium  aliquod  generari.  Nulli  ergo  etc. 
nostre  concessionis  donacionis  assignationis  incorporacionis  annexionis 
unionis  inhibitionis  constitutionis  et  voluntatis  infringere  etc.  Dat. 
Paniscole  Dertusensis  diocesis  ij  kal.  Aprilis  anno  vicesimosecundo. 
Ärch.  Vat.  Reg.  Benedicti  XIII.  n.  328,  fol.  391''. 

20. 

1417^  Februarii  5,  Fenlsnolae. 

Dilectis  filiis  archidiacono  de  Trevinno  in  ecclesia  liurgensi  et  tho- 
saurario  Placentine  ac  Johanni  Gomecii  canonico  Salamantine  ecclesia- 
rum  salutem  etc.  Humilibus  supplicum  votis  libenter  annuimus  eaque 
[favore]  prosequimur  oportuno.  Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte 
dilecti  filii  Johannis  Fernandi  de  Villaregali  pauperis  clerici  Toletane 
diocesis  peticio  continebat,  quod  olim  bone  inemorie  Guterrius,  episco- 
pus  Ovetonsis,  quoddam  collegium  numero  sex  paupcrum  scolaiium  in 
iure  canonico  in  studio  Halamantino  studero  volentium,  quorum  duo  de 
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'i'oletana  et  diio  de  Ovetensi  ac  duo  de  PaJentina  civitatibns  vei  dio- 
cesibus  oxisterent  in  civitate  Salamantina  instituit  et  fundavit,  ac  r-erioB 
annuoK  fructus  redditus  et  ])roventus  porciones  seu  probendas  mincü- 
patos  pro  eisdem  scohiribus  assignavit  ac  volnit  et  etiam  ordinavit 
quod  nullus  ex  scolaribus  hiiiusmodi  ultra  septenniiun  a  die  receptionis 
sue  ex  tunc  in  antea  coirputandum  cum  porcionis  seu  prebende  liiiiiis- 
modi  perceptione  in  eorimi  collegio  reinanere  posset  quodque  scolares 
ipsi  per  rectorem  ac  doctorem  regentem  cathedram  prime  scolarium 
veterum  c an oni stamm  nimciipatam  dicti  stiidii  et  aliquotiens  per  prio- 
rein  domus  ordinis  fratrum  Predicatorum  Salaraantinoriim  pro  tempore 
existentes  in  dicto  collegio  ponerentur  prout  in  quodam  publico  instru- 
mento  inde  confecto  plenius  dicitur  contineri.  Cum  autem  sicut  eadem 
peticio  siibinngebat  locns  porcionalis  seu  probendalis  ipsius  collegii  ex 
eo  vacaverit  et  vacct  ad  presens  quod  hodie  dilectus  fiJius  Petrus  de 
Canios  clericus  dicte  Toletane  diocesis ,  qiii  infra  dictum  numerum 
existit  et  locum  predictum  per  sex  annos  et  decem  menses  obtinuit, 
locum  ipsum  per  dilectum  tilium  Gundissalvum  Fernandi  archipresby- 
teruni  archipre.sbyteratus  de  Talavera  predicte  Toletane  diocesis  pro- 
curatorem  suum  ad  hoc  ab  eo  specialiter  constitutum  in  manibus  di- 
lecti  filii  magistri  Guigonis  Flandini  archipresbyteri  Maioricensis  notarii 
nostri ,  cancellariam  nostram  regentis  apud  sedem  apostolicam ,  libere 
resignavit  idenique  Guigo  resignationem  huiusmodi  de  speciali  mandato 
nostro  facto  sibi  super  hoc  oraculo  yive  vocis  ap^id  sedem  adraisit 
eandem :  nos  voientes  dictum  Johannem  favore  prosequi  gratie  spe- 
cialis eins  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati  discretioni  \estre  per 
apostolica  scripta  mandamus  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum 
per  vos  vel  alium  seu  alios  faciatis  auctoritate  nostra  eundem  Jo- 
hannem ex  nunc  in  locum  predictum  si  aliud  canonicum  non  obsistat 
recipi  eique  de  porcione  seu  prebenda  huiusmodi  per  septennium  a 
fine  septennii  ipsius  Petri  computandum  auctoritate  predicta  integre 
ministrari  ac  ipsum  Johannem  ad  locum  huiusmodi  ut  est  moris  ad- 
mitti.  Contradictores  per  censuram  etc.  Non  obstantibus  voluntate  et 
ordinacione  predictis  ac  quibuscumque  statutis  et  consuetudinibiis  dicti 
studii  aliisque  contrariis  etiam  iuramento  confiimatione  apostolica  vel 
quacumque  firmitate  alia  roboratis.  Aut  si  eisdem  rectori  doctori  et 
priori  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a  dicta  sit  sede  in- 
dultum  quod  interdici  suspendi  vel  excoramunicari  non  possint  per  lit- 
teras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem.  Datum  Paniscole  Dertusensis 
diocesis  nonis  Februarii  anno  vicesimotertio. 

Arch.  Vat.  Avenion.  Reg.  Bened.  XIII.,  tom.  72,  fol.  424'-.    Am  Scbhiss-e 
steht;  Expedita  kal.  Marcii  anno  xxiij.     A.  de  Canipis. 
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21. 

Iil7,  Martii  5,  PeMiscolxie. 

Dilecto  filio  Boderico  Gimdissalvi  archidiacono  de  Bubal  in  ec- 
clesia  Amiensi  in  villa  de  Vaileoleti  Palentine  diocesis  commoranti  sa- 
liitera  etc.  Providencia  sedia  apostolice  circuraspecta  noiinunquam  circa 
gesta  et  ordinata  per  eam  ordinat  et  disponit  prout  personarum  et 
temporum  qualitate  pensata  id  conspicit  in  Domino  salubriter  expedire. 
Nuper  siquidem  per  nos  accepto  quod  diJecti  iilii  universitas  studii  de 
Vaileoleti  Palentine  diocesis  constitutiones  tarn  antiquas  quam  novas 
per  nos  circa  reformacionem  studii  Saiamantini  diversis  tempoiibus 
dudum  factas  volebant  recipere  ac  etiara  observare,  nos  proptc^roa  et 
alias  duas  partes  tercie  partis  decimarum  in  locis  infra  de  Cinico  de 
la  Torre  ac  de  Portillo  archipresbyieratus  dicte  diocesis  consistentinin 
eorumque  terminis  aut  territoriis  seu  ratione  ipsorum  provenientium 
fabricis  ecclesiarum  eorumdem  locorum  pertinentiiim  pro  salariis  ma- 
gistris  et  doctoribus  dicti  studii  de  Vaileoleti  persolyendis  ac  oneribus 
üniversitati  predicte  incumbentibus  supportandis  eidem  üniversitati  au- 
ctoritate  apostolica  concessimus,  donavimus  et  etiam  assignavimus.  Et 
subsequenter  dilecto  filio  Gomecio  de  Soria  ordinis  fratrum  Minorarn 
professori  et  tibi  certo  modo  dedimus  in  mandatis  ut  studiiini  predictmn 
iuxta  constitutiones  easdem  refonnaretis  et  alia  faceretis  prout  in  no- 
stris  et  huiusmodi  mandati  litteris  plenius  continetur.  Cum  autem  sicut 
percepimus  Gomecio  predicto  ac  te  Studium  predictum  ut  prefertur  in- 
cipientibus  reformare  nonnulli  Universitatis  eiusdem  retormacioni  buiuB- 
modi  se  indebite  opponentes  vos  impediverunt  et  impodiunt,  fecerunt 
quoque  et  faciunt  quominus  Studium  ipsum  ut  premittitur  reforraetur: 
nos  Tolentes  super  bis  quantum  cirni  Deo  possumus  salubriter  providere 
discrecioni  tue,  de  qua  in  bis  et  aliis  in  Domino  ftduciam  gerimus 
specialem ,  per  apostolica  scripta  mandamus  quatinus  duas  partes  de- 
cimarum huiusmodi  üniversitati  predicte  per  nos  ut  pi-eraittitui-  assi- 
gnatas  an'estes  auctoritate  nostra,  iJlasque  eidem  üniversitati  seu  pro- 
curatori  suo  tradere  non  permitfcas,  donec  universitas  ipsam  refonna- 
tionem  dicti  studii  iuxta  litterarmn  huiusmodi  mandati  tenorem  receperint 
illamque  promiserint  et  iuraverint  per  se  et  aJios  quantum  in  eis  fuerit 
perpetuis  temporibus  observare.  Non  obstantibus  omnibus  et  singulis 
que  in  predictis  nostris  litteris  voluimus  non  obstare  et  aliis  (.ontrariis 
quibuscumque.  Per  hoc  autem  concessioni ,  donacioni  et  assignacioni 
huiusmodi  alias  nolumus  preiudicium  aliquod  generari.  Dat.  Paaiecole 
Dertusensis  diocesis  iij  non.  Marcii,  anno  vicesimotcrcio. 

Avcb  Vat.  Avenion.  Reg.  Bened.  X[TL,  tom.  72,  fol.  409.  Am  Schlüsse 
steht:  Expedita  xiij  kül,  Maii  anno  xxiij.     A.  de  Campis. 
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Die  sieben  eisten  Urkunden  Alexanders  lY .^  sämmtKche 
aus  dem  Jahre  1255,  waren  die  nothwendige  Vorbedingung  für 
spätere  päpstliche  Privilegien  und  beschäftigen  sich  mit  den 
Grundlagen  der  Universität. 

Wie  ich  bereits  in  meinen  'Universitäten'  S.  484  gesagt  habe, 
ist  das  erste  Schreiben  keineswegs  ein  Stiftsbrief;  der  Papst 
belobt  König  Alfons  bloss  wegen  seiner  Verdienste  um  die  Er- 
richtung des  Generalstudiums  und  erklärt  sich  mit  derselben 
einverstanden.  In  dem  zweiten  verbietet  der  Papst,  dass  ein 
Legat  oder  Delegat,  Executor  oder  Conservator  der  Privilegien 
ohne  speciellen  Befehl  des  Apostolischen  Stuliles  gegen  die  Uni- 
versität irgend  eine  kirchliche  Censur  verhänge.  Mittels  eines 
weiteren  Schreibens  (3)  gestattet  der  Papst  der  Universität  den 
Gebrauch  des  Siegels.  Durch  die  vierte  BuUe  verbietet  der 
Papst  wiederum  die  Verhängung  irgend  einer  kirchlichen  Censur, 
nur  wird  das  Verbot  auf  alle  ausgedehnt,  und  die  Universität 
wird  specialisirt  in  Magistri,  Scholaren,  Rectoren,  Procuratoren. 
Dieser  Formel  begegnen  wir  in  derselben  Weise  viel  früher 
und  zwar  für  die  Universität  Paris;  sie  hat  nunmehr  auch  in- 
sofera  Interesse,  als  man  in  ihr  den  Ausdruck  'rectorum'  jüngst 
als  widersinnig  beanstandet  hat,  obwohl  mit  völligem  Unrecht  *. 


*  Gregor  IX.  verbietet  am  10.  Mai  1231  für  Paris,  'ut  nullus  in  iiniver- 
sitatera  magistrürum  vel  scolarium  seu  rectorum  vel  procuratorem  eorum  aut 
quemquam  aUum'  eine  Censur  verhänge  (Reg.  Vat.  Gregor.  IX.  an.  5,  ep.  66). 
S.  darüber  meine  Kritik  von  G.  Kaufmann,  Die  Geschichte  der  deutschen 
Universitäten  (Stuttgart  1888)  im  Görres- Jahrbuch,  1889,  S.  92  f.  Kaufmann 
behauptet  S.  270,  Anm. ,  die  Lesart  'rectorum'  sei  widersinnig,  'denn  der 
Genitiv  könnte  nur  von  universitatem  abhängen  und  als  Synonym  zu  magi- 
stroruni  stehen,  aber  dann  würde  er  nicht  durch  scolarium  von  magistrorum 
getiennt  werden  dürfen*.  Wir  hätten  im  Ausdrucke  'rectorum'  einen  Schreib- 
fehler für  rectorem  zu  erbKcken.  Wie  sehr  man  sich  hüten  müsse,  solche 
voreilige  Schlüsse  zu  ziehen,  beweist  gerade  dieser  FaU.  Die  ganz  gleiche 
Formel  begegnet  uns  25  Jahre  später  oben  in  den  Regesten  Alexanders  IV.  für 
die  Universität  Salamanca.  An  einen  Schreibfehler  wird  nun  selbst  Kaufmann 
nicht  mehr  denken ,  zudem  die  Schreiber  der  Regesten  Alexanders  IV.  ganz 
andere  waren  als  die  Gregors  IX.  Es  handelt  sich  darum,  den  Ausdruck 
zu  erklären.  Dass  er  als  Genitiv  von  universitatem  abhänge,  versteht  sich 
von  selbst.  Kaufmann  hätte,  wie  es  scheint,  nichts  dagegen,  dass  er,  wie 
ich  annehme,  actu  regentes  bedeute  und  gewissermassen  als  Synonym  zu  ma- 
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Der  Papst  ert.heilt  ferner  (5)  dem  Maestre-escuela  der  Kathe- 
drale zu  Salamanca  die  Vollniaclit,  jene  Magistri  und  Scholaren, 
die  wegen  der  iniectio  nianuum  der  Censur  verfallen,  loszusprechen. 
Wichtig  ist  das  sechste  Schreiben.  Die  Universität  erhält  das 
Privileg,  dass  ihre  Prüfungen  an  allen  Generalstudien,  ausser  in 
Paris  und  Bologna,  anerkannt  werden  sollten,  so  dass  dar  zu 
Salamanca  für  eine  Wissenschaft  Geprüfte  und  Approbirte  an 
einem  andern  Studium  einer  neuen  Prüfung  in  jener  Wissen- 
schaft sich  nicht  mehr  zu  unterziehen  brauchte.  Mittels  des 
letzten  (7.)  Schreibens  gewährt  Alexander  IV.  für  drei  Jahre 
allen,  ausser  den  Religiösen,  dass  sie  in  Salamanca  das  Civil- 
recht  hören  könnten. 

Bis  zu  BonifazVIII.  hat  sich,  wie  es  scheint,  kein  Papst 
ernstlich  mit  der  Universität  Salamanca  beschäftigt.  Dieser  Papst 
übersandte   am    23.   September   1298    'doctoribus   et   scolaribus 


gistroruin  zu  fassen  sei,  wenn  es  hiesse:  *in  universitatem  magistrorum,  vel 
rectorum ,  vel  scolarium',  denn  bei  ihm  ist  die  Stellung  der  Worte  mass- 
gebend. Nun  denn,  in  den  beiden  vorhergehenden  Schreiben  (2.  3)  lautet  die 
Adresse:  üniversitati  magistrorum,  rectorum  et  scolarium  Salamautin.  Hier 
können  wir  also  rectores  synonym  zu  magistri  betrachten.  Derselbe  Papst 
hätte  also  innerhalb  der  kürzesten  Frist  in  seinen  Schreiben  an  dieselbe  Uni- 
versität den  Ausdruck  rectores  bald  als  magistri  actu  regentes  genommen, 
bald  in  einem  andern  Sinne  ?  Dies  wird  Kaufmann  hoifentüch  nicht  zugeben. 
Aber  dann  muss  er  zugestehen,  dass  wir  auf  die  Stellung  der  Worte  in  der 
citirten  Formel  keinen  Nachdruck  legen  dürfen.  Weim  femer  Kaufmann 
'magister  actu  regens  in  b'gend  einer  Facultät'  als  ungewöhnlichen  Ausdruck 
für  rector  findet,  so  verweise  ich  ihn  einfach  auf  meine  'Universitäten' 
(S.  107  f.),  wo  er  eines  bessern  belehrt  werden  wird.  Unbrauchbar  für  die 
Universität  Salamanca  des  13.  Jahrhunderts  ist  die  Bedeutung,  welche  Kauf- 
mann dem  Namen  rector  in  der  citirten  Formel  unterlegt :  Vorsteher  der  Fa- 
cultät,  Dekan.  Das  Bedürfniss  nach  einem  Dekan  einer  Facult&t  wurde  erst 
rege,  als  in  derselben  mehrere  Professoren  waren.  In  Salamanca  wurde  das 
Dekanat  erst  im  Laufe  des  14.  Jahrhunderts  eingeführt ;  zur  Zeit  Alexanders  IV. 
gab  es  an  der  Universität  Salamanca  noch  nicht  eigentliche  Facultäten  im 
spätem  Siaiie.  Der  Ausdruck  'facultas'  in  den  päpstlichen  Sclireiben  hatte 
damals  ^»le  auch  sonst  noch  oft  die  Bedeutung  von  'Wissenschaft'.  Unter 
rectores  haben  wir  mithin  in  obiger  Formel  für  Salamanca  wohl  die  magistri 
actu  regentes  zu  verstehen,  gerade  so  wie  für  Paris.  Ob  die  Bedeutung  von 
Rector  im  eigentlichen  Sinne  durchaus  ausgeschlossen  sei,  darüber  im  zweiten 
Bande  der  'Universitäten'. 

15* 
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universis  Salamance  commorantibus'   seine  Decretalen,  d,  i.  den 
Liber  VI  K 

Als  am  Concil  von  Vienrie  bestimmt  vairde,  es  sollten  am 
Studium  der  päpstlicher  Curie,  so^ne  an  den  Universitäten  Paris, 
Oxford,  Bologna  und  Salamanca  zwei  Lehrstühle  für  arabische* 
hebräische  und  chaldäische  Sprachen  errichtet  werden,  da  exi- 
stirte  das  vStudium  zu  Salamanca  eigentlich  nicht  mehr,  wie  wir 
aus  der  Bittschrift  des  Bischofs  Peter  an  Clemens  V.,  welche 
dieser  Papst  seinem  Sclireiben  vom  13.  März  1813  thoilweise 
inserirt,  erfahren.  Der  Bischof  erwähnt,  die  Professoren  seien 
bisher  aus  den  Tertia e  decimarum  besoldet,  die  Besoldung  aber 
sei  eingestellt  worden.  Der  Papst  ordnete  in  dem  an  den  Erz- 
bischof von  Compostela  (Roderie)  gerichteten  Schreiben  eine 
Untersuchung  an  -  und  bestimmte  am  14.  October  desselben 
Jahres,  der  genannte  Erzbischof  solle  auf  einem  Provinzialconcil 
den  Magistri  und  Doctoren  in  den  Decreten,  Decretalen,  im 
Civilrechte,  in  der  Medicin,  Logik,  Grammatik  und  Musik  ein 
Drittel  der  Tertiae  decimarum  als  Salär  anweisen  ^,  Den  Wort- 
laut dieser  Bulle  th eilte  Johann  XXIL  am  7.  Mai  1324  noch 
einmal  dem  Erzbischof  von  Compostela  (Berengar)  mit  *. 

Aus  dem  wichtigen  Schreiben  Johanns  XXII.  vom  2.  De- 
cember  1333  (8)  erfahren  wir,  dass  die  Universität  Salamanca 
von  Alters  her  dem  Maestre-escuela  der  Kathedrale  untei-stand, 
d.  h.  die  Universität  stand  zu  ihm  in  einem  ähnlichen  Verhält- 
nisse, wie  die  Universitäten  Orleans  und  Angers  zum  Schola- 
sticus,  die  Universität  Paris,  die  englischen  und  schottischen 
Universitäten  zu  dem  Ka-nzler.  Der  Maestre-escuela  war  trotz 
des  Rectors  Haupt  der  Universität.  Alexander  IV.  hatte  noch 
nicht  bestimmt,  wer  in  Salamanca  die  Licentia  docendi  ertheilen 
sollte.  Johann  XXIL  gewährt  nun  dem  Maestre-escuela  die  Voll- 
macht, 'dare  licentiam  regendi  ubique',  also  auch  an  den  üni- 


'  S.  die  Nachweise  in  meinen  'Universitäten*,  S.  487,  Anm.  1074. 

''  S.  das  Schreiben  in  meinen  'Universitäten',  S.  490,  Anm.  1084,  voU- 
ständig  im  liegestum  Clementis  papae  V.  cura  monach.  0.  S.  B.,  an.  8.  n.  9115. 

^  S,  die  vollständige  Bulle  im  Regestum  Clementis  V.   an.  8,   n.  9722. 

*  Reg.  Yat.  Comm.  an.  8,  p.  1,  ep.  989,  fol.  323^.  Secret.  an.  8,  ep.  400, 
fol.  87.    S.  meine  'Universitäten',  S.  491,  i^oim.  1087. 
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vorsitüten   Paris    und   iiologna..   die   Alexander  IV.    noch   aus- 
genommen hatte. 

Clemens  VI.  bewilligte  den  Magistri  und  Scholaren  flu 
sechs  Jahre  Dispens  von  der  Kosidenzpüicht  (9).  Die  Supplik- 
rogister  bt^l ehren  uns*  dass  sich  alle  Päpste  um  die  Universität 
interessirten  *,  doch  hat  von  ihnen  keirter  bis  zum  Gegenpapste 
Benedikt  XIII.  irgend  einen  bemerkenswerthen  Act   erlassen. 

Der  zuletzt  genamite  Papst  hat  wie  niemand  anderer  die 
Universität  Salamanca  gehoben.  Seine  Acten  gehören  zu  den 
wichtigsten  für  die  Universität,  und  wir  müssen  uns  bei  ihnen 
länger  aufhalten  als  bei  den  eben  besprochenen. 

Gewiss  besass  die  Universität  schon  längst  Statuten. 
Aber  sie  werden  nie  erwähnt.  Erst  die  Constitutionen  Bene- 
dikts XIII.  (10)  zeigen  uns  solche:  dass  sie  aber  keineswegs  die 
ersten  sind,  erfahren  wir  aus  ihnen  selbst.  Gleich  anfangs 
(oJben  S.  179  f.)  beruft  sich  Benedikt  auf  Coastitutionen,  die  er 
schon  früher,  in  minoribus  constitutus,  gegeben  habe.  Dasselbe 
wiederholt  er  gegen  Schlusp  (S.  197).  Diese  Constitutionen  wer- 
den wohl  auch  oben  (S..  201)  unter  den  'apostoHca  auctoritate 
factae'  gemeint  sein.  Benedikt  XUL  erwähnt  seine  antiquae  et 
novae  S.  215.  Er  erklärt  sich  hinsichtlich  seiner  antiquae  deut- 
licher S.  197,  indem  er  sagt:  *cum  nos  dudum  in  minoribus  con- 
stituti  in  Ulis  et  nonnullis  aliis  partibus  legationis  officio  funge- 
remur,  nonnullas  constitutiones  pro  reformatione  dicti  studii 
edidimus'j  und  er  bestätigt  dieselben,  soweit  sie  den  neuen  nicht 
widersprechen.  Bereits  als  päpstlicher  Legat  hat  also  Bene- 
dikt XIIL,  d.  h.  Pedro  de  Luna,  Cardenal  de  Aragon,  Statuten 
für  die  Universität  Salamanca  verfasst.  Es  geschah  dies  circa 
1880  2.  Diese  Statuten  sind  uns  nicht  mehr  erhalten ;  wir  kön- 
nen auf  sie  nui*  aus  den  neuen  Constitutionen  schliessen,  auf  die 
in  späteren  Acten  (S.  205.  212)  hingewiesen  v/ird. 

In  deu  neuen  Constitutionen  werden  schlechthin  'Constitu- 
tiones', ^Statuta  Universitatis'  citirt  (S.  177.  183.  186.  188,  und 
später  S.  203.  209).    Ob  diese  eins  sind  mit  den  vom  Cardinal- 

*  S.  darüber  meine  'Univerf^itäten'  S.  492  ff. 

^  S.  Chacon ,  HiBtoria  de  la  Universidad  de  Salamanca  in  Seminavie 
emdito,  tom.  18  (Madrid  1789),  p.  26  sqq. 


220  Heinrich    Denifle, 

legaten  Peter  de  Lima  ca.  1380  verfassten,  oder  ob  wir  unter 
denselben  fi-ühere  zu  verstehen  haben,  iässt  sich  nicht  bestimmt 
sagen.  Wir  haben  eher  letzteres  anzunehmen,  nicht  etwa  bloss, 
weil  Benedikt  XÜI.  sonst  immer  seine  Autorschaft  beifügt,  son- 
dern auch  wegen  eines  andern  ümstandes.  Wie  wir  weiter 
unten  sehen  werden,  gab  es  bereits  im  Jahre  1355  einen  Pro- 
fessor der  Theologie,  der  'hora  prime'  an  der  Universität  las. 
Nun  schreibt  Benedikt  XIII.  im  Jahre  1416  vor  (18),  um  jene 
Tageszeit  solle  derjenige  Regens  sein,  'cui  cathedra  ipsa  secundum 
statuta  Universita tis  data  fuit'.  Nach  dem  dürfen  wir  schliessen, 
dass  diese  Statuten  bereits  im  Jahre  1355  existirt  haben. 

That^chlich  sind  nun  die  oben  n.  10  publicirten  Statuten 
vom  Jahre  1411  nunmehr  die  frühesten,  welche  wir  von  der 
Universität  Salamanca  besitzen.  Sie  sind  als  Zusätze,  Ei^'ei- 
terungen  und  Pi-eformationen  der  früheren  ca.  1380  erlassenen 
zu  betrachten.  Man  kann  ihnen  nicht  nachsagen,  dass  sie  sehr 
gut  geordnet  sind ;  um  so  mehr  wird  es  den  früheren  an  Durch- 
sichtigkeit gemangelt  haben. 

Sie  beschäftigen  sich  (S.  176  ff.)  mit  dem  Baccalareat  und 
dem  Magisterium  in  aiiibus  und  in  der  Medicin  (über  die  Juri- 
sten lagen  bereits  bestimmte  Statuten  vor),  mit  dem  Salär  der 
Professoren  in  der  Theologie,  Medicin,  im  Jus,  in  der  Philo- 
sophie, Logik,  Grammatik,  Rhetorik,  Musik,  Astrologie,  Geo- 
metrie, Arithmetik,  in  der  hebräischen,  chaldäischen  und  arabi- 
schen Sprache  (S.  178  ff.).  Da  das  Salär  seit  Clemens  V.  aus 
den  Tertiae  decimarum  genommen  wurde,  konnte  es  sich  er- 
eignen, dass  die  Kasse  einen  Ueberschuss  auswies.  Dieser  sollte 
zur  Errichtung  von  Hörsälen  und  zur  Anschaffung  gewisser 
Bücher,  sowie  zur  Erbauung  eines  Aufbewahnmgsortes  für  die 
Bücher  verwendet  werden.  Daselbst  müsse  auch  der  Stationa- 
rius  wohnen  (S.  180  f.).  Bezüglich  der  Ausführung  hätten  der 
Administrator  und  der  Scholasticus  der  Kathedrale  zu  wachen 
(S.  181).  Es  folgen  Bestimmungen  über  die  Pedelle  und  die 
Ferialtage  (ibid.)  und  Nachträge  über  den  Administrator  (vS.  182). 
Es  schliessen  sich  daran  die  Statuten  über  die  Strafen  der  saum- 
seligen Professoren  (ibid.),  über  die  Repetitionen  (S.  183),  wie- 
dei-um  über  Strafen  und  die  Substituten  der  Professoren  (S.  184). 
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Die  ßaccallarei  des  canonischen  Rechts  erhalten  das  Privileg, 
drei  Jahre  Civilrecht  zu  hören,  ausser  sie  seien  Priester  oder 
Religiösen  (S.  185).  Es  folgen  kurze  Bestimmungen  über  die 
Notare,  Pedelle,  Syndici  und  Conservatoren  des  Studiums  (ibid.), 
darauf  Statuten  über  den  Rector  und  die  Consiliarii  (S.  186  ff.), 
die  Universitätskasse  (S.  190),  über  die  Pflichten  des  Rectors 
und  der  Consiliarii  bezüglich  der  Wahl  der  Officialen  des  Stu- 
diums (S.  191),  über  die  Wohnungsmiethen  (S.  192).  Dann  er- 
halten wir  ein  Statut  hinsichtlich  des  Rechenschaftsberichtes  des 
Rectors  nach  vollendeter  Amtszeit  und  Vorschriften  darüber, 
wie  die  Universität  gegen  den  Rector  und  den  Administrator 
vorgehen  soll,  wenn  diese  den  Rechenschaftsbericht  verweigern 
(S.  ibid.).  Es  folgen  kurze  Notizen  über  die  vom  Scholasticus 
mit  dem  Rector  einzuberufenden  Versammlungen,  über  die 
Kleidung  der  Juristen,  über  die  Wahl  des  Primicerius  oder 
Priors  der  Doctoren  (S.  19'^  f.).  Jenen,  welche  bei  den  Wahlen, 
Prüfungen  und  dergleichen  Acten  Unruhe  stiften,  werden  ge- 
wisse Strafen  angedroht  (S.  194  f.).  Dem  Scholasticus  als 
Judex  Ordinarius  studii  steht  es  zu,  Untersuchungen  hinsichtlich 
der  Uebertretungen  der  gesetzlichen  Vorschriften  anzustellen  und 
die  Uebertreter  zu  bestrafen  (S.  196).  Er  hat  auch  sonst  das 
Gericht.  Alle  Officialen  müssen,  ehe  sie  ihr  Amt  antreten,  den 
Eid  auf  die  Beobachtung  der  Constitutionen  ablegen  (S.  ibid.). 
Die  Ausführung  der  gegenwärtigen  Constitutionen  wird  dem 
Erzbischof  von  Compostela  übertragen  ^. 

Dieselben  gingen  fast  vollständig,  vielfach  wörtlich  in  die 
neuen,  von  Martin  V.  am  20.  Februar  1422  erlassenen  über, 
ohne  dass  jedoch  deren  Ursprung  mit  einer  Silbe  erwähnt  wor- 
den wäre.  Benedikts  XIII.  Constitutionen  erhielten  aber  in  denen 
Martins  V.  eine  ganz  andere  Reihenfolge ;  sie  sind  der  Ordnung 
nach  in  folgenden  Paragraphen  der  Constitutionen  Martins  ent- 


^  Das  Original  von  Martins  Constitutionen  befindet  sich  im  Universitäts- 
archiv zu  Saiamanca.  Im  Drucke  (Constitutiones  tam  commodae  aptaeque 
quam  sanctae  almae  Salmanticensis  Academiae  tx)to  terrarum  erbe  floren- 
tissimae,  Salmanticae  1584,  p.  2 — 58)  sind  sie  in  33  Abschnitte  mit  Ueber- 
schriften  getheilt.  Die  Statuten  standen  auch  im  Lateranarchiv,  Reg.  Mart.  V.^ 
an.  6,  lib.  3,  fol.  1. 
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halten:  Einleitung.  §§  16.  20.  30.  13.  11.  17.  29.  1.  12..  26. 
28.  30.  29.  26.  12.  23.  12  7.  2y.  23.  6.  38.  11.  31.  Die  Aus- 
züge, welche  ich  oben  ans  Maitins  Constitutionen  zu  jenen  Bene- 
dikts gegeben  habe,  werden  dies  dem  Leoer  veranschauUchea. 
Die  Darstellung  der  Constitutionen  selbst  ist  dem  zweiten  Bande 
meiner  'Universitäten'  vorbehalten. 

In  einem  nächstfolgenden  Schreiben  (11)  bestimmt  Bene- 
dikt XIII.,  dass  in  Zukunft  die  Würde  und  das  Amt  eines  Scho- 
lasücus  an  der  Kathedrale,  dem  die  Universität  unterworfen  und 
der  an  derselben  das  Kanzleramt  infolge  der  päpstlichen  Privi- 
legien ausül^t  (s.  oben  n.  8),  nur  einem  Doctor  der  Rechte  oder 
eineiD  Magister  der  Theologie  übertragen  werde.  Derselbe  Scho- 
lasticus  (12)  erhält  die  Vollmacht,  die  Fehlenden  von  den  kirch- 
lichen Cens'uon  zu  absolviren. 

Benedikt  besthnmt  ferner  (13),  der  Administrator  möge  vor 
Antretung  seines  Amtes  eine  genügende  Caution  leisten,  dass 
er  betreffs  dei  pünktHchen  Zahlungen  seiner  Pflicht  nachkommen 
werde;  dass  die  Professoren  und  Schüler,  welche,  durch  ein 
wii-kliches  ßindemiss  abgehalten,  nicht  durch  acht  Monate  hin- 
durch lasen  oder  hörten,  die  versäumte  Zeit  in  den  nächstfol- 
genden Jahren  nachholen  könnten.  Den  Studirenden  wird  es 
anheimgesteUt ,  ob  sie  bei  Taxirong  der  Wohnungen  mit  den 
Eigenthümern  ein  Uebereinkommen  treffen,  oder  ob  sie  sich  an 
die  in  den  Constitutionen  erwähnten  Taxen  halten  woUen.  Jenen 
Doctoren,  welche  canonische^  Recht  oder  Ci^dlrecht  auf  der 
cätedra  de  ^'isperas  lesen,  sollen  150  Goldgulden  aus  dem  Ueber- 
schuss  der  Tertiae  bezahlt  werden.  Der  Scholasticus  kann,  wenn 
er  in  eine  Censur  fällt;  sich  selbst  einen  Priester  wählen,  wel- 
cher ilm  lesspricht. 

Durch  ein  weiteres  Schreiben  (14)  gewählt  er  dem  Cano- 
Jiisten  Gundisalvo  von  Zamora  und  dem  Legisten  Pet-er  Femandi, 
welche  bereits  während  20  Jahren  an  der  Universität  Salamanca 
lasen,  dass  sie  von  nun  an  nicht  den  vollständigen  vorgeschrie- 
benen Cui's  vom  Feste  des  hl.  Lucas  (18.  October)  bis  zu  Maria 
Gebui-t  (8.  September)  zu  machen  brauchten  und  sich  Substituten 
wählen  könnten.  Aus  dem  nächsten  Schreiben  (15)  erfahren 
^ir  von  einem  jüngst  für  arme  kranke  Studierende  gegründeten 
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Spital  unter  dem  Namen  Thomas  von  Aquin  ^,  für  tlossen  In- 
standhaltung der  Piepst  an  die  Wohlihätigkeit  der  Gläubigen 
appellirt.  In  dem  nächsten  Schreiben  (Iß)  trägt  der  Papst 
zweien  auf,  die  Summe  von  2000  Gulden,  die  man  der  Univer- 
sität schulde,  einzutreiben,  damit  das  Geld  tür  die  in  den 
Constitutionen  angegebenen  Zwecke  verwendet  werden  könnte. 
Weiter  (17)  vereinigt  der  Papst  für  immer  mehrere  Beneficion 
mit  dem  Amte  des  Scholasticus,  damit  er  hinreichenden  Lebens- 
unterhalt besitze. 

Eines  der  wichtigsten  Schreiben  ist  das  18.  Ich  habe  schon 
in  meinen  *  Universitäten'  S.  492  bemerkt,  dass  bereits  im  Jahre 
1355  ein  Professor  der  Theologie  am  Studium  zu  Salamanca 
erwähnt  wird,  und  zwar  Fr.  Didacus  Lupi,  Ord.  Min.,  'magister 
in  theologia,  regens  cathedram  theologicam  ora  prime'.  In  den 
oben  veröffentlichten  Constitutionen  Benedikts  XIII.  erfahren 
wir  (S.  178)  ebenfalls  vom  Regens  der  Theologie  *in  primis',  d.  i. 
ora  prime,  von  dem  in  der  Heiligen  Schrift /in  tei-tiis,  und 
S.  182  von  den  legentes  'in  vesperis'.  Etwas  ganz  Neues  hat 
also  Benedikt  XIII.  im  Jahre  1416  nicht  eingeführt,  er  hat  das 
Alte  nur  mehr  geregelt.  Vier  Lehrstülüe  der  Theologie  sollten 
an  der  Universität  Salamanca  bestehen.  Der  de  Prima  solle  dem- 
jenigen bleiben,  dem  er  durch  die  Universitätsstatuten  zuerkannt 
sei.  Die  cätedra  de  Visperis  soll  denselben  Statuten  gemäss 
einem  andern  gegeben  werden.  Ausserdem  soll  je  eine  cätedra 
in  den  Klöstern  der  Dominikaner  und  Franziskaner  sein.  Die 
Professoren  für  dieselben  bestellen  die  Orden.  Es  folgen  nun 
weit-ere  Bestünmungen  über  das  Baccalareat,  die  Examina  und 
die  Vorlesungen.  Diese  Statuten  sind  vorzüglich  desshalb  von 
grosser  Wichtigkeit,  weil  sie  für  die  Ordnung  im  16^  Jahrhun- 
dert, da  Salamanca  hinsichtlich  der  Theologie  annähernd  einen 
Ruf  genoss  und  einen  Einfluss  gewann,  wie  Paris  im  13.  Jahr- 
hundert, die  Grundlage  bilden. 

Benedikt  XIII.  hatte  die  Universität  gehoben,   ihren  Kreis 
erweitert;    die    alten   Fonds   genügten    nun   nicht   mehr.     Die 


*  Dasselbe   verdankt   seinen  Ursprung   der   Königin  Catalina    (s.  De  la 
Fuente,  Historia  de  las  Universidades,  I,  183  f.). 
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Universit-ät  selbst  bat  um  Aufbesserung,  und  diese  wurde  auch 
gewährt  und  bewerkstelligt  durch  Einverleibung  zweier  Theile 
der  Tertiae  decimarum  einiger  Territorien  der  Diöcese  Sala- 
inanca  ^  (19).  Die  im  Schreiben  erwähnte,  in  dieser  Angelegen- 
heit am  17.  October  1415  an  den  Bischof  von  Salamanca  ge- 
richtete Bulle  kenne  ich  nicht.  De  la  Fuente  hat  aber  das 
Schreiben  des  Erzbischofs  von  Saragossa  Franziskus  an  den 
Bischof  von  Salamanca  vom  20.  Februar  1416  veröffentlicht,  in 
dem  von  den  Tertiae  die  llede  ist  ^.  Das  20.  Schreiben  be- 
schäftigt sich  mit  dem  von  Guterrius,  Bischof  von  Oviedo,  in 
Salamanca  für  sechs  ai'me  Schüler  gegiündeten  Colleg. 

Aus  dem  letzten  Schreiben  erfaliren  wir,  dass  Benedikt 
seine  in  den  Jahren  1880  und  1411  für  Salamanca .  erlassenen 
Constitutionen  auch  an  der  Universität  V^ailadolid  einführen 
wollte.  Da  sich  einige  an  der  genannten  Universität  wider- 
setzten, bestrafte  Benedikt  die  Universität  durch  Zurückhaltung 
gewisser  von  ihm  für  die  Universität  bestimmten  Tertiae  de- 
cimarum. 

Was  Martin  V.  im  Jalire  1422  für  die  Universität  Sala- 
manca gethan  hat,  baute  sich  grossentheils  auf  dem  Werke 
Benedikts  XIII.  auf.  In  Martins  Constitutionen  sind  etwa  nicht 
bloss  Benedikts  XIII.  Statuten  vom  Jahre  1411  und  der  spätem 
Zeit  tibergegangen,  wie  ich  bereits  oben  erwähnt  habe,  sondern 
zweifelsohne  zum  grossen  Theil  auch  jene  aus  dem  Jahre  1380, 
die  ims  nicht  mehr  erhalten  sind.  Offenbar  lag  in  der  Absicht 
Martins  V.,  das  Andenken  des  Gegenpapstes  so  viel  wie  möglich 
zu  verwischen  und  den  alten  Statuten  durch  Erlass  seiner  Con- 
stitution die  rechtliche  Basis  zu  geben.  Etwas  ähnliches  voll- 
führte er  liinsichtlich  der  Universität  Valladolid.    Die  Universität 

*  Diese  Territorien  waren  Almu3a,  Banos  und  Pena  del  Rey.  Bereits 
König  Enrique  DT.  hatte  die  Tercias  reales  dieser  drei  Ortschaften  im  Jahre 
1401  der  Universität  gegeben,  'a  pagar  las  catedras  que  el  rey  D.  Juan  mi 
padre  e  mi  senor,  ordenö'.  Leider  ist  uns  der  betreffende  Act  Juans  I.  nicht 
erhalten.  Dass  es  sich  in  demselben  um  Errichtung  von  Lehrkanzeln  in  jener 
Zeit  handelte,  als  in  Salamanca  Pedro  de  Lima  das  Studium  reformirte,  dür- 
fen wir  als  bestimmt  annehmen. 

*  Historia  de  las  üniversidades,  I,  321. 
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Salamanca  hatte  aber  Recht,  Pedro  de  Luna  als  ihren  eigent- 
lichen Reformator  anzusehen.  Heute  noch  liest  man  im  Claustrum 
der  Universität  die  Inschrift: 

Dominus  Petrus  de  Luna,  riuondam  Benedictus  XIII.  sub 
altis  gentilitiae  Lunae  cornibus,  et  latet,  et  lucet,  primus  Aca- 
demiae  conditor  et  reparator  primarius,  regia  nobilitate,  regibus 
suppar,  sapientia  regnis  par,  consilio  et  auxilio  regum  regno- 
mmque  parens  muniScentissimus,  nostri  Lycei  inter  mayora  lu- 
minare,  legibus,  privilegiis,  redditibus  et  amore  adhuc  radians, 
quod  istius  Academiae  celo  in  gratitudinis  aetemitatem  praef- 
figere  PP.  decreverunt. 

Ich  behalte  mir  vor,  später  die  nicht  edirten  Documente 
der  nachfolgenden  Päpste  des  15.  Jahrhunderts  für  die  Univer- 
sität Salamanca  zu  veröffentlichen. 


VI. 

Ein  Registrum   der  Pro  curat  oren  der  Englischen 
Nation  an  der  Universität  Paris. 

(ISSa.  1388—1848.) 

Mit  einem  ziemlich  eigenaitig  dastehenden  Werke  wurde 
vor  zwei  Jahren  die  Gelehrtenwelt  überrascht,  nämlich  mit  den 
Acta  nationis  Germanicae  üniversitatis  Bononiensisj 
ed.  E.  Friedländer  et  C.  Malagola  (Berolini  1887).  A.  Schulte 
bemerkte  mit  Recht  in  einer  meisterhaften  Anzeige:  'Von  all 
den  Matrikelpublicationen  der  letzten  Jahrzehnte  darf  sich  wohl 
keine  auch  nui-  entfernt  mit  der  Bedeutung  messen,  welche  vor- 
liegendem Werke  beizulegen  ist.  Mit  einemmale  erschliesst 
sich  für  eine  grosse  Zahl  von  Männern,  welche  im  14.,  15.  und 
16,  Jahrhundert  als  Gelehrte,  Staatsmänner  oder  Kii'chenfürsten 
hervorgetreten  sind,  eine  Quelle,  die  uns  den  Born  ihres  Geistes- 
lebens zeigt.  .  .  .  Auf  einmal  liegen  uns  tausend  und  abertausend 
Bezüge  vor  Augen,  welche  fast  jede  Familie,  fast  jede  Stadt, 
jede  Kirche  (Deutschlands)  mit  Bologna  und  mit  dern  Studium 
des  römischen  und  canonischen  Rechtes  verbinden.'  ^  Das  ge- 
nannte Werk  zerfällt  in  drei,  resp.  vier  Theile:  der  erste  (p  3 
bis  15)  bringt  die  Statuten  (vom  Jahre  1497)  der  deutschen 
Nation  an  der  Universität  Bologna;  der  zweite  (p.  19 — 31)  die 
Privilegien  derselben,  beginnend  mit  dem  Jahre  1530.  Der  dritte 
Theil  ist  der  eigentlich  wichtige;  auf  ihn  bezieht  sich  das  ebeu 


*   In    deu   Mittheilungen    des   Instituts   für    ÖateiTeicliische  Cleschichtß 
forschung,  IX,  141. 
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ausgesprochene  Ürtheii.  Er  enthält  vom  Jahre  1289 — 1502  ^ 
(p.  35 — 389)  den  Liber  rationum-,  d.  h.  das  Einnahme-  und 
Ausgabcregister  der  Deutschen  Nation.  Es  werden  in  demselben 
die  Beiträge  der  mit  Namen  genannten  'supervenientes  de  novo*, 
d.  h.  der  neu  ankommenden  deutschen  Rechtshörer,  Jahr  für 
Jahr  verzeichnet  und  zugleich  die  Ausgaben  der  Nation  ange- 
hängt. Am  Kopfe  jeder  Rubrik  wird  über  die  in  der  Regel 
jährlich  um  Epiphanie  stattgehabte  Wahl  der  beiden  neuen 
Procuratoren  berichtet.  Den  Schluss  des  Liber  rationum  bildet 
die  Matricula  doctorum  seit  dem  ausgehenden  15.  Jahrhundert 
(p.  339 — 344).  In  den  Liber  Vfurden  da  und  dort  Urkunden 
eingetragen,  Welche  sich  mit  den  Angelegenheiten  der  Deutschen 
Nation  beschäftigen.  Die  Heratisgeber  der  Acta  haben  dieselben 
abgesondert  als  vierten  Theil  (p.  347 — 425)  herausgegeben.  Er 
umfasst  96  Instrumenta^. 

Es  wäre  begreiflich,  würde  man  nach  Entdeckung  eines 
solchen  Schatzes  Bologna  als  das  juristische  Centrum  der  Deut- 
schen des  Mittelalters  ansehen.  Allein  dieselben  waren  in  an- 
sehnlicher Zahl  auch  an  anderen  Rechtsschulen  Italiens,  zu  Padua, 
Perugia,  Siena,  Pa\ia,  vertreten.  Man  kann  nicht  einmal  sagen, 
dass  für  die  deutschen  Rechtsstudenten  nui-  Italien  Anziehungs- 
kraft besessen  hat,  denn  Frankreich  besass  für  sie  keine  ge- 
ringere. Neben  Bologna  ist  Orleans  das  bedeutendste  juristische 
Centrum  der  Deutschen  des  Mittelalters  und  der  spätem  Zeit. 
Auch  daselbst  existirte  eine  Deutsche  Nation,  die  ihre  Procu- 
ratoren, Statuten    und  Register   hatte.     Ein   grosser  Theil   der 

^  Die  Verzeichnisse  sind  bis  zum  Jahre  1727  erhalten.  Die  Herausgeher 
schlössen  nur  mit  obigem  Jahre  ab. 

^  Dasö  von  den  Herausgebern  hierfür  mit  Unrecht  der  Titel  'Annales' 
gewählt  wurde,  hat  bereits  A.  Schulte  bemerkt. 

.^  Dass  ein  solcher  Schatz  der  Gelehrten  weit  zugänglich  gemacht  wurde, 
ist  in  erster  Linie  das  Verdienst  des  gelehi-ten  Conte  Nerio  Malvezzi  de'  Medici 
in  Bologna,  welcher  mit  dem  Vorstande  des  Staatsarchivs  zu  Bologna,  C.  Ma- 
lagola,  die  handschriftlichen  Bände  im  Familienarchive  seines  Vaters  ent- 
deckte. Letzterer  lieferte  die  äusserst  schwierige  Abschrift,  die  von  Staats- 
archivar Friedländer  in  Berlin  mit  den  von  Malvezzi  bereitwilligst  übersandten 
Handschriften  verglichen  wurden,  und  der  dann  überhaupt  die  Ausgabe  ge- 
leitet hat. 
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letzteren  ist  in  Orleans  noch  erhalten,  und  M.  Fournier,  der 
dieselben  untersucht  hat,  ist  der  Meinung,  dass  die  Register^ 
bis  zuni  18.  Jahrhundert  wohl  ebenfalls  wie  in  Bologna  gegen 
10  000  deutsche  Rechtshörer  aufweisen  2.  Noch  spät  findet  man 
dort  die  nobelsten  Familien  Deutschlands  vertreten:  Seckendorff, 
Mansfeld,  Solms,  Schwaitzenberg,  Metternich,  Bennigsen  u.  s.  w. 
Ja  das  Geschick  wollte,  dass  selbst  ein  Bismarck  aus  Branden- 
burg (Anfang  des  17.  Jahrhunderts)  zu  jenen  Deutschen  zählte, 
welche  ihre  juristische  Gelehrsamkeit  aus  Frankreich  ge- 
holt haben  ^. 

Es  wäre  zu  wünschen,  dass  diese  Register,  die,  wenngleich 
jünger,  weit  reicher  an  Naclunchten  und  Materialien  sind  als 
die  der  Deutschen  Nation  zu  Bologna,  ebenfalls  solche  Bearbeiter 
wie  letztere  fanden.  Die  deutsche  Culturgeschichte  würde  grossen 
Nutzen  düraus  ziehen. 

Die  Deutschen  finden  wir  aber  auch  an  anderen  französi- 
schen Rechtsschulen,  in  Angers,  Bourges,  Valence,  Pont-ä- 
Mousson,  Dole.     Medicin  studirten  viele  in  Montpellier. 

Nach  Paris  gingen  die  Deutscheu  seit  langem  um  des  Stu- 
diums der  Artes  oder  der  Theologie  willen.  Sie  bildeten  aber 
dort  nicht  für  sich  eine  Nation,  sondern  gehörten  mit  den  Eng- 
ländern, Schotten,  Irländem,  Schweden,  Norwegern,  Dänen,  Un- 
garn, Böhmen,  Polen  zur  Natio  anglicana*.    Doch  erhielten  die 

Die  ältesten  auf  uns  gekommenen  Statuten  der  Deutschen  Nation  zu 
Orleans  reichen  noch  in  das  Jahr  1378  zurück.  M.  Fournier  hat  sie  mit 
anderen  des  14.  Jahrhunderts  edirt  im  Schriftchen :  La  Nation  Allemande  ä 
IT'niversitä  d'Orleans  au  XIV  ^  siecle.  Paris  1888,  p.  12  sqq.  Die  ältesten 
noch  erhaltenen  der  Deutschen  Nation  zu  Bologna  sind  um  ein  Jahrhundert 
später  (1497).  Der  Liber  procuratorum  beginnt  zu  Orleans  leider  erst  mit  dem 
Jahre  1444,  und  keines  der  noch  bestehenden  Register  ist  älter  als  aus  dem 
15.  Jahrhundert.  Einen  Begriff  davon,  wie  stark  vertreten  im  14.  Jahrhundert 
die  Deutsche  Nation  war,  gibt  uns  die  Liste  eines  Jahres  (1378)  im  Liber 
ßtatutorum.  Es  werden  10  Licentiaten,  21  Baccallarii  und  27  Scholaren  auf- 
gezählt. Im  13.  und  14.  Jahrhundert  wird  der  Zufluss  wohl  nicht  so  stark 
gewesen  sein,  wie  in  Bologna.   Ausserordentlich  wurde  er  im  16.  Jahrhundert. 

'^  La  Nation  Allemande  ä  rCJuiversite  d'Orlöans,  p.  5  sq. 

^  S.  Fournier,  p.  10. 

*  S.  darüber  meine  'Universitäten*.  I,  92  ff. 
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Deutschen  in  der  Nation  seit  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts 
numerisch  die  Oberhand,  so  dass  schon  hie  und  da  der  Name 
Natio  Alemannie  auftaucht  ^,  der  seit  1443  fast  ausnahmslos 
statt  Natio  anglicana  erscheint  ^. 

Ich  setze  aus  meinen  'Universitäten'  und  der  Introductio 
zum  Chartularium  Universitatis  Parisiensis  den  Ursprung  der 
vier  Nationen  an  der  Universität  Paris  als  bekannt  voraus.  Es 
bedarf  auch  nur  der  Erwähnung,  dass  zu  den  Nationen  die 
Artisten-Magistri  und  die  Scholaren,  auch  die  der  drei  anderen 
Facultäten,  wenn  sie  in  Paris  in  den  Artes  studirt  hatten,  ge- 
hörten. Jede  Nation  besass,  wie  die  Nationen  an  anderen  Uni- 
versitäten ,  ihre  Register ,  welche  der ,  wenigstens  seit  dem 
14.  Jahrhundert,  fast  monatlich  gewählte  Procurator  führte. 
Von  diesen  Registern  ist  nach  und  nach  ein  grosser  Theil  in 
Verlust  gerathen.  So  existirten  z.  B.  im  Jahre  1678  die  Re- 
gister der  Natio  gallicana  wenigstens  noch  vom  Jahre  1340  ab ; 
heute  besitzt  man  nur  mehr  die  Jahre  1443 — 1455 ,  und  1657 
bis  1662,  sowie  die  Register  der  Censoren  der  Jahre  1660 — 1786. 
Ebenso  sind  von  der  Natio  Picardorum  jetzt  bloss  die  Register 
der  Jahre  1476—1483,  und  1778—1792;  von  der  Natio  Nor- 
mannorum die  der  Jahre  1656 — 1769  erhalten.  Alle  diese  Re- 
gister mit  jenen  der  Natio  anglicana  und  den  übrigen  Registern 
der  Artisten  befinden  sich  im  Universitätsarchiv  (Sorbonne)  zu 
Paris,  Reg.  1 — 99  ;  nur  die  der  Censoren  stehen  in  der  Mazarine, 
ms.  1935,  1935  A— E.  Nr.  2682  A  und  1935  E  sind  zwei  Libri 
procuratorum  der  französischen  Nation  der  Jahre  1537 — 1677, 
und  1722—1785  3. 

Weit  mehr  vom  Glücke  begünstigt  waren  die  Register  der 
Natio  anglicana ,  obwohl  auch  sie  bruchstückweise  auf  uns  ge- 
kommen sind.    Sie  umfassen  13  Quartbände  auf  Papier  (Univer- 

*  S.  darüber  meine  'Universitäten',  I,  S.  94,  Anra.  180 ;  S.  392.  Auch  die 
Deutsche  Nation  zu  Orleans  spricht  im  Jahre  1382  von  'nostra  natio 
studii  Parisiensis'.     S.  Fournier,  p.  42. 

2  S.  Budinsky,  Die  Universität  Paris  und  die  Fremden  an  derselben,  S.  32. 

'  S.  die  vollständige  Liste  bei  Vallet  de  Viriville,  Histoire  de  l'in- 
struction  publique  en  Europe  (Paris  1849),  p.  356  sqq.   Vgl.  auch  Budinsky, 

s.  VI— vm. 
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sitätsarchiv ,  Reg.  2 — lO'^).  Der  erste  (Reg.  2),  welcher  uns 
hier  vorzüglich  beschäftigt,  hat  Von  den  beiden  ersten  Sextemen 
(fol.  1—28)  nur  ein  Blatt  (fol.  15,  Bruchstück  des  Jahres  1833) 
gerettet,  dann  folgt  ein  Bruchstück  des  Jahres  1388  (fol.  29—  Sl) ; 
darauf  (fol.  35)  erhalten  wir  die  ununterbrochene  Serie  der 
Jahre  1389 — 1847.  Die  weiteren  Bände  umfassen  die  Jahre 
1347  —  1364;  1368—1883;  1392—1452;  1466  —  1491;  1521 
bis  1552;  1613—1780. 

Die  Herausgabe  eines  grossen  Theiles  dieser  Register  werde 
ich  mit  Prof.  Chätelain  in  Paris  besorgen.  Sie  bilden  mit  den 
Rotuli  eine  eigene  Serie  neben  dem  Chartularium  Universitatis 
Parisiensis.  Doch  wird  immerhin  noch  eine  geraume  Zeit  ver- 
gehen, bis  der  erste  Band,  welcher  die  Jahre  1333 — 1888  der 
Register  umfasst,  dem  gelehrten  Publikum  kann  vorgelegt  werden. 
Es  erschien  mir  deshalb  angemessen,  einstweilen  den  ältesten 
Tlieil  der  Register  (Jahre  1838,  1338—1848)  zu  veröffentlichen, 
damit  der  Leser  eine  Vorstellung  von  der  Beschaffenheit  der- 
selben gewinne  und  in  die  Lage  versetzt  werde,  einen  Vergleich 
zwischen  den  Pariser  und  Bologneser  Registern  anzustellen.  Aus 
dem,  was  bisher  aus  Du  Boulay,  Jourdain  und  Budinsky  bekannt 
war,  kann  man  sich  keine  Anschauung  machen.  Manche  Be- 
helfe werden  die  unten  dem  Documente  folgenden  Anhänge  und 
Erläuterungen  bringen. 

Die  Registerbände  sind  an  sich  höchst  interessant.  Wenig- 
stens bei  jedem  neuen  Procurator  und  auch  sonst  öfter  wechselt 
die  Schrift.  Schottischen,  schwedischen,  dänischen,  niederländi- 
schen, deutschen,  jedoch  kaum  noch  engKschen  Schriftcharakter 
findet  man  durcheinander  gemischt.  Aber  die  Bände  sind  grossen- 
theils  nicht  in  gutem  Zustande,  die  Schreibweise  ist  zudem  oft 
eine  sehr  nachlässige,  so  dass  sich  manche  Wörter  kaum  ent- 
ziffern lassen.  Da  die  Ausgabe  in  unserm  Archive  keine  definitive 
sein  kann,  so  beschränkte  ich  mich  in  den  Anmerkungen  auf 
das  Nothwendigste.  Ich  zog  jedoch  die  Supplikregister  des 
Vaticanischeii  Archivs  herbei,  aus  denen  nicht  wenige  Namen 
belegt  werden  konnten.  Werm  ich  Nachweise  gab,  so  geschah 
dies  immer  beim  ersten  Vorkommeu  des  Namens,  ohne  bei 
späterer  Wiederholung    darauf  Rücksicht  zu  nehmen.     Derselbe 
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Kamt',  dieselbe  Ortselia,ft,  wird,  v  ie  auch  in  den  BolngneHcr 
Registern,  da  und  dort  verBchiedon  geöcluieben.  Bei  ein«r 
definitiven  Heraijsga])e  kann  dem  Uebelstande  nav  darcli  einen 
Index  abgeholfen  werden. 

Die  Register  werden  von  Bund  ^u  Band  intcressantei ,  VVJe 
vereinzelt  sclion  in  diesem  Praj^mente,  so  weiden  noch  n^tehr 
in  der  Folge  Ereignisse  nicht  bloss  innerlialb  der  englisolien, 
sondern  gelegentlich  auch  jene  anderer  Nationen,  der  Facultöicn.. 
ja  der  ganzen  ÜniveJ'sität  berühii.  Die  Pariser  Register  sind 
in  dieser  Hinsiciit  reicher  b,1s  die  Bolognepar.  Letzt-eren  gegen- 
über offenbaren  sie  darin  einen  grossen  Unterschied,  dass  sie 
sich  auf  die  Aiiisten  beziehen  und  das«  nioht  die  Neiiangekorn- 
nienen,  sondern  jene,  welche  gradnirt  wurden,  registrirt  werden. 

Schliesslich  sei  noch  bemerkt,  dass  die  deutschen  Procura- 
toren  das  Jahr  in  der  Regel  mit  Neapabr  beginnen  ^,  während 
die  übrigen  dem  französischen  Gebrauche  folgen  und  voo  ( >stern 
zu  Ostern  rechnen. 

^  Jourrl.'iin  luit  diss  uichl  bwir.arkt  und  desKalb  bei  Nr.  525  niit  Unr«»cht 
aliMj^vhwoigend  eine  Umpteilung  vorgenommen. 


■hxiin«  füi  l.Jt*i*tur    TiH<'  K)rchc»'gee<.''i'"bt^.    V 


Registrnm  Procuratorum  Nationis  Augiicauae  in  Universitate 

Parisitiiisi  ^. 

[1333.} 

(Fol.  15.)     Tempus   proevr-icionis   magistri   lohannis 
3e   Scenighen   Alemanui. 

Anno  Domini  M*'C*'C''C'*XXXlII  convocatis  omnibus  ma^tris  actu 
regentibus  m  nacione  Anglic^jia  electus  fuit  in  procura torem  eiusdeni 
nacionis  magister  Tohanne*?  db  Scenighen  Aleinannus  apud  sanctmn 
luliamim  pauperem  die  Ei^rtK^  *  post  Epyphaniam  doniini ,  tempore 
cniüs  eonputavit  magister  Eöbeitus  dictuß  Liber,  nacionis  Nonnannorum, 
de  tempore  rectorie  sue. 

[1333.] 

Tempus   procuracionis  magistri  jlohannis   de  Waltir- 

stona*Scoti. 
Anno  Domini  M°CCOXX.\lT  convocatis  omnibus  magißtris  actu 
regentibus  in  nacione  Anglioana  electus  fuit  in  procuratorem  eiusdem 
nacionis  magister  lohannes  de  Waltirstona  Scotus  apud  sanctum  Iu= 
lianum  pauperem  die  veneris  *  proxima  post  festum  purificacionis  beatme 
Marie  virginis,  tempore  cuius  computavit  magister  Petrus  de  Veteri 
Campo,  quoniam  pro  anno  precedente  extitit  receptor  predicte  nacionis, 
et  omnibus  defalcatis  ^  tenebatur  predicte  nacioni  in  XAXVJLLl  solidis 
parisiens.  et  YIII  denarüs  cum  obolo,  tribus  tamen  obolis  albis  inde 
defaloandis.  Item  computavit  idem  magister  Petrus  de  huninari  Beate. 
Yirginiß,  cuiiiö  extitit  receptor  pro  anno  illo  precedente  et  veraansit 
nacioni  obligatus  in  XXXTII  solidis  parisiens.  et  IX  denarüs. 

Item  'determinavit  sub  predicto  magistro  lohanne  de  Waltirstona 
dominus  Phüippus  de  Brechyno  *  Scotus,  cuius  bursa  nichil, 

»  Der  Titel  fehlt  in  der  Handschrift.        ^  12.  Januar. 

*  Walterstone.  Jourdain  schreibt:  Baltirstona,  wie  er  überhaupt  die 
Namen  ungemein  schlecht  gelesen  hat.     Ich  halte  mich  selten  dabei  auf. 

*  5.  Februar. 

'  S.  Du  Gange,  ed.  Henschel,  s.  v,  defalcare.  *  Brechin. 
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Iteiii  sub  eodem  magisiro  lohaniie  determinavit  dominus  Andreas 
de  Halys  AUeraaimusj,  cuius  bursa  nichil. 

Item  8ub  eodem  magistro  lohanne  dett>rminavit  dominus  Willolnius 
4ie  Ramyslande  Anglicus,  cuius  bur^a  lU  solidi. 

Itöra  ßub  eodem  magistro  lohanne  determinavit  dominus  Andreas 
<ie  Buyirgast  Scotus,  cvdus  buraa  IUI  solidi. 

.  Itemsub  eodem  magistro  lohanne  determinavit  dominus  Willolmus 
de  Grenelaw  *  Scotus,  cuius  bursa  IIII  solidi. 

Item  sub  predicto  magistro  determinavit  dominus  Cristianus  de 
Eist  '^j  cuius  bursa  IUI  solidi. 

Item  sub  eodem  magistro  determinavit  dominus  Willelmus  de  Eden- 
burgh,  cuius  bursa  IUI  solidi. 

Item  sub  eodem  magistro  determinavit  dominus  Galterus  de  Coventre, 
cuius  bursa  III  solidi. 

Item  sub  eodem  magistro  dominus  Radulphus  de  Colonia,  cuius 
bursa  nichil. 

Item  sub  magistro  lohanne  de  Scenighen  determinavit  dominus 
Beynerus  de  Aquisgrana,  cuius  bursa  Uli  solidi. 

Item  sub  eodem  magistro  lohanne  determinavit  dominus  Hermannas 
de  Getlandia,  cuius  bursa  IIII  solidi. 

Item  sab  raogistro  Tobanne  Consilii  determinavit  dominus  Haii- 
migus  de  Alba  Curia,  cuius  bursa  III  solidi. 

Item  tempore  ipsius  erat  electus  magister  lohannes  de  Wedale  in 
examinatorem  apud  sanctam  Genovefam  pro  primo  mense,  itern  electus 
fuit  magister  Ptitricius  Brune  in  examinatorem  ibidem  pro  secundo  mense. 

Anno  Domini  supradicto  octava  die  mensis  Martii  convocatis  onmi- 
bus  magistris  actu  regentibus  in  nacione  Anglicana  apud  sanctum  Matu- 
linum  per  bedellum  principalem  nacionis  predicte,  sicut  consuetum  e&t, 
ad  ordinandum,  statuendxmi  et  pro  supplicationibus  statutura  fuit  ex 
unanimi  consensu  omnium  raagistrorum  prinoipaüter  ad  honorem  dei  et 
l)eate  Virginis  et  ex  consequenti  ad  honorem  tocius  nacionis  pro  se  et 
suis  successoribus  in  posterum,  quod  quolibet  anno  per  receptorem  dicte 
nacionis,  qui  pro  tempore  fuerit,  distribuatur  una  sunmia  pecunie  pro 
Xll    magistris   ad   servicium   dei   accedentibus   apud   sanctum  Oosmani 


^  Greenlawe,  Grenlau.  Collect.  Avenion.  im  Arch.  Vat.  no.  213,  foi.  51  b. 
Jourdain :  Greselalh. 

^  Er  kommt  noch  sehr  oft  vor.  Er  erscheint  auch  in  der  Reg.  Supplic. 
Arch.  Vat.  Clementis  VI.,  an.  4,  tom.  1,  fol.  55*^  als  Nuntius  der  Universität 
(S.  October  1345),  und  (zugleich  als  studens  in  theologia)  tom.  2,  foi.  U) 
(19.  Mai  1345). 
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et  Oamiainim,    vel    aliW  prout  naclc  dijxerit  oHinanduni,   pör  modum 
qui  sequitur:  videlicer  '  quod  in  octo  festig»  principalibus,  quinque  scüicet 
beat*)  Marie,  fest-o  saacti  Nicholäi ,  sanct-e  KateriTie  et  ßancti  Kcimuiidi 
regis  in  quolibf^t  istonim  octo    festoruin    distribuantur   dnodeeCiTn    goiidi 
parisiens.    diotis   duödecem   mat^istris   sie,   qtJod    qiiilibet   magistcr   pro 
vosperis   habebifc    quatuor    denaiio?    et    pro    misPA    octo    denarioö;    in 
quadrageeÜQa    vero    die  veneria   pro  compl0t<Trio  111  dcnnarii  eiiü^bet  et 
pro  lüissa  in  sabbato  VI  denarii,    ita  quod  in  quolibet  feÄto  principali 
distribuentur  duodecem  solidi,    in   festo  vero  minnn    principali  Kicnt  in 
quftdragesima    noven»    solidi.     Si    autem    omnes    diiodecim    magistri    in 
horiti  pretactis  non   interfuerint ,    dicTA   summa   duodecem    solidonim  in 
festis  pnncipalibus  et  IX  solidoruni  in  minus  principalibus  totaiiter  dis- 
tribiietur  magistris  in  vespens  vel  in  missis  tunc  prosentibus    sie  quod 
81  non  8u.nt  niei  duo  vel  tres  presentes  -,    tantum  habebunt  sciiicer  XII 
vel  novem  solidos  modo  predicto,  et  quilibet  receptor,  qui  pro  tempore 
fuerit,  distribuet  pro  festib  in  sua  receptcria  accidentibus  et  conputabit 
in    fine   eue   receptorie.     «Summa   vero  totalis   dictanim   distribucionum 
per  amium  septem  libre  parisiens.  et  XII  denarii,    que    quidem  summa 
alias  distribuebatur   inter   magistros   predicte   nacionis   slcut   et  cetera 
recepta ,   et  ipsam  de   receptis   suis   principaiibus .   scilicet   de   pecunia 
nacionis  modo  quo    dictum    est   defaloantes   pro    distribuciombus   dictis 
ad  honorem  dei  ordinaverunt.     Ad    quod   statutum   peificiendum   inter- 
tuenmt  magistri   infrascripti :    lohannes   de  Waltirstona   tunc   temporis 
procurat^r   dict^   nacionis .    Robertue    de    Pillemor ,    Bertokbis    de  Con- 
stancia,   magister  Petras  de  Veieri  Campc,    Gossw^tiuh  de  Zutphania, 
Petruß  Strangonis   de  Dacia,    Stephanus   de  Sancto  Andrea,    lohannes 
de  Wedale,  Theodoricus  de  Novimagio,  lohannes  de  Scenighen,  lohannes 
Consilii ,  Patricius  Brune ,  quod  quidem  statutum  predicti  magistn  fide 
media  confirmaverunt  et  in  poaterum  defendere  promisörunt.    Btatuferunt 
eciam   magistri   prenominati,    quod    determinantes   vel   licenciati   prout 
alias  fuit  ordinatum  predictis  horis  mt^ersint,  et  qui  defecerit  in  vesperis 
vel   c<»nplotorio  solvet   quatuor  denarios ,    pro   missa   septem   denarios, 
quos  si  non  solvent  cum  fuerit  requisitus  per  bedellura  ex  paite  nacionis, 
»lolvet  pro  contumacia  sua  unam   libram  cere   pro   luwinari  Beate  Vir- 
ginis.     Item  concesserunt  dicti  magistri,    quod   in   festis   minus  princi- 
paiibus scilicet  in  quadragesima    duo   bedeUi   haberent  novem  denarios 
mtet   ipsos   distribuerdos   et  in  octo  festis  principaiibus  duodecem  de* 
narios,   si  intorsini  miasis  et  vespens  modo  prenowinato     ita  quod  illi 
duo  bedelli  in  quolibet  festo  habebuüt  porcionem  uniuß  magistri.    Summa 

^  S    das  Statut  bei  I)n  Boulay,  J)e  patronis  IV  riAtionum  Ünivereitatis 
(Pansiis  1062),  p.  128, 
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pro  bedoUis  XI  solid i  et  IX  dcnarii;   siiinma  totalis  et  magistrorum  et 
bedellorum  VII  libre  XII  solidi  et  IX  denarii. 

[1333.] 

(Fol.  15''.)     Tempus   p  r  o  c  u  r  a  c  i  o  n  i  s   m  a  g  i  s  t  r  i   I  o  h  a  n  n  i  s 
de    Waltirstona   Scoti. 

Anno  Domini  M'CCC'XXXir  convocatis  omnibus  magistris  actu 
regentibus  in  naciono  Anglicana  continuatus  fuit  in  procuratorem  dicte 
nactionis  predictus  niagister  lohannes  de  Waltirötona  Scotus  die  martis 
proxima  '  ante  festura  beati  Gregorii  pape ,  tempore  cujus  licenciatufl 
fuit  dominus  lohannes  de  Constancia  sub  raagistro  Bertoldo  de  Con- 
stancia,  cuius  bursa  III  solidi. 

Item  liceutiatus  fuit  dominus  lohannes  de  Rate  sub  magistro  Ro- 
berto de  rilemor,  cuius  bursa  IUI  solidi. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Philippus  de  Brechyne  sub  dicto 
magistro  lohanne  de  Waltirstona,  cuius  bursa  nichil. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Henricus  de  Warendorpo  sub  magistro 
Petro  de  ^eteri  Campo,  cuius  bui'sa  VIII  solidi. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Henricus  de  Tegnageth  sub  magistro 
Theodorico  de  Novimagio,  cuius  bursa  VI  solidi. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Neso  de  Ramesby  sub  magistro  Ro- 
berto de  Pilomore,  cuius  bursa  III. 

Item  dominus  Thomas  de  Bray  Anglicus  reputabatur  in  nacione 
pro  determinante  ex  eo  quod  determinaverat  in  Anglia  et  ßolvit  pro 
bursib  et  scolis  III  iibras  cum  dimidia.  Item  idem  dominus  Thoma» 
licenciatus  fuit  sub  magistro  lohanne  de  Wedale,  cuius  bursa  sex  solidi. 

Item  dominus  Willelmus  de  Kantebrugia  -  reputabatur  in  nacione 
pro  determinante,  eo  quod  detenninaverat  in  Anglia,  cuius  bursa  nichil. 

Item  idcm  dominus  Willelmus  de  Brugia  •''  licenciatus  apud  sanctara 
Genovefam,  fuit  gallicatus  cuius  bursa  nichil,  sed  *  non  erat  licenciatus  ^ 
yramo  examinatus  recessit  sine  licencia ,  quia  noluit  iurare  statuta 
nacionis  predicte  Anglicane. 

fl333.] 
Tempus  procuracionis  magistriGoeswini®  deZutphania. 

In  crastino  ^  beati  Marci  anno  supradicto  iuravit  michi  Willehuo 
de  Zidewindo  '^   vices   gerenti   procuratoris  nacionis  Anglicane  dominus 

^  9.  Mära.  ^  Jourd. :  Baimburgia. 

^  Undeutlich;  nacliträglich  darüber  geschrieben. 

*  Da.s  Folgende  mit  anderer  Schrift.  -^  Jourd.:  hoc  nominatus. 
^  Jourd.:  Guillelmi.           "^  26.  April. 

*  Er  erscheint  auch  bei  Jourd.  no.  526  (irrig:  Midewinde)  und  im  Ro- 
tulus  vom  Jahre  1848. 
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Willeliiiub  Dunbacr  sive  de  Grinlaw  Scotus  licentiatus  sub  magistro 
Rübeito  de  Pulmur  [Pillemorl.  cuius  biirsa  IUI  solidi. 

Item  licenciatus  fuit  dominuö  Adolphus  de  Anchennont  3ub  ma- 
gistro Petrc  de  Veten  Campo,  cuius  bursa  nichil. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Reinerus  de  Aquisgrana  sub  magistro 
lohanne  de  Sceneghen,  cuius  bursa  VI  solidi. 

Item  Anno  Domini  millesimo  CCC"  XXXITT  convocatis  magistris 
actu  regentibus  in  nacione  Anglicana  electus  fuit  in  procuratorem  dict« 
nacionis  magister  lohannes  de  Waltirstona  die  martis  proxima  '  post 
festum  Philippi  et  lacobi  tempore  cuius  licenciatus  fuit  dominus  Oristianus 
de  Eist  sub  magistro  Theodorico  de  No\'imagio,  cuius  bursa  IUI  soUdi. 

Item  dominus  Nicholaus  Loude  -  sub  magistro  P<.-tro  de  Dacia, 
cuius  bursa  V  solidi  \ 

[1338.] 

(Fol,  29.)     Tempus   procuracionis   magistri   ülrici 

de    Augusta  *. 

Item  ^  anno  predicto  Domini  in  crastino  ^  beati  Bartholomei  con- 
vocatis Omnibus  magistris  de  nacione  AngUcana,  ut  moris  est  et  per 
iuiamentum  eorum  ad  sanctum  Maturinum  ad  faciendum  et  eligendum 
noTum  procuratorem.  ego  magister  Ulricus  de  Augusta  continuatus  fui 
in  procuratorem  a  maiore  parte  unanimi  de  consensu,  videUcet  a  ma- 
gistris Hugone  Scoto,  David  Scoto.  lohanne  de  Constancia,  Wemhero 
Wolfram,  Cburado  de  Monte  PueDarum  ". 

Acta  sunt  hec  que  seqimtur. 

Item  in  die  saucti  Bartholomei  convocatis  omnibus  magistris  de 
nacione  Anglicana  ad  sanctiun  Marturinum  hora  piime  propositum  fuit 
in  deliberacione  magistronun  predictorum  tunc  presencium:  utrum 
placeret  per  modum  expedientis ,  quod  quedam  pecunia  qua  tenebator 
magister  Chunradus  nacioni,  daretur  ex  parte  nacionis,  ut  appellacio 
magisti'i  Corradi  de  Monte   puellarum  propt^r  privationem  suam  miete- 

^  4.  Mai.  -  Jourd. :  Lande. 

'  Alles  Vorhergehende  hat  Jourdain,  Index  chronologicus,  no.  525  edirt. 

*  Dieser  darf  nicht  mit  dem  Protonotar  Ludwig  des  Bayern,  Ulrich  der 
Hofmaier ,  verwechselt  werden.  Unserer  hiess  zudem  Ulricus  Leupoldi ,  wie 
aus  dem  kurzen,  unten  S.  269  edirt^n  Rotulus  hervorgeht.  Verschieden  von 
beiden  ist  ein  anderer  magister  Llricus  de  Augusta ,  welcher  in  den  Reg, 
Supplic.  Clementis  VI,  an.  3,  tom.  2.  fol.  71  ^  erwähnt  wird. 

'"  Am  obem  Rande:  Tertius  sextemns,  '  25.  August. 

"  Vgl.  Riezler,  S^  Die  literarischen  Widersacher  der  Päpste  zur  Zeit 
Ludwig  des  Baiem .  S.  288 ;  Allg,  Deutsche  Biographie .  und  Pfeiffer ,  Das 
Buch  der  Xatur  von  Konrad  v,  Megenberg,  S.  IX,  und  unten  Abhandlung. 
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retur  ad  curiam,  que  quidem  pecunia  erat  deputata  pro  luminaribus 
Beate  Virginis  et  infra  V  dies  vel  sex  excogitaretur  via  acquirendi  et 
habendi  pecunia[m]  alia[m],  que  poneretur  '  loco  pecunie  concesse  seu 
tradite  pro  litera  appellacionis  predicte  ad  curiam  Romanam  et  solve- 
rentur  luminaria  Beate  Virginis.  Diliberavit  deinde  major  pars  naoionis, 
quod  placuit  ei  et  esset  expediens,  quia  nacio  tunc  non  habebat  aliam 
pecimiam  et  quatenus  *  esset  pro  honore  nacionis.  Presentes  fuerunt 
magistri :  ego  magister  ülricus  de  Augusta  ',  procurator ;  magister  Hugo 
Scotue,  Chunradus  de  Monte  Puellarum,  magister  Andreas  de  Polonia, 
magister  Johannes  de  Gasparde,  magister  Theodoricus  de  Traiecto, 
magister  Wemherus  Wolframmi. 

Item  die  iovis  *  post  festum  sancti  Egidii  et  Lupi  magister  Chun- 
radus de  Monte  Puellarum  exposuit  XXI  denarios  parisiens.  in  una 
tabema  iuxta  abbatem  de  Cluniaco^  imacum  quatuor  procuratoribus  et 
alüs  magistris,  qui  tunc  ibidem  fuerunt. 

Item  die  sabbati  *  quatuor  temporum  ante  [festum  sancti]  Micha- 
helis  expendimus  nos  tres  procuratores  ad  falces  cum  aliis  magistris 
trium  nacionum  '  XY  solides ,   de  quibus  nacio  nostra  solvit  V  solides. 

Item  uno  vespere  cum  de  sancta  Jenovefa  venimus  ad  harham ' 
auream  expendimus  ego,  magistri  Chonradus  et  Andreas  de  Polonia  cum 
aliis  magistris  trium  nacionimi  XVI  denarios  nomine  nacionis.     . 

Item  anno  ut  supra  in  crastino  ^  beati  Mathei  convocatis  magistris 
singulis  de  naciöne  Anglicorum  ad  sanctum  lulianum  pauperem  ego 
magister  ülricus  fui  continuatus  et  de  novo  electus  in  procuratorera 
predicte  nacionis  per  pluräUtatem  vocum  predictorum  magistrorum. 
Magistri  eligentes  fuerunt  scilicet  lohannes  de  Constancia,  Wemherus 
Wolframmi,  Andreas  de  Polonia  et  Conradus  de  Monte  Puellarum ;  ma- 
gistri vero,  sciHcet  lohannes  de  Gasparde,  Theodoricus  de  Traiecto 
elegerunt  magistnun  Phylippum  Scotum,  qui  tunc  absens  fuerat  et  non 
interfuit  congregacioni  nee  fuit  tunc  regens  verus,  cui  eciara  magister 
Hugo  dedit  vocem  suam  eondicionaliter,  si  esset  ydoneus  eligi  vel  vellet 
acceptare,  si  non,  ipse  ex  tunc  michi  tradidit  vooem  suam.  Acta  sunt, 
que  secuntur: 

(Fol.  29*^.)  Item  exposui  ego  magister  ülricus  de  Augusta  pro 
honore  et  nomine  nacionis  ad  Barhias  iuxta  domum  devantis  circa 
festum  sancti  Michahelis  XVIII  denarios,  videäcet  quibusdam  magistris 
propinando,  scilicet  Picardorum  et  Normanorum. 


*  Jourd. :  pendetur.  ^  Jourd. :  quantam.  '  Jourd. :  Anglia. 

*  3.  September.  ^19.  September. 

^  Anglicorum,  und  wahrscheinlich  Picardorum  et  Normannorum. 
'  Handschrift:  varbam.  *  22.  September. 
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hem  dominus  Simo  df;  Swecia  incepit  8ub  magtstro  Phüippo  Scoto; 
[ßiib]  magifttro  Chunrado  de  Monte  Pueliarum,  sub  quo  fuit  liccnciatus, 
incipere  non  potiiit,  quia  privatus  fuerat;  cuius  bursa  IUI"'  soiidi 

Ileni  ego  magister  ülricus  dedi  XVI  golidob  iDagibtro  Oriir.erio  do 
toceptis  a  niagiytro  Simone  de  Swecia.  qiios  nacioni  Angiieaiie  inutuarat 
in  appellacione  trarismissa  ad  cunam 

Item  in  cr;istiiio  '  saiicti  UioTiisii  convocati.s  cnrinibus  a  domiTio 
rcciore  iolianae  «le  V^iraarcio  ad  sanctum  lulianuni  pauperem  ad  eligen- 
duin  Tiovimi  rectorcm  predictiis  recior  nolebat  ponere  in  doiiboracione, 
«Irum  novuö  rector  debef;  eligi;  dicebat,  quod  nollet  propter  preBenciam 
magistri  Chunra<li  de  Monte  PuelJanim,  quem  ipse  dicebat  esse  privatum 
propter  quandam  discordiam  prius  motam  inter  trea  nacionew ,  scdicet 
Ficardoruin ,  Normanonim  et  Anglicorum  ex  una  parte,  et  nacionem 
Gallicorum  et  magistrum  Cristianum  ex  altera  parte.  Accidit,  quod 
predictns  magist.  r  Chunradus  exivit  de  sancto  luliano  [^.lescio  quo  motu 
ducrus -]  quia  ab  Universität«  fuit  toL'^liter  privatus.  Inteiim  predictus 
reotor  posuit  in  deliberacione,  utrum  placorot  eliö;ore  noviun  rect/)reni. 
Naciones  quatuor  traxerunt  se  ad  partem.  NacTones  Gallicorum,  Picar- 
doi-um  ei  Normanorum  electoros  rectorirt  concorditer  eligerunt;  naciu 
vero  Anglicorum  nondum  eligerat.  ^fagister  Chunradus  predictus  venit 
et  sadit  ad  nacionem  suam  ,  quem  nacio  et  maior  pars  facultatiö  nou 
dicebant  nec  babebant  pro  privato,  et  volebat  eligere  intrantem  cujn 
nacione  sua.  Tunc  prt»dicbus  magister  (hnstianus  cimi  aliquibus  per- 
sonis  nolebant  procedero  ad  eJigendum  intrantem;  exceperunt  contra 
iam  dictum  magistrum  i^umadum  Ego  vero  magister  Ülricus  tunc  pro- 
cui'ator  videns  quod  tarde  erat  quasi  bora  nona  Nostre  Domine  procoKsi 
ad  eligendum  electorera,  ne  recior  mitt^ret  pro  iuniore  theologo,  qui  loco 
j^lectons  nacionis  nostre  intraret "  Priiuo  protestahar,  quod  si  aliquis  inter- 
esset  eleccioni  electoris,  qui  ibi  non  deberet  esse  proj)tei-  quamcumque 
causam  vel  cuius  vox  esset  gratiosa,  quod  eiusdem  presencia  eleccJoni 
in  nullo  (Pol.  30.)  preiudicaret  neque  ejus  vox  ac  vota  valerent  neque 
nocerent,  Sie  vero  induxi  snfficienti  prehabita  protestacione  in  din- 
gulis  magistris  eiusdem  nacionis  ibidem  presentibus  eosque  per  eonim 
iiiranjenta  requirendu ,  ut  electorem  eügerent.  Magister  vero  Suno  de 
Swecia^  qui  tunc  erai  iunior  magist^Fj  elegit  me  magistrum  ülricum  de 
Aügusta  procuratorem  existentem.  Post-ea  induxi  irt  magistris  videlicet 
Theodoiico  de  Traiocto.  lohanne  de  Brabancia.  Nolebant  eligere  ali- 
quem  pro  intrante,  quia  dicebant,  quod  eleccio  nulla  esset  propter  pre* 


'  10.  October. 

^  Diese  Worte  durchstrieheu  und  darüber  geschrieben :  quia  .  .    privatus. 

-'  Cf.  Chaituh  Universitatis  Parisiensis    ed.  Dcnifle,  no.  49'/. 
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Bonciani  niagistri  Chunradi  predicti,  quia  privfitus  ab  Universitate  esset. 
Deinde  induxi  in  iam  dicto  maglstro  Chunrado,  qui  me  predictum  Ul- 
ricura  procuratorom  elegit.  Item  magister  Andreas  de  Polonia  me  elegit, 
nee  non  magister  Wemherus  Wolfram  me  elegit.  Postea  vero  induxi 
in  magistro  lobarme  Scoto  de  Rathey,  qui  nulli  voccm  suam  dare  vole- 
bat,  quia  dixit,  quod  non  constaret  sibi,  iitrum  aliqui,  qui  intererani 
eleccioni.  essent  ydonei  ad  eügendmn  vel  non ;  propter  quod  indiiTercnter 
ilie  be  habebat.  Postea  vero  induxi  in  raagistro  lohanne  du  Cönstancia, 
qui  electionem  meam  finaliter  confirmavit.  Ego ,  inquam,  ülricus  dedi 
vocem  meam  magistro  Andreo  iam  dicto,  non  ut  eligendo,  sed  ut  daret 
eam  cuicumque  placeret,  et  inquantum  procurator  conclusi  me  pro 
electore  seu  intrante,  substituens  vero  immediate  magistrum  Sunonem 
predictum  pro  procuratore  Substitute  loco  mei,  idem  vero  substituit 
magistrum  ^ndream  loco  sui.  Statim  post  rector  vocavit  quatuor  pro- 
curatores  ut  redderent  deliberaciones  suarum  nacionum.  Quo  facto  ac- 
cesserunt  et  qiüvis  procurator  cuiuslibet  nacionis  electorem  presentabät. 
Predictus  autem  rector  trium  nacionum  electores  acceptabat,  spreto 
quarto  electore  sciücet  nacionis  Anglicane,  dicens  quod  ipse  rite  et 
racionabiliter  non  fuerit  olectus  propter  presenciam  quarundam  per- 
sonarum,  quas  non  dicebat  idoneas  ad  interessendum  eleccioni,  neque 
ipsum  electorem  predicte  nacionis  AngKcane  volebat  admictere  ad  in- 
trandum  cum  aliis  electoribus,  prout  est  consuetum,  propter  hoc  quia 
obiciebatur,  quod  dictus  intrans  per  magistrum  Chunradum  de  Monte 
Puellarum  fuerat  electus,  qui  Corraduß  a  tota  Universitate  fuit  perpetuo 
privatus  propter  maleficium  suum. 

(Fol.  30  ^.)  Item  pröxima  die  martis  ^  post  festum  sancti  Dionysii 
convocatis  omnibus  magistris  de  nacione  Anglicana  actu  regentibus 
hora  none  sancti  lacobi  ad  sanctum  Maturinum  ad  audiendum  compotum 
magistri  lohannis  Scoti  de  Rathey  de  expensis  factis  ad  cui'iam  om- 
nibus hinc  et  inde  computatis  per  eum  et  defalcatis  nacio  remansit 
sibi  tunc  debita  XII  libras  et  XV  solides  parisiens.  Presentes  fuerunt 
magistri ;  magister  ülricus  de  Augusta  tunc  procurator,  lohannes  Scotus 
de  Rathay,  lohannes  Gasparde,  Theodricus  de  Traiecto,  Conradus  de 
Monte  Puellarum  et  Andreas  de  Polonia  et  magister  Suno   de  Swecia. 

Anno  domini  ut  supra  convocatis  omnibus  magistris  de  nacione 
Anglicoruni  ad  sanctum  lulianum  pauperem  proxima  die  lune  *  post 
festum  sancti  Luce  hora  prime  ad  faciendum  procuratorem  in  predicta 
nacione  ego  magister  ülricus  de  Augusta  fui  continuatus  in  procura- 
torem et  de  novo  electus  ab  omnibus   magistris    tunc  presentibus  con- 


1  IQ 


13.  October.  2  19.  October. 
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corditer  imanimi  de  consensu ,  nullo  eorum  penitus  reclamante.  Pre- 
sentes  fuerunt  magistri  lohannes  de  Constancia,  Wemhenis  Wolframmi, 
Andreas  de  Polonia,  Coiiradus  de  Monte  Puellarum  et  Sono  de  Swecia. 
Acta  sunt  ista  que  sequuntur: 

Item  proxima  die  martis  '  sequente  convocatis  magistris  anmibus 
de  nacione  Anglicana  ad  ordinandum,  supplicandum  et  dispensandum 
etc.  ad  sanctum  Maturinum  in  priniis  positum  fuit  in  deliberacione  et 
suppiicatmn ,  ut  magister  Conradus  de  Monte  Puellanun  haberet  pro- 
curatorium  cum  sigillo  naoionis  ad  curiam  Romanam  de  appellatione 
facta  per  tres  naciones,  scilicet  Picardorimi,  Normanorum  et  Anglicorum, 
cui  coneessum  fuit,  quia  rigorosum  erat,  cum  factum  fuerit  nacionis. 
Presentes  fuerunt  magistri :  magister  Hugo  Scotus,  ego  magister  ülricus 
tune  procurator ,  magister  Chunradus  predictus.  Predicta  vero  litera 
procuratorü  fuerat  lecta  coram  nobis,  cui  quidem  procuratorio  due  na- 
ciones scilicet  Picardorum ,  Nonnanorum  sigilla  eorum  pariter  appen- 
debant. 

Item  die  mercurii  *  proxima  convocatie  omnibus  magistris  ad  sup- 
pKcandiim  etc.  ad  sanctum  lulianum  pauperem  magister  ITieodricus  de 
Trafecto  suppHcavit  unam  literam  suppiicatoriam- ad  dominum  papam 
et  duas  alias  literas  recommendaeionie  ad  diios  cardinales,  que  liiere 
sibi  fuerunt  concesse  a  nacione.  Presentes  fuerunt  magistri  Hugo 
Scotus,  magister  lohannes  de  Kasparde,  Theodoricus  predictus,  Suno 
de  Swecia.  Item  sequente  '  vocatum  fuit  ad  congregationem  in  primis 
ibidem,  ut  forma  predictarum  literarum  videretur.  Visa  fuit  et  concessa, 
tamen  tali  condicione  prehabita,  ut  si  in  aliquo  contra  nacionem  suam 
fore  fecisset,  ut  aliqui  asserebant,  quod  hoc  in  reversione  sua  de  curia 
ad  voluntatem  nacionis  emendare  deberet,  quod  michi  magistro  ülrico 
tunc  procuratofi  et  magistro  lohanni  Scoto  de  Rathey  fide  data  com- 
promisit  et  paratus  erat  emendare.  Itaque  literas  optinüit  sigillatas. 
Presentes  fuerunt  magistri  lohannes  Scotus ,  Theodoricus  de  Traiecto 
predictus.  Item  sequente  die  *  supplicavit  Conradus  maior  bedeöus,  ut 
sibi  litera  testimonialis  sui  pedellatus  sigillaretur.  In  nacione  coneessum 
fuit  sibi ,  quia  dicebatur  rigorosum.  Presentes  fuerunt  magistri  Hugo 
Scotus,  Philippus  Scotus .  Suno  Swecus ,  magister  Andreas  de  Polonia. 
Eidem  magistro  Andree  fuerunt  litere  date  a  nacione  ad  dominum 
papam  et  ad  duos  cardinales  in  eadera  congregacione  ad  sanctum 
Marturinum  ab  eisdem  magistris  etc. 

(Fol.  31.)  It^m  ego  magister  UMcua  de  Augusta  dedi  Giligino 
pedellono  nostro  Vm  solidos. 


20.  October.  2  21.  October.         '  22.  October. 

28.  October. 
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Anno  Domini  ut  superius  in  crastino  ^  sancti  Eadimundi  regis 
Anglicorum  convocatis  omnibus  magistris  regentibus  de  nacione  Angli- 
cana  per  iuramenta  eorum  ad  sanctum  Tulianum  pauperem  ut  moris 
est  ad  faciendum  noviun  procuiatorem,  ego  magister  ülricus  sepedictus 
de  Augusta  fui  de  novo  electus  in  procuratorem  et  continuatus.  Presentes 
fuerunt  magistri  Wernherus  Wolfram,  Suno  de  Swecia,  qui  me  concor- 
diter  de  novo  et  consensu  imanimi  eligerunt.    Acta  sunt,  que  secuntur : 

Item  in  vigilia  *  sancte  Katerine  post  vesperas  nostras  ad  sanctuni 
Cosraam  ego  magister  ülricus  de  Augusta  solvi  pro  vino  ad  Barhias 
XI  denarics  pro  magistris  et  pedellis,  qui  in  vesperis  tunc  fuerunt. 

Item  nacio  Gallicana  eodem  tempore  intimavit  seu  denunciavit 
tribus  nacionibus,  scilicet  Pycardorum,  Normanorum  et  Anglicorum, 
separacionem. 

Item  facta  congregacionvi  nacionis  Anglicane  super  ista  separa- 
cione  magistrorum  tam  regentium  quam  non  regencium  ad  sanctum 
Maturinum  in  noniß  Nostre  Domine  per  iuramenta,  propositum  fuit  in 
deliberaciono  magistrorum  in  eadem  congregacione  de  modo  separandi, 
utrum  videlioet  'placeret,  quod  nos  quoddam  originale  seu  statutum 
Symonis  legäti,  quod  in  archa  communi  tunc  esse  credebatur,  ammi- 
nistraretur  ^  illis  magistris  deputatis  ad  separacionem  nacionum,  quibus 
omnibus  placuit  et  processum  erat  de  consilio  oorum.  Magistri  fuerunt 
presentes  fuerunt  (sie)  magistri:  lohannes  Scotus  antiquior  in  nacione, 
Hugo  Scotus,  Philippus  Scotus,  lohannes  Scotus  de  Rathey,  lohannes 
de  Constancia,  Wornherus  Wolfram,  Johannes  Consilii  et  magister 
Suno  de  Swecia ,  quibus  omnibus  placuit  concorditer  de  tali  processu 
separacionis ,  quemadmodum  aliis  duabus  nacionibus  placuit ,  et  de 
modo  procedendi  remiserunt  ad  alias  naciones. 

Item  in  die  sancti  Eligii  *  convocatis  omnibus  magistris  de  nacione 
Anglicana  per  iuramenta  sua  regentibus  et  non  regentibus  ad  Matu- 
rinum in  nonis  Nostre  Domine  propositum  fuit  in  deliberaciono,  cum 
per  istos  Septem  magistros  legatos  a  sede  apostolica  ^,  qui  connoscere 
habent  de  causa  separacionis,  consultum  fuerit  tribus  nacionibus,  scilicet 
Picardorum,  Normanorum  et  Anglicorum,  ut  ipsi  se  amicabiliter  com- 
ponerent  cum  Gallicis ,  itaque  tarnen  quod  non  incepta  ab  hora  ele- 
ctionis  rectoris  retractarentur  et  annullarentur,  et  privationem  magistri 
Johannis  de  Vimaret  revocarent  tres  naciones. 

(Fol.  31  ^.)  Deliberatum  fnit  concorditer  nullo  contradicente,  quod 
non  retractarentur  attemptatus,  quod  isti  deputati  in  causa  diiscemendi 

*  21.  November.  *  24.  November. 

^  Jourd. :  monstraretur.     Vgl.  das  Document  im  Chartul,  no.  409. 

*  1.  December.  *  Vgl.  Chartul.  1.  c.  p.  454. 
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proceiieront   socundum    iusticie   rigorem.      Presentes    fuerunt    magistri 
Hugo  Scotuö,  lohfinnes  Consilii,  Wemberus  Wolfranimi  ^  etc. 


[1388.] 

Tempus   magistri   Sunonis   de   Swecia. 

Item  anno  ut  supra  convocatie  omiiibus  magi8tris  nacionis  Anglicano 
ad  sanctmii  lulianum  ad  eligendum  noviim  procuratorem  ego  magisttT 
8u no  de  Swecia  electus  fui  in  procuratorem  nacionis  Anglicane  die 
lune  qua  cantabatur  '0  Sapiencia'  ^  nullo  penitus  contradioente ,  cuius 
tempore  acta  sunt  que  sequntur. 

Primo  apud  dominos  iudices  de  casu  separacionis  die  bequentl 
dicti  Gallici  reputati  fuerunt  contumaces ,  penam  vero  contomacie  re- 
Bcrvaverunt  usque  ad  diffinitivam  senienciam  quam  in  fine  multum 
minuere  contra  dictos  Gallicos  promulgaverunt ,  ojrdinando]  'vidolicot, 
quod  dicti  Gallici  non  possent  procodere  contra  tres  naciones  de  caau 
separacionis  cognoBcendo  coram  quocumquo  iudice,  niai  prius  refunderent 
expensas,  quas  tarnen  taxare  noluerunt,  totum  propter  favorem  Gal- 
licorum. 

Item  relevatus  fuit  magiater  Oonradus  de  Monte  Puellarum  per 
riniversitatem,  qui  ab  eadeni  Universitate  privatus  fuerat,  quia  pri  vationera 
magistri  Christiani,  quam  legerat  in  sermone,  revocare  noluit.  Jtem 
recepi  XX  solidos  ex  parte  magistri  I.  de  Kynnart  pro  inceptione  sua. 

Item  in  una  cougregaciono  generali  ad  sanetum  Matulinura  an- 
nuUati  fuenint  omnes  processus  corara  iudicibus  et  privaciones  magi- 
strorum  Conradi  et  lohannis  de  Vimarcio  propter  bonum  pacis  et  ex 
communi  sensu  ambarum  partium. 

Item  quando  fui  in  Castelleto  exposui  II  obolos  albos. 

Item  in  taberna  cum  multis  magistris  nacionis  XII  denarios. 

Item  cum  procura toribus  aliarum  naeionum  durante  separacione 
exposui  XII  denarios. 

Item  notario  nostro  duos  solidos. 

(Pol.  35.)     Deliberabant   sicut   prius   et   facultas  theologie  delibe- 
rabat  magistrum  Richardum  habere  ius  in  eleccione,  qui  quidem  magi.ster 
Uychardus  pennansit  rector  pro  tempore  illius  rectorie.     In  cuius  pro- 
curacione    incepit   dominus  ITlricus   de  Überlingen  sub  magistro  ülrico     1 
de  Augusta,  cuius  bursa  nichil.  I 

*  Auch  das  Vorhergeh enrie  steht  bei  Jourdain,  no.  558. 
-  *0  Sapientia'  (17.  Dec^mber)    fiel   im  Jahre  1338    nicht   auf  Moutag, 
sondoiii  auf  Freitag.     Auf  Montag  den  20.  wäie  *0  Clavia"  gefallen. 
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[tUih] 

Tempore    procuracioDis   magistri    flriri    de    Augusta. 

Anno  Doraini  M,C0O*'.  XXXIX.  die  mercurii  *  post  fowtiim  Epyphanie 
convcMJatib  omnibii«  magistjria  actii  regentibus  m  nacioiie  Anglicana 
apnt  »anctuni  lulianum  pauperei^i  \\t  moris  est  ed  eligenduui  piocura- 
toreiii  electuB  fnii  magwter  ülricue  de  Augusta  in  procuratoreu'.  pre* 
dicte  naeioiiis  omnium  magisiroruia  uuanrmi  de  con.senßu,  in  cuiuH 
tempore  facta  sunt,  que  socuntur. 

Prirao  vicegerens  '  conservatorit  privüegiorura  Universitatis  et  diio 
alü  Bcolares  de  nacione  Narmannorüm  citati  fuerunt  persoiialiter  ad 
ouriam  Itomanam  per  dominum  camerarium  domini  pape  occasionc 
ouiusdlim  exbortaciom« ,  que  de  predicta  curia  conaervatoris  ut  dice 
batur  emanabat,  idemque  vicegerens  ex  deliberacione  X^niveröitatis  non 
QompaTuit  personahter  et  sie  contumax  fuit  reputatus. 

Item  dominus  rector  ad  instantiam  abbatis  de  Flavinyaco  citatus 
est  SenoniB  ex  mandato  apostolico. 

Item  eodem  tempore  dollberatum  est  propter  quedam  pericida  que 
Universität!  imminere  videbant^ir,  quod  nuncii  de  üniversitate  solempnio- 
res  pro  factis  communibus  ert  de  statu  Universitatis  tangenlibuH  una 
pro  provisione  pauperura  magistrorum  ad  curiam  micterentur. 

Item  eodem  tempore  incepit  dominus  Andreas  Frouati  de  Swecia 
8ub  magistro  Sunone,  cuius  biu-sa  XXVII  denarii. 

item  eodem  tempore  incepit  dominus  Nicolaus  de  Costfeldia  sub 
magistro  lohanne  de  Rathe  Scoto,  cuius  bursa  duo  solidi. 

Item  dominus  Nicolaus  lohannis  de  Svecia  incepit  sub  magistro 
lohanne  Scoto  de  !Riathe,  cuius  bursa  IIII'*'"  solidi. 

^  13    Januar. 

'  Handschrift:  'vioegerentes'.  Der  Vicesgerens  war  Stephanus  de  Lingonis, 
canonicus  und  officialis  episc.  Silvanectensis ;  die  beiden  Scholaren  waren 
Nicolaus  dp  Gromesvlllio  und  Wilhelm  de  Thonavilla.  Sie  beschwerten  sich 
gegefi  Auswärtige,  dass  ihnen  von  denselben  contra  privilegionim  tenorem 
hon*  ipsorum  ad  eoram  usum  et  sustentationem  Parisios  deputata  ceperiint, 
detinuerunt'  etc.  Der  Vicesgerens  nahm  sich  ihrer  an,  und  zwar  um  .«^o  mehr, 
als  er  sich  ebenfalls  in  seinen  Rechten  verletzt  liihlte.  Cf.  das  Document 
vom  80.  Mai  1388  im  Arch.  Vat.  Instrum.  miscell.  29.  October  1338.  - 
irasb«rt,  Erzbischof  von  Arles  und  Känunerer  des  Papstes  citirle  oen  Vices- 
gerens am  28  Mai  133^  ac!  Curiam  (Arch.  Vat.  Instr.  miscell.).  Ein  weiteres 
Fiin.Mchreiten  geschah  am  '?A.  April  1339.  Ibid.  —  Benedikt  XII.  erzählt 
ebenfalls  das  Ganze  in  seiner  Bulle  vom  1.  Juli  1339,  von  der  unten  die 
Rede  sein  wird. 
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U339.] 

[TftDipus   procuracionis   magistri   Gerardi   de  Marten.J 

(Fol.  85  \)  Anno  Domini  M^  CCC^  XXXIX"  ^  die  cinerum  ^  convocatis 
oranibus  rnagistris  actu  regeutibus  de  nacione  Anglicana  apud  sanctimi 
Maturinum  ad  eligendum  procuratorem  prout  moris  est,  electus  fuit 
in  disoordia  in  procuratorem  predicte  nacionis  magister  Gberardus  de 
Maerten,  qui  concordia  facta  in  predicta  nacione  procurator  remansit 
pacifico  et  quiete.     In  cuiiis  tempore  acta  sunt,  que  secuntur: 

Dominus  lohannes  Baldewini  de  Praga,  cuius  bursa  UII^^  solidi, 
pro  scolis  XXX  sob'di,  determinavit. 

Item  dominus  Theobaldus  de  Lucemborgh,  cuius  bursa  IIIl  solidi, 
pro  scolis  XXX ^'^  solidi. 

Item  dominus  lohannes  de  Sybergh,  cuius  bursa  III  solidi,  pro 
scolis  XX  solidi. 

Item  dominus  Henricus  de  Colonia,  cuius  bursa  Uli  solidi,  pro 
scolis  XXX  solidi. 

Item  dominus  Nicolaus  de  Skildekierhg  *  sub  magistro  Ludgero, 
cuius  bursa  XX  solidi,  pro  scolis  XXX  solidi. 

[1339.] 

Tempus   procuracionis   magistri   Aüdree   Freouati 

de   Smalandia. 

Anno  Domini  1338  more  Gallicano,  et  socundum  alios  1339,  un- 
de^inia  die  mensis  Marcii  convocatis  omnibus  magistris  actu  regen tibus 
in  nacione  Anglicana  ad  sanctum  lulianum  pauperem  ad  faciendum 
procuratorem  predicte  nacionis  electus  fuit  magister  Andreas  Freouati 
filius  et  Cecilie  reghi  Swecie  dyocesis  Lincopensis  * ,  terre  videlicet 
SmaJandie  de  australi  provincia  Nydungie  parochle  videlicet  Hyalmsryd 
vüle  scilicet  Hedesryd  in  procuratorem  predicte  nacionis  Anglicane  per 
pluralitatem  vocum.  Appellatione  quadam  interiecta  in  dubio  retinuit 
intersignia  ac  tamen  ultimate  concordia  omnium  facta  fuit  et  sie  pro 
curator  remansit.    In  cuius  tempore  acta  et  scripta  sunt,  que  secuntur : 

Nota  quod  plures  Alemanni  incipiunt  annum  in  circumcisione  Do- 
mini,  ac  Gallici  in  festo  pasc?tis. 

Primo  Uli,  qui  determinaverunt  in  alio  mense  precedente,  non 
erant  scripti,  et  ideo  eos  scripsi,  quonim  imus  fuit  dominus  Thoraas 
Haquini  de  Oirabio,  qui  determinavit  sub  reverendo  magistro  magisiro 


1  Handschrift:  MCCCXXIX.  «  10.  Februar. 

*  Ist  wohl  der  später  genannte  Nicolaus  de  Sohiltberghe, 

*  ijinkoeping.     Die  Diöcese  besass  auch  ein  Colleg  zu  Pari.s, 


harnie  deRatScoto 
determinaverunt. 
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Sunone  de  Swecia  et  in  quadam  summa  pro  scolis  et  pro  bui'sis  propter 

paupertatem  et  ex  gratia  magistri  et  magißtrorum  öolvit  nisi  XVI  solidos 

parieiens.  et  post  tarnen  quittabatui*. 

Item  domiiiuö  Bero  de  TimeUo  Vesgotus   sub   magistro  reverendo 

Mathia  de  Upsalia  ^ ,  •  cuiue  solutio  burse  consistebat  in  hoc  quod  scri- 

beret  pro  naciotie  Anglicana,  cum  fuerit  requisitus  ^. 

It^m  dominus  Kobertus  de  Cupir  ^  in  Fiif  Scotus,  |      ,  .  .       t 

,  ^     ,.,.  I  sub   magistro  lo 

cuius  bursa  3  solidi  I  ,  ,,..... 

Item  dominus  Gwillelraus  de  Cupir  in  Ffif  Scotus, 
cuius  bursa  3  solidi 

(Fol.  36.)  In  cuius  eciam  procuratorio  examinatores  erant  isti. 
primo  magister  Mathias  de  Swecia  Upsalensis  dyocesis  pro  prüno  mease 
apud  sanctajn  Genovevam ,  magister  Nicholaus  de  Vestfalia  pro  2°, 
magister  Andreas  de  Freouati  pro  tercio  mense. 

Item  in  eodem  mense,  13.  die  mensis  Martii,  electus  fuit  magister 
Nicholaus  de  Vestfalia  ad  eligendum  rectorem  et  electus  fuit  in  rectorem 
üuivereitatis  magister  ßichardus  de  Büiaco ;  tarnen  dicebatui*  quod  ma- 
gister lohannes  de  Bononio  fuit  prius  electus  et  conclusus.  et  tarnen 
propter  bonum  pacis  concordiam  honeste  fecerunt. 

Item  in  crastino  electionis  predicti  rectoris  computavit  predecessor 
8UU8  magister  Richardus  Varot  Normannus,  qui  cimi  duobus  rectoribus 
ipsum  immediate  precedentibus  erat  examinator  predicti  magistri  Andree, 
et  computatione  facta  et  approbata  per  facultatem  tenebatur  sibi  facultas 
in  28  Bolidis  parisiens.,  et  ivit  secum  facultas  ad  Malleatos  et  comede- 
bant  et  potabant  magistri  eo  die  et  consumpti  erant  in  fine  30  solidi, 
quos  sTibstitutus  a  domino  rectore  exponebat. 

It^m  dominus  Walterus  de  Moravia  licenciatus  erat  sub  magistro 
Ulrico  de  Augusta,  cuius  bursa  nichil. 

Item  njensis  eiusdem  tempore  deliberatum  erat  unanimiter  in  üni- 
"versitate,  quod  mitterentui-  nimcii  soiempnes  de  quafibet  facultate  ad 
eundum  äd  curiara  Romanam  pro  defensione  quorundam  privilegiorum 
üniversitatis  et  maxime  tangentium  curiam  consei*vatorum  privilegiorum 
üniversitatis*.  Cum  hoc  eciam  concessum  fuit,  quod  mitterentur  rotuii 
cuiuslibet  facultatis,  et  deliberatum  erat,  ut  videbatur,  ut  contribucio 
fieret,  quod  quilibet  magister  et  Scolaris  solveret  quartam  partem  burse 


^  Er  ist  der  unmittelbar  darauf  vorkommende  Mathias  Laurentii.  ]>to- 
curator. 

^  Die  Worte :  cuius  solutio  .  .  .  requisitus  sind  in  der  Handschrift  dm*ch- 
strichen ;  der  dies  gethan,  schrieb  am  Rande :  Nota  pro  deo  istam  procurationem, 
que  est  öatis  fatua. 

*  Cupar  in  der  schottischen  Grafschaft  Fife.  *  S.  oben  S.  241. 
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sne.  Attawen  postniodum  facultas  theolcgonim  reclamavii.  Et  in  eiuö 
procuiatorio  concordia  ad  plenum  non  erat  habila  et  ideo  non  |»lus 
scriHo  de  hoc. 

Item  dominus  Tohannes  de  Öyberg  Alemiinnut  Ji'^enciatus  erat  sub 
magJ":>tro  Ulnco  de  i^ng^usta,  cuitin  burea  o  solidi  cum   3  denoriiö. 

It^rji  dcliberatum  est,  quod  Scolaris  quidam  nomine  Sei  'fitjjius  per 
abusicnf-ro  quonindam  priviiegiorura,  qiiia  etiam  luit  privatus  in  Monte- 
pessulano,  ab  Universitate  Pari^iense  privaretur,  et  factimi  est  ita. 

Item  bif  bigiDatum  ost  in  raense   suo  sigillo  magno  üniversitatis. 

Ts'ota  ftiam,  quostio  niagistri  Petri  de  Polonia,  corespondens  fatui- 
t^ti  Andree  ^,  proponitur  sub  hac  forma :  utrum  res,  cuius  substantia  et 
accio  est  in  t^mporis  et  eternitatis  orizonte  locata ,  ejusdem  luminiK 
evideiicia  utriusque  eniisperiorum  omamenta  discemere  poBsit. 

[1339.] 

[Tempore   procuracionis   Mathie    Laurentii    de    8uecia  K] 

(FoL  36  ^)  Anno  Doniini  M.  CCC.  XXXIX.  die  beati  Ambrosii 
episcopi  3  in  primis  convocatis  oronibuH  magistris  actu  n;gentibus  in 
narione  Anglicana  apud  sanctum  lulianum  pauperem  ad  eKgendum 
procuratorem  nacionis  predict-o,  qui  propter  subortam  inter  eos  dissen- 
sioncm  procuratorem  pro  tunc  facere  nequiverunt,  et  ideo  procurator 
precedens  rectori  tradidit  intersignia  requisitus  per  magistros  aliquos 
naciofiig.  Et  eadem  die  in  nonis  Beate  Virginis  rector  vorabat  ma- 
gißtrop  nacionis  predicte  ad  sanctum  Matorinum  ad  proeiirat^rem  facien- 
dum  et  secundum  voluntates  omnium  per  viam  epiritus  sancti  procedons 
nominavit  magistrum  Mathiam  Laurencii  de  Swecia  in  procuratoren^.  et 
inducens  per  bingulos  vota  omnium  in  ipeuin  con&encieucia  reperit,  et 
ob  hoc  ipsum  procuratorem  concluöit  et  intorsignüg  invostivit. 

In  cuiüs  procuratoria  acta  et  ordinata  fuerunt,  que  inmediate  in- 
feriue  sunt  HubRcripta. 

Priüio  quia  pro  contribucione  fienda  ad  mictendum  nuncios  ad 
curiara  cx>nr«.ensus  omnium  magistronim  habebatur.  theologii  dumtaxat 
exceptic^,  et  qnia  alü  repatabant  expediens,  üt  contribucio  fieret,  de- 
Hberatnm  fuit  ad  habendimi  roncordiara,  quod  magwtri  in  tbeologia 
actu  regentes  a  sex  lectionibus  ordinariis  privarentur.  nißi  se  i/i  proxima 
sequenti  congregacione  generali  in  proposito  alüs  conforraarent.  Facta 
vero  congregacione  senneni)  theologi    in    contribucionem  sieut  alü  c-on- 

'  S.  oben  8,  24^,  Anm.  2,  Die  Bctrerkung  oben  wif  verpx)riv>dener  Schrift. 
*  Er  wird    auch    iiD  Rotulus  vom   Jahro  1S4&  aJs  pre^^bytÄi    Üpiiliensis 
diocetiif;  «itirt.  »  4.  April. 
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senserunt.  Quantitas  autem  contribncionis  predicte  erat,  quod  quilibet 
gaudons  privDegiis  Universitatis ,  scilicot  magistri  regentes  et  non  re- 
gentes,  scolares  seculares  et  reguläres  tarn  de  domibuH  collegiatis  quam 
alii ,  exceptifi  tantum  fratribus  mendicantibus ,  quarfcam  partom  burso 
unius  septimane  persolveret  sub  pena  privacionis,  si  iuratus,  sub  pena 
resecacionis ,  si  Scolaris  non  iuratus ,  et  sub  pena  amissionis  ofiicll  si 
librariuB.  pergaraenarius ,  illuminator  sive  scriptor,  qui  omnes  ad  con- 
tribuendum  astriiigebantur ,  sicut  magistri  vel  scolares.  Modus  vero 
recipiendi  contribucionem  deliberatus  per  Universitatem  fuit  talis,  quod 
deputati  de  qualibet  iacultate  una  cum  rectore  et  procuratoribus  sede- 
rent  ad  sanctum  Maturinum,  et  ibi  reciperent  ab  onmibus  magistris  et 
Scolaribus  etc.,  qui  ibi  tam  per  scolas  quam  in  sermonibus  publicis 
vocabantur.  Item  deliberatum  fuit,  quod  qui  iam  in  principio  deputa- 
rentur  ad  levandum  predictam  contribucionem,  remanerent  in  suis  officiis 
quantum  ad  hoc,  quousque  contribucio  esset  facta. 

Item  deputatus  fuit  magister  Mathias  Laurencii  de  Swecia  ex  parte 
nacionis  Anglicane  ad  levandum  contribucionem  predictam. 

Item  Ucenciatus  fuit  dominus  Nicbolaus  de  Skildekierhg  sub  ma- 
gistro  Ludgero,  cuius  bursa  Y  solidi. 

Item  incepit  idem  dominus  Nicholaus  sub  eodem  magistro  Ludgero, 
cuius  bursa  V  solidi. 

Item  concessi  fuerunt  in  tercio  mense  ad  sanctam  Genovepham 
im  subrogati,  unus  cuilibet  nacioni. 

[1339.] 

(Fol.  37.)     Tempore  procuracionis   magistri   Nicolai 

de  Schiltberghe. 

Anno  Domini  M.  CCC.  XXXIX,  in  vigilia  ^  Ascensionis  Domini 
convocafcis  onmibus  magistris  nacionis  Anglicane  actu  regentibus  hora 
prime  apud  sanctum  Maturinum  ad  eligendum  procuratorem ,  ut  moris 
«si,  electus  fuit  magister  Mcolaus  de  Schiltberghe  in  procuratorem 
nacionis  predicte  concorditer  unanimi  de  consensu  onmium  magistrorum, 
mülo  penitus  reclamante,  in  cuius  procuracione  acta  sunt  que  sequntur : 

Dominus  Robertus  Cuppar  Scotus  Ucenciatus  fuit  sub  magistro 
Nicoiao  de  Cosfeldia,  cuius  bursa  III  solidi.  Dominus  Thomas  Haquini 
de  Swecia  t^enetur  nacioni  de  determinacione  sua  XVT  solidos  et  suppli- 
cavit  nacioni,  allogans  paupertatem  suam,  ut  parceret  sibi  ad  presens 
et  exfcvpectoret  illam  pecuniari,  quia  pro  certo  pro  nimc  solvere  non 
posset,  quia  sibi  pecunia  de  partibus  "  non  venit  et  dixit,  quod  oportet 

*  5.  Mai.  '-*  Abkürzung  für  'part,es'j  wie  später  häufig. 
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ipsum  ir*3  ad  partes  propter  defectum  pecuiiio  f  i  pauperfcatcm ,  quos 
XVI  solides  promisit  solvere  naciom  quaiidocumque  prinütuh  rediret 
Parysius  ßt  tantum  haberet,  quod  perKSolvere  posset.  Si  vero  non  re- 
diret Parysius  iuravit,  quod  traiivsraitteret  eos  nacioui  Parisius.  quando- 
cumque  primitus  pecuniam  habere  posset.  Et  sufFecit  nacioni  in  istip 
pi'Omisöionibus  et  iuramentis  in  vigilia  '  Ooi'poris  Oliristi. 

Anno  Domini  M.  CCC.  XXXIX.  in  vigilia  Corporis  Christi  con- 
vocatis  Omnibus  magistris  nacionis  Anglicane  actu  regentibus  apud 
sanctum  Maturinum  hora  primo  ad  audiendum  compotura  receptoris  de 
detenninantibus  et  de  licenciatis  et  incipientibus  in  artibus  computavit 
magister  Simo  de  Suecia  receptor,  ita  quod  summa  totalis  extendebat 
se  super  XXXII  libras  cum  XVIII  solidis  et  IX  demiriis  parysiens.  de- 
nariis  prcter  Robertum  Scotum  et  dominum  l'homam  Haquini  supra- 
dictum ,  qui  scijicet  I'homas  iuravit  nacioni  solvere  illos  XVI  solidos 
de  detorminacione  sua  iuxta  formam  suprascriptam.  Et  ille  dominus 
ßobertus  Öcotus  »tempore  compoti  adhuc  eraj}  in  examine  et  ideo  ab 
ipso  receptor  de  licencia  sua  adbuc  nichil  recepit  et  adhuc  solvere 
tenetur,  postquam  fuerit  licenciatus  vel  quando  debeat  licenciari.  Et 
predictus  receptor  debet  adhuc  computare  totum  illud,  quod  expendebat 
de  predicta  siunma  pecunie  tarn  pro  scolis  magistrorum  predicte  nacionis 
sjcolas  persolvere  tenencium,  quam  pro  solucione  bursarum,  bedellorum 
et  alia  quecumque  exposuit  et  solvit  in  usum  predicte  nacionis.  Et  ßi 
solutis  solviendis  omnibus  aliquid  predicte  pecunie  maneat  residuura, 
quid  de  hoc  ^^siduo  nacio  factura  erit,  deliberabit,  et  receptor  refundet 
nacioni  iuxta  suam  ordinacionem  de  residuo  pecunie  memorate.  Verurap- 
tamen  idem  receptor  magister  8uno  protestatus  fuit  pro  tunc  coram 
nacione  et  nacio  sibi  reservavit,  quod  si  plura  posset  invenire,  que  pro 
presenti  non  computavit,  alias  computaret,  quando  esset  requisitus.  Et 
predictus  compotus  condicionaliter  concessus  fuit,  quia  videbatur  erratura 
fuisse  in  ponondo. 

Anno  Donuni  M.  CCC.  XXXIX.,  die  prima  Imiii,  apud  sanctum 
Maturinum  congregacione  facta  nacionis  Anglicane  ad  ordinandum  de 
pocunia  nacionis,  fuerunt  concesse  et  date  magistro  ülrico  do  Augusta 
Duncio  ad  curiam  VU  libre,  que  remanserunt  solutis  aolvendis  de  pe- 
ciinia  nacionis. 

Ego  '^  Kicolaus  de  Columbi  fui  presens  in  dicta  concessione  facta 
diqto  nuncio  per  magistros  Nicolaum  Schiltberghe  procuratorem  na- 
ciiiuis ,  Waruerura  Woulfran ,  Ulricum  de  Uuerlingben  dicte  nacionis 
ftnno  et  die  predictis,  presentibus  Conardo  et  Egidio  bedellis  dicte 
riaoionis,  et  Henrico  de  ßosenbergh,  testibus  etc. 


25    Mai.  *  Von  anderer  Hand. 
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[1339.] 

Tompus  procuracionis  magistri  Tsicolai  do  Schiltborg  he. 

Anno  Domini  M.  CCC.  XXXIX  sequenti  die  *  NicomedLs  martiris 
convocatis  oiiinibus  magistris  nacionis  Anglicane  actu  regentibus  hora, 
priine  Npstro  Doinine  apud  sanctum  lulianum  pauperem,  ut  moris  est, 
ad  faciendum  novum  procuratorem  ego  magister  Nicolaus  de  Schiltborghe 
supradictus  fui  de  novo  electus  in  procuratorem  predicte  nacionis  r/t 
continuatus  concorditer  unanimi  de  consensu  omnium  magistronim  nulio 
penitns    reclamante.     Acta    sunt ,    que    sequuntur : 

Dominus  Patricius  Rcotus  licenciatus  fuit  sub  magistro  Johanne 
Kath  Scoto,  cuius  bursa  IITP'^  solidL 

DominuE  Gherhardus  de  Colonia  licenciatus  fuit  sub  magistro 
TJlrico  de  Augusta,  cuius  bursa  IEH  solidi. 

(Fol.  37  *'.)  Ani»o  Domini  1339  sabbato  *  ante  festum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  predictiis  i>rocurator,  scilicet  magister  Nicholaus  de  Schiit- 
berghe,  cum  esset  recessurus  de  villa  Parisiensi,  in  congregacione  na- 
cionis nostre  scilicet  Anglicane  hora  nonarum  Nostre  Domine  apud 
sanctum  Maturinum  substituebat  in  procuratorem  magistrum  Wemeruni 
dictum  Wolfram. 

Tempore  cuius  acta  sunt  que  secuntur: 

Dominus  Gosvinus  Dozeborcjhensis  licenciatus  est  apud  Nostram 
Dominam  sub  magistro  lohanne  de  E«the  Scoto  die  lune  '  ante  octabas 
apostolorum  Petri  et  PauU,  cuius  bursa  nichil. 

[133d.] 

Tempus  procuracionis   magistri   Wernori  Wolfram.  ^ 

Anno  Domini  1339  die  veneria  *  post  festum  sancti  Bartholomei 
apud  sanctum  Maturinum  omnibus  magistris  actu  regentibus  in  nacione 
Anglicana  convocatis  ad  eligendum  procuratorem  electus  fuit  concorditer 
ab  omnibus  magister  Wernerus  Wolfram  in  procuratorem  dicte  nacionis, 
nullo  penitus  reclamante. 

Tempore  cuius  acta  sunt,  que  secuntur. 

Die  sabbati  ^  post  nativitatem  beate  Virginis  apud  sanctum  Ma- 
turinum in  primis  Nostre  Domine  facta  fuit  congregacio  magistrorum 
regentium  in  facultate  arcium  et  in  terciis  congregacio  generalis  sive 
Universitatis.  Ibidem  ad  predictam  horara  convocati  fuerunt  ad  con- 
giegacionem  nacionis  Anglicane  scilicet  in  primis  Nostre  Domine  oranes 
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innagistri  rcgentes  eiusdem  nacionis  ad  ordinaudmn  et  dispensandiim 
seu  statucndum  et  pro  siipplicaciop-ibus,  in  qua  congregacione  hec  simt 
acta.  Prinio  enim  tractabatur  de  quibusdam  discordiis  totaliter  sedjndis 
in  nacione  ortis  inde,  qiiod  raagister  Smio  de  Svecia.  qui  ari/io  pre- 
t^rito  f»üt  receptor  pecimie  nacioiiis,  ut  patet  in  alio  latere  huius  folii  ', 
et  recessit  de  villa  Parisiensi  et  non  refmidebac  pecuiiiam ,  quam  de- 
biiisset  Tiacioni  refudisse.  Et  niagister  Mathias  de  Svecia  dicebat,  quod 
magister  Suno  iritiiuasset  sibi,  quod  sepedictiLs  magist^r  Suno  Teilet 
rotinere  quadraginta  solidos  parisiens.  pro  laboribus  suis,  et  supposito 
quod  hoc  piaceret  nacioni ,  predictus  magister  Mathias  libenter  de  re- 
siduo  computaret  et  pro  possibihtate  nacioni  refunderet.  Sed  quia 
magna  dampna  ilio  anno  in  multis  sustuleht  et  valde  dampnificatus 
essot,  supplicavit,  ut  fieret  bona  concordia  super  hiis.  Et  concordatum 
fuit  in  hoc,  quod  magister  Suno  non  haberet  illam  pecuniam,  scilicet 
40  solidos,  sed  essent  pro  magistro  Mathia  (et  hoc  quia  magister  Simo 
nuncquam  pro  hiis  supplicavit,  nee  poterat  sibi  ipsi  remuneracionem 
facere  de  pecunia  nacionis),  et  quod  magister  Matliias  refunderet  pro 
magistro  Sunone  quadraginta  solidos  parisiens.  et  tunc  iiacio  quitaret 
magistrum  Sunonem  in  absencia  sui  nee  aliquid  plus  contra  ipsum 
faceret  super  hiis;  adiecto  tamen  quod  si  contingeret  magistrum  Suno- 
nt^m  cum  fortiina  pinguiori  redirr  Parisius ,  quod  plenius  refunderet 
nacioni,  ei  super  hüs  magister  Mathias  liaberet  licteram  sigillo  nacionis 
sigillatam.  Dicebat  eciam,  et  pluries,  magister  Mathias,  quod  adhuc 
essent  pjures,  qui  teueren tur  nocioni. 

Item  tiuic  ibidem  per  procuratorem  erat  propositura ,  quod  sciret 
unurn  scolarem  de  nacione  nostra  intelligentem  et  discretum,  qui  multum 
desideraret,  ut  esset  reputatus  doterminans  solutis  solvendis,  et  dicebat 
magister  Mathias,  quod  alias  deiiberatum  fuit,  quod  quelibet  nacio  ha- 
beret unum ,  et  omnes  habuerunt  excepta  nacione  nostra ,  unde  adhuc 
delicret  habere  ülum.  Et  supplicatum  fuit  per  prenominatima  procura- 
torem, si  ita  esset,  de  quo  tarnen  vellet  plenius  informari,  quod  ha- 
beret illum.     Quod  concessum  fuit  ab  omnibus  multum  benigne. 

Item  in  vigüia  ^  beati  Mathei  convocatis  omnibus  raagiscris  regen- 
tibus  in  primis  Nostre  Domine  apud  sanctum  lulianum  pauperem  ad 
congregacionem  nacionis  anglicano  ad  ordinandum  etc.  ut  supra:  po- 
titum  erat  a  bedellis  ambobus  scilicet  Conrado  et  Gillekino,  ntrum 
constaret  eis  quod  nacio  deberet  habere  unum  reputatum  det^rminantem 
solutis  solvendis.  Dicebat  quilibet  quod  utique  constaret  sibi,  quod  sie, 
^t  i?upplicatum  fmt  iterato  per  pre dictum  procuratorem ,  quod  posäet 
illam   habere ,   et   it^^rato   benigne   concessum   fuit.     Item   tunc   ibidem 


^  Fol.  37  a.  ■'  20.  September. 
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supplicrjvit  nacio  predicto  Conrado  principali  beileJlo ,  iit  ro^pornifiret 
Harrico  principuli  bedeiJo  pro  qnil>us(]am  scolis,  Mcilicet  dua'ous  ad 
longum  introituni ,  pro  qnibus  )iacio  litigavit  et  obtimiit,  ot  promisH, 
Coriradum  reddere  indempnom  et  quod  super  hoc  ipae  buberet  licteiam 
signatam  sigillo  seu  signeto  rectoris  ^ 

[1339.] 

[Tempore   procurationis   magistri   Matliio    de   f^uecia.] 

(Fol.  38.)  Anno  *^  Dommi  M".  CCC^  XXXIX.  die  veneris  ^  post 
(festum)  Mathei  apostoli  con^ocatis  ad  sanctum  lulianum  pauperem 
Omnibus  magistris  actu  i'<?gentibüs  in  nacione  Anglicana  ad  t'aciendum 
procuratorom  eiectua  fuit  concorditer  ab  onmibus  in  procuratorem  na- 
cioiiiö  predicte  magister  Mathias  de  Svecia,  in  cuius  tempore  acta  simt, 
que  sequnntiu'. 

In  primis  j)Ost  reditum  nunciorum  de  curia  vacuis  manibas  —  in 
presencia  enim  «nmmi  pontificis  nuliam  penitus  graciam  propter  eins 
duriciam  poterani  optinere-  -  -  decretum  fuit  j)ei'  magistros  et  scoJares 
in  quadam  congregacione  generali ,  quod  originalia  privilegioruni ,  que 
papa  videre  voluit  ^  sibi  micterentur,  et  fiebat  contribucio  per  singulas 
facultates  pro  pecunia  danda  nuncio.  Et  tunc  dictus  procurator  soivit 
contribucionem  ex  parte  nacionis  Anglicane.  Duo  statuta  facta  in 
facultate  et  approbata  quatuor  nacionum  sigiiiis  et  signeto  rectoris 
focit  copiari  in  libro  nacionis  per  nianum  pubplicam.    Soivit  autem  con- 


*  Von  anderer,  fa^t  gleichzeitiger  Hand  stehen  folgende  Verse  am 
imtern  Rande  dieser  Seite : 

Iure  magißtratus  quidaiii  fungens  titulntus 

In  tali  curia  (oberhalb   curia  steht:   id   est   procurator)  dabat 

hie  non  nomina  plura, 
Sed  äolura  nomen  proprium,,  post  conniit  oraen 
Annis  bis  denis  tranjfactis  hoc  quoquv?  pcjvis 
Multis  imbuto  ro^iitan-5  tutamine  l;uto 
Tunc  suffragari,  non  uüo  ferttir  amari. 

Causa  tibi  detur  omiuis,  nescire  fatetur, 
Unde  fuit  natus  nee  pater,  nee  mater  ,  .  . 

Principiis  obsta,  sero  medicina  paratur. 

^  Am  ohern  Rjmde :  Q'uirtus  sexteruus.  ^  24.  iSeptomber. 

^  Darüber  existirt  die  noch  nicht  edirte  Bulle  Benedikts  XU.  vora 
1.  Juli  13B9,  gerichtet  'rectori  Universitatis  ac  eidcm  nmversitati  magistroruin 
et  scolarium  studii  Parisiensis',  in  den  Instr.  uiiscell.  Arcb.  Vat. ,  sowie  inj 
Reg.  Vat.  Benedicti  XII.  an,  5,  op.  5.     S.  dazu  oben  S.  243,  245. 
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tribiicionem  et  pro  dicta  copia  de  pecunia,  in  qua  nacioni  tenebatur, 
et  residuum  pecunie,  in  qua  obligatus  fuit,  indulgebat  sibi  nacio,  cum 
fcjoniel  super  hoc  fecit  congregacionem  nacionis.  Et  in  eadem  congre- 
gacione  dedit  nacio  magistro  Nicholao  de  Gothfeldia  *  unum  determi- 
nantem,  qui  in  facultate  fuit  concessus  nacioni  nostre  solutis  solvendis. 
Item  reputatus  fuit  determinans  dominus  lohannes  (sie)  sub  magistro 
Vernero,  cuius  bursa  5  solidi.  Item  electus  fuit  in  rectorem  concor- 
diter  magister  Philippus  Scotus. 

[1339.] 

Tempus   procuracionis    magistri   Andree  Freouati   de 

Smalandia. 

Anno  Domini  millesimo  CCC**  XXX.  nono ,  XI.  Kalendas  Novem- 
bris  *  convocatis  omnibus  magistris  actu  regentibus  in  nacione  Angli- 
cana  apud  sanctum  lulianum  pauperem  ad  eligendum  procuratorem, 
ut  moris  est,  eiectus  fuit  concorditer  ab  omnibus  magister  Andreas 
Freouati  de  Smalandia  in  Swecia  in  procuratorem  predicte  nacionis 
angiicane  simpliciter  et  pcnitus  nuUo  reclamante. 

Pauca  fuerunt  in  hoc  tempore  facta  notanda,  preterquam  quod 
üniversitas  semei  congregata  quandam  litteram  de  Avinione  recepit 
destinatam  nichilominus,  et  tunc  decretum  erat,  residuum  contribucionis 
non  collecte  pro  negocio,  ad  quod  prius  deputabatiu"  dicta  contribucio, 
ab  hiis  qui  non  satisfecerunt  colligi  et  extorqueri  '.  ...  nisi  quod 
rector  et  üniTersitas  tota  citata  fuit  ad  curiam  Romanam  causa  cuius- 
dam  litis  vergentis  inter  Universitatera  et  iuratos  suos  in  capitulo 
Parisiensi  prebendatos  *. 

Item  computavit  magister  Philippus  Scotus  de  rectoria  sua  et 
computaciouo  IciCta  et  per  facultatem  approbata  tenebatur  sibi  facultas 
in  28  solidis,  quam  pecuniam  magistri  facultatis  pro  tunc  perpotabant 
et  illam  pecuniam  rector  subsequens  prestavit  facultati. 

[1339.] 

Tempus   procuracionis   magistri    Andree   Freouati. 

(Fol.  38  ^'.j  Anno  Domini  1339,  16.  Kalendas  lanuarii  ^  convocatis 
omnibus  magistris  actu  regentibus  in  nacione  Anglicana  apud  sanctum 
Iiilianmn   ad   faciendum   procuratorem   dicte   nacionis   electus  fnit  con- 


^  Der  S.  243  und  sonst  genannte  Nicolaus  de  Coesfeldia. 
2  22.  Oetober. 

'  Von  hier  ab  eine  liücke  und  ein  unleserliches  Wort. 
*  S.  unten  S.  253,  Anm.  2.  »  17.  December. 
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coM^itor  in  procuratorem  nia^istor  Andrean  Freouati ,  nullo  peiiitii« 
reolamaiite,  et  elecciono  facta  hü  magistri  Bimul  potavenmt,  qui  bocnntur : 
magiyter  PhUippua  Scotus,  magister  Conradus  de  Monte  l'uelLirum, 
niagi8tc3r  Vemerus,  et  ipse  procurator. 

[1340.] 

Item  pertransito  illo  mense  in  anno  Domini  1840  secundum  curiam 
Romanam,  die  scilicet  19.  Kalendas  Februarii  *  convocatis  iteruin  ma- 
gistrlB  ut  priiis  ad  faciendum  procuratorem  continiiatus  fuit  prediotua 
magister  ex  communi  consensu  omnium.   In  cuius  tempore  acta  sunt  hec: 

Primo  convocatis  omnibus  magistris  dicte  nacionis  ad  faciendum 
officiales  electus  fuit  magister  Conradus  de  Monte  Puellarum  in  exami- 
natorem  primi  mensis  apud  sanctara  Genovefam,  magister  Andreas 
pro  2**,  magister  Mathias  pro  3**,  et  eidem  tres  in  examinatoros  deter- 
minantium  consequenter  sunt  electi. 

Item  venit  quedam  littera  de  Aviniono  de  inihicione,  ne  per  Uni- 
versitatem  aliquid  contra  cjanonicos  iuratos  suos  in  ecclesia  Parisiensi 
prebendatos  attemptetur  vel  innovetur  Ute  dumtaxat  pendente  inter 
illas  partes  de  solucione  contribucionis,  quam  predicti  iurati  persolvere 
refutabant  ^. 

Item  modicum  post  alia  littera  de  procuratoribus  Üniversitatis  in 
Avinione  percunctantibus  fuit  destinata,   in  qua  cavebatur,   quod  Uni- 

*  14.  Januar. 

*  Hier  w^i^d  ein  alter  Streit  zwischen  dem  Kapitel  von  Notre-Dame 
einerseits  und  der  Universität  andererseits  berührt.  Im  Jahre  1269  wurden 
die  Canon  iker  und  Beaeficiaten  von  Notre-Dame  ausgenommen ,  Beiträge  zur 
Deckung  der  Auslagen  der  Universität  zu  zahlen  (s.  Chartul.  Üniversitatis 
Paris.,  ed.  Denifle,  no.  427).  Im  Jahre  1285  wurden  sie  von  der  Universität 
aber  dazu  unter  Strafe  angehalten,  worüber  sie  sich  beschwerten  (Chartul. 
no.  519.  520).  Der  Streit  wurde  nicht  ausgetragen,  und  im  Jahre  1389  wurden  die 
Canoniker  wieder  angehalten,  beizusteuern,  wie  man  aus  S.  246  f.  schliessen 
muss.  Das  Kapitel  appeUirte  an  Papst  Benedikt  XII.,  welcher  am  6,  October 
dieses  Jahres  die  (nicht  edirte)  Bulle  erliess,  von  der  oben  die  Rede  ist, 
worin  er  der  Universität  untersagt,  etwas  bis  zum  völligen  Ausgleich  gegen 
das  Kapitel  zu  versuclien.  Zugleich  bestellte  er  die  Aebte  von  St.  Victor 
und  S.  Magloirc,  sowie  den  Official  von  Paris  zu  Executoren  (Reg.  Vat. 
Avenion.  Benedicti  XII.,  tom.  VI,  fol.  216).  Der  Streit  wurde  dann  im  grossen 
und  ganzen  zu  G  unsten  des  Kapitels  nach  vielen  Bemühungen  (s.  Jourdain,  Index 
chrono!,  no.  569—571.  578.  579.  583)  am  13.  November  1344  geschlichtet 
(Jourdain  1.  c.  no.  597).  Die  Universität  bat  um  die  päpstliche  Bestätigung  des 
Ausgleiches,  die  am  8.  October  1345  erfolgte  (Reg.  supplic.  Clementis  VI., 
an.  4,  tom.  I,  fol.  60).   Aber  noch  1350  ist  davon  die  Rede  (Reg.  IH.  fol.  14*). 
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versitas  Parisiensis  duas  contumacias  per  procuraciones  predictonun 
iuratoruin  et  ad  eorum  instancias  incurrehat.  Qui  quidem  iuiati  pro- 
longacionem  diei  et  continuacionem  totius  litis  usque  ad  festum  Paschatis 
iu  presencia  regis  Francie  ])rius  promitte})a]it ,  quibus  non  obstanlibus 
coiitinue  in  Avinione  in  causa  acriter  procedebant  et  plurimis  congre- 
gacionibus  generalibus  necnon  etiam  acctssibus  ad  regem  per  deputistos 
t»emel  etiam  per  omnes  scolares  univorsdiiter  et  alios  super  hoc  factis 
in  nulla  concordia  super  hiis  prcdicti  iurati  concordarunt,  nee  propter 
vacaciones  üniversitatis  a  leccionibus  nee  propter  supplicaciones  veJ 
sequestras  regis. 

[1340.] 

Tempus   procuracionis   magistri   Conradi   de   Monte 

Puellarura. 

Anno  Domini  M*"  CCC''  40  convocatis  magistris  nacionis  Anglicane 
ad  sanctum  Maturinum  super  defectu  procuratoris  electus  fuit  eodem 
scüicet  anno  die  proxima  *  post  Kathedram  Sancti  Petri  magister  Con- 
radus  de  Monte  Pueilarum  in  procuratorem  eiusdem  nacionis,  in  cuius 
tempore  acta  sunt,  qne  sequuntur. 

In  primis  dominus  Normannus  Scotus  dictus  de  Lessely  deter- 
minavit  sub  magistro  lohanne  de  Ratthe  ^  Scoto,  cuius  bursa  5  solidi. 

Item  dominus  Thomas  de  Kynnenmont  Scotus  sub  eodem,  cuius 
burse  5  soiidi. 

Item  dominus  Galtherus  de  sancto  Claro  Scotus  sub  eodem,  cuius 
burse  5  solidi. 

Item  Galtherus  de  V/ardlach  ^  Scotus  sub  eodem,  cuius  bursa  .  .  . 

Item  lohannes  Svbbald  Scotus  sub  eodem,  cuius  bui-sa  nichil. 

It«m  dominus  Suno  de  Swecia  dictus  Karoli  sub  ipso  procuratore, 
cuius  bursa  4'  *   solidi  cum  dimidio. 

Item  dominus  I^ycolaus  Gossek  de  Polonia  sub  eodem,  cuius 
biu'sa  nichil. 

Itera  dominus  Thomas  de  Caliga  Rubea  dictus  et  de  Treveris  sub 
eodem,  cuius  bursa  5  solidi. 

Item  dominus  Petras  de  Swecia  dictus  Alendensis  sub  magistro 
Mathya  de  Swecia,  cmus  bursa  4°^  solidi  cum  dimidio. 

Item  dominus  Conradus  Conradi  de  Swecia  *  sub  eodom ,  cuius 
burse  4  ^^  solidi  cum  dimidio  '•. 


^  23.  Februar.  -  Darunter  steht:  dedit  scutum  tantum. 

^  WardJaw.     S.  uiiton  S.  275,  .Ajoni.  2. 
■*  Er  si.eht  aucii  im  Rotiilus  vom  Ja^^re  1348. 

'  Ganz  unten  am  Rande  des  Blattes;   et  iiltimi  2  obligaverunt  5  Jibros 
iinifj  in  solidum. 
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(Fol.  39.)  Item  meiiso  predicto  procurctcionis  finito  inagister  Cori- 
raduti  ])redictus  coutinuatus  t'uit  in  procuratorem  dicte  nacionis  et  facta 
sunt,  que  secuntur. 

Inprimis  dnius  est  actus  determinancli,  diu  est,  naci(mi  Anglicane 
per  hunc  modura,  quia  cuilibet  nacioni  in  facultate  arciiun  datus  est 
unus  detorminans  solutis  soivendis ,  quen)  nacio  anglicana  dedit  ma- 
gistro  Ändree  de  öwecia,  et  idem  actus  determinandi  tandem  datus 
est  venerabili  viro  doinino  lioryco  de  Sternberg  sivo  lie  Monte  Stel- 
larum  ^  bachalario  licenciato  presentibus  aniiis  duobus. 

Item  finito  mense  iam  dicto  iterum  continuatus  est  magister  Con- 
radus  predictus  in  procuratorein  et  facta  sunt,  que  sequuntur  ^. 

In  primis  dominus  Nycoia,us  Drakken  de  Dacia  licenciatus  fuit 
aput  Nostram  Dominam  sub  inagistro  Tonanne  de  Rathe  Scoto ,  cuius 
burse  nicbil  die  lune  ^  proxima  post  festum  translacionis  beati  Nycolai. 
Item  dominus  Petrus  de  T^'aiocto  superiori  licenciatus  fuit  eadem  die 
et  in  eodem  loco  sub  magistro  ülrico  de  Augusta,  cuius  burse  o  soüdi 
cum  9  denariis. 

[1340J 

Procuracio   magistri   Ulrici   de   Augusta. 

Anno  Dornini  M''  CCC  XL  *  convocatis  omnibus  magistris  de  na- 
cione  Anglicana  actu  regentibus  apud  sanctum  lulianum  pauperem  ad 
eligendura  procuratorem  hora  prime  electus  fuit  in  procuratorem  ma- 
gister IJlricus  de  Augusta  die  lune  ^  in  die  rogationum,  in  cuius  pro- 
curacione  facta  sunt,  que  secuntur. 

Item  dominus  Suno  Karoli  de  Svecia  licenciatus  fuit  apud  Nostram 
Dominam  sub  magisiro  Chonrado  de  Monte  Puellanmi,  cuius  bursa 
IUI  solidi  cvm  dimidio. 

Item  eodem  tempore  licenciatus  fuit  apud  Nosti-am  [Dominam] 
Galtherus  de  Wardlach  sub  magistro  lohanne  de  Rathe  Scoto,  cuius 
bursa  nichil. 


*  Er  erscheint  noch  oft  in  den  Acten.  Ein  'Nobilis  Roricus  de  Stemen- 
bercli,  Moguntinens.  dioc'  wird  im  Jahre  1378  als  Scholar  des  Rechts  und 
der  Deutschen  Nation  Orleans  aufgeführt  (M.  Foumier,  La  Nation  Aliemande 
a  l'Universite  d'Orlöans.     Paris  1888,  p.  25). 

^  Es  folgt:  In  primis  dominus  Nycolaus  Druken  de  Dacya  licenciatus 
fuit  sub  magistro  lohanue  de  Rathe  Scoto,  cuius  bnrse  nichil.  Item.  Diese 
Worte  sind  in  der  Handschrift  diircJistrichen. 

»  15.  Mai. 

*  Handschrift:  MCGCLX.  ^  22.  Mai. 
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[1340.] 

[Procuratio   magistri   Conrad!   de   Monte   PiieJlarum.j 

Anno  Domini  M.  etc.  sicut  prius  in  fine  mcn^^is  prociiracionis 
magistri  predicti  magistri  Ulrici  de  Augusta  eloctus  fvut  iterato  raagister 
OoaraduK  de  Monte  Puellarum  in  procuratorem  nacionis  Anglicane,  in 
CUJUS  tempore  sunt  acta,  que  secuntur. 

In  primis  licenciatus  fuit  dominus  Gwillelmus  de  Cupir  in  Ffif 
Scotus  aput  Nostram  Dominam  sub  magistro  lohanne  de  Käthe  Scoto, 
cuius  bursa  3  soiidi. 

Item  licenciatus  fuit  ibidem  dominus  Boro  de  Tuntalo  Swocus  sub 
magistro  Maihya  de  Swecia,  cuius  burse  nichil. 

Item  computatum  fuit  per  eundem  magistrum  Conradum  de  receptis 
per  cum  ex  parte  nacionis  eiusdem  anni  proxima  die  dominica  *  post 
translacionem  beati  Martini  et  fuit  summa  per  ipsum  recepta  21  libre 
cum  16  solidis  et  3  donariis  excepta  pecunia  cuiusdam  baccalarii  sci- 
licet  domini  Roryci  superius  scripti. 

Item  solutis  bedellis  nacionis  et  Nostra  Domina  ut  moris  est  et 
datis  de  gracia  nacionis  utrique  bedellonun  X  solidis  (denariis) ,  simi- 
liter  solutis  scolis  scilicet  scola  ad  Septem  artes  super  terram  quantum 
ad  50  solides,  et  duabus  scolis  ad  longum  infroitum  quantum  ad  40  so- 
lidos,  et  defalcatis  aliis  per  predictum  receptorem  solutis  summa  re- 
licta  foit  undecim  libre  et  3  denarii  excepta  semper  pecunia  domini 
Roryci. 

Item  in  die  beati  Oswaldi  regis  *  id  est  in  die  sabbati  post  Petri 
:id  Vincula  dominus  Röricus  predictus  solvit  nacioni,  cuius  burse  octo 
soiidi.  Qui  dominus  Roricus  impetravit  eodem  die  a  nacione  litteras 
tostimoniales  de  gracia  sibi  facta  quantum  ad  actum  determinacionis 
sue,  ut  superius  est  expressum,  et  concesse  sunt  ei  facta  congregacione 
nacionis  ad  sanctam  Genovefam. 

Item  in  tempore  procuracionis  predicte  ordinatum  fuit  per  facul- 
tatem  arcium,  ut  unusquisque  magistrorum  actu  regencium  in  facultate 
arciiun  in  actibus  publicis  portaret  bonetum  sive  bjrrretum  in  capite  suo. 

Etem  quod  haberentur  scampna  in  scolis  artistarum. 

Summa  per  scoiares  determinantes  recepta:  centum  soiidi. 

Item  XXV  soiidi  a  magistro  Sunone  de  Svecia  in  sua  incepciono. 

Item  XVI  soiidi  de  magistro  Mathia  in  quo  tenebatur  nacioni  pro 
luminari  Nostre  Domine.  Et  sie  summa  prima  scilicet  undecim  libre 
dt  tros  denarii  cum  istis  particulis  summa  totalis  est  XVIII  libre  et 
XV  denarii. 

1  9.  Juli.  -  5.  August. 
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Do  qua  .summa  totali  defalcanda  sunt,  que  sequntur; 
Primo  XLVII  soHdi  pro  scamni«. 
Item  ballivo  XVI  solidi  cum  dimidio. 
In  tahema  HI  solidi  cum  dimidio. 
Item  XVI  denarii  post  f u  .  .  .  domini  Rorici. 
Item  im  solidi  in  presentia  magistri  Phüippi. 
Itom  pro  refusione  V  solidi. 

Item  Gilkino  IUI  solidi,  scilicet  dimidium  burse  domini  Rorici. 
Item  Cunrado  bedello  VIII  *  solidi. 
Item  nU  solidi  pro  luminari  Nostre  Domine. 
Item  n  solidi   cum   dimidio  Gilkino   pro  bursis  magistri  Sunonis. 
Alteri   bedello   V   solidi.     Item    luminari    II    solidi    cum    dimidio. 
Transferendum  usque  ibi  *. 

Summa  defalcanda:  V  libre  III  solidi  IIII  denarii. 

[1340.] 

(Fol.  39^.)     Procuracio  magistri   Ulrici   de   August». 

Anno  Domini  M"  CCC"  XL.,  proxima  die  sabbati  *  post  festum  sancti 
Bartholomei  hora  prime  vocatis  omnibus  magistris  de  nacione  Anglicana 
actu  regentibus  apud  sanctum  lulianum  pauperem  ad  eligendum  pro- 
curatorem,  ut  mons,  electus  fuit  in  procuratorem  dicte  nacionis  magister 
Ulricus  de  Augusta,   in  cuius  procuracione   facta   sunt,   que   secuntur. 

Primo  venerabilis  vir  magister  Petrus  de  Croso  in  theologia  pro- 
visor  tunc  domus  magistrorum  de  Sorbona  redidit  compotum  pro  se  et 
pro  predecessoribus  suis  quasi  de  quinque  annis  de  expensis  et  omnibus 
bonis  factis  et  receptis  pro  predicta  domo.  Recipientes  compotum  ab 
eodem  magißtro  Petro  predicto  fuerunt  magistri  Symo  de  Lombardia, 
substitutus  domini  rectoris  lohannis  de  Bononya,  venerabilis  vir  ma- 
gister lohannes  Idergen,  magister  Theo[logio] ,  quidam  medicus  *,  Ala- 
nus  de  Villacellia  ^,  lohannes  Moredas ,  Grunerus  Bonifacij,  Ulricus  de 
Augusta  procuratores  quatuor  nacionum,  Nicolaus  de  Chesin  pedellus 
Gallicorum ,  Heinricus  pedellus  Normannorum ,  Chunradus  et  Giliginus 
Anglicorum  pedelli  etc. 

Item  dominus  Suno  Karoli  de  Svecia  incepit  in  artibus  sub  ma- 
gisti'o  Chonrado  de  Monte  Puellarum,  cuius  bursa  V  solidi. 

^  Sehr  undeutlich  geschrieben. 

■  Ein  Zeichen,  das  fol.  40  (unten  S.  252),  gleich  anfangs,  wiederkehrt. 
Der  dortige  Absatz:  *Ünde  .  .  .  principali'  gehört  hierher. 

^  26.  August.  *  Darauf  Lücke  in  der  Handschrift. 

'^  S.  unten  S.  260.  Auch  die  beiden  nächstfolgenden  konmien  später 
noch  vor. 
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Anno  Domini  ut  supra  etc.  vocatis  ommbus  niagistris  de  nacione 
Anglica.ia  ad  faciendum  procuratorem  die  sab})oti  -  proxima  post  Mathei 
ut  moiLs  hcia  prime  apnd  sanctum  luHauum  pauperem  continuatufc  fiiit 
in  procuratorem  dicte  nacionis  magister  Ulricus  de  Augusta  nullo  re- 
ciamante.  in  euius  procuracione  fact^  sunt  que  secuntui',  videlioet 
inügister  lohannes  Bnidan  -  de  nacione  Picardorum  electus  fiiit  in  recto- 
rem  Universitatis  Parisiensis. 

[1340.] 

Procura cio   magistri    lohannis   de   Kynhard   Scoti. 

Anno  Domini  eodom .  die  sabbati  ^  proxima  post  festum  sanctl 
Luce  cvangeliste  vocatis  onmibus  magistris  de  nacione  Angiicana  hora 
pruna  apud  sanctum  lulianum  pauperem  et  ibidem  existentibus  oranibus 
regentibus  ad  eligendum  procuratorem,  ut  moris  est,  electus  fuit  in  pro- 
curatorem eiusdem  nacionis  magister  loluiimes  da  Kynliard  Scotus  nullo 
reckuuante,  in  cuius  procuracione  facta  sunt  que  sequuntur. 

Primo  facta  congregacione  generali  4"'  facultatum  apud  sanctum 
Matuiinmn  die  veneris  *  in  vigilia  sanctorum  Symonis  et  lüde  dabantur 
depiitati  concorditer  in  omni  facultate  ad  conferendum  quamdam  capella- 
m'ara  tunc  vacantem  per  monem  magistri  Willelrni  Hottok  pie  memorie 
cannmci  nostre  Domine  Parisiensis ,  ad  volnntatem  domini  rectoris  vo- 
candi  super  hoc.  Secundo  quod  viderentui'  ar^^iculi  alias  per  deputatos 
Super  hoc  electi  ad  dominum  regem  mittendi  si  essen t  sufficientes  et 
edonei;  si  sie,  mitterentur ,  si  non,  novi  per  deputatos  ordinaroniTir. 
8°  quod  niintius  ^  mitteretnr  ad  curiam  super  priviiegiis  innoyandis  vel 
alüs  impetrandis.  -4".  quod  inquireretur  doiigenter  de  petentibus  pecuniam 
de  Prato  nostro  iuxta  sanctum  <iermanum  pro  animalibus  ibidem  pascen- 
tibus  inconsulta  domina  Üniversitate. 

Item  vocatis  procuratoribus  4  nacionum  in  facultate  arcium  una 
cum  deputatis  aliarum  trium  facultatum  apud  sanctum  Maturinum  hora 
prima  conferebatur  dicta  capellania  magi«tro  Grunero  Bonifacii  nacionis 
Normaimorum  in  die  sabbati '"  proxima  ante  festum  omniimi  sanctorum. 

^  23.  September. 

*  Ist  der  bekamite  Philosoph  Johamies  Buridan.  Er  erscheint  noch  im 
Rotulus  vom  Jahre  1B48. 

■^  21.  October.  ^  27,  October. 

^  So  rauss  wegen  der  spätem  Bemerkung  gelesen  werden  obwohl  in 
der  Handschrift  die  Abkürzung  für  'ncn'  steht. 

^'^  2S.  October. 
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item  facta  congrogacione  iiacionis  apud  saiictum  Matuliruiiri  <^)ji)i!)ic;j 
^equenti  *  magister  Cunradus  do  Monte  PuelJarura  t5()ii([)utavit  t-iirn 
iiaoione  de  pecimia  recopfca  anni  etc.  XL*  sie,  qiiod  omnibus  coirjputuüs 
computandis  et  defalcivtis  dcfalcandis  predictus  raagi.ster  Cunradus  debet 
j(;f"undere  nacioni  XIl  libras  XVII  yolidos  et  XJ  denarios  preler  buj'sa?n 
domini  ßorici.  Iieni  eodera  die  electus  fuit  in  recoptorem  pociini« 
nacionis  magister  ülrieus  de  Augusta.  Item  in  receptorcnn  luniinaiis 
Beate  Virginis  magister  Smio  de  Swecia.  4*'  in  eodem  die  conces.sus 
fuit  quidam  determinans  solutis  solvendis  magistvo  lohanni  de  Kvnhai'd. 
Item  in  die  lune  '^  proxinio  {jost  festum  omnium  s:anctorum  computavit 
magister  loliannes  de  Bolonia  de  tempore  rectorie  sue  sie  quod  tene- 
batur  in  IUI  solidis  parisicjis.,  quos  refudit  inmediate  ad  potandum  una 
cum  residuo  XI  solidis.  Item  facta  congregacione  apud  sanctum  MatAi- 
rinum  ad  suppUcandum  suppJicavit  magister  Cunradus  de  Monte  Puei- 
larum  quatinus  recomendetur  duci  Austrie  et  comunitati  ville  de  Wyonna, 
cuius  supplicatio  concessa  fuit  modo  specialiori  quo  poposcit  in  vigilia  * 
sancti  Martini  hora  vesperarum.  Item  facta  congregacione  apud  sanctum 
Maturinum  ad  statuendum  et  ordinandum  ordinatum  fuit,  quod  habeamus 
unam  cistam  comnninem  cum  tribus  clavibus,  in  qua  ponatur  pecunia 
nacionis  recepta  per  receptorem  nacionis. 

(Fol.  40.)  Unde  ^  facto  compoto  finali  cum  magistro  Cunrado 
receptore  nacionis  Anglicane  anni  etc.  XL  '"*  computatis  omnibus  compu- 
tandis  et  defalcandis  defalcatis  in  presencia  totius  nacionis  videlicet  magi- 
strorura  regen cium  ad  cpmputandum  vocatorum  predictus  magister  Cun- 
radus tenebatur  dicte  nacioni  in  XII  libris  XVII  solidis  et  XI  denariis. 

Item  idem  magister  Cunradus  tenetur  nacioni  in  4**'  solidis  et 
Vin  denariis  pro  Cunrado  bedello  principali. 

Item  facta  congregacione  apud  sanctum  Maturinum  super  statuendo 
statutum  fuit,  quod  in  die  eleccionis  procuratoris  in  nacione  procurator 
precedens  debet  apportare  librum  et  papirum,  sigillum  cum  clavibus, 
proponendo  obstantia  %  ne  successor  in  aliquo  valeat  preiudicare  (sfc). 
Item  confirmatum  fuit  per  magistros  regentes  dicte  nacionis  illud  sta- 
tutum factum  tempore  magistri  lohannis  de  Scenighen  procuratoris 
anno  etc.  XXXIIII*'  ^,  quod  mense  retroacto  cuiuslibet  procuratoris 
vocaretur  in  presencia  magistrorum  nacionis  et  legeretur  papirub  de 
omnibus  actis  temporis  sue  procuracionis ,  et  hoc  fuit  statutum,  ut 
iiTevocabilifcer  in  posterum  servaretur  incorruptinn. 

*  29.  October.  ^  q    jSJovomber.  *  10.  Novembtr. 

*  Hier  ist  das  Zeichen,  von  dem  oben  S.  257  gesprochen  wurde. 
^  Sehr  undeutlich  geschrieben.  ^  D.  i.  im  Jahre  liiB4. 
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[1340.] 

Trocuracio   magistri   Sunonis   Karoli   de   Swecia. 

Anno  Domini  M"  CCC  XL** ,  die  sabati  ^  proximo  ante  festum 
Eadinimdi  re2;is  et  martyris  convocatis  magistris  universis  nacionis 
Anglicane  hora  prima  apud  sanctum  lulianum  pauperem  ad  procura- 
torem  eligendum,  ut  moris  est,  electus  fuit  in  procuratorem  dicte  na- 
cionis magister  Suno  Karoli  de  Swecia  nulio  contradicente ,  in  cuius 
procuracione  facta  sunt,  quo  sequuntur.  Scilicet  quod  ex  deliberacione 
nacionis  et  consensu  deleta  est  a  papiro  iila  inscriptio  domini  Beronis 
de  Swecia,  que  inscriptio  facta  fuit  per  magistrum  Andream  Freuati 
obligans  ipsum  ad  scribendum  pro  nacione,  quando  fieret  requisitus. 
Item  in  congregacione  facultatis  arcium  concessum  est  predicto  ma- 
gistro  Sunoni  legere  sperara  in  domo  sua  diebus  festivis,  et  pro  tunc 
erat  congregacio  facultatis  apud  sanctum  Maturinum.  Ltom  dominus 
Laurentius  de  Dacia,  qui  determinavit  sub  magistro  Henrico  de  Dacia 
secunda  dominica  *  adventus ,  fecit  iuramentum  suum  dicto  procuratori 
in  domo  ipsius. 

[1340.] 

Procuracio   magistri   Conradi   de   Monte  Puellarum. 

Anno  Domini  1000.  300.  40,  die  sabbati  *  ante  Nativitatem  Domini 
nostri  Ihesu  Christi  convocatis  omnibus  magistris  nacionis  Anglicane 
hora  prime  ad  sanctum  lulianum  pauperem  propter  eligendum  rectorem 
üniversitatis  et  procuratorem  dicte  nacionis  electus  fuit  magister  Con- 
radus  de  Monte  Puellarum  in  procuratorem  dicte  nacionis ,  et  iUo  die 
fuit  electus  magister  Alanus  de  Villa  Cellis  *  in  rectorem  üniversitatis, 
in  cuius  tempore  nichil  est  factum,  quod  perfecte  ad  actum  duceretur. 

[1341.] 

(Fol.    40^)    Tempus    procuracionis     magistri    Henrici    de 

Unna  Daci. 

Anno  Domini  millesimo  CCC.  XL.,  in  octava  Epiphanie  ^  convocatis 
magistris  ut  moris  est,  electus  fuit  in  procuratorem  nacionis  Anglicane 
magist^  Henricus  dictus  de  Unna  Dacus,  cuius  procuracionis  tempore 
incepit  magister  Nicholaus  de  Dacia  sub  eodem,  et  dominus  Laurenoius 
de  Dacia  determinavit  sub  eodem. 


*  18.  November.  ^  10.  December.  ^  23.  December. 

*  Er  war  auch  im  Jahre  1344  Rector  (s.  Jourdain  no.  595)  xmd  steht 
im  Rotulus  vom  Jahre  1348.  Er  gehörte  der  Natio  gallicana,  provincia  Tu- 
ronensis  an.  *  13.  Januar. 
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Item  tempore  procuracionis  ejusdem  sigillatum  fuit  siatuium  facul- 
tatis  contra  novas  opiniones  quorundam,  qui  vocantur  Ocrhaniste ,  in 
domo  dicti  procuratoris  et  puplicatum  fuit  idem  statutimi  corara  Ünivor- 
öitate  apud  Predicatores  in  sermone  ^ 

Item  detenninavit  dominus  Hermannus  de  Rostok ,  qui  transivit 
soluiis  solvendis  ratione  magistri  Laurencii  de  domo  Navarro ,  cuiuß 
bursa  V  solidi. 

[1341.] 

Procuracio  magistri  ülrici  de  August a. 

Anno  Domini  M**  CCC"  XL. ,  in  die  sancte  Scolastice  '■'  convocatis 
magistris  riacionis  Anglicane  ut  moria  est  apud  sanctuni  Juiianum  pau- 
perem  hora  prime  electus  fuit  concorditer  in  procuratorem  magister 
ülricus  de  Augusta,  in  cuius  procuracione  acta  sunt  que  sccuntur. 

Primo  magister  Chonradus  de  Monte  Puellarum  solvit  XXXV  so- 
fidos  parisiens.  pro  privilegiis  regalibus,  et  magister  Ulricus  de  Augusta 
solvit  X  solidos  parisiens.  pro  eisdem.  Item  die  lune '  proxima  post 
Invocmnt  vocatis  magistris  ad  nacionem  apud  sanctum  Juiianum  pau- 
perem  ad  ordinandum  et  supplicandum  etc.  nacio  dicta  dedit,  concessit 
et  defalcavit  magistro  Chunrado  de  Monte  Puellarum  nuncio  dicte  na- 
cionis  pro  via  ad  curiam  Romanam  oninem  pefcuniam ,  in  qua  tunc 
tejnporis  dictus  magister  seu  nuncius  prefate  nacioni  tenebatur.  ülte- 
rius  dicte  nacionis  magistri  ordinaverunt ,  quod  pro  subsidio  et  suble- 
varaine  dicti  nuncii  quilibet  magister,  qui  vollet  irrotulari,  traderet  sibi 
duos  florenos  de  Florencia.  In  hoc  omnes  magistri,  qui  tunc  presentes 
fuerunt,  unanimiter  consenserunt,  oxceptis  dumtaxat  magistris  videlicet 
Gerardo  Pelegrini  de  Märten,-  qui  dicebat,  ^uod  pecuniam  ad  presens 
non  haberet ,  sed  sperabat  in  brevi  pecuniam  de'  partibus  habiturus, 
qua  habita  promittebat  satisfacere  eidem,  et  finaliter  dicebat  infra  festum 
pontecliostos  dicto  nuncio  dictos  florenos,  vel  ei*  infra  posset  habere, 
8imy)liciter  persolvendo;  et  Nicolaus  dictus  Drukken  de  Dacia  dicebat, 
quod  ad  presens  etiam  non  haberet,  sed  si  de  partibus  habu(Tit;  ut 
sperabat,  graciose  solvere  nuUatenus  recusabat,  sed  in  dictis  florenis 
nolebat  obligari.  Insuper  fuit  ordinatum,  quod  si  contingerit,  uni  soll 
yel  pluribus  provideri,  quod  ex  tunc  ille  solus  vel  plures  provisi  resti- 
tuereut  suos  duos  florenos  cuilibet  non  proviso,  quod  si  autem  accideret, 
quod  nulli  provideretur  quod  quilibet  suiipsius  dampnum  et  incommodum 
depiorarei;,  et  nullus  uUi  teneretur  quidquam  resarcire.  In  hoc  omnes 
magistri  consenserunt  excepto  dicto  magistro  Nicoiao.   Ex  tunc  dictum 


^  Das  Statut  selbst  datiri  vom  29.  December  1340.  Bei  Pu  Boiday,  IV,  254. 
«  10.  Februar.  ^  26.  Februar. 
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mit.    qiiod   de   omnibus  istis  ordJnacionibua  fieret  litera  sub  sigillo  na- 
cionis  vel  puplicuni  instrumentum. 

Determinante  s. 

Primo  dominub  Tohaimes  de  Misna  Alamaiinus  sab  magistro  ülric-o 
de  Augusta  tunc  procuratore,   cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Heiiriciis  de  Boemia,  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Fraiico  de  Turtraco  sub  magistro  Gerardo  Pelegrini 
de  Märten,  cuius  bm-sa  III  solidi. 

Item  dominus  loannes  Ameri  de  Svecia  sub  magistro  Chonrado 
de  Monte  Puellarum,  cuius  bursa  11  solidi  — -  nondum  solvit. 

Item  dominus  Burchardus  de  Constancia  sub  eodem,  cuius  bursa 
in  et  dimidium.  solidi,  pignus  posuit,  solvit  XX  solidos. 

Item  dominus  Hem-icus  de  Pluscardi '  Scotus  sub  eodem ,  cuius 
bursa  lEi  .solidi. 

Item  dominus  Wilhelmus  de  Scotia  sub  magistro  lohannes  de  Kyen- 
hard  Scoto,  cuius  bursa  III  solidi.  Nondum  solvit,  sed  promisit  coram 
nacione,  quod  veUet  ponere  fideiussorem  infra  octo  dies,  et  nacio  dedit 
sibi  tantum  usque  ad  pasca. 

Item  dominus  Laurencius  de  Dacia  sub  magistro  Henrico  de  Dada, 
cuius  bm'sa  V  solidi  —  solvit. 

Item  magister  lohannes  de  Kinard  Scotus  electus  fuit  in  exami- 
natorem  pro  primo  meube.  et  magister  Suno  Karoli  de  Suecia  pro  secundo 
mense.  Item  magister  Chunradus  de  Monte  Puellarimi  electus  fuit  pro 
nuncio  ad  curiam  Romanam., 

Item  magister  Richardus  de  Eocha  Scotus  incepit  in  artibus  sub 
majnstro  lohanne  Kinardo.  cuius  bursa  \üi  soli(ü. 


•c^ 


[1341.] 

(Fol.  41.)     Procuracio   magistri   ülrici   de  Augusta. 

Anno  Domini  etc.  ut  supra  convocatis  magistris  ad  congregacionem 
dicte  nacionis  apud  sanctum  Maturinum  Lora  prime  die  sabbati  *  pro- 
xima  ante  Ocidi  rnei  ad  faciendum  procuratorem  ccntinuatus  fuit  ma- 
gister Ülricus  de  Augusta  in  procuratorem  dicte  nacionis ,  in  cuius 
procuracione  facta  simt,  que  secmitur, 

Primo  Licenciatus  fuit  apuü  sanctam  lenovefam  dominus  Heinricus 
de  Colonia  sub  magistro  Ulrico  de  Augusta,  cuius  bm-sa  VII  solidL 


^  Im  Elenchus  der  schottischen  Pfarren  etc.  aus  dem  Ende  des  13.  Jabr- 
liundertä  steht  PloshardTn'  (Collect.  Avenion.  im  Arch.  Vat,  no.  213,  fol  55. 
Pleshardin,  fol.  65j.  ^  iq^  3j;ärz. 
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Iteni  ibidem  lieenciatus  fnit  dominus  Johannes  de  Wittenlx^rj;  sitlj 
magistro  Conrado  de  Monte  Putllaium ,  ciiius  bursa  V  solidi.  Item 
olectuö  fuit  in  rectorem  (Jiiiversitatis  magister  Tobannes  Moradas  Py- 
cardus.  Item  electus  fuit  pro  tereic»  mense  ad  examinandum  suporius 
magibter  lohannes  de  Kinnarde  Scotus.  Item  dicta  nacio  dedit  et  con- 
cessit  magistro  ülrico  de  Augdsta  quendam  detüiminaniüm  solutib  sol- 
vendis,  qui  per  nacionem  dictara  in  facultatc  arciufn  fuorat  tunc  ohtentas. 

[1^41.| 

Procuracio   magistri    Johann is    de   Kynnard    Scoti. 

Anno  Domijii  M"*  CCC'"''  qua  trage  simo  primo  convocatis  omnibus 
magistris  nacionis  Anglicane  apiid  sanctum  Maturiiium  in  vigilia^  Pasche 
liora  prima  ad  faciendum  procuratorem  electus  fuit  magister  Tohaniies 
de  Kynnard  Scutus  in  procuratorem  dicte  nacionis  nuUo  penituy  recla- 
mante,  in  cuius  procuratione  facta  sunt,  que  sequntur. 

Primo  licenciatus  fuit  apud  iNfostram  I)ominam  in  prima  addicjcn^i 
et  in  prima  expedicione  dominus  Normannus  de  Lesly  Hcotus  sub  ma- 
gistro  Claro  Lumbardo,  cuius  bursa  VIT  solidi.  Item  b'concialus  fuit 
apud  sanctain  Genovefam  dominus  Fraiico  de  Turtraco  in  4 "  addieioue 
sub  magistro  Geirardo  Pekgrini,  cuius  bursa  III  solidi.  II  cm  reconci- 
liatiis  fuit  magister  Symon  de  Minellys  ■^  decanus  in  theob)gia  et  je- 
unitus  facultati  arcium  ad  graciam,  si  privacio  ejus  fuerit  iusta,  et  ad 
iusticiam,  si  fuerit  iniusta^ 

Anno  eodem  in  vigilia  ^  sancti  lohannis  anto  poiiam  latinam  con- 
v^ocatis  Omnibus  nacionis  Ang*^icane  magistris  in  artium  facultate  regen- 
tibus  apud  sanctum  lulianum  pauperem  ad  faciendum  procuratorem  con- 
tinuatus  est  magister  I.  de  Kynnard  Scotus  in  procuratorem  dicte  nacionis 
nullo  penitus  reclamante.   Et  facta  sunt,  que  secuntur  ipso  procuratore. 

Primo  -^  vocatis  omnibus  magistris  regentibus  in  nacione  ad  au- 
diendum  eompotum  receptoris  scilicet  magistri  Ulrici  de  Augusta  hora 
prima  apud  sanctum  lulianum  computavit  dictus  magister  in  presentia 
tocius  nacionis  ad  hoc  vocate  de  omnibus  receptis  suis  et  expensis 
quibuscunque,    scilicet  quod  omnibus  computandis  computatis  et  defal- 

'  7.  April. 

-  S.  unten  den  Rotulus  zum  Jahre  1341,  S.  271. 

^  S.  über  den  Ursprung  des  Streites  Chnrtnl.,  Tnlroductio,  p.  XXV  sq., 
über  fien  Aufgang  des  Streites  das  Dr.cunicnt  liei  Du  Houhiy.  IV,  207. 

*  b.  Mai. 

^  Alles,  was  folgt  bis  zum  Abschnitt  'Recepta',  ist  in  der  Tland'^chrift 
durchstrichen. 
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catis  defalcandis  in  lioc  mense ,  ^■idelicet  quod  clictus  magister  reccpit 
in  pocunia  nnniorata  XVII  libras  cum  quinque  solidis.  It-ein  in  vadiatin 
et  plegiatis  VI  libras,  VII  solidos  cum  dimidio. 

Summa  totalis  XXIII  libre  cum  XH  solidis  et  VI  denariis,  a  qua 
quidem  summa  iarn  dicta  defalcande  sunt  VII  libre  minute  II  solidi 
quas  dictus  recoptor  exposuit  in  negociis  communibus  nacionis,  vide- 
licet  in  redemptione  priTÜegioruni  regalium  et  in  expensis  factis  eundo 
Ci(^  regem  per  v^ces  et  in  XX  soiidis  quos  dedit  Henrico  bcdello  Nor- 
mannorum pro  scolis. 

Item  defalcande  de  eadem  summa  totali  V  lib^e  cum  XVII  solidis 
pro  bedollo  et  luminari  Beate  Virginis. 

Item  defalcande  sunt  de  summa  scpedicta  VII  libre,  in  quibus 
dicta  nacio  tenebatur  dicto  magistro  ülrico  receptori  de  anno  etc. 
XXXIX"  *  in  itinere  suo  ad  curiam  pro  factis  communibus  nacionis. 
Dictus  magister  itoii\  Ulrious  receptor  debet  nacioni  III  libras  et  XVII 
solidos  cum  dimidio  pro  quibus  refudit  vadia  inimediate  quo  recepit  a 
quibiiBdam  determinantibus  et  bacalariis.  Et  hoc  est  factum  et  con- 
ünnatum  die  mercuiü*  in  vigilia  Ascensionis  Domini  anni  etc.  Xlil, 
presentibus  magistris  lohanne  de  Kynnard  Scoto,  procuratore,  ülrico 
de  Auguöta  receptore,  magißtro  Simone  Karoli  de  Svecia,  et  bedeilis 
Cunrado  et  Gilkyno. 

(Fol.  41**.)     Recepta  magistri  ülrici  tempore  receptionis  sue. 
lohannes  Peny,  biu'sa  IUI  solidi 


determinantes    sol  ventes   pccuniam. 
Summa  Xil  libr. 


Laurencius,  V  solidi 

Hermannus,  V  solidi 

Henricuä  de  Pluscardi,  III  solidi 

Item  Franco,  III  solidi 

Item  Biirchardus,  III  solidi  | 

Item  lohannes  Arneri,   II  solidi  |    ponentea   vadia.      Summa   VI   übr. 

Item  magister  Ricardus  VIII        j  et  VU  solid,  et  diniidium. 

Willermus  Scotus  III  solidi  ) 

Item  dominus  Henricus  VII  solidi  j 

Dominus  Normannus  ^^^  solidi  >   licenciati.    Sujnma  V  libr.  et  V  solid. 

lohannes  Wythinberch   V  solidi  ) 

Summa  totalis  XXIII  libr.  et  XII  solid,  et  VI  denar. 

Exponse  eiusdem ,  primo  in  redemptione  privilegiorum  regalium 
de  novo  impetratorum  et  in  expensis  eundo  ad  regem  per  vices  VI  libre. 
Item    pro    scolis   XX   solidi    Henrico    bedello.     Item   nacio    satisfecit 

«  ü.  i.  vom  Jahre  1339.  «  16.  Mai. 
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sibi  de  VII  libris  parisiens.  quas  debebat  sibi  pro  itinere  suo  ad 
curiam  pro  negociis  communibiis  nacionis,  unde  babiiit  publicum  instru- 
mentum,  quod  inmediate  dedit  nacioni.  Item  X  solidi  pro  rotulis  missis 
ad  curiam.  Item  maiori  bedello  XXX  solidos.  Item  minori  bedello 
XV  solidos.  Item  refudit  nacioni  unum  librum  magistri  Bicardi  Scoti 
videlicet  pro  XL  solidis.  Item  refudit  Willelmum  Scotum  pro  XXXV  solidis. 

Summa  XX  libre  et  X  solidi,  et  sie  remanent  TU  libre  et  II  solidi 
et  VI  denarii,  de  qua  summa  dedit  magistro  Sunoni  Karoli  XX  solidos, 
et  magistro  lohanni  de  Kynnard  XX  solidos,  et  retinuit  sibi  XX  solidos 
per  modum  distribucionis.  Facto  compoto  II  solidos  et  sex  denarios 
potaverunt. 

Et  iste  compotus  fuit  factus  apud  sanctum  lulianum  die  veneris  * 
ante  Pentecosten  in  presentia  omniura  magistrorum  actu  regencium  in 
dicta  nacione  ad  hoc  specialiter  vocatoruni,  videlicet  magistri  lohannis 
de  Kynnard  Scoti,  magistri  ülrici  de  Augusta,  magistri  Sunonis  Karoli 
de  Suecia,  presentibus  bedello  maiori  et  minori,  et  ratificatus  est  iste 
compotus  per  eosdem  nullo  reclamante. 

Item  incepit  dominus  Franco  de  Turtraco  sub  magistro  Gerardo 
de  Märten,  cuius  bursa  IIII  solidi. 

It^ou  lecenciatus  fuit  apud  Nostram  Dominam  dominus  Thomas 
de  Trevery,  sub  magistro  Hulrico  de  Augusta,  cuius  bursa  IIII  solidi. 

Item  facto  compoto  cum  receptore  substitutus  fuit  raagister  lohannes 
de  Kynnard  in  receptorem  nacionis  per  dictum  receptorem  per  consen- 
sum  magistrorum  nacionis.  Item  empta  fuit  una  cappa  pro  rectore 
de  scarleto,  pro  qua  quelibet  nacio  contribuebat  HI  libras  parisiens., 
et  rector  exposuit  residuum. 

Item  lecenciatus  fuit  apud  Nostram  Dominam  dominus  Hermannus 
de  Rostok  sub  magistro  lohanne  de  Bolonia,  cuius  bursa  VII  solidi. 

Item  lecenciatus  fuit  apud  Nostram  Dominam  dominus  lohannes 
de  Boomia   sub  magistro  Hulrico  de  Augusta,    cuius  bursa  IIII  solidi. 

Item  lecenciatus  fuit  apud  Nostram  Dominam  lohannes  Peny 
Isub  magistro  lohanne  de  Kyimard  Scoto,  cuius  bursa  VI  solidi.  Item 
[dominus  Thomas  de  Kynninmund  sub  eodem  magistro,  cuius  bursa 
;VI  solidi. 

(Fol.  42.)  Item  lecenciatus  fuit  dominus  Laurencius  de  Dacia 
sub  eodem,  cuius  bursa  VI  solidi. 

Item  dominus  Henricus  de  Pluscardi  Scotus  sub  eodem,  cuius 
,  bursa  IIII  solidi  et  dimidium. 

Item  lecenciatus  fuit  idem  dominus  Galterus  de  Sancto  Claro  sub 
magistro  Michaele  Lumbardo,  cuius  bursa  V  solidi. 

'  25.  Mai. 

13* 
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Item  incopit  dominus  Kero  de  Suesia  sub  magistro  Sunone,  ciuus 
bursa  IIII  solidi. 

It^jin  incepit  dominus  Galteniö  de  Wardluw  Scotus  sub  magistro 
Johanne  de  Kynnard,  cuius  bursa  nicbil. 

Summa  XIII  libre  cum  11  sülidi.s  et  YI  denariis. 

Item  continuatus  est  magister  lohannes  in  procura torera  nationis 
die  sabbati  ^  ante  festum  Trinitatis  apud  sanctuni  lulianum,  et  facta 
sunt  que  secuntur. 

Primo  exposuit  XL  solidos  pro  cappa  rectoris.  Item  XV  solides 
pro  ferratm-a  -. 

It^m  Henrico  bedeDo  XX  solidos  pro  scolis.  Item  in  potacione 
semel  apud  cavum  IIII  solidos. 

Item  Cunrado  bedello  XX  solidos.  Item  pro  refusionibus  VIII  so- 
lidos.    Item  pro  uno  protocollo  V  solidos. 

Item  nil  solidos  et  dimidium  coraputavit  sibi  quos  nacio  debe- 
bat  sibi. 

Item  pro  scolis  L  solidos.  Item  X  solidos  pro  scolis  magistri 
loharmis.     Item  VI    solidos   apud   tiihuJus  in  potatione  post  compotmn. 

Item  lecenciatus  fuit  apud  Nostram  Dominam  dominus  Burchardus 
de  Constancia  ^  sub  magistro  Cunrado  de  Monte  Puellarum,  cuius  bursa 
m  solidi. 

Item  dominus  lohannes  de  Missena  sub  magistro  Wamero,  cuius 
bursa  nichil.  Summa  exj>ensarum  EX  libre  cuni  XVI  solidis  cum  VI 
denariis,  et  sie  debeo  nacioni  III  libras,  quas  solvam  bedellis  seeundum 
deliberacionem  nacionis. 

Siunma  defalcanda  de  summa  totali  pro  bedellis  et  luminari  V  libre 
cum  VI  solidis. 

Item  notanduni,  quod  nacio  debet  bedello  principali  de  compoto 
magistri  Ulrici  X  solidos. 

Item  Gylk>Tio  bedello  XV  solidos.  Item  de  compoto  magistri 
lohannis  LUI  solidos  Cunrado  bedello. 

Item  Gylkino  XXVI  solidos  et  VI  denarios. 

Summa  totalis  pro  Cunrado  LXIII  solidos ;  summa  totalis  pro 
Gylkino  XLI  solidos  et  VI  denarios. 

Monendum  quod  facto  compoto  finali  de  omnibus  receptis  et  ex- 
pensis  magistri  lohannis  de  Kynnard  Scoti  tempore  receptionis  sue  die 
iovis  *  ante  festum  beate  Magdalene  et  quod  omnibus  computatis  com- 


*  2.  Juni.  *  Das  Wort  unleserlich. 

^  Ist   vielleicht    eins   mit   dem   später    in   Bologna    weilenden    gleichen 
Namens.     Acta  nat.  Geraian.  p.  120,  47;  368,  20  etc,     Cf.  Index. 
'  19.  Juli. 
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puUüiiiis  et  oticim  deUkatis  dofalcandis  predictus  magistor  1.  tonetur 
rei'undcrc  nacioiii  Ili  libraa  parisicns.,  quas  magistri  nacionis  timc  exi- 
stente.« ayfiignavevuiU  bedellis  in  partem  soluoioiiis  pccuiiie  debite  be- 
dnllis,  ut  su]>erins  apparet.  Et  iste  compotus  luit  ratificatiis  per  magi- 
Mtrcs  inemoratos. 

[134L] 

(Fol.  42 ''.)     Tempus   procuracionis   magiatri   Henrici 

de   Unna   Daci. 

o 

Anno  Domini  M.  CCC.  XLI  in  vigilia  ^  apostolorum  Petri  et  Pauli 
convocatiß  magistris  nacionis  Anglicane  apud.  sanctum  lulianum  paupereni 
ad  eligendum  procuratorem  electus  fuit  concorditer  magister  H.  de  Unna 
in  procuratorem  dicte  nacionis.    Cuius  tempore  acta  sunt  que  sccuntur. 

Primo  vocatis  magistris  regentibus  ad  sanctum  MSiturinum  ad 
eligendum  receptores  electus  fuit  magister  Suno  de  Suecia  in  recepto- 
rem  pecunie  dicte  nacionis  et  magister  Kinhard  in  receptorem  huninaris. 

Item  in  eadem  congregatione  deliberatum  fuit,  quod  quicunque  lieret 
receptor,  iuraret  fideliter  quod  de  prima  pecunia  quam  recipere  faceret 
fieri  cistam  pro  nacione  cum  tribus  clavibus,  in  qua  reponereLur  sigil- 
lum  nacionis  et  pecunia  eiusdem  cum  aliis  rebus,  que  omnia  dictus  magister 
Suno  iuravit  fideliter  adimplere. 

Item  licenciati  fuerunt  apud  Dominam  Nostram  dominus  Burchär- 
dus  de  Coustancia  Scolaris  magistri  Conradi  do  Monte  Puellarum,  cuius 
bursa  III  solidi. 

Item  lohannes  de  Missna,  cuius  bursa  nichil. 

[1341.] 

G  alter  US  de  Wardlave  Scotus  procura  tor. 
In  cuius  procui'acione  actum  erat  nichil. 

[1341.J 

Tempus  procuracionis  magistri  Henrici  de  Unna. 

Anno  Domini  M.  CCC.  XLI ,  in  die  sancti  Mauricii  sociorumque 
eins  -  convocatis  magistris  nacionis  Anglicane  apud  sanctum  lulianum 
pauperem  ad  eUgCTidum  procuratorem  electus  fuit  concorditer  magister 
Henricus  de  Unna  Dacus  in  procuratorem  dicte  nacionis,  cuius  tempore 
acta  sunt  que  secuntur. 

Primo  vocatis  magi.-^trib  ad  ordinandum  etc.,  quia  sigilluni  procura- 
tori$  dicte  nacionis  fuerat  perditum  et  per  dictum  procuratorem  uniim 
novum  factum  in  iorma  consimili  sicut  prius  fuit,  mutatum  tarnen  in 
aliquo .    quia   apposita  erat  una  Stella ,    dictus  procurator  posuit  hi  de- 

'  26.  Jnui.  -  2->.  September. 
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li>i<?racioTie  utrum  placeret  magistris  dicta  mutacio.  Qui  oranes  con- 
corditer  dcliberaveruiit  quod  placeret  eis  quod  il>i  esset  in  honorem 
beate  Yirginis  maris  stelle. 

Item  vocatis  magistris  regentibub  et  non  regentibus  dicte  nacioniö 
ad  ordinandinn  etc.  prout  moris  est,  quia  littera  quedam  liabebatur 
fciigUlata  sigiilo  nacionis  predicte,  in  qua  continebatur,  magistrum  Con- 
radiuii  teneri  nacioni  in  aliqua  summa  pecunie,  cuius  contrarium  habe- 
batur  in  registro  dicte  nacionis,  et  phirc.s  magistri  deposuerunt  in  iura- 
mentis  suis  dictum  magistrum  Conradum  in  dicta  pecunia  non  teneri, 
super  hoc  habita  deliberacione  magistrorum  omnes  declaraverunt  ipsum 
a  dicta  pecunia  quittum  liberum  et  solutuni.  Et  sie  predicta  littera 
per  procuratorem  in  presencia  nacionis  rupta  fuit.  Summa  vero  pecunie 
erat  XVII  librarum  parisiens. 

Item  ^  in  eadem  congregatione  ordinatum  fuit,  quod  nullus  de  cetero 
admitt^retur  ad  aliquos  actus  legitimos  in  dicta  nacione ,  nisi  prius 
iuraret  quod  revelaret,  si  sciret,  aliquos  de  secta  Occanica  ad  invicem 
conspirasse  de  secta  vel  opinionibus  erroneis  fovendis ,  vel  etiam  con- 
iuratos  esse  vel  conventicula  habere  occulta,  aliter  nisi  diceret  si  sciret 
ex  tunc  penam  periurii  iucurreret.  Et  hanc  ordinaciönera  voluerunt 
equivalere  statuto.  Facta  autem  est  hec  congregatio  apud  sanctum 
Maturinum  anno  Domini  supradicto ,  die  veneris  proxima  *  post  diem 
sancti  Luce  ewangeliste  hora  none  Beate  Virginis  presentibus  magistris 
Hugone  de  Duclas ',  Wemero  Wolfram,  lohaune  Kinhard,  Nicholao  de 
Cosfeldia,  Gerardo  de  Märten,  Andrea  de  Swecia,  Conrado  de  Monte 
Puellarum,  Nicholao  Drukken  de  Dacia,  et  Richarde  Öcoto. 

Item  electus  fuit  in  rectorom  üniversitatis  magister  Lambertus 
de  Summavera,  Gallicüs  *. 

[1341.] 

Tempus  procuracionis  magistri  Gerardi  de  Märten. 

o  o 

Anno  Domini  M.  OCC.  XLI,  sabbato  ^  post  festum  Luce  ewangeliste 
convocatis  onmibus  magistris  nacioni«  Anglicane  actu  regentibus  apud 
sanctum  lulianum  pauperera  ad  eligendum  procuratorem  nacionis  electus 
fuit  in  procmatorera  dicte  nacionia  magister  Gerardus  de  Märten,  in 
cuius  procuratorio  magister  lohamies  Kinhard  Scotus  computavit  in 
presencia  facultatis  de  tempore  sue  rectorie. 


'  Am  Rande  steht  'Statutum'.   Per  Absatz  wurde  aber  durchgestrichen. 

2  10.  OctobcT.  '•'  D.  i.    Douglas  in  Schottland. 

*  S.  den  unten  S.  271  abgedruckten  Rotulus.  Von  ihm  eine  Sentenz 
aus  dem  Jaln-e  133()  bei  Jourdain  no.  551 ,  wo  irrig  Öummanera.  Er  steht 
aucli  im  Rotulus  vom  Jahre  1348.  *  20.  October. 
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11311.] 

(FoJ.  48.)     Tempus   procurdcionib   magistri  I.   do   Kynriard 

S  c  0  f.  i. 

Anno  Domini  lo4l  in  vigilia  -  £iancti  Mörtini  convocatiü  omnibus 
magintris  nAcionis  Anglicane  regentibus  apud  «anctiiui  luliftnani  panperem 
ad  eligendum  procurntorem  electUvS  fuit  in  procuratorem  niagi^ster  ioböiv 
nes  de  Kynnard  sancti  Andree  dyocesis  in  Scocia,  in  cuius  temjjore 
facta  sunt,  qne  Bequuntur. 

Pjimo  magißier  l.  de  Kynnard  refudit  succeöftori  suo  iif>  tempor«- 
rectorie  öue  18  soiidos. 

Item  in  via  ad  regora  pro  exponais  epud  sau'Ctum  Tjyoiiißiun;, 
VI  soiidos. 

Item  Ili  soiidos  iu  die  »equenti  ibidem.  Item  pro  ©quo  VI  solidofc. 
Item  pro  forratura  equi  XVI  denanoß. 

[1341.1 

Tempus   p r o c u r a c i o iii «   magistri   li o b o r ti   P  f  y  f  LS c o t i. 

x^nno  Domini  IM!  die  sabbati  proximi-  ante  fostum  beati  Thome 
apoßtoli  convocatis  omnibus  magistri»  nationis  Anglicano  regeiitibuK 
apud  sanctum  Mianum  pi;i;i})erem  ad  oÜgenduni  procuratorem  eJeetuB 
fuit  in  procuratorem  magist^ir  fiobertus  de  'Ffyi'.  sancti  Andree  (iyoci'sh 
in  Scocia.     Li  cuius  tempore  facta  fuerunt  oa.  que  söquuntur. 

In  ^  primib  determinana  fuit  dominus  lohanues  Toddo  Scotua,  cuius 
bursa  IUI  üolidi,  sub  magistro  Galtero  8(5üio. 

|i:M2i.] 

"l^empus   procuracionis   magii^lri   Gerardi   de   Marioxi. 

Anno  Domini  M.  iXC.  XLII.  sabbato  *  poat  fesfciun  epiphsnie  ekctus 
fuit  in  procuratoropa  Anglicano  aacionis  mf.gister  Uerardus  de  Iviarten, 
magistris  ad  lioc  speoialiter  vocatis ,  in  cuius  prucuratorio  nicbil  iiiil 
actum  quod  o]*orteat  memorie  commendaii. 

[lSl.iJ.| 
Procuratio   magistri   öuiionis   Karoli   de   Swecia. 

c  o  o 

Anno  Domini  M.  OCO.  XLIf ,  die  sabbavi  '•'  que  fuit  oetava  Purv- 
ficatiouib  beate  virginis  eloctus  esi;  iiaagister  Suno  Karoli  (3ö  Sv/ccia  ivi 

*  10.  Nv>vember.  -  9Jj.  Decejüber. 

^  Dießü  Rubrik  Miiide  dmvhgestricbeii,  vjnd  über  \lölern5in&Ji?i'  ge- 
bchriebfcn:  r©putatus  «ohitis  soIvendiK. 

*  12.  JanijuiT,  *  9.  Febiüar 
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pTOcuratorem  iiacionis  Anglicane,  convocatis  ad  hoc  inagistris  nacioiiis 
antedicte,  iji  cuiiis  procuratorio  facta  sunt  que  secuntur. 

Primo  quidem  concordatum  est  per  iiaeionem  quod  predictus  ma- 
aister  Suno  i^coias  liaberet  ad  sejjfe-m  artes  super  terram  vacantes  post 
rec'ifcsum  magiarri  Coiiradi  de  Monte  Puellarum,  condicione  huiusniodi 
presiupposita ,  quod  cum  contingeret  dictum  magistrum  Sunonem  dicta:? 
scölas  resignare,  resignaret  eas  alicui  magistromm  qui  protunc  erant  sup- 
posita  sepedicte  nacionis,  ut  puta  magistri  Gerardus,  Galterus  et  Eoltertus 
Scotu?.  I)ao  vero  tandem,  scilicet  magistri  Gerardus  et  Eobertus  rosigna- 
cionem  predictam  faciendam  magistro  Galtero  concorditer  annueruiit. 

Dcterminantes  examinati  sunt  dominum  Eghno,  cuius  bursa  VII  solidi, 
sub  magistro  Conrado.  Dominus  lohannes  Swavus,  cuius  bursa  V  solidi. 
sub  magißtro  Conrado  detcrminavit.  Dominus  Bertoldus  Swavus  ^  sub 
magistro  Conrado ,  cuius  bursa  \  solidi.  Dominus  Henricus  de  Con- 
stancia  sub  magistro  Conrado ,  cuius  bursa  nichil.  Dominus  Ulpho 
de  Swecia,  cuius  bursa  VI  solidi,  sub  magistro  Sunone  de  Swecia.  Do- 
minus lohannes  de  Treveris,  lüub  magistro  Conrado,  cuius  bursa  VI  solidi. 
Dominus  Ulricus  de  Saxonia  sub  magistro  Conrado,  cuius  bursa  VI  so- 
lidi. Dominus  lacobus  Mennembode,  cuius  bursa  VII  solidi,  non  deter- 
minavit,  tarnen  imaius  est  nacioni.  Dominus  lohannes  Todde  Scotus 
leputatus  fuit  deterrainans,  cuius  bui-sa  V  solidi  sub  magistro  Galtero 
Scoto,  Item  incepit  dominus  Galterus  Alemannus  sub  magistro  Sunone 
Karoli  de  Swecia,  et  dispensatum  fuit  cum  eo  per  nacionem  ne  bursas 
feulverei  idem  Galterus,  donec  fortuna  sibi  meHor  arrideret. 

(Fol.  43*').  Item  dominus  Borchardus  de  Constancia  incepit  sub 
magistro  Sunone,  cuius  bursa  X  solidi.  Quintam  biu*sam  solvit  pro  rectore, 
sed  de  quatuor  bursis  nacio  fecit  secmn  graciam  ut  solvantur  infra 
fcöl  um  beati  lohannis  baptiste  - ,  pro  quibus  fideiussit  Ricehgerus 
Aiamannus  tabernarius. 

[1342.] 

Tempus  procuracionis  magistri  Gerardi  de  Märten. 

Anno  Domini  ut  supra  sabbato  ^  post  dominicam  qua  cantatur 
Oculi  mei  convocatis  magistris  nacionis  Anglicane  apud  sanctuni  Matu- 
rinum  electus  fuit  in  procuratorem  dicte  nacionis  magister  Gerardus 
de  Märten ,  in  cuius  tempore  acta  sunt  que  secuntur.  Prirao  namque 
convocatis   magistris   onmibus   regentibus  ad   congregationem   nacionis 

'  Es  ist  derselbe,  der  S.  270  Bertoldus  de  Constantia  heisst.  In  den 
Keg.  Supplic.  dementia  VI.  an.  5,  toni.  \,  fol.  72  begegnet  ein  Bertholdus 
de  Suiichiiigen,  Parisias  in  artibus  magistratus,  der  derselbe  mit  dem  obigen 
sein  dürfte.    Veracbieden  ist  der  oben  S.  280  genannte. 

^  ParuTiler  steht  nachträglich:  solvit.  ^  9.  März. 
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ad  oligonduin  nuntium  ad  curiam  Rümanam  destinaiidum  predictus  pro- 
curator  fuit  electus  ex  concordia  omiiium  magistrorum  nuUo  penitus 
reclamaute  die  mercurii  '  post  Letare. 

Item  incepit  dominus  G alteras  de  sancto  Claro  Scotus  sub  magistio 
Michaele  Lumbardo,  cuius  bursa  VI  solidi  parisiens. 

Item  incepit  dominus  Tomas  de  Kynninmond  Scotus  sub  magistro 
Oaltero  de  Wardlaw  Scoto,  cuius  bursa  VI  solidi. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Petrus  Vinandi  de  Suecia  sub  ma- 
gistro Sunone  Karuli  de  Suecia,  cuius  bursa  V  solidi. 

Item  facta  congregacione  nacionis  die  veneris  -  post  Letare  in 
completoriis  ad  ordinandum  de  pecunia  nacionis,  predicto  magistro 
Gerardo  nuncio  ad  curiam  Romanam  data  fuit  in  subsidium  itineris 
illa  pecunia,  que  solutis  pedellis  et  scolis  et  computatis  expensis  in 
nacione  factis  pro  archa  communi  emenda  et  ceteris  superfuerit  in  nacione 
nuUo  penitus  reclamante.  Item  quod  quilibet  magister,  qui  vellet  in- 
rotulari   in   rotulo   nacionis  ^ ,    solveret   predicto   magistro  nuncio  duos 

»  13.  März.  *  15.  März. 

*  Dieser  Rotulus  ist  nicht  mehr  erhalten,  aber  ein  anderer,  fast  gleich- 
zeitiger mehrerer  Magistri  in  Reg.  Supplic.  Clementis  VI.,  an.  1 ,  tom.  1, 
fol.  134  *^,  in  welchem  mehrere  bereits  bekannte  Namen  stehen:  Supplicant 
sanctitatem  vestram  devoti  filii  vestri  nuncij  filie  vestre  devote  Univcrsitatis 
Parisifciiftis  ad  vestram  sanutitatem  destinati  quatenus  eisdem  graciam  spe- 
cialem faciendo  de  beneficijs  ecclesiasticis  contentis  in  eorum  supplicationibus 
infrascriptis  vel  de  alijs  prout  vestre  placuerit  sanctitati,  si  vacant  vel  quam- 
primum  vacaverint,  digneniiiii  misericorditer  providcre  cum  acceptacione  in- 
hibicione  reservacione  decreto  et  clausula  anteferri  et  cum  omnibua  non 
ohstantihas  et  clausulis  opportunis  et  executoriis. 

Videlicet  Symoni  de  Maneslies,  doctori  in  theologia,  de  dyocesi  Ambia- 
nensi  oriundo  .  .  .  (S.  oben  >S.  263). 

Guillelmo  de  Luml)ris,  doctori  in  theologia  .  .  . 

Radulpho  de  Sanceyo,  Constanciensis  diocesis,  magistro  in  artibus,  licen- 
tiato  in  legibus  et  doctori  in  decretis  .  .  .  Thome  Bouchart,  Baiocensis 
diü(!esis,  licentiato  in  artibus  et  legibus,  et  doctori  in  decretis  .  .  . 

Theobaldo  Rotarij  de  Lanijs,  Liiigonensis  diocesis,  magistro  in  artibus 
et  medicina  .  .  .  Thome  dicto  le  Ghysnois,  Morinensis  diocesis,  magistro  in 
artibus  et  in  medicina  .*.  . 

Lamberto  de  Sommavera,  presbitero,  magistro  in  artibus,  Treceusis 
diocesis,  quondam  bis  rectori  Universitatis  Parisiensis. 

Petro  Carpentarij  de  Erckes,  magistro  in  artibus,  Ambianensis  diocesis . . . 

Ricardo  Barbe,  magistro  in  artibus,  Rothomagensis  diocesis. 

TJlrico  Leupoldi  Augustensi,  magistro  in  artibus,  quondam  rectori  Uni- 
versitatis Parisiensis,  alias  (s,  »S.  264)  eciam  nuncio  ut  ad  presens  ad  vestram 
prefatani  sanctitatem  destiuato,  scolarique  in  theologia,  de  canonicatu  et  prebenda 
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florenos,  do  quibus  constaret  nacioni  quod  sufliceret,  quod  iterüm  omnes 
benigne  concesserunt ,  excepto  duntaxat  magistro  Roberto  Scoto.  Et 
istud  ultimnni  maxime  deberet  ligare  illos,  qui  graciose  admictentur  in 
rotiilo  predicto,  scilicet  de  novo  resumentes  et  de  novo  incipientes. 
Et  in  hoc  oiunes  unanimiter  concordarunt  sub  tali  condicione,  quod 
si  contiiigeret  aliquibus  provideri  et  aliquibus  non,  quod  illi,  quibus  pro- 
videretur  ^  solverent  non  provisis  suos  florenos ;  et  si  nulli  provideretur, 
quod  unusquisque  dampnum  proprium  deploraret. 

Item  incepit  dominus  lohannes  dictus  Moer  sub  magistro  Sunone 
de  Suecia,  cuius  buisa  VI  solidi. 

Item  incepit  dominus  Hermannus  dictus  Bökel,  cuius  bm*sa  VIII. 
8olvit  unara,  et  pro  aliis  posuit  pingnus  apud  receptorem  ex  delibera- 
cione  nacionis  sub  magistro  Nicholao  de  Cosfeldia. 

Item  dominus  ßüricuö  de  Sterenberg  incepit  sub  magistro  Sunone 
de  Suecia,  cuius  bursa  X  solidi. 

[1342.] 

(Fol.  44.)     Tempus   procuracionis   magistri   Rorici 
de   Monte   Stellarum. 

0  0  o 

Aiiflo  Domini  M.  C€C.  XLTl,  die  sabbati  ^  post  festum  Pasce  con- 
vocatis  Omnibus  magistris  apud  s&nctum  lulianum  pauperem ,  quorum 
intererat,  exstitit  eiectus  in  procuratorem  nacionis  Anglicane  magister 
Roricus  de  St^renberg ,  idest  de  Monte  Stellarum ,  mdlo  penitus  recla- 
mante,  in  cüiub  procuracione  facta  sunt  que  secuntur. 

Primo  licenciatuö  fuif;  dominus  B<3rtoidus  de  Constancia  ad  sanctam 
Grenofevam  sub  magistro  Bürchardo  de  Constancia,  cuius  bursa  fuit 
V  solidi. 

Item  licenciütus  fuit  dominus  lacobus  de  Turdraco  ad  Dominam 
Nostram  sub  magistro  Nycolao    de  Küistfeldia,   cuius   bursa  VII  solidi. 

It^m  magist^-T  Burchardus  de  Constancia  persolvit  XVI  solides, 
in  quibus  teuebatui*  nacioni  racione  bursarum  non  solutarum  in  incep- 
cione  sua. 

ecclesie  Wratislaviensis,  uod  obstarite  quod  nuper  ad  canonicatum  et  prebendam 
ecclesie  S.  Petri  in  Viasegrado  Prägen,  diöc.  speciJ^ntc  ad  presentationem 
regis  ßoemie  fuerit  presentatus  .  .  .  Item  quod  predicte  gratie  transeaut  sine 
aliij  It^cione:  Fiat.  R.  Et  placeat  sanetitÄti  vestre  eisdem  providere  de  data 
traditionis  petitionum  Gnivcrsitatis ,  que  fuit  xvij  die  lunij.  Fiat.  R.  Dut. 
Aviniune  xv  kal.  lulij,  anno  primo. 

In  Reg.  Suppi.  an.  1 ,  t<>m.  2 ,  fol.  27  wird  ein  Rotulus  bloss  erwähnt, 
in  welchem  für  107  magistri   artium   nationls  Nonnaonorum   gebeten    wurde. 

^  Darüber:  et  si  nuucio  solo.  "  6.  Aprü. 
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Item  licenciatus  fuit  dominus  (robelinua  de  Treveris  apiid  Dominani 
Nostram  sub  magislro  (^orliardo  de  Marteii,  bursa  cuius  erat  Vit  aolidi. 

Iten)  incepit  dominus  Bertoldus  de  Constancia  sub  magistro  Ulrico 
de  Augusta,  bursa  cuius  V  solidi. 

Item  quia  contingebat  predictum  procuratorem  repatriare  convocata 
nacione  apud  sanctum  lulianum  substituit  magistium  Gerardum  de 
Maerten  procuratorem  in  presencia  naciouis,  tempore  cuius  acta  sunt  hec. 

Primo  namque  convocata  nacione  apud  sanctum  Maturinum  repu- 
latus  fuit  determinans  dominus  lohanues  de  Campis  eub  magistro 
Gerardo  tunc  procuratore  viitute  cuiusdam  gratie  concesse  magistro 
lohanni  de  Vineta  ^  tempore  «ue  rectorie ,  quam  in  presencia  nacionis 
magistro  Gerardo  iam  dicto  ad  usum  dicti  domini  lohannis  resignavit, 
cuius  bursa  VII  solidi  parisiens. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Petrus  Laurencii  de  Suecia  sub 
magistro  Gerardo  tunc  procuratore,  cuius  bursa  nichil. 

Item  incepit  dominus  lohannes  de  Sarburgo  sub  magistro  Ulrico 
de  Augusta,  cuius  bursa  III  solidi,  pro  quibus  ponet  pignus  in  uacione. 

Item  dominus  lohannes  de  Missna  sub  magistro  iam  dicto,  cuius 
bursa  nichil. 

Item  incepit  ia  artibus  dominus  Gobelinus  de  Treveri,  cuius  bursa 
VII  solidi  sub  magistro  Gerardo  de  Märten  tunc  temporis  procuratore 
substituto. 

Item  convocata  nacione  apud  sanctum  Maturinum  ad  eligendura 
procuratorem  nacionis  discencio  fuit  exorta  in  electione,  et  tandem 
pace  reformata  predictue  magister  Gerardus  mansit  |)roemator  paciiice, 
tempore  cuius  acta  sunt  que  sequuntur. 

Primo  incepit  dominus  magister  Normannus  Scotus  de  Lessely*, 
cuius  bursa  X  solidi  sub  magistro  Galtero  de  Wardlaw  Scoto,  Item 
incepit  dominus  Wilhelraus  de  Grinlaw  sub  magistro  Normanno  de 
Lesseley  Scoto,  cuius  bursa  X  solidi. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Egno  *,  cuius  bm-sa  VII  solidi,  sub 
magistro  Ulrico  de  Augusta. 

Item  con^^regatis  ordinatoribus  rotuli  cmn  procuratore  in  palacio 
de  Terminis  ibidem  expenderunt  XVIII  solides  parisiens.  de  pecunia 
nacionis. 

Item  pro  ingrossacione  rotuli  apud  scriptorem  XVIII  solidos. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  lohannes  de  Treveri  sub  magistro 
Nicoiao  Drucken,  cuius  bursa  VII  solidi. 


^  Oder  Veiieta.  Er  war  clericus  Belvatjeiiais,  gehörte  zur  Natio  Picardorum 
und  wild  nocii  iin  Rotulus  vom  Jahre  1348  genannt. 

2  S.  oben  S.  263.  »  Darnach  Spatium.     S.  oben  S.  270. 


<^7i:  Ueinrich   Deuiflc, 

(Fol.  4  J  '.)  Itoni  licenciatus  fuit  (loiaiiius  NiclioliXiis  de  Hociilem 
feub  magistro  Oerardo  de  Maerten  tunc  t>ii)poiis  procuratore ,  cuius 
bursa  VITI  solidi. 

[1342.J 

Tfjnpua    proc  ur  acionis    raagistri    Walteri    de    sancto 

Claro.    Scoti. 

o 

Anno  Domini  miUesimö  CCC.  XL  secundo,  die  lune  proxima  •  poBt 
festurn  penteco&tes  -  convocatis  omnibus  magi-stris ,  quorum  intererat, 
apud  sauctmn  Maturinuni  substihitus  fuit  magister  Walterus  de  sancto 
Claro  in  prüciiratoreni  nacionis  Anglicane  per  magistrum  Gerardum  de 
Märten  protunc  procurat^rom  existenten],  qui  quidem  rnagister  GerarduB 
arripuit  iter  suum  versus  curiam  romanam  una  cum  nunciis  Univer- 
sitatis.     In  cuius  substituti  procuracione  acta  fuerunt  que  secuntur. 

In  prirais  licentiatus  fuit  apud  saiictam  Cxenovefam  dominus  TJlricus 
de  Saxonia  stib  magistro  Bertoldo  de  (-üustancia,  cuius  bursa  VII  solidi. 

Item-  lic'^nciatus  fuit  apud  Xostram  Dominam  dominus  Hermannus 
de  FraDk/nhiüsen  sub  juagistro  lohanne  dicto  More  de  Saxonia ,  cuius 
bursa  VII  8olidi. 

Item  licenciatus  fuit  apud  Nostram  Dominam  dominus  lohannes 
Tengor   de  Oberndorf  sub   magistro   Ulrico    de   Augusta ,    cuius   bursa 

V  solidi. 

[1^42.] 

Tempus   p r o c u r a  c i o n i s    m a g i s t r i    W i  1 1  e  1  tp. i   de    G r i n  1  a w 

Sccti. 
In  quo  tempore  acta  fuerunt  que  sequuutur  etc.  ^ 
Anno  DoDÜii}'  iiiillesimo  tercentesimo  XL.  secuudo,  primo  die  mensis 
lunii,  convocatis  omnibus  magistris  nacionis  Anglicane  quorum  inter- 
erat ad  eligendum  procuratorem  apud  sanctum  lulianuni  pauperem  electus 
fuit  in  procuratorem  predicte  Nacionio  ox  unanimi  consensu  omnium 
magister  Willelmus  de  Grinlaw  nullo  penitus  reclamaute.  In  cuius 
procui"acione  acta  fuerunt  ea,  que  secuntur. 

Li  primis  licenciatus  fuit  apud  Nostram  Dominam  dominus  Hen- 
ricus   de  Constancia    sub   magistro  Waltere    de   Wardiaw,    cuius   bursa 

V  solidi. 

'  20.  Mai. 

^  Am  Rande  ist  « in  Angehöriger  der  Nation  gezeichnet. 

^  Mit  spMtrrtr  Hand  geschrieben ,  Am  Rande  ist  ein  Augehöriger  der 
Nation  gezeichnet,  im  Begriffe,,  einen  Becher  zu  leeren,  in  der  Rechten  einer. 
Degen  haltend.  Darüber  steht:  Gilkynus  potator.  Gilkinus  ist  einer  der 
i')m.ij  "sviedrrholt  genannten  Pedelle  der  englischen  Nation. 
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Item  licenciatus  fuit  ibidem  dominus  Willelmus  de  Dunfermelyn  * 
sub  liiagistro  WiDelmo  de  Grinlaw  tunc  existente  procuratore ,  cuius 
bursa  ITII  solidi. 

[tem  incepit  dominus  Ulricus  de  Saxsonia  sub  magistro  Johanne 
dicto  Moro,  cuius  bursa  septem  solidi, 

[1342.] 

(Fol.  45.)     Tempus   procuracionis   magistri   Walter i   de 

Wardlaw  Scoti  ^ 

Anno  Doraini  millesimo  tercentesimo  XL  secundo,  penultima  die 
menBis  lunii '  convocatis  omnibus  magistris  quorum  intererat  apud  san- 
ctum  Maturinum  ad  eligendura  procuratorem  electus  fuit  in  procuratorem 
nacionis  Anglicane  magister  Galterus  de  Wardlaw  Scotus  nullo  penitus 
reclamante,  in  cuius  procuracione  acta  fuerunt  ea,  que  secuntur  etc. 

[1342.] 

Tempus   procuracionis   magistri  Walteri   de  Wardlaw 

Scoti. 

Item  anno  predicto  electus  erat  concorditer  apud  sanctum  lulianum 
pauperem  predictus  magister  Galterus  de  Wardlaw  Scotus  in  procura- 
torem nacionis  Anglicane  pro  mense  sequente  die  lune  *  post  festum 
sancti  Mathei  apostoli,  in  cuius  procuracione  acta  fuerunt,  que  sequun- 
tur  etc. 

[1342.] 

Tempus   procuracionis   magistri   Nicholai   Drukken 

de  D a c i a. 

o  o 

Anno  Domini  M.  CCC.  XLII.  die  lune  proxima  ^  post  festum  Mar- 
tini, ymo  in  octava  eiusdem,  convocatis  omnibus  magistris  de  nacione 
Anglicana  actu  regentibus  in  facultate  artium  apud  sanctum  lulianum 
pauperem  ad  eligenduni  procuratorem  dicte  nacionis  ut  moris  est  electus 
fuit  in  procuratorem  predicte  nacionis  magister  Nicholaus  Drukken  de 
Dacia  nullo  penitus  reclamante,  in  cuius  procuracionis  tempore  acta 
fuerunt  hec,  que  sequuntur, 

^  Dmifermllne. 

-  Dieser  so  oft  genannte  Magister  (oben  S.  254)  kommt  noch  im  Rotuliis 
vom  Jahre  1348  unter  den  Magistri  der  englischen  Nation  als  scholaris  der 
Theologie  vor.     S.  dazu  unten  Anhang  II,  S.  347. 

*  29.  Juni.  -»  23,  September.  ^  18.  November. 
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[1343.] 

Tempus   procuracionis   magistri  Nicholai  Drukken  de  Dacia. 

Anno  Doraini  M.  (XC.  Xlill,  X^'TI  die  Februarii  convocatis  omnibus 
magistris  de  nacione  Anglicana  actu  regentibus  in  facultate  artium 
apud  sanctiuii  lulianura  paupercm  ad  eligendum  procuratorem  dicte 
nacionis ,  iit  moris  est ,  electus  fuit  in  procuratorem  predicte  nacionis 
magister  Nicholaus  Drukken  de  Dacia,  nuUo  peuitus  reclamante,  in 
cuius  procuracionis  tempore  acta  fuerunt  qua  sequuntur. 

Prinio  dominus  Robertus  de  Drungle  ^  habuit  declaracionem  a  ma- 
gistro  lohanne  de  Byrire,  tunc  rectore,  cuius  Roberti  bursa  16  solidi, 
et  pro  scolis  60  solidi. 

Item  dominus  Thomas  de  Wedaile  ^  Scotiis  et  frater  suub  Alanus 
detenninaverupt  sub  magistro  Galtero  Scoto,  quonim  burse  14  solidi, 
et  pro  scolis  4  libre. 

Item  domirius  Conradus  de  Marchia  determinavit  sub  magistro 
TTlrico  de  Saxonia,  cuius  bursa  nicliü. 

Item  dominus  Petrus  de  Prucia  determinavit  sub  magistro  ülrico 
de  Saxonia,  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Albertus  de  Spiria  determinavit  sub  magistro  lohanne 
de  ßarburgo,  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Nicholaus  de  Gorinchem  determinavit  sub  magistro 
Hemianno  Bucehel,  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  lohannes  de  Constantia  determinavit  sub  magistro 
lohanne  de  Sarburgo.  cuius  bursa  nichil. 

Item    dominus  ^ de   Norwegia    determinavit   sub   magistro 

Nicholao  Drukken  de  Dacia,  cuius  bursa  XII  solidi. 

Item  dominus  * 

(Fol.  45^*).  Item  dominus  Benedictus  de  Swecia  determinavit  sub 
magistro  Sunone  de  Swecia,  cuius  bursa  XU  solidi. 

Item  dominus  Petrus  Arnoldi  de  Swecia  determinavit  sub  magistro 
Sunone  de  Swecia,  cuius  bursa  XII  solidi. 

Item  dominus  Petrus  Mathie  de  Swecia  determinavit  sub  magistro 
Sunone  de  Swecia,  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Sygerus  de  Grüsberg  determinavit  sub  magistro 
Hermanno  Bochel,  cuius  bursa  IX  solidi. 

Item  dominus  Henricus  de  Os  ^  determinavit  sub  magistro  Her- 
manno Bochel,  cuius  bursa  IX  solidi. 

^  Unt^n  S.  340  Dronghelen  (Niederland),  was  richtig  ist. 

^  Wedhall,  Wedale.  ^  Weggerissen. 

*  Hier  ist  der  untere  Theil  des  Blattes  weggerissen. 

^  Er  steht  auch  im  Rotulus  vom  Jahre  1348  als  clericus  Coloniensis  di^cesis. 
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fhpiri  «loniiniis  Robertus  de  Drungle  licenciatus  fuit  sub  magistro 
Ixoricho,  cuius  bursa  Xll  solidi. 

[1343.] 

Tempus  procuracionis  Walteri  de  Grinlaw  Scoti. 

Anno  Domini  millesinio  tercentessimo  XL  tertio,  primo  die  menBis 
Marcii  convocatis  omnibus  magistris  nacionis  Anglicane  actu  regentibiis 
ad  Hanctum  lulianum  paiiperem  electus  fuit  magister  Willelmus  de 
Cirinlaw  Scotus,    in   cuius  procuracione  acta  fuerunt  ilia  que  secuntur. 

Primo  incepit  in  artibus  dominus  Wilhelraus  de  Duntermelyne  sub 
predicto  procuratore,  cuius  bursa  VI  solidi. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Curat.  de  Reynenhusen  Alemannus 
apud  sanctam  Genewefam  sub  magistro  Galtoro  de  Wardelaw  Scoto, 
cuius  bursa  iiichil. 

(1343.J 

Tempus   procuracionis   magistri   Gerard i   de   Gore 

A 1  a  m  a  n  n  i. 

Anno  Domini  millesimo  CCC'"'*  XLir^"  die  octavo  Aprilis,  post 
Annunciationem  dominicam,  convocatis  omnibus  magistris  actu  regen- 
tibus  nacionis  Anglicane  apud  sanctum  Matuiinura  electus  est  magister 
Gerardus  de  Gore  nullo  penitus  reciamante  in  procuratorem  dicte  na- 
cionis ,  in  cuius  procuracionis  tempore  peracta  fuerunt  hec  que  imme- 
diate  sequuntur. 

Primo  incepit  dominus  Donaldus  de  Mor  Scotus  sub  magistro  Phi- 
lippe Scoto,  cuius  bursa  octo  solidi. 

[1343.] 

Tempus   procuracionis  magistri  Henrici  de  Ghoyre. 

o  o  o 

Anno  Domini  M.  CCC.  XLIII ,  die  lune  videlicet  quinta  die  mensis 
Mali,  convocatis  omnibus  et  singulis  magistris  nacionis  Anglicane  actu 
regentibus,  qui  commode  interesse  poterant,  apud  sanctum  lulianum 
pauperem  ad  eligendum  procuratorem  electus  est  ex  unanimi  consensu 
omnium  tunc  presentium  in  procuratorem  dicte  nacionis  magister  Henriciis 
de  Ghore  Alamannus.  In  cuius  procuracione  acta  fuerunt  ea  que 
secuntur  *  .  .  .  super  (Fol.  46.)  certis  articulis  criminalibus  non  sufii- 
cienter  coram  deputatis  super  hoc  probatis ,  sibi  obiectis  causa  dicte 
procuracionis  in  curia  Romana  per  duos  magistros  sue  nacionis  scilicet 
magistro»  Lambertum  Flamingum  et  Petrum,  nescio  unde. 

'  Nun  der  untere  Theil  des  Blattes  weggerissen. 


278  Hoinricli    Deriifle, 

Item  ^  exötitit  ibidem  concordatuni  pro  sttituto  et  instrumento  publico 
vallatum  per  tres  facultates  concorditer  et  maiori  parte  quarte  tacul- 
tatis,  ut  onmes  rcligiosi  cuiu^que  fuerint  7'eligionis,  qui  alios  inraws 
vel  non  iurato.s  Ullivertita  tiö  convonire  volimt  coram  rectore  et  quatuor 
procuratoribus  super  iiiiuriis  »ibi  factis,  quorum  cogiiitio  ad  predictos 
rectorem  et  procuratores  spectare  videtur,  et  sibi  competentem  emendani 
fieri  de  omnibus  petentibus,  cum  tarnen  ipsi  super  consimilibus  iniuriis 
coram  predictis  rectore  et  procui'atoribus  trahantnr.  dicunt  so  iurisdic- 
tioni  eorum  non  subiacere,  nee  volimt  respondere  coram  predictis.  tales 
inquam,  ut  concordatum  fuit,  ex  nunc  prout  ex  timc  habeantur  pro  rese- 
catis  et  privatis  si  fuerint  iurati.  Alia  autem  pars  quarte  fr.cultatis 
dixit,  ut  rector  cum  procuratoribus  et  aliquibus  deputatis  adii-et  priores 
dictorum  religiosorum,  quatinus  ipsi  suos  confratres  cogerent  ut  consuetu- 
dini  hactenus  observate ,  cuius  memoria  non  obstat  in  contrariuni ,  se 
conformarent  et  dictis  recturi  et  procuratoribus  secundiim  oxigentiam  cause, 
salvo  iure  cuiuslibet,  obedirent ;    alias  tarnen  cimi  aliis  consenserunt  -. 

Item  die  altera  immediate  sequenti  facta  congregacione  generali 
apud  dictum  sanctum  Matm*inmn  hora  immediate  post  sermonem  dioi 
dominice  ^  dati  fuerunt  deputati  suj)er  exactione  pedagii  vicecomitis 
Suessiononsis,  qui  audirent  obiectiones  partium  et  excusationes  dicti 
vicecomitis,  et  sibi  ofFensa,  quia  humiliter  supplicavit,  et  eliam  cont^m- 
platione  domini  Symonis  de  Buclieriis  dimicteretur.  Item  absoluti  sunt 
concorditer  ab  omnibus  facultatibus  quidam  de  famiüa  domini  regis 
Xavarre  causa  pedagii  '  ad  requestam  cuiusdam  doctoris  decretorum,  cui 
facta  fuerat  predicia  otteusa,  qui  etiam  offensores  iuraverunt  in  animam 
et  ad  sancta  dei,  se  inperpetuum  non  venturos  ceiia  scientia  contra 
priviiegia  nee  non  aliquas  dicte  Universitatis  Parisiensis  personas.  Item 
ibidem  exstitit  concordatum,  ut  cum  deputatis  adiretur  prepositus  mer- 
catonmi  super  remedio  oportuno  tante  karistie  victualium,  qualenus  se 
nobiscum  unii'et,  ut  fieret  aiticulus  ad  dominmn  regem  cum  aliis  arti- 
culis.  Item  i])idem  admissus  est  promotor  curie  domini  conservatoris 
quidam  magister  arcium,  qui  coram  üniv^ersitate  iuravit,  se  fideliter 
officium  exercere  etiam  sub  pena  alias  taxata. 

Item  incepit  dominus  Laurencius  Petrus  de  Dacia  sub  magistro 
Nycholao  Drunkken  de  Dacia,  cuius  bursa  XX  soUdi  in  die  beati  Ser- 
vatii  episcopi  et  confessoris  ^ 


^  Am   Kande:   Statutum   Universitatis.      Di^  Versammlung   hatte   woIij 
am  1<).  Mai  statt. 

-  alias  etc.  darüber  geschrieben, 

3  Wohl  am  11.  Mai. 

*  Handschrift  pedii.  ^  13.  Mai. 
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Item  die  heatoriun  Nerey  ofc  Acillei  '  facta  congregaciorie  generali 
apud  sanctum  Miitulinuni  hora  coiuvueta,  audit<i  rebicioiitf  doputatorum 
super  facto  vicecomititi  Swessionensis  ob  revorentiam  dominorum  suppli- 
caiitiimi  pro  eo,  et  attenta  €>ius  humiiitate  absolutiis  est  ex  toto  siib 
condicione ,  quod  satisfacoret  partibus  ot  iujaret  se  in  fiituruni  nee 
scionter  per  se  nee  per  aliuni  directe  vel  indirecte  aliquid  attemptare 
contra  privilegia  UniversitatiH.  nee  gravare  ali(]uod  snppositorum  Uni- 
versitatiö.  Quod  si  facoret,  pena  dobita  pro  dimisso  delicto  sibi  scr- 
varetur  et  una  cum  pena  debita  novi  delicti  requireretur.  Item  ibidem 
admissus  est  ad  iurandum  pro  oflicio  sigillatoris  in  curia  domini  con- 
servatoriö  magister  Thomas  ad  requestam  domini  Silvanectensis  [epi- 
scopij  et  conservatoris.  Item  ibi  adnn'ssus  est  et  iuravit  magister  Michael 
licentiatus  in  legibus  ad  officium  advocacie  in  dicta  curia  sub  pena 
taxata  alias,  videlicet  centum  librarum  et  privacionis  ofücn  et  ab 
Universitate. 

Item  in  die  Potentiane  -  virginis  sigillate  fuerunt  per  quatuor 
naciones  quatuor  littere  directe  quatuor  cardinalibus ,  videiicet  donüno 
Q.  de  Bolonia  ^,  domino  P.  Gometii  ^,  domino  I.  de  Columpna  ^\  domino 
P.  Penestrino  ^  Item  in  crastino  ''  Ascensioiiis  Domini  hora  vesperarunj 
ad  sanctam  Genovefam  per  rectorem  convocatis  [procuratoribus]  sigiljate 
fuerunt  tres  littere  sigillo  Universitatis,  una  pro  curato  ecclet^ie  sancti 
lacobi  ultra  ponterf,  bacre  pagine  doctore,  altera  pro  magiiitfo  lohaane 
de  Kuciacho,  magistro  in  medicina,  alia  pro  magititro  Willermo  Oomifcis, 
procuratore  nacionis  Normannoriim ,  et  fuerunt  omnes  littere  supplica- 
torie  ad  eorum  dyocesanos^ 

Item  dati  fuerunt  in  nacione  nostra  quatuor  autiquiores  magistii 
tunc  temporis  in  nacione  nostra  una  cum  procuratore  ad  ordinandum 
et  reformandum  librum  procuratoris ,  ad  addendum  diminuendmn  et 
doclarandum  statuta  et  ordinaciones  nacionis  predicti.  Magistri  depu- 
tati  fuenmt  magister  Uiricus  de  Augusfca,  Z«no  ^  de  Bwecia,  Winee-mus 
de  Griniaw,  Nicholaus  ürunken  de  Dacia,  quibus  quatuor  vicibus  per 
procuratorem  convocatis  nicbil  terminatum  fuit,  sed  soium  coUatio 
aliqualis  habita  est.  Ideo  tempore  dicti  procuratoris  exspirante  eon- 
cludere  non  potuit,  sed  subsequenti  conmiii.it. 

Item  penultimo  die  Maii  ***  licer»ciati  fuerunt  dominus  Tbomas  de  Wedel 
Scotus  apud  sanctam  Genovefam  bub  magistro  Willermo  Orinlav,  cuuiB 


'$(». 


»  12    Mai.            2  19   Mai.  ^  mmo« 

*  vjuidoni  de  Bolonia,  presb.  Card.  S.  Caeciliae.  '  im'ibaev 
"^  Petro  Gometii,  presb.  Card.,  tit.  S    Piaxedia. 

^  Uiac.  Card.  S.  Angeli,             ^  Petro  de  Prato.  .•'..     ^.j 

^  23.  Mai.            »  D,  b.  an  die  Bischöte.             ^  Sano.   .•jova?!^  Üöiii.a^i. 
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bursa  VIII  solidi  parisiens. ,  et  dominus  Alarms  fratcr  eius  sub  ma- 
gistro  H.  de  Gore,  tunc  temporis  procuratore,  cuius  bursa  etiam  VTU 
soJidi  parisiens. 

(Fol  46'*)    Item  convocatis  quatuor  procuratoribus  apud  sanctam 
Genovefam  tribus  vicibus  sigillate  fuerunt  VII  littere,  quatuor  Univer 
sitatis:    una   pape,    altera   magistro  Willerrao    de   Lumbris  ^,    due   alie 
duobus  cardinalibus ;  tres  alie  littere  erant  supplicatorie  pro  quibusdam 
magistris  ad  suos  dyocesanos. 

fl343.1 

Tempus   procuracionis   magistri   Laurencii   Petri 

de  Dacia. 

Anno  Domini  M°  OCC"  XLIIP,  socuuda  die  "-  Pentbecostes,  que  erat 
secunda  die  mensis  lunii,  convocatis  omnibus  magistris  nacionis  An- 
glicane  tunc  actu  regentibus  ad  sanctum  lulianum  pauperem  electus  fuit 
in  procuratorem  dicte  nacionis  per  viam  spiritus  sancti  nuUo  penitus 
reclamante  raagister  Laurencius  Petrus  de  Dacia,  in  cuius  procuracionis 
tempore  acta  sunt  que  inferius  annotantur. 

Primo  facto  compoto  per  magistrum  Ulricum  de  Augusta  tunc 
receptorem  nacionis  de  omnibus  receptis  tempore  procuracionis  magistri 
Henrici  procuratoris  immediate  precedentis  remansit  sibi  nacio  obligata 
in  39  solidis  cum  dimidio.  Item  incepit  dominus  Nicholaus  de  Godrian 
sub  magistro  Gerardo  de  Märten,  cuius  bursa  X  solidi.  Item  sigillata 
fuit  una  Uttera  supplicatoria  pro  quodara  scolare  ad  suum  dyocesanum, 
qui  dicto  Scolari  aliquas  iniurias  intulisset.  Item  licenciatus  fuit  do- 
minum Theoricus  de  Hoesden  ad  Nostram  Dominam  sub  magistro  Her- 
manno  Bökel,  cuius  bursa  X  solidi.  Item  licenciatus  fuit  dominus 
Benedictus  Benedicti  de  Suetbia  sub  magistro  Sunone  de  Suethia,  cuius 
bursa  XIIII  solidi.  Item  incepit  Conradus  de  Munda  domo,  in  volgari 
suo  de  Reynehusen  sub  magistro  Sunone  de  Suethia,  cuius  bursa 
nichü.  Promisit  tamen  per  iuramentum  suum  quod  cum  sufficiens  fuerit 
bursas  Parisius  ponere,  solvet  ad  requisicionem  procuratoris  quautum 
tenebitur  per  statuta  nacionis.  Item  licenciatus  fuit  dominus  Nicholaus 
de  Gorinku  ^  sub  magistro  Hermanne  Bökel ,  cuius  bursa  nichil.  Item 
licenciatus  fuit  dominus  Galterus  de  Dun  Scotus  sub  magistro  G.  Scoto, 
cuius  bursa  nichil.  Promiserunt  tamen  isti  per  iuramenta  sua  in  pre- 
sencia  nacionis  suffici enter  bursas  suas  solvere,  cum  ad  fortunam  per- 
venerint  meliorem,  et  ad  maiorem  caucionem  promiserunt  sibi  pro  eis 


^  Er  war  Doctor  der  Theologie,  wie  aus  dem  oben  S.  271  edirten  kurzen 
Rotulus  hervorgeht.  2  2.  Juni.  »  g    gj^^  g    276. 
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magister  Guillermus  Scotus  et  Hermaiinus  Bckol.  Item  licenciatus  fuit 
dominus  Alexander  Scotus  sub  raagistro  G.  Scoto,  cuius  barsa  XII  solidi. 
Item  licenciatus  fuit  dominus  flenricus  de  Hos  ^  sub  magistro  Gerardo 
de  Marthen,  cuius  bursa  X  solidi. 

Item  die  tercia  mensis  lulii  facta  congregacione  nacionis  ad  san- 
ctum  Matuiinum  computavit  magister  Holricus  *  tunc  receptor  nacionis 
de  Omnibus  receptis  in  menso  precedenti,  et  facto  compoto  de  omnibus 
reraansit  ipso  nacioni  obligatus  in  IX  solidis  parisiens.  Item  ibidem 
et  eodem  die  soluti  fuerunt  ambo  pedelli  de  omnibus  toto  tempore  pre- 
cedenti. Item  sigillata  fuit  una  littera  Universitatis  et  alia  capituli 
Beata  Marie  sigillo  Universitatis  super  prorogacione  termini  inter  üni- 
versitatem  et  capitulum  de  festo  beati  lohannis  iam  transacto  usque 
ad  festum  proxiraum  Nativitatis  Doniini  ^.  Item  sigillata  fuit  per  me 
una  littera  testimonialis  de  magisterio  et  regencia.  Item  *  licenciatus 
fuit  dominus  lohannes  de  Constancia  sub  magistro  ülrico  de  Augusta, 
cuius  bursa  nichil.  Promisit  tamen  per  iuramentum  suum  sufficienter 
solvere  bursas  suas  cum  ad  fortunam  venerit  meliorem.  Item  licen- 
ciatus fuit  dominus  Petrus  de  Pruscia  sub  magistro  Ulrico  de  Augusta, 
cuius  bursa  nichil.  Promisit  tamen  per  iuramentum  suum  sufficienter 
bursas  suas  solvere  secundum  statuta  nacionis,  cum  ad  fortunam  deve- 
nerit  meliorem. 

Item  in  profesto  beate  Margarete  virginis  ^  facta  congregacione 
facultatum  ad  sanctum  Maturinum  ad  audiendum  compotum  magistri 
Oudardi  *  rectoris  immediate  precedentis  concessus  fuit  unus  determinans 
fiolutis  solvendis  dicto  magistro  Oudardo ;  item  unus  rectori  pro  tunc 
existenti;  item  unus  cuilibet  quatuor  nacionum. 

[1343.] 

Tempus    procuracionis    magistri   Nicholai    Drukken 

de  Dacia. 

Anno  Domini  M'  CCC'  XLIIP  die  lune  proxima  "^  post  Bartholomei 
convocatis  omnibus  magistris  nacionis  Anglicane  tunc  actu  regentibus, 
ad  sanctum  lulianum  pauperem  cpncorditer  electus  fuit  magister 
Nicholaus  Drukken  de  Dacia  in  procuratorem  dicte  nacionis,  in  cuius 
procuracionis  tempore  sunt  acta  que  sequuntur. 


*  D.  i.  Os,  von  dem  oben  die  Rede  war. 

*  D.  i.  Ulricus  de  Augusta. 

*  D.  h.  wegen  der  oben  S.  253  erwähnten  Contribution.     Der  Tcnniuus 
war  Johann  Baptist  1342  (s.  Jourdain  no.  583). 

*  Von  hier  ab  neue  Tijite.  ^  20.  Juli. 

*  Oudardi  de  Bardileriia  (s.  Jourdain  no.  601).  "^  25.  Augut-t 

19* 
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Primo  eidem  magistro  Nicholao  prociiratori  fuit  concorditer  ex 
consensu  tocius  nacionis  concessus  illc  determinans  soiutis  solvendis, 
qui  in  procuratorio  precedenti,  congregacione  facultatis  apud  sanctum 
Matiirinum  in  profesto  Margarete  virginis  facta,  concessus  fuit  toti 
nacioni.  Ad  cuius  procuratoris  supplicationem  in  nacione  concessam 
presentes  fuerunt  magistri  predicte  nacionis,  scilicet  niagister  Laui'encius 
Petri  de  Dacia ,  magister  lohannes  de  Sarburgo ,  magister  Conradus 
Alniannus,  et  ambo  bedelli  nacionis  supradicte. 

[1343.] 

(Fol.  47.)     Tempus   procuracionis   magistri   Laurencii 

Petri   de   Dacia. 

Anno  Domini  M"  CCC  XLIIP,  vicesima  prima  die  mensis  Octobris 
convocatis  omnibus  magistris  nacionis  Anglicane  tunc  actu  regentibus 
ad  sanctum  lulianum  pauperem  eJectus  fuit  in  procuratorcm  dicte 
nacionis  niillo  penitus  reclamante  per  viam  spiritus  sancti  magister 
Laurencius  Petri  de  Dacia,  in  cuius  procuracionis  tempore  acta  simt 
que  sequuntui*. 

[1343.] 

Tempus    procuracionis    magistri   Waltheri    de  Wardlaw 

S  CO  ti. 

Anno  Domini  M^  CCC  XLIIP,  XVII.  Kai.  lanuarii »  convocatis 
Omnibus  magistris  nacionis  Anglicane  tunc  actu  regentibus  ad  sanctum 
lulianum  pauperem  eleetus  fuit  in  procuratorem  dicte  nacionis  nuUo 
penitus  reclamante  per  viam  sancti  spiritus  magister  Waltlierus  de 
Wardlaw  Scotus,  in  cuius  procuracionis  tempore  sunt  acta  que 
secuntur. 

Primo  ^  convocatis  omnibus  magistris ,  ut  moris  est ,  ad  sanctum 
lulianum  pauperem  concessa  fuit  iupplicacio  magistri  Conradi  de 
Reynehusen  super  eo,  quod  predictus  magister  inrotuietur  in  proximo 
rotulo  Üniversitatis  loco  et  ordine  suo  penitus  observ'ato  taraquam 
esset  actu  regens,  non  obstante  quod  idem  magister  Conradus  presens 
in  viUa  Parisius  vel  in  actu  regendi  non  fuerit,  quia  predictus  magister 
in  actu  regendi  existens  recessit  evidenti  necessitate  coactus. 


^  16.  Deeember. 

2  Dieser  Abschnitt  steht  in  der  Handschrift  noch  einmal,  und  zwar  vor 
dem  frühern.  Er  ist  aber  durchstrichön.  Nur  heisst  es  dori,  die  Con^^regatio 
sei  XVL  Kai,  lanuarii,  d.  i.  17.  December,  abgehalten  worden. 
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[1344.J 

Tempus   p r o c u r a c i o n i  s   m a g i s t r  i   H e n i  i  c i    de    (1  o r e. 

Anno  Doiiiini  1344  conA^ocatis  magistris  nacionis  Aiiglicant  apud 
sanctum  Matulinum  hora  consncta  ad  eligofidiim  procuratorem  dicte 
nacionis  electus  est  via  spiritiis  sancti  magister  Henricus  de  Gore  in 
procuratorem  dicto  nacionis,  in  ctiius  procnracione  acta  fuerunt  hec. 

Priino  facta  congregacione  facultatis  die  voneris  proxima  ^  ante 
diem  Conversionis  beati  Pauli  per  quatuor  procuratoi-es  electus  est 
magister  Nicliolaus  de  Dacia  in  rectorem  üniversitatis.  Item  in  die 
octitva  beate  Agnetis  virginis  '^  computavit  magister  lacobus  Loude  * 
dicto  rectoii  de  tempore  rectorie  sue  in  presentia  facultatis  cui  onmibus 
computatis  et  solutis  remansit  eideni  facultas  obligata  in  VII  solidis 
VI  denariis.  Item  eadcm  die  resumpserunt  lectiones  suas  ordinarias 
magistri  Cristianus  de  Alen  et  Suno  de  Suecia  in  manu  procuratoris 
presento  nacione. 

|1344.] 

(Fol.  47\)      Tempus   procuracionis   magistri   lohannis    de 

Sarburgo. 

Anno  Domini  W  CCO"  XLIIIP,  die  martie  *  post  festum  sancte 
Agathe  virginis  convocatis  omnibus  magistris  nationiy  Anglican«  tunc 
actu  regentibus  et  cum  hiis  quibusdam  aliis  apud  sanctum  lulianum 
pauperem  hora  consueta  ad  eligendum  procuratorem  electus  fuit  et 
conclusus  debite  magister  lohannes  de  Sarburgo  in  procuratorem  dicte 
nationis.     In  ciiius  pröcuracione  acta  sunt  quo  sequuntiu*. 

in  die  sabati  ^  ante  brandones  hora  prime  vocatis  omnibus  magistris 
nationis  anglicane ,  qui  consueverunt  vocari ,  ad  sanctum  lulianum 
pauperem  ad  supplicandum,  ordinandura  et  disponendum  et  super  iniuriis 
et  ad  faciendum  iurare  examin atores  determinantium,  requisivit  predictus 
procurator  ab  omnibus  magistris  per  iuramenta  ipsorum,  non  attendendo 
ad  personam  ipsius  procuratoris,  sed  solum  ad  honorem  et  libertatera 
officii  procuratorie  et  ad  consuetudinem  observatum ,  per  memoiiam 
ipsorum  et  magni  bedelli,  qui  dixit  se  vidisse  procuratorem  ad  exarai- 
nandum  determinantes  una  cum  duobus  examinatoribus  detonniuantium, 

*  23.  Januar.  '^  28.  Januar. 

8  In  Reg.  Supplic.  Clementis  VI.  an.  4,  tom.  2,  foi.  9^»  (19.  Mai  1345) 
heisat  er  'de  Ypris  Morinen.  dioc.  .  .  .  qui  regende  continue  in  naturalibus. 
metbaphisicalibus  et  moralibus  octo  annis  vel  pluries  in  ptudio  Paris,  iaboravit 
per  aliqua  tempora  in  theologica  studuit  fac.ultate'.  Zum  Promo  viren  fehlten 
ihm  die  Mittel. 

<  10.  Februar.  ^^  21.  Februar. 
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utrum  proourator  etiam  teneretur  esse  cum  examinatoribus  determi- 
uantium  ad  examinandum  ipsos  determinantes.  Et  maior  pars  magi- 
strorum ,  scilicet  magister  Nicholaus  de  Dacia  dictus  Drukken ,  rector 
uiiiversitatis  pro  tunc ,  magister  Ülricus  de  Augusta ,  Walterus  de 
Wardela ,  Laurencius  de  Dacia ,  deposuerunt  per  iuramenta  ipsonim 
atteiitis  predictis  quod  non  de  rigore  sed  solum  de  gratia.  Et  postea 
dixit  tota  natio  quod  erat  in  plena  potestute  duorum  examinatorum 
determinantes  admittere  cum  ipsis  procuratorem  et  expellere  ipsum,  et 
quod  ita  erat  in  ipeorum  potestate  de  aliis  magistris. 

1.  Item  dominus  Gerardus  de  Prusia  ^  detenninavit  sub  magistro 
Conrado  de  Munda  domo ,  quo  magistro  recedente  predictus  dominus 
Gerardus  acceptavit  pro  magisterio  suo  magistrum  lohannem  de  Sar- 
burgo,  cuius  bursa  IIII  solidi. 

2.  Item  dominus  Rudolphus  Stukki  ^  de  Conatancia  determinavit 
sub  magistro  üb'ico  de  Augusta,  cuius  bursa  IIU  sdlidi. 

3.  Item  dominus  Menricus  de  Susato  *  determinavit  sub  magistro 
Michahele ,  cuius  bursa  VI  solidi ,  sed  *  super  hoc  nacio  dispensavit 
secum  ad  supplicationem  magistri  Micliahelis. 

4.  Item  dominus  Laurencius  ^rosien.  de  Suecia  determinavit  sub 
magifitro  Sunone  Karoli,  cuius  bursa  VI  solidi. 

'5.  Item  dominus  lohannes  de  Wesalia  determinavit  sub  magistro 
ülrico  de  Augusta,  cuius  bursa  nichil. 

6.  Item  dominus  lohannes  de  Lychtim  ^  determinavit  sub  magistro 
Galtero  Scoto,  cuius  bursa  IIII  solidi. 

7.  Item  dominus  lohannes  de  Ketenys  determinavit  sub  magistro 
Galtero  Scoto,  cuius  bursa  Uli  solidi. 

8.  9.  Item  dominus  Esgerus  Lagonis  et  lohannes  Bund  de  Dacia 
determinaverunt  sub  magistro  Nicoiao  Drukken  de  Dacia,  et  cuiuslibet 
ipsorum  bursa  V  solidi. 

10.  Item  dominus  Goswinus  Storm  •  determinavit  sub  magistro 
Galtero  Scoto,  cuius  bursa  lEQ  solidi. 


*  Einer  dieses  Namens  ist  1366  zu  Bologna  (Acta  nat.  genn.  ünivers. 
Bonon.  p.  128,  17). 

2  Auch  im  Rotulus  vom  Jahre  1348,  als  Magister.  Ein  Felix  Stucki 
aus  Wint-erthur,  Constant.  dioc.,  zu  Bologna  (Acta  nat.  germ.  97,  20).  In 
Reg.  Supplic.  Clementis  VI.  an.  5,  tom.  2,  fol.  22  wird  Felix  als  officialis 
Curie  Constant.  aufgeführt. 

'  Er  erscheint  als  Magister  im  Rotulus  vom  J.  1348,  obwohl  er  nicht  mehr  in 
Paris,  sondern  bereits  damalb  'rector  scolariura  in  Susato'  war  (Reg.  nat.  Angl.  III). 

*  Das  folgende  darüber  geschrieben.  ^  Licht on.     S.  S.  295. 

^  Im  Rotulus  vom  Jahre  1348  heisst  er:  Goeswinus  de  Wema,  alias 
dictus  Storm  de  Zaltbomel,  clericus  Traiectensis  dioc. 
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11.  Item    dominus    Robertus    Crispini    Bcotus    deterrainavit    sub 
magistro  Galtero  Scoto,  cuius  bursa  III  sobdi. 

12.  Item  Alexander  de  Abircrumbi  ^  Scotus  determinavit  sub  ma- 
gistro Galtero  Scoto,  cuius  bursa  IUI  solidi. 

13.  Item  dominus  Adam  de  Kyninmund  Scotus  determinavit  sub 
magistro  Galtero  Scoto,  cuius  bursa  1111°"^  solidi. 

14.  Item  dominus  Guillermus  Scotus  de  sancto  Claro  determinavit 
sub  magistro  Galtero  Scoto,  cuius  bursa  V  solidi. 

15.  Item  dominus  Conradus  de  Gelenhueen  ^  determinavit  sub 
magistro  Ulrico,  cuius  bursa  Uli  solidi. 

16.  Item  dominus  Macolinus  Scotus  determinavit  sub  magistro 
Galtero  Scoto,  cuius  bursa  nichil. 

17.  Item  dominus  lobannes  de  Prusia  determinavit  sub  magistro 
ülrico  de  Augusta,  cuius  bursa  Uli  solidi. 

18.  Item  dominus  Sucbernus  Sunonis  de  Suecia  determinavit  sub 
magistro  Sunone,  cuius  bursa  III  solidi. 

19.  Item  dominus  Wilherraus  de  Novomagioj 

determin  avit  I  sub  magistro  Cristiano , 

20.  Item  dominus  Theodricus  de  Gruseberchj  quorum  bursa  IUI  sol. 

determinavit  J 

21.  Item  dominus  Alexander  de  Novomacio  determinavit  sub 
magisti'o  Galtero  Scoto,  cuius  bursa  IIII  solidi. 

22.  Item  dominus  Rimarus   de  Brula 

23.  Item  dominus  Lubertus  Bolle  * 

24.  Item  dominus  Gerardus  de  Atten- 

dema  * 

(Fol.  48.)  Item  '  dominus  Henricus  de  Pulkardin  incepit  sub 
magistro  Galtero  de  Wardlawe,  cuius  bursa  HU  solidi. 

Item  dominus  Laurencius  Thrugoti  de  Dacia  licenciatus  fuit  sub 
magistro  Nicoiao  Drukken  de  Dacia,  cuius  bursa  V  solidi  et  VI  denarii. 
Et  idem  Laurencius  habuit  determinatorem  a  predicto  magistro  Nicoiao, 
que  alias  ei  concessa  fuerat  solutis  solvendis. 

*  Abiicrumbyn.     Handschrift:  Abirtrumbi. 

^  Er  ist  derselbe  mit  dem  gleichen  Namens,  welcher  1369  Procurator 
der  Deutschen  Nation  zu  Bologna  (Acta  nat.  germ.  Univers.  Bonon.  p.  132,  18 ; 
vgl.  den  Index),  und  später  praepositus  Wormatiensis  und  erster  Kanzler  der 
Universität  Heidelberg  war  (Toepke,  Die  Matrikel  der  Universität  Heidelberg, 
I,  5,  Anm. ,  S.  25.  Vgl.  auch  Thorbecke,  Gesch.  der  Univers.  Heidelberg, 
I,  8  und  Anm.). 

^  Unten  S.  285:  de  Traiecto.  "*  Attendorn  in  Westfalen. 

^  Am  obern  Rande  des  Blattes  steht:  quintus  sextemuß. 


determinavit  sub  magistro 

^Hermanno  Bökel,  quorum 

bursa  IIII  solidi. 


286  H  e  i  D  r  i  c  h   D  e  r.  i  f  l  e , 

Tempus   magistri   David   de   Mair   Scoti. 

Anno  DoDiini  Millesir-io  tercentesinio  quadragesimo  tertio ,  die 
niai'ti'5  ^  proxima  festum  beati  Gregorii  pape  et  confessoris,  convocatis 
Omnibus  magistris  actu  regentibus  iiacionis  Anglicane  apud  sauctum 
lulianum  electus  est  magibter  David  de  Mair  nuUo  penitus  reclamante 
in  procuratorem  dicte  nacionis,  in  cuius  procui*acionis  tempore  peracta 
fuerujit  que  secuntur. 

Iji  primis  Laurenciiis  Tnigoti  de  Dacia  licenciatus  ad  sanctam 
Geriovefam,  cuius  bui'sa  V  solidi  cum  dimidio  sub  magistro  Nicliolao 
de  Dacia. 

Item  msgiater  Henricus  de  Pluscardy  sub  magistro  Galtero  de 
WardeJau,  cuius  bursa  IUI  solidi. 

Item  Rolandus  de  Norwegia  licenciatus  sub  magistro  lohamie  de 
Sarburgo  ^,  cuius  bmsa  V  solidi. 

Irem  Aiardus  de  Lumia  subdeterminans  Gerardi  de  Attendema, 
cuius  bursa  nicbil. 

Item  dominus  Süridus  Cjindrus  de  Muebert,  licenciatus  sub  magistro 
ülrico  de  Augusta,  cuius  bursa  niekil. 

Item  dominus  lohannes  de  Prussia  sub  oodem,  cuius  bursa  IIII  solidi. 

Compoto  facto  a  magistro  IJirico  de  Augusta  receptore  nacionis 
in  craslino  '  Pasche  anno  supradicto  a})ud  sanctum  Matulinum  hora 
prime  de  omiübus  determinantibus  iicenciatis  et  magistris  a  tempore 
brandonum:  Smmna  LVI  libre  cum  dimidia. 

Summa  totalis  recepla  usque  in  dictum  diem  LVI  libre  cum  dimidia. 
Summa  misiarum  omnibus  computatis  XLII  Ubre  cum  XVIII  solidis, 
et  sie  receptor  tenetur  nacioni  in  XIII  Hbris  XII  solidis  detalcatis 
Omnibus  defakandis. 

M(»nendum  quod  scole  non  taxantur  in  diclo  compoto. 

[1344,] 

Tempus  procuracionis  magistri  Galteri  de  Wardlau  Scoti. 

Anno  Domiti  Millesimo  tercentesimo  quadragesimo  quarto »  die 
martis  *■  proxima  post  festum  Pasche  convocatis  omnibus  magistris  actu 
regentibus  nacionis  Anglicane  apud  sanctum  Matulinum  electus  fuit 
magister  Galterus  de  Wardlau  Scorus  in  procuratorem  nacionis  predicte 
ptx  viam  sancti  spiritus .  in  cuius  procuracionis  tempore  acta  fuerunt 
que  sequuatiu*. 

^  16.  März.         '^  Corrigirt  au.s:  Salisburgo.         ^  5.  April.         *  6.  April, 
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In  primib  concessa  erat  «juodam  supplicatio  magistri  lohannin  Peny, 
«cilicet  quod  poneretur  in  rotulo  nacionis,  si  aliquis  rotulus  mitteietur 
pro  magistris  ad  curiam  Romanam  non  obstante  absoncia  sua. 

Item  maxister  Nicholaus  de  Dacia  computavit  de  receptis  in 
tempore  rectorie  sue,  cuiiis  compotus  admissns  fiiit  et  approbalus  a 
tota  facuUate. 

Item  dominus  Gerardus  de  Attenderna  licenciatus  fuit  apud  sanctam 
Genovefam  sub  magistro  H. ermanne  Uochel,  cuius  bursa  IUI  solidi. 

Item  dominus  Gothfridiis  de  Silvagriiis  *  licenciatus  fuit  apud 
NoBtram  Dominam  sub  magistro  ülrico  de  Augusta,  cuius  burria 
\ni  solidi  IIII  denarii.  Item  dominus  lohannes  de  Wesalia  licenciatus 
fuit  apud  iSi^ostram  Dominam  sub  magistro  ülrico  de  Augusta,  cuius 
bursa  nicliil  etc. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Manricus  de  Susato  apud  Nostrani 
Dominam  sub  magistro  Galtero  de  Wardlau  Scoto,  cuius  bursa  VIU  solidi 

(Fol.  48^)  Item  licenciatus  fuit  apud  Nostram  Dominam  dominus 
Conradus  de  Geiienhusen  sub  magistro  UJrico  de  Augusta,  cuiuo  bursa 

V  solidi. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Willermus  de  sancto  Claro  Scotus 
apud  Nostram  Dominam  sub  magistro  Galtero  de  Wardlau  Scoto,  cuius 
bursa  VI  solidi. 

Item  raagister  Menricus  incepit  in  artibus  sub  n^agistro  Galtero 
de  Wardlau  Scoto,  cuius  bursa  VIII  solidi. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Lubertus  de  Traiecto  sub  magistro 
Herinanno   Bökel    npud   sanctam   Genovefam ,    cuius   bursa  V  solidi  et 

VI  denarii. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Conradus  de  Berlyn  apud  Nostram 
Dominam  sub  magistro  Galtero  de  Wardlau  Scoto,  cuius  bursa  nichil. 

[1344.] 

Tempus    c o n t i n u a c i o n i s    m a g i s t r i   G a  1 1 e r i    de    W a r d l a u  ^. 

Item  anno  predicto  et  mense  imrnedi»ate  sequenti  continuatus  fuit 
in  procuratorem  predicte  nacionis  in  cuius  procuracionis  tempore  acta 
fueruut  que  sequuntur.  In  prirais  dominus  Alexander  de  Abircrumbi 
solvit  V  üoronos  in   quibus   tenebatur  nacioni  pro  determinacione  sua. 

*  D.  h.  von  Greifswald.  Weiter  unten  heisst  er  Gotfridus  de  Parchim 
(üe)  Gripeswalda.  In  den  Reg.  Supplic.  Glementis  VI.  an.  5,  tom.  1,  fol.  194^* 
steht  er  als  Gotfridus  de  Parchim,  inagister  in  artibus,  Carainensis  diocesis. 
Kr  erscheint  noch  im  Rotulus  vom  Jahre  1848. 

**  Die  Ueberschrift  steht  in  der  Handschrift  am  Rande. 
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Item  magister  Ulricus  reddidit  compotum  suum  finalem  in  pre- 
äencia  nacionis  apud  sanctum  Maturinum,  qui  scriptus  est  propo  finem 
papiri  etc. 

Item  licenciatus  fuit  dominns  Gosvynus  dictus  Storm  de  Bomel 
apud  sanctam  Genevetam  sub  magistro  Henrico  cognato  magistri  Ge- 
rardi,  cuius  bursa  V  solidi,  9  denaiii. 

Item  incepit  magister  GoBvinus  de  Bomel  sub  magistro  ülrico 
de  Augusta,  cuius  bursa  V  solidi,  9  denarii. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Hemestus  de  parva  Tremonia  apud 
Nostram  Dominam  sub  magistro  lohanne  de  Saburgo  (sie),  cuius  buraa 

V  soUdi  '. 

[1344.] 

(Fol.  49.)  Tempus  procuracionis  magistri  Christiani  de  Eist. 

Anno  Domini  M°  CCC°  XLIITI",  die  martis  -  post  festum  sancte 
Triuitatis  convocatis  omnibus  magistris  tunc  actu  regentibus  nacionis 
anglicane  ad  eligendum  procuratorem  apud  sanctum  lulianum  pauperem 
electus  fuit  magister  Christianus  de  Eist  in  procuratorem  dicte  nacionis, 
in  cuius  procmatione  acta  sunt  hec  que  sequuntur. 

In  die  sabbati '  post  festum  sancti  Sacramenti  licentiatus  fuit 
dominus  Esgerus  de  Dacia  sub  magistro  Nicoiao  de  Dacia,  cuius  bursa 

VI  solidi. 

Item  incepit  in  artibus  dominus  Godefridus  de  Silvagrifis  sub 
magistro  Galtero  de  Wardlau  Scoto,  cuius  bursa  X  solidi  cum  dimidio. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Gerardus  de  Prusia  apud  sanctam 
Genovevam  sub  magistro  lohanne  de  Saburgo  (sicj,  cuius  bursa  Dil  solidi. 

Item  incepit  in  artibus  dominus  Halquinus  de  Suecia  *,  cuius  bursa 
X  solidi. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  lohannes  de  Hoesden  apud  Dominam 
Nostram  sub  magistro  Galtero  de  Wardelau. 

Item  incepit  in  artibus  dominus  Th.  de  Hoesden  sub  magistro 
Christiano  de  Eist  tunc  procuratore  existente,  cuius  bursa  VT  solidi. 

Item  die  lune  *  ant«  festum  sancti  lohannis  baptiste  facta  congre- 
gacione  nacionis  ad  ordinandum .  ad  dispensandum  et  pro  supplicacio- 
nibus  et  ad  sedandum  quoddam  debactum  sive  discordiam,  quod  fuit  inter 
nacionem  Anglicanam  ex  luia  parte  et  magistrum  Christianum  de  Eist 

*  Am  Rande  steht:  Hie  ineipit  compotus  magistri  Christiani  receptoris 
nostri:  aber  es  folgt  nichts. 

^  1.  Juni.  ^  5.  Juni. 

'  Im  Rotulus  vom  Jahre  1348  heisst  er  Halquinus  lohannis,  presbyter 
ITpsaliersis.  ^21.  Juni. 
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parte  ex  altera  super  qua<1am  pocunie  summa,  gcilicet  XXII  florenorum 
de  Florencia,  quam  idem  Cliristianus  a  dicta  nacione  petit  ratioue  qua- 
rundam  expensarum  qnas  alias  fecit  in  curia  romana  pro  negociis  dicte 
nacionis  uupetrandis,  ratiorie  quorum  naoio  predicto  Christiano  in  dicta 
bumma  fuit  obligata  ut  dicebat  in  instrumento  publice  super  hoc  con- 
fecto  plenius  contineri ,  ita  quod  finaliter  dicte  partes ,  tam  nacio  ex 
parte  una  quam  magister  Christianus  parte  ex  altera,  de  dicta  pecunia 
in  iudices  compromissarios  seu  amicabiles  compositores  compromiserunt, 
scüicet  in  discretos  viros  et  honestos  dominos  et  magistros  Thomam 
de  Brivon,  canonicum  Aquenscm ,  Walterum  de  War^elau  Scotuni, 
canonicum  Glassuensem  \  Gerardum  de  Gore,  canonicum  Leodiensem,  et 
Henri  cum  de  Goro,  sancti  Dionisii  ac  Metens.  ecclesiarum  canonicum, 
ita  quod  quidquid  dicti  compromissarii  vel  maior  pars  ipsorum  inter 
dictas  partes  de  dicta  pecunia  intra  m.ensem  pronunciarent ,  quod  hoc 
a  dictis  partibus  sub  pena  XXII  florenorum  ex  parte  nacionis  et  sub 
pena  querele  ex  parte  Christiani  inviolabiliter  observaretur. 

Item  tertia  die  mensis  lulii ,  que  fuit  dies  sabbati  post  festum 
apostolorum  Petri  et  Pauli  facta  congregacione  nacionis  per  procura- 
torem  ad  ordinandum ,  ad  dispensandum  et  pro  supplicacionibus  et  ad 
audiendum  pronunciacionem  arbitralem  seu  amicabilem  composicionem 
compromissariorum  sive  amicabilium  compositorum  inter  nacionem  ex 
una  parte  et  magistrum  Christianum  de  Eist  parte  ex  altera  super 
quadam  pecunie  summa,  scilicet  XXII  florenorum,  quos  idem  Christianus 
a  dicta  nacione  petivit  modo  superius  expresso,  dicti  compromissarii, 
scilicet  Gualterus  de  Wardelau,  canonicus  Glassuensem,  Thomas  de  Bri- 
ven,  canonicus  Aquensis,  Gerardua  de  Gore,  canonicus  Leodionsis  et 
Henricus  de  Gore  canonicus  sancti  Dyonisii  Leodiensis ,  magistri  in 
dicta  nacione,  tota  nacione  ad  hoc  specialiter  vocata  et  congregata  ar- 
bitraliter  pronunciaverunt,  prohut  moris,  scilicet  quod  quia  sufficienter 
simt  informati  tam  per  testes  vivos  quam  per  instrumenta  quam  etiam 
per  registrura  nacionis,  quod  dicta  nacio  dicto  Christiano  in  XXII  flo- 
renis  tenetur  et  ex  certa  causa  est  obligata,  ideo  dicti  compromissarii 
predictam  pecuniam  dicto  Christiano  adiudicabant  arbitrando ,  ut  qui- 
tancia  de  dicta  querela  et  pertinentiis  una  cum  instrumento  obligationis 
nacionis  in  premissa  congregacione  magistris  restitueretur  per  jura- 
menti  obligationem  predictis  silentium  inperpetuum  imponendo,  et  eis- 
dem  pronunciaverunt,  ut  dictus  Christianuß  reciperet  XI  florenos  supra 
Rikardum  (?)  Anglicum  in  satisfaccionem  ...  '^  in  quibus  tenebatur  na- 
cioni ,  et  reciperet  quinque  florenos  supra  lohannem  Penne '  sutorem 
...  in  vico  Anglicorum,  et  residuum  scilicet  sex  florenos  daiet  sibi 
receptor  nacionis. 

*  D.  i.  OlasgucnHem.  ■  Unleserlich.  '  Undeuih'ch  gescluiobcn. 
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(Fol.  49^.)  Item  in  die  lune  ^  post  festmn  sancti  lacobi  facta  con- 
gregacione  nacionis  per  procuratoreni  nacionis  ad  ordinandum,  ad  dis- 
pensandum  et  pro  pupplicarionibus  et  audiendum  coiupotum  receptoris, 
in  qua  coiigregacione  receptor  computavit,  prohut  moris,  videlicet  quod 
omnibüs  computandis  computatis  et  oDuübus  ?olvendis  solutis  usque 
ad  istuin  diem  remansit  dictus  receptor  nacioni  debens  nichil,  et  Engel- 
bertus  tenetur  nacioni  in  quatuor  libris ,  et  magister  Thomas  receptor 
tenetur  solvere  bedellis  et-. 

Item  facta  congregacione  facult^tis  in  vigilia  ^  sancti  lacobi  que 
fuit  dies  sabbati  per  dominum  rectorem  ad  eligendum  nuncios  mittendos 
ad  curiam  Romanam  *  pro  factis  Universitatis  expediendis  quatuor  ma- 
gistri  de  quatuor  nacionibus  intraverunt  ad  uuum  locum,  in  quo  rector 
solet  eligi ,  et  eligeruut  concorditer  magistrum  lohannem  dictum  Mer- 
curel  ^  de  nacione  Gallicana ,  et  magistrum  Christianum  de  Eist  de 
nacione  Anglicana ,  que  electio  quatuor  nacionibus  placuit.  Sed  poet- 
modum  diu  nacio  Piccardonun ,  cui  primo  placuit  elecio ,  impugnabat 
electionem  magistri  Christiani  et  appollabat  ad  üniversitatem  et  tunc 
postea  in  prima  congregacione  generali  magister  lohannes  de  Vineta  ^ 
nomine  procuratoris  nacionis  sue  opposuit  quosdam  articulos  contra 
magistrum  Christianum  impedientes  et  destruentes  electionem  magistri 
Christiani.  Ad  quos  articulos  magister  Christianus  respondit,  ut  in- 
strumento  super  hoc  confecto  plenius  continetur.  Quibus  responsionibus 
auditis  rector  posuit  in  deliberacione  quid  esset  super  hoc  agendum, 
Decrevit  tota  üniversitas  concorditer ,  excepta  nacione  Piccardurum, 
qiiod  audita  responsione  magistri  Christiani  electionem  eius  esse  bonam 
et  canonicam  et  quod  ipse  magister  Christianus  esset  mictendus  ad 
curiam  Bomanam  non  obstantibus  Ulis  articidis  sibi  oppositis  per  pro- 
curatorem,  qui  nulli  fuerunt  et  sunt.  A  qua  quidem  sententia  üniver- 
sitatis  procurator  Piccardorum  appellavit  ad  sedem  apostolicam;  sed 
non  sunt  prosequuti,  ut  de  iiu*e  debebant. 

In  crastino "  beati  Bartolomei  facta  congregacione  nacionis  per 
procuratorem  ad  eligendum  procuratorem  et  ad  supplicandum  antequam 
electio  novi  procuratoris  celebretur,   dominus  Walterus  de  Dun  Scotus 


^  26.  JoU.  ^  Eine  halbe  Zeile  ist  ausradirt. 

*  24.  Juli.  *  S.  rnit^'n  S.  296. 

^  Im  Reg.  Supplic.  Clementis  VI.  an.  4,  tom.  2,  fol.  9»  heisst  er 
Mercoyrol,  Claromout^ns.  dioc,  nnntius  pro  natioue  CTallicana:  et  fuisset  diu. 
est  promotus  ad  gradus  honoris  in  alia  facultate  vel  aliis  si  subsidimn 
habuisset.     Cf.  an.  5.  tom.  2,  fol.  7. 

^  Den  wir  oben  S.  273  als  Rector  der  Universität  keimen  lernten. 

^  25.  Autnist. 
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ot  dominus)  lohannes  de  Wesalia  volontcs  iiiciptno  in  artibus  nacioni 
siipplicabant,  et.  primo  dominus  WaUerus,  cum  ips^e  ad  presor»8  non 
haboiet  pecuniam,  undo  solverf^  possot  bursas  nacioni  solvcre  consuetas 
per  bacelarios  in  artibus  incoptiiros,  nee  iiaberet  pignus  pcmenduni  pro 
eis,  supplicavic  quod  nacio  vellet  yibi  concederc  usqne  ad  fVislujn  Pascho. 
Quam  supplicacioncm  nacio  dicto  domino  Waltero  concebsit  sub  talibuB 
modo  et  forma,  videlicet  quod  dictus  dominus  Gualterus  solveret  rectori 
illam  bursam  quam  ipse  dobot  habere;  de  aliis  IUI  bursis  dedit  nacio 
indncias  dicto  domino  Waltere  usque  ad  fcstum  Pasche,  diimmodo  iu- 
raret  ad  yacra  dei  evangelia ,  intVa  dictum  terminum  scilicet  Pasche 
dictas  bursaF  solvere  Quod  iuraraentum  in  presentia  tijtius  nacionis 
prestitit  de  solvendo  K  Dominus  vero  lohannes  de  W'esalia  riup]>licavit, 
cum  ipse  esset  pauper,  quod  sibi  ille  burso  diniictorentur.  Cui  nacio 
concessit.  quod  si  rectori  iuraret  quod  nullara  bursam  poneret,  et  rector 
ipsum  quitaret ,  tunc  nacio  ipsum  ex  toto  quitaret  de  dictis  bur sis ;  si 
autem  rectori  iuraret  aüquam  bursam,  tunc  solveret  rectori  unara  bur- 
sam, et  residuum  nacioni. 

Dominus  Walterus  Scotus  incepit  in  artibus  die  iovis  ^  post  festirm 
beati  Bartolomei,  cuius  bursa  V  solidi. 

Dominus  lohannes  de  Wesalia  incepit  in  artibus  die  iovis  post 
festum  Bartolomei  sub  magistro  Galtero  de  Wardh^u  Scoto,  cuius  bursa. 

[1344.] 

Tempus   procuracioni  s   magistri   Gualteri   de  Wardlau. 

Tempore  procuracionis  magistri  Walteri  de  Wardlau  Scoti  facta 
fuerunt  que  sequuntur.  Primo  incepit  sub  eodem  dominus  Walterus 
Scotus  de  Dun.  cuius  bursa  V  soh'di.  Item  dominus  lohannes  de  Wes- 
salia  sub  eodem ,  cuius  bursa  nichil ,  ut  dixit.  Item  incepit  dominus 
Thomas  de  Wedal  Scotus  sub  eodem,  cuius  bursa  V  soiidi. 

fl344.] 

[Tempus  procurationis  magistri  Gotfridi  de  Sil vagrifis.] 

(Fol.  50.)  Anno  Domini  M"  CCC'^  XLITIP  in  crastino  ^  Mathei  apo- 
stoU  et  ewangeliste  convocatis  omnibus  magistris  nacicmis  Anglicane 
tunc  actu  regentibus  ad  sanctum  lulianum  pauperem  concorditer  electus 
fuit  magister  Gotfridus  de  Silvagriiis  in  procuratorem  dicte  nacionis, 
in  cuius  procuratorii  tempore  acta  sunt  hec  que  sequuntur. 

*  Am  Rande  nacLträghch:   Nota   quod   dominus  Galterus  de  Dun   fiiit 
postea  quitatus  de  dicta  solutioue  (scilicet  post  inceptionem  aiiam)  per  uationem. 
'^  26.  August,  ^  22.  September. 
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Primo  computacione  facta  per  magistrum  Tbeoderioum  receptorom 
eiusdem  nacionis  adniissa  fuit  eins  computacio  sie,  quod  remansit  na- 
cioni  obligatus  in  novera  solidis  cum  dimidio,  convocatis  magiytris  om- 
iiibus  regentibus  eiusdem  nacionis  apud  sanctum  lulianum  pauperem 
die  iovis  *  proxima  festo  Mathei  apostoli  et  ewangeliste. 

Item  infra  tempus  procurarie  sue  ineepit  dominus  Conradus  de 
Berlin,  cuius  bursa  nichil.  Item  convocatis  omnibus  raagistris  nacionis 
eiusdem  ad  sanctum  lulianum  pauperem  concessi  erant  magistro  Nycho- 
lao  de  Dacia  XX  solidos  monete  parisiens.  ex  parte  nacionis  in  resi- 
duum  solucionis  cuiusdam  scole  nacionis  Galicane.  Item  tempore  pro- 
curarie sue  ineepit  dominus  ülfo  de  Suecia,  cuius  bursa  VII  solidi. 

[1344.] 

Tempore    procuracionis   magistri   Nicholai   D  rukken 

de  Dacia, 

in  cuius  procuratorio  acta  sunt  que  sequuntur.  Primo  computavit  ma- 
gister  Theodoricus  receptor  eiusdem  nacionis  infra  tres  dies  post  ele- 
ctionem  dieti  procuratoris ,  et  reputatus  fait  computus  suus  bonus  de 
Omnibus  perceptis  et  erogatis  de  peconia  nacionis,  ita  quod  omnibus 
diffaleatis  tenebatur  dietus  receptor  naeioni  in  11  solidis  parysiens. 
Acta  fuerunt  hec  in  crastino  ^  sancti  Martini. 

[1344-1345.1 

Tempus   procuracionis  magistri  Walteri  de  Wardlau  Scoti, 

in  cuius  procuratorio  acta  sunt  que  sequuntur.  Primo  computavit 
magister  Theodoricus  receptor  nacionis  Anglicane,  et  facto  compoto 
nacio  tenebatur  sibi  in  Yll  solidis. 

Item  nacio  concessit  et  dedit  magistro  Christiano  de  Eist,  nuntio 
dicte  nacionis,  XII  florenos  de  Florencia. 

Item  nacio  promisit  sibi  solvere  unura  scutum  pro  magistro  lo- 
hanne  de  Sarburgo. 

Item  nacio  quitavit  magistrum  Walterum  de  Dun  Scotum  de 
n  florenia  in  quibua  tenebatur  naeioni  pro  bursis  suis  tempore  sue 
incepcionis. 

[1345.] 

(Fol.  50\)     Tempus   procuracionis   magistri   Guillermi 
Grinlaw   sive    de   Viride   Monte   Scoti. 

Electus  fuit  magister  WiUermus  de  Grinlaw  sive  de  Viride  Mont« 

o  o  o  

in  procuratorem  octavo  die  mensis  Februarii  anno  Domini  M '  CCC  XLüll 
^  23.  September.  "  12.  November. 
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ad  Sitnrtum  lulianum  per  magistros  uacionis  Anglicane.  In  cuius  jiro- 
curatoiio  acta  fueruiit  ea  que  sequuntur. 

Primo  electus  fuit  magister  Christianus  de  Helste  nuncius  Uni- 
veisitatis  et  ex  parte  dicte  nacionis  missus  ad  curiara  pro  promocionibus 
magistrorum. 

Itoni  dominus  Michael  Pauli  de  Dacia  determinavit  sub  magistro 
Nicholayo  de  Dacya,  cuius  bursa  III  solidi. 

Item  dominus  Omoldus  de  Gruthus  *  determinavit  sub  magistro 
lohannc  de  Saburgo,  cuius  bursa  V  solidi. 

Item  dominus  lohannes  de  Helmestad  detelminavit  sub  magistro 
Waltere  de  Wardelaw,  cuius  bursa  V  solidi. 

Item  dominus  Theodericus  de  Foro  determinavit  sub  magistro 
Nicolayo  de  Dacya,  cuius  bursa  V  solidi. 

Item  dominus  Henricus  de  Dordraco  determinavit  sub  magistro 
Galtero  de  Wardelaw,  cuius  bursa  V  solidi. 

Item  dominus  lohannes  de  ßossi^  determinavit  sub  eodem,  cuius 
bursa  HU  solidi. 

Item  dominus  lohannes  de  Frebourgo  ^  determinavit  sub  magistro 
Johanne  de  Wessalya,  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Willermus  ^  de  Los  determinavit  sub  eodem ,  cuius 
bursa  nichil. 

Item  dominus  Albertus  de  Boemya  detenninavit  sub  eodem,  cuius 
bursa  nichil. 

Item  dominus  Theodericus  de  Delf '  determinavit  sub  magistro 
Curado  de  Berlyn,  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Henricus  de  Menda  *  determinavit  sub  eodem,  cuius 
bursa  nichil. 

Item  dominus  lohannes  de  Gamerri '  determinavit  sub  magistro 
Waltero  de  Wardelaw,  cuius  bursa  nichil. 

Item  in  eodem  procuratorio  dictus  procurator  factus  fuit  rector  Uni- 
versitatis  Parisiensis,  et  substituit  loco  sui  in  procuratorera  magistrum 
Galterum  de  Wardelaw  Scotum. 

[1345.] 

Tempore  procuracionis   magistri   Nicholai   Drukken 

de  Dacia. 

o  o 

Anno  Domini  M  CCC  XLV,  6.  die  mensis  Aprilis ,  convocata  na- 
cione  Anglieana  apud  sanctum  Maturinum  ad  eUgendum  dicte  nacionis 

*  Im  Rotulus  vom  Jahre  1348  als  Traiectensis. 

-^  Rossie  (Ross)  in  Schottland.  '  D.  i.  Freiburg  im  Breisgau. 

*  Im  Rotulus  vom  Jahre  1848  als  clericus  Leodiensis  diocesis  bezeichnet. 
^'  Hs.:  Deff.  «  Minda,  Minden.  "^  Gamerin  (Schottland). 
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procuratorem  electus  fuit  concorditer  magister  Nicholaus  dictum  Dnik- 
ken  de  Dacia  in  procuratorem  oiusdcm  nacionis.  In  cuius  })rocuratorü 
tempore  acta  ßunt  hcc  que  sequuntur. 

Primo  licenciatus  fuit  dominus  lobüimes  Keines  *  Scotus  sub  ma- 
gistro  Gaitero  A^  ardelau,  cuius  bursa  V  so.lidi. 

Item  licenciatus  fuit  Wilhelraus  de  Los  sub  magistro  Johanne 
de  Wesalia,  cuius  bursa  nichiJ. 

Item  X Villi,  die  Aprilis  computa\4t  magister  TJieodoricus  dicte 
nacionis  receptor  licet  prius  ad  computandum  vocatus ,  et  omnibus 
diifalcatis  remansit  obiigatu&  dicte  nacioni  in  XXIIII  solidis  parysiens. 
cum  4  denariis,  et  libros  Ingelberti  habet  irapignoratos  pro  9  florenis. 

Item  in  quadam  congregacione  nacionis  apud  sanctum  Maturinum 
celebrata  magister  Gillelmus  de  Grinlav  (Toi.  51.)  Scotus,  tunc  iem- 
poris  rector  Universitatis  Piirisiensis ,  proposuit  contra  magistnmi  lo- 
hannem  de  Sarbm-go  AJmannum,  quod  sibi  magister  lohannes  predictus 
muita  intulerat  yerba  obprobria  et  iniuriosa  sine  causa,  qui  magister 
lohannes  respondit  aliqua  concedendo,  aliqua  eciam  denegando.  Auditia 
replicacionibus  et  responsionibus  hinc  inde  posuit  procurator  in  deU* 
beracioiie  quid  esset  super  hiis  agendum  ,  ipsis  trahentibus  se  ad  par- 
tem,  Tidelicet  domino  rectore  et  dicto  magistro  lohanne  de  Sarburgo. 
Nacio  super  propositis  delibera\'it  in  hunc  modum,  quod  in  primis  et 
ante  omnia  prefatus  magister  lohannes  a  dicto  domino  rectore  veniam 
et  misericordiam  peteret  de  commissis ;  dein  sub  pena  pri\  acionis  per 
dimidium  annum  a  dicta  nacione  et  ab  omnibus  emolumentis,  honoribus, 
officiis  seu  obvencionibus  mediate  seu  immediate  dictam  nacionem  in- 
terim  tangentibus  et  sub  bona  fide  in  manu  procuratoris  prestanda  se 
spontanee  obligaret,  quod  nun  quam  de  cetero  alicui  magistro  dicte  na- 
cionis verba  inim'iosa  seu  opprobria  in  nacione  seu  extra  nacionem 
inferre  temptaret,  nee  aüquem  supradictum  verbis  nee  quibuscunque 
aliis  signis  apud  aliquimi  personarn  mundi  düfamaret;  et  si  per  duos 
festes  fide  dignos  oppositum  probari  posset,  dictam  penam  incurreret 
ipso  facto.  Qui  magister  lohannes  ad  nacionem  vocatus ,  et  delibera- 
cionem  predictam  audiens  omnia  supradicta  modo  et  forma  quibus  supra 
spontanee  confirniavit  fide  in  manu  sepedicti  procuratoris  prestita  cor- 
porali,  presentibus  magistris  videlicet  dicto  domino  rectore,  magistro 
Theoderico,  canonico  Aquensi,  magistro  Gaitero  Wardelau  Scoto,  ma- 
gistro Henrico  de  Colonia,  magistro  Thoma  de  Wedayle  Scoto,  et  be- 
deUis  et  pliu-ibus  aliis  magistris  dicte  nacionis  super  supplicacionibus 
et  iniuriis  speciaUtjer  ad  congi'egacionem  nacionis  convocatis. 


*  Der  oben  S.  284  'de  Ketenis'  genannte,  was  das  Richtige  ist.    S.  Rankin, 
A  Handbook  of  the  church  of  Scotland,  Edinburgh  1888,  p.  68. 
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(1345.1 

TonpuB  procuracionis.  inagistri  Thomo  dft  Wodayl  Scoti. 

Anno  Domini  M"CCC  XLV",  X,  die  mensis  Maii  convocata  na(;iorio 
Anglicana  apud  sarictum  Iiilianuni  pauperem  ad  oligeYiduni  dick^  nacioiiii^ 
prociiratoreni  elecius  fuit  magi3ter  Thomas  de  Wedayl  Scotus  in  i>vo- 
curatoreni  eiundem  nacionis,  in  ciiius  procuratorii  tempore  acta  faerunt 
hec  que  secuntur, 

Primo  liceiiciatus  t'nit  Johannes  do  Lytbona  Scotus  apud  Nostram 
Dominam  sub  niagistro  Galtero  de  Wardlaw  Scoto,  cuiua  b;ir;,a  öcx 
solidi  cum  dimidio. 

Item  liccnciatus  fuit  dominus  Alexander  de  Abircnmiby  Scotu« 
apud  Nostram  Dominam  sub  magistro  Galtero  de  Wardlaw  Sc'ot<>,  cmiiH 
buraa  V  sob'di. 

Item  Ucenciatus  fuit  dominus  Robertu»  Crispyn  ScotuH  apud  Mo- 
stram Dominam  sub  magistro  Galtero  de  Wardlaw  Scoto,  cuius  bujya 
V  solidi. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Thomas  Sernerus  Anglicus  apud 
No.^tram  Dominam  sub  magistro  Galtero  de  Wardlaw  Scoto,  cuius 
bursa  X  solidi. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Robortus  Garnovn  Anghcus  apud 
Nostram  Dominam  sub  magistro  Galtero  de  Wardlaw  Scoto,  cuiu« 
bursa  X  solidi. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Robertus  Semer  Anglicus  apud  No- 
stram Dominam  sub  magistro  (jraitero  de  Wardlaw  Scoto,  caius  bursa 
X  solidi. 

Item  ^  licenciatus  fuit  apud  Sanctam  Genovefam  dominus  Alardu^ 
Alamannus  de  domo  Alamannorum  pauperuni  scolarium  sub  magistro 
Nicholao  de  Dacia  ut  spero  et  non  presontavit  se  procuratori  ad  iu- 
randum  ante  lieentiam  suara,  ideo  hoc  non  scripsit  procurator  pro 
illo  tempore  sed  pro  tempore  sequenti.  De  illa  tarnen  ignoranter 
dispensavit  secum  nacio  in  tempore  procuracionis  magistri  Galten 
de  Dun. 

(Pol.  5P.)  Item  iiicepit  dominus  Thomas  Sem.erus  Anglicus  sub 
magistro  Galtero  de  Wardlaw  Scoto,  cuius  bursa  decem  soüdi  moneie 
tunc  currentis. 

Item  incepit  dominus  Robertus  Gernovn  Anglicus  sub  magistro 
Galtero  de  Wardlaw  Scoto,  cuius  bursa  X  solidi. 


*  Am  untern  Rande  nachtrilglich  geschrieben-.   li^m  .  .  .  Dun.  —  Hzcr 
geschieht  die  erste  Erwähnuug  des  Coilegiiun  Aj!oinannf)nMri. 

Arcklv  für  Litorütur-  mhA  KirchengeMhiohte.   V  20 
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Item  iucepit  dominus  Robertus  Semerus  Anglicus  sub  magistro 
G  uillermo  de  Grinlaw  sive  de  Viridi  Monte  Scoto  tunc  tempore  rectore, 
cuius  bursa  X  solidi. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Laurencius  de  Suecia  sub  magistro 
Godeirido  de  Silvagrifis,  cuius  buvsa  VI  solidi. 

Item  XXVIII  die  Maii  coinputavit  magister  Theodoricus  dicte 
nacioniß  tunc  tempore  receptor  licet  prius  ad  computandum  vocatus, 
et  defalcatis  omnibus  dtjfalcandis  et  solutis  solvendis  remansil  dicta 
nacio  sibi  obligata  in  XXVI  solidis,  et  ipse  tenobatur  solvere  bedellos 
scolarium  nacioiiis  et  pio  luminaribus  Beate  Marie  virginis  et  omnibus 
aliis  usque  ad  illum  diem. 

Item  idom  receptor  tenebatur  effundere  nacioni  predicte  IX  flo- 
reiios  de  Florencia  vel  vadia  bona  et  siifficientia  pro  eiisdem. 

Item  die  veneris  sequenti  *  in  congregacione  nacionis  facta  apud 
sanctum  Maturinuni  ordinatum  fuit  concorditer  quod  Tiieodoricus  re- 
ceptor solveret  XL  solidos  pro  scolis  rnagistri  lohannis  de  Wesalia, 
et  decem  florenos  de  Florencia  mittendos  magistro  Christiano  de  Eist 
nuncio  tunc  tcmporis  üniversitatis  -  de  bursa  sua  propria ,  quia  tunc 
non  fuit  pecunia  in  nacione,  quamvis  fuerint  vadia,  quos  reciperet  de 
primis  incopturis  vel  licenciaturis.  Et  ideo  ad  requestam  dicti  rece- 
ptoris  positum  fuit  per  procuratorem  in  deliberacione  utrum  expediens 
össet  quod  cum  nuUo  licenciaturo  vel  incepturo  dispensaretur  super 
delacione  solutionum  bursarimi  suarum,  quousque  persolutum  esset  re- 
ceptori  predicto  de  solucionibus  predictis.  Et  deliberatum  fuit  per  singulos 
magistros  ibidem  existentes  et  per  procuratorem  conclusum,  quod  cum 
nullo  esset  expediens  dispensare  quousque  persolutum  esset  eidem  re- 
£:eptori,  et  concorditer  ordinatum. 

item  iicenciatus  fuit  dominus  lohannes  de  Friburgo  Allemanus  sub 
magistro  lohanne  de  Wesalia,  cuius  bursa  nichil. 


'  29.  Mal. 

-  D.  h.  in  A\ägnon  an  der  Curie.  Er  war  bereits  früher  daselbst  als 
Nuntius,  and  bei  jener  Gelegenheit  gewährte  der  Papst  den  Artisten,  die 
einen  Eotulus  einsandten,  mehrere  Privilegien.  Es  geschah  am  4.  April  1345, 
wie  wir  aus  Reg.  Supplic.  Clenientis  VI.,  an.  5,  tom.  1,  fol.  6^.  9  erfahren. 
Der  Eotulus  existirt  nicht  mehr,  da  von  Reg.  Supplic.  dementia  VI.  an.  3,  tom.  1 
ein  grosser  Tbeil  des  Jahres,  darunter  der  Monat  April,  fehlt.  Seit.  Pfmgsien 
(15.  Mai)  des  Jahres  V6io  war  Christian  von  Eist  mit  den  Nuntien  der  drei 
übrigen  Nationen,  Johannes  Mercoyrol,  Jacobus  Loude,  Grunerius  Bonifatii, 
some  mit  dem  Pedell  Jacob  de  Pavillione,  wieder  an  der  Curie  und  weilte 
daselbst  weit  über  ein  Jahi  ,  wie  wir  aus  der  Supplik  derselben  vom 
25.  Mai  1346  (s.  unten  Ö.  311)  und  der  S.  312  im  Texte  angeführten  Tbat 
Sache  schiiessen  müssen. 


Urkunden  zur  Geschichte  der  mitteialt^irüchen  UnivoMitäten        0{)7 

11345.] 

Tempus    procuracionis    magiatri    Galteri    do   Dun   Scoti. 

0  0  0 

Anno  Domini  M  CCC  XLV  prima  die  lunii  convocata  nacione  An* 
glicana  apud  sanctum  lulianum  pauperera  ad  eligenduin  procuratorem 
dicte  nacionis  olectus  fuit  magister  Gaiterus  de  Dun  Scotus  in  pro- 
curatorem nuUo  contradicente ,  in  cuius  procuracione  acta  fuerunt  hec 
qiie  Bequuntur, 

Primo  licenciatus  fuit  apud  sanctam  Genofefam  dominus  Amoldus 
de  GruthuH  Huh  magistro  Theodorico  Briven  tunc  temporis  dicte  nacionis 
receptore,  cuius  bursa  V  solidi. 

Item  magister  dominus  Laurencius  de  Swecia  sub  magistro  Hal- 
qnino  de  Swecia,  cuius  bursa  VI  solidi. 

Item  dominus  Johannes  de  Purcia  supplicavit  nacioni,  cum  ipse 
alias  fuerat  obligatus  por  iuramentum  suum  et  sub  pena  privacionis 
a  dicta  nacione  quod  infra  certum  terminum  dicte  nacioni  rodderet 
XLX  solidos  parisiens.,  in  quibus  tenebatur  pro  bursis  suis  in  tempore 
licentie  sue,  et  in  solucione  defecerat  termino  predicto  adveniente ;  pre- 
terquam  quod  unum  scutum  miserat  nacioni  quod  recepit  magister 
Gaiterus  de  Wardlau :  quod  nacio  ipsum  quitaret  de  omnibus  que  erga 
ipsum  occasione  defectus  solucionis  predicte  pecunie  in  termino  statuto 
habere  posset,  et  quod  sibi  veniam  et  indulgenciam  de  omnibus  commissis 
tangentibus  predictum  iuramentum  suum,  et  solucionem  illam  graciose 
concederet.  Quam  quidem  supplicacionem  ipso  trahente  se  ad  partejn 
nacio  sicut  fieri  postulavit  grati'ose  concessit,  dum  tarnen  rösiduum 
illorum  quinque  florenoruni  indilate  solveret  receptori.  Et  sie  ipsum 
quitavit,  illa  tarnen  condicione  interposita.  üna  cum  hoc  dicta  nacio 
eibi  de  iuramento  prestito  et  omnibus  (Fol.  52.)  aliis  commissis  ob  defe- 
ctHm  solucionis  dicto  pecunie  misericorditer  indulgebat,  et  hoc  factum 
fuit  prima  die  procuracionis  mee. 

Notandum   Statutura    de    incipientibus    et   de    solucione 
floreni   partium   eorundem. 

Item  in  die  sancti  Barnabe  apostoli '  convocata  nacione  apud 
sanctum  Maturinum  unanimi  consensu  tocius  nacionis  concessum  fuit 
et  per  procuratorem,  qui  in  deliberacione  hoc  posuit,  conclusum,  quod 
ab  illo  tempore  in  futurum  perpetuo  tempore  observaretur  quod  quilibet 
magister  de  novo  incipiens  in  dicta  nacione,  nisi  iuramento  prestito 
inipotenciam  solvendi  et  paupertatem  ailegaret,  pro  beiania?  eua  dicte 

*  11.  Juni. 

*  Beani,  Bejauui  hiessen  die  neu  angekommenen  Scholaren  (ft.  das 
Statut  vom  Jahre  1340  bei  Jourdain  no.  567  j  vom  Jahre  1342  bei  Du  Boulay 

20*  . 
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nacioni  unnin  florenmn  de  Florencia  solvere  tencatur  ad  minus  ad  re- 
questam  procuratoris  sine  hoc  quod  super  hoc  nacio  vocaretur;  et  si 
in  hoc  faciendo  procurator  qui  pro  tempore  fuerit  negligens  fuerit  aut 
remissus,  quod  ipso  procurator  ad  requestam  minimi  suppositi  nacionis, 
niaioris  aut  tocius ,  tantum  nacioni  solvat  indilate.  Et  si  hoc  tenere 
aut  facere  recuset,  tanquam  periuratum  ipsimi  licite  puniat  procurator 
succedens ,  nacionem  tarnen  super  lioc  prius  convocando ,  cum  quilibet 
procurator  in  principio  sue  procuracionis  nacioni  est  iuratus,  quod 
statuta,  privilegia  et  consuetudines  nacionis  observabit.  In  istius  statuti 
seu  consuetudinis  ratificatione  presentes  fuerunt  magister  Willelmus 
de  Viridi  Monte,  Scotus,  tunc  temporis  rector  Universitatis ,  magister 
Waiterus  de  Wardlau ,  magister  Johannes  de  Salburgo  y  magister  God- 
fridus  de  Silvagrifis ,  magister  lolmnnes  de  Wesalia,  magister  Theo- 
doricus  de  Brev.  * ,  et  magister  Cxalterua  de  Dun ,  Scotus ,  procurator 
tunc  temporis.  Et  in  die  lune  sequ«;nti  ^  confirmatum  fuit  istud  statutum, 
lectum  et  ratiticatum  et  approbatum  in  presencia  omnium  rnagistrorum 
ßuprascriptomm   nacione   inter   cetera   cohvocata   ad  statuendum. 

Item    dominus  Theodoricus    de  Foro   fuit   licentiatus   ad   Nostram 
Dominam  sub  magistro  Galtero  de  Wardlau  Scoto,  cuius  bursa  V  solidi. 

Item   dominus  Robertus    de  Kotenis   licenciatus   fuit   ad   Nostram 
Dominam  sub  magistro  Galtero  de  AVardlau,  cuius  bursa  IIII  solidi. 

Item  dominus  Theodoricus  de  Foro   incepit  sub  magistro  Galtero 
de  Wardelau,  cuius  bursa  VI  solidi. 

Item  dominus  Petrus  de  Polonia  incepit  sub  magistro  lohanne  de 
Wesalia,  cuius  bursa  Y  solidi. 

Item  dominus  lohannes  de  Purcia   incepit   sub  magistro  Godfrido 
de  Silvagrifis,  cuius  bursa  V  solidi. 

Item  dominus  Gerardus  de  Piu*cia   incepit   sub   magistro  lohanne 
de  Sarburgo,  cuius  bursa  V  solidi. 

Item  Rimarus  de  Colonia  sub  magistro  Guillermo  de  Viridi  Monte, 
cuius  bursa  X  solidi. 

Item    dominus    Henricus    de    Tordraco    sub    magistro    Galtero    de 
Wardlau,  cuius  bm'sa  VI  solidi  ciun  dimidio. 

Item  dominus  lohannes  de  Rossi  sub  magistro  Galtero  de  Wardlau, 
cuius  bursa  Uli  solidi. 

It^m   fiiit   licenciatus    dominus    lohannes   Helmestat  ^  sub   eodem, 
cuius  bursa  V  solidi. 


IV,  266  tf.).  Beiania  (bejauiiium)  heisst  hier  das  Mahl,  welches  die  Magistri, 
die  zu  lesen  begannen,  geben  mussten.  Das  Privilegium  Bejanorum  wurde 
am  Tage  Allerheiligen  nach  der  Rede  des  Rect^rs  vorgelesen. 

^  Wohl  Briven.  «  13.  Juni.  »  Handschrift:  Ebnrstat. 
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Ttem  dio  saucti  Bencdicti '  coniputavit  magistor  Theodoricus  re- 
ccptor  licet  prius  ad  couiputandum  vocatus ,  '.'t  defalcatin  omnibus 
del'aicandis  ct.  solutis  solvendis  et  cöniputandi«  et  omnibub  lumiuaribus 
pro  toto  anno  prodicto  usque  ad  illum  diem  nacio  tcriebatur  sibi  in 
Xh  solidis,  et  ipse  tenebatur  solvere  bedellis  et  oninibus  magistrls  qui 
prius  supplicaverunt  pro  pt^cunia  in  nacione ,  sie  quod  nacio  amplius 
nuUi  honiiui  tenebatur  in  aliqiia  pecunia,  nisi  solum  quod  yibi  in  dictis 
XL  solidis ,  et  etiam  ad  refundendum  luminaria,  si  necesse  fuerit,  vei 
unam  suinmam  ad  festum  purificacionis.  Et  nacio  illa  die  habuii»  conipoto 
facto  pignora  de  IX  florenis,  de  quibus  pignoribus  placuit  nacioni  quod 
solveretur  receptori  de  summa  sibi  debita,  si  aliunde  non  posset  prove- 
nire,  cuius  compotus  placuit  nacioni. 

Item  licenciatus  tuit  dominus  Radulplius  de  Constancia  sub  nia- 
gistro  lohanne  de  Purcia,  cuius  bursa  III  solidi. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  lobannes  Picus  de  Saxonia,  sub 
magistro  de  Ward] au,  cuius  bm-sa  V  solidi. 

Item  idcm  dominus  lohannes  sub  eodem  magistro  Galtero  deter- 
minavit. 

(Fol.  52''.)  Item  die  lune  proximo  ^  ante  festum  sancti  Laurencii 
convocafca  nacione  apud  sanctum  Maturinum  ad  audiendum  compotum 
receptoris  et  ad  eligendum  receptorem,  si  necesse  fuerat,  coniputavit 
magister  Tlieodoricus  tunc  receptor  nacionis,  sciHcet  quod  omnibus 
computandis  computatis  et  defalcatis  defalcandis  tenebatur  nacioni  in 
duobus  scutis  aureis,  que  duo  scuta  magister  Guillelmus  de  Viridi  Monte, 
quem  idem  receptor  ex  consensu  nacionis  substituit  in  procuratorem, 
obligabat  se  solvere  nacioni  presentibus  procuratore  magistro  Galtero 
de  Dun ,  magistro  Galtero  de  Wardlau ,  magistro  Godfrido  de  Silva- 
grifis,  magistro  lohanne  de  Wesalia,  magistro  lohanne  de  Purcia,  ma- 
gistro Girardo  de  Purcia,  magistro  Theodorico  de  Foro,  magistro  Al- 
quino,  tunc  receptore,  magistro  Theodorico  de  Bryven,  suo  substituto. 

[1345.J 

Tempus    procuracionis    magistri    lohannis    de    Wesalia. 

Anno  Domini  M"*  CCC"  XLA""  prima  die  ^  parvi  ordinarii  convocata 
nacione  Anglicana    sufficienter   ad   eligendum  procuratorem  et  ad  sup- 


*  Translatio,  11.  Juli.  ^  8.  August. 

^  War  dieses  Jahr  am  16.  September.  Im  Calendarium  des  Chartui. 
facult.  Decret  zu  Cheltenham,  ms.  2863,  und  Arsenal,  ms.  1121  heisst  es 
nämlich   zum   30.  September:    Notandum    quod    doctöres   incipiuat   legere    in 
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fiicandiim  et  ad  ordinandum  et  dispensandum  electus  fuit  lüagiswr 
lohaBtiey  de  Wesalia  in  procuratorem  dicte  nacionis  nuUo  eontradicente. 
In  cuius  procuratione  acta  fuerunt  hec  que  sequimtur. 

Primo  magistro  lohanni  de  Harburgo  concessa  fuit  tAlis  suppli- 
cacio,  scilieet  qiiod  primus  deterniinans  qui  daretiir  predicte  nacioiii  iu 
anno  timc  incipiente  solutis  solvendis  esset  eiusdem  magistri  lohannis 
4e  Saburgo. 

[1345.J 

Tempus   procura cionis  magistri   loliannis   de   Sa r bürg o. 

o  o  o 

Anno  Domini  M°  CCC  XLV  in  crastino  ^  Mathei  apobtoli  convocata 
Tjatione  Anglicana  apud  sanctiim  lulianura  pauperem  more  consueto  ad 
eligendtmi  procuratorem  nationis  eiectus  fuit  concorditer  nullo  eontra- 
dicente magister  lohannes  de  Sarburgo  in  procuratorem  predicte  na- 
tionis.    In  cuius  procuratione  acta  etc. 

Primo  concessum  fuit  concorditer  in  tota  nacione  magistro  Theoderico 
de  Foro  quod  roputaretur  integer  omnino  äicut  quisquam  de  nacione  sua. 

Item  domino  Engeranimo  *  Scoto  supplicanti  ut  prolongaretur  ter- 
minus  solvendi  unum  solidum  parlsiens.  pro  domino  lohanne  Scoto  de 
Hossi,  cuius  fideiussor  fuit  ille  idem  Engerammus  vel  frater  eius,  sci- 
lieet dominus  lohannes  dev  Ketenis .  sub  pena  XXV  solidorum  ad  sol- 
Teiidum  in  festo  Michaelis,  concessa  fuit  prolongacio  usque  ad  Nativi- 
tatem  Domini. 

Item  dominus  Alardus  de  Li.mna  incepit  sub  magistro  lohanne 
de  "vVesalia,  cuius  bmsa  uichil. 

Item  electus  fuit  sine  discordia  in  rectorem  üniversitatis  magister 
Walterus  de  "V^ardela  Scutus. 

Itera  dominus  Anioldus  de  Gruthus  Alamaunus  incepit  sub  magi- 
stro Gerardo  de  Prusia,  cuius  bursa  III  solidi. 

Item  in  die  veneris  post  incepcionem  magni  ordinarii  ^  convocatis 
sufncienter  per  bedellum  nacionis  nostre  ex  part^  procuratoris  magistris 
eiusdem  nacionis  nostre  apud  sanctum  lulianum  pauperem  ad  eligendum 
receptorem  predicte  nacionis  legitime  et  per  viam  »ancti  spiritus  electus 
fuit  in  receptorem  predicte  nacionis  magister  Willelmus  de  Viridi 
Monte  Scotus. 


parvo  ordinario  priini»  die  legibili  post  ^estum  exaltationis  saccte  crucis,  vel 
prout  videbitur  facultati  expedire.  Cf.  Vallet  de  Viriville,  Hisr.  df.  Ilnstructiou 
publique  p.  374,  Anm. 

1  22.  September.  -  S.  unten  S.  8ö3. 

■'  Das  magnran  ordioarium  begann  am  11.  Octobtr  Freitag  war  der 
14.  Octöber. 
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Mrtgistro  '  GtTP.rtlo  Dülmen  existente  procuriitore  coinputaviL  recö^itor 
computdvit  (sie)  aijtiquuB  rector,  et  concessit  nacio  liccntiam  p^^ello 
lacobo  nacioni«  Gallicane  manendi  in  curia  apud  nuncioa  Universitatiß  -. 

[KU5.] 

(Pol.  58.)     Tempus   procuracionis   magist ri    Oerardi 
Dülmen   de   Prusia. 

Anno  Domini  M"  CCC  XLV*  die  iovis  proxima '  post  beati  Luce 
ewangeliöte  convocatis  omnibus  magistris  nctu  regentibus  sufficionter 
in  naciono  Anglicana  ad  sanctiim  Maturinum  ad  ordinandum  et  suj)- 
pUcandum,  dispensandum  et  ad  eligendum  proouratorem  dicte  iiacionis 
electus  fuit  magister  Gerardus  Dülmen  de  Prusia  concorditer  in  pro- 
ouratorem ab  omnibus  magistris  nacionis  predicte  nulle  penitus  recla- 
mante.    In  cuius  procuracione  acta  sunt  que  sequuntur. 

Primo  convocata  nacione  ad  sanctum  Maturinum  ad  audiendum 
compotum  receptoris  magister  Guilielmus  de  Grinlaw  receptor  compu- 
tavit  et  ab  omnibuB  magistris  compotus  suus  est  reputatus  bonus,  et 
mansit  debitus  nacioni  de  bursis  magistri  Arnoldi  Gruthus  Xu  soüdos, 
rectore  persoluto,  podellis  vero  et  luminaribus  insolutis.  Item  compu- 
tavit  antiquus  rector  et  placuit  sua  computatio  nacioni. 

It/em  congregaciono  facultatis  facta  ad  sanctum  lulianum  pauperom 
omnes  naciones  concesserunt  lacobo  pedello  Gallicorum  in  curia  apud 
nuncios  manendi  licenciam,  quousque  negocia  integre  essent  expedita, 
quibus  nacio  nostra  consenciens  de  omnibus  laboribus  et  expensis 
praedicto  lacobo ,  quaiitum  causam  tangerent ,  satisfacere  cum  aliis 
IIP  nacionibus  comproraisit. 

Item  convocata  nacione  ad  sanctum  Maturinum  nacio  concessit 
ini"'  magistris,  videlicot  magistro  Gerharde  de  Dülmen,  tunc  procura- 
tori  nacionis,  magistro  'l'hyderico  de  Foro,  magistro  lohanni  de  Prusia, 
raagistro  Arnoldo  de  Gruthus,  magistro  Christiano  *  seribere  ad  curiam 
quasdam  litteras  supplicatorias  pro  promocionibus  eorum  sub  sigilio 
nacionis,  in  quibus  litteris  supplicacioaes  dictorum  magistronmi  con- 
tentas  predictus  magister  Clnistiamis  domino  sumrao  pontifici  prosen* 
taret  ex  parte  nacionis,  dummodo  dicti  magistri  magistro  Christiano  pro 
suis  laboribus  quilibet  tantani  pecuniam,  videlicet  XV  solidos,  iSolverent 
quantam  quilibet  aliormii  magistrorum  exist^ntium  in  roluio ;  hie  Parisius 
Tel  ad  curiam  cuidam  honesto  hojuini  eis  noto  transmitiereiit  mai<iKtro 


*  Dieser  Abschnitt  mit  anderer  Schrift. 

2  S.  üben  vS.  206  und  311  Anni. 

■*  20.  Octoljer.  *  Welcher  Nuntius  der  Universität  an  d«-v  Cime  war. 
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Cbristijiiiö  tradcDdam  in  casu,  in  quo  r'onstant  eis  et  beiie  certificatus 
esset,  magistrum  Chri^tiiinupi  pro  negoeiis  dictorimi  magisi^ro.ium  sicut 
alioriim  existeiiciiuu  in  rolulo  fidelicov  iaborare,  et  alit«r  uiillo  modo. 
Item  dominus  lohannes  de  Heimestat  incepit  sub  magistro  Gultero 
de  Wardelaw  Scoto,  tunc  reetore,  ciiius  bursa  ITII  solidi. 

T  e  iii  p  u  fc:    }j  r  0  c  u  r  a  c  i  f m  i  b    m  a  g  i  s  t  r  i    G  e  r  a  r  d  i    d  i  c  t  i    Dülmen 

de    P r u s i a. 

Anno  Domiiii  M"  CGC*'  XLV  die  io\  is  proxima  ^  post  festum  beati 
Martini  convcata  nacione  Anglicana  apud  coUegium  Cluniacensium 
magistrorum  inonachcruni  super  negocio  domini  episcopi  Silvanectensis 
et  ad  eiigendum  procuratorem.  canoniee  eJectus  fuit  magister  Gerardus 
Dubnen  de  Prusia  ab  omnibus  magistris  nullo  contradicente ,  in  cuius 
proeiu-atorii  tempore  acta  .sunt  hec. 

Primo  convocata  nacicne  die  iime  ^  post  festum  Katharine  proxima 
ad  aijdiendum  computum  receptoi^i-;..  magister  Willennus  de  Viridi  Monte 
computavit  quod  solutis  omnibus  solvendis  et  defalcatis  defaJcandis 
nichil  onmino  mansit  debitus  naciojii ,  et  iste  computus  ab  omnibus 
inagi-stris  fuit  appT\»batus. 

Iteui  dominus  Lubertus  Bolio  de  Traiect-o  incepit  iji  artibus  sub 
magistro  lobanue  de  Wesalia,  cuiu?  bursa  IUI  solidi. 

Item  nacio  concessii  suppiicaeioncm  domini  lohannis  de  Dacia, 
TideMcet  ut  2)osset  sub  magistro  Miehaeie  determinare. 

Item  facultas  dedit  domino  rectori  magistro  Galtero  Scoto  deter- 
ifiiuantom  solutis  solvenrüs, 

[1345.] 

T e m p u b  p r 0 c u r a c i o u i s   m a g i 8 1 r i   lohannis    de   S a r b u r g o. 

o      o  o  » 

Anno  Doiuijii  M  CCO  XLV"  die  iovis  ^  ante  diem  electionis  pectoris 
coiiYQcata  nacione  apud  sanctum  Bemardom  ad  faciendum  procuratorem 
fcifcctus  fuit  concorditer  magister  lohannes  de  Sai'burgo  in  procuratorem 
iiäcionis,  m  cuius  tempore  acta  sunt  hec. 

Primo  in  die  veneiis  *  post  valde  concorditer  electus  fuit  in  re- 
ctorein  üuivorsitatis  magister  Gerardus  de  domo  Navarre.   Item  in  na- 

•  17.  November.  *  28.  November. 

^  Die  Ultima  legi'oili  ante  Nativitatem  musste  der  Rector  gewählt  werden, 
das  war  üra  16.  Becembcr.  Der  Donnerstag  vorher  traf  in  jenem  Jahi-e  auf 
den  15.  Doc'^mber.  *  16.  Deceraber. 
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fione  non  concessa  fuit  siipplicacio  trium  fratiMim  de  Ketenis  Scotorum, 
f](iia  ipsi  fuerunt  obligati  nacioiii  ad  «olvendum  in  Nativitato  Doniini 
50  solidos  parisiens.  sub  pena  25  .solidorum  et  pro  tunc  non  potuerunt 
solvere,  ideo  supplicabant  ut  eis  relaxaretur  pena  et  prolongaretur  ter- 
minus  solucionis  usqiie  ad  Panca ,  si  prius  non  possent  solvere ,  quia 
si  poissent  prius  solvere,  in  bona  tide  hoc  ipsi  facerent.  Tunc  per  hunc 
modimi  concedebatur  eis  supplicacio,  scilicet  quod  si  ad  Pasca  vel  in- 
terijn  solverent,  remitteretur  eis  omnis  pena,  si  vero  nee  tunc  nee 
Interim  solverent,  tunc  una  cum  principali  obligarentur  nacioni  in  pre- 
dicta  pena  duplicata,  et  tota  summa,  scilicet  50  aolidi  pro  principali 
et  50  pro  pena  duplicata  ascenderet  usque  ad  centum  solidos  parisiens. 
Et  predicti  fratres,  scilicet  dominus  Engaramus  \  dominus  lohannes  et 
dominus  Robertus   fuerunt   contenti   de   tali  gratia  et  placuit  eis  satis. 

Item  in  vigilia  ^  Oircumcisionis  Domini  convocatis  niagistris  na- 
cionis  nostre  apud  sanctum  lulianum  pauperem  ad  audiendum  compotum 
receptoris  nostri  computatum  fuit  quod  usque  ad  iJlam  diem  recoptor 
debebat  satisfacere  reciori,  bedellis  et  pro  luminaribus  Beate  Marie,  et 
natio  nostra  remansit  eidem  receptori  debens  XII  solidos  et  I  denarium. 

Item  incepit  dominus  lohannes  de  Fribuxgo  sub  magistro  lohaniie 
de  Wesalia,  cuius  bursa  III  solidi. 

It-em  iiicepit  dominus  Esgerus  de  Dacia  sub  magiätro  Galterö  de 
Wardela,  cuius  bursa  Uli  solidi. 

(Fol.  53**)     Tempus   procuracionis   magistri   lohannis 

de   Helme  st  ad. 

0  0  0 

Anno  Domini  M"  CCC  XLV*  dio  iovis  ^  post  Epiphaniam  Domini, 
convocata  nacione  Anglicana  apud  sanctum  lulianum  i)auperem  ad  fa- 
ciendum  procuratorem  electus  fuit  concorditer  magister  lohannes  de 
Helniestad  eiusdem  nationis,  in  cuius  procuracionis  tempore  facta  sunt 
ea  que  sequuntur. 

Primo  supplicavit  natio  nostra  domno  apostolico  pro  quinque  suis 
suppositis  rotulo  Üniversitatis  non  insertip ,  quatenus  ipsis  de  boni- 
gnit-ate  sodis  apostolice  de  bcneficiis  ecclesiasticis  iuxta  formam  sup- 
plicationum  suarum  dignaretur  misericorditer  providere,  quam  supplica- 
cionem  vel  quas  diiigat,  presentet  et  conducat  pius  pater  et  misericors 
Deus,  ut  ad  finem  per  venia  t  salutarem. 

^  Kr  wird  als  Tngerrannus  de  Kele.nis,  Sancti  Andrea  dioc.  licentiatus  in 
artibus  auch  in  den  Heg.  Supplic.  Ciementis  VI.  an.  5,  tum.  1,  fol.  190  erwähnt. 
"  31.  December.  ^  12.  Januar. 


,^04  Heinrich   Deuifle, 

Tirnc  tetnporis  etiarn  receptor  predicte  nationis  nicliil  pecuaiö  a 
noviciis  subtulit,  ideo  ab  ipso  predictus  procurutor  computacioneni  nullam 
postulavit,  sed  sustontatus  fuit  buper  computacione  iiiensis  precedentis. 

Notandum  '  quod  illo  tempore  facta,  congregacione  facultatis  mui- 
totiens  super  eo  nuuquam  voluit  concedere  facultas  quod  scholares  post 
puriticationem  virginis  possent  respondcre  de  una  questione  deterininando 
propriam  po.st  2satale. 

Item  natio  coiK^essit  .supplicationem  magistri  Galteri  de  Doun  Schoti 
dando   sibi  nostrani   recommendatoriara   ad   episcopum  Silvanectensem. 

Item  rector  cum  quatuor  procuratoribus  et  tribua  inagistris  ante- 
dictaium  faculti\tum  ex  parte  Universitatis  missi  erant  ad  regem  pro 
quibusdam  articulis  super  libertato  et  privilegiis.  Et  rex  gratiose  con- 
cessit  ipsorum  supplicationes  -. 

[1346.1 

Temp\is  procuracionis  magistri  lohannis    de  Helraestad. 

o        o  o  o  o 

Anno  Domini  M.  CCC.  XLV,  nono  die  mensis  Februarii  convocatis 
Omnibus  magistris  nacionis  Anglicane  actu  regentibus  in  facultute  artium 
apud  sanctum  lulianum  pauperem  ad  eligendum  procuratorem  dicte 
nationis,  ut  moris  est,  electus  fuit  in  procuratorem  magister  lohannes 
de  Helmestad  concorditer  ab  omnibus.  In  cuius  procuracionis  tempore 
acta  fuerunt  que  tequuntur. 

Prinio  die  lune  immediat^  sequente  *  convocatis  magistris  nacionis 
predict«  apud  sanctum  luHaniun  ad  audiendum  compotum  receptoris 
computatum  fuit  quod  natio  t«neretur  receptori  iam  dicto  in  quatuor 
solidis  parisiensium  denariorum. 

Item  incepit  dominus  Theodericus  de  Hammoue  sub  magistro 
Gerardo  dieto  de  Dülmen  de  Prussia,  cuius  bursa  HU*''  solidi. 

Item  facta  congregatione  generali  apud  sanctum  Maturinum  die 
lune  *  posfc  dojiiinicam  Invocavit  super  quibusdam  iniuriis  illatis  Üni- 
versitati  per  episcopum  Parisiensem  magister  Gerardus  dictus  de  Dülmen 
supplicavit  onuiibus  magistris  nostre  nationis  specialiter  ibidem  ad 
supplicandiun  et  ordinandum  vocatis,  quatenus  eura  post  ipsius  recessum 
vellcnt  pro  actu  regente  reputare,  in  casu  si  contingeret  rotuium  super 
impetrationibus  ad  domnum  apostolicum  ordinari  vel  in  casu  consimili. 
C^uod  nacio  nostra  concessit  sifci  graciose. 


'  Diese  Rubrik   steht   abseits    und  wm'de  nachträglicb  dnrchgestj-icbea. 
-  Es  iiiiäflelt  sich  unzweifelhaft  auch  um  das  Privileg  I*hilipps  VI.  vom 
14.  Februar   i'6^i^.     Jourdaiu  no.  COo. 
'  18.  Februar.  *  6.  März. 
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Item  die  martis  '  post  dominicam  Invocavlt  facta  congregatione 
onmiiim  magiatrorum  nacionis  predicte  ad  banctum  Maturinum  ad  onli- 
nandiim  etc.  hora  completorii  wdinatum  fuit  ibidem  per  magistros 
siipradictos  quod  determinantes ,  qui  bursas  suas  et  scholaa  nationi 
persolvere  tenerentur,  si  pro  illa  pecunia  vadia  ponerentur,  quod  illa 
vadia  deberent  reponi  ad  arcam  nacionis  et  non  deborent  diutius  tenori 
ibidem  nisi  usque  ad  festum  Pasche  proxime  venturiun.  Et  öi  dicta 
vadia  a  supradictis  determinantibus  in  tennino  iara  dicto  non  redime- 
rentui-,  quod  tunc  vadia  vendi  deberent  sine  dilatione  qualicunque.  Et 
quod  nullus  magistroriun  dilationera  in  nacione  quereret  per  iuramentuni 
yuum  super  vadiis  memoratis. 

(Fol.  54.)  Item  ^^  determinavit  dominus  lohannes  dictus  Wale  de 
Traiecto  inferiori  sub  magistro  Lulberto  Bollen,  cuius  bursa  IUP'  solidi. 

Item  dominus  Guydo  de  Weyda  determinavit  sub  magistro  Arnoldo 
van  den  Gruthus,  cuius  bursa  IIIF'  solidi. 

Item  dominus  Hinricus  de  Arnhem  ^  sub  codem  magistro  Arnoldo, 
cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Bernhardus  de  Loghem  sub  eodem  magistro  Arnoldo, 
cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Nycolaus  Mortunowanus  sub  magisti'o  Gerardo  de 
Prussia,  cuius  bursa  nicliil. 

Item  dominus  Wilhebnus  Bosuii  de  Schotia  sub  magistro  Galt^o 
de  Wardelav,  cuius  bursa  III  solidi. 

Item  dominus  Wilhelmus  Talifer  sub  magistro  .  .  .  ,  cuius  bursa 
in  solidi  cum  diraidio. 

Item  dominus  Bartoldus  de  Eimbeke  sub  magistro  lohanne  de 
Prussia,  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Petrus  de  Brisacho  'sub  magistro  lohanne  de  Wes^lia, 
cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus«  Erpo  de  Lunna  sub  magistro  eqdem  lohanne  de 
Wesalia,  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Nycolaus  de  Rodelinghe  *  sub  magistro  lohanne  de 
Prussia,  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  lohannes  et  dominus  Cunradus  de  Mintenbergh  sub 
magistro  lohanne  de  Wesalia,  quorum  bursa  nichil. 

*  7.  März.  2  ti^Yti  obern  Rande  steht:  sextus  sexternus. 

*  Im  Rotulus  vom  Jahre  1348  heisst  er  Henri cus  Spilzer  de  Arnhem 
clericuß  Traiecteas.  dioc. 

*  Fehlt  der  Name. 

*  Im  Rotulus  vom  Jahre  1348  heisst  er  Petrus  Blenkiui  de  Jirisako 
clericus  Constant.  dioc. 

^  Später  steht:  Rudlinghen,  also  wohl  Reutlingen. 
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Item  dominus  vSto2»hanus  de  Cleve  sub  magistrc  Ichaar.e  de  Wesalia, 
cuius  bursa  rjclül. 

ItciQ  dominus  Helgo  de  Suecia  sab  magistro  B}Tgliei*t ,  cuius 
bursa  nichil. 

Item  dominum  Reynerus  de  Ohelria  '  sub  magistro  lolianne  de 
Sarburgo.  cuius  bursa  nicJiiJ. 

Item  dominus  Albertus  de  Boliemia  ^  sub  m.ajristro  Cunrado  de 
Meydeburgh  ',  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Egkhardus  do  Loueoborgh  sub  magistro  lohanne 
de  Wesalia,  cuius   bursa  nichil. 

Item  dominum  Arnoldus  de  Schalkwik  *  sub  magistro  Gerardo  de 
Prusia.  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Robertus  de  Änstorp  sub  magistro  Galtero  de  Don, 
cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  lohannes  de  Kynnemunt  sub  magistro  Galtero  de 
Wardeia,  cuius  buTba  IIIP'^  solidi  cum  diraidio. 

Item  dominus  Wilhelmus  de  Brunet  ^  sub  magisti-ö  Galtero  de 
Wardeiay,  cuius  bursa  nicliil. 

Item  dominus  Hinricus  de  Smalham'^  sub  magistro  Galtero  de 
Wardeia,  cuius  bursa  nichil. 

TrcTn  dominus  Robertus  de  Kethenis  sub  magistro  Galtero  de 
Wardelaw,  cuius  bursa  III  solidi  cum  dimidio. 

Item  dominus  Waltenis  de  Stoltenbergb  '■  sub  magistro  lohanne 
de  Wesalia,  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Nycolaus  de  Dalera  sub  magistro  eodem  lohanne, 
cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  lacobus  de  Waterlandia  sub  eodem,  cuius  bursa  nichil. 

[1846.] 

Tempus   procura  cionis    magistri   Galteri   de   Dun. 

o  o  o 

Aiino  Domini  M  CCC  XLV  die  jovis  qui  fuit  nonus  dies  Martii 
convocata  nacione  Anglicana  apud  Sanctum  lulianum  pauperem  ad  eligen- 
dum  procurutorem,  sicut  moris  est,  electus  fuit  magister  Galterus  de  Dun 
ad  pluralitatem  \  ucum  regencium  in  dicta  nacione,  voluntate  alicuius  non 
obstante,  in  cuius  procuracione  facta  fuerunt  que  subscripta  sunt. 

^  D.  h.  Geldern. 

-  Im  Rotulus   vom  Jahre    1348    heisst   er  Albertus    quondam  Rauconis 
clericus  Pragensis  dioc. 

^  Wohl  Magdeburg.  *  Im  Niederländischen. 

*  Er  heisst  später  Brenueth  und  Brinueth  (Br^nuth).     S.  S.  B31 

"  Auch  im  Rotulus  vom  Jahre  1348.  '  Wohl  Stolzenberg. 
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In  primis  determinavit  Bernardus  lohannis  de  Haerderwic ,  sub 
raagistro  Arnaldo  de  Cruthu» ;  dedit  nacioni  1  florenum. 

Item  determinavit  dominus  lohannes  de  Hveyden  *  snb  magistro 
Johanne  de  Wcsalia,  cuius  biirsa  III  solidi  cum  dimidio  pro  toto. 

Item  determinavit  dominus  Arnoldus  Uncus  sub  magistro  lohanne 
do  Wesalia,  qui  pro  bursa  dedit  .XX  solidos  nacione  dicta  prius  super 
hoc  vocata. 

Item  dominus  Tliomas  de  Hartars  determinavit  sub  magistro  Galtero 
do  Wardlau,  cuius  bursa  IIII  solidi. 

Item  dominus  lohannes  de  Dacia  determinavit  sub  magistro  Michaele 
de  Monte  Calvario,  cuius  bursa  IIII  solidi. 

(Fol.  54''.)  Item  die  Martii  XXIX.  magister  Willelmus  de  Grenlau 
receptor  nacionis  ad  computandum  vocatus  corani  nacione  coraputavit, 
ita  quod  computatis  omnibus  computandis  et  defalcatis  defalcandis  et 
solutis  bedellis  et  luminaribus  ipse  rcmansit  debens  nacioni  III  libras 
et  III  solidos,  uno  scuto  minus  non  computatis  bursis  nequo  scolis 
trium  determinancium,  scilicet  domini  Thome  Arthars,  domini  lohannis 
de  Kynnynmond ,  et  domini  lohannis  de  Dacia ,  pro  quorum  bursis  et 
scolis  dictus  procurator  una  cum  III  libris  prescriptis  et  III  solidis 
tenebatur  reddere  vadia  sufficientia,  ut  ponerentur  ad  cistam  nacionis. 
Item  sciendum  quod  in  computando  illa  die  de  X  solidis  quos  habuit 
nacio  a  Bemardo  lohaimis  computatum  fuit  pro  bedellis  et  luminaribus 
quod  haberent  inter  se  VI  de  iilis  X,  etiam  de  XX  solidis  alterius 
scilicet  Arnoldi  Uncus,  computatum  fuit  quod  bedelli  et  luminaria 
haberent  VIII.  Hec  facta  fuerunt  nacione  vocata  sufficienter  predicta 
die  per  bedellum  coram  procuratore. 

Notandum  quod  in  procuracione  superius  scripta  üniversitas  adivit 
regem  propter  vulneracionem  magistri  Roberti  Normanni,  a  quo  üni- 
versitas  gratum  responsum  obtijiuit  scilicet  quod  daret  brachium  pro 
brachio,  manum  pro  manu,  vitam  pro  vita,  et  ünivorsitas  protestata 
fuit  de  non  capiendo  vindictam  sanguinis. 

11346.] 

Tempus   procuracionis   magistri    Galteri  de   Dun. 

Anno  Domini  millesimo  CCC  XLVP,VP  die  aprilis  convocaüi  nacione 
AngÜcana  apud  sanctum  luiianum  ad  eligendum  procuratorem  conti- 
nuatus  fuit  et  electus  in  procuratorem  magister  Gaiterus  de  Dun  nuHo 
roclamante.  In  cuius  procuracionis  tempore  acta  fuerunt  hec  que 
sequuntur. 

^  Im  Rotulus  vom  Jahre  1348  heisst  er  Johannes  Thomo  de  Huesden, 
Traiectensis  diocesis,  wie  auch  unten  S.  308. 
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Primo  fuit  liconciatus  apud  sanctam  Genovetam  dominus  Theodoricus 
de  Olandia  bub  iiiagistro  Galtero  de  Wardlau,  cuius  bursa  nichil. 

Item  XVII.  die  Aprilis,  scilicet  in  crastino  Pasce,  convocata  nacione 
apud  sanctum  Maturinum  deliberatum  fuit  et  per  procuratorem,  qui  in 
deliberacione  hoc  posuit,  conclusura  quod  quilibct  inrotulatus  mitteret 
nuntio  unum  «cutiim  in  subsidio  expensarum  suai  mn  ad  curiam  Romanam, 
qui  in  predicta  curia  stabat  pro  negociis  üniversitatis  et  nacionis. 

Item  eadeni  die  bupplicavit  Ingeramus  de  Ketenys  quod  prolon- 
garetur  terminus  solutionis  L  solidonim  parisiens.,  in  quibus  predictus 
Ingeramus  vel  frater  suus  dominus  lohannes  de  Ketenis  tenebatur 
nacioni  fide  media  pro  domino  lohanne  de  Rossi  usque  ad  festum 
Pent^costes,  et  quod  integrum  solveret  si  posset.  Et  sibi  concessa  fuit 
ista  supplicatio. 

Item  licenciatus  fuit  dominüb  Petrus  de  Brisaco  sub  magistro 
Theodorico  de  Saxonia,  cuius  bursa  nichil. 

Ultimo  computabamus  et  tenebamur  reccptori  in  quadraginta  3  solidis. 

(Fol.  55.)  Item  prima  die  Maii  convocata  nacione  apud  Sanctmn 
Matuiiuum  in  nonis  Nostre  Domine  supplicavit  magister  lohannes  Elm- 
stadt  ^  Alamannus,  cum  ipse  fuerat  recessurus  ad  partes,  quod  placeret 
nacioni  in  casu  quo  mitteretur  rotulus  ad  curiam  infra  tempus  quo 
contingeret  ip;^um  esse  absentem  seu  prope  mortem  pape ,  cuius  vitam 
conservet  altissimus ,  seu  alias  ipsiun  inscribere  pro  regente ,  et  suum 
procuratorem  constitutit  magistrura  Theodoricum  de  Foro  de  Sorbona, 
quod  ipse  faceret  pro  ipso  facienda  nacioni,  quam  supplicationem  nacio 
nuilo  conti'adicente  concessit. 

[1346.] 

Tempus   procuracionis   magistri   lohannis   de   Wesalia. 

o  o 

Anno  Domini  M".  COC.  XL  VI,  6.  die  Maii  convocata  nacione  Anglicana 
apud  sanctum  lulianum  pauperem  ad  eligendum  procuratorem,  sicut 
moris  est,  electus  fuit  magister  lohannes  de  Wesalia  ex  unanimi  con- 
sensu  magistrorum,  in  cuius  procuracione  acta  fuerunt  hec  que  sequuntur. 

Primo  undecima  die  eiusdem  mensis  concessum  fuit  in  nacione 
apud  sanctum  luHanum.  ubi  pro  tunc  fuerat  congregatio  facultatis,  quod 
omnes  anglicandi  vocati  cederent  magistro  Christiano  nuacio  nostro 
existenti  in  curia  ex  parte  nostrum  in  profectum  si  qui  prooederent 
ad  sanctam  Gerovefam. 

Item  lic^nciati  fuerunt  in  prima  audicione  ad  Nostram  Dominam 
dominus  lohannes  Thome    de  Hue&den   et   dominus  Amoldus   Haec    de 


'  D.  i.  HelDLstadt. 
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Huesden  *  sub  magistro  lohanne  de  Wesalia,  quorum  bursa  IUI  solidi. 
V^icesima  quinta  die  Mail  sancti  Urbani. 

Item  in  crastino  *  Ascensionis  apud  sanctum  Maturinum  coinputavit 
dominus  receptor  magister  Gwilhelmus  de  Grinlau,  cid  tenebamur  facta 
computacione  in  13  solidis. 

Item  idem  magister  Gwilhelmus  in  eadem  congregacione  supplicavit 
predicto  nacioni,  quod  in  casu  ubi  fieret  distribucio  penunio  Univer- 
sitatis  existentis  apud  sanctum  Victorem,  pro  qua  multos  labores  habuit 
tempore  sue  rectorie,  quod  liaberet  partem  suam  de  eadem.  Item 
supplicavit  quod  si  contingeret  fieri  rotulura  nacionis  tempore  quo  fuerit 
absens,  quod  inscribatur  rotulo.  Et  has  supplicaciones  modo  et  forma 
propositas  nacio  concessit  gratiose. 

Item  dominus  Nycholaus  Mortunowanus  fuit  licenciatus  apud 
sanctam  Genovofam  sub  magistro  lohanne  de  Wesalia,  cuius  bursa  nichil. 

[1346.] 

Tempus   procuracionis   Magist ri   Gotfridi   deParehym 

Gripeswalden. 

o  o 

Anno  incarnationis  Christi  M  CCO  XLVI ,  prima  die  lunii  suffi- 
cienter  convocata  nascione  Anglicana  ad  eligendum  procuratorem  apud 
sanctum  luüanum  pauperem  nullo  reclamante  electus  fuit  magister 
Gotfridus  de  Parchym  Gripeswalden,  in  cuius  procuracione  acta  fuerunt 
hec  que  subsequuntur. 

Primo  celebrata  congregatione  prima  quarta  die  lunii  apud  sanctum 
Matuiinum  sufficienter  vocatis  omnibus  magistris  deliberatum  concorditer 
exstiterat  in  hunc  modum,  quod  super  maiori  declaracione  coraputationis 
receptorie  magistri  Willielmi  de  Viridi  Monte  lictera  quedam  sibi  miete- 
retur  iuxta  modimfi  et  formam  deliberacionis  predicte  nascionis,  que  dum 
legebatur  sufficienter  vocandis  Yocatis  placuit  singulis  nullo  reclamante. 

Item  eadem  die  lunii  convocatis  sufficienter  omnibus  magistris 
nascionis  Anglicane  ad  receptorem  eligendum  nee  non  statuendum  con- 
corditer et  unanimi  consensu  eligebatur  receptor  magister  Theodoricus 
de  Foro  nascionis  supradicte,  qui  etiam  corporali  prestito  iuramento 
asseruit  se  semper  volle  ad  profectum  et  honorem  nascionis  AngUcane 
officium  receptorie  tempore  suo  iuxta  ultimum  sui  posse  fideliter  exercere. 

(Pol.  55**.)  Item  ^  die  et  congregacione  eadem  unanimi  consensu 
totius  nascionis  concessum  fuit  et  per  procuratorem,  qui  in  deliberacione 
hoc  posuit,  conclusum  quod  ab  ülo  tunc  in  futurum  perpetuo  tempore 
iuxtu  receptorie  officiiun  observaretur,  puta  quod  quiciinque  pro  tempore 

*  I!r  steht  auch  im  Rotulus  vom  Jahre  1848.  * 

*  26.  Mai,  ^  Am  Rande  steht:  «tatutuni. 
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receptor  exstiterit,  pocuniani  ^ou  vadia  que  infra  menBcm  procuratoris 
cuiuslibet  tollegerit  ante  finem  nicnsis  eia.sdoiii  personaliter  pr^'sentibus 
magi.siris  claves  arclie  gen'ntibu.s  ncc  iion  .^iif  ficieiiter  vocatis  ail  minus 
magistriH  regentibus  rtjpon.it.  in  archam  iide  pif^stita  nascioni^  Anglicane, 
ita  quod  si  «lictus  receptor  existcns  pro  teniporo  aliquod  predictorum 
obiniserit  lidei  tr;Ansgressor  reputetur. 

Item  die  et  congregaciono  eadom  siatutum  fuit  quod  quicunque 
receptor  pro  tempore  exstiterit  nullara  pecimiam  neque  vadia  de  dicta 
archa  recipiat  seu  disponat,  nisi  preöentibii«^^  et  vocatis  raagistris  supra- 
dictis ,  quo  omnia  invinlabiiiter  observare  receptor  electius  fidc  prestita 
roboravit,  sicuti  quilibet  receplorum  aiictoritati^  dicti  statuti  in  prima 
creacione  sni  eadem  data  Udo  teiiebitur  confirmare. 

Item  die  et  congregacione  eadem  <iicto  iniiingebaiitm'  receptori 
fide  prestita,  prent  supra  nnaiiimi  concensu  magistrorum,  ne  aliqua 
vadia  qnoquo  modo  reciperct  etiam  a  quocmique,  nisi  speciali  super 
hoc  prehabita  dispensacione  nascionis. 

Item  fidc;  prestita  nulla  recipiat  vadia,  nisi  sufficientia  omniquaque. 

Item  iniunctum  erat  sibi  ut  budelHs  (sk)  in  hiis  que  ad  ipsos 
spectaverint  in  fine  mensis  satisfac*:re  nou  obmictat. 

Item  die  et  congrecacione  eadem  statutitni  fuit  unanimi  consensu 
magi.strorum ,  ne  aliqnis  quibuscunquc  vel  quocunque  sibi  adveniente 
officio  diias  claA^es  spectantes  ad  arcbam  siiam  valeat  usui'pare ,  sed 
statin!  altera  adveniente  clave  dicte  nascionis  deliberacione  prehabita 
non  desinat  resignare ,  iuxta  tamen  consuetudinem  hucusque  plenius 
observatam. 

Item  sufficienter  convocata  nascione  Anglicana  7*  die  eiusdera 
mensis  concessum  fuit  concorditor  in  nascione  magistro  lohanni  de 
Ziberch  ^  littera  nascionis  ad  magistrum  Kerstiannm  -,  ut  dimicteret 
transu'o  bullas  eiusd<'m  omni  impedimento  amoto,  qui  magister  lobannes 
in  recompeusam  illius  bona  fide  promisit  dicte  nascioni.  quod  magistro 
Kerstiano  p>ro  labore  suo  et  pona  satisfacere  non  obmicteret  sab  pena 
etiam  qualicunque,  veluti  in  nascione  rationabiliter  fuerit  ordinatum. 

Item  9.  die  eiusdem  mensis  prolongatus  erat  ultimate  ternn'nus 
persolvendi  pecuniam  illonim  fiatrum  de  Kathnes  '  ex  parte  cuiusdam 
lobannis  de  Ros  *  in  qua  diu  solvere  tenebantm*,  ita  quod  eadem  die 
eiusdem  mensis  unus  fratrum  illormn  prestita  fide  in  nascione  promissione 
debita  coufirmavit  quod  ipsi  dictam  pecuniam ,    si    interim   eam  habere 

^  Ist  der  S,  244  genannte  Johannes  de  »Sybergh.    Rotulus  vom  J.  1348: 
Johannes  de  Ziborghe,  dictus  MaUeus,  ckricus  Colon,  dioc. 
'  D.  i.  Christianus  de  Eist,  welcher  an  der  Curie  war. 
'  D.  i.  KeteniSc  *  D.  i.  Rossi. 
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non  possent,  in  festo  assmnpcionis  Marie  nunc  adventuro  dicte  nascioni 
solverent  indilate,  ita  quod  eadein  prestita  fide  nee  per  se  nee  per  alium 
aut  per  alios,  nee  directe  nee  indirecte,  aut  quoquo  alio  modo  solucionis 
ante  dicte  ulteriorem  tenninuni  procura  bunt,  sed  üirapliciter  et  absolute 
ad  longius  dictam  persolverent  pecuniam^  prout  superius  est  expressum. 

Item  in  crastino  *  Trinitatis  incepit  dominus  Nicolaus  Mortunowanus 
ßub  magistro  Joanne  de  Wesalia,  cuius  bursa  nichil. 

Item  *  incepit  dominus  Henricus  de  Os,  cuius  bursa  X  solidi. 

Item  ^  licenciatus  fuit  in  Nostra  Domina  dominus  Wilhelmus 
Surmunt,  cuius  bursa  3  solidi  et  VI  denarii. 

Item  dominus  Thomas  licenciatus  fuit  in  Nostra  Domina.  cuius 
bursa  V  solidi. 

Item  dominus  Albertus  de  Bohemia,  cuius  bursa  nichil. 

Item  in  crastino  *  sancti  Bernardi  soluta  fuit  pecunia  in  qua  tene- 
bantur  fratres  dicti  de  Catnes  *  Scoti  magistro  Theodrico  de  Foro  dicte 
nacionis  i-ecieptori. 

Item  licenciatus  fuit  in  Nostra  Domina  dominus  Bcrtoldus  Scolaris 
magistri  Theoderici  de  Foro,  cuius  bursa  nichil. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Johannes  Kinnemont  apud  Nostram 
Dominam  sub  magistro  Galtero  de  Wardelau,  cuius  bursa  quinque  solidi. 
Nacio  habet  pignora  pro  determinacione  et  licencia. 

(Fol.  46.)  Item  convocata  qnidem  nacione  sufficienter  cuius  interest 
in  hac  parte  in  octava  assumpcionis  beate  virginis  Marie  ^  apud  sanctum 
Maturinum  hora  prirae  super  refusionibus  expensarum  factarum  per 
magistrum   Cristianum    de   Eist   in   legatione   Romane    curie  ®   nacionis 

^  12.  Juni.  ^  Am  Rande :  solvit  receptori.  ^  21.  August. 

*  D.  i.  Ketenis.  *  22.  August. 

*  S.  oben  S.  296.  301.  Den  fünf  Nuntien  der  Univetsität,  die  über  ein 
Jahr  (seit  c.  15.  Mai  1345)  an  der  Curie  weilten  und,  wie  man  aus  obigem 
Texte  schliessen  muss,  noch  nicht  zurückgekehrt  waren,  ging  es  finanziell 
sdilecht.  Sie  machten  dem  Papst«  einen  Vorschlag,  wie  sie  zu  ihrem  Gelde 
kommen  könnten,  was  sich  aus  dem  folgenden  Actenstücke  ergibt.  Aber 
weder  der  Papst  noch  die  Universität ,  die ,  wie  aus  obigem  Beschluss  der 
Natio  anglicana  erhellt,  von  dem  Vorschlage  der  Nuntien  Wind  erhielten,  gingen 
darauf  em,  vielmehr  wählte  die  Universität  den  Modus,  welchen  die  Nimtien 
m  dem  Acte  unpraktisch  fanden.  Der  Act  lautet :  Significant  sanctitati  vestr« 
humiles  et  devoti  oratores  vestri  lohanues  Mercoyrol,  Jac.obus  Loude,  Grunerius 
Bonifatii  de  Rothomago  et  Christianas  de  Eist ,  clerici ,  magistri  in  artibus, 
et  lacobus  de  Pavillione  bedellus  generalis  Universit^tis  Parisiensis,  nuncii 
ex  parte  eiusdem  Universjtatis  ad  pedes  sanctitatis  vestre  destinati,  quod 
ipsi  negotiorum  dicte  Universitatis  expeditione  in  vestra  sancta  curia  diutius 
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supradicte,  de  huiusmodi  suinptibus  deliberacione  sufficienti  prchabita 
concorditer  in  hunc  modum  exstiterat  ordinatum  nullo  penitus  recla- 
maiite.  Primo  quod  magistri,  qui  presentes  fuerant  tempore  longiori 
et  ex  nunc  non  regentee,  puta  magiater  lohaiines  de  Zibergh,  magister 

expectando  stetenmt  per  longa  tempora ,  videlicet  a  festo  penthecostes 
[15.  Mai  1345]  citra  vel  circiter  usque  nunc  propriis  sumptibus  et  expensis, 
ßicque  bona  ipsonun  cons\mieudo ,  similiter  distracti  a  suo  studio,  gravatique 
multipliciter ,  multis  existuut  debitis  obligati.  Propter  quod  vestra  sancta 
patemitas  attendens  ad  predicta  in  vigilia  beati  Dionisii  ultimo  transacta, 
dum  vestram  sanctam  presenciam  predicti  nuncii  habuerunt,  voluit  predictis 
nunciis  compaciendo  ordinäre,  ut  ipsi  expensas  suas  predietas  a  beneficiati» 
in  rotulo  üniversitatis  antedicte  [solutas  recipiant].  Nunc  vero  dicti  nuncii 
considerantes  per  huiusmodi  solvendi  modum  ipsos  a  suis  debitis  posse  minime 
relevori ,  tum  propter  nimiam  huiusmodi  solutionis  faciende  dilationem  ex 
recessus  multorum  magistrorum  de  Parisius  ad  diversas  mundi  partes  confluant 
et  refluant,  nee  poseet  predicta  pecunia  repeti,  tum  etiam  propter  magistrorum 
pluriraorum  indigenciam  et  etiam  ppupertatem,  propter  quam  ad  solutionem 
huiusmodi  faciendam  similiter  et  ipsonun  buUas  redimendas  (immo  multi 
ipsorum  procurare  different,  et  forte  aliqui  ipsorum  nunquam  procurabunt) 
fere  existunt  impotentes.  Quapropter  predicti  nuncii  attendentes  quod  ratione 
cuiusdam  compositionis  inter  Universitatem  predictam  et  Abbatem  et  con- 
ventuni  sancti  Gerniani  de  Pratis  iuxta  Parisius  super  multis  discordiis  ab 
antiq\io  nuper  per  sauctitatem  vestram  confirmate  dicta  Universitas  a  pre- 
dictis Abbate  et  Couventu  trecentas  libras  parisiens.  in  sequestro  positas 
[cf.  Du  Boulay.  H'",  289],  quousque  constaret  de  vestre  sanotitatia  ass^isU) 
recipere  debet  et  habere,  et  ad  tantam  summam  vel  maiorem^  expense.  pre- 
dictonim  nun«^Jorum  assendunt  propter  moram  ipsorum  in  curia  diutumiorem 
facte  et  hendt;  donec  Parisius  revertantur,  et  de  predicta  pecunia  oommuni 
sine  gravamine  magistrorum  et  dilatione  temporis  iuste  et  debite  predictis 
nnncüs  pro  expenniö  suis  prediqtis  posset  soh^ ;  idcirco  supplicant  sanctitati 
vesire  lumcii  sepedicti  humiliter  et  devote,  quatinus  predietas  CCC  libras 
parisieu^.  pro  expensis  suis  predictis  in  procurando  negocia  üniversitatis 
ai>tedicfce  rii  curia  Romana  iuxta  posse  a  feste  penthecostes  citra  vel  circiter 
factis  et  etiam  fieudis  donec  venerint  Parisius  dignemini  cum  executorihus . 
«t  omnihus  clausuJis  opoi-tiinis  assignare,  mandantes  omnibus  et  singulis 
magistris  Üniversitatis  antedicte  cuiuscunque  status  et  facultatis  existant 
quos  prosens  tangit  negotium  vel  tangere  poterit  in  futurum,  ut  predietas 
CCC  libras  parisiens. ,  predictis  nunciis  expediant.  Contradictores  per  c^n- 
suram  ricclesiasticam  compescendo,  ut  in  forma  fiant  littere  exhortatorie  quod 
predicto  modo,  aut  alias  eis  satisliat,  cum  diligentes  in  prosecutione  fuerint  etc. 
R.    Et  quod  transeat  eine  alia  lectione.     Fiat  R, 

Dat.  t\vini«rLe  viij  Kai.  lunii,  anno  quinto.  —  Reg.  Suppl.  Clementls  VI., 
an.  5,  toni.  2,  fo.V   14:. 
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Alquinus  de  Snecia  et  magistor  Nicolaus-  de  Hokelera  *  quilibet  ipsorum 

magistro  Cristiano  pro  omnimoda   persolucione  in  quatuor  florenis  Flo- 

i*encie   ponderis   iusti   satisfacere   tenebitur  in  futurum.     Secundo  ouVi- 

naverunt   dicti   magistri   quod  qiiilibet  magistrorum  absencium  de  viUa 

Parysiensi ,   qui  in  oicto  rotulo  in  Rpmana,  curia  ,in  dicta  legacione  ^i- 

gnati  exstiterant,  septem  florenos  de  Florencia  aut  valorem  sibi  solverefc 

expedite,   defalcato  tarnen  uno  scnto  pro  magistro  Meyrico ,    txiii   istud 

scutum   magistro  Cristiano   legavit   alias   cum   legacione   pecunie ,   que 

sibi   ad   Romanam   curiam   nuperrirae   mictebatur.     Tercio    in   predicta 

naclone,  siputi  et  alias,  erat  ordinatura  quod  omnem  pecuniam  bacula- 

riorum  licenciatorura  hoc  anno  in  sancta  Ghenofefa,   quam   sibi   uacio. 

reservavit  huc  usque  pro  satisfacione  magistrorum  regencium,  predicto 

magistro  Cristiano   in   iocundo  suo  adventu  nacio  preseiitaret.     Quarto 

ordinabatur   concorditer   prout   supra    quod    pro    procuratore    magistro 

Gotfrido  de  Parchym   de   quatuor  florenis  Florencie  prius  tanquam  do 

soluciope   omnimoda  nacio    magistro  Cristiano  satisfaceret  onmiquaque 

quandocunque  per  eu?xdem  magistrum  Cristianum  fuerit  requisita.    Super 

hüs   itaque   ordinatis   ac   factis   nacio.  petiit  sibi  fieri  publicum  instru- 

mentum  jnagistro  Cristiano  dirigendum,  quo  qnidem  publico  Instrumente, 

ut  huic  ordinacioni  parere  non  desinat  per  iuramentum  quod  in  recossu 

suo  predicte  nacioni  fideliter  prestitit,  et  nichilominus  per  iuramentum 

generale  quo  obedire  astringitur  nacioni  supradicte,   ipsum  sepedictura 

magistrum  Cristianum  requirit  ac  semper  requiret  in  futurum,  ne  aliquid 

seu  aliqua  per  se  vel  per  alium  directe  vel  indirecte  contra  dictam  ordi- 

nacioncm  facere  curet  vel  attemptet  \    Huic  item  ordinacioni  si  jdictus 

magister  Cristianus,  quod  absit,  non  paruerit  omni  fraude  procul  mota, 

contra  eundem  *  dicta  nacio  decrevit;  ex  nunc  sicut  ex  tunc,  et  ex  tunc 

sicut  ex  nunc  in  omnibus  irrevocabiliter  fore  procedendum.  Actum  in  octava 

assumpcionis  beate  Virginis  presentibus  magistris  Gotfrido  de  Parchim 

procuratore,  magistro  Theoderico  de  Forö  receptore,  lohanne  de  Zibergh, 

lohanne  de  Wittenbergh  *,   Thoma  de  Wedayie ,  .  et  Ghylekino  bydello. 

Item   convocata  nacione  Anglicana  in  vigilia  ^  Bartholomei  suffi- 

cienter  ad  ordinändum  et  pro  supplicacionibus  apud  ßanctum  Maturinum 

concessa  fuit  supplicacio'  magistri  Thideriei  de  Foro  in  hunc  modum, 

quod  si  pecunie  distribuende   huius   anni  et  distribute  sibi  recompensa 

facta   non  fuerit   infra   tempus  examinis  feancte  Genophefe   quo   primo 

aperietur  examen  supradictum,  ex  tunc  sicut  ex  nunc  nacio  sibi  primum 

solventem  vel   secundum   licenciandorum  in   sancta  Genophefa,    quem 

nacio  sibi  deputavörit,  concessit  magistro  supradicte. 

^  Oben  S.  274:  Hoculem.  ^  Nun  ist  fast  eine  Zeile  ausradirt. 

'  Einige  Worte  wegradirt.  *  Abgekürzt:  Werburgho. 

*  23.  August. 
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flS4ö.] 

Tempus   proouracionis   m^gistri   Henrici   de   Os,   vel ' 

sie:    Osche. 

Aiino  Doniinl  M  CCC  XL  VI  crastiiio  beati  Barihoioinei  apostoix  ^ 
*3onvoeata  naciorie  A.jngliöana  ad  eJigendum  procuratorem  electus  fuit 
magistttv  Henricus  de  O.s  apiid  «anctimi  Matiirinum  consensu  omnium 
magi.srrori?in  imiforini  nulioquc  pemtus  reclainante,  tempore  cuii"-:  acta 
fuerunt  hec  que  seqiientur.  Primo  facta  cütigregacione  nacionis  aptid 
sdnctiim  lulianum  super  peeunia  Balgino  vici  Straminis  ad  usus  oom- 
iBunes  sive  solvenöa  sive  prestanda  deliberatum  fuit  et  uniformiter  äd- 
missum  nuiio  magjstro  pro  iunc  pemtus  eoutradicente,  quod  procurator 
supranominatus  una  cum  bedello  ad  receptoreni  diele  nacioniy  forot 
i^aru.«  öibique  ex  }>ari:o  dicte Macionis  i<imciaturus,  quod  pecuniam  dictö 
Bäigino  sl  qua  esset  in  nacione  vaeans  se  sclutiu*mn ,  aut  dictam  pe- 
cuniam si  nacio  non  baberet  eam ,  si  paternitati  sue  placeret ,  id  est 
discvctioui  eu6  occurreret  ad  naciÖLis  instantiam,  dicta'^ue  nacione  siö 
suppiicante  diligenter  prout  erat  deliberatum  dicto  Balgino  manciparet. 

Item  ineepit  dominus  Henricus  de  Dordraco  sub  magistro  Waltere 
de  Wardalay  Scoto,  cuius  bursa  IUI  solidi,  qua  incepcione  in  vico 
Straminis  eelebrata  predictus  procurai,or  presentibus  magistro  Galtero 
predictü  et  magistro  lohanne  de  Wczalia  dictum  magistrum  Henricum 
de  Dordraco  de  floreno,  quem  erat  nacioni  daturus,  informavit,  sie  quod 
Hbenter  faceret  sibi  nianudedit,  qui  postmodum  floreno  nacioni  möre 
solito   non  soluto  rece'ssit. 

(Fol.,  56^)     Tempus   procuracionis    magistri    lohannis 

de   Wesalia. 

Anno  Domini  M'' CCC  XL  VF  convocata  nacione  Anglicaua  suffi- 
cienter  apud  sanctum  Lilianum  eiectus  fuit  magister  lohannes  de  WeßaKa, 
in  onius  procuracione  fuenmt  acta  que  sequuntur*  Primo  magister 
Galbeius  de  Warderlay  magistro  lohauni  de  Wesalia  scolas  suas  re- 
signaTit  sub  hac  forma,  quod  scilicet  ea  non  obstante  reaignacione 
repetero  possot  easdem  ad  utilitatem  sui.  Ad  quod  firmiter  observan- 
dum  magister  lohannes  de  Wesaiia  in  presencia  nacionis  se  pleniiis 
obhgavit  Ceterum  magister  lohannes  du  Wesalia  magistro  lohanni 
de  Friburgo  scolas  quas  habuit  iuxta  modum  consimiiem  deputavit. 
I»!  cüius  procuracione  nichü  notabile  erat  factum, 

^  Bas  Folgende  nachträglich.  '^  25.  August. 
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[1346.1 

(Fol.  57.)     Tempus   procuracionis   magistri   Iohy/nni.•^ 

de   F r i h ii r g o. 

o  o 

Anno  Domini  M  COC  XT/VT,  proxima  die  veneris '  srde  testnni 
Orispini  et  Crispiniani,  convocata  niunone  Anglicana  sufiKiiento)-  aput 
sanctum  lulianum  pauperem  ad  eligeiidum  procura corr-n)  ekciusA  t'uit 
concorditer  penitiis  nullo  reclamante  magister  Johannes  de  Fribiirgo  in 
procuratorem  dicte  nacionis.  In  cuius  procuracione  fuerunt  actn  que 
secuntur. 

Pinmo  convocatis  omnibiis  magistns  compntatiim  fiüt  et  concessum, 
nullo  contradicente ,  quod  nacio  piedicta  teneretur  de  imo  HoreiiO  cum 
octo  solidis  porysiens.  magistro  Gotfrido  de  (jTipöswalda.  Cui  de  pre- 
dicta  pecunia  promisit  nacio  satisfaeere  de  pvoxiraa  pecunia  per  na- 
cion6>m  habitura. 

Item  (ioncessa  fuit  predicto  magistro  Gotfrido  quedam  philosopliia 
nacioni  obligata,  quod  possit  in  domo  sua  ipsa  uti,  sie  tarnen  quod  pre» 
dictam  philosophiam  reddat  nacioni  quandocunque  eun?.  requisierit  ipsam 
ad  reddendimi. 

Item  eadem  die  deliberatum  fuit  et  concessum  concorditer  per 
magistros  ut  libri  seu  vadia  predicte  naciom  obligata  venderentur  pro- 
pter  scoiarum  persolutionem  nee  non  aiiorum  debitorum,  in  quibus  nacio 
tenebatur. 

Item  incepit  dominus  lohannes  Picus  de '  Saxonia  sub  magistro 
Walthero  Walderlau,  cuius  bursa  IIII  solidi. 

Item  die  iovis  ^  post  Simonis  et  lüde  facta  fuit  congregacio  facul- 
tatis  ad  audiendum  compotuni  antiqui  rectoris ;  quo  audito  supef):erant 
octo  solidi  cum  dimidio.  Tunc  deliberatum  fuit  ot  concessum  quod 
quilibet  procurator  vei  receptor  quatuor  nacionmn  concederet  quinque 
vel  sex  solidos  novo  rectori  super  proximis  refusionibus  magistris  ad 
potandum.  Sed  quia  in  predicta  potacione  ultra  summam  iasu  concessam 
fuerat  aliqua  pecunia  tunc  consumpta,  quam  procuratoros  promiserunt 
solvere  secimdum  precedentem ;  sed  quia  de  nacione  ingb'oana  dubiuiT« 
erat  ue  essent  incipientes .  promiserunt  tres  alii  procuratores,  videiic^et 
Gallicorum,  Pycardorum  et  Normannonmi  bona  iide  procuratori  nacionis 
Anglicane,  quod  in  casu  ubi  predicta  nacio  Anglieana  deficeret  in  re> 
fundentibus,  quod  ipsum  vellent  vel  per  se  vel  per  rectoreiu  predictain 
nacionem  Anglicanam  reddere  indempnem  de  omnibus  expositis  uitia 
prius  concessa.  Et  sie  quilibet  procuratorum  tunc  ibidem  ßolvit  6  so- 
lidos cum  dimidio,  quos  solvit  receptor  nacionis  nostre  t».mc  ibidem. 


20.  October.  «  2.  November. 
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Item  sufficienter  vocata  nacione  Anglicana  ad  ordinaiidura  de  scolis 
et  pro  supplicacionibus  die  iovis  *  ante  Martini  ordiuatum  fuit  quod 
nacio  non  resignaret  aliquas  ßuas  scolas ,  et  preceptum  fuit  bedello 
nacionis  Normannorum  quatenus  ipse  procuraret  sedes,  scampna  et 
hostia*  serata  scolis  nostris  ad  longum  introitunif  et  balivo  claves  tra- 
/deret.ad  portandum,   quod   ipse   promisit   se  velle  citissime  adimplere. 

Item  eadem  congregacione  durante  concessa  fuit  supplicacio  nia- 
{gistri  iohannis  de  Ftiburgo  nullo  contradicente ,  quod  nacio  ipsum  re- 
p.utaret  pro  {ictu  regente  per  totum  istum  annum. 

[1346.] 

[Tempus   procurationis   magistri   Gotfridi   de   Parchym.] 

o  o  o 

Anno  Domini  M  CCC  XL  VI  die  veneris '  post  festimi  Martini  electus 
fuit  magister  Godfridus  de  Parchjnm  in  procuratorem  nacionis  et  con- 
tinuatus  per  mensem  sequentem,  in  cuius  procuracionibus  nulla  scribenda 
facta  sunt,  excepto  quod  dominus  Bertoldus  de  Halmestadt  per  dis- 
penftacionem   solvit  nacioni   unam  libram  pro  determinäcione  ^t  scolis. 

[1347.] 

[Tempus   procurationis   magistri  lohannis   5e  WesaliaJ 

O  0 

Annö  Domini  M  CCC  XL VII  in  vigilia*  sancti  Firmini  convocata 
nacione  Anglicana  upud  sanctum  Maturinimi  ad  eligendum  procuratorem 
blectus  fuit  concorditer  nullo  peiiitus  reclamante  magister  lohannes  de 
Wesalia  in  procuratorem  dicte  nacionis ,  in  cuius  proouraoione  acta 
fuerunt  que  sequuntur. 

Primo  convocatiß  magistris  ad  eligendum  officiales  scilicet  pro 
examine  sancte  Genovefe  examinatores  electi  fuerunt  concorditer  ma- 
gister lohannes  de  Wesalia  predictus  pro  primo  mense,  magister  Gode- 
friduö  de  Silvagrifis  pro  secundo  mense,  magister  lohannes  de  Friburgo 
pro  tercio  mense. 

Item  examinatores  determinancium  magister  Galterus  de  Wardelau 
et  predictus  magister  lohannes  de  Wesalia  ex  unanimi  consensu  pre- 
dicte  nacionis  fuerunt  deputati. 

Item  dominus  Bertoldus  de  Helmestai  determinavit  sub  magistro 
Theodorico  de  Foro,  qui  satisfecit  receptori  de  bursis  et  de  scolis  sicut 
tunc  placuit  nacioni. 


^  9.  November.  —  Am  Rande:  Schole,  mit  späterer  Schrift. 
^  D.  i.  Ostia.  '  17.  November.  *  12.  Januar. 


TJrlcunden  zur  Geschichte  der  miiteJaiterlichen  Universitäten.        3]  7 

(Fol.  57  V/  Item  doterminavit  dominus  Henrious  de  Bavaria  3 üb 
Tiiagistro  Johamie  de  Wesalia,  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Conrardus  de  Minda  *  sub  magistro  Theodorico  de 
Foro,  cuius  bursa  nichil;  promisit  tarnen  quam  cito  efcset  potens  ad 
solvendum  nacioni  de  bursis  et  de  scolis  sati&faceret. 

Item  dominus  Henricus  dictus  Voes*  de  Lubeke  sub  magintro 
lohanne  de  Witinbergh,  cuius  bursa  V  solidi. 

Itera  dominus  Anseimus  de  Düren  sub  magistro  lohanne  de  Wo- 
salia,  cuius  bursa  IIII  soUdi. 

Item  dominus  Theodoricus  de  Hildensem  *  sub  magistro  Theodoricu 
de  Foro,  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  lohannes  de  Arnhem  *  sub  magistro  lohanne  de  W  e- 
salia,  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Wilhelmus  de  Montfoert  ^  sub  magistro  prediclo, 
cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  lohannes  de  Nese  de  Traiecto  sub  magistro  lohanne 
de  Wesalia,  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Henricus  de  Elton  ^  sub  magistro  lohanne  de  We- 
salia, qui  satisfecit  receptori  pro  bursis  et  scolis. 

Item  dominus  Wilhelmus  de  Kukenborgh  dictus  Zuermont  sub 
magistro  lohanne  de  Wesalia,  cuius  bursa  Hll  soHdi,  et  promisit  rc- 
mictere  nacioni  infra  festura  sancti  lohannis  baptiste. 

Item  dominus  Ricoldus  de  Haesten  sub  magistro  lohanne  de  We- 
salia, cuius  bursa  IIII  solidi. 

Item  dominus  Henricus  de  Swecia  sub  magistro  Andrea  de  Swecia, 
cuius  bursa  duos  solidi  cum  dimidio. 

Item  convocata  nacione  Anglicana  sufficienter  ad  computandum 
apud  sanctum  Maturinum  in  die  Augustini '  computavit  magister  Theo- 
dericus  de  Foro  receptor  nacionis  predicte,  cui  nacio  tenebatur  in  quä- 
tuor  libris  et  V  aolidis  et  V  denarüs. 

Hie  continetur  intus  copia  instrumenti  missi  illi  bono  hominiCristiano  •. 


*  Im   Rotulus   vom  Jahre  1348   heisst   er:    magister  Conrardus  Hologe, 
clericus  Mindensis. 

2  Im  Rotulus  vom  Jahre  1348  heisst  er:  Henricus  Vos,  clericus  Lubicensis. 
^  D.  i.  Hildesheim, 

*  Im  Rotulus  vom  Jahre  1348  heisst  er:  Johannes  Walteri  de  Amhem, 
clericus  Traiect.  dioc. 

^  D.  i.  Montfoort. 

*  Er  steht  auch  im  Rotulus  vom  Jahre  1348  als  Henricus  dictus  Morleman 
de  Elten,  clericus  Traiect.  dioc. 

"^  D.  i.  Translatio  S.  Augustini,  28.  Februar. 

*  Dasselbe  folgt  jedoch  nicht.    Gemeint  ist  das  Iiistrumentimi,  von  dem 
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[1347.1 

(Trocuratio   magistri    Gotfridi   de   Parchym.] 

(Fol.  2  K)  Anno  Doraini  'M''  CCCXL'STI  coDvocata  nacione  Angli- 
cana  sufficTenter  apud  sanctura  ...  -  ad  ellgendum  procuratoreDi  electiis 
fuit  coücorditer  magister  Gotfridus  de  [Parch}Tii]  iii  procuratorem  nuUo 
reclamante,  in  cuius  procuraria  acta  fuerunt  que  secuntm. 

PrijDo  licenciatus  fuit  Bertoldiis  de  Helmstat,  cuius  bursa  sex 
solidi.     Item  quidam  dictus  de  Gruiseke  (?),  cuius  bursa  sex  solidi. 

Item  inventavTium  quanmdam  rerum  nacionis  repertarum  in  cista 
eiusdem  apud  sanctum  Cosmam  sub  manu  publica  factum  in  arcam 
nacionis  reponebatiur  apud  sanctum  Maturinum. 

Item  dictus  procurator  XX  cathedras  ^  receptas  a  laheto  ^  bedello 
Galücorum  ex.  parte  üniversitatis  nomine  nacionis  in  arcam  reposuit 
ant«  dictam. 

Item  VI  scuta  a  rectore  recepta  nomine  nacionis  ex  parte  abbatis 
sancti  Germani  in  arcam  reposuit  supradictam. 

Item  Xn  die  mensis  Aprilis  convocata  eadem  nacione  ordinata 
fiierant  iuramenta  bacalariorum  in  artibus,  licenciandorum  et  deter- 
minancium  in  huiusmodi  facultate. 

It-em  ^  in  eadem  oöngregacione  fuit  deliberatum  quod  omnes  baca- 
larij  qui  vadia  sua  vellent  redimere,  receptori  darent  tantam  summam 
et  consimüis  valoriÄ.  referendo  ad  florenos  vel  ad  antiquos  grosses, 
quanrus  erat  Taior  in  florenis  illius  pecunie  debite  tempore  quo  vadia 
tllonmi  recipiebantur  aut  dari  permictebantiu',  ita  quod  si  florenus  tune 
xn  solidis  ^aiuit,  quod  nunc  florenuni  pro  XII  solidis  reddant..  et  si 
üoreniis  tunc  valuit  XL  solidis,  quod  eciara  pro  XL  solidis  reddant.  et 
consüniliter  de  quaUbet  alia  raoneta  iudicando.  Hanc  eciam  ordina- 
cJonem  iu  dieta  congregacione  statuerunt  et  pro  statuta  limitaverunt  in 
futurum  obbervandam. 

Item  admissa  fuit  coraputacio  dicti  procurat-oris  de  pecunia  in  alio 
anno  a  bacalarüs  in  sancta  Genopbefa  licenciatis  recepta  nomine  nacionis, 
sie  quod  solum  dicte  nacioni  in  uno  gi'osso  tui'onensi,  quem  in  arcam 
reposuit,  obligabatiu*  dicte  nacioni. 

eben  S.  311  ^.  die  Rede  war.  —  Die  Fortsetzung  des  Jahres  1S47  steht  mcht 
in.  diesem,  sondern  im  zweiten  Bande  des  Registirnns  TReg.  3),  Pen  ÖcK^uss 
dos  ei-sten  Bandes  bildet  die  Aufzählimg  von  Personen  in  den  Terschiedenen 
"vicus  von  Paris,  welche  zahlen  mussten.  S.  darüber  die  unten  folgende  ErkJäxtmg. 

'  Das  •  erste  Blatt  fehlt.  Es  stand  auf  demselben  die  Procuratur  des 
Monates  IMärz. 

"  Der  Name  ist  nicht  mehr  zu  lesen.  ^  Geldsorte. 

■*  D.  i.  der  oft  genannte  laoobus.  ^  Am  Ranue:  Statutum. 
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Item  VI  ftoreni  laketo  bodello  pro  labore  suo  facto  in  curia 
Romana  per  nacionem  concedebantur. 

Item  mngistro  Thooderico  de  Poro  receptori  pro  pena  ot  labore 
suo  XL  solid i  concedebantur. 

Item  quia  clavis  eiste  nacionis  apwd  sanctum  Cosmam  gituate,  in 
qua  res  et  iocalia  cultui  divino  prcparata  claudobantur,  sufficieiiti  dili- 
gencia  prehabita  miriimo  poterat  reperiri,  deliberavit  dicta  nacio  ad 
finem,  ne  putrescerent  res  ille  et  ne  frustrarentur  a  fine  debito,  seram 
antiquam  üüus  arce  fore  disrumpendam,  et  quod  ficrcnt  due  riove  sere 
quibus  firmaretur  dicta  cista,  pro  quibus  nacio  exposuit  XIX  solidos, 
floreno  X\T[I  solidos  tunc  valente,  ita  quod  ad  maiorem  custodiam  reruin 
illarum  exstiterat  deliberatum  quod  curatus  ecclesie  sanctorum  Cosmi 
et  Damiani,  non  tarnen  tanquam  alicuius  possessor  rerum  in  arca  con- 
tentarum,  set  tanquam  maioris  custodii  adiutor,  unam  clavem  gereret 
ad  arcam  supradictam,  quam  eciam  nacio  sibi  propria  voluntate  tradidit 
forma  supradicta. 

Item  magistro  lohanni  de  Wesalia  XXX  solidi  concedebantur. 

Item  magistro  Galtero  de  Dun  XX,  et  XX  magistro  lohanni  de 
Fribm'go ,  sie  tarnen  quod  primitus  magistro  Gotfrido  IUE  floreni  ab 
antiquo  sibi  concessi  ante  omnia  iibore  solverentur. 

Item  in  oadem  congregacione  vocato  laketo  bedello  ad  compu- 
tandum  de  pecunia  sibi  tradita  nomine  nacionis  compotum  reddidit  in 
liunc  modum,  primo  sex  fiorenos  pro  redimendo  pnvilegio  üniversitatis 
comput^vit;  item  unam  cathedram  pro  magistro  Crietiano  exposuit  ad 
solvendum  expensas  pro  paiie  sua  et  prandio  quod  fecerant  in  hac 
sublevanda  pecunia  deputati;  item  florenum  exposuit  pro  bulla  nun- 
ciorura  et  antiquum  grossum;  et  residuum  dixit  in  quodam  gentaculo 
nunciorum  üniversitatis  et  quorundam  deputatomm  totaliter  expendisse, 
sie  quod  precise  sibi  remanserant  sex  scuta  et  XX  cathedre,  de  quibus 
procuratori  nacionis  nomine  eiusdera  totaliter  et  libere  satisfecit 

Item  ordinavit  dicta  nacio  quod  quilibet  receptor  pro  tempore 
bacalariis  licenciandis  seu  eciam  determinare  vel  incipere  volentibus 
de  modo  ponendi  vadia  lioc  narret  st/atutura  prenan-atum,  et  nichilo- 
minus  procuratori  iurent  huiusmodi  bacalarii,  si  contingat  quod  vadia 
posuerint,  huic  statuto  penitus  obedire. 

Item  computacione  facta  de  pecunia  bacalariorum  in  alio  anno 
licenciatorum  in  sancta  Genofefa  magister  Galterus  de  Warderlau  unum 
scutura  de  huiusmodi  pecunia  tenobatur  refundere  nacioni. 

Item  licenciatus  fuit  ad  NostramDominam  dominus Henricus  deMinda  * 
Almannus  sab  magistro  Waltero  de  Wardelau,  cuius  bursa  IUI  solidi. 


'  Er  hat  wohl  im  März  determiriirt.   Im  Eotulus  des  Jahres  1348  heisst 
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Itcra  licenciatus  fiüt  aJ  Nostram  Dominam  dominus  Conrardus 
de  Swecia  sub  raagistro  Andrea,  ciiiiis  biirsa  VIT  solidi. 

Itera  ordinavit  nacio,  quod  de  pecunia  magistri  Christiani  nacio 
nullam  potestatem  haberet  ab  iUa  die  earn  alienaudi  seu  quovis  alio 
mrAo  üe  predicta  cista  tiansferendi ,  et  super  hoc  statuto  potesstatero 
dißpeiisawdJ  abnegavit,  nullo  raagistro  penitus  reclamante. 

(Fol  2^.)  Item  licenciatus  fuit  apud  Nostram  Dominara  dominus 
Henricu'^  <3*"-   Amhem  sub  magistro  lohanne  de  Wesalia,  cuius  bursa  nichil. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  lacobus  filius  lacobi  de  Hollandia 
8ub  magistro  lohanne  de  Wesalia,  cuius  bursa  nichil. 

[1347.] 

[Tempus   procurationis    magistri  Walteri    de  Wardelau.] 

Anno  Doraini  M°  CCC°  quadragesimo  septino,  die  veneris  proxima  * 
post  festum  Inventionis  sancte  crucis  electus  fuit  magist  er  Waltenis 
de  Wardolau  in  procuratorem  nacionis  AngKoane  apud  sancmm  Tulianum 
pauperem,  in  cuius  procuraria  acta  fuerunt  que  sequuntur. 

Nomina    licenciatorum. 

Licenciatus  fuit  apud  Nostram  Dominam  dominus  Nicholaus  Mi- 
chaelis de  Upsalia  sub  magistro  Waltero  de  Wardelau,  cuius  bursa 
1.1  il  solidi  cum  dimidio. 

Item  dominus  Anseimus  de  Düren  sub  magistro  lohanne  de  We- 
salia, cuius  bursa  IIII  solidi  cimi  dimidio. 

Item  dominus  Ingeramus  de  Ketenys  Scotus  licenciatus  fuit  apud 
Nostram  Dominam  sub  magistro  Waltero  de  Wardelau  Scoto,  cuius 
bursa  VI  solidi 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Henricus  de  Smalham  apud  Nostram 
Dominam  sub  magisti'o  Waltero  de  Wardelaw,  cuius  bursa  nichil. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Ricoldus  de  Haesden  sub  magistro 
Henrico  de  Oes  ^,  cuius  bursa  V  soKdos. 

Item  licenciatus  fuit  Michael  de  Dacia  apud  Nostram  Dominam, 
cuius  bursa  V  solidi. 

Nomina   incipientium   in   natione   Anglicana. 

Primo  incepit  dominus  lohannes  Thome  de  Huesden  sub  magistro 
lohanne  de  Wesalia,  cuius  bursa  IIII  solidi  cum  dimidio. 


er:  magister Henricus  HologLe,  clericus  Mindensis,  procurator  nacionis  anglicane. 
Er  war  Bruder  des  gleichnamigen  Conrad.     S.  S.  339  f. 
1  4.  Mai.  2  j)^  i_  Os. 


Urknuden  zur  Geschichte  der  mittelalterlichen  Universitäten.       321 

Item  dominus  Michael  de  Dacia  sub  magistro  Laurentio  Daco» 
cuius  bursa  V  solidi. 

(Fol.  3.)  Item  dominus  lohannes  de  Dacia  sub  magistro  Laurentio 
de  Dacia,  cuius  bursa  XII  solidi,  licenciatus  fuit. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Willermus  Brinueth  Scotus  sub  ma- 
gistro Waltero  de  Wardelau,  cuius  bursa  nichil;  apud  Dominam  No- 
stram  sub  predicto  magistro  fuit  licenciatus. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Wieboldus  de  Prusia  sub  magistro 
Theodrico  de  Foro,  cuius  bursa  sex  solidi. 

Item  liconciatus  fuit  dominus  Ricardus  dö  Fogou  *  apud  Nostram 
Dominam  sub  magistro  Galtero  de  Wardelau,  cuius  bursa  decem  solidi. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Herpo  de  Lunna  sub  magistro  The- 
drico  de  Foro,  cuius  bursa  nichil. 

Item  anno  Domini  M*  CCC°  quadragesimo  septimo,  die  sabati  *  post 
festum  Corporis  Christi  continuatus  fuit  magister  Walterus  de  Wardlau 
in  procuratorem  nacionis  Anglicane,  in  cuius  procuraria  acta  fuerunt 
que  sequuntur. 

Item  incepit  dominus  Conrardus  de  Swecia  sub  magistro  Andrea 
de  Swecia,  cuius  bursa  octo  solidL 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Henricus  Thöme  de  Swecia  apud 
Nostram  Dominam  sub  magistro  Andrea  Freuati  de  Swecia,  cuius  bursa 
im  solidi. 

Item  licenciatuß  fuit  domiiius  Nicholaus  de  Budlinghen  sub  ma- 
gistro lohanne  de  Wesalia,  cuius  bursa  nichil. 

Item  incepit  Michael  de  Dacia  sub  magistro  Laurentio  Daco,  cuius 
bursa  V  solidi. 

Item  incepit  dominus  Henricus  de  l^inda  sub  magistro  Waltero 
de  Wardelau,  cuius  b^rsa  III  solidi  9  denarii. 

Item  incepit  dominus  Nicholaus  de  Rudlinghen  sub  magistro  lo- 
hanne de  Wesalia,  cuius  bursa  nichil. 

Anno  Domini  M"  CCC.  XL  septimo,  secundo  kalendas  lulii '  hora  tertia 
apud  lulianum  pauperem  congregacione  magistrorum  nacionis  Anglicane 
facta  per  procuratorem  ad  supplicandum  et  ad  compotum  receptoris 
audiendum  magister  Thidericus  receptor  nacionis  distributis  receptis  ad 
usus  nacionis  eiusdem  et  defalcatis  expositis  computavit  in  hunc  modum. 

Sununa  omnium  receptorum  XL VII  libre  et  XVIII  solidi. 

Summa  omnium  expositorum  XL  quinque  libre,  5  solidi  et  quin- 
que  denarii. 


*  Er  steht  auch  im  Rotulus  vom  Jahre  1348   als  Richardus   de  Fogta 
[Foghou],  Scotus,  clericus  dioc.  Sancti  Andree. 
«  Juni.  8  80.  Juni. 
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Quibus  defalcatis  a  summa  receptorum  rcmanent  II  libre  XV  so- 
lidi  et  Septem  denarii. 

(Fol.  3".)  Item  receptor  nacionis  reservavit  LXI  solides  IX  de- 
narios   ad   lurainaria  Beate  Yirginis    et  omamenta  nacionis  reparanda. 

Item  nacio  retinebit  sibi  libros  domini  lohannis  Kinnemoth  Scoti 
obHgatos  pro  quinquaginta  solidis  de  forti  moneta,  quos  reponet  in  ar- 
cara  nacionis  pro  tribus  scutis  receptis  ex  eadem  ai'cha  de  pecunia 
magistri  Cristiani  de  Eist. 

Item  dominus  lohannes  de  Dacia  tenetur  nacioni  solvere  in  na- 
tivitate  beate  vii-ginis  LX  solides. 

Item  dominus  Wilhelmus  Surmonth  debet  solvere  nacioni  XX  so- 
lides de  forti  moneta. 

Item  dominus  lohannes  Kiimempth  debet  solvere  nacioni  IX  solides 
fortis  monete,  quia  tenebatur  XXV  soüdos  fortis  monete,  de  quibus 
dominus  Alexander  solvit  nacioni  I  scutum  cum  imo  solido. 

Item  die  et  liora  eisdem  nacio  predicta  dederat  magistro  Graltero 
de  Wardelau  XX  solides  iuxta  fonnam  statuti. 

Item  dedit  magistro  lohanni  de  Wesalia  XX  soHdos  ex  gratia. 

Item  magistro  Thiderico  receptori  dedit  quinquaginta  solides,  sci- 
licet  XL  secundum  formam  statuti,  et  X  ex  gratia. 

Item  XX.  die  lunii  facta  congregacione  magistrorum  nacionis  An- 
glicane  apad  sanctixm  Matuiinum  ad  ordinaudum,  dispensandiim  et  pro 
suppücacionibus  concessit  magister  Galterus  de  Wardelaw  domino  In- 
ieramo  ^  de  Ketenes ,  quod  posset  esse  et  reputari  determinans  actu 
ßolutis  solvendis  nacioni,  quam  quidem  gratiam  fecerant  sibi  magistri 
de  facultate  arcium,  et  eum  nacioni  presentavit  supplicans  quia  rooessunis 
erat  ad  partes,  quod  nacia  ipsum  vellet  determinant^m  reputare.  Quam 
ßupplicacionem  concessit  sibi  nacio,  voluit  tarnen  quod  prius,  quam  posset 
iuribus,  privilegiis  et  actibus  determinantis  uti,  solveret  nacioni  solVenda, 
quod  p[l]acuit  supplicanti. 

Item  die  sequenti^  facta  ibidem  congregacione  eorundem  ad  re- 
questam  et  supplicacionem  magistri  Gaiteri  predicti.  tunc  prociu^toris, 
ad  partes  tunc  recessnri  substitutus  fuit  procurator  loco  sui  magister 
Thomas  de  Wedayle  magistris  omnibus  et  eo  consencientibus ,  cuius 
substitucione  acta  sunt  que  sequuntur. 

Primo  factis  quibusdam  congregaeionibus  facultatis  sutium  ad 
sanctum  lulianum  pauperem  vocati  fuerunt  V  magistri  in  teologia  ad 
respondendum  illis  que  rector  vellet  eis  proponere  in  presencia  magi- 
strorum de  facultate.  Qui  quinque  licet  companierint,  noluerunt  debite 
propositis  respondere  set  contumaciter  recesserunt,  apellationes  frivolas 


D.  i.  Ingeranno.  *  21.  Juni. 
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emittejitee.  Quos  V  magistro.s  ob  contumaciam  illani  et  alia  propoeita 
contra  eos,  quibiiü  noluemnt  respondere ,  lector  et  onmes  alii  magistri 
de  dicta  facultate  concorditer  a  dicta  facultate  privaverunt,  eos  infames 
et  periuros  reputantes. 

Item  facta  congregacione  facultatis  artium  die  sabati  proxima  ^ 
an  CO  festvun  assiimpcionis  beate  Marie  apud  sanctum  Matovinum  ad 
ordinandum  et  supplicandimi  et  pro  supplicacionibus  suppKcaverunt 
im  procuratores  pro  ITII  detemiinantibus,  et  rector  pro  uno,  et  etiain 
posuit  in  deliberaüione  utrum  expediret  quod  unaqueque  nacio  haberet 
unum  solutis  solvendis  cum  supplicacionibus  predictis.  Quas  supplica- 
ciones  oninos  et  singulas  consessit  facultas  predicta  dans  supplicantibua 
facultatem  presentandi  illos,  pro  quibus  supplicaverunt,  quandocuiique 
vellent  rectori  et  procuratori  sue  nacionis .  de  quorum  procuratorum 
numero  magister  Thomas  de  Wedajle  tunc  teraporis  exstitit  quartus, 
et  per  consequejis  pcocui'atoribus  vel  rectori  potest  unum  presentare 
qui  deiemiinans  est  reputandus, 

[1347.J 

[Tempus   procurationis   magistri   Conradi   de   Sweoia.] 

(Fol.  4.)  Anno  Domini  M"  CCO  XL VII ,  die  beati  Lodovici  regis 
Francie  electus  fuit  magister  Conradus  de  Suecia  in  procuvatorem  na- 
cionis Anglicane  apud  sanctum  Maturinum,  in  cuius  prccuracione  acta 
sunt  que  sequuntur. 

[1347.] 

[T e m pus   procurationis   magistri   Michaelis    de   Dacia.] 

Anno  Domini  M""  CCC  XL VII  die  beati  Mauricil '  fact^  congrega- 
cione  nacionis  Anglicane  apud  sanctum  lulianum  electus  fuit  in  pro- 
curatorem  eiusdem  nacionis  magister  Michael  de  Dacia.  In  cuius  pro- 
curacione  acta  sunt  ea  que  sequuntur. 

In  tino  sue  procuracionis  citati  fuerunt  ad  curiam  Romanam  rectör, 
quatuor  procuratores  et  tota  facultas  artium  ad  instanciam  theologorum, 
ut  coraparerent  infra  triginta  dies.  Quapropter  ordinata  fuit  eontributio 
generalis  super  commimem  facultatem.  ut  quilibet  tam  magistrorum 
quam  scolarium  predicte  facultatis  daret  diraidiam  bursam.  Et  deputati 
fuerunt  quatuor  coUectores,  unus  de  qualibet  nacione  ad  finem.  ut  <le 
dict»  contribucione  irent  ad  curiam  nuncii  fac^iltatis.     Alleluia. 

»  IL  August.  «  22.  September. 
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[1347.] 

[Tetnpus   procurationis   magistri  Henrici   de   OsJ 

Anno  Domini  M.  CCC.  XLVII,  crastiiio  '  boati  Luce  övangeüate  facta 
congregacione  nacionis  Anglicane  apud  sanctiim  lulianmn  electus  fuit 
in  procuratorem  predicte  nacionis  concorditer  nulloque  penitus  reclamant-e 
Henricus  de  Os,  in  cuius  procuracione  acta  fuerunt  hec  que  sequuntar. 

Primo  determinaverunt  solutis  solvendis  nobiles  viri  domini  Otto 
et  Everardus  de  Home  *  confratrea  sub  predicto  procuratore  Heurico 
de  Os,  quorum  cuiuslibet  bursa  X  solidi. 

[1347.] 

[Tempus    procurationis    magistri   Laurentii   de  Swecia.] 

Anno  Domini  M'CCC-XLYII,  XVII.  die  mensis  Novembxis  facta 
congregacione  nacionis  Anglicane  apud  sanctum  Maturinum  electus  fuit 
in  procurawrem  eiusdem  nacionis  concorditer  raagistelr  Laurencius  de 
Suecia.     In  cuius  procuracione  fuerunt  acta  que  sequuntur. 

Primo,  die  sancti  Edmundi','  ecflicet  in  festo  nacionis  Anglicane, 
fuit  facta  congregacio  üniversitatis,  sciUcet  regencium  et  non  regencium, 
apud  sanctum  Maturinum  ad  audiendum  literas  papales  et  processus 
super  quibusdam  articuüs ,  quos  magister  Nicholaus  de  Dltricuria ,  ba- 
chalarius  in  theologia,  die  sancte  Katarine  proximo  sequente  *  in  sermone 
apud  Predicatores  publice  revocavit  ab'quos  tanquam  falsos,  et  aliquos 
H^anquam  falsos,  erroneos  et  hereticos.  Et  ibidem  in  sermone  ipsos 
articulos  una  cum  uno  tractatu  suo  secundum  mandatum  apostolicura 
idem  magister  Nicolaus  comburebat^ 

»  19.  October. 

*  Zu  Bologna  studirt-e  bald  darauf  (1360)  ein  Albert  Herzog  de  Hörne 
(Acta  nat.  German.  p.  1^6,  13). 

'  20.  November.  *  25.  November. 

*  Bereits  am  21.  November  1340  schreibt  Benedikt  XII.  an  den  Bischof 
von  Paris,  gegen  'Magistrum  de  Ultricuria,  licentiatum,  et  lohannem  ordinis 
Servorum  beate  Marip  bacallarium,  ac  Henricum  Anglicum  Cisterciens.  Ordinis 
scolarem  in  Theologia  studentes  Parisius'  seien  ihm  'aliqua  catholicara  fidem 
tangentia'  referirt  worden ;  der  Bischof  möge  sie  an  die  Römische  Curie 
citiren  (Reg.  Vat.  Avenion.  Benedicti  XII.,  tom.  7,  fol.  40^).  Durch  obige 
Notiz  wird  es  sichergestellt,  wann  Nicolaus  seine  Irrthömer  widcnufen  hat, 
nämlich  am  25.  November  1347,  also  nicht  im  Jahre  1348.  wie  ix.  manchen 
handschriftlichen  Listen  von  Errores  des  13.  und  14.  Jahrhunderts,  bei  D'Ar- 
genti^,  p.  355  und  Jourdain  no.  624  steht.  Die  Worte:  'rcvoca\it  aliquos 
tanquam  falsos'  beziehen  sich  auf  jene  errores,  die  Nicolaus  nicht  als  die 
seinigen  anerkannt  hat. 
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Item  vigilia  *  sancte  Katarine  facta  congregacione  nacioriis  apud 
sanctuni  MaturiDum  electus  fuit  concorditer  in  procurat(.)rem  et  nuncium 
ad  curiam  ex  parte  et  in  expensis  rectoris  et  facuitatis  artiurn  ad  liti- 
gandum  contra  dominos  theologos  magistor  Conradus  de  Suecia,  canoni- 
cus  Aboensis. 

(Pol.  4''.)  Item  in  crastino^  sancte  Katarine  facta  congregacione 
facuitatis  ad  sanctum  Maturinum  ad  danduni  deputatos  pro  doterminandis 
articulis  quos  iurare  deberent  nuncii  ad  curiam  et  ad  ordinandura,  quo- 
modo  puniri  et  cogi  debeant  non  solventes  contribucionem  impositam, 
nuncii  predicti  supplicaverunt  facultati,  quod  quilibet  eorum  possit  ha- 
bere unum  bachalarium  in  primo  exainine  ad  primam  audicionem  ad 
sanctam  Genofefam,  que  supplicaciones  eis  concesse  fuerunt  ab  omnibus 
nullo  reclamante. 

In  die  lune  proxijno '  post  concepcionem  beate  Virginis  supplicabat 
magister  lohannes  de  Wesalia  convocata  naciore  apud  sanctum  Matu- 
rinum ad  ordinandum  et  supplicandum ,  ^uod  in  casu,  quo  bulla  seu 
gratia  ipsi  magistro  lohanni  facta  occasione  electionis  nuncii  ad  curiam 
per  nacionem  ut  premictebatur  facte  in  curia  impediri  seu  retardari 
contingeret,  quod  absit,  seu  eciam  si  ipsum  magistrum  Tohannem  dampna 
et  expensas  occasionibus  predictis  incurrere  contingeret,  quod  absit, 
quod  dictum  magistrum  lohannem  ab  huiusmodi  dampnis  expensis  et 
Interesse  nacio  velit,  quantum  ift  ea  esset  et  in  quantum  sufficeret, 
reddere  indempnem  et  pro  eo  respondere  tanquam  tutor  et  verus  re- 
sponsabilis.  Que  supplicacio  tanquam  rigorosa ,  cum  propter  factum 
nacionis  non  magis  unum  suppositum  quam  alterum  dampnificari  debeat, 
fuit  per  nacionem  sibi  concessa  et  admissa. 

Item  die  mercurii  proximo  sequenti^,  quo  nuncii  facuitatis  i-eees- 
serunt  de  Parisius  ad  curiam,  facta  congregacione  nacionis  ad  sanctum 
Maturinum  ad  ordinandum  et  supplicandum  concessit  magister  Gonradup " 
de  Suecia,  canonicus  Aboensis,  doraino  Roberto  de  Extravilla  gratiatn 
quam  magistri  ut  superius  premittebatur  sibi  fecerant,  quod  ipse  Ro- 
bertus  possit  recipi  apud  sanctam  Genofefam  ad  primam  auditionem, 
et  eum  nacioni  recommendavit  et  preaentavit  supplicans,  cum  recessurus 
erat,  quod  nacio  vellet  eum  ad  huiusmodi  auditionem  optinendam  fa- 
vorabiliter  promovere  tempore  absencie  sue  et  in  nullo  impedire ;  quam 
supplicacionem  nacio  sibi  concessit. 

It.em  dominus  Thidericus  de  K6llandia  incepit  sub  magistro  lo- 
hanne  de  Wesalia,  cuius  bursa  Uli  solidi.     , 

Item  dominus  lohannes  Litle  Dacu^  determinavit  sub  magistro 
Lauren cio  de  Dacia,  cuius  bursa  X  solidi. 

*  24.  November.        *  26.  November.     .  '  10,'December.      .  *  12.  December. 
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[1347.] 

[Tempus    procurationis   magistri  lohannis    de  Huesden.] 

Anno  Domini  miilesimo  CCC™°  quadragesirao  septimo,  decimo  sexto 
kalendas  lanuarii  ^  facta  congregacione  nacionis  Anglicane  apud  sanctum 
lulianum  pauperem  electus  fuit  in  procuratorem  eiusdem  nacionis  ma- 
gister  lohannes  de  Huesden  nullo  penitus  reclamante,  in  cuius  procura- 
cione  facta  sunt  que  sequuntur. 

In  primis  congregacione  facta  apud  sanctujn  Maturinum  18,  die 
Decembris  ad  audiendum  compotum  receptoris  computavit  idem  receptor, 
quod  deductis  et  defalcatis  expositis  a  receptis  remansit  ei  nacio  de- 
bens  in  15  solidis  9  denarüs,  sed  reservavit  idem  receptor  13  Bolido^ 
et  1  denarium  ad  luniinaria. 

Insuper  ad  supplicacionem  dicti  receptoris  pro  Solution e  illl  flo- 
renorum,  in  quibus  nacio  tenebatur  ei,  decrevit  nacio  quod  solutis  sol- 
vendis  et  candelis  idem  receptor  de  pecunia  nacionis  illum  X  florenos 
sublevaret. 

Item  convocatis  magistris  deliberavit  tota  nacio  quod  pecunia  re- 
cepta  ad  opus  magistii  Cristiani,  quod  ei  vel  procuratori  suo  deliberaret, 
habita  bona  quitacione  a  procuratore  predicto  magistri  Cristiani,  et  ad 
raaiorem  certitudinem  habendam  super  futuris  inpeticionibus ,  quibus 
magister  Cristianus  occasione  dicte  pecunie  posset  nacionem  nostram 
vel  aliquod  suppositum  nacionis  impedire  vexare  seu  quovis  aKo  modo 
molestare ,  arrestavit  nacio.  predicta  libros  seu  res  alias  quascunque 
magistri  Cristiani,  quos  vel  quas  sub  custodia  magistri  Godefridi  in 
archa  rcposuerat,  et  idem  magister  Godefridus  obligavit  se  coram  ua- 
cione  ad  reservandum  libros  et  res  preflictas ,  quod  si  nacionem  seu 
aliquod  suppositimi  nacionis  exinde  dampna  incurrere  contingeret,  quod 
dampna  et  expensas  huiusmodi.  in  rebus  et  in  libris  predicti  magistri 
Cri&tiani  recuperaret. 

[1348.] 

[Tempus   procurationis   magistri   Henrici    de   Minda.] 

(Fol.  5.)  Anno  Domini  M°  CCC  XLVI1I^  octava  -  Epyphanie  facta 
congregacione  generali  nacionis  Auglicane  apud  lacobitas  ülectue  fuit 
in  procuratorem  eiusdem  nacioniö  magister  Henricus  de  Minda  iiullo 
penitus  reclamante.  In  cuius  ])rocuracione  facta  sunt  lioc  que  se- 
cuntur. 


^  17.  December.  -  13.  Januar. 
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Primo  determinavit  dominus  Theodoricus  Borre '  sub  magistro 
lohunne  de  Wesalia,  cuius  bursa  V  solidos. 

Item  dominus  Wilhelmus  de  Marie  determinavit  sub  magistro 
Waltere  de  Dune,  cuius  bursa  Uli  solidi. 

Item  dominus  Henricus  dictiis  Höymo  de  Wyla  \  determinaverunt    sub 

Item  dominus  Conrad  us  dictus  Gigas  de  Ez-  magistro  lohanne  de 
zelinghen  \    Fnburgo,  quorum 

Item  dominus  Marquardus  dictus  Kronlin  cuiuslibet  bursa  sex 
de  Ezzelinghen  j  solidi. 

Item  reputatuö  fuit  determinans  solutis  solvendis  dominus  Richardus  de 
Porterstona,  Scotus.  sub  magistro  Thoraa  de  Wedal,  cm\i>>  bursa  IUI  soiidi. 

Item  convocatis  magistris  dicte  nacionis  siifficienter  apud  sanctum 
Bernhardum  deliberavit  tota  nacio,  quod  pecunia  ad  usus  magistri  Cri- 
stiani  deputata  tradej'etur  suis  procui'atoribus  in  presencia  nacionis.  et 
sie  factum  fuit  et  ipsi  presente  publice  notario  receperunt  a  nacione 
sedecim  cathedras  et  sex  scut^a  aurea,  quitanciam  super  dicta  recoptioue 
promictentes  sub  manu  publica  roboratara,  quam  nacio  de  facto  habet 
sub  manu  magistri  Gotfridi  reservatam. 

[1348.] 

[Tempus  procurationis   magistri   Theodorici   de   Delf.] 

Anno  domini  M  CCC  quadragesimo  octavo ,  die  aancte  Scolastice 
virginis  •  facta  congregatione  facultatis  et  nacionis  Anglicane  apud  san- 
ctum Maturinum  electus  fiiit  in  procuratorem  eiusdem  nacionis  magister 
Theodericus  de  Delf  HoUandrinus ,  nullo  penitus  reclamante,  in  cuius 
procuracione  facta  sunt  hec  que  sequuntur. 

Primo  domino  rectori,  scüicet  magistro  lohaniii  de  Wesalia,  Uli 
libre  concedebantur  a  natione  nimquam  persolvende,  quia  date  fuerant. 

[1348.] 

[Tempus   procurationis   magistri   Henrici   de   Minda.] 

Anno  domini  M°  CCC*'  quadragesimo  octavo ,  in  sabbato  ^  ante 
brandones  facta  congregacione  facultatis  et  nacionis  Anglicane  apud 
sanctum  lulianum  pauperen:  electus  fuit  in  procuratorem  eiusdem  na- 
cionis magister  Henricus  de  Minda  nullo  penitus  reclamante.  In  cuius 
procui'acione  facta  sunt  hec  que  sequuntur. 

Primo  determinavit  dominus  iSiciiolaus  Michaelis  sub  magistro 
Mathia  de  Swecia,  cuius  bursa  IUI  solidi. 

•  Im  RotuJus  vom  Jahre  1348  heisst  er  magister  Theodoricus  ßyr, 
clericug  Tiaiect.  dioc  "  10.  Fehniar.  ^  8.  März. 
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Item  dominus  lohannes  de  Lovanio  HoUandrinus  sub  magistro 
Theodorico  de  Delf,  HoUandiino,  cuius  bursa  III  solidi. 

Item  dominus  Henricus  de  Wismaria  ^  sub  magistro  Theodorico 
de  Foro,  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Dechardus  de  Minda  sub  eodem  magistro ,  cuius 
bursa  nichil. 

Item  dominus  Zebrandus  de  Delf  sub  magistro  lohanne  Thome, 
cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Petrus  de  Brizacho  incipiet  sub  magistro  Theodorico 
de  Foro,  cuius  burf^a  nichil. 

Item  dominus  Robertus  de  Asperen  sub  magistro  Nicholao  de  Hoe- 
culem,  ouius  bursa  III  solidi '. 

Item  dominus  lohannes  Rede  Scotus  sub  magistro  Ghaltero  de 
Wardelaw,  cuius  bursa  III  solidi. 

Item  dominus  Wilhelmus  de  Clapham  ^  sub  eodem  magistro,  cuius 
bursa  lill  solidi. 

Item  dominus  Remboldus  de  Venle  sub  magistro  Theodorico  de 
Foro,  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  Remboldus  de  Lerape  sub  magistro  Andrea  de 
Suecia,  cuius  bursa  nichil. 

Item  dominus  lohannes  Petri  de  Dacia  sub  magistro  Laurencio 
de  Dacia,  cuius  bursa  V  solidos. 

Item  dominus  Ludowicus  Quatlerraaret  sub  magistro  lohanne  de 
Wesalia,  cuius  bursa  IIII  solidi  cimi  dimidio. 

Item  dominus  Antonius  de  D ulken  sub  magistro  lohanne  de 
Wesalia,  cuius  bursa  IIII  solidi  cum  dimidio. 

It^m  dominus  Nicolaus  de  Grunenberch  sub  magistro  lohanne  de 
Friburgo,  cuius  bursa  VI  solidi  cum  VI  denariis. 

(Fol.  5^.)  Item  in  die  mercurii  proximal  post  dominicam  Remi- 
nncere ,  facta  congregacione  nacionis  apud  sanctum  Maturinuni  ad 
audiendum  compotum  receptoris  scilicet  magLstri  Theodorici  de  Foro 
pro  tunc  ad  curiam  Romanam  ituri,  compotavit  idem  receptor  modo 
isto  qui  sequitüi*. 

Piimo  eidem  receptori  XL  soUdi  concedebantur.  Postea  defalcatis 
Omnibus  et  deductis  a  receptis  supermanserunt  nacioni  LV  soliili 
paryaiens.  bone  monete,  pro  quibus  sunt  pignora. 

^  Wismar. 

'  Zu  diesem  und  den  nächstfolgenden  muss  gesetzt  werden :  determina- 
veiTint,  wie  in  der  Handschiift  am  Rande  steht. 

^  Später  Clappam.  Clapham  in  England.  S.  Liber  ecclesiasticus.  Lon- 
don 1835.  p.  45.     unten  S.  331  steht  aber  bei  Wilhelm:  Scotus. 

*  19.  März. 
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Item  nacio  tenetur  magistro  Thomo  de  Wedal  Scoto  XL*^  solidi 
de  bona  moneta  ex  parte  contribucionum  quas  concessit  in  mutuo 
nacioni  ad  mictenduni  procuratoribus  in  curia  Romana  pro  facultafce 
consiliantibus. 

Item  missa  fuit  pecunia  recepta  a  determinantibus  nunciis  in 
curia  Romana. 

Anno  Domini  M.  CCC".  XLVIII.  facta  congregacione  nacionis 
Anglicane  apud  sanctum  lulianum  pauperem  in  sabbato  quo  cantatur 
Sicientes  *  ad  eligendum  proeuratorem  continuatuß  fuit  dictus  procurator 
scillicet  magister  Henricus  de  Minda  de  provincia  Saxonie.  In  cuius 
procuracione  facta  sunt  quo  sequuntur. 

Primo  licentiatus  fuit  apud  Nostram  Dominam  dominus  Johannes 
de  Dacia  dictus  Litle  sub  magistro  lohanne  de  Wesalia ,  cuius  bursa 
VI  solidi. 

Anno  Domini  M**  CCC°  XL  VHP  facta  congregacione  generali  et 
nacionis  Anglicane  apud  sanctum  Maturinum  ad  eligendum  proeuratorem 
in  festo  Invenctioniß  sancte  crucis  '^  continuatus  fuit  dictus  procurator 
scilicet  magister  Henricus  de  Minda  de  pro\dncia  Saxonie.  In  cuius 
procuracione  facta  sunt  hec  que  secuntur. 

Primo  incepit  dominus  lohannes  de  Dacia  dictus  Litle  sub  magistro 
lohanne  de  Wesalia,  cuius  bursa  VI  solidi. 

Item  licenciatus  fuit  apud  Nostram  Dominam  dominus  Henricus 
Vos  de  Lubeke  sub  magistro  Gotfrido  de  Parchim,  cuius  bursa  VIII  solidi. 
Item  dominus  Bernhardus  de  Lochern  licenciatus  fuit  apud  Nostram 
Dominam  sub  magistro  Andrea  Freuati  de  Suecia,  cuius  bursa  nichil, 
et  promisit  remictere  quando  posset  unam  bursam  pro  nunciis  in  curia 
Romana  existentibus,  et  fecit. 

Item  facta  congregacione  nacionis  Anglicane  apud  sanctum  Matu- 
rinum ad  supplicandura  in  crastino  ^  translacionis  sancti  Nicolay  sup- 
plicavit  magister  Rodolfus  de  Constancia  *,  ut  inscriberetur  in  rotulo 
mietende  ad  papam.  cum  tunc  temporis  verus  fuisset  rcgens,  quod  sibi 
concorditer  in  nacione  concedebatur  nullo  penitus  reclamante. 

Item  facta  congregacione  nacionis  apud  sanctum  Maturinum  ad 
audicndum  compotum  receptoris  dominica  ^  post  festum  sancti  lohannis 
ante  portam  iatinam  compotavit  idem  receptor  modo  qui  sequitur,  videlicet 
quod  defalcatis  et  deductis  a  receptis  supermansermit  nacioni  XIX  solidi 
parysiens. 

Item  repasiti  fuerunt  in  archa  nacionis  libri  qui  pro  pignoribus 
fuerunt  obligaii  cum  quadam  litera  nacionis  sigilio  Universitatis  sigillatii. 


'  Samstag  vor  ludica,  5.  April.  *  3.  Mai. 

»  10.  Mai.  *  Es  ist  Rudolphus  Stucki.  '  U.  Mai. 

22  * 


330  tJeiDrich   D einlies 

Tten^  incepit  <5oiiiiniis  Nicoiau^  Michaelis  siib  niagistro  Mathia  de 
Sriecia.  ouius  bujsa  TIJI  bolidi  ouni  Ili  d^^narüs. 

Item  magister  Johannes  de  Wesalia  promi^il  nacioni  pienora  dave 
pro  b^ii-sis  sex  domini  Henrici  de  Liibeke,  (porum  quelibet  est  VXEI  »obdi. 

Item  facta  con^regaoione  generiJA  ypud  sanetum  M  atiirlTiimii  in 
die  martis  pioxiina  *  post  Invencionem  crucis  »ancte  doliberaYerur.t 
concorditer  trcs  facultates  scillicet  def.retistarum,  medicorum,  et  aiti- 
srarura,  per  modum  expedientis  quod  scriberetur  pape  pro  piovisiöiäbup. 
iridgistrorum  Parysius  actu  regenciuni .  ita  quod  sicut  coiiSiietura  est 
micteretur  rotulus  ad  papam.  Et  siiniliter  deliberaveinint  per  modum 
expedientis  quod  onmes  ofticiarii  Universitatis  pro  tuue  exist-entes, 
scillicet  rector.  decani  et  procuratores  inscriberentiir  in  rotalo  sub 
nomine  officianorum  quandocunque  rotulus  micteretur  ad  evitandum 
lites  et  discordias,  que  proi)ter  mutacionem  officiariorum  sepe  inter 
naciones  et  similiter  facultates  orte  fuerunt.  Et  immediate  Beq^ienti  * 
die  facta  congregaeione  generali  ibidem  facultas  quarta ,  scillicet  theo- 
logonim,  predictis  deiiberacionibus  unanimiter  se  adiunxit  sicud  alie 
facultates  declaraverunt  de  iure  fore  faciendum. 

Hec  omnia  acta  fuerunt  horis  et  loco  dictis,  prout  per  publicum 
instrumentura  potest  prot^st^ri  '\ 

(Fol.  6.)  Item  facta  congregaeione  nacionis  AngKcane  apud  sanetum 
Maturinum  ad  supplicandum  in  die  mercurii  *  ante  festum  sancti  ürbani 
supplioavit  magister  lohannes  de  Friburgo,  qui  tunc  fuit  ad  suas  partes 
revocatus,    et  cum  tunc   fuisset  verus   regens,    quatenus   sibi  in  sua 


*  6.  Mai.  2  7    Mai 

^  Die  Rotuli,  von  denen  hier  und  bereits  früher,  sowie  noch  spät^sr  die 
Rede  ist,  sind  vollständig  auf  uns  gekommen,  und  zwar  in  den  Reg.  Supplic. 
Glementis  VI.,  an.  8,  tom.  2.  Fol.  91  steht  der  Rotuhis  facultatis  theologie 
ünivers.  Paris. ;  fol.  96 :  Rotulus  doctx)rum  in  decretis  Univers.  Paris. ; 
fol.  123 :  Rotulus  doctx)nim  in  niedicina  ünivers.  Paris. ;  fol.  183 :  Rotuli 
Universitatis  Parisiens.,  d.  h.  der  Artistenfacultät.  Letzterer  Rotulus  ist  be- 
greiflicher Weise  weitaus  der  grösste.  Er  zerfallt  nach  den  vier  Nationen 
in  vier  Theile :  Natio  gallicana  (mit  den  ünterabtheilungen :  Provincia  Paris., 
Senonensis,  Remensis,  Turonensis,  Bituricensi?) ,  Natio  Normanuorum,  Natio 
Picardorum.  Natio  Anglicana.  Um  des  Zusammenhanges  willen  mit  dem  Liber 
Procuratonim  der  euglisehen  Nation  lasse  ich  unten  im  Anhange  11.  nm'  den 
Rotulus  der  Natio  Anglicana  sanmit  der  allgemeinen  Einleitung  abdrucken. 
Vollständig  erscheiren  diese  Rotuli  später  mit  der  Ausgabe  des  Liber  Pro- 
curatomm.  Die  Rotuli  wurden  rxicht  schon  jetzt  an  den  Papst  gesandt;  abei- 
sie  wurden  vorbereitet  und  nach  und  nach  in  Ordnung  gebracht.  In  Avignon 
wurde  den  Bitten  erst  nn  Monate  Mai  nächsten  Jahres  entsprochen» 

*  21.  Mai. 
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absencia  loouy  in  rotulo  sibi  debitus:  tanquam  presonti  daretiir,  quam 
Bupplicacionem  nacio  sibi  coiicorditer  concebsit  nullo  penitus  reclamante  ^ 
Et  pro  tunc  öubstituit  in  piociiratorem  pro  se  et  pro  magiötr)  Ilo(lo]fo 
de  Constancia  in  preseTicia  Jiacionis  nohüeni  viruTn  dominrmi  A lexandrurn . 
pro  tunc  öcolariiini  de  Alemannia-  provisorem,  dmdo  eciam  sibi  ple- 
nariuiD  siium  coiisensnm  substituendi  a)ium  si  necesse  fuerit  et  socundum 
vol'.mtatem  sui  beneplaciti  ordinandi. 

[1348.] 

[Tempuß  procuracionis  magistri  lohannis  Litle  de  Dacia.] 

Anno  Domini  M^'CCC"  XL Y III  congregata  nacione  Anglicana  suffi- 
cienter  apud  ßanctian  Bernardum  ad  eligendmn  procnratoreni  electus 
fuit  coucorditer  magister  Johannes  Litle  de  Dacia  in  procuratorem ,  in 
cuius  procura tione  acta  sunt  que  sequuntur. 

Primo  electus  fuit  magißter  Gotfridus  de  Parchim  in  nuncium  ad 
papam  super  expeditione  rotuii. 

Item  licentiatus  fuit  apud  Nostram  Dominam  dominus  lohannes 
de  Amem  *  sub  magistro  Johanne  de  Wesalia,  cuius  bursa  iiichil. 

Item  licenciatus  fuit  dominus  Theodericua  de  Borre  apud  Nostram 
Dominam  sub  magistro  lobanne  de  Wesalia,  cuius  bursa  X  solidi. 

Item  licentiatus  fuit  dominus  Henricus  de  Herne  de  Unna  apud 
Nostram  Dominam  sub  magistro  Andrea  de  Swethia,  cuius  bursa  X  solidi. 

Item  licentiatu«  fuit  apud  Nostram  Dominam  dominus  Tngeraarus 
de  Helsingia  de  Swethia  sub  predicto  magistro  Andrea,  cuius  bursa  X  solidi. 

Item  licenciatus  fuii>  apud  Nostram  Dominam  dominus  Guillelmus 
de  Clappam  Scotus  sub  magistro  Galtero  Warderlay,  cuius  bursa  X  solidi. 

Item  incepit  dominus  Henricus  Thome  de  Swethia  sub  magistro 
Andrea  de  Swethia,  cuius  bursa  X  solidi. 

Item  incepit  domoius  Rikardus  de  Fogou  Scotus  sub  magistro 
Galtero  Warderlay  Scoto,  cuius  bursa  5  solidi. 

Item  dominus  Guillehnus  de  Brennet "  Scotus  incepit  sub  eodem 
magistro  Galtero,  cuius  bursa  nicliil. 

Item  determinavit  dominus  Henricus  de  Herne  de  Unna  solutis 
solventüs  sub  magistro  lohanne  de  Wesalia,  et  remisit  sibi  nacio  totuni, 
preter  3  bursas ,  scilicet  barsam  debitam  bidellis ,  aliam  luminaribus 
Nostre  Domine,  et  terciani  nunciis  de  curia  romana. 


*  Er  steht,  wie  schon  oben  bemerkt,  im  Kotuhis. 
^  D.  h.  dos  oben  S.  205  erwähnten  domufc*  AlemanHorutn. 
^  D.  i.  der  oben  genannte  Johann  von  Arnbeim, 

^  Bryinitii  (Birnie)  in  der  einstigen  Diöcesc-  Moray  (s.  ober  S    8ÖA).    Vs 
heisst  auch  foi.   10*>:  dioc.  Moraviensis. 
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Item  incepit  dominus  Theodoricus  de  Borre  sub  magistro  Johanne 
de  Wesalia,  cuiub  bursa  X  solidi. 

Item  incepit  dominus  Henricus  de  Herne  sub  magistro  Andrea 
de  Swuthia,  cuius  bursa  X  solidi. 

Itom  magister  Nicholaus  de  Swethia  supplicavit  nacioni  quod  esset 
in  rotulo  et  reputaretur  regens ;  et  nacio  concessit  sibi  ^  et  in  procu- 
ratorom  suum  substituit  magistrum  Laurencium  de  Swethia. 

(Fol.  (j^).  Item  magister  Gotfridus  de  Parchim  propter  multa 
impedimenta  renunciavit  esse  nuncius  ad  curiam  Romanam,  et  placuit 
nacioni;  et  similiter  renunciavit  esse  receptor,  et  in  hoc  etiam  concort 
davit  nacio  in  sancto  Maturino.  Et  magister  lohannes  de  Syberg  electus 
fuit  in  receptorem  ad  ordinandum  luminaria  Nostre  Domine  et  extor« 
quendum  a  receptore  nacionis  per  iuramentum  suum. 

Item  anno  Domini  M.  CCC.  XIjVIII  ,  in  vigilia  ^  Corporis  Christi 
apud  sanctum  Maturinum  receptore  computante  Gotfrido  de  Parchim 
remansit  idem  receptor  nacioni  obligatus  in  XII  solidis  magistro  Henrioo 
de  Minda  deputatis. 

Item  magistro  lohanni  de  Wcsalia  etiam  dimittebatur  pecunia,  in 
qua  tenebatur  nacioni  ex  parte  Henrici  de  Lubec. 

Item  compui-acione  sie  facta  remansit  nacio  obligata  Nostre  Domine 
pro  luminaribus  Nostre  Domine  XXVII  solidis,  XIX  valente  scuto. 

Item  eodem  die  dictus  Gotfridus  cum  omni  gratiarum  actione  im- 
peditus  alüs  officium  receptorie  resignavit,  et  nacio  suis  volens  respondere 
laboribus  XL  solides  fortis  monete,  puta  computando  florenos  ad  XII  soHdos, 
in  quos  nacioni  magister  Theodericiis  de  Foro  antiquus  receptor  obligatur, 
eidem  dedit  Gotfrido  supradicto. 

Item  scole  magistri  loliannis  de  Wesalia  etc.  fuerunt  solute. 

Item  pro  aliis  scolis  solvendis,  scilicet  magistri  Henrici  de  Minda, 
debet  media  pars  summe  ad  debilem  monetam  computari,  videlicet  com- 
putando scutum  pro  XX K  solidis,  et  reliquum  tradatur  in  forciori 
moneta,  et  hiis  sie  computatis  hinc  inde  dominus  Antonius  de  Dulken 
adhuc  solvere  tenetur  nacioni  sex  antiquos  grosses,  et  habet  in  sista 
nacionis  textum  methaphisice,  textum  phisice,  et  textum  de  anima. 

Item  dominus  Ludovicus  Quatremart  *  debet  solvere  quatuor  grosses, 
et  habet  in  sista  nacionis  unam  philosophiam  naturalem,  et  scriptum 
Thome  super  methaphisicam. 

Item  dominus  Guillelmus  Clappam  debet  solvere  nacioni  tria  scuta 
cum  n  solidis  pro  determinacione  sua,  et  in  quatuor  solidis  est  obligatus 


*  Es  kann   kein   anderer   als   der  Jonas  Nicolai   clericus  Lundensis  dos 
Botulus  sein. 

2  18.  Juni.  3  s^  oben  S.  330. 
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Tiacioni,  qui  sunt  soluti  pro  ipso  facultati.  Item  tenetur  in  XXIJII  solidis 
idoni  Guillülmus  de  licencia  8ua  valente  scuto  XIX  solidos,  de  quibua 
bur5iö  sie  de  licentia  danda  satisfactum  est  facultati  in  4  solidis,  et 
credo,  bicut  videücet  dicit  receptor,  quod  «atisfactum  est  pro  ipso  bidellis. 

Item  eodem  die  ut  supra  idem  GotfriduB  cum  esset  electus  ij\ 
nunciuni  rotuU  Universitatis  pro  testatus  fuit  quod  libenter  libentius  et 
libentissime  ivisset  ad  curiam,  nisi  bonis  sumptibus  et  tribulationibua 
multum  excedentibus  per  quendam  Conradum  Papenhaghen  fui.sset 
enormiter  aggravatus,  et  asseruit  idem  dictus  Gotfridus  bona  fide  quod 
nisi  fuissent  dicta  gravamina  ad  valorem  centum  marcharura  puri 
argenti,  dictam  inteneracionem  sibi  reputasset  utilera  atque  gratara, 
super  qua  etiarn  protestacione  sie  facta  ad  supplicacionem  eiusdem 
nacio  literas  certi  tenoris  concessit  eidem. 

Item  eodem  die  et  ibidem  concorditer  fuit  electus  magister  lohannes 
Thome  in  nuncium  rotuli  deportandi  ad  curiam  Romanam, 

Item  eodem  die  concessum  erat  per  nacionera  quod  dominuB 
lohannes  Red  Scotus  licenciatus  in  artibus  poneret  unum  librum  pro 
boTbis  suis,  quousque  de  eiisdem  naeioni  fuerit  satiBfactum. 

[Tempus   procura tionis   magistri   Ricardi   de   Fogow.J 

(Fol.  7.)  Anno  Domini  millesimo  tercentesimo  quadi-agesimo  octavo, 
die  sabati  proximi  ^  ante  festum  sancti  lohannis  convocatis  omnibus 
magistris  nacionis  Anglicane  ad  eligendum  procuratorem  apud  sanctum 
lulianum  pauperem  concorditer  electus  erat  magister  Ricardus  de  Fogow 
Scotus  in  procuratorem,  in  cuius  procuracione  acta  sunt  que  sequuiitur. 

Primo  ibidem  substitutus  erat  magister  Conradus  de  Suecia  m 
receptorem. 

Item  concessimi  erat  domino  Willelmo  Clapparo,  quod  reciperet 
decretales  suas  positas  in  sista  nationis  vendendo  alium  librum  pro  illis 
sufficientem  pro  HI  scutis  et  II  solidis  et  IUI  solidis  et  XXIIII  solidig, 
computando  scutum  pro  XIX  solidis. 

Item  concessum  erat  magistro  lohanni  Thome  electo  in  nuncium 
ad  curiam  Romanam,  quod  haberet  a  quocunque  posito  in  rotulo  Univer- 
sitatis unum  pavilionem  ^. 

Item  concessum  erat  predicto  magistro  Conrado  de  Suecia,  quod 
haberet  quinque  libras  pro  uno  bachelario  sibi  alias  ad  sanctam  Geno- 
vefam  concesso,  cum  nacio  habuerit  pecuniara  solutis  solvendis. 


»  21.  Juni. 

2  Eine  Goldmünze.     Bei  Ducange-Henschel,  V,  151  ist  obige  Stelle  ab- 
gedruckt. 
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Item  licenciatuä  est  ad  Nostrara  Dominam  dominus  Malcolinns  de 
Dumbrec  '  Scotub  tub  magistro  Waltero  d«  Wardelaw  Scoto,  cuius 
bui'sa  V  soliiii. 

Item  licentiatus  est  ad  Xostram  Dommam  lohannes  Red  Scotus 
sdb  magibtro  Waltero  de  Wardelaw.  cuins  bursa  TTTT  golidi. 

Item  facta  congregacione  nacionis  Anglicane  apud  sanctum  luliannDk 
panperem  die  mexcurii  proxima  ^  post  festum  beati  lohamüs  baptiste 
ad  snpplicandiim  supplicavit  dominus  Cunradus  de  Minda  pro  dilatiojae 
bursarum  suarum  tarn  pro  licencia  sua  quam  pro  incepoione,  et  nacio 
sibi  concessit  gratiam  usque  ad  festuiu  Nativitatis  Domini,  et  quod  tuiic 
Bolveret  duoB  parvos  florenos  pro  illis  X  bursis  suis. 

Iterü  licenciatus  fuit  dominus  lohannes  Nesse  de  Traiecto  apud 
Nostram  Dominam  sub  magistro  Johanne  de  WesaUa,  cuius  bursa  nichil. 

Item  facta  congregacione  nacionis  Anglicane  die  dabati  proxima  ' 
post  festum  apostoionun  Petri  et  Pauli  electus  fuit  magi?t^r  Ounraduß 
de  Swecia  in  receptorem.  Item  concessum  fuit  magistro  lohanni  Thome 
nuncio  ad  curiam  Romanam  quod  potuit  transire  ad  partes  suas,  et 
quod  haberet  VI  scutA  de  pecunia  sibi  debita  pro  rotulo,  et  si  contingat 
ipsum  quod  non  possit  transire  ad  curiam,  ipse  refundet  dicta  "VI  scuta 
nacioni,  ad  cuius  securitatem  demittet  bona  vadia  in  cista  nacionis. 

[1348.] 

[Tempus  procuraciouis   magistri  Willelmi  de  Brenuetb..] 

.■Vnno  Domini  M°.  CCO  quadragesimo  octavo ,  die  lune  proxima  * 
post  festum  beati  lacobi  apostoli  et  beati  Cristofori  convocatis  omnibus 
magistris  nacionis  Anglicane  apud  sanctum  Maturinum  ad  eligendum 
procui'atorem  electus  fuit  magister  Willelmus  de  Brennet  in  procuratorem, 
in  cuius  procuraeione  acta  sunt  hec  '". 

Icem  ^  ex  consensu  nacionis  substitutus  erat  magister  Willelmus 
de  Brenueth  Scotus  in  procui'atorem  nacionis  Anglicane  ad  exercendum 
officium  procuratorie  per  totimi  tempus  vacacionum  ob  hoc,  quod  magister 
riicardus  de  Fogow  in  procuratorem  electus  se  dicebat  non  posse  huius- 
modi  officio  intendere  propter  alia  negocia  que  Aurebanis  peragere 
habebat.   Acta  fuerunt  hec  die  lune  proxima  post  festura  sancti  lacobi 


^  Steht  im  Rotidus  als  raagLster  Macolinus  de  Druwbrec,  clericus  Abt;r- 
donens.  dioc. 

2  25.  Juni.  3  o.  Juli.  *  28.  Juli. 

^  Dieser  Absatz  wurde  nachträglich  hbieiiigeschrieben ;  ursprünglich 
galt  nur  das  Folgerde. 

*  Ani  Rende  nachträglich:  Willelirius  de  Brenueth. 
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npostoli  et  boati  Orifei.ofori  apu  1  sanctum  Maturmisni  noiia  »ancfci  iacobi 
posh  r>^andiuni. 

Ttera  conce^snm  tniit  oidem  magistro  Ricardo  quod  nori  o))v^tant.» 
quacunque  absencia  eiuö  inrotuietur  in  rorulo  (Fol  '7^')  mittoiido  ad 
sedem  apostolicam,  cum  tempus  oiue  missionis  adveiierit  posito  quod 
non  eöset  actii  rogens  in  artiuin  facuUate. 

Item  licewciatuß  tiüt  dominus  Roneruß  de  E<5ka  •  sub  raag^'stro 
lohanne  de  Wesalia,  cuius  bursa  nichil  tcmipore  procuracionisi  magistri 
Willolmi  de  Brenueth  Seoti. 

Item  üeeiiciatus  f'uit  dominus  Benedictus  de  Boeraia  ad  Nohstram 
Dominara  snb  magistro  lohanne  de  Dacia ,  cuius  bursa  nichil  tempore 
eiusdera  procuratorie. 

Ttem  monendimi  quod  tempoie  procuracionis  magiatri  Ricardi  Pcgow 
quedam  lis  mota  erat  inter  magistrum  Lambertum  de  Summa  Vera  et 
Conradum  bideUum  suj>er  vendicione  unius  biblie,  quia  bibleam  una 
cum  aliis  libds  Lainbertus  et  aliqui  alii  magistri  nacionis  gallicane 
quibußdam  magistris  nacionis  anglicane  nomine  nacionis  8ub  certa 
forma  in  soHdum  impignorabant,  videlicet  quod  si  deficerint  in  nacione 
8ua  in  dando  intrantem  quod  certo  tempore  inter  ipsos  statuto  qui 
intrans  tiOtis  viribus  suis  pro  nacione  anglicana  et  nulla  alia  laboraret, 
sexdecim  libras  gravis  monete  perderent,  quas  si  non  solverent,  inime- 
diate  dicti  libri  ipso  facto  nobis  acquirerentur.  Et  quia  in  huiusmodi 
promissionis  implesione  sepe  et  sepius  defecerunt.  nee  non  pecuniam 
in  qua  tenebantur  requisiti  tarnen  sufficienter  solvere  neglexerunt,  ideo 
magister  Godfridus  de  Parchim,  qui  pro  factis  nacionis  sex  florenos 
exposuerat,  dictos  libros  sibi  assumpsit  et  unum  illorum  scilicet  bibleam 
pro  novem  florenis  vendidit,  quorum  sex  retinuit  pro  pecimia  in  qua 
nacio  sibi  tenebatur ,  et  tres  remanentes  nacioni  refudit.  Alios  libros, 
scilicet  philosophiam  naturalem,  magistro  lolianni  Gourre  tradidit,  et 
unum  Avicennam  magistro  lolianni  Mercui*ol  '\  Pe  hiis  omnibus  sie 
recitatis  nacio  sufficienter  infonnata  litem  istam  tamquam  suam  propriam 
asaiunpsit  sibi,  et  manucepit  Conradum  bidßllum  penes  quoscunque 
boraines  seu  quascunque  personas  indempnom  observare,  et  super  hot 
sibi  quandocunque  sibi  oportunum  videtur  literas  conficere.  Itera  dictus 
Conradus  fecit  sibi  literam  super  hoc,  et  fecit  ülam  sigillari  sigiUo  nacionis 
ad  sanctum  Maturinum  in  vigilia '  Assumptionis  beate  Marie  et  scripsit 
copiam  litere  sue  in  libro  parvo  nacionis  in  pergameno  in  duobus  foliis. 

Item  capiebantur  aliqui  libri  de  sista  nacionis  qui  erant  scolarium 
magistri  loharmis  de  Wesalia,  qui  scolares  tenentur  nacioni  in  sex 
grossis  antiquis  et  alteri  in  quatuor  grossis. 

*  Im  Rotulus  als  magister,  Colon,  dioc.         *  Oben  S.  290.         ^  14.  August. 
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Item  dominus  receptor  solvit  duo  scuta  pro  scoJis  magistri  Henrici 
de  Minda,  et  restant  adhuc  viginti  solidi. 

Item  receptor  habet  librum  uiium  qui  non  est  in  sista  nacionis 
pro  bursa  lohannis  Redde. 

Item  facta  congregacione  nacionis  Anglicane  apud  sanctum  Matu- 
rin um  ad  supplicandum  in  festo  sannti  Bernardi  *  supplicavit  magister 
Petrus  Blenkini  de  Brisacho,  qui  tunc  tuit  ad  suas  partes  revocatus, 
et  cum  tunc  fuisset  verus  regens  quatinus  sibi  in  sua  absencia  locus 
in  rotulo  ad  sedem  apostolicam  mittendo  sibi  debitus  tanquam  presenti 
daretur,  quam  suplicacionem  nacio  sibi  concorditer  concessit  nullo 
penitus  reclamante.  Et  pro  tunc  substituit  procuratorem  pro  se  in 
presencia  mei  procuratoris  nacionis  anglicane  magisti-um  Henricum  de 
Minda  actu  regentem  in  facultate  artium  Parisius,  et  magister  Henricus 
de  Colonia  '  dando  sibi  plenarium  (Fol.  8.)  suum  consensum  et  suam 
potestatem  substituendi  alium,  si  necesse  fuerit,  et  secundum  voluntatem 
sui  beneplaciti  ordinandi,  et  mihi  dedit  suam  suplicationem  et  duos  solidos 
pro  ordinatoribus  rotuli.   Et  hec  suplicacio  fuit  concessa  solutis  solvendis. 

[1348.] 

[Tempus   procuracionis   magistri   Theodorici   Borre.] 

0  0  0 

Anno  Domini  M"".  CCC.  XLVIII,  facta  congregacione  Anglicana  apud 
sanctum  lulianum  pauperem  3*  die  ^  post  festum  sancti  Bartholomei  ad 
eligendum  procuratorem  electus  fuit  unanimiter  magister  Theodericus 
Borre  eiusdem  nacionis  in  procuratorem ,  in  cuius  procuracione  acta 
simt  que  sequuntur. 

Primo  incepit  dominus  Albertus  de  Boemia  de  Alto  Castro  sub 
magißtro  Oaltero  Warderlay  Scoto,  cuius  bursa  X  solidi. 

Item  facta  congregacione  nacionis  Anglicane  2*  die  Septembris 
apud  sanctum  Maturinum  ad  suppbcandum  supplicavit  magister  Johannes 
Thome  pro  duobus  magistris ,  scilicet  pro  raagistro  Arnoldo  ünce  *,  et 
pro  magistro  Goswino  Storme  non  actu  timc  temporis  Parisiis  regentibus, 
quatinus  eisdem  locus  in  rotulo  ad  sedem  apostolicam  mictendo  tanquam 
presentibus  daretur,  quod  sibi  tota  nacio  Anglicana  concorditer  concessit 
solutis  solvendis,  et  non  obstante  quovis  preiudicio  vel  impedimento 
magistris  actu  Parisiis  timc  temporis  regentibus. 


1  20.  August 

^  Darunter,  am  untern  Rande  der  Seite  steht  mit  gleichzeitiger  Schrift : 
Weld  jT  gut  ghesclle  syn. 
2' 27.  August. 
^  Haec.   Wie  die  früheren,  so  stehen  auch  diese  und  folgende  im  Rotulus. 
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Item  supplicavit  magistor  Wilhelmus  Scotus  nacioni  pro  20  solidis, 
qui  teiiebantur  procuratori  in  vacacionibus,  quos  sibi  nacio  concorditer 
concessit  vel  promisit  solutis  solvendis  et  cum  fuerit  potena  ad  solvendum 
predicta  nacio  Anglicana. 

Item  incepit  dominus  Heinrieus  Muleman  de  Elten  sub  magiatro 
lohanne  de  Wosalia,  cuius  bursa  quatuor  solidi. 

Item  incepit  dominus  Wilhelmus  de  Los  sub  magistro  lohanne 
de  Wesalia,  cuius  bursa  X  solidi. 

Item  incepit  dominus  Heinricus  Vos  de  Lubeke  sub  magistro 
lohaimo  de  Wesalia,  cuius  bursa  quinque  solidi  cum  dimidio. 

Item  incepit  dominus  Heinricus  de  Aemem  *  sub  magistro  lohanne 
de  Wesalia,  cuius  bursa  X  solidi. 

Item  supplicavit  literatorie  magister  Meynricus  rector  scolarium 
in  Susato  nacioni  Anglicane  quatinus  oidem  locus  in  rotulo  ad  sedem 
apostolicam  mietende  tanquam  presentibus  daretur,  quod  sibi  tota  nacio 
Anglicana  concorditer  concessit  solutis  solvendis  et  sine  proiudicio 
magistrorum  actu  Parisiis  regencium. 

Item  supplicaverunt  magister  Theodericus  Bor  tunc  temporis  pro- 
curator  et  magister  Wilhelmus  Scotus  nacioni  pro  duabus  scoHs,  in 
quarum  una  vendebantur  stramina,  et  alia  parva  que  est  ei  contigua, 
quas  eis  nacio  concorditer  concessit. 

Item  incepit  dominus  Reynerus  de  Ecka  sub  magistro  lohanne 
de  Wesaba,  cuius  bursa  nichil. 

Item  supplicavit  magister  Theodericus  Bor  cum  fuerit  procurator 
in  nacione  Anglicana,  quatinus  nacio  eidem  magistro  vellet  concedere 
primum  locum  in  rotulo  ad  curiam  Komanam  mittende  post  ordinatores 
rotuli,  quod  sibi  uacio  concorditer  concessit  nullo  penitus  recla- 
mante  ^. 

Item  supplicavit  magister  Arnoldus  de  Grutehuus  (sie)  nacioni 
Anglicane  quatinus  sibi  locus  in  rotulo  ad  sedem  apostolicam  mictendo 
daretur,  quod  eidem  magistro  nullo  penitus  reclamante  concorditer 
fuerat  concessum  sine  preiudicio  magistrormn  actu  Parisius  re- 
gencimn. 

Item  congregata  nacione  Anglicana  sufficienter  ad  crucem  auream 
infra  pontes  solvit  ibi  magister  Oonradus  de  Swecia  receptor  eiusdem 
nacionis  unum  florenum  ex  parte  nacionis,  quem  nacio  ibidem  con- 
sumpsit  una  cum  sex  florenis,  quos  magistri  solverunt  qui  de  novo 
inceperunt. 


*  Arnheiiü. 

^  An  erster  Stelle  steht  nicht  er,  sondern  Henricus  de  Minda,  da  dieser 


Procurator  war.     Theodoricus  folgt  an  fünfter  Stelle. 
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(Fol.  8'*).  Anno  Dornini  M°  OCO'"  XJ^VIII ,  facta  coDgregatiouH 
apud  sanctam  iMlianuin  })auporem  in  crastmo  ^  beati  Mauritii  martyris 
ad  faciendum  procuratorem  nacionis  Angiicane  electus  fuit  concorditer 
jn  procuratorem  eiusdem  nacionis  magister  lohannes  Nicholai  de  Dacia. 
in  cuiufe  proeuracione  acta  sunt  que  sequuntur. 

Priino  eodem  die  factii  congregacione  nacioms  Anglicane  apud 
sanctum  Maturüium  supplicavit  magister  Nicholaus  de  Swethia,  ut 
magister  Haiquinus  de  Swethia  esset  in  rotiüo,  et  hoc  nacio  concessit 
sibi  solutis  solvendis  et  quod  non  esset  in  preiudiciuin  aliorum. 

Item  etiam  concessit  nacio  dornino  Macolino  de  Scotia,  quod  poneret 
pignora  äua  in  sista  nacionis  pro  quadam  pecunia,  in  qua  tenetur 
nacioni  ratione  sue  incepcionis.  et  dedit  terniimom  solvendi  duoa  menses, 
et  nlsi  tunc  «olverit,  nacio  debet  habere  potestatem  ordinandi  de  illie 
pignoribus  secundum  voluntateni  suam. 

Item  incepit  dominus  Macolinus  de  Scotia  sub  magistro  Galtero 
de  Wardelay,  cuius  bursa  6  solidi. 

Item  die  sabbati  ^  ante  festum  beati  Michaelis  convocata  nacione 
super  compüto  reoept^ris.  videlicet  magistri  Conradi  de  Swethia,  solutis 
solvendis  videücet  refusionibus ,  bedelHs ,  pro  scolis  de  alio  anno ,  et 
prc»  luminaribus  Nostre  Domine,  tenebatur  nacio  sibi  in  7  sob'dis. 

Item  tenebantur  nacioni  pro  bursis  magister  Macolinus  de  Scotia, 
Guillelmus  Clappam  et  lohannes  Red.  et  impignorabant  übros  nacioni 
et  quicquid  Uli  tenebantur  nacioni,  contra  nacio  dedit  magistro  lohanni 
Thome  nuiicio  ad  curiam ,  ita  quod  solvat  bedello ,  refundat  rectori  et 
solvat  pro  luminaribus  Nostre  Domine. 

Iterü  dominus  Henricus  de  Smalhara  incepit  sub  magistro  Galtero 
de  Wardelay,  cuius  bursa  nichil,  sed  promisit  infra  Pasca  solvere  si 
poterit  arce  mee. 

Item  Conrad  US  de  Minda  tenetur  2  florenos  soivendos  infra  Natale 
Domini  proxiraum. 

It«m  magister  Conradus  facta  congregacione  nacioriis  apud  sanctum 
Maturrnum  resignavit  officium  suum.  scüicet  quod  esset  ampUus  receptor, 
et  tuuc  nacio  teuebatur  et  adJiuc  tenetur  ei  in  sex  libris  parysiens. 
solvendis  de  prima  pecunia  nacionis.  nisi  nimis  fuerit  in  aliis  impedita 
vol  obligata,  et  constituit  dictus  Conradus  procuratorem  suos  magistros 
Matiiiam  et  JSicholaum  Michaelis  de  Swethia  pro  ievanda  pecunia  sua. 

It«m  in  die  beati  Luce  ^  ewangeliste  facta  congregacione  nacionis 
in  sancto  Maturino  pro  eligendo  receptore  electus  est  concorditer  magister 
Nicholaus  MichaeUs  de  Swethia  in  receptorem  nationis  Anglicane. 


^  23.  September. 

«  27.  September.  ^  ig    Qctober. 
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[i»48:| 

[Tempu?  procrracionib  raagistri  Heiirici  de  Heri>o  Wcstphali,] 

(Fol.  9.)  Anvio  Domhii  M^  CCC^XLVIJT^'^  facta  congT-oi^^aoione  apud 
Saticttun  .IniiaTJüin  paupereni  ipsa  feria  tercia  *  post  tesfcum  sancti 
Luce  apostoli  ad  facienduiQ  pTocuratorem  Bacionis  A\iglicane  eU-cluy 
fait  concorditer  in  prociiratororj  eiusdöm  nacionis  magister  HenrieuH  de 
Henio  VS^ei^tphiilus,  in  cuiuB  procuracione  acta  sunt  liec  que  soquuntur. 

PrijDao  congregata  iiacioae  super  expediendo  bodellö.  uo  retardaiotur 
via  ad  ciiriam  per  nacioxiem,  concessit  nacioni  magiyter  Nycboiai/s  dt 
Svocia  pro  timc  receptor  uacionis  duo  sciita  pro  bedello,  cmr  pro  tnuc 
nullam  peciuüam ,  que  pro  ipso  scüicet  bedello  sufliceret.  baberot  de 
nacione. 

Item  die  craßtiiiia  fiost  diem  congregacionis  eiaadeKi,  öcilicet  ff  via 
quinta '  ante  festinii  oinnium  sanctorimi  facta  congregatione  faciiltatiss 
apud  sanctui»  Iiiiianum  pauperem  super  eadem  expeditione  bede.li 
deliberatum  fuit,  ut  quelibet  nacio  daret  quinque  scuta  bedello,  sie  quod 
pro  tunc  idem  procurator  eisdem  duobus  scutis  addens  tria  pro  nacione 
illa  quinque  scuta  expoauit. 

Item  die  mailis  ^  post  festuni  omnium  sanctomm  facta  congre- 
gatione nacionis  apud  sanctum  Matuiiuuia  concessit  niagister  Nycoiaus 
receptor  sepe  dictus  nacioni  duo  scuta  pro  magistro  lohanne  de  Hoesden^ 
nuncio,  scilicet  pro  ex})ensis  factis  in  itinere  pro  liabendis  litteris  regiis. 

Item  facta  coraputatione  rectoris  antiqui  solvit  apud  grangijam 
tres  solidos,  ex  parte  nacionis  ibidem  consumptos. 

Item  quando  nacio  fuifc  similiter  apud  grangijam  in  cena  solvit 
idem  receptor  24  solidos. 

Item  quatuor  solidos  cimi  IJI  denarüs  bedello, 

[1348.] 

[Tempus  procuracionis  magistri  Henrici  Tbome  de  Swecia.] 

i»  o  o 

Anno  Domini  M.  CCC.  XLVin  facta  congregacione  aprid  sanctum 
lulianum  pauperem  in  octava  *  sancti  Martmi  episeopi  et  confetsons 
ad  faeiendiun  procuratorem  nacionis  Angücano  electus  fuxt  concorditer 
in  procuratorem  nacionis  eiusdera  magister  Ilinricus  Thome  de  Swecia, 
in  cuius  prociu'aciono  acta  sunt  que  sequuntur. 

Pi*iino  facta  congregacione  nacionis  die  sancti  Brictii  episeopi  ^ 
apud   sanctum    Maturinum   suppiicabat   magister  Conradus    de    Mijnda 

1  21    October.  '^  30.  Octobcr. 

*  4.  November.  *  18.  Novenjber.  '  13.  November. 
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quod  terminus  solucionis  duorum  florenorum  de  Florentia,  in  quibus 
tenebatur  satisfacere  nacioni  infra  Natale  Domini ,  sibi  prolongaretur 
usque  ad  festum  Pasche  proximi,  et  hoc  sibi  concorditer  est  concessiun, 
cum  tali  adliibita  conditione,  quod  si  contigerit  ipsura  aliquo  modo  pro 
tunc  deficere  in  solucione  predictorum  florenorum,  fratcr  suus  magister 
Hinricus  de  Minda  satisfaciat  pro  eodem ,  qui  ad  hoc  faciendum  se 
nacioni  sponte  et  personalitör  obligavit. 

Item  presens  fui  cum  aliis  nacionis  nostre  magistris  in  die  sancti 
Edmundi  regis  \  quando  dominus  Conradus  bedellus  noster  ad  cistam 
nacionis  reposuit  omnia  Ornamente  et  indumenta ,  que  sibi  tradita 
fuerunt  tarn  ad  solem  ponendmn  quam  ad  lavandum ,  que  omnia  sin- 
gulariter  et  nominatim  scripta  fuerunt  in  quadam  papiro  quam  ad  eistam 
reposuit  supradictam ,  pro  quorum  locione  dominus  receptor  exposuit 
duos  solidos  parisiens. 

Item  in  die  sancti  Nicholai  episcopi  et  confessoris  ^  dominus 
receptor  exposuit  quinque  solidos  parisiens.  pro  distribucionibus  ma- 
gistrorura  presencium  in  missa  apud  sanctos  Cosmam  et  Damianum. 

Item  incepit  in  artibus  dominus  lohannes  Nese  de  Traiecto  sub 
magistro  lohanne  de  Wesaha,  cuius  bursa  nichil. 

[1348.] 

[Tempus   procurationts   magistri   lohannis   Walteri   de 

Arn  heim.) 

Anno  Domini  M.  CCC".  XL VIII  facta  congregacione  facultatis  apud 
sanctiun  lulianum  pauperem  in  feria  tertia  ^  post  festum  Lucie  electus 
est  in  rectorera  üniversitatis  magister  lohannes  Nicolai  de  Dacia  de 
nacione  Anglicana,  et  eodem  die  facta  congregacione  nacionis  Anglicane 
ad  faciendum  procuratorem  electus  fuit  concorditer  in  procuratorem 
nacionis  eiusdem  magister  lohannes  Walteri  de  Amhem,  in  cuius  pro- 
curacione  acta  sunt  que  eequuntur. 

Primo  incepit  dominus  lacobus  de  Hollandia,  oriundus  de  Water- 
landia,  sub  magistro  lohanne  de  Wezali a,  cuius  bursa  nichil. 

Item  Bubstitutus  fuit  magi&ter  Henricus  de  Minda  in  recessu  pro- 
ciu*atoris,  scilicet  magistri  lohannis  de  Amhem. 

In  cuius  substitucione  incepit  dominus  Robertus  de  Dronghelen 
äub  magistro  Galtero  de  Warderlay,  cuius  bursa  X  solidi,  in  vico 
stramüiis  sub  magistro  predicto  in  scolis  suis  die  XU  mensis  lanuarii  * 
post  horam  prirne. 


'  20.  November.  ^  6.  üecember.  '16.  December. 

*  Den  Jahres  1349. 


Anhang  I. 

luramenta. 

(Fol.  56.)  Isti  sunt  articuli,  quos  tenetur  iurare  procu- 
rator  in  institucione  sua*. 

Primo  vos  iurabitiß  quod  excercebitis  fideliter  officium  procuracionis 
vestre  ad  honorem  et  utüitatem  Üniversitatis ,  facultatis  et  specialiter 
vestre  nacionis  iuxta  vestrum  posse. 

Item  quod  contra  inobedientes  statutis  vestre  nacionis  vel  quoquo 
modo  ea  infringentes  omnibus  viis  «eu  niodi»  quibus  poteritis  coram 
nacione  vel  quibuscunque  aliis  iudicibus  ydoneis  bona  fide  procedetis, 
emendam  condignara  per  dictos  delinquentes  fieri  procurando. 

Item  elapso  tempore  procuracionis  vestre  sine  dilacione  et  fraude 
officium  vestrum  nacioni  resignabitis  et  ad  novam  electionem  seu  con- 
tinuacionem,  si  placet  presentibus,  procedi  facietis. 

Item  quod  omni»  acta  tempore  vestre  procuracionis  conscribetis 
et  in  nacione  tempore  resignacionis  legetis,  et  registrum  cum  libro 
nacionis,  clavibus  et  sigillo,  nacioni  presentabitis. 

Item  non  revelabitis  personas  impedientes  vel  expedientes  pro* 
posita  in  deliberacionibus. 

Item  quod  ad  faciendum  congregationem  nacionis  non  facietis 
vocari  aliquos  singulariter,  sed  uniformiter  omnes  qui  venire  debebunt. 

Item  nullum  bachelarium  determinaturum ,  licenciandum  vel  in- 
cepturum  in  artibus  iurare  permictetis  nisi  satisfecerit  receptori. 


^  Folgende  luramenta  stehen  im  Reg.  nat.  anglic.  III,  fol.  56  sqq.  Sie 
sind  mit  dem  Reg.  fol.  2  (oben  S.  318)  in  Verbindung  und  gehören  wohl 
vielleicht  in  dieser  Form  in  jene  Zeit  (1347).  Ich  veröffentliche  hier  nur 
jene,  die  zu  unserem  Zwecke  passend  oder  nicht  edirt  sind.  Von  allen  gebe 
ich  wenigstens  die  Titel. 
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Item  xiulluni  bacholariuTn  inceptiirum  in  artibus  i^irare  sinetis 
nisi  priu5i  iuraverit  rectori  Universits.tiF. 

Item  hec  omnia  sigillatim  faciefcis  iiirarc  procuratorem  sabsequentem. 

isti  sunt  articuli,  quos  tenetur  iuraro  receptor  nacionis 

in   institucione   sua. 

Primo  vos  iurabitis,  quod  officium  receptionis  fidoliter  exercebitis 
ad  honorem  et  utilitatem  vestre  nacionis. 

Item  quod  de  pecunia  nacioni  debita  nichü  credetis.  sed  nee  fide- 
iussores  ad  vadia  recipietis,  nisi  de  consensu  nacionis,  alias  sine  qua- 
cumque  contradictione  de  pecunia  debita  nacioni  satisfacietis. 

Item  quod  inviolabiliter  tenebitis  staüitimi  de  refusionibus  faciendi». 

Item  quod  post  compotura  vestrimi  infra  octo  dies  tarn  pro  scolis 
quam  pro  ab'Ls  dobitiß  nacionis  satisfacietis  creditoribus  secimdum 
sumniam  pecunie,  in  qua  nacioni  remanseritis  obHgatua. 

It<3m  tempore  computacionis  pro  labore  suo  receptor  nacionis 
habeat  40  solides,  et  procurator  nacionis  pro  tempore  20  sobdos. 

Item  *  quod  t^nebitis  statutum  de  coraputando  serael  omni  mense 
coram  nacione  ad  hoc  specialiter  vocata. 

Item  tenebitis  Ftatutimi  quod  omni  mense  pocuniam  supeffluentem 
vobis,  quam  scilicet  ex  parte  nacionis  levastis,  ad  archam  nacionis  ponetis. 

Isti  sunt   articuli,   quos   tenentur   iurare    examinatores 

determinancium. 

Primo  vos  iurabitis  quod  oranos  determinaturos  simul  examinabitis 
vel  ad  minus  tres  ipsorura  di\äsim  ex  causa  speciali. 

Item  null  um  aut  nullos  eorumdem  examinabitis  post  examinationem 
generalem  nisi  de  consensu  nacionis  speciaii. 

Item  üdeliter  eos  examinabitis  secundum  quod  spectat  ad  gradum 
determinancium. 

Item  non  recipietis  aliquem  determinantera  nisi  prius  alicui  magistro 
sue  nacionis  de  una  responderit  questione. 

Item  non  admictetis  aliquem  determinare  nisi  magistro  presente, 
ParisiuR  actualiter  residente,  super  quibus  sollicite  singulos  per  iura- 
menta  sua  requiretis. 

(Fol.  56M   Isti  sunt  articuli,  quos  tenentur  iurare  domici 

determinatoros^. 

*  Die  beiden  folgenden  Abschnitte  sind  mit  anderer,  etwas  jüngerer  Sciii-iÄ. 
''*  Bereits  von  Vallet  de  Viriville  edirt  in  Hist    de  Flnstructioii  pablique, 
p.  360  sq. 
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(Fol.  57.)  Ts.ti  sunt  articiili,  quos  tencintiir  iurare  sub- 
d  e  t  e  r  m  i  n  a  1 0 1"  c  b  cum  p  r  g  c  e  d  e  ji  i  i  b  u  s  i  u  r  u  iti  f>  n  t  i  s  c  x  c  e  p  t  i  s 
iurameatis    de    solutiouo    pocunio    ot   dctcrminundo    por 

1 0 1  a  in  Q  u  a  d  r  a  g  0  « i  ni  a  TM  ' . 

I  s  i i    sunt    a r  t i  c  u  1  i ,    q u  o  s   t  e  n  e  n  ^ u r   i  ii r  a r  o  1  i  c  n n  1 1  a  ii  d  i    in 

artibua. 

(Fol.  57''.)  löti  sunt  articuli,  quos  touentur  iuraro  bache- 
larii  in  artibus  incepturi   quando   voniurit  ad  ruclorem-. 

Bachelarii  in  artibus  incepturi  tenentur  iurare  procura- 
tori  omm'a  que  iurant  rectori  cum  articulis  sequcntibus. 

Item  vos  iurabitis,  quod  servabitis  statuta  nacionis  de  rcfusiore 
pecunie  debite  nacioni. 

Item  solvetis  quinque  bursas  receptori  nacionis  antequam  incipintis. 

Item  si  contingat  aliciii  magistro  specialiter  regenti  iniuriari, 
quantum  secundum  deum  et  iusticiam  potueritis,  procurabitis  (jmendam 
condignam  fieri  magistro,  nee  partem  iniuriantem  directe  vel  indirecie 
fovebitis. 

Item  habebitis  memoriam  de  reddendo  sallarium  bcdellis  vestre 
nacionis. 

Isti  sunt   articuli,    quos   tenentur   iurare   magistri    ordi- 
nantes   rotulum   ad   papam. 

Primo  Yos  iurabitis,  quod  preponetis  preponendos  et  postponctis 
postponendos,  fideliter  attentis  et  consideratis  vita  moribus  et  sciencia, 
antiquitate  et  regen  cia,  et  hiis  omnibus  propter  que  papa  moveri  posset 
ad  preponendum  vel  postponendum,  denegandum  vel  concedcndum. 

Item  quod  nulluni  de  novo  resumentem  seu  de  novo  incipientem 
vel  non  verum  regentem  ponetis  in  rotulo,  sed  tantummodo  veros  et 
continue  regentes ,  nisi  super  hoc  per  nacionera  aut  facultatem  vel 
Universitatem  vobiscumque  fuerit  dispensatum  ^ 


*  Von  diesem  und  deiu  nächstfolgenden  Abschnitte  gebe  ich  nur  die  Titel. 

-  Edirt  von  Du  Boulay,  IV,  273.  Ohne  Grund  setzt  er  diese  luramonta 
in  das  Jahr  1341. 

^  Nun  folgen  mit  späterer  Schrift  andere  luraraenta,  die  hier  nicht 
berücksichtigt  werden  können. 


Arehl7  für  Literatur'  und  Kircheugeüchichte.   V. 


Aiihaiig^  11. 

(Fol.  183.)     Rotuli   Universitatis   Parisien  sis '. 

Supplicat  sanctitatera  vestram  devota  lilia  vestra  Universitas 
Tna.'2;istrorum  Parisius  studencium  quatenus  de  solita  benignitate  vestre 
rlemencie  in  personis  magislrorum  in  arcium  facultato  actu  rogcncium 
gratiam  specialem  faciendo  eisdem  magistris  inferius  nonünatis  do  bene- 
ficiis  ecclesiasticis  infrascriptis  vei  aliis  seu  alias,  sicut  pcturt,  prout 
vostre  placuei-it  sanctitati,  intuitu  pietatis  misericorditcr  digneniini  pro- 
videre,  cmn  acceptationc ,  inhibitione,  reBcrvatione,  decreto  et  clausula 
anteferri ;  et  cum  omnibus  non  obstantibus  et  aliis  clausulis  oportunis. 
Et  cum  dicta  facultas  arcimn  in  hoc  rotulo  sit  divisa  per  quatuor 
naciones ,  quarum  prima  est  nacio  Gallicorum ,  secunda  Picardorura, 
tercia  Normannorum ,  quaiia  Anglicorum ,  et  in  nacione  gallicana  sint 
quinque  provincie ,  qiuirum  prima  est  Parisiensis ,  secunda  Senonensis, 
tercia  Remensis,  quarta  Turonensis,  quinta  Bituricensis,  quatenus  vestro 
benigne  ciemencie  placeat  quamlibet  nacionem  et  quamlibet  provinciam 
visitare. 

Et  quod  transeant  sine  alia  lectione 
Certis  super  hoc  executoribus  deputatis  *. 

(Fol.  213.)     Nacio   Anglicana. 

Supplicant  sanctitati  vestre  devoti  et  humiles  ülii  vestri  onmes 
et  singuh'  magistri  nacionis  Anglicane  quatenus  eisdem  et  cuilibet 
eonmi  modis  quibus  petunt  digneraini  misericorditer  providere,  prout 
in  eoram  ßingubiribus  peticionibus  ir^frascriptis  continetur,  cum  clausula 
acceptationis ,   reservacionis ,   inhibicionis   et  decreto   anteferri  et  aliis 

1  S.  üben  S.  330. 

^  Nun  folgen  bis  fol.  211  die  drei  zucrstgenannten  Nationen,  und  zwar 
luivergleichlicli  reichhaliiger  als  die  englißche  Nation.  —  Von  den  unten  auf- 
geführten Magistri  kommen  bis  auf  zwei  sämmtliche  oben  vor. 
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clausulis  et  non  obstuntibus,  oportunis  dcputatis  executoribus ,  ut  in 
forma,  cum  spocialibus  infiascriptis. 

Itom  dignetur  eadcm  sanctitas  commiUere  domino  Vicocancellario, 
quod  hi  aliqui  niagistrorum  subscriptorum  supplicaciones  in  hoc  roiulo 
minus  apte  formaverint  vel  in  aliquo  defecorint  aut  inutilis  asyignatio 
semel  vel  pluiies  uni  vel  pluribus,  inde  'fiat'  aut  gratie  vel  bulle 
roformacione  indigeant  qualicumque :  ut  dictus  dominus  Vicecancellaiius 
circa  reformaciones,  assignaciones,  collaciones  novas  etc.  do  assignatione 
secunde  diei,  si  magistros  alterius  nacionis  in  ordine  precedentes  ad 
oadem  beneücia  signari  contingat,  de  die  assignati  rotuli  facere  valeat 
et  supplero  que  fuerint  oportuna. 

Item  quod  licet  aliquibus  ipsorum  super  expectacionibus  bene- 
ficiorum  ecclesiasticoruni  gratias  fecerit  speciales  aut  generale«,  quarum 
alique  non  habuei'unt  effectum,  quatenus  dignemini  concedere  ut  liij« 
gratijs  non  obstantibus  alie  precedentes  in  beneiicijs  conipassibilibus 
in  sua  maneant  firmitate  nee  per  istas  eis  preiudicium  generetur,  ac 
in  quaiibet  ipsarum  de  liuiusmodi  gratijs  singuiaritcr  et  distincte  mencio 
fieret  specialis. 

Magistro  Henrico  Hologhe,  clerico  Mindensi,  procuratori  nacionis 
Anglicane,  nullum  beneficium  obtinenti  de  canonicatu  ecclesiae  Mindensis, 
et  una  maiori  prebenda  eiusdem  ecclesie  si  vacat  ad  presens,  vel 
quamprimum  vacaverit  ibidem,  dignemini  provideri  cum  acceptatione, 
reservatione ,  inhibitione  etc.  non  obstante  consuetudine  vel  statuto 
quibus  in  dicta  ecclesia  observari  fertur,  quod  nisi  canonicus  ecclesie 
predicte  minores  prebendas  ipsius  successive  et  gradatim  iuxta  sue 
rec<5ptionis  ordinem  primitus  fuerit  assecutus,  nequaquam  aliquam  pro- 
bendam  de  dictis  maioribus  valeat  adipisci  .  .  .  Concessum  quod  habeat 
[canonicatiun]  ^ 

Magistro  lohanni  Rudolphi  de  Wesalia,  clerico  Colonicnsis  diocesis, 
alias  reetori  üniversitatis  Parisiensis,  nullum  beneficium  obiinenti  (de 
canonicatu  in  ecclesia  Werdens!  dicte  dioc). 

Magistro  lohanni  de  Ziberghe,  dicto  de  Malleo,  clerico  Ooloniensis 
dyocesis,  nullum  beneficicmi  ecclesiasticum  assecuto,  priori  domns  de 
Sarbona  (de  parochiali  ecclesia  in  Mundorp  dicte  dioc.). 

Magistro  Tohanni  Thome  de  Huesden,  clerico  Traiectensis  dyocesis  . . . 

Magistro  Tlieodorico  Bor,  clerico  Traiectonsis  dyocesis  ^  .  .  . 

*  Bei  den  nächstfolgenden  gebe  ich  nur  an,  welche  Praebcnde  die  ]3e- 
treft'enden  erlangen  wollten. 

^  Es  wird  keine  bestimmte  Kirche  angegeben,  wie  im  Folgenden  sehr 
häußg. 

0'\  ■> 
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Magibtio  Henrico  de  Os,  clerico  Coloniensis  dyi^cesis  .  .  . 

Magisiro  foliaimi  Matliio  de  Priburgo,  clerico  ('onstaTicit  nsis  dyo- 
cesis  .  .  . 

Magistro  Thcodorico  d^  Tynen  Hollardiino ,  clorico  Traiectensis 
dioceöis  .  .  . 

^lagistro  lühamii  Walteri  de  Aenilieui,  clerico  Traiectensib  dyo- 
cosis  .  .  . 

Magistro  Conrardo  Ilologe,  cbrico  Mindens!  (de  canoiücatu  et 
prebenda  maioris  eccles.  in  Wildhusen). 

Magistro  Alberto,  quondam  Rauconis,  clerico  Pragensis  diocesis  . . . 

Magistro  Henrico  Vob,  clerico  Lubicensi  (de  cnnonicatu  ecclesie 
Zwerineiisis). 

Magistro  Willermo  de  Los,  clerico  Leodiensis  dyocesis  .  .  . 

Magiotro  Henrico  Öpiizor  de  Anih;;m;  clerico  Traiectensis  dyocesis  . . . 

Magistro  Henrico  dicto  Mos'lemau  de  Elten,  clerico  Traiectensis 
dyocosis  .  .  . 

Magistro  Meinrico  de  Susato,  clerico  Coloniensis  dyocesis  (de 
canonicatu  eccles.  Susaiien.  Colon,  dioc). 

Magist t'o  itudolpho  Stiicki,  clerico  Gonstanciensis  dyocesis  (de 
canonicatu  sub  exsp^ctatione  probende  ecclesie  Curiensis). 

Magistro  Petro  Blenkini  de  Brisako.  clerico  Gonstanciensis  dyo- 
cesis .  .  . 

Magisiro  Arnoldo  Maec  de  Huesden,  clerico  Traiectensis  dyo- 
cesis ... 

Magistro  Goeswii^o  de  Werna,  alias  dicto  Storm,  de  Zalt-Bomel, 
clerico  Trücctenf  is  dyoctjsis  .  .   . 

Magistro  Hugoni  Minne,  clerico  Traiectensis  dj'^ocesis  .  .  . 

Magistro  Reynero  de  Ecka,  clerico  Coloniensis  dyocesis  .  .  . 

Magistro  Godefrido  de  Parcbim  (de  canonicatu  et  prebenda  eccles. 
Warniicnsis). 

Magistro  Henrico  d<i  Herne,  clerico  dyocesis  Coloniensis  (de  cano- 
nicatu et  prebenda  eccles.  S.  Severini  Colon.). 

Magistro  Miicoiino  de  Drumbrec,  clerico  Abirdouensis  dyocesis 
(de  canonicatu  eccles.  Kaclianen.). 

Magistro  Symoiü  Odstani ,  clerico  Lincopensis  dyocesis ,  alias  in 
theolügia  Scolari  (de  canonicatu  in  ecclesia  Skarensi). 

Magistro  Henrico  de  Smaihara,  clerico  dyocesis  Sancti  Andi-ee  in 
»Scotla.  magistro  in  arlibus  (de  canonicatu  in  eccles.  Dunkeldensi). 
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Tsti    sunt   qiii   modicum   hahentos   iuxta   statiun   ooriim. 

Ma^istro  (laltero  de  Wai'delaii,  Hcoto,  cluiico  clyocesis  Glasgiiensis, 
Bxaminat',)n  examinis  s'bfetri  apud  Nosfram  Domiriam ,  alias  rectori 
Tlnivorsitatib  Parisieiisis ,  scolai'  in  tlieologia  (de  dignitate  in  ecclcsia 
A  Oordononsi ,  iion  obstantc  canoiiicatu  occles.  Crlasgiiensis  *  nee  non 
ecclenia  de  Diinenach  -  quoü  iani  obtinet). 

Magistro  lone  Nycholay,  clerico  Liuidensis  dyocesis  (de  canonicatu 
ecclch.  Lubicensis. 

Magistro  Mathie  Laurencij,  presbitero  Upsalensis  dyocesis  .  .  . 

Magiatro  Ricardo  de  Fogou,  Scoto,  clerico  dyocesis  Sancti  Andreo 
in  Scotia  (de  canonicatu  in  eccles.  Glasguen.). 

Magistro  Conrardo  Conrardi,  presbitero  dyocesis  Aboensis  (de 
canonicatu  Lincoponsi). 

Magistro  Willermo  de  Zidewinde,  Leodionsis  dyocesis  (de  cano- 
nicatu in  ecclos.  Bremensi). 

Magistro  Anioldo  de  Gruythuys,  presbitero  Traiectensis  dyocesis  . . . 

Magistro  Ulqihomini  Gislonis,  presbitero  Upsaliensis  dyocesis  .  .  . 

Magistro  Halquiuo  lohannis,  presbitero  üjisalensi  .  .  . 

Item  supplicant  eidem  sanctitati  predicte  nacionis  Anglicane 
magistri  quod  si  alicui  vel  aliquibus  ipsorum  post  presentacionem  rotuli 
de  aliquibus  beneficijs  ab  aliquo  provisum  fuerit,  de  quibus  in  suppli- 
cationibus  predictis  moncionem  non  fecerunt,  quia  foctum  ignoraverunt, 
quatenus  illa  beneiicia  sie  eis  postmodum  coUata  una  cum  gratijs  quas 
petunt  quoad  beneiicia  compassibilia  valeant  obtinere.  Concessum  quod 
omnia  'non  obstantibus'  possint  exprimere  in  vicecancellaria.  Item 
quod  remittatur  examen.  Item  quod  remaneant  eis  gratie  in  forma 
comuni  pauperum  ipsis  concesse  et  quod  possint  obtinere  canonicatus 
et  prebendas  etc.  in  ecclesijs  cathedralibus  extra  regnum  Francie. 

Item  quod  predicte  gratie  absque  examine  transeant  et  sine  alia 
leofcione  et  quod  in  qualibet  siipplicatione  quod  repetito  habeatur.  Con- 
cessum. 

*  Er  wird  bereits  oben  S.  289  als  canonicus  Glasguensis  genannt.  Er 
wurde  Magister  der  Theologie  und  am  14.  April  1367  zum  Bischof  von 
Glasgow  ernannt  (Reg.  Vat.  Avenion.  Urbani  V.,  tom.  15,  fol.  94).  Die 
Praebende  in  Aberdeen,  welche  er  jetzt  erhielt,  muaste  er  bei  seiner  Er- 
nennung zum  Bischöfe  aufgeben  (Reg.  Vat.  Comm.  an.  6  ~  no.  258,  fol.  67). 
Unter  Clemens  VlI.  wurde  er  Cardinal. 

-  In  der  Diöcese  St.  Andrews. 
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Fiat  pro  omnibus  qui  petunt  in  ecclesiis  coUegiatis  et  pro  omnibus 
alijs  qui  petunt  ad  collacionem  vel  qui  habere  voluerint  usquo  ad 
öumraam  septuaginta  librarum  cum  cura,  quinquaginta  sine  cura  etiamsi 
in  ecclesia  cathedrali,  et  fiat  assignatio  per  episcopum  Tricastrinum  et 
electuni  Petragoricensem  et  provideant  quod  non  sit  concursus.     R. 

Sine  lectione.     R. 

Datum  Avinione  xj.  Kai.  lunij  anno  octavo  (22.  Mai  1349). 

(Schluss  folgt.) 

P.  Heinrich   Denifle  0.  P. 
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Tn  der  Herdcr'^clien  Verlam^fihandlang  zu  Freiburg  im  BreiK^au 

erscheint  und  ist  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen; 

ACTA  ET  DECEETA 

SACRORÜM  CONCILIORUM  RECENTIORUM. 

COLLECTIO  LACENSIS. 

AÜCTORIBÜS  PRESBYTERIS  S.  J.  E  DOMO  B.  V.  M.  SINE  LABE 
CON€EPTAE  AD  LACIIM. 


Dilecto  Fili,  salutem  et  Apostolicam  Bencdictionem.  Una  cum  tuis  littevls 
die  30.  proxiine  elapsi  Aprilis  datis  primum  excepimus  volumen  a  te  nitide 
improssum  operis,  quod  dilecti  Filii  sodales  societatis  Jesu  e  Domo  B.  Mariae 
Viiginis  sino  labe  conceptae  ad  Lacum  susceperunt,  id  sibi  propositum  habentoa, 
ut  in  eo  sacrorum  conciliorum  recentionmi  acta  et  decreta  cuniplectantur.  Hoc 
tuae  filialis  in  Nos  observandae  officium  gratum  habuimus,  et  gaudemus  a  te 
Studium  et  operam  impendi  in  iis  operibus  edendis,  quae  rei  sacrae  inprimis  et 
ecclesiasticao  orudltloni  magno  usui  esso  vaieant.  Nos  itaque,  Dilecte  Fili, 
tuum  ejusmodi  Studium  debita  laude  commendamus,  tibique  pariter  pro  tuo  in 
Nos  officio  gratae  Nostrae  voluntiitis  et  patemae  charitatis  sensus  profitemur. 
A  Deo  autem  clementiöslmo  adprecantes,  ut  tuos  hosce  labores  uberi  sua  benigni- 
tate  et  gratia  prosequatur,  caele«tium  omnium  munerum  auspicem  et  paternae 
Nostrae  benevoleutiae  tesiem  Apostolicam  Bencdictionem  tibi,  Dilecte  Fili,  toto 
cordis  affectu  peramanter  impertimus. 

Datum  liomae  apud  S.  Petrum  die  11.  Maji  An.  1870.    Pontificatus  Nostri 


Anno  Vicesimoquarto. 

PerUiustri  r>i>miuo  Ohaervandiasimo 
B.  Herder,  Friburgunu 


Pius  P,  F.  IX. 


Die  Collectio  Lacensis  enthält  die  gedruckten  und  ungedruckten  Verhand- 
lungen und  UeHchlüsse  sämmtUcher  Concilien  der  neuern  Zeit.  Dieselbe  reiht 
sich  den  Conciliensammlungen  vtm  Labbe,  Hardouin  und  Coleli  ebenbürtig  an 
und  setzt  die  Besitzer  jener  Werke  in  den  Stand,  auf  die  leichteste  und  wohl- 
feilste Weise  dieselben  zu  completiren.  Die  praktische  Brauchbarkeit  unserer 
Sammlung  Avird  durch  die  jedem  einzelnen  Bande  beigegebenen  mehrfachen 
und  sehr  reichhaltigen  Indices  wesentlich  erhöht. 


Das   ganze  Werk  ist  auf  sieben  Bände  berechnet,   wovon  die  folgenden 
schon  erschienen  sind: 

Tomii.^  primKs:  Acta  et  Decreta  s.  Conciliorum,  quae  ab  Episcopis 
Ritus  latini  ah  a.  1682   usque   ad  a.  1789  celebrata  sunt. 

(Vm  S.  u.  982  Col.)     M.  12.50. 


Tomas  sccAindua:  Acta  et  Becreta  s,  €oii(*ili(>ruiii .  quae  ab  E])i- 
sci^pis  Ritiium  orieDtaliuni  ab  a.  1682  usq^e  ad  a.  1789  indeqoe 
ad  a.  1869  celebrata  snnt.  Acccdunt  Decreta  Roma  na  de  Ritibus 
orientalibus.    (VI  S.  ii.  684  Col)     M.  10. 

Tomus  tcrtins:  Acta  et  Decreta  s.  ronciliornin,  <]dae  ab  Episcopis 
Amerieae  septeiilrioualis  et  imperii  Britanniei  «b  a.  1789  nsqiie 
ad  a.  1869  celebrata  sunt.    (VI  S.  ii.  149)5  Col.)    M.  20 

Tomus  quartus:  Acta  et  Decreta  s.  Conciliorum,  quae  ab  Episcopis 
(jralliae  ab  a.  1789  usque  ad  a.  1869  eeleb^^ata  sunt.  (VI  S., 
1319  u.  CCXXIV  Col.)    M.  20. 

Tomus  quintus:  Acta  et  Decreta  s.  Conciliorum,  quae  ab  Episcopis 
Clerinaniae,  Hun^ariae  et  Hollaudiae  ab  a.  1789  usque  ad 
a.  1869  celebrata  sunt.   (IV  S.  u.  1520  Col.)    M.  20. 

Tomus  sextus:  Acta  et  Decreta  s.  Conciliorum,  quae  ab  Episcopis 
Italiae,  Amerieae  meridionalis  et  Asiae  celebrata  sunt.    Ac- 

cedunt  supplementa.    (VIU  S.  u.  1144  Col.)    M,  16. 

Der  siebente?  Band  (Acta  et  Decreta  Oecumemci  Concüii  Vaticani  cum 
dociimentis  summi  momenti  usquo  ad  hanc  diem  nondum  editis)  ist  im  Druck 
und  wird  in  kurzem  erscheinen. 

Hie  Bände  8ind  einzeln  käuflich. 


ürtheile  der  Presse. 

„Die  bis  jetzt  vorliegenden  sechs  Bände  der  Coli.  Lac.  enthalten  zusammen 
mehr  als  150  Concilien  oder  Bischofsversammlungen  aus  den  letzten  drei  Jalir- 
h änderten  and  aus  allen  Ländern  der  Welt,  in  sorgfältigem,  correctem  Abdruck 
unter  Beigabe  zahlreicher  erläuternder  und  ergänzender  Actenstücke  und  zudem 
mit  sorgfältigen  Registern.  Mit  Recht  darf  die  Verlagshandlung  in  einer  An- 
kündigung sagen,  .die  Collectio  Lacensis  reilio  sich  den  Cuucüiensammlungcn 
von  Labbö,  Hardouin  und  Coleti  ebenbürtig  an  und  setze  die  Besitzer  jener 
Werke  in  den  Stand,  auf  die  leichteste  und  wohlfeilst«  Weise  dieselben  zu 
completiren'."  (Archiv  für  kath.  Kirchenrecht.  1882.  2.  HeCt.) 

,Es  ist  ein  reiches  Material ,  welches  der  Wissenschaft  damit  zugänglich 
gemacht  wird,  und  diese  hat  alle  Veranlassung,  dem  Herausgeber  für  die  Energie 
und  Sorgfalt,  mit  welcher  er  sich  seiner  Aufgabe  entledigt  hat,  dankbar  zu 
sein.  Die  genau  gearbeiteten  Indices  müssen  als  besonders  werthvoll  bezeichnet 
werden."  (Zarncke's  Literar.  Centralblatt.  1882.  Nr.  25.) 

,.  .  .  Cette  collection  rendra  d'inappreciables  Services:  je  la  crois  aussi  in- 
dispensable dans  la  bibliotheque  de  Thonune  d'^tat  que  dans  celle  du 
theotogieu  ou  du  canoniste,"  (Revue  histor.  1880.  Nr.  11.) 

*"In  clearness  of  arrangement  and  accuracy  of  detail  the  magnificent  col- 
lection leaves  nothing  to  desire.  All  necessary  explanation  is  given,  and  all 
superfluous  comment  is  avoided,  with  wonderftil  judiciousness  and  good  tast«. 
The  solid  excellence  of  the  workmanship  revcais  itself  unmistakably  in  the  less 
conspicuous  portions.  The  indices  bear  evidence  of  laborious  care;  the  Latinity 
of  the  historiral  and  explanatory  additiona,  and  of  the  tranalations  of  pastoral 
letters  and  addresses  will  certainlj'^  command  the  admiration  of  corapetent  critics." 

(The  Menth.  London.  Vol.  XVJII.  p.  584.) 


Die  Heimat  Meister  Eckeharts. 

War  Meister  Eckehart  ein  Strassburger ,  oder  aber  ein 
Thüringer?  Darüber  wurde  in  letzter  Zeit  nicht  wenig  dispiitirt, 
ohne  dass  sich,  beim  Mangel  ganz  bestimmter  Anhaltspunkte, 
eine  der  beiden  Ansichten  hätte  Bahn  brechen  können. 

Preger  i  nahm  die  Behauptung  Quetifs  2,  dass  Eckehart  ein 
Sachse  war,  auf  und  erkannte  Thüringen  als  Eckeharts  wahr- 
scheinliche Heimat.  Eine  Bestätigung  seiner  Annahme  fand  er  in 
den  Worten  des  im  Jahre  1303  zu  Besan^on  abgelialtenen  General- 
kapitels: 'Volumus  et  ordinamus  quod  fratres  de  provinciis  di- 
versis  ad  suas  provincias,  unde  traxerunt  originem,  revertantnr, 
et  absolvimus  illos  qui  in  officiis  prioratus,  subprioratus,  lectoratus 
vel  in  aliis  erant  ante.'  ^  Nun  aber  erfahren  wir,  dass  Eckehart 
unmittelbar  nachher  auf  dem  Provinzialkapitel  zu  Erfurt  zum 
Provinzial  der  sächsischen  Provinz,  die  auch  Thüringen  um- 
fasste,  erwählt  wurde  *.  Der  Schluss  liegt  nahe,  dass  Eckehart 
eben  zur  sächsischen  Provinz  gehört  hat.  Dazu  stimmt  die  Be- 
obachtung, dass  Eckehart  in  jener  Epoche,  in  der  wir  ihm  zuerst 

*  In  Zeitschrift  für  historische  Theologie,  1869,  S.  63,  und  dann  in  Ge- 
schichte der  deutschen  Mystik,  I,  326,  Anmerkung.  Vgl.  auch  Allgemeine 
deut>sche  Biographie,  V,  618;  Baumgartner  in  Wetzer  und  WeJt?'s  Kirchen- 
lexikon, 2.  Aufl.,  IV,  112:  Martin  in  Wackernagels  Literaturgeschichte,  I,  424, 
Anm.  19;  P.  Odilo  Rottmannor  in  der  Literarischen  Rundschau,  1884,  S.  327. 

2  Qu6tif-Echr.rd,  Scriptores  Ord.  Praed.,  I,  507. 

*  Bei  Martcne,  Thes.  nov.  anecdot.  IV    1889,  no.  18. 

*  'Anno  Domini  MCCCIII  in  capitulo  provinciali  apud  Erphordiam  (iiit 
electus  primus  provincialis  Saxoniae  magister  Echardus ,  qui  iait  abetoluius 
apud  Neapolim  anno  Domini  MCCCXl,  et  missuK  Parisius  ad  legendum.'  Liste 
der  Provinziale  der  sächsischen  Provinz  bei  Martene-Diudnd,  Veterum  SS.  coli. 
VI,  343.    Eckehart  kam  im  Jahre  1311  zum  aweiten  Male  nach  Paris. 
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begegnen,  Pxnor  des  Klosters  zu  Erfurt  und  Vikar  von  Thüringen 
war^.  Gewöhnlich  habe  man  den  Prior  aus  den  Brüdern  des 
eigenen  Conventes  gewählt. 

A.  Jundt  griff  eine  ältere  Tradition  auf,  nach  der  Eckehart 
ein  Strassburger  war  2,  und  suchte  Pregers  Gründe  für  Thüringen 
zu  entkräften.  Dem  Zeugniss  Quetifs  hält  er  das  ältere  Peters 
von  Nim  wegen  aus  dem  Jahre  1543  entgegen,  demzufolge  Ecke- 
hart  'aus  Strassburg'  war.  Quetif  sei  auch,  und  Jundt  ist  hierin 
vollständig  im  Rechte,  über  die  Lebensumstände  Eckeharts  weit 
weniger  unterrichtet  gewesen  als  wir;  Quetifs  Kenntnisse  hätten 
sich  bloss  auf  fünf  Jahre  bezogen.  Das  angezogene  Generalkapitel 
schliesse  kein  Verbot  in  sich,  dass  ein  Auswärtiger,  der  nicht 
zur  Provinz  gehörte,  unter  Umständen  irgend  ein  Amt  über- 
nehmen durfte,  namentlich,  wenn  die  Provinz  keine  tauglichen 
Individuen  zu  denselben  besass.  Auch  der  dritte  Grund  Pregers 
sei  nicht  stichhaltig,  denn  Preger  selbst  gebe  zu,  dass  Eckehart 
im  Jahre  1820  Prior  zu  Frankfurt,  d.  i.  in  der  deutschen,  nicht 
in  der  sächsischen  Provinz  gewesen  sei.  üebrigens  sei  die  Sprache 
Meister  Eckeharts  die  hochdeutsche,  wie  sie  am  Oberrhein,  nicht 
aber  in  Sachsen  oder  Thüringen  gesprochen  wurde.  Auch  werde 
Eckehart  in  der  Aufschrift  des  Tractates  über  Schwester  Kathrei 
ausdrücklich  'von  Strazburc'  bezeichnet,  denn  es  heisee:  *Daz  is 
swester  Katrei,  meister  Ekehartes  tohter  von  Strazburc' ^  Pfeiffer 
selbst  sei  in  Folge  davon  für  die  Ansicht  eingestanden,  dass 
Eckehart  ein  Strassburger  Kind  gewesen  sei*.  Im  Jahre  1310 
wurde  endlich  Eckehart  zum  Provinzial  der  deutschen  Provinz 
erwählt,  obwohl  nicht  bestätigt^.  Wie  dieses  Factum  erklären, 
wenn  er  der  sächsischen  Provinz  angehört  hätte? 

»  Bei  Pfeiffer,  Deutsche  Mystiker,  II,  543. 

*  Zuerst  in  Essai  sur  le  mysticisme  sp^ulatif  de  maitre  Eckhart,  Stras- 
bourg 1871,  p.  39  sqq.  Ausführlicher  in  Histoire  du  Panth^isme  populaire 
au  inoyen  äge  et  au  eeizieme  siecle,  Strasbourg  1875,  p.  57  sqq.  Vgl.  noch 
Wackernagel  a.  a.  0.;  C.  Schmidt  in  Herzogs  Realencyklopädie ,  2.  Aufl., 
IV,  26.    Auch  Pfeiffer  war  dieser  Ansicht.    S.  Anm.  4. 

'  Bei  Pfeiffer,  Deutsche  Mystiker,  II,  448. 

*  In  einem  im  Jahre  1862  an  C.  Schmidt  gerichteten  Schreiben  bei 
Jundt,  1.  c.  p.  69,  und  Deutsche  Mystiker,  II,  XIII. 

°  liist^  der  Provinziale  der  deutschen  Provinz  bei  Jundt. 


Die  Heimat  Moistor  Eckeharts  351 

Wie  nicht  unschwer  zu  ersehen  ist,  handelt  es  sich  bei  Jundt 
grossentheils  um  subjective  Gründe,  Pregers  Aufstellungen  da- 
gegen können  so  lange  nicht  völlig  überzeugen,  als  sie  nicht  durch 
irgend  eine  äussere  Thatsache  gestützt  werden.  Ich  wenigstens 
wusste  nie,  welche  Partei  ich  ergreifen  sollte,  und  ich  habe  mich 
niemals  darüber  ausgesprochen.  Zweifelsohne  erging  es  anderen 
ebenso  wie  mir.  Durch  eine  sichere  Notiz  erhalten  die  Gründe  für 
Eckeharts  thüringische  Abkunft  überzeugenden  Werth,  und  es  wird 
durch  sie  Jundts  Raisonnement  für  Strassburg  zu  nichte  gemacht. 

In  der  Handschrift  der  Amploniana  zu  Erfurt  F.  3ö  steht 
auf  der  Rückseite  des  zweiten  Vorsetzblattes  eine  lateinische 
Predigt  Meister  Eckeharts,  mit  Schriftcharakter  des  beginnenden 
14.  Jahrhunderts,  die  am  Schlüsse  folgende  Nachricht  enthält: 
*Iste  sermo  sie  est  reportatus  ab  ore  magistri  Echardi  de 
Hochheim  die  beati  Augustini  Parisius.' 

Es  war  im  Mittelalter  sehr  gebräuchlich,  zum  Personennamen 
den  Geburtsort  oder  die  Diöcese,  in  der  man  geboren  wurde,  zu 
setzen.  Merkwürdigerweise  gelang  es  nie,  eine  ähnliche  Notiz 
hinsichtlich  Meister  Eckeharts  aufzufinden.  Bei  Bernard  Guidonis 
wird  er  nur  als  Theutonicus  erwähnt.  Allerdings  steht  in  einigen 
Handschriften :  *meister  Eckehart  von  Paris'.  ^  Allein  durch  diese 
Bezeichnung  wird  Eckehart  nur  als  Pariser  Magister  vorgeführt  2. 
Es  konnte  denn  doch  niemanden  in  Deutschland  in  den  Sinn 
kommen,  Paris  sei  die  Heimat  M'.ister  Eckeharts  gewesen.  In 
der  oben  beigebrachten  Aufschrift  des  Tractates  über  Schwester 
Kathrei  lescii  *.<  ;.!Vrdi  i^'n:  'von  Strazburc".  Allein  dieser  Bei- 
satz bezeichnet  doch  wohl,  wie  schon  die  Wortstellung  andeutet, 
den  Aufenthalt  der  Schwester,  nicht  aber  die  Heimat  Eckeharte 

Ganz  anders  verhält  es  sich  mit  unserer  Notiz.  Sie  bezieht 
sich  vorerst  auf  die  früheste  Zeit  Eckeharts  als  Meister  zu  Paris, 
wohl  auf  die  ersten  Jahre  des  14.  Jahrhunderts^,  wie  auch  die 

»  Bei  PfeiflFer,  II,  Predigten  no.  1Ö5— 110;  und  im  3.  Tractate  304,  9; 
399,  34;  414,  34. 

'  Am  besten  erhellt  dies  doch  aus  der  8.  354,  Anm.  1  abgedruckten 
Urkunde  vom  Jahre  1305,   in  der  es  heisst:   magister  Eckardus  Parisiensis. 

'  Eckebart  erhielt  im  Jahre  1302  den  Licentiat.  S.  dieses  Archiv, 
n,  211,  no.  51. 
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Behandlungsweise  des  Schrifttextes  und  des  Themas  uns  schliessen 
lässt.  Dann  ist  die  Üeberliefening  eine  gleichzeitige.  Endlich 
bezeichnet  der  Zusatz  *de  Hochheim'  unzweideutig  den  Geburts- 
ort oder  das  Geschlecht,  denn  was  auch  immer  für  ein  Hochheim 
hier  gemeint  sein  will,  so  kann  damit  doch  nicht  angedeutet 
werden,  Eckehart  sei  dem  Kloster  in  Hochheim  zuständig  ge- 
wesen, denn  in  keinem  Hochheim  gab  es  ein  Predigerkloster. 
Auch  eine  Thätigkeit  Eckeharts  daselbst  konnte  mit  dem  Zusätze 
nicht  bezeichnet  worden  sein,  denn  der  Meister  Eckehart  von  Hoch- 
heim war  damals  in  Paris  thätig.  Für  die  Angabe  des  Geburts- 
ortes oder  des  Geschlechtes  spricht  auch  die  Präposition  'de'. 

Es  handelt  sich  nur  mehr  darum,  zu  ermitteln,  welches 
Hochheim  wir  hier  zu  verstehen  haben;  Eckeharts  Heimat  ist 
dann  gefunden,  und  wir  haben  dem  Streit  ein  Ende  gemacht. 
Denn  es  wird  wohl  kaum  jemand  behaupten,  der  Schreiber  habe 
sich  beim  Zusatz  *de  Hochheim'  geirrt  und  einen  falschen  Namen 
hinzugesetzt.  Dieser  Einwand  hätte  vielleicht  bei  bedeutenderen 
Ortschaften,  als  die  Hochheim  sind,  einigen  Sinn.  Wie  konnte 
aber  jemand  auf  den  Ort  Hochheim  verfallen,  wenn  derselbe 
nicht  wirklich  zu  Eckehart  in  Beziehung  stand?  üebrigens  würde 
einem  solchen  Einwände  durch  eine  andere  Notiz  die  Spitze 
abgebrochen,  wie  sich  sogleich  ergeben  wird.  Ebenso  wenig 
wird  man  aber  behaupten,  es  handle  sich  hier  vielleicht  um  einen 
von  dem  unseren  vei-schiedenen  magister  Eckhardus.  Denn  es 
gab  anfangs  des  14.  Jahrhunderts  nur  einen  deutschen  Meister 
Eckehart  zu  Paris,  nämlich  unsem.  Auf  ihn  weist  auch  die 
Predigt  weise  hin. 

Vor  allem  wird  durch  obige  Nachricht  die  Strassburger 
Abkunft  Eckeharts  für  immer  ausgeschlossen.  Auch  im  übrigen 
Elsässischen  haben  wir  in  Folge  davon  Eckeharts  Heimat  nicht 
zu  suchen.  Führt  uns  aber  das  Hochheim  vielleicht  nach  Thü- 
ringen? Nicht  ausschliesslich,  denn,  um  von  zweien  im  Mittel- 
alter kaum  genannten  unbedeutenden  Hochheim  und  den  Hoech- 
heim  in  Bayern  abzusehen,  liegt  sowohl  im  Nassauischen  als  in 
Rheinhessen  ein  Hochheim.  Thatsächlich  existiren  aber  auch 
im  Thüringischen  zwei  Hochheim,  und  zwar  eines  (jetzt 
katholisches  Pfarrdorf)   an  der  Gera,   eine  Stunde  westlich  von 
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Erfurt  entfernt.  Es  wird  schon  im  12.  Jahrhundert  erwähnt  ^ 
gehörte  zu  den  fünf  Küchendörfern  des  Erzbischofs  von  Mainz  ^ 
und  soll  von  Winzern  aus  Hochheim  im  Kheinlando  gegründet 
worden  sein.  Es  war  jedoch  kein  selbständiges  Pfarrdorf.  Ein 
anderes,  heutzutage  protestantisches  Pfarrdorf,  liegt  zwei  Stunden 
nördlich  von  Gotha  unweit  der  Nesse  und  ungefäla*  25  Kilometer 
vom  eben  genannten  entfernt.  Es  wird  ebenfalls  bereits  im 
13.  Jahrhundert  erwähnt.  Daselbst  lebten  früher  Herren  von 
Hochheim,  von  denen  uns  einige  Namen  überliefert  sind  3. 

Haben  wir  nicht  in  einem  dieser  beiden  thüringischen  Hoch- 
heim Eckeharts  Heimat  zu  suchen  ?  Gewiss  viel  eher  als  in  dem 
nassauischen  oder  in  dem  rheinhessischen,  denn  dahin  hat  noch 
niemand  Eckeharts  Heimat  verlegt. 

Wie  aber,  wenn  es  uns  vergönnt  wäre,  in  einem  der  beiden 
thüringischen  Hochheim  das  Geschlecht  Eckeharts  zu  entdecken? 
Die  Frage  wäre  gelöst,  und  wir  wüssten  zugleich,  für  welches 
Hochheim  wir  uns  zu  entscheiden  haben.  Dem  ist  glücklicher 
Weise  auch  so.  Unter  den  Herren  von  Hochheim  nördlich  von 
Gotha  wird  im  Jahre  1251  ein  Eckehard  de  Hochheim  erwähnt*. 
Dessen  Söhne  Rudigerus  und  Albertus  werden  in  einer  Georgen- 
thaler Urkunde  vom  Jahre  1278  genannt^.  Der  eben  citiiie 
Eckehard  wird  in  einer  Urkunde  vom  19.  Mai  1305  als  'dominus 
Eckardus  miles  dictus  de  Hochheim'  angeführt.  Er  vermachte 
dem  heihgen  Kreuzkloster  der  Cistercienserinnen  zu  Gotha  eine 


*  Im  Jahr  1157  befreit  Erzbischof  Arnold  von  Mainz  die  Leute  in  Hoch- 
heim von  dem  Zolle  zu  Erfurt.  Urkundenbuch  der  Stadt  Erfurt  von  Dr.  Karl 
Beyer,  Stadtarchivar,  1.  Theil,  no.  42,  mir  mitgetheilt  von  Herrn  Pfarrer 
Schauerte  in  Erfurt.  Im  Jahre  1225  bestätigt  Erzbischof  Siegfried  11.  den 
Verkauf  eines  Weinbergs  in  Hochheim.     Ebend.  no.  91. 

*  Diese  w^aren :  Hochheim,  Witterda,  Melchendorf,  Dittelstädt  und  Daber- 
städt.  S.  Schauerte,  Gustav  Adolf  und  die  Katholiken  in  Erfurt,  Köln  1887, 
S.  3  und  51. 

^  S.  Beck,  Geschichte  der  Gothaischen  Landstädte,  Flecken  und  Dörfer. 
1.  Theil,  Gotha  1875,  S.  361  ff.  In  Oesterley's  Historisch  -  geographischem 
Wöi-terbuch  des  deutschen  Mittelalters,  Gotha  1883,  S.  290,  wird  dieses  Hoch- 
heim nicht  erwähnt. 

*  Thuringia  sacra,  Francofurti  1737,  p.  486.  Wohl  derselbe,  welcher 
auch  in  einer  Urkunde  vom  Jahre  1274  bei  Sagittarius  p.  70  vorkommt. 

"^  Beck,  a.  a.  0. 
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Hufe  Land  im  Bufleber  Felde,  damit  bei  ihnen  jährlich  zwei 
feierliche  Seelenmessen  für  ihn  und  seine  Frau  gelesen  wür- 
den. Da  er  in  der  erwähnten  von  der  Aebtissm  und  dem  Con- 
vente  der  Cistercienserinncn  ausgestellten  Urkunde  *bone  me- 
morie'  genannt  wird,  so  ist  anzunehmen,  Eckard  sei  auch  im 
genannten  Jahre  oder  frühestens  im  Jahre  13D4  gestorben. 
Höchst  interessant  ist  es  nun,  dass  diese  Urkunde  nicht  bloss 
mit  dem  Conventssiegel  der  Schwestern,  sondern  auch  mit  dem 
Siegel  Venerabilis  patris  magistri  Eckardi  Parisiensis ,  provin- 
cialia  fratnim  ordinis  Fredicatorum  per  provinciam  Saxonic' 
beglaubigt  wird^ 

Es  wäre  weniger  auffallend,  dass  auch  Meister  Eckehart 
die  üdtunde  beglaubigt  hat,  wenn  das  Kreuzkloster  ein  Domini- 
kanerkloster gewesen  wäre,  d.  h.  wenn  es  demselben  Orden 
ar^rehört  hätte  wie  Meister  Eckehart,  denn  es  wäre  dann  dem 
Provinzial  der  sächsischen  Provinz ,  in  unserm  Falle  Meister 
Eckehart,  untergestanden.   So  aber,  besonders  da  in  der  Nähe  des 


*  Sie  wird  erwähnt  bei  Beck,  1.  c,  und  steht  gedruckt  bei  Sagittarius, 
Historia  Gothana  (Jenae  1700  und  1713)  I,  114:  Nos  AbbatiSvSa  totusque  Con- 
yentus  8anctimoniaIium  monasterii  S.  Crucis  extra  muros  Gotha  universis 
Christi  iidelibua  .  .  .  volumus  fieri  manifestum,  quod  dominus  Eckard us 
milea  dictus  de  Hochheim  bone  memorie  preter  alia  bona  que  nostrum 
cenobium  de  manu  sua  recepit,  in  remedium  anime  sue  specialiter  unum  man- 
6um  situm  in  villa  Baffeleibiu  .  .  .  nostre  ecclesie  donavit  et  tradidit,  ut 
daobus  temporibns  anni  ipsius  anniversarium  Ageremus.  Cum  ergo  secundum 
legittimas  sanctiones  nemo  suis  beneßciis  decipi  debeat,  sed  juvari,  nos  me- 
morati  domini  Rckardi  intentionem  devotam  quam  ad  nostram  ecclesiam  habuit 
attendentes,  ne  ingrate  de  bis  et  alüs  beneficiis  inveniamur,  juxta  ipsios 
donationis  [donatoris?]  volontatem  ordinamus,  ut  in  duobus  tcmperibus  anni, 
videlicet  V.  Ydus  Aprilis  et  VIII.  Ydus  Julii  vel  diebus  vicinoribus  quibua 
optime  fieri  potuerit,  pro  salute  anime  domini  Eckardi  et  conjngis  sne  in  choro 
nostro  in  respere  cum  vigilüs  et  in  mane  cum  missa  animarum  dies  anniver* 
sarius  solempniter  peragator.  In  cujus  rei  fidem  et  memoriam  ampliorem  vene- 
rabilis  patris  magistri  Eckardi  Parisiensis,  provincialis 
fratrum  ordinis  Fredicatorum  per  provinciam  Saxonie,  et 
nostri  conventus  sigillorum  appensione  hanc  literam  f&cimus  firmiter  communiri. 
Datum  a&no  Domini  MCCCV,  XIIII  kl.  Jonii.  —  Diese  wichtige  Urkunde  hat 
man  bisher  fOr  Meister  Eckehart  übersehen,  weil  man  eben  mcfat  wusste,  dass 
er  aus  Hochheim  gebürtig  war ;  man  unterliess  e«  deshalb,  darauf  bezügliche 
Forschungen  anzustellen. 
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Kreiizklosters  Männf3rklöster  des  Cistercienserordens  lagen,  finden 
wir  für  obige  Thatsache  keinen  andern  Grund,  als  dass  Meister 
Eckehart  znm  Eckardus  miles  de  Hochheim  in  verwandtschaftlicher 
Beziehung  stand,  vielleicht  dessen  Sohn  war,  und  in  der  mehr 
erwähnten  Urkunde  als  Repräsentant  der  Familie  Eckehart  zu 
Hochheim  —  und  ein  solcher  durfte  ja  in  einer  demrtigen  Ur- 
kunde nicht  fehlen  —  f ungirt.  Das  Hoch  heim,  in  dem 
Meister  Eckehart  geboren  wurde,  war  mithin  kein 
anderes  als  das  des  Eckardus  miles,  zwei  Stunden 
nördlich  von  Gotha^  Hiermit  wäre  auch  wahrscheinlich 
gemacht,  dass  Meister  Eckehart  dem  Ritterstande  angehört  hat. 

Meister  Eckehart  war  somit  ein  Thüringer.  Der  sonst  nicht 
gewöhnliche  Name  Eckehart  war  ja  überhaupt  gerade  in  Thü- 
ringen, speciell  im  Gothaischen,  sehr  gebräuchlich.  So  wird  z.  B., 
um  nur  bei  unserer  Epoche  zu  bleiben  und  bloss  einige  aufzu- 
führen, im  Jahre  1250  ein  Eckehardus  prepositus  Ordinis  S.  Bene- 
dicti  in  Mymeleiben  (Menileben) '^,  im  Jahre  1264  und  1267  Hen- 
ricus  et  Ekehardus  (Ekehardi  filii)  fratres  burgenses  in  Arinstet  ^, 
1277  und  1280  Ekehardus  sacerdos,  plebanus  de  Goldpach  *, 
1291,  1295,  1296,  1303  Eckardus  plebanus  S.  Marie  in  Gotha, 
dominus  Eckardus,  viceplebanus  in  Lina^,  im  Jahre  1290  ein 
Eckardus  de  Sulse^,  vor  1304  ein  Eckehardus  de  Gruzin'^,  1332 
ein  Eckehardus  abbas  monasterii  S.  Viti  (Ord  S.  Benedicti)  in 
Oldisleben^,  und  um  jene  Zeit  ein  Jonas  Echardus,  Lehrer  in 
Pforta^  erwähnt. 

Wir  begreifen  nun,  weshalb  wir  Meister  EckeJiart.  zuerst 
in  Thüringen,  und  zwar  als  Prior  des  Klosters  zu  Erfurt  und 
Vikar  von  Thüringen  begegnen.  Eckehart  wählte  sich  beim 
Eintritte  in   den  Dominikanerorden  das  seinem  Geburtsorte  zu- 


*  Vielleicht  gelingt  es  nun,  in  Gotha  weitere  Aktenstücke  über  die 
Eckebart  in  ilochheim  aufzufinden.  Leider  existirt  noch  kein  Gothaisches 
Urkunden).»  uch. 

2  Thuringia  sacra,  p.  752. 

'  Sagittarius,  1.  c.  p.  70  sq.    Vgl.  dazu  Tburingia  sacra,  p.  491. 

*  Ibid.  p.  73.  84.  ">  Ibid.  p.  98.  98.  99.  HB. 

«  Thuringia  sacra,  p.  126.  '  Il»id.  p.  720.  '  Ibid.  p.  720. 

»  Ibid.  p.  851 
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näclist  gclegcDe  DoniiiiikaTicrkloster,  nämlich  zu  Eiiurt.  Etwas 
später  wui'de  sogar  votgesclmeben,  dass  ein  Kloster  in  der 
Regel  nur  solche  Novizen  aufnehmen  sollte,  welche  inner- 
halb der  Grenzen  seiner  Praedication  geboren  waren.  Diese 
Vorschrift  hatte  wohl  in  einer  alten  Gewohnheit  ihre  Stütze. 
Als  filius  conventus  Erpliordensis  wurde  EckeUart  von  den  Brü- 
dern zu  üirem  Prior  erwählt.  Dies  geschah  vor  seiner  Reise 
nach  Paris.  Im  Jahre  1303  verordnete  das  Generaikapitel  zu 
ßesau9on,  wie  wir  oben  gesehen  haben,  dass  die  Biüder,  welche 
sich  in  fremden  Provinzen  aufhielten,  in  ihre  eigene  Provinz 
zurückkehren  sollten,  und  es  enthob  deshalb  sogar  eventuell  die 
betreffenden  Brüder  ihres  Amtes,  das  sie  in  fremden  Provinzen 
eingenommen  hatten.  Auf  demselben  Kapitel  wurde  die  deutsche 
Provinz  definitiv  getheilt  ^  nämlich  iii  die  deutsche  »md  sächsische 
Provinz.  Thüringen  wurde  zu  der  sächsischen  Provinz  geschla- 
gen. Bald  darauf  eifolgte  zu  Erfurt  die  Wahl  des  ersten  Pro- 
^^nzials  der  sächsischen  Provinz.  Meister  Eckehart  ging  aus 
der  Wahl  hervor.  Glaubt  nun  jemand,  die  Vocalcs  des  Pro- 
viiizialkapitels  zu  Erfurt  hätten  einen  oder  zwei  Monate  nach 
dem  Generalkapitel  zu  Besannen,  entgegen  der  Intention  des 
genannten  Generalkapitels,  einen  Fremden  zum  Provinzial  er- 
wäldt?  So  schnell  übertritt  eine  ganze  Körperschaft,  —  und 
eine  solche  bilden  die  Vocales,  —  nicht  das  Gebot  der  höhern 
Obrigkeit.  Meister  Eckehart  war  eben  als  Thüringer  kern  Frem- 
der. So  bestätigt  eine  Thatsache  die  andere.  Noch  nicht  zu 
lange  von  Paris  zurückgekelu-t ,  treffen  wir  ihn  nun  wieder  in 
Thüringen,  w^o  er  vor  seiner  Reise  nach  Paris  als  Prior  zu  Er- 
furt und  Vikar  von  Thüringen  gewirkt  hatte.  Wie  ihn  einst 
die  Mitbrüder  seines  Mutterklosters  zum  Prior  gewählt  hatten, 
so  gaben  ihm  jetzt  die  Prioren  der  sächsischen  Provinz,  in  der 
sein  Mutter kloster  lag,  ihre  Stimme''^. 

*  Der  Anfang  dazu  wurde  auf  dem  Generalkapitel  zu  Köln  im  Jahre  1301 
gemacht. 

2  Juüdts  Einwand,  im  Jahre  1310  sei  Eckehart  zum  Provinzial  der 
deritöchen  Provinz  erwählt  worden ,  er  habe  also  ebenso  gut  zur  deutscheu 
Provinz  gebüren  können,  fällt  natüilich  nun  von  selbst.  Uebrigens  wurde 
die  Wahl  ja  nicht  bestätigt ,   wohl  auch  aus  dem  eben  angegebenen  Gnmde, 
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War  Meister  Eckehart  ein  Thüringer,  wie  dies  nun  zur  un- 
läugbaren  Thatsachc  geworden  ist,  so  war  auch  seine  Mutter- 
sprache der  thüringische  Dialekt.  Das  Hochdeutsche  musste  er 
erst  lernen.  Dazu  war  er  schon  von  Ordenswegen  ange^ialten. 
Das  Generalkapitel  zu  Paris  des  Jahres  1236  bestimmte,  *quod 
in  Omnibus  provinciis  et  conventibus  (fratres)  linguas  addiscant 
illorum  quibus  sunt  propinqui'.  ^ 

Dies  war  ein  sehr  weises  Statut,  das  sich  mit  Noth wendig- 
keit aus  dem  den  Ordensmitgliedern  vorgesteckten  Ziele  ergab. 
Wenn  ein  Ordensmitglied  im  Elsass  predigen  und  wirken  wollte, 
musste  er  der  hochdeutschen  Sprache  mächtig  sein.  Meister 
Eckehart  war  von  dieser  Regel  nicht  ausgeschlossen.  Ihm  machte 
dies  um  so  weniger  Schwierigkeit,  als  er  ja  anerkanntermassen 
wie  wenig'^.  für  die  deutsche  Sprache  veranlagt  war  und  dieselbe 
in  seiner  Gewalt  hatte.  Es  kann  uns  deshalb  nicht  Wunder  neh- 
men, wenn  man  in  den  deutschen  Schriften  Eckeharts  zumeist 
der  alemannischen  Mundart  begegnet,  und  es  ist  unbegreiflich, 
weshalb  Jundt  daraus  ein  Argument  für  Eckeharts  Strassburgor 
Heimat  gezogen  hat.  Üebrigens  wissen  wir  bis  jetzt  noch  nicht, 
in  wie  weit  die  in  den  uns  erhaltenen  deutschen  Schriften  auf- 
tretenden Mundarten  Meister  Eckehart  einerseits,  den  Copisten 
oder  Zuhörern  andererseits  zuzuschreiben  sind.  Für  unsern  Zweck 
ist  dies  gleichgiltig. 

Ich  lasse  unten  die  Predigt,  welcher  die  für  uns  wichtige 
Notiz  angehängt  ist,  in  der  mir  von  P.  Ambros  GietP  gütigst 

weil  Eckehart  zur  sächsischen  Provinz  gehört  hatte.  Noch  weniger  Gewicht 
besitzt  ein  anderer  Einwand  Jundts,  dass  wir  nämlich  Eckehart  im  Jahre  1320 
als  Prior  zu  Frankfurt,  einem  Kloster  der  deutschen  Provinz,  finden;  dies 
gebe  auch  Preger  zu.  Ich  habe  ja  längst  nachgewiesen,  dass  Eckehart,  der 
Prior  von  Frankhirt,  mit  Meister  Eckehart  nicht  zu  identificiren  sei.  S.  dieses 
Archiv,  II,  621  f.  Auch  Eckeharts  Aufenthalt  in  Strassburg  darf  man  nicht 
entgegenhalten,  denn  als  Leciorea  konnten  die  Mitglieder  des  Ordens  auch 
ausserhalb  ihrer  Provinz  thätig  sein,  und  ebenso  die  studeutes  als  studeutes, 
wie  dies  aus  vielen  Beschlüssen  der  Generalkapitel  des  13.  Jahrhunderts  er- 
hellt. Deshalb  waren  sie  aber  doch  Angehörige  ihrer  Proviiiz,  wie  dies  die 
Statuten  über  die  bona  und  libri  decedentium  erweisen. 

*  Martene,  1.  c.  p.  1676. 

^  Ihm,  sowie  Herrn  J.  Müller,  katholischem  Pfarrer  in  Gotha,  der  mir  meine 
Anfragen  bereitwilligst  beantwortete,   spreche  ich  hiermit  meinen  Dank  aus. 
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besorgten  Abschrift  folgen.  Die  Predigt  wurde  von  Eckehart 
bei  den  Augustinern  in  Paris,  und  zwar  an  einem  Feste  des 
hl.  Augustinus,  gehalten.  Dies  konnte  am  28.  Februar,  wo  das 
Fest  Translatio  S.  x\ugustini  ^  ^feiert  wurde,  oder  am  eigentlichen 
Feste,  den  28.  August,  gewesen  sein.  An  beiden  Tagen  steht 
im  Universitäts-Calendarium  des  14.  Jahrhunderts  die  Bemerkung: 
'Non  legitur  [in  aliqua  facultate]  et  fit  sermo  in  Augustinis'.  Die 
Predigt  hat  Eckehart  als  Magister  gehalten,  mithin  nach  dem 
im  Jahre  1302  erhaltenen  Licentiat,  wahrscheinlich  aber  noch 
am  28.  August  desselben  Jahres,  oder  am  28.  Februar  1303. 
Die  Predigtweise  entspricht  nicht  mehi'  völlig  der  Epoche,  in 
der  Eckehart  neuerdings  zu  Paris  war,  nämlich  im  Jahre  1311 
bis  1312.  Auch  scheint  mir  der  Schriftcharakter  der  Hand- 
schrift dagegen  zu  sprechen  ^. 

In  den  deutschen  von  Pfeiffer  herausgegebenen  Predigten 
findet  sich  eine  (no.  14)  über  denselben  Schrifttext  am  Feste  des 
hl.  Augustinus  gehaltene  Predigt.  Allein  sonst  besteht  zwischen 
beidea  keine  Aehnlichkeit.  Unter  den  im  Cueser  Codex  aufbe- 
wahrten lateinischen  Predigten  Eckeharts,  über  die  im  Vereine 
mit  Eckcharts  Commentar  über  das  Johannes-Evangelium  ich 
bald  handeln  werde,  begegnet  keine  mit  dem  Schrifttext:  Vas 
auri  solidum  etc. 

(Col.  1.)  Vas  auri  solidum  ornatum  omni  lapide  precioso.  Eccle- 
siastici  L**.  Ad  commendacionein  beati  Augustini  polest  proprie  introduci 
hec  auctoritas ,  et  inter  cetera  commendafcur  sub  vasis  metaphora  in 
tribus  que  in  vase  continentur,  primo  in  preciositate  materie,  quia  per 
5  auruni  intelligitur  sapiencia,  ibi  vas  auri' ;  seeimdo  in  disposicione  forme, 
ibi  'cmatuni  omni  lapide  precioso' ;  tercio  in  poiideris  quantitate ,  ibi 
'sohdum'. 

Primo  ergo  commendatur  a  preciositate  materie  id  est  multitudine 

sapieacie  et   sciencie   eub   di\ersis   habitibus   eollecte.     Ipse  enim  erat 

lObonue  theoricus,  egregius  loycus  et  excellentissimus  ethicus  ^    Sic  enim 

^  Schum  setzt  ihn  im  Katatog  der  Handöchriften  der  Amploniana,  S.  30^ 
sogar  iii  das  ausgehende  13.  Jahrhundert. 

'  tJeber  die  dera  Plat-o  zugeschriebene  Kintheilung  der  Philosophie  in 
Ethik,  Physik  und  Dialektik  vgl.  Ceberweg,  Grundriss  der  Geschichte  der 
Philosophie,  P',  143.  Der  Platonischen  Eiiitfceilucg  steht  nahe  die  von  Aristo- 
teles in  d*^r  Topik  I,  12  (alias  14)    (Aristoteles  Opp.  onin,  od.  Didot,  I.  180) 
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dividunt  Dobis  magistri  scienciam  phüosophie,  scilicet  in  theoricom, 
loycara  et  ethicam  sive  practicani ,  et  hoc  secundum  illa  tria  que  ita 
vicissim  occupant  homines,  ut  nunquam  aliquo  tempore  ab  aliquo  iBtonun 
trium  feriari  videantur,  et  ea  sunt  eogitacio,  locucio  et  operacio.  Theo- 
ricani  sive  speculativam  ulterius  parctunt  *  in  mathematicam ,  phisicam  5 
et  ethicam  sive  theologiam  \  'In  naturalibus  autem  racionaliter ',  in  ma- 
thematica  disciplinabiliter  et  in  divinia  intellectuabiliter  versari  oportebit 
neque  deduci  ad  ymagines,  «od  pociuö  respicero  fonnam,  que  vore  forma 
est  nee  ymago  est  et  que  esse  est  et  ex  qua  esse  est*,  quia  secundum 
Boetium  [in]  libro  de  trinittite  'omne  esse  ex  forma  est'.  Mathematicus  10 
fjutem  formas  et  figuras  materie  actu  inherentes  disciplinabili  conside- 
ratione  sequestrat.  Phisicus,  id  est  naturalis,  causas  qualitatum,  motuum 
et  quantitiLtum  inquirit.  Ethicus  sive  theologus  ydeas  rerum,  que  in 
mente  divina,  ante  quam  *  prodirent  in  corpora,  ab  eterno  quoquomodo 
ibi  intelligibiliter  exstiterunt ,  subtilius  intuetur  et  de  divinis  aliquando  15 
raciocinatur  auctorttatibus  maiorum,  aliquando  exempHs  extra  quesitis, 
aliquando  vero  ipeam  divinam  usiam  siae  ^ubiecta  materia  contempltitur. 
Auctoritatibus  usus  fuit  beatus  Augustinus,  quando  trinitatem  persona- 


skizzenhaft  (<•>;  T'JTt««  repiXaßctt))  gegebene.  Von  der  Einthoilung  der  'sapientiae 
disciplina*  in  Physik,  Logik  und  Ethik  handelt  Augußtin,  De  civitate  dei, 
lib.  11,  c.  25.  Nach  ihm  wird  Plato  als  der  Urheber  derselben  genannt.  Im 
Commentare  in  Matth.  c.  2,  v.  11  sieht  S.  Thomas  in  der  Dreizahl  der  Ge- 
schenke der  Magier  die  'tres  partes  philoscphiac  scilicet  moralis,  logica  et 
natnralis'  angedeutet.  Vgl.  auch  S.  Thomas,  Comm.  in  Ethic.  Aristot.  lib.  1, 
lect.  1,  wo  S.  Thomas  zwar  eine  Viertheilung  lehrt,  aber  ausdrftcklich  unter 
die  pbilosophia  naturalis  auch  die  Metaphysik  rechnet. 

^  Handschrift  hat  parciun/,  nicht  parcit«n^ier. 

*  Die  Eintheilung  der  theoretischen  Philosophie  in  Mathematik,  Physik 
und  Theologie  findet  sich  bei  Aristoteles,  Metaphysik,  lib.  5  (alias  lib  6),  c.  1 
(Didot,  IT,  585)  und  ebenda  lib.  10  (alias  lib.  11),  c.  7  (II,  592).  Diese  Aristo- 
telische Eintheilung  wird  von  Boethius  de  Trinitate  c.  2  (Migne  P.  Lat.  LXIV, 
1250)  wiederholt.  Aus  ihm  hat  Eckehart  hier  unzweifelhaft  geschöpft,  wie 
ein  Vergleich  zeigt.  B»ethius  sagt  nämlich  r.  a.  0.,  nachdem  er  die  drei 
Theile  der  speculativen  Philosophie  angeführt:  'In  naturalibus  igitur  rationa- 
liter,  in  mathematicis  disciplinaliter,  in  divinis  intellectualiter  versari  oportebit, 
neque  diduci  ad  imaginaiiones,  sed  potius  ipsam  iuspiccro  formam,  quae  vere 
forma  noc  ymago  est,  et  quae  esse  ipsum  est,  et  ex  qua  esse  est ;  omne  nam> 
que  esse  ex  forma  est.'  ^   j. 

'  Handschrift  kfirzt  racolit.  Die  Handschrift üest  im  folgenden  deutlich: 
disciplinaM/tV^  und  intellectuaM7tY«r. 

Handschrift  schreibt  getrennt  'ante  quam'.    Der  Satz  'ydeas  rerum  . . . 
exstiterunt'  in  der  Handschrift. 
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ruii)  cum  unit^ite  essencie  prinio  nobis  volens  insinuare  introduxit  illud 
magnum :  *faciamus  hominem  ad  ymaginem  et  similitudinem  nostram*, 
et  per  verbuiu  pluralis  numeri  trinitatem  int^lligens ,  et  per  nomina 
singiilaris  numeri  declarans  substancie  unitatem.  Exemplo  etiam  usus 
5  est  Piatonis  in  Thimeo,  qui  dum  de  principe  summo  rerum  loqui  esset, 
animatus  dicit :  ita  possibile  est  aliquid  de  deo  prophetari,  sicut  difficile 
est  ipsum  reperiri  ^ ,  et  ideo  idem  confugit  ad  rerum  similitudines  et 
exempla,  et  inter  omnes  res  creatas  solem  ei  quam  similimum  reperiit, 
unde  et  solem  nomina vit.     Et  Johannes  [in]  ^  ewangelio  dum  de  verbo 

lOincreato  loqui  änderet,  lucem  ipsum  appellavit,  quia  lux  est  prima  et 
universalis  species  formarum  corporalium  et  principium  vite  in  corpora- 
libus.  Et  sie  verbum  dei  patris  est  omniiim  existencium  substancia  et 
omnium  viventium  vita  et  omnis  substaucie  et  vite  principium  est  et 
causa  secundum  Dyonisium  ^  de  divinis  nominibus. 

15  Et  *  sie  contingit  theologum  duplici  ditari  cognicione  in  via ;  una  est 

per  speculum  et  in  enigmate,  alia  est  per  speculimi  et  in  lumine.  Prima 
fit  tripliciter  scilicet  ablacione,  erainentia  et  causa.  Ablatione,  in 
liunc  modum  procedendo:  nullum  corpus  est  deus,  nullum  intelligibile 
creatiun  est  deus.    Et  cum  demonstratio  de  re  cognoscibili  fiat  ad  sen- 

20sum  vel  ad  intellectum,  de  deo  autem  cognoscendo  non  potest  fieri 
demonstratio  ad  sensum,  quia  est  incorporeus,  nee  ad  intellectum,  quia 
forma  nobis  cognita  caret,  sed  per  solam  alt^rius  forme  remocionem, 
quasi  ab  alüs  eligendo  separatur  et  separando  eligitur,  quod  innuit 
Boetius  in  libro  de  duabus  naturis   dicens^:   'deus   et  materia  integro 

25  perfectoque  intellectu  capi  non  possunt  sed  aliquomodo  privacione  cete- 
rarum  rerum  capiuntur'.  Unde  Dyonisius  dicit ,  quod  af&rmaciones  de 
deo  facie  vel  «licte  incompacte  sunt,  negationes  vero  vere.  Emineniia 
cognoscitur ,  quando  in  unoquoque ,  quod  nobilius  est  et  eminentius, 
deo  actribuitur,  secundum  quod  dicit  Augustinus  X"  confessioniun :  *qui 

SOfacit  pulchra,  pulchrior  est,  qui  forcia,  forcior,  et  qui  bona,  melierest; 
disce  ergo  homo  ex  creaturis  cogno&cere  creatorem  et  ne  inhereas  ei 
quod  factum  est,  et  perdas  eum,  per  quem  factum  est*.     Causa   vero 

*  Handschrift  hat  reperir»,  nicht  reperire. 

2  In  der  Handschrift  fohlt  'in'  vor  ewangelio. 

2  Handschrift  schreibt  Dyonisium.  Eckehart  hat  hier  wohl  den  Schluss 
von  cap.  6  de  divinis  nominibus  im  Auge.  (Opp.  omn.  ed.  Corderius  [Lutet. 
Paris.  1644]  I,  594.;» 

*  Vgl.  zum  Folgenden  S.  Thomas  1.  p.  qu.  12  a.  13. 

^  Die  Stelle  findet  sich  bei  Boethius,  Liber  de  persona  et  duabus  naturis  c.l. 
(Migne  Patr.  Lat.  LXIY,  1341).)  Ueber  das  folgende  Citat  aus  Dionysius  vgl. 
dieses  Archiv  II,  451,  An  in.  5. 
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oognoscitur,  quando  omnia  mobilia  ad  unum  immobile,  onnia  variabilia 
ad  unum  invariabile,  omnia  corporabilia  *  ad  unum  simplex  et  omnium 
multitudinem  ad  primam  resolvirnus  unitatem,  quae  quidem  principium 
et  causa  est  omnium  eorum,  que  sunt.  Unum  '*  enim  est  in  genoracionc 
omnium  ante  multa,  et  simplex  est  ante  compositum  prioritate  ^  naturali  ^ 
secundum  philosophum  in  de  Celo  et  mundo. 

Secundo  cognoscitur  in  via  per  speculum  et  in  lumine,  quando  sci- 
licet  lux  divina  per  effectum  suum  aliquem  specialem  irradiat  super 
potentias  cognoscentes  et  super  medium  in  cognitione,  elevans  intel* 
lectiun  ipsum  ad  id  quod  naturaliter  non  potest.  'Montis  enim  humane  10 
acies  invalida  in  tarn  excellenti  lumine  non  figitur,  nisi  per  iusticiam 
fidei  prius  purius  emundetur'  secundum  Augustinum  [in]  libro  de  trini- 
tate  *.  Et  in  VII**  confessionum  dicit  * :  'etema  veritas  et  cara  etemitas 
et  Vera  veritas.  Tu  es  deus  mens.  Tibi  suspiro  die  ac  nocte.  Cum  te 
primo  cognovi,  tu  assumpsisti  me.'  Ecce  qualiter  dicit,  quod  assumptus  15 
fuerit,  *ut  videret  esse,  quod  viderat,  et  nudum  me  esse  qui  videram. 
Et  reverberasti  infirmitatem  meam  radians  in  me  vehementer,  et  con- 
tremui  amore  et  horrore,  et  inveni  me  longo  esse  a  te  in  regione 
dissimilitudinis'.  Et  hec  cognicio  operatur  ad  tria:  primo  ad  occulta 
vel  futura  pronunciandum ;  secundo  ad  meritorie  operandum;  tercio  ad  20 
divinam  dulcedinem  pregustandum.  Primus  modus  est  prophetalis,  secun- 
dus  in  habitibua  gratuitis  usque  ad  fruetus;  tercius  in  extasi  mentis 
et  hoc  in  fructibus.  Secundus  et  tercius  perfecte  erant  in  eo  *,  quia  de 
tertio  dicit,  secundum  quod  est  in  intellectu  practico:  Hec  cognicio 
sciencia  vel  sapiencia  quasi  sapida  sciencia  ^  [est],  que  'aliquando  intro-  25 


'  Corpora^7Mi,  so  die  Handschrift. 

'  Aristoteles  sagt  de  coelo  lib.  2,  c.  4,  no.  1  (Opp.  omn.  ed.  Didot  II,  393) : 
'Eitel  Se  Ttpoxepov  t^  ^»ioet  £v  ixdfsxai  yistt  to  8v  tü>v  tcoXXoüv  xa\  to  acXoüv  t&v 
auvöcTwv,  «pÄTOv  av  gttj  täv  Iriff^Stov  c^Tjfi.'aTüiv  6  xüxXo?.  Handschrift  hat  in 
generacione  omnium. 

*  Für  'primicie*,  wie  die  Handschrift  hat,  ist  ^prioritate*  zu  lesen,  wozu 
'natarair  stimmt  (vgl.  im  Texte  des  Aristoteles  ;tp67Epov  n^  »jofet). 

*  De  Trinit.  I,  c.  2.    Auch  Thoraas  citirt;  die  Stelle  1.  p.  qu.  12  a.  12. 
'  Die  Stelle  in  den  Confessiones  VII,   10  lautet:   o  aeterna  veritas   et 

Vera  Caritas  et  cara  aetcmitas.  Tu  es  Deus  meus.  Tibi  suspiro  dia  ac  nocte. 
Et  cum  te  primum  cognovi,  tu  assumsisti  me,  ut  viderem  esse  quod  viderem, 
et  nondum  me  esse  qui  viderem.  Et  reverberasti  infirmitatem  adspectus  mei, 
radians  in  me  vehementer,  et  contremui  amore  et  horrore,  et  inveni  longe  me 
esse  a  Te  in  region«  dissimilitudinis,  tamquam  audirem  vocem  tuam  de  excelso. 

*  Handschrift  hat  deutlich  in  ea,  nicht  in  eo. 

'  Was  vorerst  den  Ausdruck  'sapiencia  quasi  sapida  sciencia'  betrifft, 
so  findet  er  sich   in   der  Pseudo  -  Augustinischen  Schrift  Scala  paradisi,   die 
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mittit  hominem  in  afl'ectum  inusitatum'.  Ecce  quomodo  vas  illud  aiiri 
commendatur  a  preciositate  materie,  id  est  utilitatis  sciencie.  Et  secim- 
dura  hoc  talis  et  tanta  sciencia  non  fuit  in  materia  vicii  sed  virtutis. 
ünde  dicitur  X.  confessionum  *■ :  'da  michi  te  deus  meus,  redde  te  michi. 
5  Non  enini  amo  primos  recubitos  in  cenis  nee  salutari  in  foro  nee  vocari 
ab  hominibus  rabi.  Sed  t^  amo,  et  si  parum  est,  amem  validius.  Et 
nee  possura  metiri,  quantum  michi  desit  amoris  ad  id  quod  satis  est, 
donec  currat  vita  mea  in  amplexus  tuos  et  abscondatur  in  absconcione 
vultus  tui.     Hoc  tantum  scio ,   quia   michi   male   preter   te   non  soluro 

10  extra  me ,  ned  etiam  in  me  ipso ,  et  omnis  copia,  que  deus  non  est, 
egestas  michi  est*. 

(Col.  2.)  Secundo  commendatur  beatus  Augustinus  a  disposicione 
forme  in  eo  quod  dicitur:  'ornatus  omni  lapide  precioso*.  Disposicio 
autem  forme  in  ipso  est  exibicio  virtutis  in  operacione.    Et  bene  dicitur 

15  virtus  gratuita  forma,  quia  rem  esse  est  a  foima  seeundum  Boetium  de 
trinitate  '^.  Et  bene  dicitur  esse  a  virtute,  quia  sicut  improprii  dicuntur 
mortui  horaines,  ita  malus  improprie  dicitur  esse.  Esse  enim  est  quod 
ordinem  retinet  servatque  naturam  ^  secuudum  Boetium  in  tercio  Con- 
solationum.     Et  virtus  est  ordo  seeundum  Augustinum  * ,   ordo   inquam 

20anioris,  quia  qui  virtutem  habet,  ordinem  tenet  servatque  naturam. 
'Nichil  enim  est,  quod  servans  naturam  deo  contraire  conetur'  seeundum 
Boecium  in  eodem  ^  Sapiencia  igitur  beati  Augustini  fuit  sibi  pro  materia 
\irtutis ,   virtutis   inquam  monastice ,   politice   et   theoloice.     Monastica 

auch  dem  lil.  Bernhard  zugeschrieben  wurde,  in  der  That  aber  wohl  von  dem 
Generalprior  der  Karthäuser  Guigo  1170 — 1187  herrührt.  (Kirchenlex.  von 
Wetzer  und  Weite,  2.  Aufl.,  s.  v.  Guigo.)  Dort  heisst  es  (S.  Aug.  Opp.  omn. 
VI,  App.  164)  vom  .spiritus  sapientiae:  *qui  solus  dat  veram  sapientiam,  sapi- 
dara  scilicet  scientiain,  quae  auimam  cui  inhaesit,  inaestimabili  sapore  iocun- 
dat  et  reficit'.  Es  unterliegt  wohl  keinem  Zweifel,  dass  Eckehart  eine  bekannte 
.Stelle  Augnstins  hier  benutzt.  Augustin  sagt  nämlich  Confess.  lib.  10,  c.  40: 
'Et  kliquando  intromittis  nie  in  affectum  multum  inusitatum  introrsus  ad  nescio 
quam  dulcedinem'  etc. 

*  Das  folgende  Citat  aus  Augustin  steht  Confess.  XIII,  8.  Doch  fohlen 
dort  die  Woite :  'Non  enim  amo  ...  ab  hominibus  rabi'.  Auch  sonst  bietet 
das  Citat  einige  Varianten  gegenüber  dem  Mauriner  Texte. 

2  Das  Citat  aus  Boethius  betreffend,  vgl.  oben  S.  359,  Anm.  2. 

^  Handschri^  hat  'raateriam'  statt  'naturam' ;  Z.  20  aber  richtig  naturam. 

*  Eckehart  citirt  Augustin  nach  der  Summa  des  hl.  Thomas  1.  2.  qu.  55. 
a.  1.  arg,  1.  Bei  Augustin  findet  sich  das  Citat  nicht  wörtlich.  Für  die 
Stelle  wird  als  Quelle  angegeben  Augustin,  De  moribua  ecclesiae  catholicae 
et  de  moribus  Manichaeorum,  lib.  1,  c.  15. 

^  Das  Citat  aus  Boethius  findet  sich  De  consol.  philos.  lib.  3,  c.  12. 
(Migue  Patr.  Lat.  LXIIl,  779.) 
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virtus  ordinat  ot  perficit  hominem  in  se  ipso,  quia  opus  eius  est  carnis 
subpeditacio.  Actus  virtutis  monastico  est  spiritualis  leticia.  Ex  Jucu- 
lenta  bonorum  operum  exercitatione  vii'tufcis  pollitice  cum  clvium  amicicia 
et  ex  integra  spiritus  conservacione  actus  virtutis  theologico  optinetur 
spiritualis  eifectus  a  dei  gratia.  Fructus  ejus  iste  est.  Undo  ad  Gah  V" :  5 
'fructuö  autem  spiritus  Caritas,  gaudium',  de  quo  gaudio  Ecclesiastici  XXX" : 
*non  est  seiisus  supra  sensum  salutis,  et  non  est  oblectamentura  supra 
cordis  gaudium',  de  quo  gaudio  Augustinus  X**  confessionum  dicit^:  'est 
gaudium ,  quod  non  datur  impiis ,  sed  eis  qui  te  gratis  colunt  domine, 
quorum  gaudium  tu  ipse  es.  Et  ipsa  est  beata  vita  gaudere  abs  te  -,  in  10 
te,  propter  te;  ipsa  est  vita  et  non  est  altera'.  Virtus  politica  est 
luculenta  bonorum  operum  exorcitacio  et  perficit  hominem  et  ordinat 
in  civium  coUegio.  A^tus  virtutis  politice  est  hec,  que  exibet  opera 
amicis  in  deo  et  inimicis  propter  deum  intantum,  ut  'si  esurierit  inimicus 
cibat  ^  illum,  si  sitit,  potum  dat  ei.'  Fructus  autem  qui  ex  hoc  sequitur,  15 
est  non  tantum  tuum,  sed  etiam  inimicorum  vendicata  amicicia,  unde: 
'hoc  enim  t'aciens  carbones  ignis  congeres  super  *  caput  ejus'  ad  Roma- 
nos XII°.  Capud  ejus  est  mens  anime,  super  quam  carbones  congeruntur, 
dum  per  preventionem  beneficiorum  ad  reddendum  compelluntur. 

Theologica  virtus  perficit  hominem  cum  deo,  quia  est  integra  spiritus  20 
conservacio  ex  carnis  subiectiono.    Actus  virtutis  theoloice  id  est  fidei, 
dileccionis  est  hec  ^ ;  fructus  ejus  est  spiritualis  effectus  gracie  ad  per- 
fectionem  iusticie.     Sed   quia   non   contingit   nos   de   deo    aliquid  scire 
nisi  per  effectus,   ideo    distinguamus  Septem  modos  gracie  adventuy  in 
vas  taliter  omatum.    Venit  enim  primo  per  modum  nivis  refrigerantis,  25 
et  sie  relinquitur  ejus  eifectus  in  anima,  scilicot  ab  estu  carnalium  de- 
sideriorum  refrigoracio.     Secuiido  venit  per  modum  roris   impinguantis, 
et  sie  relinquitur  ejus  eifectus  in  anima  scilipet  eternorum  dosideiiorum 
impinguacio.    Tercio  venit  per  modum  vini  debriantis  ",  et  sie  relinquitur 
ejus    eifectus    in   anima    scilicet   omnimoda   rerum    mutabilium   oblivio,  30 
Quarto  venit  per  modiun  olei  subiectura  pe^ietrantis ,   et  sie  relinquitur 


'  Bas  Citat  aus  Augustin  findet  sich  Coiifess.  X,  22. 

^  Handschrift  hat  'ab  ste'. 

'  Handschrift  hat  cihat,  dat  gegen  die  grammatische  Construction. 

*  Handschrift  schreibt  sj)  für  super  beide  Male ;  die  Handschrift  scLröjbt 
im  Folgenden  capui  und  dann  capurf ;  et  vor  aA  Romanos  ist  wohl  zu  streichen. 
Die  Erklärung  von  capud  durch  niens  ist  aus  der  glossa  iuterlinearis  zu 
Rom.  12,  20,  lind  spielt  bei  Eckehart  in  der  Folge  eine  Rolle. 

^  Der  Satz  Actus  etc.  entbehrt  allem  Anscheiae  nach  des  Nachsätze», 
und  ist  also  hier  in  der  Handschrift  eine  Lücke. 

•  D(?briantis,  so  die  Handschrift. 
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ejus  effecttis  in  anima  seilicot  illnminacio  *  dei  et  inflammacio.  Quinto 
venit  per  modura  ignis  depurantis ,  et  sie  relinquitur  ejus  eifectus  in 
anima  scilicet  perfecta  purgacio.  Sexto  venit  per  modum  lucis  se  cum 
subiecto  unientis ,  et  sie  relinquitur  ejus  effectus  in  anima  scilicet  in 
5eandem  iraaginem  cum  deo  transformacio.  Septimo  venit  per  modum 
Spiritus  vehementer  impellentis,  et  ßic  relinquitur  ejus  effectus  in  anima 
scilicet  naturalis  vite  defectio,  Ecce  per  istum  modum  beatus  Augustinus 
fuit  ditatus,  ideo  dicitur  sie  'vas  eleccionis'  *  a  disposicione  forme. 

T  e  r  t  i  0  commendatur  beatus  Augustinus  a  ponderis  quantitate  in 

10 eo  quod  dicitur:  'solidum'  l  Quantitas  autem  in  poudere  est  vehementia 
in  amore,  de  quo  idera:  'Quantum  te  amabo  bone  Ihesu.  Tuns  amor 
sicut  fons ,  meus  sicut  sitis ;  ex  toto  enim  te  amasti  me.  Scio  enim 
quid  faciam;  ponam  totum  meum  contra  totum  tuum,  quia  plus  non 
possum.     Potero  autem ,    cum  donare  volueris.     ünum   scio ,   quia   non 

15quiescam,  donec  totus  amor  fiam'.  Quod  nobis  prestare  dignetur  qcd 
vivit  deus,  amen. 

Iste    sermo    sie    est   reportatus    ab   ore    magistri   Ec- 
hardi   de   Hochheim   die   beati   Augustini   Parisius. 


*  Handschrift  setzt  nach  illuminacio  *dei'. 
«  Act.  9,  15.  »  S.  Augustin, 


P.  Heinrich  Denifle,   0.  P. 


Quellen  zur  Gelehrtengeschichte  des  Carmelitenordens 
im  13.  und  14.  Jahrhundert. 

Vor  einigen  Jahren  habe  ich  in  dieser  Zcitsclirift  'Quellen 
zur  Gelehrtengeschichte  des  Predigerordens  im  IB.  und  14.  Jahr- 
hundert' veröffentlicht^.  Die  unten  herausgegebenen,  den  Cüt- 
melitenorden  betreffenden  Actenstücke  berühren  sich  mit  denselben 
in  mancher  Beziehung.  Dies  gilt  natürlich  zunächst  von  dem 
ersten  Tractate,  welcher  die  Gelehrten  aus  dem  Carmelitenorden 
anfühi-t,  die  in  Paris  das  Magisterium  innerhalb  der  Jahre  1 295 
bis  1360  erhalten  und  dort  gelesen  haben.  Man  wird  mit  der 
Annahme  nicht  fehl  gehen,  dass  der  Autor  der  Liste  der  zu 
Paris  Graduirten  aus  dem  Carmelitenorden  durch  den  von  Stephan 
de  Salanhac  verfassten  und  von  ßernard  Guidonis  fortgesetzten 
und  vervollständigten  Katalog  der  Magistri  aus  dem  Prediger- 
orden zu  seiner  Arbeit  angeregt  worden  ist.  AJlerdings  herrscht 
zwischen  beiden  Listen  ein  grosser  Unterschied.  Während  man 
namentlich  bei  Bernard  Guidonis  ein  grosses  Bestreben  nach 
möglichster  Exactheit  gewahrt,  begnügt  sich  der  Autor  unserer 
Liste,  abgesehen  v(m  der  Aufzählung  der  Namen,  zumeist  mit 
allgemeinen,  oft  fast  gleichlautenden  Phrasen.  Er  hat  nicht  wie 
Bernard  Guidonis  ein  Interesse  daran,  wenn  möglich  festzustellen, 
in  welchem  Jahre  der  betreffende  Magister  das  Licentiat  zu 
Paris  erhalten  hat.  Hierin  lässt  er  uns  ebenso  im  Unsichern 
wie  dies  bei  den  Listen  der  Magistri  Ord.  S.  Francisci  Oxoniae  ^ 
und  Cantabrigiae  ^  der  Fall  ist.     Andererseits  aber  geht  unser 

»  Archiv,  11,  165  ff. 

*  Monumenta  Franciscana  ed.  Brewer,  p.  39.  552. 
»  Ibid.  p.  555. 
Ax-cblv  für  Literatur»  aud  KirchcngoechScbte.   V.  35 
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Autor  über  den  von  Beruard  Guidonis  seiner  Arbeit  gesetzton 
Rahmen  hinaus,  indem  er  bei  jedem  Magister  einen  kurzen  Lebens- 
abriss  gibt.  Niu'  bei  wenigen  war  er  im  Stande,  das  Todesjahr  an- 
zugeben. Bei  manchen,  die  noch  am  Leben  waren,  fonnulirte  er 
im  vorhinein  den  Schlusssatz,  damit  das  Todesjahr  nachher  liin- 
zugeschrieben  werden  könnte,  was  jedoch  niemals  geschehen  ist. 

Trotz  der  Miingel  ist  der  Katalog  der  Magistri  theologiae 
Ord.  OaiTTielitarum  Parisiis  nicht  ohne  bedeutenden  Weith.  Er 
ist  vor  alle)n  das  älteste  Document  dieser  Art  aus  dem  Carme- 
Hteuorden.  Für  Noti/en  nicht  weniger  Magistri  war  bisher  Grossi's 
Viridarium  Ord.  B.  V.  Mariae  de  Monte  Carmeli  ^  die  Grundlage. 
Grossi  lebte  aber  go:ren  Ende  des  14.  Jahrhunderts;  er  wurde 
1389  zum  General  des  Ordens  erwählt  und  starb  im  Jaln-e  1437. 
Unser  Katalog  wurde  jedoch  im  Jahre  1361  abgefasst.  üeber- 
haupt  aber  ist  er  das  einzige  Document,  welches  uns  die  Liste 
der  Magistri  aus  dem  Canr elitenorden  zu  Paris,  wenngleich  nicht 
vollständig,  vom  Beginne  bis  zum  Jahre  1360  überliefert  hat. 
Wir  lernen  L/.us  demselben  auch  manche  Magistri  kennen,  von 
denen  uns  die  Ordeui^schiiftsteller  nicht  einmal  die  Namen  aul- 
gezeichnet haben. 

Durch  unsern  Katalog  wird  ferner  die  Thatsache  bestätigt, 
dass  die  Carmeliten  ei-st  ziemlich  spät  iliren  ersten  Magister  zu 
Paris  erhalten  haben.  Lange  vor  ihnen  wurde  den  Dominikanern, 
Franziskanern,  den  Fratres  Vallis  Scholarium,  den  Cisterciensern 
und  Ciuriiacensom  zu  Paris  das  Licentiat  ertheilt  ^.  Auch  die 
Augustin*  r  ipngen  ihnen  mit  A«igidiu3  Romanus  voraus,  obwohl 
sie  mit  den  Carmeliten  fast  gleichzeitig  nach  Paris  gekommen 
waren.  Gewiss  konnten  letztere  bei  Ihier  Aiikuni^  nicht  im  Sinne 
haben,  eine  Lehtkarizol  zu  Paris  zu  erwerben.  Ludwig  IX.  wies 
ihnen  niimlich  anfänglich  (c.  1254)  einen  Platz  an  der  Seine 
gegen  Ciiarenton  hJn  zu  und  baute  ilmen  dort  ein  Haus  ^.  Sind 
dicoo  Worte  streng  zu  nehm.en,  dann  wai'en  die  Carmeliten  zu- 
er.^t  weit  ausserhalb  Paris.    Erst  im  Jahre  1260  treffen  vnr  sie 

*  :Mit  dein  Specidum  CarmeKtürum  Philippi  ßiboti,  edirt  Venetiis  1507 
liiid  Antwerpiot?  1^80,  welcLe  Aufgabe  ich  benützte. 

^  S.  CliaitulariLim  Univero.  Paiis.,  Index  &ub  v.  Md^istoT  prinius. 
=»  Joiuvilie,  HLst.  de  S.  Louis  (par  TVailly,  Paris  1867),  p.  482. 
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daselbst,  ol.glcicli  noch  ausserhalb  der  Stadtmauer,  au,  und  zwar 
in  der  Pfarrei  8t.  PauP,  im  sogenannten  (Jhamp  au  Pläter,  in 
der  Nähe  der  heutigen  Bildiotheque  d' Arsenal,  wo  später  die 
Cüiestiner  waren.  Aber  auch  daselbst  waren  sie  noch  fern  vom 
wissenschaftlichen  Ctmtrum  von  Paris  auf  der  linken  Seineseite,  wie 
Johann  XXII.  im  Jahre  1318  dies  bezeu«2:t2.  Bereits  Philipp  IV.  gab 
ihnen  im  Jahre  1309  ein  Haus  bei  Place  Maubert,  ein  anderes 
Philipp  le  Long  im  Jahre  1317  3.  Doch  erst  nach  eingeholter  päpst- 
licher Erlaubniss  wechselten  sie  ihren  Aufenthaltsort,  1318—1319  ^ 

Der  zweite  Tractat  unseres  Autors  über  die  Ordensgenerale, 
sowie  der  dritte  über  die  öeneralkapitel  bilden  eine  erwüusijhio 
Ergänzung  zum  ersten  Tractate,  da  fast  alle  Ordensgeneral  t^ 
Magistri  der  Theologie  waren.  Ohne  Zweifel  wurde  der  Autor 
zur  Abfassung  derselben  ebenfalls  durch  die  bekarmten  ein- 
schlägigen Arbeiten  des  Bernard  Guidonis  angeregt.  Aber  auch 
hier  blieb  er  weit  hinter  seinem  Vorbilde  zurück.  Beim  dritten 
Tractate  war  er  angewiesen,  sichere  Daten  zu  brhigen.  Es  war 
dies  jedoch  ein  Leichtes,  da  im  Carmelitenorden  wie  bei  den  Fran- 
ziskanern die  Generalkapitel  von  drei  zu  drei  Jahren  abgehalten 
wurden,  lieber  die  älteren  Genera) kapitel  bietet  dieser  Tractat 
eine  nicht  zu  verachtende  Quelle,  da  der  Liber  Ordinis  Carmelitici 
nach  dem  Zeugnisse  des  Lezana  erst  mit  dem  Jahre  1318,  als 
Guido  von  Perpignan  zun^  General  erwählt  wurde,  beginnt. 

Verfasser  ist  Johannes  Trisse,  Magister  der  Theologie,  der 
im  Ordenskloster  zu  Nimes  im  Jahre  1363  gestorben  ist^.  Er 
ist  Verfasser  mehrerer  Werke;  die  historischen  finden  sich  in 
der  Handschrift,  die  ich  unten  zu  der  Ausgabe  benützt  habe, 
und  die  in  der  Universitätsbibliothek  (Sorbonne)  zu  Paris, 
Ms.  t.  II,  70  (Pergament,  14.  Jahrh.)  liegt. 

^  Ct.  Chartnl.  no.  300.  S.  weitere  Aotonstücke  bei  Felibien.  Hist.  de  la 
viile  de  Paris,  UI,  216  sqq. 

2  S.  ibid.  p.  219.  3  S.  ibid.  p.  217  sq. 

*  Jaillot,  Recherches  critiques  sur  Parid,  IV.  Quartier  S.  Benoit  p.  25  sqq. 

5  S.  Bibliotheca  Carmelitana,  ed.  Villicrs  (Aurelianis  1752),  11,  128.  Die 
Handacbrift  des  Wtrkcs  ist  iu  der  Stadtbibliothek  za  Orleans,  n.  272.  In  dem 
zu  erwiibneiidea  Martyrologium  ist  des  Johannes  Sterbetag  zu  8.  non.  lulü 
(5.  Juli)  am  Uande  eiu;jeiragen :  *Obitus  reverendi  patris  fratris  lo.  Trisse, 
in  Sacra  ;>agina  doctoris,  iilii  huius  conventus'  (f.  39  ^). 

26* 
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Fol.  1  steht  die  Regel  der  Carmeliten  des  Albertus,  Patriarchen 
von  Jerusalem  vom  Jahre  1248  mit  Schreiben  BoÄlfaz'  VIIL, 
Innocenz'  lY.  und  des  Cardinais  Hugo.  Fol.  3  am  Sclilusse  der 
Regel  folgt  die  Nachscluift :  'Explicit  regula  fratrum  beate  Marie 
de  Carmelo  pro  conventu  Nemausi,  quam  fecit  scribi  frater  Jo- 
hannes T risse  filius  predicti  conventus  per  Henricura  Dahelou 
clericum  Corisopitensis  dyocesis,  Anno  LX.'  Mit  späterer  Schrift 
folgt:  'anima  scriptorum  requiescat  Amen.'  Den  Schluss  bilden 
mehrere  unverständliche  Worte.  Fol.  3**  stehen  einige  historische 
Daten.  Fol.  4  aber:  'Incipit  Speculum  fratrum  Ordinis  beate 
Marie  der  Monte  Carraeli.  Filii  sanctorum  estis'  etc.  in  sieben 
Kapiteln  bis  Fol.  7^.  Mit  Fol.  8  beginnt  das  Martyrologium  des 
Carmelitenordens ;  es  trägt  folgende  Ueberschrift :  'Incipit  Mar- 
tilogium  (sie)  per  anni  circulum  secundum  usum  Ordinis  fratrum 
beate  Marie  de  Carmelo,  quod  fecit  fieri  Parisius  frater  Johannes 
Trisse  Ordinis  predicti,  provincie  Narbone,  filius  conventus 
Nemausi  anno  domini  M  CCC  LX ,  et  primo  tractat  de  arte  in- 
veniendi,  qualiter  sit  pronuncianda  luna  qualibet  die  secundum 
numerum  in  singulis  litteris  et  in  Matilogio  et  ubi  singulis  annis 
littera  mutatur.  Sciendum  est  quod  quelibet  litera  alphabeti'  etc. 
Das  Martyrologium  selbst  steht  Fol.  9*^ — öO**.  Am  Rande  wurden 
nachträglich  häufig  die  Obitus  von  Patres,  Verwandten  und 
Wohlthätern  derselben,  des  Conventes  zu  Nimes  notirt.  Auf 
Fol.  70  steht  die  Schlussbemerkung:  'Explicit  Marthologium  (sie) 
secundum  Ordinem  fi^itrum  beate  Marie  de  Monte  Carmeli  quod 
fecit  fien  Parisius  frater  Johannes  Trisse  eiusdem  Ordinis 
provincie  Narbone  pro  conventu  Nemausi  anno  domini  M  CCC 
sexagessimo  primo'.  Darauf  folgen  die  drei  unten  edirten  Tractate, 
von  denen  oben  die  Rede  war.  Wie  Bernard  Guidonis  in  den  Hand- 
schriften seiner  einschlägigen  Arbeiten  am  Schlüsse  jedes  Tractates 
Raum  zur  Fortsetzung  und  zu  den  Nachträgen  übrig  Hess,  so  f  Äen 
\Nnr  dies  auch  am  Schlüsse  jedes  der  genannten  Traetate.  Allein, 
anstatt  die  Arbeit  des  Johannes  Trisse  fortzusetzen,  hat  man  später 
die  leeren  Seiten  zu  anderen  Eintragungen  benützt.  Auf  dem 
letzthin  Blatt  der  Handschrift  (Fol.  82*)  ist  ein  Bruchstück  (Schluss) 
der  Bulle  Johanns  XXH.  gegen  Johannes  de  Poliaco.  Fol.  82**  lesen 
wir:  'Iste  liber  pertinet  conventui  Carmelitarum  Nemausenti.' 
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In  dieser  Handschrift  liegt  uns  in  dem  Sinne  ein  Original 
des  Autors  vor,  als  er  selbst  sie  anfertigen  Hcssl.  Im  Jahre  1804 
kaufte  sie  V.  Le  Clerc  von  Le  Roux  de  Lincy;  aus  dem  Nach- 
lasse Le  Cierc's  kam  sie  in  die  Universitätsbibliothek.  Villiers, 
der  Herausgeber  der  Bibliotheca  Carmelitana,  wusste  von  einer 
Handschrift  im  Besitze  des  Johannes  Bale,  der  sie  unter  seinen 
Handschriften  im  Scriptorum  illustrium  maioris  Britanniae  Cata- 
logus  anführt  ^,  er  selbst  aber  hat  keine  gesehen.  Die  von  ihm 
hie  und  da  beigebrachten  Belege  aus  Johannes  de  Trissa  stammen 
nicht  aus  eigener  Anschauung,  sondern  aus  Autoren,  die  noch 
irgend  eine  Handschrift,  benützen  konnten. 

Bei  Herausgabe  habe  ich  in  den  Noten  auf  die  Bibliotheca 
Carmelitana  ^  hingewiesen,  wenn  daselbst  der  betreffende  Magister 
einen  Platz  findet.  In  diesem  Falle  schlägt  man  das  genannte 
Werk  nicht  ohne  Nutzen  nach.  Von  anderen  Citaten  sah  ich 
in  der  Regel  ab,  da  in  der  Bibliotheca  zumeist  weitere  Nach- 
weise vorliegen.  Nicht  umhin  kann  ich  aber,  auf  Johannes 
Baptista  de  Lezana,  Annales  Ordinis  B.  M.  de  Monte  Carmeli 
(Romae  1656,  4  Foliobände),  und  zwar  auf  den  vierten  Band, 
aufmerksam  zu  machen,  der  für  einen  jeden,  welcher  sich  mit 
dem  Carmelitenorden  beschäftigt,  ebenso  wie  die  genannte  Biblio- 
theca unentbehi'lich  ist.  Dagegen  leistet  des  berühmten  L.  Jacob 
Catalogus  alphabeticus  fundationum  omnium  conventuum  utiius- 
que  sexus  Observantiae  et  excalceatorum ,  handschriftlich  (18. 
Jahrh.)  in  der  Stadtbibliothek  zu  Orleans  (Ms.  21),  weil  zu  flüch- 
tig gearbeitet,  höchstens  für  Frankreichs  Klöster  einige  Dienste. 
Noch  mehr  gilt  dies  von  dem  von  Cyrill  Pennect  a  S.  Paulo 
verfassten  Gymnasium  Carmelitarum  sive  Elogia  clarorum  viro- 
rum  et  scriptorum  pene  omnium  sacri  Ordinis  de  Monte  Carmelo 
(in  der  genannten  Bibliothek,  Ms.  12). 

*  Basileae  1559,  Cent.  XIII,  p.  161 :  'loannes  Trissa,  de  viria  illustribus 
et  sui  Ordinis  generalibus  magistris'. 

^  Durcü  sie  sind  Roman,  Scrittores  illustres  della  orden  del  Monte 
Carmen  (Madrid  1618),  und  Marualis,  Bibliotheca  scriptorum  uiriusque  con- 
gregationis  et  sexus  Carmelitarum  excalceatorum  (Burdigalae  1730)  überholt. 
Wie  letzterer  nur  die  unbeschuhten,  nicht  die  älteren  Carmelitcn  behandelt, 
so  auch  Henricus  a  SS.  Sacrameuto,  CoUectio  scriptorum  Ord.  Carm.  ex- 
calceatorum, Savonao  1884,  2  Bände. 
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I. 

[M  a  g  i  s  t  r  i   t  li  e  o  1  o  g  i  a  e    0  r  d.    C  a  r  m  e  1  i  t  a  r  u  m  P  a  r  i  s  i  i  s.] 

(F.  70.)  Sequntur  nomina  reverendoruni  magistrorum  Parisiensium 
in  faciUtate  theologie  Ordinis  fratrimi  boate  Marie  de  monte  Carmeli  ab 
anno  Domini  M  CG  nonagesimo  quinto  usque  ad  annuin  Domini  M^CCC^lx"*. 

Et  p r i m u 8  fuit  frater  Gerardus  do  Bononia  ^  eiusdem  pro- 
Tincie  Bononiensis,  qui  docirina  et  sapiencia  insignis  omnibusque  vir- 
tutibus  fundatus  mirabiliter  eftulsit.  Unde  quamplures  libros  ad  Christiane 
religionis  deffensionem  multosque  peccatores  suo  predicacionis  officio  ad 
Christum  verum  pastorom  convertit.  Hie  enim  vita  et  conversacione 
illustris  in  pricrem  generalem  rite  est  electus ,  per  quem  sacor  Ordo 
noster  vii-tuose  est  gubernaius  atque  doctrinis  et  moribus  multipliciter 
illustratus,  tandem  in  conventu  Avinionensi  post  venerandam  senectutem 
in  Dei  amore  et  laudibus  perseverana  incontaminatum  reddidit  spiritum 
anno  Domini  M"  OCC"  xvij". 

Secundus  fuit  frater  Symon  de  Oorbeia^  provincio  Francie, 
conventus  de  Mostorello  ^  Hie  enim  damit  sapiencia  et  doctriria  et 
admirabili  facundia ;  pulcher  erat  in  corpore ,  sed  pulcrior  in  regimine 
et  pulcrior  in  mente.  Nam  ipse  fuit  provincialis  Francie  annis  pluribus, 
quibuß  temporibus  virgine  benedicta  cooperante  ipse  tantum  laboravit 
cum  suramo  pontifice  et  domino  rege  Francie ,  quod  impetravit  nobis 
locum  quem  possidemus  in  piatea  Mauberti  Parisius,  antea  enim  mora- 
bamus  iuxta  sanctam  Katherinam  \  Postmodum  vero  dictum  conventum 
Pariäiensem  pluribus  libris  dotavit,  videlicet  Speculo  ystoriali  in  quatuor 
pulcliris  voluminibus  cum  tabula  eius,  Cdtholicon,  Tabula  originalium 
et  aliib  libris  multis.  Et  sie  \irtuose  currendo  vocante  Domino  in 
Mostorello  saneto  fine  quievit  anno  etc. 

*  Hier  liegt  uunmehr  das  älteste  Zeugniss  vor,  dass  Gerardus  de  Bononia 
der  erste  Magister  des  Carraelitenordens  zu  Paris  war.  Nach  Bibl.  Carmel. 
I,  266;  n,  849  zu  schlieasen,  müsste  Berengarius  Tobias  der  erste  gewesen 
sein.  Doch  wissen  ^-ir  über  diesen  nichts  Bestimmtes.  Wann  Gerard  zu  Paris 
das  Mngisterium  erhielt,  ist  unbekannt.  Obiger  Einleitung  zufolge  möchte 
es  im  Jahre  1295  gewesen  sein.  Sicher  ist,  dass  er  bereits  im  Jahre  1297 
General  des  Ordens  geworden  ist.  S.  unten  II.  III.  Ueber  seine  Schriften, 
von  denen  die  hauptsächlichsten  noch  handschriftlich  (nur  der  Commentar  in 
die  Sentenzen  gedruckt)  existiren,  s.  Bibl.  Carmel.  I,  548  sq.  Haur^au,  Hist. 
de  la  pbüos.  scolast.  II,  2,  p    266  sqq. 

^  S.  Bibl.  Carmel.  II,  744.  '  D.  i.  Monstrolio  seu  Monstriolo. 

*  In  der  Pfarre  St.  Paul  am  rechten  Seineufer.  S.  oben  S.  366  f.  Durch 
obige  Notiz  erfahren  wir,  wessen  Bemühen  die  Carmeliten  die  günstige  Orts- 
änderung zu  Paris  zu  danken  hatten. 
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T  e  r  c  i  u  s  fiii  t  fi  iiter  Guido  de  Perpiniano  provincio  Narboiie, 
qui  (»nmiiim  siiidir.  litoriirun«.  adoptus  atque  saiictoium  doctorum  ymitatio 
factus  plures  übros  ad  fidci  Christiane  deffensionom  iuspiianto  Domino 
conscripsit ',  nani  qnatuor  evangelistas  qui  aliquando  dibcreparo  videntur 
raultum  egregio  in  unum  collexit,  idco  intitulatur  Qnnfuor  umim,  qui 
liber  est  magni  valoris  et  necossitatis.  Continet  enim  bene  quatuor 
viginti  sextemos  sexaginta  punctoram.  Item  edidit  unum  Com^nenta- 
iorium  (sie)  super  decretum  magni  valoris  et  exceJiencie.  Item  fecit 
unum  tractatum  contra  heroticos  summe  utilitati-;?  fidoi  Christiane ,  ubi 
nominat  omnes  sectas  hereticorum  a  principio  nnindi  usque  ad  tenipus 
presens  et  imj)robat,  qui  liber  intitulatur  Liher  de  heresihiis.  Item  fecit 
alium  prepulcherrimum  tractatum ,  qui  intituhitur  Liber  de  perfectione 
vitßf  ubi  tractat,  an  Christus  [et]  apostoli  habuerint  proprium,  ot  sie 
de  aliis  consiliis  evangelicis ,  et ,  an  prelati  possint  aiiquid  habere  in 
communi,  qui  liber  est  valde  utilis.  Itora  fecit  scripta  diversi«  .^npfr 
Sentencias ,  et  multa  alia  quo  omitto  oausa  breviiatis.  Hie  enim  suo 
tempore  famosissiraua  fuit  super  omnes  magistroa  Parisienses  ymo  super 
omnes  qui  tunc  in  cioico  universo  florebant.  Hie  enim  in  prioreni 
generalem  rite  et  canonice  eligitur  ^ ;  postmodum  vero  per  sedein  apo- 
stolicara  in  episcopum  Maioricensem  seu  Eunonsem  ^  Domino  disponcnto 
assumitur,  sicque  in  Avinione  *  cum  pontificali  honore  gloriose  iine 
quievit  in  pace  anno  Domini  M"  CCC**  xlif . 

Quartus  fuit  frater  Cibertus  de  Colonia  provincie  Alamannie 
inferioris.  Hie  erudicione,  scientia,  conversaciono  et  moribus  i'isignis 
fiiit.  Ordinale  noviun  virtuose  edicens  atque  conponens  postmodum 
Colonie  in  pace  diera  vite  huius  felieiter  clausit  [an.  13->8].'^^ 

Quintus  fuit  frfiter  Augorius  de  Spuento,  provincie  Aquitanie, 
qui  raultum  clarus  doctrinis  et  virtutibus  in  seuectutebona  quievit  in  Domino. 

Sextus  fuit  frater  lohanues  de  Bachone  ■  provincie  Anglie 
qui  raagnis  virtutibus  et  optimis  studiis  preditus  fuit.  Hie  enim  a 
iuventute  sua  quampluia  subtiiiter  scripsit  super  phüosophiam  naturalem 
atque  moralem.  necnon  et  super  quatuor  libros  Sentenc.larum,  speciaiiter 

*  T Jeher  seiüe  Werke  s.  Bibl.  Curmel.  I,  ScSl  sq. 

2  Im  Jahre  1818.     S.  unten  IL  III. 

^  Dies  ist  ein  Irrthum,  der  unten  II.  III  nicht  wiederholt  v.rird.  Im 
Jahre  1321,.  15.  April,  wurde  er  zum  Bischof  von  Majorca  r-rnanid,  9.1.  Juli  jH32 
ad  sedem  episcopaieyn  fJlnonsem,  d.  i.  nach  Eine  im  Kou-isilion,  übersetzt, 

^  Richtiger  zu  Paris.  ^  Bibl.  carmel.  11,  741  iSihertus). 

«  S.  Bibl.  Carmel.  I,  743;  TT,  9vS0.  Er  war  zu  Baconthorp  in  Norfolk 
gebürtig.  Uober  seine  Lehre  schrieben  Stöckl,  JI,  1044,  Haareau,  II,  2,  p.  441. 
Josephus  Zagaleji  fasste  Bacons  Lehre  in  8  Foiiobivaden  zuaummer..  Fenariae 
1671—1710. 
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super  quartiim.  Fecitque  opünias  postillas  super  epistolas  Pauli  et 
super  Evangelia,  specialiter  super  Mathcum.  Fuitque  minimus  in  per- 
soua  sed  maKiznus  sapiencia  et  doctniia.  Unde  post  multa  exercicia 
virtuosa  iugiter  celo  intentus  Londoniis  migravit  a  seculo  \ 

S e p t i lu u s  fuit  f rater  lohannes  deAlerio  provincie  Tholose. 
Hie  in  divinarum  erudicionum  scolis  maxime  floruit,  nam  sine  inter- 
niissione  lectioni  aut  oracioni  semper  vecabat,  fuit  enim  paiTus  in  sup- 
posito,  sed  magnus  in  virtute  et  nierito.  Nam  caritate  redundans,  casti- 
tate  pollens,  viiiles  dicitur  omnino  vitasse  contactus.  Hie  enim  sie 
vita  et  doctrina  clarus  in  priorem  generakni  rite  et  canonice  eligitur  ^, 
postmodum  vero  Tholose  iubente  Domino  ad  regna  syderea  feiiciter 
transmigravit  anno  Domini  ^. 

Octavus  fuit  frater  Bartholomcus  dePapia  provincie  Lom- 
bardie.  Hie  enim  sapiencia  et  doctrina  damit  ymo  omnium  virtutura 
artem  sciusceriter  optinuit.  üude  sicut  fuit  pulcher  et  decorus  in  cor- 
pore ,  sie  fuit  virtuosus  in  mente ,  specialiter  tarnen  fuit  paciß  et  con- 
cordie  amator,  ideo  sie  gloriosus  meritis  in  Mediolano  finaliter  quievit 
in  pace  anno  Domini. 

N 0 n u s  fuit  frater  Petrus  de  Casis*  provincie  Aquitanie  con- 
ventus  Lemovicarum.  Hie  doctrina  et  sapientia  insignis  fuit  ünde 
quamplura  scripta  super  quatuor  libros  Sentenciarum  conscri.^sit,  atque 
pulcherrimas  CoUaciones  ad  statiis  edidit.  Hie  in  priorem  generalem 
rite  et  canonice  eligitur  ^.  Postmodum  vero  tempore  pape  lohannis  pro 
fide  catholica  granditer  affligitur  ^,  sed  DoDiliio  tid'uvante  tribulacio  illico 
vertitur  i;;i  gaudium,  nam  dominus  papa  Benedict as  undecimus '  atten- 
dens  in  eo  doctrine  catholice  constanciam  eum  episcopum  Vasion ensem 
creavit  ^ ;  postmodum  vero  papa  Clemens  sextus  in  patriarchalem  digni- 
tatem  lerosolimitanum  salubriter  sublimavit  ^  Et  sie  simul  et  semel  claruit 
diguitate  pontificali  atque  patriarchali.  In  quibus  dignitatibus  vita,  verbo 
et  exemplo  multum  preclarus  extitit.  Tandem  vocante  Domino  in  sede 
Vasionensi  Deo  patri  tradidit  spiritum,  et  sie  in  patriarchali  honore  ibi- 
dem timiulatuß  gloriose  fine  quievit  anno  Domini  M  CCG  xlvüj"  *°. 

»  Anno  1346. 

*  Im  Jahre  1321.  S.  unten  HI.  Er  wurde  also  vor  diesem  Jahre  zw 
Paris  Magister. 

'  1342,  23.  November.    S.  Bibl.  Carmel.  I,  720. 

*  S.  Bibl.  Carmel.  H,  561.  *  Im  Jahre  1330.    S.  unten  U.  III. 

*  Er  war  Gegner  Johanns  XXII.  betreffs  der  Frage  der  Visio  beatifica. 
S.  D'Argentre,  CoU.  judic.  I.  316, 

'  Vielmehr:  duodecimus.  •  1341.  '  1342. 

"  Nachträglich  wurde  hinzugeschrieben :  sepulcro  permanente  atque 
hodie  1502. 
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Decimus  fnit  frater  lohannes  de  Claravo*  provincie  Nar- 
bopö  conventuß  Perpiniani.  Hie  enim  preditus  scientia  et  doctiina 
mirabiliter  atque  facuiidia  incomparabili  per  sedem  apostolicam  episcopiib 
in  partibus  Sardinie  ^  ordinatur.  Qui  strcnue  administrato  pontificii 
culmiiio  ad  quod  assumptus  fuerat,  regmim  Celeste  adeptus  est,  atque 
in  sede  sua  sollempni  honorifice  scpultus  est  anno  Domini  M"  OCC"  xl. 

ündecimus  fuit  frater  Petrus  Poligii*  provincie  Narbone 
conventus  Perpiniani.  Qui  sciencia,  eloquencia  atque  virtutibus  reful- 
gens  in  conventu  Avinionensi  occulos  ad  celum  elevans  emisit  spiritum 
anno  Domini  M*^  CCC° '. 

Duodecimus  fuit  frater  Mathias  de  Colonia  ^  provincie  Ala- 
mannie  inferioris,  qui  fidei  documentis  preclarus  virtutumque  meritis  orna- 
tus  a  sede  apostolica  factus  est  episcopus  in  partibus  Alamannie.  Post- 
modum  Bruxellis  vocante  Domino  quievit  in  pace  anno  Domini  M"  CCC"  lix". 

Tertiusdecimus  fuit  frater  Raymundus  Durandi  pro- 
vincie Tholosane  conventus  Tholose,  qui  non  solura  verbis,  sed  rebus 
et  virtutibus  mirabiliter  ornatus  extitit,  sacrarum  scripturarum  amator 
fuit.  ünde  quamplures  libros  conscripsit,  sicque  vitam  studiosara  dili- 
gens  in  conventu  Tholose  finivit  in  Domino  anno  Domini. 

xHij""  fuit  frater  Petrus  Olle*  provincie  Narbone  conventus  Per- 
piniani. Hie  enim  magnus  virtutibus  et  optimis  studiis  preditus  fuit. 
Unde  int«r  ceteros  doctores  magnus  textualis  fuit  quoad  omnem  scien- 
ciam  et  doctrinam,  eratque  parvus  in  quantitate  sed  magnus  in  morum 
honestate,  sicqne  gloriosus  meritis  in  conventu  Avinionensi  quievit  in 
pace  anno  Domini  M**  CCC^  xlviij". 

xv"**  fuit  frater  lacobus  de  Vailebraria  provincie  Narbone 
conventus  M,ontisregalis.  Hie  enim  fuit  amator  sacrarum  scriptui-arum 
et  insignis  magnis  virtutibus.  ünde  sine  intermissione  lectioni  aut 
Bancte  contemplationi  semper  erat  intentus,  sicque  virtuose  currendo 
in  conventu  Montisregalis  coUectus  est  ad  patres  nostros  in  senectute 
bona  anno  Domjni. 


*  In  Bibl.  Carmel.  I,  825,  wird  er  zum  Doctor  theologiae  Montispeesulani 
gemacht,  allein  vor  ürban  V,  war  es  wohl  schwerlich  niöglich,  zu  Montpellier 
in  der  Theologie  promovirt  zu  werden.     S.  meine  Universitäten,  f,  354. 

«  Bosae.     Im  Jahre  1327. 

»  In  Reg.  Vat.  Comm.  lohannis  XXII,  an.  17,  p.  1,  ep.  1537  (1333, 
1.  Augu»t)  heisst  er  Petrus  Pologii;  er  war  damals  bereits  Magister. 

*  Die  eigentliche  Jahreszahl  war  dem  Autor  unbekannt. 

^  S.  Bibl.  Carmel.  II,  406  sq.  957;  Hartzheim,  Bibl.  Coloniens.  (1747) 
p.  240.  350. 

«  Wohl:  Orle.  In  Reg.  Aven.  lohannis  XXII,  tom.  42.  fol.  554»>  heisst  er: 
de  Orulo.    Er  erhielt  im  Jahre  1333  den  Licentiat. 
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xvj"'  fuit  frjitor  Konricus  de  Aqnila  '  provincie  Alanianie 
inferioris.  Qui  crudicione ,  lide ,  conversacione  et  moribus  preclarus 
poniteiiciarius  sedis  apcstolice  elTectus  est,  et  sie  in  conventu  Avinio- 
nensi  finem  rite  siio  in  opere  Domini  comple^^t  anno  Domini. 

xyij"'  fuit  frater  Hugo  de  V'erneco'^  provinrie  Narbone  con- 
ventus  Amiliani.  Hie  fuit  nobiüs  genere,  sed  scioncia  et  doctrina  nobüior 
in  mente.  ünde  inter  ceteros  doct-ores  Parisius  suo  tempore  in  specu- 
lativa  famosior  fuit .  qui  ibidem  regens  felicitcr  migravit  ad  Dominum 
anno  Domini  M'  OCC'  xl,  et  xxiij  die  mensis  Mareii. 

xviij"^  fuit  fratcT  Tacobus  de  Auzo  provincie  Aquitanie  con- 
ventus  Figiacai.  Hie  vita  doctrina  et  virtutibus  pluribus  damit  specia- 
liter  tarnen  virtuto  himiüitatis  omatus  fuit.  Beate  Virgini  semper  fa- 
mulabatur  devot« ,  et  pro  mortuis  orabat  assidue ,  et  sie  regendo  in 
Avinione  incorruptum  Deo  spiritum  leddidit  anno  Domini  M'  CCC*'  *. 

Decimusnonub  tait  frater  lohannes  Vogolon  *  provincie  Ala- 
mannie  inferioris  conventus  Colonie.  Hie  planus  scientia  et  doctrina  quam- 
plura  scripsit  super  Sentencias  et  super  Evangelia.  Tandem  in  sonectute 
bona  in  conventu  Coloniensi  quievit  in  Domino  anno  Domini  M^  CCC"  etc. 

xx"^  fuit  trat  er  Petrus  Raymundi  de  Insula  ^  provincie  Nar- 
bone  conventus  Carcassone.  Hie  doctrina  et  sapientia  insignis  in  prio- 
rem  generalem  eligitur*.  Qui  generalatus  officium  diügentissime  exercens 
postmodum  in  Moutepessulano  congregatis  fratribus  in  unum  sui  dis- 
solucionem  yminere  rredixit.  ünde  post  eius  salutarem  monieionem 
coram  fratribus ,  Domino  Jhesu  Christo  tradidit  spiritum ,  ibidemque 
tumuJatus  est  anno  Domini  M°  CCC  Ivij,  et  xxij  die  Novembris. 

XX j"^'  fuit  frater  Petrus  de  Florercia  pro\'incie  Tucie  (sie). 
Hie  fulgens  sapiencia  et  morum  honestate  factus  est  provincialis  pro- 
vincie Ikomane.  quam  provinciam  pacifice  gubernans  Neapolim  vite  suo 
cursuin  suum  co.riiple^'it  anno  Domini  M"  CCC. 

xxij"  fuit  irater  Rober tus  deMostorolo''  provincie  Fraccie. 
Hie  in  divinarum  enidiclonum  scolis  Parisius  apertissime  floruit.  Ünde  inter 
ceteros  doctores  suo  tempore  currentes  in  exponendo  sacram  scripturam, 
seu  in  prodicando  ad  elerum  vel  ad  populum  primatum  t^nuit,  erat  enim 
preditus  eioquencia  tacmidia  inennarrabili.  ünde  omnia  que  proferebat 
multnm  congrue  occurrebant  sibi.  Fuit  emm  pinguis  in  proprio  supposito, 
sed  pinguior  in  divinannn  scripturarum  studio,  et  sie  virtuose  studcndo. 

'  S.  Bibl.  Carmel.  I,  61S.  ^  i\yi^   j^  571 

»  S.  oben  S.  373,  Aiim.  4,  -*  S.  BIM.  Cflvrncl.  Lf.  14i. 

*  In  Kibl.  Canael.  II,  ^35,  nach  Grössi  und  Lezana:  de  (irassa.  Üntea  lil 
(vgl.  dagegen  II)  wird  er  nur  Baccalareas  in  theoiogia  genannt. 

*  Im  J.  1342.  S.  unten  II.  UI.  "  Monstrulio.  3.  Bibl.  Carinei.  H,  694. 
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xxiij"'  fnit  fjatcr  Ariiobtue  do  Saxonia  provincio  iMainanie 
intcrioris.  Hie  -subtilib  ingenio  fruebatur  sacraium  scripturÄruni  studio, 
a(5  divine  conternplacioni  iugiter  adherebat  rivulo,  sicque  vita  et  vorbo 
clarus,  migravit  a  .^.ociilo  anno  Domini  M''. 

xxiiij"'  fuit  frater  Henricus  Dellondor'  provincie  Aiamanie 
inferioriö.  Hie  Bciencia  et  doctrina  ornatua,  quampJura  super  pliilo- 
ßophiam  rnoralem  scripsit,  fuit  enim  magnus  in  quantitate,  scd  niaior 
in  virtuositate,  specialiter  divino  conternplacioni  inherendo.  ünde  pluri- 
bus  meritis  insignitus. 

XXV'"'  fuit  frater  Petrus  deLupercieico  provincie  Aquitanie  con- 
vontus  Lemovicarum.  Hie  doctrina  et  moribus  clarus,  factus  est  penitcn- 
ciarius  sedis  apostolice.  Qui  virtuose  exercena  officium  suum  in  conventu 
Avinionensi  finem  vitc  sortitus  est  0])tiraum  anno  iJomini  M"  ccc''  xlviij*'. 

xxvj"'  fuit  frater  Petrus  Maymeti  provincie  Acquitani«^  ron- 
ventus  Figiachi.  Hie  vita  et  bcientia  conspicuus ,  dominis  canonicis 
sancte  Marie  de  Parisius  amiis  pluribus  distillavit  virtuose.  Posimudum 
vero  ordinante  Domino  Domino  Jliesu  Christo  incorruptum  reddidit 
spiritum  anno  Domini  M"  CCC""  xlviij". 

xxvij'"''  fuit  frater  Nicholaus  de  Gandavo  provincie  Francie.  Hie 
doctrina  et  omni  virtute  fulcitus  fuit,  specialiter  virtute  paci.^  et  concordie. 
Ideo  in  Gandavo  ultimate  vitam  suam  fmivit  in  pace  anno  Domini  M"CCC''lx°. 

xxviij  fuit  frater  lohannes  Godoner*^  provincie  Alamanie  in- 
ferioris  conventus  Colonie.  Hie  fulgens  sciencia  et  doctrina  mirabiliter 
divino  servicio  se  dedicavit,  nam  omni  nocte  erat  in  matutinis,  continue 
sequebatur  horas  canonicas,  miiasquo  faciebat  abstinencias.  Tandem 
multis  virtutibus  plenus  Bruxellis  in  senectute  bona  quievit  in  pace 
anno  Domini  Millesimo. 

xxix"'  fuit  frater  lohannes  de  Veneta-^  provincie  Francie  con- 
ventus Parisiensis.  Hie  fulgens  doctrina  et  morum  honestate  provincialis 
Francie  factus  est,  in  quo  officio  multum  virtuose  se  habuit,  specialiter 
in  promovendo  iuvencs  ad  studia  et  ad  nostri  ordinis  religiositatem.  Fuit- 
que  multum  diligen^  in  acquirendo  gesta  antiqua  nostre  sacre  religionis, 
et  in  faciendo  scribi  libros  pro  divino  officio.    Sicque  virtuose  agendo. 

xxx"'  fuit  frater  Vitalis  de  Artigola''  provincie  Acquitanie  con- 
ventus lectore,  qui  erudieione,  conversacione  et  moribus  insignitus  prior 

*  Bibl.  Carrael.  I,  622.     Dort  steht  richtig  Dolendorpius  (Dolendorp). 
2  In  Bibl.  Carmel.  1,  859:  Guldener. 

'  Weitlcäufig  über  ihn  Bibi.  Carmel.  II,  131.  Er  wurde  134G  von  Cle- 
mens VI.  dem  Kanzler  für  das  Licentiat  empfohlen.  Reg.  Vat.  Av^nion. 
Clementis  VI.  an.  5.  tom.  33,  f.  216. 

*  Im  Jahre  1345  Baccalareus.  Reg.  Supplic.  Clem.  VI.  an.  4,  parte  2,  f.  QO^. 
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conventus  Parisiensis  factus  est,  ubi  in  regimine  multum  virtuose  se 
liabuit,  nam  ^uamplura  hospicia  dicto  conventui  emit  bene  ad  valorem 
duorum  milia  florenorum.  Hie  enim  fuit  pulcher  atque  decorus  in  per- 
sona. Unde  habebat  faciem  angelicam ,  sed  pulchrior  fuit  in  anima 
quam  habebat  virtutibus  ornatam.  Hie  enim  fuit  regens  in  Montepessu- 
lano,  sed  iubente  Domino  in  Avinione  migravit  a  seculo  anno  Domini 
M"  trecentessimo  xlviij°. 

xxxj"'  fuit  frater  lohannes  Belini^  provincie  Francie  conven- 
tus Calasii.  Hie  florens  doctrina  et  sapiencia  mirabili  penitenciarius 
sedis  apostolice  faetus  est,  quod  officium  multum  virtuose  egit.  Nam 
alienus  ab  omni  avaricia,  suis  stipendiis  contentus  erat.  Fuit  autera 
dedicatus  divine  eontemplaeioni  iugiter.  ünde  co(ti)die  celebrabat  pro 
mortuis,  vigilias  conti nue  dicebat,  corpus  suum  domabat,  et  libentissime 
clero  predicabat.  Vicia  et  peceata  que  clerus  comitebat  ipse  publice 
in  sermonibus  suis  reprehendebat ,  magis  diligens  Dei  honorem,  quam 
prelatorum  favorem.     Sicque  virtuose  agendo. 

xxxij*"  fuit  frater  Petrus  Thome^  provincie  Aquitanie  conven- 
tus Braiayraci.  Qui  in  divir.arum  scripturarum  scolis  Parisius  inter 
ceteros  doctores  suo  tempore  ibidem  florult.  Hie  postillam  mirabilem 
super  Matheum  composuit.  Predicator  maximue  fuit,  quoniam  eloquencie 
et  facundie  altum  gradum  optinuit.  Hie  factus  est  magister  regens  in 
curia  Romana  magno  tempore.  Postmodum  factus  est  sedis  apostolice  le- 
gatus  ad  dominum  regem  Apulie  et  ad  dominos  de  Mediolano  pro  arduis 
negociis  Christiane  religionis.  Sicque  diligenter  exequens  suam  legacio- 
nem  et  ad  finem  inten  tum  deducens,  assumptus  est  per  sedem  apostolicam 
ad  episcop;itum  Coronenssem  prope  Venecias  ad  mediam  dietam.  Trans- 
acto  vero  parvo  tempore  iterum  missus  est  a  sede  apostoliea  ut  legatus  a 
latere  ad  infidelem  regem  Rasie,  ut  eum  et  populum  eius  ad  fidem  veram 
converteret.  Qui  prompte  animo  yens,  et  ad  dictum  regnum  perveniens, 
quamplures  gentes  baptizavit,  et  ad  fidem  Christi  couvertit.  Sed  quia 
ante  adventimi  eius  rex  predictus  obierat  ^,  ideo  eum  ad  Cristum  conver- 
tere  non  poterat,  sie  ergo  plura  virtuosa  agendo  cum  Iionore  pontificali  *. 

xxxiij''"  fuit  frater  Petrus  de  Turribus^  provincie  Provincie 
conventus  Avinionis.    Hie  sciencia  et  virtutibus  insignis  in  camera  sua 

^  Ueber  ihn  steht  eine  Notiz  in  der  Haudsclirift  a.  XII.  13  des  Archivs 
St.  Peter  in  Salzburg  (s.  dieses  Archiv,  IV,  349) :  anno  Domini  MCCCLXX, 
v.  die  Martii  sol  debet  pati  eclipsim,  ut  frater  lohannes  Belini  de  Ord.  Car- 
melitarum  et  magister  in  sacra  pagina  dixit. 

^  üeber  diesen  berühmten,  den  Heiligen  beigezählten  Mann  s.  Bibl. 
Carmel.  II,  608  sqq. ;  Acta  SS.  Jon.  tom.  HI,  ed.  Palme,  p.  605  sqq. 

'  Dies  wird  in  den  Acta  SS.  p.  614  anders  erzählt,  als  oben  vom 
Zeitgenossen.  <  Er  starb  6.  Jänner  1366.  ^  Bibl.  Carmel.  II,  619. 
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continue  existebat  vacando  studio  sacrarum  scripturarum  aut  divine 
contemplacioni.  Habebat  enim  multos  libros,  inter  cetcros  doctores 
Ordinis.  Hie  enim  fuit  magnus  predicator  quoad  clerum  seu  quoad 
populum.     Sicque  virtuose  agendo  cursum  suum. 

xxxiiij"'  fuit  frater  Deodatus  Barieyne  provincie  Narbone 
conventus  Amiliani.  Hie  sciencia  et  optimis  studiis  preditus  fuit;  erat 
enim  subtilis  ingenio  aflfabilis  eloquio,  multaque  conscripsisset,  si  inorte 
preocupatus  non  fuisset.  Hie  faetus  est  provincialis  Narbone,  sed  parura 
durat  in  officio,  quoniam  Domino  iubente  subito  rapitur  de  medio,  sic- 
que supernorum  civium  adiungitur  collegio  in  Montepessulano  anno 
Domini  M**  CCC°  quinquagessimo  primo  et  xxvj  die  Septembris. 

xxxv"'  fuit  frater  Thomas  de  Padua'  provincie  Bononie.  Hie 
fulgens  sapiencia  et  doötrina  mirabilis  predicator  extitit.  Habebat  enim 
Bibliam  et  dicta  sanetorum  doctorum ,  specialiter  beati  leronimi,  valdo 
pre  manibus,  sicque  studiis  et  predicacionibus  clarus  in  Padua. 

xxxvj""  fuit  frater  Johannes  de  Regno^  provincie  Tholosane 
conventus  Thoiose.  Hie  sciencia,  doctrina  et  moribus  insignis  fuit; 
habuitque  meraoriam  mirabilem,  eloquenciam  affabilem,  et  religio sitatem 
notabilem.  Hie  faetus  est  regens  in  curia  Romana.  übi  post  multa 
virtuosa  exercicia  in  conventu  Avinionis  quievit  in  paee  anno  Domini 
M*  CCC*  sexageGsimo  primo. 

xxxvij""  fuit  frater  Tillmannus  de  Alto  Lapide^  provincie 
Alamanie  inferioris  conventus  Aquensis.  Hie  sciencia  et  morum  houestato 
florens,  faetus  est  provincialis  sue  provincie;  in  quo  officio  multa  vir- 
tuosa edidit  ad  honorem  Dei  et  ordinis,  et  sie  vita  et  verbo  clarus. 

xxxviij"'  fuit  frater  Be rengar ius  Monachi  provincie  Narbone  con- 
ventus Montis  Regalis.  Hie  doctrina  et  sciencia  fulcitus  divine  contem- 
placioni se  dedieavit,  fuitque  defunctor(um)  orator  assiduus  et  beatissimo 
Marie  Virginis  famulator  precipuus.    Sicque  virtuose  agendo  cursum  suum. 

xxxix"*  fuit  frater  Johannes  Balisterii^  provincie  Cathalonie 
conventus  Maioricensis.  Hie  sapiencia  et  doctrina  claruit.  ündo  inter 
ceteros  doctores  Parisius  suo  t-empore  currentes  in  speculativa  sciencia 
primatum  tenuit.  Hie  super  quatuor  libros  Sentenciarum  subtilissima 
edidit  scripta ;  fuitque  abstinenciis  et  omnibus  virtutibus  ornatus,  sicque 
in  priorem  generalem  rite  et  canonice  eligitur  ^,  postmodum  voro 

1  Ibid.  n,  826.  2  ibid  11,  82.  3  Ibid.  II.  843. 

*  Bibl.  Carmel.  I,  759.  Er  wurde  im  Jahre  1358  vor  seiner  Erwäh- 
lung zum  General  in  Paris  dem  Kanzler  vom  Orden  als  Magister  präsentirt. 
Iimocenz  VI.  trägt  am  31.  October  desselben  Jahres  (an.  €)  dem  Kanzler  auf, 
ihm  das  Magisterium  zu  geben. 

^  Am  8.  September  1358.  S.  unten  II.  III.  Er  war  durch  16  Jahre 
hindurch  General. 
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xl""  fuit  frator  Marcus  de  Florencia  provincie  Tucie.  Hie 
eciencia  et  morum  honestato  preditus  fuit ,  qui  ab  emuiis  suis  multa 
passus  est,  sod  pacienter  oninia  sustinens,  finaliter  Virgine  Maria  inter- 
cedente  cui  assidue  famiüabatur,  omniuiii  ernulorum  suorum  cum  summa 
paciencia  obtinuit  triumi)hum,  et  sie  per  pacienciam  adoptus  est. 

11. 

[Priores   generales   Ord.  C  arm  elitär  um.] 

(Fol.  75.)  Sequntur  nomina  roverendorum  priorum  generalium  Ordinia 
fratrum  beato  Marie  de  monte  Carmelo  ab  anno  Domini  M°  duccntesimo 
scptuagesimo  primo,  usque  ad  annum  Domini  millesimum  trecentesimum 
sexagesimum  primum. 

Primus  fuit  frater  Radulphus  '  de  provincia  Alaiaanie  inferioris, 
lector  in  sacra  pagina.  Hie  doctrina  et  morum  honesiat^  conspicuus  mul- 
tum  virtuose  quatuor  annis  rtxit  Ordinem.  ünde  in  oo  erat  omnis  recti- 
tudo  iusticie,  onmis  cautela  prüden cie,  omnis  forma  doctrine,  eratque  pacis 
singularis  amator,  divini  officii  specialis  zelator,  sicque  multis  vii-tutibus 
clarus  celi  regna  ptJiivit,  anno  Domini  M"  ducentesimo  septuagesimo  quarto. 

Secundus  fuit  frater  Petrus  de  Amiliano'*  provincio  Nar- 
bone ,  lector  in  sacra  pagina.  Qui  virtutibus  preclarus ,  ac  prudencia 
et  doctrina  rofulgens,  decem  et  novem  annis  multum  salubriter  rexit 
(ordinem.  Ilic  enim  peditando  non  equitando  Ordinem  visitabat,  in 
oxpensis  conventus  non  gravabat,  quoniam  ut  verus  religiosus  paucis 
contontus  erat,  visitabat  enim  ordinem  virtuose  et  non  tumultuose.  Primo 
enim  currebat  ad  ecclesiam  quam  ad  aulam.  Propter  eins  adventum 
non  diminuebatur  sed  ampliabatur  divinum  officium.  Primo  enim  intra- 
bat  ecclesiam  ot  ultimo  exibat,  Unde  breviter  tota  eius  conversacio 
erat  scola  contemplacionis ,  morum  edificacio  et  structura  salutis ;  sua 
enim  visitacio  mencimn  fratrum  omnium  erat  consolacio  ot  solidacio. 
ili'^  enim  cum  baculo  humilitatiß  pliu'ibus  vicibus  adiit  Romam  ad  sedem 
apostolicam  pro  diversis  negociis  et  privilegiis  impetrandis,  ubi  cum 
magnis  instanciis  et  laboribus  a  diversis  summis  pontificibus  plura  pri- 
vilegia  Ordini  impetravit,  specialiter  de  mutacione  mantellorum  barra- 
torum  in  capas  albas.  Sicque  meritis  et  virtutibus  ornatus  in  conventu 
Tholose  quievit  in  pace  anno  Domini  M  CC  nonagesimo  quarto. 

Tercius  fuit  ft-ater  Raymundusde  Insula^prope  Tholosam  lector 

*  Bibl.  Carmel.  11,  664.  —  Erwählt  1271.  Bei  Grossi  ist  er  der  achte  General. 

'  ibid.  il,  550.  —  Erwählt  1275,  was  zu  den  vier  Regierungsjahrcn  des 
Radulphus  uud  zu  den  oben  angegebenen  19  Regierungsjahren  des  Petnis 
ötinuut.   in  Bibl.  Carmel.  wird  nach  Grossi  und  Lezaua  das  Jahr  1273  angesetzt. 

3  Bibl.  Carmel.  11.  673.  ~  Erwählt  1294. 
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in  Sacra  pagina,  provincie  Aquitanie.  Hie  preditus  abstinenciis  et  doctri- 
niß,  Ordinem  rexit  tribus  arinis  multuin  sinceriter.  Sed  quia  vitani  anacho- 
liticam  suponic  diligebat,  ol'ticio  generalatus  sponte  rosigiiavit  in  capitulo 
generali  celebrafco  Bnigis.  Postmodum  vero  plenus  viie  sanctimonia,  post 
venerandam  sonoctutem  finero  bonum  optinuit  anno  Domini  Millesinio  K 

Quart  US  fuifc  tratcr  Gerardus  de  Bononia'''  eiusdein  pro- 
vincie Bononiensis  niagister  in  theologia  Parisienbi  valdo  soUoinpnis.  Hio 
bcienciis  et  virtutibus  omatub  Ordinem  rexit  xxj  ^  annis  multum  cele- 
briter.  IJic  enim  promovebat  fratres  ad  studia  multum  ordentor,  ex- 
pensas  vanay  et  vagas  simpliciter  vitabat  et  paucis  contontus  erat. 
Nam  fuit  parcissimus  in  cibo  recipiendo,  licet  in  donando  largissimus. 
Iste  enim  post  orationem  et  ante  comestionem  in  lectione,  in  disputatione, 
in  causanun  Ordinis  decisione,  iugiter  se  oxercebat.  Iste  quaniplures 
honores  Ordini  tecit,  et  plures  fecisset,  si  amplius  vixisset.  Etiam 
quamplura  privilegia  Ordini  a  sede  apostolica  impetravit.  Sicque  vir- 
tuose Ordinem  regendo  in  conventu  Avinionensi  incorruptum  spiritum 
reddidit  Deo,  anno  Domini  M*^  trecentesimo  xvij**. 

Q  u i n t u H  fuit  frater  Guido  dePerpiniano  provincie  Narbone 
magister  in  theologia  doctor  eximius.  Hie  mirabili  sciencia  sapiencia 
ac  doctrina  fvilcitua  Ordinem  rexit  duobus  annis  cum  dimidio  tanlum, 
quoniam  per  sedem  apostolicam  in  episcopum  Maioricensem  promotus 
est,  suis  meritis  oxigentibus.  Postmodum  vero  i'actus  est  episcopus 
Eunensis '  prope  Narbonam  ad  xij  leucas,  ubi  quaniplures  libros  ad  tidei 
catholice  deffensionem  conscripsit,  et  sie  virtuose  operamio  in  Aviniono 
cum  honore  pontificali  in  senectute  bona  migravit  a  seculo  anno  Domini 
Millesirao  trecentesimo  xlij". 

S  ext  US  fuit  frater  lohannes  de  Alerio  provincie  Tholose 
doctor  in  sacra  pagina.  Hie  doctrina  et  morum  honestatc  insignis 
Ordinem  rexit  novem  annis  multum  humiliter  et  viiluose ,  non  enim 
erat  acceptor  munerum,  nee  acceptor  dignatus  est  esse  personarum,  erat 
enim  in  iudieio  rectus ,  in  dispensacione  industrius ,  in  recipiendo  dis- 
cretus.  Iste  enim  est  qui  Ordinis  regulam  et  cerimondalia  ad  unguem  ob- 
servari  faciebat,  expensas  supervacuas  suppreme  vitabat,  bonos  exaltabat, 
et  malos  misericorditer  puniebat.  Hie  enim  lantum  diiexit  vitam  con- 
templativam,  quod  ut  liberius  lectioni  aut  divine  contemplacioni  vacarei, 
in  capitulo  generali  celebrato  Valenchenis  resignavit  officio  generalatus. 
Postmodum  vero  in  Dei  timore  et  laudibus  perseverans  Tholose  incontami- 
natum  reddidit  spiritum  Domino  anno  Domini  Millesimo  trecentesimo  etc. 

*  1297.  ^  S.  oben  I,  und  dazu  unten  III.  Dies  gilt  aucii  von 
allea  Folgenden.  '  Richtiger:  XX,  wie  bei  Grosai. 

*  Elnensis.   S.  S.  371,  und  Puiggari,  Catalogue  des  eveques  d'Elnc,  p.  54. 
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Septimus  fuit  frater  Petrus  de  Casis  provincie  Aquitanie  et 
doctor  in  sacra  pagina.  Ilic  sapientia  et  omni  virtute  repletus  Ordinem 
rexit  undecim  annis  cum  dimidio  multum  viriliter  atque  utiliter.  Unde 
erat  in  concilio  circumspectus ,  in  loquendo  modestus ,  in  correctione 
discretus,  extirpabat  enim  colligaciones  malorum,  confort.abat  vires  seu 
affectiones  bonorum,  exponsas  inordinatas  viriliter  vitabat.  üeo  ex  tota 
mento  sua  servire  faciebat,  tante  enim  fuit  virtuositatis  et  excellencie, 
quod  dominus  Papa  Benedictus  eum  promovit  in  episcopimi  Vasionensem. 
Postmodum  dominus  papa  Clemens  sextuß  eum  sublimavit  in  patriarcham 
lerosolimitanum  et  sie  simul  et  semel  omatus  dignitate  episcopali  atque 
patriarchali  iubente  Domino  in  sode  Vasionensi  gloriose  fine  quievit, 
atque  ibidem  honeste  tumulatus  fuit,  anno  Domini  Millesirao  trecen- 
tesuno  xlviij"  *. 

Octavus  fuit  frater  Petrus  Raymundus  de  Insula  pro- 
vincie J^arbone  doctor  in  sacra  pagina.  Hie  sciencia  et  prudcncia 
fulcitus.  ordinem  rexit  xv  annis  cum  dimidio  multiun  prudenter.  Erat 
enim  in  concilio  circumspeotus  m  iudicio  promptus.  In  negociis  Ordinis 
valde  sollicitus.  Hie  quamplura  privilegia  a  sede  apostolica  Ordini  im- 
petravit,  specialiter  ad  honorem  et  decorem  studii  conventus  Parisiensis. 
Hie  expensas  inordinatas  suppreme  vitabat  paucis  eontentus  erat,  cum 
summa  diligencia  suum  officium  exercebat.  Nam  negocia  fratrum  in- 
mediato  expediebat  libentissime  omnibus  fratribus  tajn  maioribus  quam 
minoribus  iuxta  negocia  sine  defectu  rescribebat,  et  sie  ordinem  virtuose 
regendo  in  Monte  Pessulano  eongregatis  fratribus  in  urum  Domino  Iliesu 
Christo  reddidit  spiritum  anno  Domini  M**  CCC  Ivij**,  et  xxij  die  Novembris. 

Nonus  fuit  frater  Johannes  Balisterii  provincie  Cathalonie 
conventus  Maioricarura,  doctor  egregius  in  sacra  pagina,  qui  preditus 
doetrinis  et  sapiencia,  nunc  multum  celobriter  regit  ordinem. 

III. 

[Capitula   generalia   Ord.  Carmelitarum.] 

(F.  TT**.)  Sequntur  capitula  generalia  Ordinis  fratrum  beate  Marie 
de  monte  Carmeli  ab  anno  Domini  M'  CC  lix  usquo  ad  annum  Domini 
Millesimum  trecentesimum  sexagossiiQum  primum. 

Et  primo  anno  Domini  M  CC  lix  fuit  capitulum  generale  celebratum 
in  provineia  Cicilie  in  conventu  Messane  in  feste  Penthecostes ,  in 
quo  capitulo  fuerunt  quamplures  fratres  Terre  Sancte,  specialiter  con- 
ventus Acon  et  conventus  Montis  Carmeli.  In  hoc  capitulo  fuerunt 
plures  constitutiones  edite  specialiter  ad  augmcntandum  officium  divinum. 

*  Nachträglich  wurde  beigefügt:  'Permanente  eius  sepulcro  patriarchaliter 
in  sinistro  choro  maioris  ecclesie.  1502'. 
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Anno  Domini  M  CG  Ixxj  fuit  celebratum  capitulum  generale  Fari- 
al us  in  Nativitate  beate  Marie  Virginis.  Ubi  fuit  electuB  prior  generalis 
frater  Radulphus  de  provincia  Alamanie  inferioriö,  vir  mire  abstinoncie 
et  virtuositatis.  In  hoc  capituio  ^uerunt  plura  ordinata  pro  locis  ro- 
cipiendis,  ac  pro  no^'iciis  induen*    \ 

Anno  Domini  M"*  CG  Ixxv  luit  celebratum  capitulum  generale  in 
Burdegala  in  provincia  Aquitanie,  et  ibi  fuit  electus  prior  generalis 
frater  Petrus  de  Amiliano  provincie  Narbone,  lector  in  sacra  pagina, 
vir  magno  prudcncie  et  religiositatis.  In  hoc  capituio  fuerunt  plura 
ordinata  quoad  calciamenta  et  indumenta  fratrum. 

Anno  Domini  M''  CG**  ixxviij"  fuit  capitulum  generale  celebratum 
in  Montepessulano,  in  feste  Penthecostes ,  priore  generali  tratre 
Petro  de  Amiliano.  In  hoc  capituio  fuerunt  plura  ordinata  quoad  pro- 
visionem  infirmorum,  et  fratrum  dormicionem. 

Anno  Domini  M"  GC  octuagesimo  fuit  capitulum  generale  cele- 
bratum Londoniis  in  provincia  Anglie  in  festo  Penthecostes,  fratre 
Petro  de  Amiliano  priore  generali.  In  hoc  capituio  fuerunt  plura  ordi- 
nata, ßpecialiter  quoad  studia  generalia  Ordinis. 

Anno  Domini  M  GG  octuagesimo  quarto  fuit  capitulum  generale 
celebratum  in  provincia  Lombardio,  in  conventu  P  a  p  i  e  in  festo  Penthe- 
costes, fi-atre  Petro  de  Amiliano  priore  generali.  In  hoc  capituio  fuerunt 
plura  edita,  specialiter  fuerunt  ordinati  certi  procm-atores,  qui  adirent 
Romam  ad  sedem  apostolicam  pro  privilegiis  impetrandis,  quam  pro 
mantellis  barratis  mutandis. 

Anno  Domini  M**  CG  octuagesimo  septimo  fuit  capitulum  generale 
celebratum  in  provincia  Narbone  in  conventu  Montispossulani  in 
festo  beate  Marie  Magdalene,  fratre  Petro  de  Amiliano  priore  generali. 
In  hoc  capituio  auctoritate  sedis  apostolice  dimisimus  mantellos  barra- 
tos,  et  accepimus  capas  albas. 

Anno  Domini  M"  GG  nonagessimo  primo  fuit  capitulum  generale 
celebratum  Treveris  in  provincia  Alamanie  inferioris ,  fratre  Petro 
de  Amiliano  priore  generali,  in  festo  Penthecostes.  In  hoc  capituio 
fuerunt  alique  provincie  divise,  atque  fuerunt  ordinate  constituciones 
quod  fratres  layci  non  possent  eligere  nee  eligi. 

Anno  Domini  M  CG  nonagessimo  (juarto  fuit  capitulum  generale 
celebratum  in  provincia  Aquitanie  in  conventu  Burd egale,  et  ibi 
factus  seu  electus  est  prior  generalis  frater  Raymundus  de  Insula,  lector 
in  Sacra  pagina,  vir  mire  honestatis  et  virtutis,  fratre  Petro  de  Amiliano 
iam  de  medio  sublato  in  conventu  Tholose.  In  hoc  capituio  plura  ordi- 
nantur  de  confessionibus  et  predicacionibus  fratrum. 

Anno  Domini  M"  GG  nonagessimo  septimo  fuit  capitulum  generale 
celebratum  in  provincia  Francie  in  conventu  de  B  r  u  g  i  s ,  et  ibi  electus 
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est  prior  generalis  frater  Gerardus  de  Bononia,  doctor  in  sacra  pagina, 
et  vir  mire  excellencie  ac  summe  prudencie.  In  hoc  capitulo  plura 
ordinantur  pro  «="*udio  Parisiensi,  silicet  pro  biblicis  ot  bachalariis  ac 
magistris,  quoad  taxaciones  et  expensas  eorum. 

Anno  Domini  M  GCC  fiiit  capitulum  generale  celebratum  in  pro- 
vincia  Tuscie  in  conventu  Florencie,  in  feste  Penthecostes ,  fratre 
Gerardo  priore  generali.  In  hoc  capitulo  fuerunt  ])lura  ordinata  de 
sigillis  et  sigillacionibus,  ac  de  procuratoribus  ac  de  elemosinis  recipiendis. 

Anno  Domini  M"  CCC*'  iij  fuit  capitulum  generale  celebratum  N  a  r- 
bone  in  festo  Penthecostes,  magistro  Gerardo  priore  generali.  In  hoc 
capitulo  fuerunt  plura  ordinata  contra  apostatas  et  scandalizantes  Ordinem. 

Anno  Domini  M  CCC  sexto  fuit  capitulum  generale  celebratum 
Tholose  in  festo  Penthecostes,  magistro  Gerardo  priore  generali.  In 
quo  capitulo  fuei-unt  plura  ordinata  specialiter  de  observacione  silencii. 

Anno  Domini  M"  CCC  ix  fuit  capitulum  generale  celebratum  I  a  n  u  e 
in  festo  Penthecostes.  magistro  Gerardo  priore  generali.  In  quo  capitulo 
fuerunt  plura  ordinata  specialiter  de  officio  provincialium.  quomodo  semel 
in  hanno  habeant  visitare  suas  provincias  et  corrigere  scandala. 

Anno  Domiui  M  CCC  xij  fuit  capitulum  generale  celebratmn  L  o  n- 
doniis  in  provincia  Anglie  in  octaba  Penthecostes,  magistro  Gerardo 
priore  generali,  in  quo  capitulo  fuerunt  plura  ordinata  specialiter  quoad 
Studium  Occsoniense  (Oxoniense). 

Anno  Domini  M"  CCC  xv  fuit  capituliun  generale  celebratiun  C  o- 
lonie  in  provincia  Alamanie  inferioris  in  festo  Penthecostes,  magistro 
Gerardo  i>riore  generali.  In  quo  capitulo  multa  fuerunt  ordinata  spe- 
cialiter quod  fratres  debent  certas  missas  dicere  pro  fratribus  defunctis, 
et  pro  haben tibus  litt^ras  confraternitatis  nostre  sacre  religionis. 

Anno  Domini  M"  CCC^^  xviif  fuit  capitulum  generale  celebratum  in 
festo  Penthecostes  in  provincia  Aquitanie  Burdegalis,  et  ibi  olectus 
est  prior  generalis  frater  Guido  de  Perpiniano,  doctor  eximius  in  sacra 
pagina ,  defuncto  magit^tro  (rerardo  in  conventu  Avinionensi.  In  quo 
CE^'itulo  plura  fuerunt  ordinata,  specialiter  quod  nullus  frater  posset  nee 
deberet  teuere  officium  generalatus  ad  longius  quantumcunque  virtuose 
regeret,  nisi  sex  annis  successive.  Item  quod  nullus  posset  teuere  offi- 
cium provinoialatus  nisi  de  capitulo  generali  ad  aliud  capitulum  generale, 
non  intelligendo  quin  post  duo  capitula  generalia  possit  iteriun  teuere 
officium  pro^-incialatus. 

Anno  Domiui  AI  CCC  xxj°  fuit  capitulum  generale  celebratum  in 
provincia  Narbone  in  conventu  Montispessulani,  in  festo  Penthe- 
costes, et  ibi  electus  est  prior  generalis  frater  lohannes  de  Alerio  pro- 
vincie  Tholose,  baclialarius  in  sacra  pagina  Parisius ;  frater  autem  Guido 
factus  est  episäcopus  Maioricensis   per  sedem  apostolicam ,   inde   factus 
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episcopus  Elnensis.    In  isto  capitulo  fuerunt  plura  ordinata,  specialiter 
facta  est  divisio  provincie  Proviiicie  a  provincia  Narbone. 

Anno  Domini  M  CCC  xxiiij  fuit  capitulum  generale  celebratuni  in 
provincia  Cathalonie  in  conventu  Barchinone,  in  fe.sto  Penthecostey, 
magistro  lohanne  de  Alerio  priore  generali,  in  quo  capitnlo  fuerunc  plura 
ordinata,  specialitei-  de  comuni  custodia  et  corapotis  reddendis. 

Anno  Domini  M"  CCC  xxvij**  fuit  capitulum  generale  celebratum  in 
provincia  Aquitanie  in  conventu  A 1  b  i  e  in  feste  Pcntliccostes,  magistro 
lohanne  de  Alerio  priore  generali.  In  quo  capitulo  plura  fuerunt  oidi- 
nata,  specialiter  quod  nulhis  prior  audeat  vanum  opus  maxirne  suniptuo- 
sum  incipero  sine  licencia  prioris  generalis  vel  provincialis. 

Anno  Domini  M*"  CCC**  xxx"  fuit  capitulum  generale  celebratuni  in 
feste  Pentbecostes  in  provincia  Francie  in  Valencheni  s  ,  et  ibi  electus 
fuit  [»rior  generalis  frater  Petrus  de  Casa,  doctor  in  sacra  pagina,  fratre 
lohanne  de  Alerio  sponte  resignante.  In  quo  capitulo  sunt  plura  ordi- 
nata, specialiter  fuit  ordinatum  quod  correctiones  flaut  in  Ordine  secun- 
dum  iusticiam  et  bonam  conscienciam,  semoto  omni  processu  iuris  litigiöse. 

Anno  Domini  M  CCC  xxxiij  fuit  capitulum  generale  celebratum 
in  provincia  Narbone  in  conventu  Nemausi  in  fosto  Pentbecostes 
magistro  Petro  de  Casa  priore  generali.  Quod  quidem  capitulum  fuit 
valde  sollempne  multipliciter,  videlicet  quantum  ad  personas  sollempnes, 
nam  ibi  fuerunt  plures  episcopi  nostri  Ordinis  et  quamplures  magistri 
in  theologia,  necnon  copiosa  multitudo  fratrum.  Item  fuit  sollempne 
quantum  ad  reccpcionem  ville,  nam  dominus  episcopus  Nemausensis  et 
consules  dicte  ville  receperunt  dictos  fratres  valdo  honorifice ,  atque 
refocillaverunt  propter  Deum  et  eius  matrem  multum  habunde.  Durnvit- 
quo  capitulum  docem  diebus ,  mediantibus  pictanciis  nobilium  atque 
burgensium  et  aliorum  bonorum  virorum.  In  hoc  capitulo  fuerunt  plura 
ordinata,  specialiter  quod  liceat  cuilibet  fratri  nostri  Ordinis  facere 
annum  iubileum,  si  tarnen  steterit  in  Ordine  continue  per  quinquaginta 
annos  sine  crimine  et  scandalo. 

Anno  Domini  M"  CCC'  xxxvj  fuit  capitulum  generale  celebratum 
in  fcsto  Pentbecostes  in  provincia  Alamanie  inferioris  Brusexellis, 
magistro  Petro  de  Casa  priore  generali.  In  quo  capitulo  fuerunt  plura 
ordinata,  specialiter  quoad  studium  Parisiense. 

Anno  Domini  M"  CCC"  xxxix  fuit  capitulum  generale  celebratum 
in  feste  Ponthecostes  in  provincia  Aquitanie  in  conventu  Lemovica- 
rum,  magistro  Petro  de  Casa  priore  generali.  In  quo  capitulo  fuerunt 
plura  ordinata  specialiter  circa  officia  provincialium. 

Anno  Domini  M*"  CCC"  xlij"  fuit  capitulum  generale  celebratum  in 
provincia  Narbone  in  conventu  Lucgduni  et  ibi  fuit  electus  prior 
generalis  frater  Petrus  Raymundus  de  Insula,  bachalarius  in  theologia 
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Parisius,  quia  frater  Petrus  de  Casa  erat  assumptus  per  sedem  aposto- 
licam  in  episcopum  Vasionensem  prope  Avinionem,  qui  postmodum  fuit 
patriarcha  lerosolimitanus.  In  hoc  capitulo  plura  fuerunt  ordinata, 
specialit^r  facte  fuerunt  due  provineie  nove,  scilicet  Tholose  et  Maiori- 
carum.  Item  quod  fierent  octave  sollempnes  de  Corpore  Christi,  de 
Omnibus  Sanctis  et  de  sancto  Michaele. 

Anno  Domini  M"  CCC**  xlv"  fuit  capitulum  generale  celebratum  in 
provincia  Lombardie  in  conventu  Mediolani,  magistro  Petro  Ray- 
mundo  priore  generali  in  festo  Penthecostes.  In  quo  fuerunt  plura 
ordinata,  specialit^r  quoad  provisionem  infirmorura  et  quoad  studiura 
Parisiense. 

Anno  Domini  M"  CCC  xlviij"  fuit  capitulum  generale  celebratum  in 
provincia  Francie  Methis  in  festo  Penthecostes,  magistro  Petro  Raymundo 
priore  generali,  in  quo  capitulo  fuerunt  plura  ordinata,  specialiter  quod 
conventus  curie  sit  sub  potestate  et  regimine  prioris  generalis  plenarie. 

Anno  Domini  M*  CCC  Ij"*  fuit  capitulum  generale  celebratum  Tho- 
lose in  festo  Penthecostes  magistro  Petro  Raymundo  priore  generali, 
in  quo  capitulo  plura  fuerunt  ordinata ,  specialiter  quod  nullus  posset 
legere  Bibliam  seu  Sententias  Parisius  nisi  primo  fuissrt  in  studio  Pari- 
siensi  per  triennium. 

Anno  Domini  M°  CCC°  liiij"  fuit  capitulum  generale  celebratum  in 
provincia  Cathalonie  in  conventu  Perpiniani  in  festo  Penthecostes,  ma- 
gistro Petro  Raymundo  priore  generali.  In  quo  capitulo  fuerunt  plura  ordi- 
nata, specialiter  facta  fuit  divisio  provineie  Cathalonie  a  provincia  Yspanie. 

Anno  Domini  M"  CCC  Ivij**  fuit  capitulum  generale  celebratum  in 
provincia  Bononie  in  conventu  Ferrayrie,  magistro  Petro  Raymundo 
priore  generali.  In  quo  capitulo  plura  fuerunt  ordinata,  specialiter  quod 
nullus  superior  cuiuscumque  gradus  existat  audeat  encennia  seu  dona 
recipere  a  subiectis  suis. 

Anno  Domini  M°  CCC"  Iviij"  fuit  capitulum  generale  celebratum  in 
provincia  Aquitanie  in  Burdegala  ubi  fuit  electus  prior  generalis 
frater  lohannes  Balisterii,  bachalarius  in  theologia,  qui  eodem  anno 
factus  est  magister  in  theologia  Parisius  et  inter  omnes  doctores  Pari- 
sienses  suo  tempore  famosior.  In  hoc  enim  capitulo  plura  fuerunt  or- 
dinata, specialiter  tamen  facta  est  divisio  provineie  Vasquonie  a  provinci* 
Aquitanie.  Frater  autem  Petrus  Raymundus  iam  migraverat  a  seculo 
in  Montepessulano  anno  precedenti. 

Anno  Domirii  M"  CCC**  Ixij'  fuit  capitulum  generale  celebratum  .  .  . 


Anhang. 


Im  Anschlüsse  an  den  vorhergehenden  Tractat  des  Johannes 
Trisse  lasse  ich  aus  den  vaticanischen  Regesten  ürbans  V.  das 
päpstliche  Schreiben  folgen,  in  welchem  dem  Kanzler  von  Paris 
(Grimerius  Bonifacii)  der  Auftrag  ertheilt  wird,  Johann  zum 
Magisterium  zu  promoviren.  Letzteres  geschah  mithin  nach  dem 
7.  December  1362,  dem  Datum  des  Schreibens. 

1362^  Decemh.  7,  Ävenione. 

Dilecto  filio  Cancellario  ecclesie  Parisiensis.  Salutem  etc.  Sicut 
debetur  benemeritis  premiiun  et  servitiis  gratitudo,  sie  etiam  dignum  re- 
putamus  et  congruum  ut  iUis  qui  säcre  Theologie  studio  longis  tempo- 
ribus  insudarunt  laboruin  suorum  honor  debitus  inipendatur.  Sane  petitio 
pro  parte  dilecti  filii  Iphannis  Trisse,  Ordinis  fratrum  sancte  Marie  de 
Monte  Carmeli  professoris.  bacallarii  in  Theologia,  iiobis  nuper  exhibita 
continebat,  quod  licet  sibi,  qui  dudum  in  Parisiensi  studio  Bibliam  et 
Sententias  legifc  et  inde  Montepessulano  Magalonensis  diocesis  et  aliis 
locis  sui  Ordinis  eiusdem  sacre  Theologie  lector  extitit  principalis, 
magisterii  gradus  et  honor  in  ipsa  sacra  pagina  iuxta  Ordinis  et  Pari- 
siensis studii  predictorum  statuta  et  consuetudines  divina  favento  gratia 
debeatur:  ipse  tarnen  propter  plures  de  dicto  Ordine  suo  in  eisdem 
pagina  et  studio  Bacailarios,  qui  eum  ad  gradum  huiusmodi  obtincndum 
precedunt,  verisimiliter  metuit  quod  eum  oporteat  gradujn  ipsum  per 
longi  temporis  spatium  expectare.  Quare  pro  parte  ipsius  lohannis  fuit 
nobis  humiliter  supplicatum  ut  eum  ad  gradum  huiusmodi  promoveri  de 
benignitate  apostolica  et  speciali  gratia  mandaremus.  Nos  itaque  licet 
de  premissis  certara  notitiam  minime  habeamus,  volentes  tamen  ipsum 
lohannem ,  apud  nos  de  religiosis  zelo  litterarum  scientia  honestate 
morum  et  vite  aliisque  virtutum   raeritis  fidodignorum  testimonio  com- 
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mendatuni,  favore  proseqiii  graiioso  discretioni  tue,  de  cuius  indubtria 
gorinius  in  Domino  fidiiciam  specialem,  per  apostolica  scripta  mandamus 
quateiiuo  si  per  tuam  et  aliorum  magistrorum  prefati  studii  in  dicta 
scientia  diligentem  oxaminationem  et  depositionem  ipsoruni  magistrorum 
dicii  studii  in  eadcni  pagina  ipsum  lohaunom  ad  hoc  sufficientera  et 
ydonoum  esse  repereris,  eidom  lohaniii  infra  unum  mensem  a  receptione 
presentium  computandum  premissi«  necnon  qiiibuscumque  privilegiis  sta- 
tutis  et  consuetudiuibus  studii  et  Ordinis  predictorum  contrariis  iura- 
monto  confirmatione  apostolica  vol  quacumque  lirmitat«  alia  roboratis, 
etiani  si  de  illis  et  totis  eorum  tciioribus  specialis  et  expressa  ac  de 
verbo  ad  verbum  esset  in  presentibus  mentio  facienda,  que  alias  volu- 
mus  in  sr.o  robore  permanore,  non  obstantibus,  magisterii  honorem  et 
docendi  licentiam  in  ]»refata  Theologica  facnltate  servatis  Constitution] bus 
Viennensis  Concilii  et  aliis  sollempnitatibus  in  talibus  consuetis,  ita  tarnen 
quod  per  hoc  nuüi  alii  preiudicium  generetur,  auctoriiate  nostra  conferas 
et  concedas.     Datum  Avinione  VII.  Idus  decembris  anno  primo. 

Reg.  Vat.  ürbani  V,   Indult,  et  Comm.   (no  252),  an.  1,  ep.  235, 
fol.  10\ 

P.  Heinrich   Denifle,    0.  P. 
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Durch  Schreiben  vom  18.  October  1840  wandte  sich  der 
damah'ge  französische  Minister  des  TJnteiTichts  Cousin  an  Herrn 
Uequien  (f  1851)  in  Avignon  mit  der  Bitte,  die  nnedirten  Acten 
des  Afterconcils  von  Perpignan  der  Regierung  zur  VeröffentUchung 
in  der  Collection  des  documents  inedits  zur  Verfügung  zu  stellen. 
Herr  Requien,  welcher  zwar  eben  im  Begriffe  war,  seine  reich- 
haltigen Sammlungen  dem  Museum  Calvet^  einzuverleiben,  ent- 
sprach dennoch  der  Bitte,  und  die  Handschrilt  wurde  nach  Paris 
eingesandt.  Da  selbst  nach  Verlauf  mehrerer  Jahre  nichts  von 
der  veisprochenen  Ausgabe  verlautete,  ersuchte  Requien  in  einem 
um  das  Jahr  1845  geschriebenen  Brief,  welchem  ich  diese  An- 
gabe entnehme,  das  Ministerium  um  Rücksendung  seiner  Hand- 
schrift, in  den  Sitzungsprotokollen  dos  Comito  des  traveaux 
historiques  '^  war  nun  bis  1853  mehrmals  von  der  Veröff^entlichung 
jener  Goncilsacten  die  Rede.  In  dem  eben  genannten  Jahre 
wurden  sie  mit  den  Actenstücken  über  die  Gefangenschaft  der 


^  lieber  das  Museum  Calvet  und  Requien  vgl.  (Doloy)  Aimuaire  ad- 
ministratif,  statistique  et  bistorique  du  departement  de  Vaucluse.  Avignon 
1867,  pp.  24S— 261;  ferner  (Guerin)  Vie  d'Esprit  Calvet.     Avignon  1825. 

^  Es  war  Mas  Latrie,  welcher  zuerst  das  Ministerium  auf  die  Handschrift 
aufmerksam  gemacht  hatte,  s.  ChampoUion-Figeac,  Documents  historiques  in- 
i^dits,  IV,  20 — 22.  —  lieber  die  weiteren  Verhandlungen  s.  vor  allem  Table 
generale  des  bulletins  du  comite  des  traveaux  historiques  et  de  la  revue  dea 
ßocietes  savantes  (Paris  1873)  unter  v.  Concil;  ferner  Kxtraits  des  procea 
verbaux  du  coraite  des  monurnents  ecrits  depui.j  son  origino  jusqu'a  sa  re- 
organisation  (1817— 1848).  Paris  1848,  pp.  101s.  111.  116.  11«  s.  140.  143; 
Bulletin  du  ccraite  des  monuments  ecrits  (1849-1852).  Paris  1853,  I,  264; 
Bulletin  du  comito  de  la  langue,  de  Ihistolre  et  des  arts  de  la  France,  tom.  I 
(1852— 18r)3).     Paris  l^;>i  pp.  78.  ÜB.  579. 
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Kinder  Franz'  I.  und  einer  siamesischen  Gesandtschaft  für  einen 
Band  Melanges  zurückgestellt,  ohne  dass  jedoch  bis  jetzt  ihre 
Drucklegung  erfolgt  wäre.  Und  doch  verdient  der  Band  das 
herbe  Schicksal  nicht,  das  ihm  bisher  beschieden  war. 

Studien  über  die  avignonesische  Bibliothek  der  Päpste  und 
über  die  erste  Belagerung  ihres  dortigen  Palastes  führten  mich 
auf  die  nun  im  Museum  Calvet  (Fond  Requien)  verwahrte  Hand- 
schrift. Dieselbe  enthält  auf  150  Pergamentblättern  in  Folio  eine 
ohne  Zweifel  in  der  Kanzlei  Peters  von  Luna  gefertigte,  officielle 
Abschrift  jener  Concilsacten.  Dies  beweist  vor  allem  die  fast 
allen  Correcturen  angefügte  Signatur  des  Concilssekretärs  Guy 
Flandin  (Guigo  Flandini):  G.  Die  Schrift  ist  die  in  jenen  Zeiten 
in  den  südfranzösischen  Kanzleien  übliche  Cursive,  ohne  die  zu- 
weilen in  Peters  von  Luna  Kanzlei  auftretenden  spanischen  Formen. 
Die  ältere  Blattzählung  stammt  vom  Schreiber  der  Handschrift. 
Auf  zwei  vorne  eingefügte  und  vier  zu  Ende  leer  gebliebene  Perga- 
mentblätter wurden  im  16.  Jahrhundert  einige  Actenstücke  aus 
der  Zeit  des  Schismas  und  der  Albigenserkriege  eingeschrieben. 

Die  Handschrift  kam,  wie  ich  vemmthe,  durch  Cardinal 
Peter  de  Foix  von  Peniscola  mit  den  übrigen  daselbst  verwahrten 
Schätzen  nach  Avignon.  Sicher  befand  sie  sich  daselbst  bereits 
im  16.  Jahrhundert,  möglicherweise  im  Besitze  eines  Gliedes  der 
in  dieser  Stadt  und  seiner  Geschichte  oft  mit  Ehren  genannten 
Familie  der  Cabasolle.  Am  untern  Rand  der  ersten  Seite  lesen  wir: 
*Cyes  fueille  trente  deuxiesme,  pagee  seconde  et  XXXIX",  pagee 
premiere  et  IP  et  faict  mention  daulcun  de  nos  predecesseurs.  — 
P.  Cabassole.'  Diese  Angaben  sind  richtig.  —  Nur  wenig  später 
benützt  Valladier  die  Handschrift  für  seinen  Hercule  Gaullois^. 
Weitere  Nachrichten  bietet  uns  eine  Randglosse  der  ersten  Seite. 
Aus  ihr  erfaliren  wir,  dass  Ch.  de  Blegier  die  Handschrift  in  Avig- 
non 1829   von  dem  Antiquar  Godefroy  käuflich  erwarb,   ohne 


*  Labyrinthe  royal  de  l'Hercule  Gaulois  triomphant,  represent^  ä  l'entr^e 
triomphante  de  la  royne  en  la  cii4  d' Avignon  le  19  nov.  1600.  Avignon  s.  a., 
p.  80 :  'Tout  cecy  a  est^  tir^  de  trois  divers  manuscripte  de  ce  teraps  la  fort 
exactes ;  et  principalement  du  pioces ,  que  ledict  Pierre  de  Luna  mesme  en 
feit  instruire  au  pseudoconcile  de  Perpignan,  qu'ü  convoqua,  signä  authentique- 
inent  par  le  secretaire  du  dict  concile.'     Cf.  p.  81. 
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trotz  aller  Nachforschungen  ihre  Provenienz  erfahren  zu  können. 
Die  Note  ist  vom  21.  September  1834  datii-t.  Sie  wurde  vielleicht 
eingetragen,  als  der  Band  von  Blegier  an  Requien  überging. 

Würde  die  Handschrift  nur  die  unbedeutenden  Beschlüsse  ent- 
halten, welche  Peter  mit  seinem  armseligen  Goncil  in  Perpignan 
fasste,  so  hätte  sie  in  der  That  wenig  Interesse.  Nun  füllt  aber  den 
ganzen  Band  bis  auf  wenige  Blätter  eine  von  dem  Gegenpapst  den 
Vertretern  seiner  Obedienz  vorgelegte,  documentirte  Darstellung 
fast  der  ganzen  zweiten  Hälfte  des  grossen  Schismas  (1394 — 1408). 
Mit  dem  Tode  Clemens'  VH.  beginnend,  erzählt  Benedikt  die 
Geschichte  seiner  Unionsbestrebungen  an  der  Hand  der  einschlägi- 
gen Actenstücke,  welche  er  allenthalben  seiner  Darstellung  ein- 
verleibt ^  Von  diesen  Actenstücken  ist  allerdings  eine  bedeutende 
Anzahl  in  verschiedenen  Sammlungen  bereits  veröffentlicht.  Doch 
die  noch  unedirten  Stücke  dienen  trefflich  dazu,  manche  störende 
Lücke  auszufüllen.  Von  noch  grösserem  Wei-the  sind  die  Ueber- 
gänge,  durch  welche  jene  Documento  zu  einer  fliessenden  Dar- 
stellung aneinander  gereiht  werden ;  enthalten  sie  doch  Benedikts 
Auffassung  und  Erklärung  der  Zeitlage,  der  Ereignisse  und  jener 
Actenstücke.  Sie  vor  allem  machen  die  Darlegung  zu  einer  Selbst- 
biographie des  grossen  Gegenpapstes.  Dieses  Wort  kennzeichnet 
den  Werth  und  zugleich  den  Unwerth  des  ganzen  Schriftstückes.  Es 
ist  nicht  die  Arbeit  eines  über  den  Parteien  stehenden  Geschicht- 
schreibers; es  ist  eine  der  beiden  grossen  Parteien,  welche  sich 
und  ihr  Thun  vor  der  Mit-  und  Nachwelt  rechtfertigen  will  2. 


'  Die  Sammlung  ist  in  manchen  Punkten  dem  (in  cod.  1462  der  Pariser 
Nationalbibhothek  enthaltenen)  Protokoll  des  Processes  über  die  Wahl  Cle- 
mens' VII.  ähnlich,  welches  König  Johann  von  Castilien  für  sich  anfertigen 
Heas;  vgl.  Baluze,  Vitae  pap.  Avenion.  I,  1281  s. 

•  Daher  sagte  schon  das  Pisaner  Concil  von  dieser  Darstellung:  ^Et 
ibidem  legi  fecit  (nämlich  Benedikt  in  Perpignan)  secundum  se  suao  assumptio- 
nis  modum  et  quae  fecerat  pro  unione  habenda;  sed  non  fuerunt  ibidem  de- 
scripti  seu  recitati  sui  defectus  et  impedimenta  per  eum  paci  ecclesiae  prae- 
stita  nee  alia,  quae  in  praecedentibus  sunt  veridica  narratione  descripta.  Et 
«X  post,  ut  fertur,  dici  fecit  per  concilium  suum  particulare,  quod  ipse  erat 
verus  papa  ac  quod  fecerat  debitum  suum  in  unione  ecclesiae  procuranda,  e'; 
quod  ipse  semper  fuerat  catholicus  absque  labe  haeresis  et  schismaticae  pravi- 
tatis.'     Labbe-Mansi,  Concilia  XXVI,  1214. 
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Der  Band  liisst  sich  in  drei  T heile  zerlegen.  Der  erste 
enthält  nächst  der  Einleitung  die  erste  Regierungsperiode  Bene- 
dikts: von  seiner  Erwälilung  bis  zum  Vertrag  von  Chäteau- 
Renard  (1394 — 1403),  der  zweite  bietet  die  Verhandlungen  mit 
Gregor  XII.  (1404 — 1408),  der  dritte  erzählt  den  Abbruch  der 
Verhandlungen,  die  Flucht  und  den  Verlauf  des  Afterconcila  von 
Perpignan  (1408—1409). 

Ich  thcile  zunächst  den  ersten  und  dritten  Theil,  welcher 
zum  vollen  Verständniss  des  erstem  unentbehrlich  ist,  in  ge- 
nauem Abdruck  mit.  Hierbei  übergehe  ich  jedoch  die  bereits 
anderwärts  veröffentlichten  Actenstücke.  Nur  in  zwei  Fällen 
mache  ich  von  dieser  Regel  eine  Ausnahme  und  theile  von  neuem 
zwei  theilweise  bereits  veröffentlichte  Stücke  mit,  nämlich  den 
Bericht  über  die  Belagerung  des  Palastes  und  den 
Vertrag  von  Chat eau-Renard. 

Jener  Bericht  wurde  in  einer  von  unserer  verschiedenen 
Redaction  von  Baluze  aus  cod.  Colbertinus  817  (jetzt  cod.  1478 
der  Pariser  Nationalbibliothek)  unter  dem  Titel:  'Informatio 
seriosa  eorum,  quae  nuper  facta  fuerunt  Avinione  per  dominos 
duces  Franciae  et  alios  ex  diversis  sumptis  occasionibus  circa 
dominum  nostrum  papam  Benedictum  XIII.'  abgedruckt.  Doch 
fohlen  im  Texte  Baluze's  Abschnitte,  welche  sich  in  unserm 
finden,  und  hat  unser  Text  einige  nicht,  welche  wir  in  jenem 
lesen.  Es  bietet  also  imr  die  Zusammenfassung  beider  Redactio- 
nen  den  vollen  ßericlit  und  ermöglicht  nur  sie  die  genauere 
Untersuchung  des  »Schrift Stückes.  Endlich  hat  dasselbe  nun  als 
Bostandtheil  der  ofiiciellen  Darlegung-  Benedikts  für  uns  einen 
ganz  andern  Werth. 

Eine  zweite,  gleichzeitige  Abschrift  dieser  von  Baluze  ver- 
ülfentlicliten  Redaction  fand  ich  im  vaticanischen  Archiv  in  der 
neuerdings  von  Pastor  und  Gayet  erwähnten  Sammlung  de  schis- 
mate  im   armarium  54^,   welche  vom  Cardinal   von  Pampelona 

1  No.  23  (bei  Raynaldus  no.  10),  Bl.  leS'»  bis  205*  uuter  (ier  Aufschrift : 
'Se«iuitur  iuformatio  seriosa  eorum,  que  nuper  facta  faeruut  Avenione  tempore 
quo  fuerunt  hie  domini  duces  Bituricensis ,  ßurgoDsis  et  Aurellanensis  per 
dominus  duces  Francie  et  alioa  ex  diversis  sumptis  occasionibus  circa  domi- 
num nostrum  papam.' 
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Martin  de  Salva,  dem  fähigsten  der  Vertrauten  Benedikts,  an- 
gelegt wurde.  Von  besonderm  Interesse  sind  die  Randglossen 
dieser  Absclirift.  Einige  derselben  stammen  von  der  Hand  des 
Cardinais  von  Pampelona;  leider  sind  sie  kaum  zu  entziffern. 
Die  grössere  Zahl  rührt  von  einem  andern  Vertrauten  des  Gegen- 
papstes her,  welchem  derselbe  das  Schriftstück  zur  Prüfung  über- 
geben hatte.  Ich  bezeichne  sie  als  die  der  ersten  Hand. '  In  ihnen 
wird  die  Unterdrückung  und  Abänderung  mehrerer  Abschnitte 
gefordert.  Auch  dieser  Glossator  muss,  wie  seine  genaue  Kennt- 
niss  mancher  Vorgänge  zeigt,  an  der  Curie  eine  hervorragende 
Stellung  innegehabt  haben.  Er  weiss  genau,  von  welchen  Acten- 
stücken  Benedikt  beglaubigte  Abschriften  besass  und  von  welchen 
nicht.    Es  w^ar  vermuthlich  Peter  Rabat,  Bischof  von  St.  Pens  ^. 

Diese  erste,  bereits  veröflontlichte  Redaction  reicht,  von  dem 
Tode  Clemens'  VII.  beginnend,  bis  gegen  den  Mai  1399  und  endet 
in  einer  Weise,  die  deutlich  zeigt,  dass  sie  damals  abgefasst 
wurde.  Aus  der  Stelle  in  Betreff  der  beiden  nach  Villeneuve 
gesandten  Abgeordneten  ^  scheint  mir  hervorzugehen ;  dass  der 
vaticanische  Text  dieser  Redaction  älter  als  der  Pariser  ist,  da 
in  diesem  Tristan  de  Bosc  schon  richtiger  und  deutlicher  be- 
zeichnet ist.  Die  Randglossen  der  vaticanischen  Handschrift 
wurden,  wie  ich  glaube,  kurz  nach  der  Abfassung  angefügt,  als 
das  Schrift  '"'ck  vor  der  Veröffentlichung  geprüft  wurde.  In  die 
Zeit  der  Geiangenschaft  weist  sie  die  vielfach  sich  kundgebende 
Besorgniss,  die  französischen  Prinzen  zu  reizen.  Ferner  ist  zu 
beachten,  lass  der  Cardinal  von  Pampelona  von  Arles  aus  für 
die  Befreiung  Benedikts  thätig  war  und  am  22.  October  1403 
starb,  worauf  seine  Sammlung  an  Benedikt  kam. 

Diese  Randglossen  zeigen  uns  deuthch  die  Gesichtspunkte, 
welche  überhaupt  bei  der  Abfassung  dieser  historischen  Darlegung 
sowohl  1399  als  1408  massgebend  w^aren,  die  Rücksichtnahme 
auf  die  Ehre  und  den  Vortheil  der  eigenen  Paiiei,  auf  die  Gunst 
des  fi •  vnzösischen  und  aragonischen  Hofes,  auf  mögliche  Ein- 
wendungen und  Widersprüche.  Da  jedoch  von  1399  bis  1408 
die  Lage  Benedikts  sich  um  vieles  verändert  hatte,  so  kann  es 

.'  Eine  Zusammenfassung  dieser  Glossen  s.  unten  als  Anhang. 
«  S.  unten  S.  424,  Anm.  3. 
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niclit  Wunder  nehmen,  dass  bei  der  Feststellung  der  zweiten 
Redaction  die  meisten  Randbemerkungen  unbeachtet  blieben. 
Dass  diese  Redaction  wirklich  nicht  vor  1408  abgefaßst  wurde, 
macht  der  Umstand  wahrscheinlich,  dass  bereits  in  den  ersten 
noch  das  Jahr  1899  betreffenden  Abschnitten  der  Fortführung 
der  ersten  Redaction  von  dem  'dominus  Aurelianensis  bone  me- 
morie'  ^  die  Rede  ist.  Die  Ermordung  des  Herzogs  erfolgte  aber 
am  23.  November  1407.  Ferner  ist  es  mehr  als  wahrscheinlich, 
dass  an  die  Weiterführung  erst  Hand  angelegt  wurde,  nachdem 
der  1399  niedergeschriebene  Theil  einer  Durchsicht  unterzogen 
und  der  neuen  Bestimmung  des  Schriftstücks  angepasst  war. 

Ich  bezeichne  in  den  Anmerkungen  durch  Bai.  den  von  Baluze 
veröffentlichten  Pariser  Text,  durch  Va.  die  Handschrift  des  vati- 
canischen  Arcliivs,  durch  Av.  den  Text  der  in  Avignon  befind- 
lichen Acten  des  Concils  von  Perpignan. 

Die  sachlichen  Erklärungen  und  Ergänzungen,  welche  zur 
Erläuterung  des  Textes  wünschenswerth  wären,  sind  zu  zahlreich 
und  ausgedehnt,  als  dass  sie  in  den  Anmerkungen  ihre  Stelle 
finden  könnten.  Ich  verspare  sie  für  den  zweiten  und  vierten 
Theil  der  Arbeit,  in  welchen  ich  die  hier  gebotenen  neuen  Ma- 
terialien verwerthen  werde.  Auf  Grund  derselben  habe  ich  näm- 
lich die  bislier  übliche  Darstellung  der  Obedienzentziehung  und 
der  ersten  ßelagerimg  des  päpstlichen  Palastes  von  Avignon  zum 
grossen  Theil  umzustossen.  Sodann  gilt  es,  die  zum  Wieder- 
aufbau nöthigen  Materialien  zu  ergänzen.  Denn  für  diesen  Zweck 
reichen  selbst  die  in  den  hier  veröffentlichten  Concilsacten  ent- 
haltenen Ergänzungen  nicht  hin.  Eben  in  Folge  dieser  Unzu- 
länglichkeit des  Quellenmaterials  ist  die  bisherige  Darstellung 
dieser  Epoche  so  lückenhaft,  dass  der  Gang  der  Ereignisse  nicht 
»einmal  in  seinen  Hauptlinien  festgestellt  ist. 

Der  Haupttheil  des  Vertrages  von  Chäteau-Renard^ 
wurde  von  Martene  im  zweiten  Band  seines  Thesaurus  abgedruckt. 
Doch  fehlt  der  g«"ze  zweite,  die  Auftragsschreiben  enthaltende 
Theil,   der  zum  Verständniss  der  Verhandlungen  unentbehrlich 

^  S.  uDt^n  S.  433,  Z.  26. 

^  Er  findet  sich  auch  in  cod.  1479,  n.  14 — 16  der  Pariser  National- 
bibliothek und  theilweise  in  cod.  XVI.  78,  f.  32''  der  Barberina  in  Rom. 
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ist.  Ferner  ist  die  von  dem  berühmten  Mauriner  zum  Abdruck 
gebrachte  Abschrift  mit  aussergewöhnlicher  Nachlässigkeit  an- 
gefertigt. Um  von  einer  Reihe  sinnstörender  Lesefehler  zu 
schweigen,  wurden  an  zwei  Stellen  Sätze  in  der  Mitte  abgerissen 
und  die  zweite  Hälfte  als  eigener  Paragraph  abgedruckt.  Hier- 
durch wurden  vier  Paragraphen  unverständlich  und  die  Gesammt- 
zahl  derselben  um  zwei  imaginäre  Grössen  vermehrt. 

Der  Concilssecretär  Guy  oder  Guignon  Flandin  (Guigo  Flan- 
dini  1  oder  Flandrini) ,  dem  wir  diese  Acten  verdanken ,  war 
vermuthlich  ein  Verwandter  der  beiden  Cardinäle  Petrus  und 
Johannes  Flandin.  lieber  sein  Leben  ist  wenig  bekannt.  Bereits 
vor  1402  2  nahm  er  als  Rechtslehrer  an  der  Universität  von 
Toulouse  eine  hervorragende  Stelle  ein;  war  es  doch  er,  der 
jenes  vielgenannte  Gutachten  der  Universität  zu  Gunsten  Bene- 
dikts XHL  nach  Paris  brachte,  wie  er  auch  an  dessen  Abfassung 
einen  hervorragenden  Antheil  gehabt  hatte.  In  Folge  dieser 
Parteinahme  wurde  er  1406  und  1408  in  Paris  als  'lator  et  in 
parte  compositor  damnati  libelli  eub  nomine  epistolae  Tolosanae 
presentati  Parisius'  ^  verurtheilt.  Da  hierdurch  sein  Verbleiben 
in  Toulouse  unmöglich  wurde,  begab  er  sich  an  den  Hof  Bene- 
dikts. Er  wird  in  dem  Prolog  und  in  dem  unten  mitgetheilten 
Verzeichniss  der  Concilsmitglieder  als  Protonotar  bezeichnet. 

Da  es  sich  um  eine  Originalausfertigung  handelt,  behalte 
ich  im  Abdruck  selbst  die  Orthographie  der  Handschrift  bei;  nur 
im  Gebrauch  von  c  und  t  folge  ich  der  jetzt  üblichen  Schreib- 
weise, da  in  der  Handschrift  nicht  nur  die  vollste  Willkür  herrscht, 
sondern  auch  in  vielen  Fällen  die  Schreibweise  unsicher  bleibt.  Die 
zwischen  den  Linien  und  am  Rande  von  gleichzeitiger  Hand  an- 
gebrachten Correcturen  und  Zusätze  setze  ich  in  eckige  Klammern. 
Zur  leichtern  üebersicht  habe  ich  die  beiden  Theile  in  mehrere 
Abschnitte  zerlegt,  deren  Inhalt  die  vorgesetzten  Titel  angeben. 


^  Beide  Formen  finden  sich  bereits  in  gleichzeitigen  Handschriften ,  doch 
scheint  mir  Flandini  besser  verbürgt. 

*  Baluze,  Vitae  pap.  Avenion.  I,  1112  s. 

•  Labbe-Mansi,  Concilia  XXVI,  1031 ;  ferner  vgl.  Astre  in  den  Memoire» 
de  Tacadäniie  de  Toulouse,  Serie  VIT,  tom.  1 ;  De  Vic-Vaissette,  Histoire  gene- 
rale de  Languedoc*  IX,  990. 1002;  Ottenthai,  Regulae  cancellariae  pp.  157, 158. 
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I. 

Die    Belagerung    Peters   von    Luna    im    päpstlichen 

Palaste  in  Avignon  und  die  einschlägigen 

Verhandlungen  (1394 — 1403). 

1.  Einleitung  der  Concilsacten. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Patris  et  Filii  et  Spiritus 
Sancti,  amen.  —  Hie  est  procossus  eorum,  qud  acta  fuemnt  in  sacro- 
Bancto  concilio  Perpiniani  celebrato,  per  sanctissimum  in  Christo  patrem 
et  dominum  nostrum  dominum  Benedictum  divina  Providentia  papam  XIII"' 
5  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octavo,  pontificatus  vero  sui 
anno  XV**,  incoato  die  XV*  mensis  novembris  et  continuato,  ut  in  ipso 
processu  perspicuum  est  videre. 

Ad   perpetuam   rei   memoriam.  —  Provide   considerantes  antiqui, 
non  posse  diutius,  nibi  Scripte,  res  etiam  memoratu  dignissimas  oblivionis 

10  lubricitate  et  generationum  mutatione  servari,  litterarum  caractercs  ac 
munimenta  cuderunt,  ut  ex  litteris  sillabas,  ex  sillabis  dictiones,  ex 
dictionibus  sententias  et  ex  sententiis  libellos,  Codices  ac  Volumina  sibi 
BuequG  digne  posteritati  summa  cum  soUicitudine  ac  etiam  discretione 
formarent.     Artes  quidem  perierant,    evanuerant   iura   fidei,   et  totius 

15  religionis  officia  quecunque  corruerant,  nisi  in  remedium  infirmitatis  hu- 
mane litterarum  usum  mortalibus  divina  raiseratio  procreasset.  Exempla 
maionim,  que  sunt  fomenta  et  incitamenta  virtutis,  nuUum  omnino  eri- 
gerent  et  servarent,  nisi  pia  sollicitudo  scriptorum  et  triumphatrix  inertie 
diligentia  eadem  ad  post^ros  transmisisset.   Quis  apostolorum,  prophota- 

20  rum  et  sanctorum  patrum  amplectenda  imitaretur  vestigia,  nisi  eos  posteri- 
tati fid eliter  divine  litter e  consecrassent.  Profecto  iuutiliter  geruntur 
egregia  perpetuis  tenebris  obducenda,  si  non  litterarum  luce  et  scriptu- 
rarum  refulgeant  claritate. 

Hiiius  igitur  tarn  saluberrime  considerationis  impulsu  sanctissimus 

25  in  Christo  pater  et  dominus  noster,  dominus  Benedictus ,  divina  Pro- 
videntia papa  XIII"*  .  .  .  ^  nobis  Guigoni  Flandini  decretorum  doctori 
.  .  .  '  et  jirothonotario  .  .  . '  [mnm]xit,  ut  exordia,  media  et  novissima 
gestorum  et  gerendoriun  in  sacro  concilio  generali  per  ipsum,  ad  quem 
Bolum   pertinet,    (l**)   ad   festum   omnium   sanctorum   proxime  futurum 

30 in  Perpiniano  vocato,  scripture  haberemus  .  .  .^  autentice,  ut  presenti- 
bus  luculenter  se  monstraret  et  posteris  ad  perpetuamque  rei  memoriam 
comendare  (!). 


'  Eine  Linie  ist  ausradirt.  *  Einige  BucLstaben  ausradirt. 

'  Zwei  und  eine  halbe  Zeile  ausradirt.         *  Eine  halbe  Zeile  ausradirt. 
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No8  igitur  volentes  eidem  domino  nostro  in  oimiibus  et  singulis, 
ut  tonemur,  maxime  in  hiis  tarn  iustis  tainque  salutaribus  obodire  et 
öignanter,  quia  non  precepti  eiusdem  tantunimodo  sed  etiam  officii  in- 
cumbentis  necessitas  nos  compellit ,  volontes  '  ipsius  non  solum  non 
exequi,  sed  nee  etiam  procrastinari  mandata,  aure«  paravimus  auditui,  5 
oculos  visui,  manus  operi  et  pedes  itineri,  ut  imperantia  eummi  ponti- 
ficie  impleremus  pro  viribus  voluntatem. 

Dispositiones   igitur   generalis   concilii   supradicti,    prosecutiones, 
ordinationes   et   conclusiones ,   quantum   nos   permisit   conditio  Jiumane 
fragilitatis  comprehendere ,  per  actiones  dierum  seu  cessiones  ordinate  10 
conscripsimus,  que  indicantibus  scripturis  auctenticis  presentibusque  et 
nobis  subscribentibus,  infrascripta  se,  prout  sequitur,  habuerunt. 

Postquam  enim  predictus  dominus  noster  in  Portu  Veneris  ^  la- 
nuensis  diocesis  existens  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  VIII*', 
pontificatua  vero  sui  anno  quarto  decimo  et  die  XV  iunii  ordinavit  de  15 
consiHo  dominorum  sancto  romane  ecclesie  cardinalium,  fore  per  enm 
generale  concilium  ad  festum  predictum  omnium  sanctorum  in  prefato 
Perpiniani  loco  notabili  convocandum,  super  hoc  ad  cardinales,  patriar- 
chas,  archiepiscopos ,  episcopos,  electos,  abbates  et  quam  plures  alios 
etiam  principes  et  dominos  seculares  direxit  suas  tarn  clausas  quam  20 
patentes  litteras,  prout  conveniebat  cuilibet,  sub  hac  forma: 

Benedictus  episcopus  servus  servorum  dei  universis  Christi  iidoli- 
bus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
—  Celestis  altitudo  consilii  in  Marlene  -  Durand  y  Amplisshria  collectio 
VII,  781 — 787  ;  und  hieraus  in  Lahbe-Mansi,  Collectio  conciliorum  XXVI,  25 
1103 — 1100;  endet  (5") :  exequi  toto  posse.  —  Datum  apud  Portum  Veneris 
lanuensis  diocesis,  XVII  kal.  iulii,  pontificatus  nostri  anno  decimo  quarto. 

Tandem  anno  predicto  et  die  XV  iulii,  cum  ad  Cocumliberum  ^  El- 
nensis  diocesis,  dei  favente  gratia,  devenisset,  cuilibet  cardinali  absenti 
[suas,  [)rout  conveniebat  cuilibet,  direxit  litteras  huius  forme  G.]  ^,  vide-  30 
licet  Guidoni  Penestrino  ^,  Nicoiao  Albanensi,  tohanni  Ostiensi,  Peti-o 
Tusculano  episcopis ,  Petro  tituJi  sancte  Susane ,  Petro  tituli  sancte 
Praxedis  presbiteris,  Amadeo  sancte  Marienovo,  Petro  sancti  Angoli, 
Ludovico  sancte  Agathe  diaconis  sancte  romane  ecclesie  cardinalibus, 
suas,  prout  conveniebat  cuilibet,  direxit  litteras  huius  forme.  3.5 


*  Handschrift:  Nolentes. 

2  Porto  Venera  bei  Spezia,  als  alte  Besitzung  der  Genuesen  selbst  heute 
noch  zu  ihrer  Diöcese  gehörig. 

^  Collioure,  damals  der  Hafen  für  Perpignan. 

*  Eine  verfehlte  Corrc^ctur  Guigo's;  s.  unten  Z.  35. 
^  Vgl.  weiter  unten  S.  411,  Anm.  1. 
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Benedictus   episcopus   servus    eervorum   dei  venerabili   fratri  etc. 

cardinali  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  —  Nuper  tempore  nostri 

recesßus    in  Labhe-Mansi  XXVI ,   1110;   endet  (5'')  quid  egeris  in  pre- 

mißsie.  —  Datum   apud  Cocum   liberum  Elnensis   diocesis   idibus   iulii, 

5pontificatu8  nostri  anno  quartodecimo. 

Die  vero  ultima  raensis  octobris,  pendonte  omnium  sanctorum  ter- 
mino  supradicto,  quo  debebat,  ut  supra  dictum  est,  idem  concilium  in- 
coari,  prefatus  dominus  noster  papa  ipsura  ad  XV  diem  mensis  novera- 
bris  tunc  proxime  futuram,  prout  per  quoddam  instruraentum  publicum 

10  receptum  per  domin[os  Petrum  Eximini  de  Pilaribus  ^],  Guillermum  Car- 
bonelli  et  Petrum  Coraollis  camere  apostolice  clericos  luculenter  apparet, 
ex  certis  causis  animum  suum  moventibus  prorogavit. 

Adveniente  igitur  die  iovis,  que  fuit  dies  XV  dicti  mensis  novembris, 
ad  quam  fuerat  inceptio  concilii,   prout  supra  dicitur,  prorogata,  de 

15  mane  descendens  idem  dominus  noster  de  castro  Perpiniani ,  in  quo 
tunc  temporis  morabatur,  pedester  venit  processionaliltr  ad  ecciesiam, 
que  vulgariter  de  Regali  dicitur,  prelatonmi  et  aliorum  tam  clericorum 
quam  laicorum  copiosa  multitudine  sociatus.  In  ipsa  quidem  ecclesia 
fuit  disposita  et  ordinata  solennis  celebratio   prefati  concilii   generalis. 

20  Ibi  vero  predicto  doraino  nostro  missam  Sancti  Spiritus  solenniter  cele- 
brante,  po  t  lectum  evangelium  per  dominum  cardinalem  sancti  Georgii  *, 
ut  est  moris ,  dominus  (6")  Olorensis  episcopus  ^  super  concernentibus 
generale  concilium  predicavit.  Predicta  vero  missa  finita,  ipse  dominus 
noster  prorogavit  actionem  seu  cessionem  concilii  ad  diem  safcbati  proxi- 

25raam,  que  fuit  XVÜ  dicti  mensis,  prout  apparet  in  quadam  cedula  ibi- 
dem lecta  per  reverendissimum  in  Christo  patrem  dominum  Ludovicum 
sancti  Adriani  diaconum  cardinalem  *,  do  Flisco  vulgariter  nuncupatum, 
cuius  tenor  sequitur  sub  hiis  verbis: 

'Sanctissimus  dominus  noster  papa  pro  prima  sessione  huius  sacri 

30  concilii  assignavit  presentem  diem ;  sed  quoniam  que  hodie  agenda  erant 
compleri  non  poterant,  idcirco  pro  secunda  sessione  eiusdem  concilii 
idem  dominus  noster  assignavit  diem  sabbati  proxime  futuram ,  volens 
et  ordinans,  quod  per  locorum  collocationes  et  cessiones  fiendas  et  ordi- 
nandas  in  hoc  concilio  alicui  non  fiat  nee  generetur  novum  preiudicium 

35  aut  gravanien,  }Tno  quiUbet  remaneat  in  suo  primo  iure  seu  libertate ; 
et  quod  de  hoc  fiant  publica  instrumenta.' 

^  Es  ist  dies  wohl  jener  Eximinus  Dahae,  welcher  in  Peniscola,  wie  es 
scheint  1424  Cardinal  wurde;  vgl.  auch  über  ihn  Bzovius  ad  an.  1429,  n.  45. 

2  Carolus  de  Urries,  einer  der  fünf  im  September  1408  ernannten  Cardi- 
näle;  s.  unten  S.  401. 

=*  Sanctius  Müller  0.  Fr.,  Bischof  von  Olerde  1406—1420. 

*  Vgl.  unten  S.  401,  Anm.  1. 
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Die  verö  predicta  sabbati,  que  fuit  XVII  dicti  mcnsis,  do  mane, 
quo  secumla  sessio  tenta  fuit,  prefatus  dominus  nostor,  associatuH 
notabiliter,  ut  docobat,  eques  de  supradicto  Castro  descendens  applicuit 
ad  dictam  ecclesiam  de  Regali,  ubi  oodeu  domino  nostro  pontiticalibus 
et  aliis  tarn  cardinalibus  quam  patriarchia ,  archiepiscopis,  episcopis  et  5 
abbatibus  casulis  et  pluvialibus,  ut  est  moris,  indutis  post  loctum  evan- 
gelium  et  orationes ,  litaniam  ac  Spiritus  Sancti  gratia  invocuta ,  cum 
cet^ris,  quo  ad  ceremonias  huiusmodi  pertinent,  papa  stans  sine  mitra  in 
scabello  ante  cathedram,  signavit  omnes  astantes  in  concilio  alta  voce,  non 
cantaudo  sed  quasi  legende:  'Benedictio  Dei  omnipotentis,  Patris  et  Filii  10 
et  Spiritus  Sancti  descendat  super  vos  omnes  et  maneat  semper,  amen'. 
—  Postmodum  dictus  dominus  noster  proposuit  formaliter  prout  ecce: 

'Venerabiles  fratres  et  düecti  iilii!    Quia  sacrum  generale  conciliura 
agimus,  decet  ut  nostros  sermones  ac  actus  a  deo  et  ex  deo  ac  eins  fide 
catholica  incboantes,  ad  eins  gloriam  concludamus.    ünde  more  laudabili  15 
sanctorum  patrum  predecessorum  nostrorum  actenus  in  sacris  conciliis 
observato  ^,  ante  quam  ad  aliud  procedamus,  pro  fundamento  firmissimo, 
super  quo  Sancti  Spiritus  gratia  dirigente,  per  nos  agenda  in  hoc  sacro 
generali  [concilio],  divino  approbante  iudicio,  stabilia  perseverent  (6'')^ 
eiusdem   fidei  cathoHce   omnium   nostrorum  communis  professio ,    quam  20 
sicut  devota  mente  firmiter  credimus ,   ita  debemus  oro  et  scripto  sim- 
pliciter  confiteri,  communi  voto  et  assertione  vice  omnium  proponatur.' 
Qua  sie  propositione  finita,  idem  dominus  noster  dixit:  'Surgat  diaconus 
cardinalis ,    qui   fidem   hanc    catholicam   debet   nomine  et  vice  nostrum 
omnium  profiteri.'    Mox  vero  surrexit  prefatus  reverendissimus  pater  do-  25 
minus  Ludovicus  sancti  Adriani  diaconus  cardinalis,  de  Flisco  vulgariter 
nuncupatus,  et  legit  quandam  cedulam,  cuius  tenor  sequitur  sub  hac  forma : 

'Firmiter  ci-edimus  et  simpliciter  confitemur,  quod  unus  solus  est 
deus  verus,  etemus  imnensus  .  .  . ;  endet  (7*)  placentes  deo  ad  eternam 
merentur  beatitudinem  pervenire'.  30 

Predicta  vero  cedula  sie  lecta,  prefatus  dominus  noster  alta  voce 
et  perceptibili  dixit  hec  verba:  'Haue  catholicam  fidem,  quam  tenet, 
prcfitetur,  docet  et  predicat  sancta  romana  et  universalis  catholica 
mater  ecclesia,  firmiter  credimus  et  simpliciter  confitemur'.  Et  demum 
omnes  de  concilio  alta  voce  dixerunt:  'Hanc  fidem  catholicam  firmiter  35 
credimus  et  simpliciter  confitemur'.  —  Et  hiis  dictis  sequens  sessio  fuit  per 
eundem  (7^)  dominum  nostrum  ad  diem  mercurii  tunc  proximam  prorogata. 

Predicta  die  mercurii,  que  foit  ^äcesima  prima  mensis  eiusdem,  de 
mane  prefatus  dominus  noster,  associatus  ut  supra,  venit  eques  ad  pre- 
dictam  ecclesiam  de  Eegaii,  ubi  lecto  evangelio  et  orationibus  ac  C4)teri8,  40 


'  Auf  eine  Rasur  geschrieben. 
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que,  prout  supra  <lictuin  est,  ad  ce/einonias  pertinent,  ordinate  completis, 
papa  sedens  in  cathedra  cum  mitra  in  capite,  proposuit,  que  sequuntur : 
'Venera?jiles  fratres  et  dilecd  filii  I  Sicut  preclarus  doctor  Ysidorus 
in  copioso  libro  sacrorum  conciliorum  et  cr.Aonura  persuasisse  patres 
5  recitat  in  actis  XI  eoncilii  Toletani  ^,  sie  nobis  omnibus  hie  presentibus 
re  ipsa  iam  persnasum  extimo,  qiiod  in  presenti  sacro  coiicilio  res  votiva 
gamlii  et  dies  optate  gratulationis  occurrit,  in  quo  nobis  datum  est  eon- 
spicere  pariter  et  deflere,  quid  lacriinarura  de  preteritis  domino  debeamus, 
scilicet  tain  gaudii  quam  meroris.  cum  utrumque  sit  in  conspectu  divine 

10  maiejsLatis  acceptum.  Eramus  enim  hucusque  pro  labentis  seculi  [cd- 
lurl']  mf>tsihi\es,  quia  annosa  series  temporum,  subtracta  luce  conciliorum, 
non  sohun  neu  aulVrebat  ^  vitia,  sed  matrem  omnium  eiTorum  veritatis 
ignorautiam  otiosis  mentibus  ingerebat;  unde  quam  plurimis  palpitantibus 
iii  obseuro  eiToris  precipitium  faeile  parabat'ir.     8ed  nobis  iam  in  hoc 

15  preclaro  divine  illustrationis  concilio  cementibus,  comodo  in  b^iloniee 
confusionis  olla  succensa,  nonnulli  ex  sacerdotibus  domini  sint  de  re- 
solutis  moribus  et  lumosis  erroribus  irretiti,  aparebit  indubie,  quod  tales 
extra  siiium  matris  ccclesie  oberrant«s,  purpurate  meretricis  incitamenta 
sequuntur,  cuius^  in  facie  exquisito  fueo  persuasiouis  rethorice  et  sotistic^ 

20artis  l'also  colore  permixto  palliare  satagunt  eins  orreude  turpitudinis 
feditateni  ^.  Et  quia  nobis  non  affuit  in  preteritum  facultas  ecciesiastiei 
conventus  congi'egandi  conoiliuni,  ubi  eorrigerentur  en*antes,  ad  hoc 
perventuni  est,  ut  etiam  sermo  divinus  apud  eos  haberetur  exosus.  Sed 
non  dubium,  fratres  et  ülü,  quod,  sieut  habetur,  ubi  supra  in  Xu  *  con- 

25  cilio  Toletauo,  optima  conciliorum  adiutoria  non  sclum  eeclesie  sed  etiam 
ruenti  mundo  sub^  eniant.  si  officiosis,  que  peragenda  sunt,  studiis  per- 
agantur.  Ob  hoc  a  nobis  perturbato  isto  licet  tempore,  sacrum  presens 
conciiium  celebratur,  ne  post  labores  alios  per  nos  pro  unione  sauete 
matris  eeclesie  actenus   tolleratos ,   pro   eadem  causa  remansisset  cele- 

3ö  bratio  sacri  geueraLLs  eoncilii  inteaiptata  (8'') ;  idcirco  de  fratrum  nostro- 
rum  sancte  romane  ecch^sie  eardinaliiun  et  aliorum  prelaiorum  et  illustrium 
viiorana  cousilio  convoca[i\]mus  hoc  sacrum  generale  conciiium  pro  seda- 
tione  huiijs  orrendi  scismatis  et  unione  nc  debita  reformatioue  Status 
eeclesie.  quantum  nobis  est  possibüe,  disponendis  et  realiter  exequendis 

3o  ao  laudoni  fayjntc  clivina  graiia  iinaliter  obtinendis. 

Pro  quo  est  scieiidum,  quo<l  qui  nos  gratis  odio  habuerunt  ui  dei 
ft  apostolice  digiiltatis  offeusaui  de  factis  vel  de  dictis  per  nos  actenui 
circa  uiiiouem  sanct«  matris  eeclesie,  —  que  tarnen  illa  sunt  expresse 
iiescimu;^  —  conantur  nos,  ut  audivimus,  falsis  detractionibus  infamare. 

*-  ^li.ü:ue  PP.  lat   LXXXIV,  451.  *  Handschrift:  auferehant. 

'  Uaudscljfift :  fecidaicm.  *■  L.  c.  c.  467. 
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ünde  pro  gestorum  notitia  ac  vestra  et  omniuiii  tidcliuin  clara  infor- 
matione  iiidubie  atque  i)erluci<le  voritatis ,  decrevinuis  ea ,  que  de  pre- 
missis  dicta  et  facta  et  in  procossum  auctenticum  sunt  rodacta,  potiuB 
in  scriptis  legi,  quam  solo  verbo  per  nots  vel  per  alinin  recitari.  Et  sie 
credimus  securius  providisse,  ne  lapsu  lingue  vol  tarditate  iuielligentie  5 
informationiB  veritas  aut  eius  eflfectus  possint  in  aliquo  van'ari.  Lectis 
et  ab  Omnibus,  ut  speramus  in  domino ,  diligenter  auditis,  noH  faventt 
Spiritus  Sancti  gratia  dicemus  et  apperiemus  ^  tarn  fidei  nustro  pro- 
fessionem  quam  intentionia  propositum  erga  ecclesie  Bacratissimara 
unionem.'  10 

Qua  propositiouG  finita  ipse  dominus  noster  dixit :  'Surgat  igitur 
diaconus  cardinalis ,  qui  est  lecturus  inforniationem  huiusmodi  seu 
procossum.' 

Turic  vero  surrexit  reverendissimus  in  Christo  pater  et  dominus, 
dominus  Antonius  sancte  Mario  in  Via  Lata  diaconus  cardinalis ,  de  15 
Chalant  vulgariter  nuncupatus,  altaque  atque  perceptibili  voce  procossum 
incepit  legere  memoratum.  —  In  lectura  vero  processus  fuerunt  tonte 
Septem  sessiones  per  dictum  generale  concilium  successive,  quarum 
prima  fuit  predicta  die  mercurii  XXI,  secunda  die  iovis  XXII,  tertia 
die  sabbati  XXIIII,  quarta  die  lune  XXVI,  quinta  die  mercurii  XXVHI,  20 
sexta  die  iovis  XXIX  novembris  et  septima  die  sabbati,  que  fuit  prima 
decembris.  Prodicti  vero  processus  seu  informatioiiis  per  eum  dominum 
cardinalem  de  Chalant  lecti  tenor  sequitur  et  est  talis: 

2.  Die  historisehe  Darlegung.  —  Von  der  Erwählung  Benedikts 

bis  zum  Zwist  mit  dem  französischen  Hofe.  25 

'Veritas ,  que  bonum  commune  tangit ,  in  publicam  deducenda 
est  notionem,  ut  pluribus  manifesta,  plures  (8'')  ropperiat  zelatores, 
Ideo  universis  Christi  fidelibus  pacem  et  unionem  ecclesie  sacrosancte 
desiderantibus  pateant  gesta ,  facta  et  tractatu  circa  prosecutionem 
unionis  oiusdem  sancte  matris  ecclesie  a  tempore  assumptioais  sanctis-  80 
simi  in  Clu*isto  patris  domini  nostri  domini  Benedicti  pape  XIII'  usque 
ad  presentem  diem,  et  ea,  que  idem  dominus  noster  papa  pro  dicta 
unione  habenda  et  consequenda  dixit,  obtulit  et  fecit  cum  magnis 
laboribus,  periculis  et  expensis ;  recitantur  sequentia  recollecta  et  com- 
pilata  ex  scripturis  multorum  notabiHum  virorum ,  qui  dum  hoc  gei-e-  3"» 
bantur  fuere  presentes  et  seriem  rei  gesto  ad  porempnem  memoriam 
scripture  commendarunt ,  et  que  fere  omnia  constant  per  auctentica 
documenta. 


*  Haudschrilt:  aperiemus. 
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Et '  primp  est  verum ,  quod  mortuo  felicis  recordationis  doniina 
demente  p^a  VTI'*  m  palatio  Avinionensi  anno  domini  millesimo  tre- 
centesirao  nonaeesimo    quarto  et  de  raense  septembri  -  et  eius  exequiis 

*  Hier  beginnt  in  cod.  1478  der  Pariser  Nationalbibliothek  und  in 
cod.  23,  armar.  54  des  vaticanischen  Archivs  die  'inforraatio  seriosa*.  Doch 
lautet  daselbst  der  Eingang:  'Et  ante  omnia  est  sciendum,  quod  cum  pridem 
de  mense  septembris  anni  domini  MCCCXCIV  sancte  memorie  dominus  Clemens 
papa  VII,  domini  nostri  moderni  immediate  praedecessor  Avinioni  in  suo  papali 
palatio  obiisset  et  deinde  sacrum  coUegium  reverendiss^imorum  [in  Christo] 
patrum  dominorum  s.  r.  e.  cardinalium  immero  XXI  tunc  in  curia  praesentium 
iuxta  dispositionem  iuris  et  morem  intrassent  conclave  infra  idem  palatium 
ordinatum,  aliqui  ex  ipsis  dorainis  moverunt  et  postmodum  concordarunt  cum 
aliis,  quod  antequam  ad  electionem  futuri  romani  pontificis  procederent,  ordina- 
retur  et  fieret,  prout  facta  extitit,  una  cedula,  quae  per  ipsos  dominos  sub- 
scriberetur  et  iuraretur ,  super  diligentia  et  modis  per  eos  et  ipsorum  quem- 
libet  possetenua  et  sicut  ad  eog  in  futurum  pertineret,  adhibendis  pro  extir- 
patione  scismatLs  proh  dolor  in  ecclesia  dei  vigentis.  Et  licet  visa  in  c^m- 
muni  ipsius  cedulae  forma  ac  ordinatione,  aliqnibus  ex  dominis  cardinaiibuo 
vidoretur  supertlua  et  iuutilis,  iuter  quos  fuit  dominus  noster  papa,  tunc  car- 
dinalis  de  Luna  vulgariter  nuncupatus;  quia,  ut  dicebant,  futurum  romanum 
pontificem  ad  aliquid  aliud  astridgere  non  poterant  quam  ad  id,  quod  quilibet 
catholicus  [Christian us]  aecundum  ins  et  conscientiam  bonam  et  alias  per  se 
ipsum  factre  et  procurare  dibebat,  ut  videlicet,  tentis  prius  iuxta  ordinem  in 
ipsa  cedula  datura  viis  et  modis  aliis,  demum,  si  unio  ecclesiae  alias  nequiret 
haben  et  esset  expediens,  c-essio  papae  fieret;  nee  alias  ex  ipsa  effectas  ali- 
qnis  bonus  sequi  poterat,  sed  solum  quoad  opinionem  vulgi  detractio  iustitiae 
istlus  partis  et  contemptus  futuri  digendi;  —  iiihilominus  instigantibus  qui- 
busdam  ex  dictis  dominis  cardinalibus,  omnes  duraini  cardinaies  praedicti  iura- 
verant  dictam  cedulara  et  se  manibus  propriis,  tribus  eorum  exceptis,  sub- 
scripserunt  in  ea ;  fuitque  data  in  custodia  reverendissimo  patri  domino  Mar- 
tino  tituli  s.  Laurentii  in  Lucina  pre?bitero  cardinali,  de  Pampilona  vulgariter 
nuncupato,  cuius  copia  sequitur :  icie  oben. 

In  Va.  hierzu  folgende  Randglosse:  Zu  inter  quos  bis  futuri  eligendir 
'Salva  determinatione  domini  nostri  verba  cancellata  non  credo  ponenda  ex 
causis  certis ;  et  primo  quia  dubito  de  conclusione  unius  rationis  hie  posite, 
et  argueretur  ista  opinio  de  fide.  Secunda  ratio,  quia  no^^retur  dominus  noster 
forsan  de  ambitioue  vel  d«  odio  ccßsionis.  Quare  reputarem  melius,  vel  ex 
toto  nomen  domini  nostri  subprimcre,  vel  in  genere  dicere  ex  aliqnibus  motivis 
et  causis  sine  specificatione.  —  Determinet  dominus  noster.  Ego  dico  opinionem 
meam,  quia  periculosam  reputo  opinionem,  que  imponeretur  sibi  ex  istis  verbis ; 
nee  credo,  quod  deciaratio  domini  Innocentü  includat  hunc  casum.' 

*  S.  den  Wahiact  in  Balnze,  Vitae  pap.  Avenion.  I,  566  aus  cod.  818 
der  Colbertiaa,  jetzt  cod.  1478  der  Nationalbibliothek. 
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solenuitor  peractis,  ut  est  moris,  domini  caidinalcs  tunc  in  Avinione 
degentes,  XXI  numero  *  videlicot  Vletrns]  Portuensis  djctu3  Florentinus, 

^  Zur  Vermeidung  einer  Menge  zerstreuter  Noten  vstello  ich  hier  das 
Nüthigc  zur  Vervollständigung  der  Nornenclatur  und  zur  Kennzeichnung  der 
Stellung  der  im  folgenden  erwähnten  Cardinäle  zusammen. 

Von  obigen  21  Cardinälen  starben  vor  1408:  1)  Peter  Corsini. 
Cardinal-Bischof  von  Porto  (cardinalis  Florentinus),  f  16.  August  1405.  ^-2)  Jo- 
hann de  Grangia,  zuerst  vom  Titel  des  hl.  Marcellus,  dann  Cardinal-Bischof  von 
Frascati  (cardini\lis  Ambianensis),  f  14.  April  1402.  —  3)  Wilhelm  de  Aigre- 
feuille  vom  Titel  des  hl.  Stephan  in  Celio  Monte,  f  13.  .Januar  1401.  —  4)  Leo- 
nard de  Giffono  0.  Min.  vom  Titel  des  hl.  Sixtus,  zuletzt  Oardinal-Blschof  von 
Ostia,  t  1407.  —  5)  Bertrand  de  Canhac  vom  Titel  der  hl.  Pudentiana  (cardi- 
nalis  lorosolymitanus),  f  20.  Mai  1404  (?).  —  6)  Thomas  Amanati  vom  Titel  der 
hl.  Praxedis  (cardinalis  Neapolitanus),  f  9.  December  1399.  —  7)  Johann  de 
Murol  vom  Titel  des  hl.  Vital is,  f  März  1399.  —  8)  Martin  Salva  vom  Titel 
des  lil.  Laurentius  in  Lucina  (cardinalis  Pampilonensis),  t  22.  October  1403. 

—  9)  Wilhelm  de  Vergy  vom  Titel  der  hl.  Cäcilia,  f  1407.  --  10)  Hugo  von 
St.  Martial  vom  Titel  s.  Mariae  in  Porticu,  f  1403.  —  11)  Peter  de  Vergne 
vom  Titel  s.  Mariae  in  Via  Lata,  t  6.  October  1403.  —  12)  Galeotto  Tarlato 
di  Pietramala  vom  Titel  des  hl.  Georg  ad  Velum  Aureum,  f  1396.  —  13)  Johann 
von  Piacenza  vom  Titel  des  hl.  Cyriacus  (cardinalis  Venetiarum).  f  9.  Mai  140$. 

—  Von  den  Abwesenden:  14)  Johannes  de  Novocastro,  zuerst  vom  Titel 
SS.  4  Coronatorum,  dann  Cardinal-Bischof  von  Ostia,  f  4.  October  1398.  — 
15)  Jakob  von  Aragonien,   Cardinal-Bischof  von  Sabina,  f  30.  Mai  1396.  — 

Von  Benedikt  XIII.  wurden  erhoben,  aber  starben  vor  1408: 
1)  Ferdinand  Perez  de  Calvillo  vom  Titel  der  12  Apostel  (cardinalis  Tira- 
sononsis),  f  1404.  —  2)  Gaufridus  Boil  vom  Titel  3.  Mariae  in  Aquiro,  f  1402. 

—  3)  Peter  Serra  vom  Titel  s.  Angeli  in  Piscina  (cardinalis  Catanensis), 
t  8.  October  1404.  —  4)  Bonifaz  Amanati  vom  Titel  des  hl.  Hadrian,  f  1399.  — 
5)  Michael  Salva  vom  Titel  des  hl.  Georg  ad  Velum  Aureum,  f  16-  August  1406. 

Ausserdem  ^v^lrden  V o n  B e n e d i k t  XIII.  erhoben  und  waren  1408 
noch  am  Leben:  1)  Petrus  Blavi  vom  Titel  s.  Angeli,  f  12.  December  1409. 

—  2)  Berengar  Anglesola  vom  Titel  des  hl.  Clemens  (cardinalis  Geruudensis), 
t  im  l^eptomber  1408.  —  3)  Ludwig  de  Barre  vom  Titel  der  hl.  Agatha, 
t  1430.  —  4)  Anton  Chalant  vom  Titel  s.  Mariae  in  Via  Lata,  t  1418.  Ihnen 
ist  5)  Ludwig  Fieschi  vom  Titel  des  hl.  Hadrian  beizuzählen,  der  1404  von 
Innocenz  VIL  zu  Benedikt  XIII.  überging,  f  1423. 

Von  den  13  C a r d i n ä  1  e n ,  welche  Benedikt  XHL  1408  in  seiner 
Obedionz  hatte,  fielen  drei  bereits  im  Juli  1408  in  Livorno  von  ihm  ab, 
nämlich:  1)  Guy  de  Maillesec,  Cardinal -Bischof  von  Palestiina  (cardinalis 
Pictavionsiö).  -  2)  Peter  de  Thurj'^  vom  Titel  der  hl.  Susanna.  —  3)  Petrus 
Blavi  vom  Titel  S.  Angeli.  Ausserdem  waren  bereits  am  24.  September  1408 
in  Pisa:   4)  Nicolaus  Brancaccio,  Cardinal-Bischof  von  Albano.  —  5)  Petrus 
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Guido  Penestrinus  dictuß  Pictavenbis,  Johannes  Tusculanus  dictus  Am- 
bianensis,  Nicolaiis  Albanensis  dictus  Cusen[^//?«Ä],  opiscopi  cardinales; 
Guiilermus  tituli  sancti  lohannis  in  Celioiuonte  dictus  de  Agrifolio, 
I.eonardus  tituli  Sixti  dicius  de  Gifono,  Bertrandus  tituli  sancte  Poten- 

5tiauo  dictus  lerosolomitanus,  Tlioraas  tituli  sancte  Praxedis  dictus  Nea- 
politanus,  lohannes  tituli  sancti  Ciriaci  in  Terminis  (!)  dictus  Venetia- 
rura,  lohannes  tituli  sancti  Vitalis  dictus  de  Murolio,  Petrus  tituli 
sancte  Susanne  dictus  de  Tureyo ,  lohannes  tituli  sancte  Anastasie 
dictus  Vivariensis ,   Martinus   tituli   sancti    Laurentii   in  Lucina   dictus 

10  Pampilonensis ,  loliannes  tituli  sanctorum  lohannis  et  Pauli  dictus 
Auxitanus ,  Petrus  tituli  sancti  Petri  ad  Vincula  dictus  Aniciensis, 
Guiilermus  tituli  sancte  Cecilie  dictus  de  Vergeyo  presbitcri  cardinales, 
Hugo  sancte  Marie  in  Porticu  dictus  de  sancto  Martiale,  F[etrus]  sancte 
Marie  in  Via  Lata  dictus  de  Vemio,  P[^rw.s]  sancte  Marie  in  Cosmedim 

15  dictus  de  Luna,  Amadeus  sancte  Marie  Nove  dictus  de  Saluciis,  'la- 
leatus  sancti  Goorgii  ad  Velum  Auroum  dictus  de  Petramala,  diaconi 
cardinales,  intrarunt  conclave  in  dicto  palatio  Avinionensi  pro  electione 
sumnii  pontificis  colebranda,  ipsoque  conclavi  clause,  ut  est  rooris,  ante- 
quam   procederent   ad    electionem   ordinaverunt  (9*)  certam  cedulam  et 

20  eam  iuraverunt  ac  mauibus  suis  subscripserunt,  tribus  exceptis:  cuius 
quidem  cedule  tenor  sequitur  et  est  talis  ' : 

Geraudi  de  Podio,  Cardiiial-Bischof  von  Frascati  (cardinalis  Aniciensis).  — 
6)  Amadeo  von  Saluzzo  vom  Titel  s.  Mariae  Novae.  Bei  der  Abreise  Bene- 
dikts nach  Perpignan  verliesscn  ihn  ausserdem:  7)  Johann  de  Brogni,  Gardinal- 
BLschof  von  Ostia  (cardinalis  Vivariensis).  —  8)  Peter  Frias  vom  Titel  der 
hl.  Praxedis.  —  9)  Ludwig  de  Barre  vom  Titel  der  hl.  Agatha. 

Dagegen  blieben   Benedikt   treu   und  folgten  ihm  nach  Perpignan: 

1)  Johann  Flandin,   Cardinal  -  Bischof  von  Sabina   (cardinalis  Auxitanus).  — 

2)  Berengar  Anglesola,  cardinalis  Gerundensis,  der  bereits  im  September  1408 
starb.  —  3)  Anton  Chalant.  —  4)  Ludwig  Fieschi.  Von  diesen  beiden  letztem 
war  Anton  Chalant  am  10.  Juni  1409  in  Pisa  (Labbe-Mansi,  Concilia  XXVI,  1228) 
und  Cardinal  Fieschi  erscheint  bei  den  Pisanern  bei  der  Wahl  Johanns  XXllI. 

Da  Benedikt  XIIL  im  September  1408  nach  dem  Tode  des  Cardinais  von 
Girona  nur  mehr  drei  Cardinäle  auf  seiner  Seite  hatte,  ernannte  er  fünf 
neue  Cardinäle:  1)  Peter  de  Foix  vom  Titel  des  hl.  Stephan  in  Coelio 
nionte,  welcher  beim  Abbruch  der  Verhandlungen  mit  Kaiser  Sigismund  nach 
Konstanz  ging.  —  2)  Johann  Murilio,  Abt  von  Montaragon,  vom  Titel  des 
hl.  Lorenz  in  Damaso.  —  3)  Karl  ürries  vom  Titel  des  hl.  Georg  in  Velahro.  — 
4)  Alplum.s  Caiillo  vom  Titel  dos  hl.  Eustachius.  —  5)  Peter  Fonseca  vom  Titel 
s.  Angeli  in  Piscina.  Diese  vier  letzteren  verliessen  Benedikt  erst  1418  und  1419 
und  ^sTirden  von  Martin  V.  gnädig  aufgenommen  und  in  ihrer  Würde  bestätigt. 

*  Dieselbe  cedula  mit  den  Unterschriften  der  Cardinäle  in  Baluze  1.  c.  1, 567. 
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*Nos  oinnes  et  singuli  yancte  romano  occlesio  cardinalos,  congrc^ati 
pro  electione  futura  in  conclavi ,  ante  altare,  in  quo  missa  communis 
celobrari  consuovit ,  pro  doi  sorvitio ,  unitato  ecclesio  huo  sancto  ac 
Baluto  animariim  fideliiim  omnium  promictimus  et  iuramiis  ad  sancta 
dei  ovangelia  corporaliter  per  nos  tacta,  quod  absquc  fraude,  dolo  et  5 
machinatione  quibuscunque ,  ad  iinionem  ecclesio  ot  linem  imponcnduni 
Kcismati,  proch  dolor  in  ecclesia  nunc  vigente,  quantum  in  nobis  erit 
laborabimub  tideliter  et  diligenter  et  per  nos,  qua n tum  ad  nos  pertinot 
seu  etiam  pertincbit,  dabimus  pastori  nostro  et  gregis  doniinici  ac  vicario 
Ihesu  Christi,  domino  nostro  futuro,  qui  erit  pro  tempore,  consilium  et  10 
favorem  nee  ad  impediendum  [vel  differemhirn]  premissa  dabirous  con- 
silia,  auxilium  vel  favorem  directe  vel  indirectc,  publice  vel  oculto.  Et 
ista  omnia  et  singula  alias  etiam  ultra  promissa  omnes  vias  utiles  et 
acomodas  ad  utilitatem  ecclesie  et  unionem  predictam  eiusdem,  sanc  et 
veraciter  sine  machinatione  seu  excusatione  vel  dilatione  quacunque  15 
servabit  et  procurabit  possetenus  quilibet  nostrum,  etiam  si  assumptus 
fuerit  ad  apostolatum,  etiam  usque  ad  cessionem  inclusive  per  ipsum 
de  papatu  facienda[/w|,  si  dominis  cardinalibus,  qui  nunc  sunt  vel  erunt 
in  futurum  de  hiis,  qui  nunc  sunt  vel  maiori  paiti  eorumdem  hoc  pro 
bono  [ecclesie  et]  unionis  predicte  videatiu'  expedire.'  20 

Qua  ^  cedula  sie  ordinata  procedentes  ad  electionfni  futuri  summi 

*  Die  folgenden  Abschnitte  bis:  Interim  dominus  noster  papa  hahuitj 
lauten  bei  Baluzo  l.  c.  c.  1108 — 1110:  'Deinde  cum  sanctissimus  pater  dominus 
nost«r  dominus  Benedictus  divina  Providentia  papa  XIII  die  XXVIII  dicti 
mensis  septombris  anni  ut  supra  proxime  lapsi,  per  collegium  oninlum  domi- 
norom  cardinalium  per  viam  scrutinii  in  papam  cojicorditer  cloctus,  eoque 
invito  et  diu  renuento  inthronizatus  ac  post  paucoa  dies  consecratus  et  coro- 
natus  cum  debita  solerauitate  fuisset,  serenissiraus  princeps  dominus  Karolus 
rex  Pranciae,  cui,  prout  ceteris  principibus,  ipsa  electio  ac  cordialis  domhii 
nostri  affectio  ad  procurandum  celeriter  unionem  ecclesiac  fuerunt  more  solito 
intimata,  contentus  et  consolatus  plurimum  de  eisdem;  etiam  quia  idem  do- 
minus noster  devotionem  catholici  principis  ad  id  invitabac,  anibassiatores 
suos  notabiles  ad  dicti  domini  nostri  papae  praesentiam  destinavit,  prout  ceteri 
reges  fecerunt,  per  quos  ambassiatorcs  conceptaui  laetitiani  et  devotionem 
solidam  ac  proinptitudinem  ipsius  ad  prosequendum  negotium  iiraojiis  [Cor- 
rectur  am  Ran^i :  v,mtatis]  ecclesiac  et  praestando  eidem  domino  nostio,  ut 
petierat,  in  iis  et  aliis  favores  ot  auxilia  opportuna,.  in  publico  et  generali 
consistorio  solemniter  proponi  fecit;  quibus  fuit  per  dominum  nostrum,  prout 
exigebat  luateria,  gratiose  responsuni. 

Consequ enter ,  cum  [Correetiir  am  Rand:  licet]  idem  dominus  jioster, 
qui  sammo  dosiderio  ad  ccclesiae  imitatem  anheUibat,  prout  anheiat,  ad  hoc 
ut  Deum  in  suo  sancto  proposito  propitium  et  directorem  haberet,  iu  principio 
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pontificis  unanimiier  et  concorditer  onines  in  secret-o  scrutinio  in  do- 
minum cardinalem  de  Luna,    uno  excepto   direxerunt  concorditer  vota 

sui  regimims  niteretur  pravitatem  simoniacam,  luxuriae  foeditatem,  foaraterias 
varias,  et  alios  actus  viciosos  multiplices,  qui  in  Romana  Curia  retroactis 
temporibus  invaluenmt,  extirpare,  aliqui  praedictia  criminibus  irretiti,  quia 
per  dictum  dominum  nostrum  in  abolitione  praedictorum  vitiorum ,  quibus 
ditVamati  asserebautur ,  so  redargui  et  confundi  verisimiliter  partim escebant, 
[am  Rand:  aliqui  tarnen]  confictis  litteris  et  informationibus  falsis  multos 
tarn  praelatos  quam  alios  viros  notabiles  de  Francia  contra  dominum  nostrum 
provocanmt,  inter  aiia  plura  impingentes  eidem,  quod  nationem  gallicanam 
contompnerent  et  curiam  ad  partes  Italiae  transfene  optaret. 

Ex  praemissis  itaque  et  quibusdam  aliis  occasionibus  generale  consilium 
praelatorum  et  magnatum  regni  Franciae  in  civitate  Parisiensi  de  mense 
Februarii  eodem  anno  ad  mandatum  Regis  extitit  congregatum;  in  quo  multi 
per  suggestiones  praedictorum  iuducti  ac  informati,  dominum  regem  praedictum 
et  consilium  eins  induxerunt  [am  Rand:  inducere  procurabant]  ad  eligendum 
praecise  viam  renunciationis  domini  nostri  papae  et  intrusi  [et  intr\m  unter- 
fftrichen],  sub  colore  dictae  unionis  citius  consequendae.  Sed  nuntü  domini 
nostri  Parisius  illis  diebüs  existentes  de  hoc  avisati,  institerunt  apud  regem 
ne  in  dicto  consilio  aliquid  determinate  concluderet,  sed  id  ad  finalem  deter- 
minationem  dicti  domini  nostri  papae  remitterct,  prout  iuiis  et  rationis  existit. 
Quod  dictus  rex  libenter  acceptavit  et  se  facturum  respondit,  praesentibus 
etiam  et  annuentibus  dominis  ducibus  ßituricensi  et  Burgundiae  patruis  ac 
Aurelianensi  germano  suis  et  aliis  de  consilio  buo.  Qui  quidem  duces  pro 
veniendo  ad  Romanam  Curiam  et  dominum  nostrum  papam  ac  tractando  cum 
ipso  pro  parte  dicti  regis  super  viis  et  modis  ad  prosecutionem  et  obt^ittum 
unitatis  ecclesiae  opportune  per  eundem  dominum  regem  et  suum  consilium 
concorditer  nominati  et  electi  luerunt'. 

Va.  bietet  hiezu  folgende  Randglossen:  Zum  Abschnitt  Consequenter 
cum  idetn: 

Zu  directorem  haheret:  'Ista  verba  videntur  ad  aliquid  aliud  referenda, 
qiie  o'isent  addenda,  quia  non  continuantur  bene  cum  illis  verbis  aliqui  tarnen, 
que  sequuntur  nee  desceudunt  ex  precedentibus'. 

Durch  üborschriehenes  va-cat  ist  ausgetilgt:  in  principio  sui  bis  con- 
fi^is  litteris.  I>azu  am  Rand :  'Si  plao^nt  ista  verba  domino  nostro,  ordinet : 
in  principio  sui  regimini^  niteretur  vel  operam  dare  di^poneret  symoniam  et 
aliUf  j)er  que  deus  offenditur,  posnet  eocfirpare,  quantmn  in  eo  ei'at/ 

Zum  Abschnitt  Ex  premisnis  itaque: 

Ex  preniissis  bis  generale  ist  unterstrichen  und  dafür :  Demum  generale 
gesetzt.  Dazu  am  Rand :  *lsta  verba  Ex  premissis  et  sequeütia  cancelata,  ne 
aliquibus  dent  occasionem  irritandi  dominos;  cancelavi,  quia  sunt  pungitiva'. 

Zu  respondit  prescntihus  etiam:  'Attende  hie,  si  ipse  vel  cancellarius 
respondit ;  et  hoc  de  ultima  embaxata  deberet  scire  dominus  Tirasonensls,  de 
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8ua.  Et  (leindc  commientes  ad  eJectionom  piiblicato  scrutinio  onmos 
iinaniraitor  et  concor'iiter  ipsum  in  verum  pastorora  ecclesie  et  suni- 
mura  pontificcm  elegei  unt ,  ipsum  instanter  requirentes ,  ut  dicte  elec- 
tioni  de  ipso  facto  snura  preberet  assonsum  pariter  et  conscnsum. 
Qui  diu  renitens  tandom  ad  eorum  importmias  instantias  suum  consen-  5 
sum  prestitit  et  assensum.  Quo  prcstito  dictam  eiectionem  clcro  et 
populo  publicarunt  et  deinde  per  8uas  litteras  regibus  et  principibus 
intimaruni. 

Premissis  ^  sie  peractis  idem  dominus  noster  papa  per  suos  nuntioa 
(9^)  una  cum  litteris  suis  assumptionem  suam  notificavit  omnibus  regibus  10 
et  principibus  huius  partis.    Qui  omnes  unanimiter  dictos  nuritios  hono- 
rifice  receporunt  et  signa  ingentis  Ictitie  ostenderunt. 

prima  doipinus  Sancti  Angeli  et  de  secuiida,  quia  in  utraque  fuit.'  —  Dazu 
bemerkt  der  Cardinal  von  Pampelona :  'Per  cancellarium  suum  credo  et  talem 
relationem  fecerunt  .  .  .  missi  per  papam  episcopus  Avinionensis  et  dominus 
Sancti  Angeli  coram  pupa  .  .  .' 

Endlich  bemerkt  die  erstere  Hand  zum  ganzen  Abschnitt:  'Ponitur  in  prin- 
cipio  huius  articuli  Ex  premissis:  Attendendum  hie,  quod  littere- venerant  de 
Parisius,  quod  mittatur  eis  Parisius  cedula  facta  in  conclavi;  et  per  aliquos, 
non  tarnen  per  dominos  [d.  h.  die  Cardinäle]  fuit  scripta  copia  quedam  pre- 
tensa  illius  cedule,  quo  erat  falsa;  et  dominus  noster  cum  dominis  cardina- 
libas  teuuit  consilium  et  fuit  deliberatum  ibi,  quod  scriberetur,  quod  illa 
copia,  quam  misorant,  non  erat  vera  et  quod  ista  negotia  non  er^nt  Parisius 
terminanda  sed  hie.  Et  tunc  fuit  scriptum  de  doliberatione  habenda  ibi  sine 
conclusione  ei  de  embaxata  mittenda  huc  per  regem  ad  dominum  nostrum 
et  ad  .  .  tuandura  et  concludcndum  cum  eo  super  materia  unionis  et  via  pro- 
sequenda  et  quod  nichil  absconderetur  eis  de  gestis;  ymo  etiam  fuit  tunc 
deliberatum,  quod  si  domini  venirent  et  peterent  coppiam  cedule,  quod  darctur 
eis;  et  si  non  peterent,  dominus  noster  poneret  eos  in  materia  taliter,  quod 
ipsi  scirent  veritatem.  Et  (juia  hie  fuit  murmuratum ,  quod  ibi  intendebant 
concludore  de  una  via  tantum  sine  doraino  nostro  et  cardinalibuß ,  fuit  missa 
secuiida  embaxata  super  hoc,  licet  esset  cum  repetitione  prime  embaxate, 
quod  il>i  non  reciperetur  conclusio,  sicut  nee  debebat  fieri,  ita  quod  confiilium 
fuit  vocatum  Parisius  sub  colore  unionis  et  negotiorum  ecclesie  et  embaxato 
prime  domini  nostri.  Et  ideo  dominus  noster  dcterminet,  si  ista  materia  est 
tacenda  in  totum,  nisi  quantum  articulus  iste  sequens  facit  mentionem,  can- 
celatis  tarnen  illis  verbis  Ex  premissis  iiaque  quibusdam ,  ut  in  margine  est 
positura.  Vel  si  aliqua  mentio  de  istis  esset  facienda,  sed  in  scriptis  non, 
primum  rcputarem  esse  tutius ,  no  irritentur  domini  de  Francia ,  quasi  vide- 
rentuF  morderi ;  verbo  tamen  aliqui  fide  possent  informari,  ut  exprimerent,  si 
et  quomodo  videretur  oportunum.' 

*  Vgl.  zum  Folgenden  Martcuo-Durand ,   Amplissima  collectio.  VII,  47U 
iß  527. 
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Dtiinde  iidem  domini  cardinales  eundem  dominum  nostrimi  papam 
uudecima  die  octobris  eiusdcm  aimi  in  eadem  civitiite  Avinionensi  so- 
lenniter  corouarunt  et  introiiisaverunt,  ut  decebafc. 

Et  paullo  '  post  illustrissimus  princeps  dominus  Karolus  rex  Fran- 
5corum  misit  ad  eimdera  dominum  nostrum  papam  magisti-um  Petrum 
de  Alliaco  sancte  theologie  professorem,  tunc  elemoainarium  suum,  nunc 
episcopum  Cameracensem,  cum  certis  aliis.  Qui  quidem  dominus  Petrus 
in  soleimi  propositione ,  quam  fecit  coram  eodem  domino  nostro  cum 
themate:    J)omine  in  virtute  Um  letabitur  iuMus  etc.,  exposuit,  qualiter 

10  idem  dominus  rex  fuerat  multum  conaolatus  et  letus  de  ipsius  assump- 
tione  et  miitebat  eum  ad  sibi  congratulandum,  ad  offerendum  sibi  con- 
silia.  auxüia  et  favores,  specialiter  in  presecutione  unionis  sancte  matris 
ecclesie,  de  qua  eura  devote  exortabatiu* ;  ad  recommendandum  sibi 
regnum   et   regnicolas   etc.     Sicque   consiiuiliter   fecerunt   alii  reges  et 

15  principes. 

Paullo  post^  idem  dominus  noster  papa  misit  ad  dictum  dominum 
regem  Francie  ambaxiatores  suos,  videlicet  dominos  episcopum  Avinio- 
nensem  ^  et  Petium  Blavi,  nunc  cardinalem  Sancti  Angeli,  qui  in  effectu 
exposuerunt  eidora  domino  regi,  quod  dominus  noster  summo  desidorio 

20  anelabat  ad  extirpationem  scismatis  et  ad  [hoc]  versabatur  totalis  in- 
tentio  sua,  rt  quod  ad  hoc  faciendum  disposuerat  habere  consilium, 
auxilium  et  favorem  dicfci  domini  regis  et  dominoriun  de  Francia  et 
afectabat,  quod  essent  promotores  prosecutionis  unionis  ecclesie ,  et  de 
hoc  baberent  laudem  et  gloriam,  ut  habuerant  eorum  predecessores ;  et 

25  quod  idem  dominus  noster  erat  dispositus  procedere  per  vias  et  modos 
rationabilos  et  sibi  possibiles  ad  dictam  [unionem]  brevius  consequen- 
dam,  exortando  regem  ipsum  affectuose ,  ut  vellet  circa  hoc  vacare  et 
intendere  et  quod  vellet  mittere  ad  eundem  dominum  nostrum  personas 
notabiles   et   fidas,    que   baberent   cordialera   et  veram   affectionem  ad 

30factimi  unionis,    cum  quibus   idem   dominus  noster  posset  deliberare  et 

concludere  sicut  cum  ipso  domino  rege.     Quibus  auditis  respondit  ipse 

dominus  rex ,    quod  super  prenüssis ,   quam  brevius  posset,  deliberaret 

Et  cum  ad  eiusdem  domini  nostri  notitiam  devenisset  (10*) ,  quod 

rex  iam  mandaverat  congregari  prelatos  regni    sui  Pansius   super   hac 

35  materia  .   ut  super  premissis  cimi  eis  haberet  deliberationem ,  idem  do- 

•  ^  Es  muss  also  diese  Sendimg  früher  angesetzt  worden,  als  gewöhnlich 

angenommen  wird;  vgl.  Tschackert,  Peter  von  Ailli,  S.  91. 

■^  Diese  Gesandtschaft  traf  am  9.  November  1394  in  St.  Denis  am  könig- 
lichen Hoflager  ein ;  vgl.  Chronique  du  religieux  de  St.  Denys  ed.  ßellaguet, 
1.  15,  c.  9.     Zwei  litterae  credentiae  in  Martene-Durand  1.  c.  o.  486. 

'  Der  bekannte  Canomst  Aegidius  de  Bellamera  1390 — 1406. 
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minus  nostcr  papa  iterata  vice  remisit  ad  dictum  dominum  rogom 
Francie  Ferdinandum  ^  lunc  episcopum  Tirasonensem  et  dominos  eplsco- 
pura  Avinionensem  et  Potrum  Blavi  "^  supradicto«,  qui  fecorunt  ex  parte 
domini  nostri  papo  dicto  domino  regi  roquostas  consimiles  in  effectn; 
et  ultra  quod  idem  dominus  noster  papa  rogabat  regem ,  ne  in  dicto  5 
concilio  aliquid  determinate  concluderet,  sed  illud  ad  finalem  detcrmi- 
nationem  eiuadem  domini  nostri  pape  remitteret,  j)rout  iuri  et  rationi 
erat  consonum.  Quod  di(*tus  rex  libenter  acceptavit  et  ee  facturum 
respondit. 

Interim  '  dominus  noster  papa  habuit  consilium  cum  dominis  car- 10 
dinalibus  super  facto  unionis ;  qui  omnes  in  communi  consilio  singula- 
riter  responderunt  et  pro  maiori  parte  responsionem  in  scriptis  dederunt, 
quod  via  discussionis   iustitie   melier  et  rationabilior  videbatur.     Et  in 
hoc  aliqui  firmi  perstiterunt ,   alii  vero   subiunxerunt ,   si   dominus   rex 

*  Ferdinand  Perez  de  Calvillo,  bald  darauf  cardinalis  Tirasonensis, 

*  Vgl.  oben  und  »S.  401,  Anm.  1. 

^  Fast  wörtlich  dasselbe  in  Baluze  1.  c.  c.  1110.  —  In  Va.  zu  diesem 
Abschnitt:  'Totus  iste  articulus  Interim  etc.  videtur  niagis  tacendus,  quia 
timeo,  quod  negabitur  hoc  et  ita  reprehendetur.  Sed  verum  est,  quod  fuerunt 
deputati  certi,  et  crodo  quod  erant  octo,  quod  ante  advcntum  doininorum  du- 
cum,  quando  fuit  scitum  de  eorura  adventu,  haberent  consilia  sua  teuere  super 
viis,  que  videntui*  cxpcdientes  pro  unione  ecclesic  et  facorcnt  relationcm,  ut 
postmodum  in  communi  deliberaretur  super  illis.  Et  fuerunt  isti,  videJicet 
Florentinus,  Penestrinus,  Ambianensis ,  Albanensis ,  de  Thureyo ,  Petra  Mala, 
Parapilonensis.  Nescio  quis  erat  alter.  Et  post.  multas  altercationes  fuit 
ultimo  in  domo  domini  Florentini  conclusum  de  sola  via  conventionis.  Et  ita 
fuit  facta  post^a  relatio  coram  domino  nostro  et  cardinalibus ;  sed  timc  nil 
fuit  datum  in  scriptis.  Et  placuit  omnibus,  quod  offerretur  ista  via  doniinis 
ducibus,  quando  venirent.  —  Secundo  postea  alia  vice  fuerunt  deputati  Pene- 
strinus, Albanensis,  de  Tureyo,  de  Saluciis,  Pampiionensis,  Petramala,  mius 
alter  videtur  michi,  de  quo  nou  possum  record«ari.  Et  tunc  isti  bene  dederunt 
opiniones  suas  in  scriptis;  et  istas  debet  habere  dominus  noster,  si  non  bene 
invcnirentur.  —  Tertia  vice,  ante  tarnen  istam  uitimam  inmediatam  (?),  de  qua 
statim  dictum  est,  etiam  antequani  domini  duces  venirent,  dominus  nostir  in 
secreto,  quesivit  consilium,  ut  audivi,  a  cardinali  de  Gifono,  et  erant  presentes 
cardinalis  Pampiionensis  et  confessor  domini  nostri,  dubito  si  cpiscopus  Sancti 
Pontii.  Et  tunc  post  aliquos  dies  dominus  de  Gifono  portavit  alegationes, 
quas  in  dicto  secreto  consilio  legit  contra  viam  cessionis,  et  dedit  domino 
nostro,  ita  quod  iste  articulus  non  concordat  cum  istis  et  propter  hoc  nega- 
bitur et  arguetur  de  falso.  Pampiionensis  non  dedit  taue  allegationes ,  sed 
longe  post.  Et  etiam  post  dedit  dominus  Sancti  Angeli  et  plures  alii  magiatri 
et  doctores  et  aliqui  prelati.' 
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Francie  et  domini  duces,  qui  venturi,  ut  vulgabatiir,  erant,  possent  ad 
illam  induci ;  si  vero  ad  hoc  induci  non  possent,  consulebant  et  dicebant 
iüiid.  quod  predictis  dominis  regi  et  ducibus  placeret  circa  hoc,  esse 
acccptandum  et  fiendiiDi  per  papam.  Et  ad  allegandum  '  rationes  et 
5im*a,  qiiibus  via  discussionis  iustitio  videbatur  aliis  viis  proferenda 
fuerunt  deputati  domini  cardinales  de  Gifone  et  Pampilonensis.  Qui 
super  hoc  copioso  allegarunt  et  allegationes  pape  tradiderunt ,  ut ,  ßi 
expediret,  cum  illis  posset  inducere  predictos  dominos  duces  ad  viam 
acceptandara. 

10         3.  Vergebliche  Beiiiühnngen  der  französischen  Prinzen  in  Avignon 

bis  znr  Entziehung  der  Obedienz. 

Post  -  hec  autem  dominus  rex  Francie  habita  deliberatione  eua 
ordinavit  ambaxiatores  suos  ^  ad  dominum  nostrum  papam ,  illustres 
principes    dominos    lohanncm    ducem   Bituricensem ,    Philipnum   ducem 

15  Burgujidie  patruos  et  Ludovicimi  ducem  Aurelianeusem  fr^rem  suos, 
associatis  aliquibus  consiliariis  ipsius  regis.  Qui  applicuerunt  Avinione 
XXII  maii,  anno  a  nativitate  domini  millesimo  trecentesimo  XCV'^,  quos 
idem  dominus  noster  honorifice  in  publicum  recepit.  Qui  exhibita  eidem 
domino  nostro  reverentia   iuxta   morem   et  traditis   sibi    certis   litterie 

20  credentialibus  (10'')  ex  parte  ipsius  regis  per  Organum  dicti  domini 
Bitiu-icensis  petierunt  audicntiam  publieam  sibi  dari. 

Die  *   vero    lune    sequenti    propositionem    solennem    et    ad    unita- 

*  Ya.  et  ad  allpganduni]  allegando  als  Correctur. 

2  Baluze  1.  c.  lliO  fahrt  dagegen  also  weiter:  'Igitur  duces  ipsi  cum 
nonniillis  praelatls  et  nobihbus  de  dicto  consilio,  adiunctis  etiam  quibusdam 
de  universitate  stndii  Parisiensis,  quos  ad  dictum  viam  cessionis  affectos  scie- 
bant.  venientes  die  sabbati  XXIi  maii  Avinionem  iutraverunt.  Et  primo  per 
dominos  cardinales  et  alios  notabiles  de  curla  in  itinere  et  deinde  in  domo 
consistoriali  palatii  apostolici  per  dictum  dominum  nostrum  cum  honore  debito 
recepti,  et  tunc  et  in  crastinum  aüisque  diversia  diebus  festivati  faerunt; 
ip>ique  duces  tunc  et  aliis  pluril'US  ^^cilms  eidcm  domino  nostro  in  missarum 
celebratione  et  alias  cum  reverentia  buniüi  obsequia  exhiberi  solita  praesti- 
t<}runt.'  —  In  Va.  ist  unterstrichen:  quos  ad  dictum  bis  venientes.  Dazu  am 
Rand:  'Quamvis  hoc  sit  vernm.  tarnen  reputo  melius  tacere,  ad  minas  tollere 
verbum  sciebant  y  quia  ista  verba  impingunt  contra  dominos  duces.'  Ausser- 
dem bemerkt  vor  diesem  ganzen  Abschnitt  IgHur  duces  der  Cardinal  von 
Pampolona :  'Hie  omittitur  hliquid." 

'  S.  den  ausführlichen  Gesandtschaftsbencht  in  Martene  -  Durand ,  Am- 
plissima  coilectio,  YU,  4T9— 530. 

♦  Das  Folgende  bis  zum  Abschnitt:  'Et  post'jiuim  fuerunt  in  presentia' 
stimmt  mit  Ausnahme  der  unten  verzeichneten  Abweichungen  mit  Baluzi- 
i.  c.  c.  Uli  «. 
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tem  *   ecclesie   generaliter  induCtivam  *  fieri  fecerunt ' ,   cui   per  ipsiim 
dominum  nostrum  papam  fuit  congruenter  responsum. 

Die  martis  immediate   sequenti   iterato  cum  domino  nostro  papa  * 
et  cardinalibus  in  secreto   consilio   convenerunt   et   precisse   predictam 
cedulam  *  in  conclavi  factam  et  iuratam  instanter  sibi  exiberi  et  tradi  5 
postularunt.    Quam  idem  dominus  noster  ibidem  ad  copiam  recipiendam 
tradi  mandavit  et  fecit. 

Die  autem  mercurii  sequenti  duces  ipsi  cum  domino  nostro  in  se- 
creto fuerunt  et  eius  intentionem  scire  voluerunt  super  viis  et  modis  * 
ad  unitatem '  ecclesie  obtinendam ,  quam  idem  dominus  noster  *  tunc  10 
eis  in  secreto,  et  die  veneris  immediate  sequenti  ad  eorum  instantiam 
coram  aliis  de  suo  consilio  ac  in  presentia  omnium  dorainorum  cardina- 
lium  explicavit,  apperiens  eis  solummodo  mutuam  conventionem '  ipsius 
et  sui  collegii  cum  adversario  ecclesie  et  suis  anticardinalibus  in  certo 
loco  communi  et  securo  etc.  sub  protectione  regis  Francie  ^^.  Quem  15 
modum  "  idem  dominus  noster  **  cum  dominis  cardinalibus  ante  dictorum 
ducum  adventum  offerendum  eisdem  communiter  concordarat;  non  re- 
putans  expediens,  prout  eis  ibidem  expressit,  dictum  mödum  conventionis 
per  particularia  amplius  declarare,  ne  per  adversarios  vel  alios  possot 
quomodolibet  impediri.  20 

Demum  die  martis  immediate  post  pentecosten,  que  fuit  prima 
dies  mensis  iunii ,  duces  prefati  cum  aliis  de  consilio  *^  secuni  venien- 
tibus  convenerunt  cum  domino  nostro  et  cum  dominis  cardinalibus  et 
sibi  viam  renuntiationis,  quam  dicebant  per  regem  predictum  cum  con- 
silio prelatorum  regni  sui  et  universitatis  studii  Parisiensia  electam,  25 
apperuerunt,  impugnantes,  ut  potnerunt,  omnes  vias  tam  per  dictum 
dominum  papam  quam  per  universitatem  Parisiensem  et  etiam  consilium 


*  Va.  am  Rand  als  Corre«tur  unionem. 

*  So  Bai.  und  Va. ;  Av.  inductam. 

*  Bai.  und  Va«:  inductivam  ex  parle  regia  in  publico  et  generali  eon- 
sistorio  fecerunt. 

*  Baluze  1.  c. :  cum  domino  nostro  in  secreto  consilio  convenerunt ;  et 
incipientes  ah  eo,  quodpraecise  et  principaliter  intend^bant,  j^raedictam  cedulam. 
—  In  Va.  ist  et  incipientes  bis  intendebant  und  et  importune  unterstrichen  und 
dazu  am  Rand:  Attende.  *  Vgl.  oben  S.  403. 

*  Va.  modis  procedendi  ad.  '  In  Va.  verbessert  in  unionem. 

*  Va.  quam  ipse  eis  tunc  in.         *  Bai.  und  Va.  viam  conventionis. 
'*  In  Bai.  und  Va.  fehlt  communi  bis  Francie. 

"  Va.  Quam  viam  idem.  ^*  Va.  noster ,   ut  predictum   est,   cum. 

Doch   ist   vi  predictum  est  unterstrichen. 

"  Bai.  und  Va.  de  c^ntilio  regis  Franciae. 
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regia  *  alias  tactas  et  motas  et  in  parte  approbatas ;  et  spocialiter  iin- 
pugnanint  seu  impugnari  fecenint  -  huiusmodi  eonventionem  ' ,  eis  per 
dominum  nostrum  papam  apertam  et  oblatam;  requirentes  ipsum,  quod 
(lictam  viam  cessionis  aliis  pretcrmissis  eligeret.  Qiiibus  dominus  noster 
5  respondtns  dixit,  quod  si  sibi  huiusmodi  vie  modum  et  iiLstificationes  * 
et  practicam  perveniendi  per  eam  ad  unionem  ecclesie  explicarent ',  de- 
liberatione  (11")  in  bre\ä  habita  eis  rationabiliter  responderet  et  taliter, 
quod  deberent  merito  contentari.  Sed  duces  ipsi  ex  responsione  donüni 
nostri  pape  non  conteuti  inimediate  surrexerunt  et  redierunt  ad  Villam- 
10  novam,  mandautes  ^  per  certos  suos  milites  omnibus  cardinalibus,  dum 
a  Camera  pape  recederent  successive,  quod  eadem  die  hora  vesperorum 
essent  cum  dictis  ducibus  in  Villanova.  Quod  et  fiierunt ',  licentia  pape 
per  plures  eorum  *  non  petita. 

Et  ^  postquam   fuerunt  in   presentia   dictorum   dominorum   ducum 


*  In  Va.  ist  et  etiam  rerjis  consilium  unterstrichen;  dazu  die  zweite  Hand: 
'Attendc.  quia  dubito.  si  hoc  cancoUatunf  sit  verum.' 

-  Bai.  und  Va.  nur  impugnarunt. 

*  Va.  impugnarunt  viam  conventionis  per  eundum  datninum  nostrum 
oblatam.         *  In  Va.  fehlt  et  iustificationes.         '  Bai.  und  Va.  explicarent  et. 

*  Hierzu  in  Va.  die  zweit-e  Hand:  'ütebantur  verbo  roganies\ 
"  Bai.  fuerunt]  fecerunt.  *  Va.  eorum]  ex  ipsis. 

*  Das  Folgende  bis  zum  Abschnitt  Detnurn  elapsis  aliquibus  diehus  lautet 
in  Baluze  1.  c.  1112  s.  und  Va.  f.  197':  'Duces  igitur  praefati  ab  aliquibus 
instigati  et  informati.  ut  eorum  principale  propositum  iustificare  magis  possent, 
ab  Omnibus  praedictis  cardinalibus  coram  eis  in  Villanova  congregatis,  petie- 
nmt  responderi,  utrum  viam  ce-ssionis  per  eos,  ut  praefertur,  apertam  reputa- 
rent  expedientiorem  ad  unitatem  in  dei  ecclesia  consequendam ;  sperantes, 
quod  dicti  cardinales  ibidem  existentes  eorum  votis  se  potius  conformare  quam 
contradicere  veUent ;  prout  fecerunt .  licet  quidam  plus,  alii  vero  minus,  con- 
cludenteb  tamen  ut  plurimum,  quod  quamvis  [Va.  Cor.:  alias]  visum  fuerit 
eisdera ,  quod  via  conventionis  partium  per  dictum  dominum  nostrum  aperta 
ad  consequendam  unitatem  essei;  [Va.  zuerat  wie  Bai.  ecclesie]  conveniens,  ipsam- 
que  viam  per  enndem  ipsis  ducibus  offerendam  conclusissent  [Va.  Cor.  con- 
suluisscnt]  y  tamen  ex  quo  domino  regi  et  consilio  suo  ac  ducibus  ipsia  via 
cessionis  expedientior  videbatur,  ipsi  cardinales  volebant  se  conformare  volun- 
tati  eorum  et  dictae  viae  assentire.  Et  assenserunt,  prout  postmodum  papae 
innotuit,  ut  inferius  continetur.  Quorum  cardinalium  responsiones  iidem  duces 
per  suos  notarios  in  scriptis  redigi  fecerunt.  In  quibus  responsionibus  non 
dubium,  quin  dicti  cardiuales  vel  saltcm  maior  [Va.  zuerst  minor]  pars  ultra 
voluntatem  prqpriam  et  debitam  honestatem  intentioni  dictorum  ducum  se 
conformaverint ,  tum  propter  ipsorum ,  quam  verebantur .,  praesentiam ,  tum 
propter  inductiones  et  persuasiones  malivolas  aliquorum,  quas  Lic  non  expedit 
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coaduiiati,  fuerunt  rcquisiti  ot  exortati  per  Organum  dicti  ducis  Bituri- 
censiB,   quod   quilibet   ipsoruni   ufc   privata  persona  et  non  per  niodum 

exprimere  de  praescniti.  Excepto  tarnen  domino  cardinali  l'ampilonensi ,  qui 
solus  in  curia  est  natione  Hispanus;  ciiius  vita,  conscientia  et  scientia  Batis 
ubiqiie  sunt  nota;  qui  requisitus  rospondit  ducibus  supradictis  coram  ceteris 
■  cardiralibus  ibidem,  reprobando  viam  cessionis  praedictam  ea  forma,  qua 
petebatur,  et  modis  etiam,  qui  tcnebantur  erga  papam  in  facto  huiusniodi  per 
duces  praefatos.' 

Va.  zu  di<;seia  Abschnitt :  *Lste  articulus  est  michi  dubius,  quia  multum 
impingit  contra  duces  et  ctiam  forte  negaretur  per  cardinales  in  aliquibus 
verbis.  Et  ideo  videtur  tutius  esse,  quod  omitteretur  vel  saltera  in  alia  forma 
minus  pungitiva  poneretur  et  que  forsan  tantum  iustificaret  factum  domini 
nostri.  Verbi  gratia  ut  dicerotur :  Duces  igikur  prefati,  ut  dicitur,  ab  aliquibus 
informati  et  iustigati,  prefatis  cardinalibus  coram  eis  in  Villa  Nova  congregatis, 
petieriuit  eorum  intentionem  et  quod  eis  videbatur  dicerent  super  cedula  facta 
in  conclavi  de  via  cessionis.  Super  quo  licet  aliqui  instarent,  quod  reciperetur 
dilatio  usque  in  3""  diem,  ut  possent  interim  cum  papa  et  etiam  iiiter  se  de- 
liberare  et  consilium  habere ,  super  quo  nee  cum  domino  nostro  nee  inter  se 
prius  consilium  habuerant  vel  deliberaverant,  presertim  attenta  arduitate  ne- 
gotii et  quod  istud  negotium  tangebat  statum  pape  et  etiam  cardinalium  et 
Signete  matris  ecclesio  ac  etiam  ceremoniis  laudabilibus ,  que  inter  cardinales 
consueverunt  obserA'^ari,  de  negotiis  arduis  prius  consueverant  pape  (!)  licentiam 
et  consensum  obtinere;  et  aliqui  addiderunt,  quod  forsan  etiam  simul  delibe- 
ratione  habita  possent  esse  concordes ;  aliis  tarnen  insistentibus  ad  oppositum, 
quod  statim  dictis  dominis  ducibus  responderetur,  illud  obtinuit.  YA  sie  qui- 
libet de  so  tantum  respondit ,  quod  sibi  videbatur ,  non  tarnen  prius  audito 
papa  in  aliquo  nee  etiam  inter  se  super  hiis  habita  deliberatioue  communi, 
prout  pape  postmodum  innotuit.  Quorum  cardinalium  responsiones  iidem  duces 
per  suos  notarius,  dum  sie  recitabautur  verbo  in  scriptis  redigi  faciebant.  — 
Excepto  lantum  Panunlonensi  eto,  iit  sequitur  in  textu. 

F.  197''.  Ultra  suprascripta  veritas  in  facto  talis  est,  quod  primo  fuit 
per  dominum  de  Vergeyo,  qui  tunc  in  palatio  morabatur,  aliquibus  ex  dominis 
cardinalibus  uotifficatum  ex  parte  domini  nostri,  quod  vellont  deliberationem 
super  requirendis  retinerc  et  non  statiin  responderent  sine  deliberatioue.  Et 
hoc  est  verum,  scd  non  credo,  quod  expediat  ponere.  —  Secundo  est  verum, 
<juod  <iuando  domini  duces  fecerunt  proponi,  dictum  fuit  primo,  quod  duces 
darent  eis  locum,  ubi  inter  se  loquerentur;  et  aliqui  instabant  super  hoc, 
aliqui  ex  cardinalibus  ad  oppositum,  quod  statim  responderetur  et  in  eorum 
presentia  sine  alia  coUoqutione.  Et  duces  ita  secesserunt  ad  camerara  vicinam. 
Sed  hoc  etiam  reputo  tacendum  magis.  —  Tertio  quando  domini  duces  fuerunt 
in  Camera  vicina,  fuit  propoaitum  hoc,  quod  supra  est  scriptum  de  dilatione 
recipieuda  usque  in  3"  diem,  quia  istud  erat  in  sero  et  non  erat  nisi  unus 
dies  in  mcdio.    Et  hoc  dixit  domiims  Penestrinus.   Dominus  Ambianensis  dixii, 
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collegii  (liceret  in  conscientia  sua,  que  via  videbatur  eis  melior,  facti- 
bilior  et  pacificativa  conscientiarum  ad  veniendum  ad  pacem  et  ufiionem 
ecclesie^  an  via  cessionis  oblata  per  dominum  regem  Francie  domino 
nostro  pape  vel  conventio  aperta  dictis  dominis  ducibus  p<  ^  dotninum 
Snostium  papam. 

Et  primo  *  fuit  petitum  a  domino  cardinali  Florentino*,  qui 
respondit,  quod  ora  erat  tarda  et  quod  domini  atediarentur,  et  (|uod  si 
placeret  eis  ipsi  ret^ponderent  in  crastinum  de  mane.  Cui  dictus  dominus 
Bituricensis  respondit,  quod  ipsi  non  attediarentur  et  quod  presentiäliter 

10  vellet  respondere.  Et  tunc  dictus  dominus  cardinaliii  dixit ,  quod  via 
cessionis  erat  melior  et  brevior  pro  veniendo  ad  pacem  et  unionem 
ecclesie.  —  Dominus  Pictavensis  dixit,  quod  via,  que  magis  pla- 
ceret  deo  est  melior,  et  quod  si  via  cessionis  est  talis,  quod  per  eam 
pax  et  unio  ecclesie  sequatur  citius  quam  per  aliam,    ipse  tenöt,  quod 

15  est  melior.  —  Cardinalis  Ambianensis  dixit,  quo'^  la  cessionis 
est  melior,  brevior,  factibilior,  honorabilior  et  ma'j  placens  dfx>  et 
mundo,  ad  quod  per  nullam  aliam  viam  potest  ai  pax  in  ecclesia, 
ut  sibi  videtur,  et  quod  non  erat  necessarium,  od  tunc  ageretur  de 
practica.  —  Cardinalis  Albanensis   dixit     quod  reperiretur  bene 

20  melior  via  et  honorabilior  pro  ecclesia,  pro  pa^  a  et  pro  domo  Francie 
quam  via  cessionis ;  et  quod  ipse  cognoscebat  aliquos ,  qui  solum  ten- 
debant,  quod  dominus  noster  deiceretur  de  papatu ;  et  quod  ipse  credebat, 
quod  domini  noUent ,  quod  dominus  noster  renuntiaret ,  nisi  pro  pace 
ecclesie ;  et  quia  ipsi  tenent  viam  cessionis  meliorem  et  breviorem,  quod 

2r)  si  per  eam  liaberetur  unio  citius  quam  per   aliam ,   et  intrusus    renun- 


quod  statim  responderetur.  Dominus  Albanensis  concordavit  opiniones  sie, 
quod  peteretur  dilatio  vel  quod  poneretur  in  opinione  dominorum  ducum,  si 
statim  vellent,  quod  responderetur  eis.  Et  maior  pars  sequta  est  istam,  licet 
aliqui  sequerentur  sinipliciter  opinionem  domini  Penestrini.  Et  domini  duces 
elegerunt,  quod  statim  responderetur  eis,  quia  totum  videbatur  condi[c]tum 
iam.  Et  cardinalis  Pampüonensis ,  sicut  etiam  ducibus  absentibus  dixerat, 
idera  in  presentia  ducum  repetiit,  quod  istud  non  fiebat  secundum  cerimomas 
consuetas  servari  nee  honeste  nee  mature ,  quod  pajni  non  audito ,  nulla  de- 
liberatione  habita,  de  tarn  arduo  negotio  responderetur.  —  Licet  ista  sint  vera, 
non  credo,  quod  expediat  ponere,  quia  timeo,  quod  irritarentur  domini  duces, 
et  potius  obesset  quam  prodesset.' 

Ferner  ist  imterstrichen  das  dem  Cardinal  von  Pampelona  gespendete 
Lob :  qui  solus  in  curia  bis  ubique  sunt  nota  und  ausserdem  die  letzten  beiden 
Worte  per  duces  prefatos. 

^  Das  Folgende  noch  ausführlicher  in  Martene-Durand,  Amplissima  col- 
lectio,  VII,  466 — 472 ;  kürzer  m  d'Achery,  Spicilegium  ^,  I,  792. 

*  Die  Namen  der  Cardinäle  e.  oben  S.  401 »  Anm.  1. 
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tiaret,  quod  illo  casu  etiam  dominus  nosier  renimtiarot.  —  Cardinaliß 
de  Novocastro  dixit,  quod  ipse  tenebat  (11''),  quod  rex  et  domini 
habuerunt  sanctam  et  iustam  opiiiionem;  et  quia  ipsi  elegorunt  Tiam 
cesßionis,  ipse  tenebat,  quod  erat  brev* .-  et  melior,  —  Cardinaliß 
de  Agrifolio  dixit,  quod  si  via  .,*oni8  olecta  per  regem  po8set5 
practicari  tali  modo,  quod  pax  ecciosie  haberetur  et  ecclesia  remanoret 
in  sua  libertate,  ipse  tenebat  eam  meliorem  et  consulebat  eam  domino 
nostro.  —  Cardinalis  de  Gifono  dixit,  quod  quia  rex  elegit  viam 
cessionis  tanquam  meliorem,  ipso  approbabat  eam  et  roputabat  eam 
meliorem ;  proviso ,  quod  honeste  exequeretiir.  —  Gardinalis  delO 
Iherusalem  dixit,  quod  considerato  quod  rex  repperit  in  consilio  öuo 
viam  cessionis  meliorem,  ipse  approbabat  eam  taiiquam  melioreni,  pro- 
Bupposito  quod  ecclesia  remaneret  in  libertate  sua.  —  Cardinaiis 
Neapolitanus  dixit,  quod  dominus  Clemens  fuit  verus  papa,  cui 
dominus  noster  successit :  et  ipse  tenebat ,  quod  rex  vellet ,  quod  do- 15 
minus  noster  remaneret  papa  et  quod  solum  pro  unione  ecclesie  hanc 
elegit.  Et  ita  faciebat  ipse ;  et  quod  si  reperiretur  alia  eque  bona,  ipse 
teneret  se  cur^  via  cessionis.  —  Cardin  aus  Venetiarum  dixit, 
quod  considci.iio  statu,  in  quo  erat  ecclesia,  via  cessionis  erat  melior, 
atento ,  quod  rex  noUet  eam  practicare  nisi  ad  honorem  ecclesie.  —  20 
Cardinalis  de  Murolio  dixit,  quod  ipse  somper  temierat,  quod  via 
cessionis  erat  meiior  et  nunc  magis  tenebat  propter  oppiaionem  regis. 
—  Cardinalis  de  Tureyo  dixit,  quod  dominus  erat  verus  papa,  et 
quod  solum  erant  due  vie:  cessionis  et  reductionis.  Et  quia  via  re- 
ductionis  non  erat  possibilis  attenta  diuturnitate  temporis,  ipse  se  tene-  25 
bat  simpliciter  cum  via  cessionis,  et  supplicabat,  qnod  statim  practica- 
retur.  —  C ardin alis  Vivariensis  dixit,  quod  via  cessionis  erat 
melior  et  factibilior.  —  Cardinalis  Pampilonensis  dixit,  quod 
non  est  secundum  cereraonias  antiquas,  quod  collegium  respondeat 
coram  aliquo,  sine  dcliberationo  etiam  cum  papa  et  collegialiter  habitaSO 
et  non  per  modum  opiuionis :  et  facere  aliter  non  debet  reputari  ali- 
cuius  efectus.  Dixit  ultra,  quod  posito  fundamento,  quod  dominus  noster 
erat  verus  papa ,  pastor  eccl(>sie  et  solus  vicarius  Ihesu  Christi ,  nos 
tenebamus  eum  diligere,  nutrire,  defendere  et  manutenere  tanquam  verum 
papam  et  intrusum  expellere.  Et  intidit,  quod  vera  via  secundum  deum  3.5 
et  iustitiam  pro  habeudo  pacem  et  unionem  ecclesie  erat,  expellere 
intrusum  manu  militari  vel  saltem  facere  posse  suum;  et  quod  est  in- 
iustum  et  irrationabile  contra  deum  et  iustitiam  incipere  a  via  cessionis, 
quoniam  intrusus  (12')  equiparetur  vero  et  oatholico.  Nee  est  honora- 
biliö  vivis  nee  mortuis  nee  domui  *  Francie;   quia   pars   adversa  dicet,  40 

*  So  Martene-Durand  1.  c.  c.  470;  Av.  nefcj  lUnnini. 

Archiv  für  Lüerntur-  und  Kirchenaeschlcht«.    V.  .28 
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quod  no3  eiravimus,  cum  vidobit,  quod  nos  procuramus,  qiiod  dominus 
noster  cedat.  Et  dixit,  quia  [via]  iuquisitionis  veritatis  erat  prelerenda 
et  quod  veriiate  cognita  iiitrusus  expclleretur.  Et  ultra  dixit,  quod  per 
viam  convüiitionis  citius  deveiiiretur  ad  pacem  unionis  ecclesie.  — 
öfCardiiialiö  Auxitanis  insecutus  fuit  cardinalem  Pampilonensem, 
et  dixit  ultra,  quod  si  per  viam  cessionib  honor  et  libertas  ecclesie  et 
domini  nobtri  servarentur  et  intjusus  cederet  primo  et  per  hoc  daretur 
pax  ecclesie ,  ipse  consuleret  eam  domino  nostro  G.]  —  Cardinalis 
Aniciensiö  tenuit  so  cum  via  cessioiiis  sicut  rex;  et  tenebat  etiam, 

10 quod  dominus  noster  teneret  se  cum  illa,  supposito,  quod  dcbite  practi- 
carcitur.  -  Cardinalis  de  Vergeyo  dixit,  quod  consideratis  con« 
sidorandis  via  cessionis  erat  iusta  et  rationabilis.  —  Cardinalis  de 
Vornhio  dixit,  quod  via  reduetionis  videbatur  impossibilis,  et  quod  via 
cessionis  ambarum  partium  videbatur   sibi   melior  et  ut  talem  rex  ele- 

1?> gerat.  -  Cardinalis  Saluciarum  dixit,  quod  si  per  viam  cessionis 
potest  liabori  unio,  ipse  approbat  oam  pro  lionore  pape.  —  Cardinaliß 
de  Petra  mala  dixit,  quod  visa  opinione  regis,  si  per  viam  cessionis 
pax  ecclesie  potest  liaberi  et  intrusus  velit  renuntiare ,  quod  dominus 
noster  dcbet  reuunciare  similiter. 

20  Deinum  '  eJap^is    aliquibus   diebus ,   in   quibus   dicti   domini  duces 

tarn  per  dictum  dominum  nobtrmn  cum  ipsorum  quolibet  specialiter  cou- 
ferent^m,  quam  per  nonnullos  cardiuales  intervenientes  pro  parte  dicti 
domiiii  nostri,  requisiti  fuerunt  et  caritative  moniti,  ut  viam  convondonis 
per  ipsuin   oblamm   acceptare   aut    viam   cessionis   per  eos  apertam  et 

26  eius  pructicam  dociarare  vellent,  idque  faccre  noUent,  perseverantes  in 
suo  primo  -  proposito ;  idcirco  dominus  noster  verisimiiiter  videns  se 
pr:.  tunc  alitt  r  uon  posse  jn-oficerö  cum  oisdem  ^  die  dominica,  vicesima 
dicti  mt'nsih  iunii ,  Lora  vespororum  prefatis  ducibus  instantibus  et  in 
eius  pieseutia  constitutis,   responsionem   suam   principalcm   in  scriptis 

BOtradidit  sub  hac  forma: 

Eencdictus  servus  servorum  dei.  —  Cum  dudiim  ad  procurandum 
et  aecelerandum  scise  dominiee  vestis  inconsulilom  luiitatem  *,  ivie  in 
Du  Boulay  f  Historia  univprsltutis  Furisichsts ,  IV ^  748,  und  D'AcJiery 
Sj)icihffiam-,  I,  789;  endet  (14*):  consequi  valeat  unitatem.  —  Datum 

35Avinione  XII  kai.  iulü,  poutilicatus  nostri  anno  prijao. 

1  Baluze  1.  c.  c.  1118.  2  j^'^hlt  in  Bai. 

'  In  Ya.  ist  unterstrichen  persev€vanh-i>  in  suo  proposito  bi.q  perficerc 
cum  fisdcin  und  dafür  r.m  Kand:  'Idcirco  dominuK  nobter'.  —  Zu  dieser  Cor- 
ri'ctur  bemerkt  ^itr  Cardinal  von  Pamj)olona:  *lmo  alle^abant,  quod  non  habe- 
bant  potestatem  (?)  luiilandi  viam  \cr  regem  in  consilio  elleetam'  (V). 

^  Zu  dciji  nun  folgen  Jon  »Scbvcibeu  Benedintb  Cum  dudum  h«.'merkt  die 
erste  Hand  zur  Stelle,  -wo  von  der  durch  lieneiUkt  den  Horzögen  vor?^eschla- 
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De  qua  quidem  responsione  predicti  duces,  ut  tunc  vidfibatur  et 
postea  clarius  patuit,  non  Cöntenti,  ad  Villamnovam  so  reduxerunt ;  et 
nocte  immediate  ^  sequenti  pars  media  ponÜB ,  quo  de  Avinione  ad 
Villamnovam  et  regnum  Prancie  transitur ,  aliquorum  malivolorum 
raachinatioiie  extitit  ignis  supposita  et  combusta ;  ad  finem,  ut  creditur,  5 
quod  dicto  domino  nostro  et  suis  timoris  matcria  incuteretur,  ac  inter 
ipsos  et  dominos  duces  prefatos  ac  cives  Avinionenses  seminarium  dis- 
cordie  et  maioris  scandali  poneretur,  prout  ponebatur  et  procurabatur 
continue  conatu  aliquorum.  Huper  quibus  per  diversas  personas  multi- 
plicia  pericula  ^  diversis  diebus  et  temporibus  luerunt  eidöm  domino  lo 
nostro  et  suis  relata;  sicut  tarn  de  combustione  pontis  quam  aliquibuB 
aliis  per  aliquos  dies  ante  quasi  publice  fuerat  iam  dictum  ^  et  pape 
etiam  reportatum;  que  eidem  domino  nostro  et  suis  rationabiliter  de- 
bebant  incutero  metum  cadentem  in  constantem  virum. 

Die  *  XXIII  eiusdem  mensis  domini  duces  fecerunt  convocari  omnes  15 
cardmales  in  domo  fratrum  minorum  et  eis  fecerunt  exponi  per  Organum 
episcopi  Atrebatensis  *,   quod   in   responsione   domini  (14^)  nostri  erant 
aliqua  puncta,  que  onerabant  regem  et  dominos,  sicut  videbatur.    Primo 
quia  dominus  noster  non   ponebat   in   responsione   sua ,    quod   potiisset 
consilium  a  rege,  sicut  fecerat.  —  Secundo   quia   in   via   conventionis,  20 
quam   apperit   de  consilio  fratrum ,    sicut  dixit  ipse ,   non  apponit  con- 
ditionem,  si  rex  et  domini  essent  cöntenti.  —  Tertio  quia  ponit ,  quod 
partes  convenii-ent  sub  protection e  regis ,   sub   qua   alia  pars  nunquam 
conveniret.  —  Quarto,  quia  ipse  imponit  dominis,  quod  ipsi  requisiverant 
ipsum  de  acceptundo  viam  cessionis,  quia  non  fuit  reqiüsitio  ^  sed  suppli-  25 
catio.  —  Quinto   excusundo   se   de   via  cessionis  dixifc,   quod  non  vult 
aliquid  acceptare  inconsiderate  et  improvise  et  quod  vertatur  in  dampnum, 
scandalum  aut  malum  exemplum  ecclesie,  quasi  via  cessionis  esset  in- 

genen  'via*  die  Rede  ist :  Trima  via  conventionis  oblata  per  dominum  nostrum 
de  consenf=iu  cardinalium,  utinam  non  fuisset  refutata'.  Zu  der  Stelle  Idcirco 
audita  apjjertione  dicfe  vie  cessionis  petivimus:  'Attende  hie  patet,  quod  do- 
minus noster  non  refutavit  viam  cessionis,  sed  practicam  voluit  sibi  explicari 
et  deliberationc  brevi  habita  respondere ,  ut  apparet  hie'.  —  Am  Ende  zu: 
offerimtis  nos  eo  casu:  'Attende  ergo,  quod  omnem  viam  rationabilem  obtulit 
se  recepturum  et  oblaturum;  et  ista  est  tertia  oblatio'. 

^  Der  Cardinal  von  Pampelona  bemerkt  zu  7iocte  immediate  sequenti: 
Attende  si  stadim' ;  und  zu  pars  media  pontis :  *Unus  arqus,  qui  erat  de  lignis.' 

^  Bai.  c.  1114,  und  Va. ;  pericula  et  diversa  diversis  diebus. 

^  Bai.  und  Va.  praedictum. 

*  In  Bai.  mid  Va.  fehlt  dieser  ganze  Abschnitt  und  folgt  sogleich: 
Cum-  igitur. 

^  Jean  Canart,  Kanzler  des  Herzogs  von  Burgund.  *=  Av.  requisita. 

28* 
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ductiva  talium.  —  Sexto,  quia  in  reprobando  viam  cessionis,  non  bene 
servat  honorem  regis  et  cleri  Francie.  —  Septimo,  quia  recitando,  quod 
domini  noluerunt  sibi  apperire  practicam  cessionis,  ipse  tacet,  quod 
ipsi  dixerunt  ßibi,  quod  habito  consensu  buo  volebant  iuvare.  —  Octavo, 
5  quia  per  hoc,  quod  ipso  dixit  in  secunda  via,  quam  tangit,  quod  electi 
examinarent  rationes  iuris  et  facti ,  ipse  querit  viam  discussionis,  qu© 
est  nimis  longa,  difficilis  et  periculosa.  —  Nono,  quia  per  finem  respon- 
sionis  et  rationes  tactas  exciudit  viam  cessionis,  et  conclusit,  quod 
domini  duces  requirebant  cardinales ,   quod   vellent   eis   dare  consiliura 

10  et  auxiliiun.  —  Quibus  sie  peractis  cardinalis  Ambianensis  respondit 
de  raandato  alionim,  quod  ipsi  erant  in  opinione ,  in  qua  alias  fuerant 
in  Villanova,  et  quod  ipsi  diligebant  dominum  nostrum  sicud  capud  et 
dominum  snum ,  et  quod  ipsi  loquerentur  cum  ipso  et  ipsi  inducerent 
euni  ad  lianc  viam  et  postea  loquerentur  eis  habita  responsione  sua  et 

15  quod  domini  haberent  eos  in  speciali  protectione  sua. 

Cum  '  igitur  dicto  domino  nostro  pro  parte  ducum  et  cardinalium 
predictonun  relatr.m  sepe  fiiisset,  cos  de  predicta  responsione  sua  minime 
contenrari ;  ex  eo  inter  cetera,  quia  in  ipsa  de  dicta  cedula  in  conclavi 
facta  et  iurata  mentio  non    fiebat;    et   requisitus   fuisset   sepius,    quod 

20dictam  r(?s{>onsioiiem  ad  Votum  dictorum  ducum  reformareti  credens 
idem  dominus  nost^r  se  cum  declaratoria  infrascripta  posse  ipsorum 
animos  aliqualiter  quietare  et  scandala  evitare,  die  XXVIII  iunii  eiedem 
domini s  ducibus  ei  aliis  de  consilio  regis  in  eins  presentia  constitutis, 
presentibus  enam  fere  omnibus  dominis  cardinalibus,  quos  [dicti  duces 

2ö  otiam  contra  nientem  pape  voluerunt  et]  ^  ordinarunt  ibidem  interesse, 
quandam  cedularrt,  premisse  responsionis  sue  ampliativam  ',  legi  et  publi- 
cari  fecit ;  rogans  et  obsecrans  dictos  duces,  quod  saltem  cum  additione  * 
huinsmodi  declarationis  velient  reraanere  contenti,  quod  tarnen,  ut  postea 
patuit,  non  fecerurit.     Cuius  quidem  cedule  tenor  est  talis^: 

30  Bciiedictus  episcopu^  servus  servorum  dei.  —  Quamvis  nuper  di- 

lectis  fiiiis  ducibus®,  wip^  in  Du  ßoiday  l.  c,  IV,  740^  und  D'Ächery 
l.  c.  /,  7.V0;  emiet  (15*):  postuLbnnt  et  requirent.  —  Datum  Avinione 
IUI  kaJ.  iulii  an.  1". 

*  Baiazr  1,  c.  c.  1114. 

^  Dieser  Satztheii  fehlt  in  Av. ;  in  Va.  ist  &,iam  contra  mtntetn  papc 
unters  Lrichen. 

^  Av.  ampUative.  *  Bai.  cum  cidieciione. 

^  Hier  in  Va. :   'Secunda  responsio  et  de  ista   etiam   sunt   instrument«'. 

^  I^«?i  diesem  Schreiben  bemerkt  die  erste  Hand  zu :  et  alias  in  quatUum 
virtute  caxuMhw  cfdide  fade  in  conclavi  teneamur :  'Attende  ergo,  quod  cedu- 
l&at  non  refiitavit,  sed  €»btuiit  se  scrvaturum  cedalam,  .sed  ipsi  iropugiiabant 
per  illiid  "r' erb  um  m  quantian;  et  non  est  sufficiens  ratio. 
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Sciendum  autom  quod  poat  primani  *  principalein  responsionem 
doniini  nostri  dictis  dominis  ducibus  in  f-cnptis  tactiim  (^t  oblatant, 
pontem  combusfcum ,  et  iam  dicta  pericula  conuninata ,  ipai  duces  de 
Villanova,  ubi  manbiones  suah  priiis  elegerant  et  so  connnur.iter  reduce- 
bant ,  ad  civitatem  Avinionensem  se  cum  suis  gentibus  transtulerunt,  5 
ubi  per  dies  XVII  renianserunt  in  domibus  certorum  cardinaliuni  coUo- 
cati ;  in  quibus  diebus  plures  doniinos  cardiuaies  in  monasiorio  iratrum 
Minoruni  coram  ipsis  vicibus  pluribus  et  aliquando  bis  in  die  ccnvenire 
fecerunt,  et  cum  eis  diversa  colloquia  et  tractatus  varios  habuerunt. 
Que  *  orania  procurabant  aliqui  ex  cardinalibus ,  ut  coainiiinis  fama  10 
habebat  ^,  in  detrimentum  honoris  domini  nostri ,  contra  cuius  mentom 
et  voluntatem  predicta  attemptabantur ,  j>rout  etiam  cft'ectus  indo  pro- 
venientes  evidenter  ostendebant. 

Nam  inter  cetera  post  aliquas  conventiones  in  dicto  loco  fat-tas 
iidem  domini  cardinales  ad  ordinationem  predictormn  ducum  die  io\'is,  15 
que  fuit  prima  iulii,  vonenmi  coram  domino  nostro  et  persuaserunt 
eidem ,  quod  dictam  viam  cossionis  per  dictos  duces  apertam  voll  et 
benigniter  acceptare.  Et  *  prout  quilibet  dictorum  cardiiialium  in  suo 
ordine  loquebatur,  dictam  persuasionem  colonbus  divorsis  conliiinare 
nit^bantur,  adicientes  ac  assorentes  ut  plurimum,  quod  nisi  ita  fieret,  20 
videbant  diversa  et  irreparabilia  scandala,  damna  et  pericula,  non  solum 
ecclesie   dei,   ßcd   etiam  ipsis  domino  nostro  et  cnidinalibus  imminere. 

Et  insuper  quandam  cedulam  eis  per  dictos  duces,  ut  asseruerunt, 
die  precedenti  traditam  pvoduxerunt,  dicentes,  se  per  eos  requisilos, 
quod  propriis  manibiis  se  subscriberont  in  eadem.  Quibus  dictus  dominus  25 
noster  quoad  primam  petitionem  respondit,  se  satis  suilii-ieuier  et  legi- 
time per  alias  duas  cedulas,  que  supra  Scripte  sunt  resi)oudisse  et  satis- 
fecisse  secundum  deum  et  rationem  eisdem,  veili^que  renianere  in  re- 
sponsionibus  ipsis.  Et  ^  petiit  ab  eis  dominus  nostor ,  quod  apperireut 
sibi  modum  practicandi  et  oxeciuendi  dictam  cessiouem,  ixA  quod  ex  ea  SO 
Vera  unio  possit  haberi.  Qui  responderunt,  quod  non  possent  ain^}  scitu 
dominorum  ducimi.  Quo  ad  secundam  vero  partem  proposilioni^  (orun- 
dem  cardinalium  de  ccdula  per  ipsos  producta,  in  qua,  ut  prefertur,  se 

'-  Bai.  posi  principafeni;   Va.  fügt  als  CorreclviT  pritnam  b«i,   dazu    am 
Rand  attendt, 

*  In  Va.  durch  tibergeschrieltenes  vn-mt  der  ganze  Satz  Que  mnnia  bis 
ostendeham  getilgt. 

^  Bai.  und  Va. :    Quae   omnia   in   detrimentum  .  .  .  attentah&ntu*',    com- 
muni  et  popvlari  opinione  -ß^hantf  pi'out  etiam  t'/fectus. 

*  Eber  io  in  Va,  durch  vacaf  dieser  Satz  J'^t  prout  bis  hnminerc  ji;ostricbon. 

*  In  JBal.  und  Va.  fehlt  daa  Feigende  bis:  Quo  ad  Srcundwn. 
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subscribere  fuei  ant  requisiti ;  dominus  noster  consklerans  hoc  esse  contra 
laudabiles  et  honestos  moiob  Romane  curin,  posseque  ex  cadem  sequi  ' 
pro  futuro  tempore  preiudicium  ecclesiastice  libcrtati,  quandam  inhibi- 
tioiieni  fecit  eisdem  cardinalibus,  ut  in  cedula  tenoris  sequentis  continetur: 
5  BenedictuR  ^  episcopus   servus  servorum  dei.  —  Cum  ad  nostrum 

pervenit  auditum,  irie  in  Bcihize  l.  c.  c.  1116;  endet  (16*'):    et  tenemur 
et  ita  prolestamur.  —  Datum  Avinione  kalendis  iulii,  an.  1°. 

Item^  est  sciemluni^  quod  magistri  et  doctores ,   qui  pro  paHe  uni- 
vcrsitatis  stndii  Parisien  sin  cum  dictis  ducihtts ,   occasione  premissa  ad 

10  JRojnanam  curia  in  perimierant,  aliquihus  vicihus,  horis  tarnen  et  locis  satis 
importunis ,  requisiverunt  ipsum  dominum  nostrum,  ut  eis  vdlet  ceriam 
diem  assiymire  et  sine  mora,  qua  in  consistorio  puhlico  et  coram  eo  pro- 
pmiercnt  üla,  qiie  ex  jxirte  universitatis  prcdicte  conceperant  proponenda. 
Ouihus  dominus  noster  diversis  vicibus  et  sigmmter  die  mercurii  ultima 

15  mensis  iunii,  qua  cum  eodem  domino  nostro  pransi  fuerunt,  ipsis,  ut  pre- 
fertur,  rcquirentihus,  gratiose  rtspondit,  quod  non  erat  assuetum  univer- 
sitMihus  Studiorum  pc}'  jtnpam  in  consistorio  puhlico  super  liac  maferia 
vel  similibus-  audientlam  dari,  <t  quia  proponenda  per  ipsos  rationabiliter 
uJjerent  e^se  talia,  quc  ipsius  d/nnini  nostri  conscientiam  informarent  et 

20  induccrent  ad  prosequendum  animose  dictam  ecclesie  unltatem,  convenien- 
tius  erat,  quod  tuUa  sihi  in  secreto  quam  in  puhlico  dicerentur.  Nlcld- 
lominus  ad  satisfaciendum  aliquanter^  qiiantum  hon-este  poterat,  völuntati 
ipsorum  y  eidem  domino  nostro  placebat  eos  audire  in  camera  paramenti 
super  iiSf  que  vellent  proponere,  ubi  admitterentur  viri  litterati  et  alii  eis 

25  gratiy  in  multitudine  satis  nuigna.  Sed  dicti  magistri  et  doctores  gerentes  * 
aliud  in  corde ,  quod  postea  ostenderunt ,  dictam  responsioncm  minime 
accepturunt. 

(Fol.  16^.)  Preterea*  prefati  duces  de  responsionibus  domini  nostri 
non  contenti,  sed  ostendentes  inde  se  indignatos  *,  pro  eo  quod  ad  vo- 

301untatem  ipsorum  viam  remmtiationis  expresse  non  acceptaverat ,  con- 
ventiones  et  consilia  iam  nuper  incepta  cum  dictis  dominis  cardinalibus 
in  domo  fratrum  Minorura   frequentabant ;   instantes  nichilominus  apud 


^  Bai.  und  Va.  ex  eaäetn  re  parari  pro  futuro. 

2  In  Va.  am  Rand :  'Qui  posset  habere  tenorem  cedule,  bonum  esset,  ut 
deliberaretur  melius,  quia  cortum  est,  quod  domino  nostro  fuit  traditu'. 

^  Dieser  Abschnitt  fohlt  in  den  Acten  von  Perpignan. 

*  In  Va.  ist  unterstrichen  gei'entes  bis  oslenderunt. 

^  Fast  wortlich  in  Buhxze  1.  c.  c.  1110.  —  Zu  ihm  in  Va. :  'Iste  articulus 
non  est  multum  necessarius  et  ])ot.erat  dimitti'.  —  Ferner  ist  in  der  zweiten 
Linie  gravatos  unterstrichen  imd  am  Rand  dafür  indignatos  gesetzt. 

^  Bai.  se  inde  gravatos;  in  Va.  indignatos  als  Correctur. 
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dominum  nostrnm  per  ali(]iios  de  dictis  cardiiialibus  et  nonnullos  do 
suis,  quod  finalem  intentioneni  suam  tarn  super  via  renuneiationis  per 
eos  mota,  (juam  super  dictu  secunda  cedula  declararct.  Et  nicriilominus 
proi)ter  ista  iideni  duceß  in  propriis  peisonis  die  martis  VI  inlii  et  die 
mercuiii  immediate  sequcnti  ad  palatinm  pnpale  venenuiL,  ad  quod  etiam  5 
dictos  dominoH  cardinales  venire  focerunt;  et  intervenieniibus  aliquihus 
e.v  cisdem  cardinalibus  dominum  nostrum  ad  satisfacicndum  volnntati 
ipsorum  sollieitabant.  Ipso  autem  dominus  noster  sj^erabat  eos  ante 
rocessum  de  )){ibib'o  videre  et  cum  eis  super  premissiR  familiariter  loqui. 
Sed  dicii  duces  adbue,  ut  videba!:jr,  de  responsionibus  pape  non  co  i-  0 
tenti,  ad  domos  habitationum  suarum  redieiunt,  papa  iniTiinie  visitato ; 
tento  tarnen  per  eos  *  dicta  die  mercurii  hora  satin  tarda,  secreto  con* 
öilio  cum  cardinalibus  in  loco,  ubi  doTninuö  roster  cum  eisdom  consuovit 
consistorium  celebrare. 

Tandem  die  iovis  immediata,  que  fuit  A^III  iuHi ,  profati  ducea  et  15 
cardinales  ipsi  ad  palatium  convenerunt;    et   ducibus   in   camora  para- 
menti  expectantibus,  iideni  cardinales  ad  dominum  nostrum  inti-averunt, 
ipsum  ^,  ut  ^  pro  tantorum  et  irreparabilium  periculorum  evitatione  ipsorum 
ducum  voluntati  condescenderet ,  inducentes ;    et  deinde  cum  eo  ad  ca- 
meram  paramenti  oxiverunt,   ipsoque  in  sua  cathedra  collocato ,  duces  20 
prefati   eundera   immediata    requisiverunt    de    tribus;    primo    videlicet 
quod  viam  cessionis  *   per   eos   aportam ,   quam   etiam  per  eosdem  car- 
dinales  ibidem    approbari    volebant,    ut   sepius   petierant  *   acceptaret; 
secundo  quod  prohibitionom ''j  quam  ut  prefertwr,  cardinalibus  fecerat. 
nc  in  quadam   cedula   so    subscriberent ,   revocaret;    et   tertio,    quod  25 
codulam  factam  et  iuratam  in  conclavi,  quam  penes  se  tonebat,  prefatis 
cardinalibus   traderct.     Et  ^   predicta   etiam   per   ordinem   fecerunt   per 
cardinalem   Plorentinum   nomine   ipsorum   cardinalium   peti   et  requiri, 
licet  dictus  *  dominus  noster ,  quod  huiusmodi  requisitio  sibi  per  cardi- 

*  Bai.  tarnen  dicta  die. 

^  In  Vo.  ist  ip?!um  ut  i^ro  tantorum  bis  condescenderet  inducentes  uiitc:  - 
s*^richen,  dazu  am  liande:  Mlic  attondo,  quia  revera  ibidem  in  camcra  turris 
dominus  noster  dictam  cediilam  ostondit  donunis  oardinalilms,  et  ipsi  respon- 
derunt,  quod  credobant,  quod  domini  duces  de  illa  cedula  dcberent  contentari. 
Et  scio,  quod  dominus  de  Tureyo  correxit  in  ea  ad  volnnhitom  suam  unura 
verbum ,  et  umis  alter  etiam  in  camera  Cervi  priua  vidcrat  et  posuerat 
unum  verbum'. 

*  In  Av.  fehlt  ut.         *  lu  Bai.  fehlt  casioni». 
^  Bai.  petierat.  *  Bai.  inhihiiionem. 

'  In  Vtt.    ist   unterstrichen  Et  predicta   etiam  per  ordinem  bis  hactemts 
observatis.     Dazu   am  Rand    die  erste  Hand :   'Atiende  si  istud  potc^st  taceii'. 
«  In  Bai.  fehlt  dictus. 
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nalös  coram  dictis  ducibus  tiereb,  assereret  minus  decens  et  contra 
raorem  et  honestatem  cardinalium  ad  roraanum  pontificem  hactenuB  ob- 
sorvatos  *. 

Quibus  petitionibus  ^  dominus  noster  itespondit  per  ordinem,  primo 
5  videlicet  quod  per  principalem  responsionem  et  subsecutam  declarationem 
iam  nuper  eis  in  scripti»  oblatas,  et  per  quandarn  cedulam  quam  ibidem 
legi  fecit,  credebat  effectualiter  satistecisiäe  voluatati  domini  legi.'  *<incie, 
Petition i  ipsorum  ducum  ac  toti  populo  cliristiano,  rogans  et  nisecrans, 
qiiod  de  dictis  responsionibus  Biiis,   vellent  remanere  «ontenti.     Ipsius 

lOceduie  tenor  est  taiis: 

Benedictus '  etc.  —  Quoniam  sicut  ad  nostrum  de  novo  pervenit 
auditum,  wie  in  Du  Boulay  l.  c.  JV,  750;  eftdet  (11^):  predicte  nostre 
responsioni  adiungi  *. 

Ad  secundam  vero  requisitionem  respondit,  quod,  licet  credoret 

ISinhibitiouem  ^  fecisse  legitime,  nichilominus ,  quod  darentur  •  sibi  in 
scriptis  ea,  in  quibus  per  inhibitionem  huiusmodi  domini  cardinales  re- 
putabant  se  gravari,  et  illa,  prout  ius  et  ratio  exigerent '  emendaret.  — 
Ad  tertiam  autem  requisitionem  respondit,  quod  ea  que  sunt  com- 
munia  pape  et  cardinalibus,  prout  erat  cediüa  supradicta,  semper  con- 

20sueverunt  per  papam  tanquara  per  capud  omnium  teneri  et  custodiri, 
nee  volebat  in  hoc  minori  quam  predecessores  sui  libertate  gaudere. 
Sed  quamvis  de  ipsa  cedula  quamplurime  copie  apud  dictos  duces  et 
alios  haberentur ,  nichilominus  libenter  daret  eisdem  cardinalibus ,  si 
volebant,   copiam   vel   copias   in   forma   authentica  de  eadem.     In  hoc 

25  enim  papa  non  attendebat  ad  Interesse  aliquod  persone  sue,  cum  nuUum 
videret,  sod  solum  ad  immunitatem  et  honorem  romani  pontificis  ®  con- 
gruentes. 

De  premissis  igitur  prefati  duces  non  contenti  audientiam  publicam 
a  domino   nostro   sibi   dari  in   generali   consistorio   petienint.     Quibus 

30  ipse  dominus  noster  benigne  respondit,  quod  cum  ex  tau  audientia  potius 
Bcandalum  et  vituperium  ecclesie  dei  quam  utilitas  aliqua  verißimiliter 
sequi  speraretur,  nee  duces  huiusmodi  audientiam  requirere  nee  idem 
dominus  noster  petitioni  huic  rationabiliter  annuere  poterant  •  aut  dcbe- 


*  Bai.  und  Va.  observatis.  ^  Bai.  und  Va.  hierfür  requtsüionibus. 

'  In  Va.  hierzu:  'Tertia  responsio,  et  de  hac  ctiam  fuerunt  retenta 
instrumenta'. 

*  Zum  Schlüsse  inmutare  sed  eam  servare  in  Va. :  'Ergo  apparet,  quod 
non  potest  argui,  quod  non  V4ilt  cedulam  servare,  quia  apparet,  quod  vult 
et  falsa  est  impugnatio,  quod  tiolebat  eam  servare'. 

*  Bai.  inhibitionem  predictam.  *  Av.  daretur.  '  Bai.  exigerH. 

*  Bai.  romano  pontifici.  •  In  Va.  als  Correctur :  poterat  aut  debebat. 
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bant.  Quibus  auditis  iidem  duces  ab  ipso  domino  nostro  ultimum  et 
finale  congediura  receperunt ,  et  *  a  presontia  pape  receesenmt.  Sed 
antcquam  exirent  de  palaiio  apostolico  cardinales '  ibidem  congrogatos 
ad  monasterium  fratrum  Minoruni  pro  die  veneris  immediate  sequenti 
conVocari  fecerunt.  5 

Qua '  die  veneris  *  prefatis  dominis  cardinalibus  et  aliis  pluribus, 
de  quibus  eißdem  ducibus  videbatur,  in  magno  numero  pro  parte  ipsorum 
ad  dictum  monasterium  congregatis ,  iidem  duces  primo  per  unum  raa- 
gistrum,  qui  erat  de  dicti  regin  et  eorum  consilio  et  successive  per  tres 
alios  ex  illis,  qui,  ut  prefertur,  pro  parle  uiiiversitatis  studii  Parisiensis  10 
veuerant,  coram  se  et  congregata  populi  multitudine  predicari  fecerunt 
diversa  et  talia,  per  que  requisitionem  renuntiationis  per  eos,  ut  Bupra 
scribitur,  pape  factam  iußtificare  et  rebponsiones  domini  nostri  impugnare, 
in  quantum  ipsis  erat  possibile,  nitebantur  ^  —  Et  est  sciendum,  quod 
domipuß  noster  considerans  malitiam  temporis,  sibi  et  ecclesie  precavens  15 
in  futurum,  divorsis  temporibus  tarn  in  consistorio  quam  alibi  fecit  pro- 
testationes  et  professiones  ad  conservationem  libertatis  et  preheminentie 
eode^ie  romane  et  sinceritatis  sue  fame;  de  quibus  constat  per  aueton* 
tioa  documenta,  Quorum  tonores  inferius  *  (18*)  sunt  inserti. 

Post '  hec  quidam  miles  de  Brancaciis  ^,  consanguineus  domini  20 
eardinalis  Albanensis,  venit  ad  dominum  nostrum,  missus  per  intrusum, 
qui  tunc  erat.  Sed  ille  intelligens  ea,  que  tunc  agebantur  cum  domino 
nosti'o,  secundum  quod  a  fide  dignis  relatum  fuit,  non  aperuit  ea,  pro 
quibus  principaliter  intrusus  deliberaverat  eum  destinare,  sed  solum  in 
genere  dedit  magnam  spem  de  bona  dispoeitione  domini  siü  eum  mitten-  25 
tis  super   facto  uniouis  ecclesie.     Propter   quod   dominus   noster   misit 

*  Bai,  und  Va.  et  facta  reverentia  a  presentia. 

*  Bai.  predictos  cardinales. 

'  In  Va.  bemerkt  dcjr  Cardinal  von  Pampelona  z\i  diesem  Abschnitt: 
*Timoo  quod  ex  hoc  irritentur  domini'.  —  Die  erste  Hand  bemerkt  zu  successive 
per  tres:  *Non  credo  nisi  duos,  tarnen  nescio  certura,  sed  oranes  dicunt  (?)  tres*. 

<  Den  9.  Juli  1395. 

^  Bai.  und  Va.  fahren  weiter:  Quorum  omnium  occasione  dubilahntur 
verisimiUter  communis  populus  contra  honorem  domini  nostri  concitari.  Hisque 
peractis  praefati  duces  ad  Villamnovam  et  post  paucos  dies  ad  propria  redierunt. 

Et  post  praedicta  eodem  anno  domini  MCCCXCVIJI  .  .  .,  s.  unten 
S.  422,  Anm.  4.  —  In  Va.  ist  quorum  omnium  occasione  bis  concitari  unter- 
strichen und  vO'Cat  darüber  geschrieben. 

*  S.  im  dritten  Theil. 

''  Dieser  mid  die  folgenden  vier  Abschnitte  fehlen  in  Bai.  und  Va. 

*  Philipp  de  Brancaccio;  vgl.  zu  diesem  Abschnitt  Martene  -  Durand, 
Thesaurus  novus  auecdotorum,  II,  1181. 
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Rojnain  <1ominiim  tunc  episcopuni  Tirasonensem  '  ad  traciaiuluni  cum 
dicto  intruso  super  iinione  eccleöic.  Et  fuit  mediator  huius  ambaxiato 
dominus  cardinalis  Aibanensis,  qui  etiam  instructioneR  dicti  Tirasonensis 
ordinavit.  Sed  ijuia  iiitrusus  conliaue  informabatur  de  hiis,  que  pro- 
5  cur:il)aiitur  contra  domiuiim  nostrum ,  nicliil  in  cffectu  potiüt  dominus 
Tirasonensis  cum  co  concluderc. 

Df)  post  ^  venerunt  ad  Avinionom  dictus  magistcr  Egidius  de  Carapis, 
Brevis  .Coxc  et  Callaville  ambaxiatores  Erancie,  qui  prescntibus  am- 
baxiaioribiis  CastelJe  et  Anglie  domino  nostro  focerunt  requt^stas  super 

10 via  cersionis,  omnibus  aliis  viis  pritcrmissis  alias  per  duces  lactas;  ei. 
in  iino  subiunxcrunt,  quod  dominus  noster  liaberet  talem  niodum  in  facto 
unionis  ecclesio  tenere,  quod  infra  purificationis  festum  haberetnv  unio 
iu  ecclesia  snncta  dei,  alias  rcx  intcndcbat  providere  taliter,  quod  cause 
prolougationis  tollerentur.    Et  ista  requesta  fiebat  circa  XV  iunii.    Quibus 

15  dominus  noster  respondit,  quod  ipse  mandaret  intentionem  suam  regi 
per  nuntios  suos.  Et  deinde  dicti  ambaxiatores  onuies  iverunt  ad  iu- 
trusum;  et  cum  fucrunt  ibi,  Anglici,  licet  fueriut  roquisiti  per  lumtios 
Francie,  quod  intrusum  requirerent  de  via  cessionis,  ut  fama  communis 
habuit,   nolucrunt   intrusum   requircre;   nee   .iparuit,    quod   ibi   aliquid 

20  fecerint  in  cilcctu. 

Demuni  dominus  rcx  Aragonum,  rediens  de  couquestn  rcgrd  Tina- 
crie  *,  visitavit  domiinun  nostnun  Avinione  et  fecit  ei  boniagium  pro 
regno  Sardiuie ;  qui  olens  sc  interpoliere  in  facto  unionis  ecclesie  ali- 
quas  collocutiojios  haljMit  cum  dominis  cardinalibus  super  unione  ecclesie 

25  practicaiula.  Qui  conclusivc  rcsponderunt,  quod  proloquta  significarent 
regi  Francormn;  et  quantum  eins  voluntas  concurrerct,  in  executione 
premissorum  laborarent. 

Post  *  predicia  dominus  rex  Prancorum  mandavit  congregari  pre- 


*  Ferdinand  Perez  de  Calvillo,  1397  Cardinal. 

*  Am  11.  Juui  1397;  sie  verblieben  daselbst  bis  zum  10.  Juli.  —  Wenn 
wir  also  von  der  römischen  (k'sandtsehaft  abseilen,  geht  hier  die  Darstellung 
vom  Juli  1395  sofort  zum  Juni  1397.  Unterdessen  suchte  Frankreicli  die 
übrigen  Fürsten  für  die  via  cessionis  zu  gewinnen,  was  Jedoch  mir  bei  den 
Königen  von  Castilien  uiul  England  gelang.  ~  Üeber  diese  vereinte  (Josaudt- 
Schaft  s.  Martene-Durand,  Ajupli^sima  collectio,  Vit,  554  s.  616  s. 

3  Vgl.  MartouG-Burand  l.  c.  VII,  630-ßB-J.  König  Martin  traf  am  17.  März 
1397  in  Avignon  ein  und  blieb  daselbst  wenigstens  bis  zum  15.  April. 

^  Vgl.  zum  Folgenden  iinluze  l.  c.  c.  1122  und  Va.  f.  203*:  'Ei  post  predicta 
oodem  anno  domini  MCCCXCVIII  de  mandato  regio  fuit  Parisius  congregatio 
facta  praelatorum,  magnatorum  et  alioriüu  clericorum  regni;  in  qua  praesidenti- 
bus  dominis  ducibus  et  ei^  assisteutibus  quibusdam  ccclesiasticis  ad  niateriam 
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latos  regni  sui  Parisiiis  de  anno  (18'')  domini  mil1'.'siiu<t  CCC  nonagesiino 
octavo  ad  fcstum  pentocostos  *  ad  dcliberanduni,  quid  ulterius  ogendum 
Buper  facto  miionis.  (^ua  coiigrogaiiono  prolatoium  ad  notitiam  domini 
nostri  doducta,  ipso  ordinavit  ibi  mittero  ad  regem  dominos  cardinalcs 
Ponestrinum  ot  Pampilononsem ;  qiiod  aliqui  scntientes,  procuraverunt  5 
ipaos  impodiri,  et  obtiiuierimt  litteras  a  rege  et  domiiüs,  quod  non  iret 
dominus  Pampilonensis ,  quia  non  darotur  sibi  accesyns  nee  prcberctur 
sibi  audientia;  et  ita  non  iverunt. 

Dictis  autem  prolatis  ibidem  congregatis  patriarcha  AlexandrinuB 
et  aliqiii  alii  fccerunt  rolationom  de  ambaxiata  dominorum ,  sicut  eis  10 
visum  fnit ;  et  ipse  patriarcha  et  alii  dederunt  eis  intelligere,  quod  do- 
minus papa  sim]>liciter  refutaverat  viam  cessionis ,  assjrendo ,  quod  si 
dominus  noster  dictum  viam  acccptasset.  habita  fuisset  tunc  unio.  Et 
positura  fuit  in  d<;liberatione,  an  subtractio  obcdientio  saltem  quoad 
proventus  camere  apostoJice  et  tomporalia,  que  asserebant  esse  fomentum  15 
ßcismatis,  esset  practica  conveniens  et  expediens  ad  inducendum  domi- 
num nostrum  ad  acceptandum  dictam  cessionem.  Et  ad  inducendum 
prelatos  ad  hoc  dictus  patriarcha  raulta  contra  veritatom  in  presentia 
prelatorum  proposuit.  Primo  \idelicet,  quod  dominus  noster  fecerat 
predicari  in  Aviniono  per  magistrum  Yincentiuin  *,  qu'  1  citius  pateretur  20 

indebite  affectatis,  ot  servatis  modis,  de  quibus  non  oportet  exprimerc  de  prae- 
senti,  fuit  do  subtractionc  conclusiim,  contradicontibus  tarnen,  nt  aliqui  dicunt, 
in  sccreto  consilio  multis  de  maioribus  et  quibusdam  aliis ,  qui  magis  regi 
attinont  (hier  ist  vor  allem  der  Herzog  von  Orleans  gemeint;  vgl.  Jarry,  La 
via  politique  de  Louis  de  France,  duc  d'Orloans,  pag.  208),  etiani  nolcntibua 
Interesse.  Nihiloniinus  cancellarius  regis  Franciae  iuxta  mandatnni  sibi  fiictum 
publicavit  edictum  subtractionis  obedieutiae  papae  fiondae  per  totum  dominium 
dicti  regis  sub  penis  etc.  observandum ,  intermissa  appellatione  ad  futurum 
papae  successorem.*  —  JEt  fuerunt  ind^;  duo  comissarii  destinati  videliret  Ro- 
bcrtus  etc.  wie  unten  S.  424. 

*  Pfingsten  fiel  auf  den  26.  Mai. 

*  Der  hl,  Vincenz  Ferreri,  der  mit  seinem  Bruder  Bonifaz  lange  treu 
zu  Benedikt  stand.  Quetif-Echard  (SS.  ord.  praed.  I,  764.  766)  glauben,  er 
habe  an  der  Curie  die  Stellung  des  magister  s.  palatii  iimegehabt.  Doch  wird 
er  in  mehreren  Actenstücken  dem  magister  s.  palatii  entgegengestellt  und 
nur  als  Beichtvater  Benedikts  bezeichnet.  In  diese  Stellung  gelangte  er 
bereits,  als  Peter  von  Luna  noch  als  Legat  in  Spanien  weilte.  Es  hatte 
nämlich  der  Heilige,  durch  Nicolaus  Eymerich  mit  einem  Inquisitionsprocesse 
bedroht,  beim  Legaten  Schutz  gesucht;  vgl.  Marlene  -  Durand ,  Thesaurus 
novus  anecdotorum,  II,  1181  s.  Ein  Tractat  Vincenz'  de  moderno  scismat'! 
vom  Jahre  1380  zu  Gunsten  Clemens'  VII.  s.  in  cod.  1470  der  Pariser 
Nationalbibliothek. 
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mortem  quam  vellot  cedere,  et  quod  hoc  faciendo  peccaret  mortaliter; 
quodque  ipse  erat  certificatus,  q  lod  si  rex  Francie  se  subtraheret,  rex 
Anglie,  rex  Romanorum  et  omiies  princijtes  Alamannio,  rex  üngarie, 
dux  Mediolanensis  *  et  communitates  Italic  ee  subtraherent  ab  intru80 
5  et  etiam  domini  cardiiiales  et  reges  Castellc  et  Aragonum  et  Navarre  etc. 
se  substraheront  a  domin o  nostro,  et  quod  sie  infallibiliter  infra  festum 
nativitatis  haberetur  vera  unio ;  imposuitque  falso  domino  nostro,  quod 
erat  ptriurus,  fautor  scismatia  ac  etiam  hereticus  etc. 

In  qua  congrogatione  fujt  ordinatum,  quod  oppiniones  singulorum 

10  darentur  in  scriptis  per  cedulas ,  quibus  datis  sed  non  publicatis,  rege 
existente  iniinno  et  domino  Aurelianenbi  '•■'  bono  memorie  absente ,  die 
dorainica  XXVH  iulii  fuit  publicata  bu])stractio  obodiontie  in  terris  regi 
subiectis;  de  qua  multi  prelati  et  alii  notabiles  viri  fuerunt  mirati,  cum 
t^nerent  communiter,  quod  oppinio  maioris  partis  erat,  quod  substractio 

15  non  erat  facienda.  —  Deinde  duo  commissarii  fuerunt  destinati  ad 
Villam  (19*)  Novam  prope  Avinionem ,  videlicet  ttobertus  Cordelerii  et 
Tristanus  de  Bosco  magistri  requestarum  doraus  regis  '.  Qui  *  dominica 
die,  que  fuit  dies  prima  sept+^mbris,  in  ViJJa  Nova  prope  Avinionem 
[predictam  substractionem  publicaverunt] ,   precipientes   cunctis   de  do- 

20minio  fdictij  regis  tarn  clericis  quam  laicis  sub  gravibus  penis,  quod 
ab  obedieiitia  et  servitio  et  curia  domini  nostri  pape  Benedicti  recede- 
rent  ^.  Cardinales  etiam  ad  Villam  Novam  transierunt,  ubi  congregantes 
cives  Avinionenses  et  cum  eis  consilio  habito,  predicti  regis  subtractioni 
adheseruni  et  ^  ab  obedientia  pape  se  substraxerunt ,   Septem  exceptis, 

25quorum  quinque  intraverunt  palatium  cum  domino  nostro  pemiansuri, 
et  duo  iverunt  ad  propria. 


*  Vgl.  Douüt-D'Arcq,  Choix  de  piöcea  in^dites,  I,  206. 
«  Vgl.  oben  S.  422.  Anm.  4. 

'  Va.  Hobertus  Cordeller  et  quidam  vocatus  OUverius,  qui  se  n&fninat 
Atirebatensem  prepositum ;  die  Gallia  christiana  macht  Tristan  de  Bosc  zam 
Bischof  von  Airas.  Dagegen  Bai.  Bohertus  Cordelerii  legum  doctor  et  Tristem- 
nu?  df  Boscho  p^-aepoiitus  ecdcsiae  Äfrehatensis  de  parlamento  regis. 

*  Vgl.  Baluze  1.  c.  c.  1122. 

'  Bai.  und  Va.  fahren  weiter:  Propter  quod  capellani ,  familiäres, 
auditores  et  alii  ofpciales  d€  domo  papae  et  curia  recenserunt.  Domini  cardi- 
nales  etiam  ad  ViUamnovam  transierunt;  ubi  congregantes  €ives  Avenionenses, 
wie  oben. 

"  Bai.  und  Va,  et  solem?iiter  ab  obedientia  papae  se  subtraxerunt  et  de 
rebcUione  fienda  per  cives. 
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4.  Die  BeiageroDg  den  päpstlichen  Palastes  K 

Demum  dicti  cardinalea  de  rebellione  lienda  per  cives  Avinionensee 
et  alios  de  comitatu  Veiieysini   et   terris   pape   ordiiiavoruiit   dominum 

*  Wie  ich  schon  oben  bemerkte,  ist  von  den  Chronisten  vor  allem  der 
Mönch  von  St.  Denis  in  seiner  Eigenschaft  als  Reichshistoriograph  zu  berlick- 
aichtigen.  Ich  füge  daher  seinen  Bericht  hier  an.  Chronique  du  religieux 
de  Saint-Denys  ed.  Bellaguet,  t.  II,  p.  652;  üb.  19,  c.  S: 

'Circa  finem  istius  mensis  septembrls  doraini  cardinales  Avinionenses 
numero  dccem  et  Septem  regi  Francie  litteras  transmiserunt  continentes,  quo- 
modo  substractionem  tocius  obediencie  factam  pape  per  ecclesiam  Gailicanam 
approbantes,  ipeam  racionabilem  et  iustam  reputabant ;  item  et  quod  siniiliter 
eamdem  facere  mens  erat,  ipsum  deinceps  hereticum  et  fautorem  scismatis 
decernendo,  quia  in  obstinacione  maneus  ad  unionem  habcndam  in  ecclesia 
sancta  dei,  viam  cessionis,  quam  ante  assumpciouem  ^ius  sacramentis  pro- 
miserat,  repellebat  et  acceptare  denegabat  animo  pertinaci.  Eorum  animos 
[Benedictus]  litteris  monitoriis  frustra  temptavit  mutare;  quapropter  cardina- 
lium  Pampilonensis  et  Terasonensis,  qui  soli  sibi  astabant,  usus  consiJio,  eos 
persequi  statuit.  Sed  cerciores  effecti,  quod  ad  hoc  Arragonenses  compatriotaa 
evocabat,  aufugientes  Villam  novam  citra  Rodanum,  velut  tutum  refugium, 
pecierunt.  Ex  tunc  qui  occasione  lucri  papalem  curiam  frequentabant,  a  capite 
membra  dividi  monstrum  repv  !;antes ,  domino  Benedicto  vale  dicto ,  ad  sua 
beneficia  sunt  reversi. 

Cives  autem  Avinionenses  partem  cardinaliura  fovere  inceperunt  et  pala- 
cium  papale  consuluerunt  obsidere.  I])i  iam  multi  subsidiarii  hellatores  habe- 
bantur,  qui  civium  reiteratos  assultus  pluries  repulerunt.  Quod  cardinales 
videntes,  dominum  lohannem  dictum  Le  Maingre,  fratrem  marescalli  Francie 
ßoussicaudi,  in  eorum  evocaverunt  auxilium.  Qui  cito  mandato  parens  et 
multos  stipendiarios  iiancigenas  secum  ducens,  palacium  obsidione  cingere 
maturavit.  Propugnacula  quoque  lignea  per  gyrum  construens ,  ibi  armatos 
viros  locavit,  qui  reito^antes  assultus  incessanter  ingressus  palacii  observarent, 
ne  auxiliarii  vel  bona  aliqua  pape  mitterentur.  Machinas  eciam  iaculat<>rias 
et  obsidionalia  instrumenta  statuit  in  multis  loci«,  que  ponderosos  et  graves 
lapides  emitentes,  sepius  in  incertum,  non  soiura  officinas  paJacii,  sed  et  forciora 
et  secreciora  loca  i)ape,  voltata  eciam  possent  confringere.  Cives  eciam  cum 
celtibus  et  fossoriis  nonnullis  locis  miu"os  .suffodentes  palacii,  illos  trabibus 
ligneis  appodiaverunt,  ut  si  cum  combustibilibus  ignis  appo^eretur,  ad  terram 
prosternerentur.  Per  patentes  quoque  speculas  cum  quadam  die  ignem  grecum 
proiccissent,  municionem  lignorum  pro  biennio  pieparatam  penitus  consumpse- 
runt,  in  dampuum  maximum  pape,  cum  ligna  in  hiis  partibus  cara,  quin 
carissima  sint. 

Quamdiu  ibidem  mansit  miles  prefatus  Boussicaudus,  multas  inedias  papa 
perpessus  est.  Cibi  quoque  recentes,  quibus  uti  consueverat,  sibi  mitti  non 
poterant.     Ad  tantam  quoque  necessitatem  perdactus  est,  quod  defficientibus 
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Gaufridum  Lemengre  *  militera  cum  gontibua  armorum  pro  custodia,  ut 

dicebaut,  dictaruin  civitatis  et  terrarum  &[d]  sua  stipendia  receperunt. 

Qui  accessit  ad  quoddam  castrura   suum  de  Borbono  *  prope  Avi- 

nionem,  deinde  ad  civitatem  cum  suis  gentibus  armorum  profecturus.   Ad 

5  quem  quidam  de  cardinalibus  *  de  Villanova  accessit  et  cimi  eo  coUo- 
quio  ^  habito  rediit ;  gentesque  dicti  militis  infra  duos  vel  tres  dies  se- 
quentes  Petrum  Vimineti  (?)  *  licentiatum  in  decretis ,  abbaten!  sancti 
Ysidorii,  regentem  comitatum  Venaysini  ^,  familiärem  papc,  qui  ad  visi- 
tandum  quedam .  castra  per  eum  missus  fuerat  et  ad  eum  redibat,  nichil 

10  tale  suspicantem  crudeiiter  interfecerunt. 

lignis,  multa  tuguria  palacii  discooperiri  oportuit,  ut  inde  comestibilia  coque- 
rentur.  Continuando  assultus,  paiacium  multum  dampnificatum  est;  multi 
quoque  hinc  inde  graviter  vulnerati  sunt.  Sed  taudem  illud  cepisset,  ut 
vulgo  refcrebaCur,  prenominatus  miles,  pappa  et  palatinis  ad  ultimam  ne- 
cessitatem  redactis,  nisi  casus  supervenisset  hie  narrandus.  —  Cum  enim 
ingredi  paiacium  multi  hinc  inde  tomptarent,  triginta  fuerunt  numero,  qui 
per  conductum ,  per  quem  coquine  immundicie  emittebantur ,  introierunt 
Buccessive;  sed  cum  temptarent  ulterius  progredi,  ab  introrsum  manentibus, 
qui  continuas  vigilias  exsolvebant,  capiuntur;  unde  ne  occiderentur ,  assultus 
lencius  solito  peracti  sunt. 

Dampna  ista  atqne  graves  molestias,  quas  longum  esset  narrare,  diu 
papa  et  fere  per  quinquenniura  pertulit  pacienter,  nee  aliqnaliter  usus  fuit 
contra  quemquam  gladio  spirituali;  nam  sciehat  non  a  cunctis  lilia  dcfferen- 
tibus  istas  iniquitates  procedere,  cum  multi  illas  dampnarent,  sibi  favorabiliter 
adherendo. 

*  ßal.  und  Av.  et  quendam  militem  vocatum  Bussicaldum  cum. 

^  Für  Bolbona,  jetzt  Boulbon,  südlich  von  Avignon  zwischen  Barbentane 
und  Tarascon;  vgl.  «mten  S.  429. 

*  Va.  quidam  cardinalits.  *  Va.  secreto  coUoquio. 

■*  Darnach  ist  Cottior  (Notes  historiques  concernant  les  recteurs  du  ci- 
devant  Comte-Venaissin.  Carpentras  1806,  p.  101  —103)  zu  ergänzen  und  zu 
berichtigen.  Nach  ihm  war  Peter  de  Viminetto,  Mönch  von  St.  Victor  bei 
Marseille  und  Prior  von  Chateauneuf-de-Lovezan  in  der  Diöcese  Rodez,  bereits 
vor  1396  Stellvertreter  von  drei  Rectoren  des  Comtats  (Heinrich  de  Säneri, 
Odon  de  Villars  und  Pens  de  Langeac) ;  im  Jahre  1396  soll  sodann  Gaston 
de  Montecatino  und  im  Sommer  1397  Anton  de  Luna  im  Rectorate  gefolgt 
sein.  Nach  obiger  Stelle  wäre  also  Peter  de  Viminetto  Stellvertreter  Antons 
gewesen.  Die  Cardinäle  bestellten  während  der  Belagerung  Johann  de 
Alzerino  als  Rector  im  Namen  der  römischen  Curie  und  des  CardinalsooUegs ; 
vgl.  S.  104. 

^  Va.  rediit  predictusque  miles  statim  per  gerUes  suas  quendam  abbatem 
regentem  comitatum  Venaysini  familiärem. 
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Poßtea  cives  Avinionenses  palacium  episcopalo,  occleöiam  beate 
Marie  de  Dopni8  in  roca  et  graneria  pape  occuparunt  et  gentibus  mu- 
nienint  et  uimm  scutiferura  familiärem  pape,  qui  clavßs  '  civitatis  custo- 
diebat,  ceperunt  et  claves  abstulcrunt.  Et  deindo  quidam  familiäres 
cardirialium  ad  hospitiura  ',  ubi  bulla  tenebatur,  venientes ,  per  violon-5 
eiam  buUatorem  ^  cum  bulla  pape  ad  Villamnovam  secum  duxerunt  ei 
buUam  cardinalibus  tradiderunt.  Et  diversi  do  familia  pape  et  aliqui 
alii  do  natione  Ysp.inie  maletractati ,  \'ulnerati  et  bonis  suis  spoliati 
fuerunt  et  incarcorati.  Et  etiam  pape  et  hiis,  qui  cum  co  in  palatio 
remansorant  inclusi ,  v  ictualia  denegata  et  adiius  ad  papam  per  can- 10 
Cellos  et  alias  munitionos  prohibitus,  gentibus  armorum  in  mag^a  copia  * 
per  stationes  dispositis  in  circuitu  palatii.  Eodem  tempore  cardinalis 
de  Novocastro ,  qui  in  Villanova  per  cardinales  fuit  in  Avinione  capi- 
taneus  ordinatus,  et  (19^)  die  lune  XVI  ciusdcm  mensis  per  civitatem 
publice  Bupra  equm ,  indutus  de  rubeo ,  sine  roqueto ,  accintus  gladio  15 
cum  baculo  in  manu  equitavit  cum  gentibus  armorum,  concitando  popu- 
lum  ad  rebellionem,  cunctis  clamantibus:  Vioat  sanctum  coUegium  et 
civitas  Ävlnioriensis  ■'. 

Deinde  prcdictus  Gaulredus  Lemengre  *^  cum  illis  do  Avinione  turrim, 
que  est  supra  pontem,  quam  familiäres  pape  custodiebant  "^  expugnave-  20 
runt  et  igne  comburentes  ianuas  cum  minis,  balistis  et  bombardis  ^  durum 
insultmn  focerunt,  ita  quod  custodes  non  valentes  resistere  turrim  civibus 
tradiderunt.  Qua  cum  magna  exultatione  occnpata,  banderias  suas  in  sum- 
mitate  eins  erexerunt  et  palatium  plus  solito  expugnaverunt  ^. 


*  Va.  und  Bai.  qui  more  solito  claves» 

^  Va.  und  Bai.  cardinalium  intrantes  civitatem  et  ad. 

*  Va.  und  ßal.  quendam  hullatorem. 

*  Va.  und  Bai.  copia  positis  circumqnaque.  Et  die  lunae  XVI  eiusdem 
mensis  cardinalis  de  Novocastro  ^  qui  in  Villa  Nova  per  cardimües  fuerat  in 
Avinione  capitancus  dcputatus  [Va.  Corr.  ordinatus]  et  iam  Avinionem  intraverat 
et  in  palatio  episcopali  morabatur,  equitavit  per  civitavctn  publice,  supra  equum, 
indutus  de  rubeo,  sine  roqueto  et  pallio,  accinctus  gladio,  cum  baculo  in  manu 
et  habitu  satis  inhonvsto,  concitans  populum  ad  rebellionem,  cunctis  acclumanti- 
bus:  Vivat  sacrum  collegium  et  civitas  Avinionensis,  per  plateas  et  loca  publica 
discHrrebat.  —  Deinde. 

^  Vgl.  den  Brief  König  Martins  von  /vagonien  an  die  Cardinäle  in 
Baluzc  1.  c.  I,  1316. 

*  Bai.  und  Va,  Deinde  praedlctns  Bussicaudus. 

"^  Bai.  und  Va.  quidam  familiaris  papae  custodiebat. 
^  Va.  und  Bai.  bonihardis  talifer  artavcrunt,  quod  custodes  non  valentes 
resistere  de  licentia  pap)e  turrim  civthu^  tradiderunt. 

*  Va.  und  Bai.  expugnavcninlj  intestaveruiit. 
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Die  vero  sancti  Michaelis  ^  que  fuit  dominica,  predictus  cardinalis 
de  Novocastro  cum  bombardis  palatium  apostolicum  fortiter  expugnavit  ^ 
et  fecit  per  alios '  expugnari.  Contigit  autem,  quod  quedam  fragmenta 
lapidis  excussi  per  borabardam  dominum  nostrum  percuserunt  in  spatula, 
5  nulla  tarnen  ei  per  dei  gratiam  losione  illata.  Ipse  autem  dominus  noster 
ob  roverentiam  sancti  Michaelis  mandavit  illis  de  palatio,  quod  iila  die 
sustinerent  impetum  inimicorum,  nichil  eis  nocentes  et  quod  ab  im- 
pugnatione  cessarent.  Dictus  vero  cardinalis  de  Novocastro  infra  V 
vel  sex  dies  post  expiravit. 

10  Deinde  cardinalcs  et  Avinionenses  duas  magnas  machinas  ex  utro- 

que  latere  palacii  erexerunt,  que  lapides  grosses  prohiciebant  contra 
palatium.  Cum  quibus  et  magnis  bombardis,  sagittis,  lapidibus  et  di- 
versorum  generum  machinis,  multis  diebus  et  noctibus  palatium  ex- 
pugnaverunt ;  in  tribus  vel  quatuor  aut  pluribus  partibus  facnentes  minas 

15  subtus  turres  et  mui'um ,  per  quas  credebant  turres  et  murum  palatii 
in  diversis  partibus  diruturos  ■*.  Quibus  gentes  domini  nostri  rosiste- 
bant ,  ut  melius  poterant ,  cum  bombardis ,  balistis  et  aliis  generibus 
armorum  se  defendendo. 

Die  vero  XXIIII  octobris  data  hincinde  socuritate  per  geutes  do- 

20  Kjiiii  ^  nostri  ab  una  parte  et  cardinales,  qui  erant  ab  extra  ac  predictum 
Gaufridum  ^  eorum  capitaneum  ex  altera,  exiverunt  extra  palacium  ad 
colloquium  super  tractatu  concordic  cardinales  Pampilonensis,  de  Boyl 
et  de  sancto  Adriano  cum  ab'is  tribus  do  cardinalibus ,  qui  erant  ab 
extra.     Qui '  cum  minime  concordassent   et   predicti  cardiniiJes  vellent 

*  Am  29.  September.  *  Va.  und  Bai.  expugnavit]  infostavit. 

*  Bai.  und  Va.  fecit  per  Bussicaldum  et  alios  infentari.  Ef  (luidam  lopilli 
excussi  ex  lapide  bombardac,  misso  ex  imlatio  parvOf  uhi  cardinoJis  morahaturj 
papam  percusserutä.  Die  vero  martis,  prima  octohris  praedidics  cardinalis 
divinOj  vi  crcditur,  iwiicio  glandulis  et  carbunculis  percussus  H  f actus  quasi 
itisensibilis,  die  veneria,  quae  fuit  sexta  a  die  s.  Michaelis,  vitam,  utinam  salteni 
corporaletu,  perdidit.  —  Deinde  duae  magnac  machinae  ex  'ulroquc  latere  palatii 
fiiei'unt  erectae. 

*  Va.  und  Bai.  ruituros. 

^  Va.  und  Bai.  securitate  per  pajtam  ef  ipsos,  qui  cum  eo  erant  ab  una  parte. 

^  Bai.  und  Va.  hier  wie  übcral]  statt  Gaufridus:  Bussicaldus. 

'  In  Va.  bemerkt  der  Cardinal  von  Pampehtna  zu  minime  coneordassttit 
am  Rande :  '  Attende'.  Ferner  unterstrich  er  inconUnenli  und  schrieb  dai  über : 
'circa  mediam  noctem  cum  vero  maxirno  (?)  .  .  .'  Zwi.schen  qui  eos  miserat 
und  ftwrunt  ein  Zeichen  und  hierzu  am  Rand :  *.  .  .  (?)  et  in  crasfcino  de  maae 
convenire  condixerant  iji  eodem  loco.'  Endlich  bemerkt  er  zu  ad  caiimm 
suum  missi  am  Rand:  'Duo  iantum,  nam  tertium  socum  retinuit  yidelicet 
dominum   de  Boyl'. 
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redire  ad  papam,  qui  eos  miserat,  fuorunt  per  dfictuni]  Gftiifridum  (20*) 
capti  et  ^  duo  ex  ipsis  ad  castrum  suiim  de  Borbono  miesi  et  ibidem 
captivi  -detenti  et  postea  rodenipti. 

Die  vero  sabbati  XXVI  eiusdem  mensis  magister  portuum  -  et 
Ricardus  miles  socius  dicti  Gaufridi  et  alii  fere  LX  homines  armorumö 
per  cloaquas  coquine '  intraverunt  infia  palatium  in  coquina  et  quasi 
divino  miraculo  impediti  ibidem ,  fere  *  omnes  capti  sunt ,  sine  lesione 
notabili  illorum  de  palatio ;  et  deinde  per  dictum  Gaufridum  et  illos  de 
civitate  fuit  diutius  palatium  expugnatum.  Sed  illi  de  palatio  viriliter 
restiterunt ;  et  apposito  igne  in  minis  nichil  per  gratiam  dei  ruit  de  10 
muris  palatii,  sed  eas  illi,  qui  ^  crani  do  palatio,  custodierunt  et,  prout 
eis  videbatur,  obstnixerunt  ^ 

Uli  autem,  qui  palatiimi  exynignabant ,  videntes  se  irustrari  spe 
sua,  propter  perditionem  minarum  et  captionera  predictonim,  tandem 
intraverunt  tractatum.  Et  fuit  conventum  ex  utraque  parte ,  quod  ab  15 
expugnationibus  cessaretur.  Et  fac  a  treuga  inter  partes,  qua  durante 
nichil  ab  utraque  parte  debebat  mnovari.  Sod  treuga  non  obstante 
fecorunt  cancellos  circa  palatium,  ita  ut  nuUus  posset  ingredi  palatium 
vel  exire  sine  licentia  cardinalium  et  civium ;  nee  patiebantur  durantibus 
treugis,  quod  aliqua  victualia  itiferrentur  in  palatio.  20 

Et  sciendum,  quod  durante  tempore  obsidionis  multi  de  illis,  qui 
erant  intra  palatium  mortui  fuerunt,  aliqui  vulneribus,  aliqui  inlirmitate 
propter  deffectum  victualium  et  modicinarura,  que  pro  talibus  vulneribus 
et  infinaitatibus  erant  necessaria,  que  petita  eis  crudeliter  denegabantur. 

5.  Verraittlnngsver suche  d«s  Königs  von  Aragonien  und  des  Herzogs      25 

von  Orleans. 

Medio '  autem  tempore  ambaxiatores  regis  Aragonum,  qui  in  Avi- 
nione  cum  cardinalibus  nichil  super  concoidia  potuerant  proficere,  scieu- 

*  Va.  und  Bai.  capti  et  mcontmenti  ad  eaMrum. 

2  Bai.  magister  portuum  pro  rege  Franeoram  et  Ricardus. 

'^  Va.  und  Bai.  armorum  per  itn um  magnum  alveum  intraverunt  palatium. 

*  Va.  und  Bai.  fehlt  fere.  ^  Av.  que. 

*  Bai.  und  Va.  fahren  fort :  Et  tandeni  conventum  fuit  inter  eos,  qui  erant 
ab  extra  et   intra,   auod  ab  expugnutionihus  cessaretur.  —  Et  sciendum.  .  .  . 

'  Der  folgende  Abschnitt  bis:  Ista  est  responsio  doniini  regis  lautet  in 
Baluze  l.  c,  c.  1125  and  Va.  f.  204";  'Et  post  fere  per  quatuor  inonses  de- 
ficientibus  victuniibus,  illis,  qui  erant  ab  intus  spes  remedii  cuiuseunque  deperiit. 
Tandem  aliqui  ainici,  consanguinei,  et  scrvitores  domini  nostri  papae  de  ipsius 
anxietat«  et  anguatia  ac  tribulatione  coiidolentes,  eumque  ab  eis  Jiberari  cu- 
pientes,  cum  certo  apparatu  galearum  et  vasoriun  aliorum  per  mare  iuxta 
Avclxiv  für  Literatur-  und  KirchcngcschJchie.   V.  29 
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ff  (juod  papo  et  suis  defficiebant  victualia ,  Parisius  iverunt  ad  pro- 
^.  If^ndum,  quaiitum  pobsent,  predictis  periculis,  quibus  papa  cum  suis 
[iot  civ  subiacebat.  Qui  nou  valentes  aliter  providere,  reportaverunt 
p:i»t3  C(^dulam  per  concilium  regis  Francie  eis  traditam,  cuius  tenor 
rsequitur  in  hnnc  modum: 

Ibta  ^  fst  responsio  domini  regis  Francie  in  Martene-Dnrand,  Am- 

plissiwn  i'oUcctiOy  VII,  638 — 640,  n.  9,  und  Raynaldus  ad  an.  1399,  n.  10. 

—  Ihxh  idiäft  der  erste  Abschnitt  in  den  Acten  ivie  in  Raynaldus:  Priiuo 

super  ([uadam  ccdula  per  Benedictum  alias  electum  in  papam  confeeta 

10  et  sigiiata  et  per  ipsos  Ambaxiatores  dicto  domino  nostro  regi  presen- 

Rhodanum  venientes  et  Rhodanum  intrare  volentes ,  per  plures  dies  vento  et 
foiiiuna  niaris  eis  contrariantibus  Rhodanum  ipsum  intrare  non  potuerunt. 
Tandem  praedictis  cessantibus  intravenmt  Rhodanum;  sed  propter  defectum 
aquae  Rhodani,  quae  erat  multura  diminuta,  aliquae  ex  dictis  galeis  recedere 
habuerunt,  et  aliquae  ex  eis  post  plures  dies  usque  ad  Yalobregara  cum  magna 
difficultate  venonint ;  et  quia  ulterius  propter  diminutionem  dictae  aquae  ascen- 
derc  non  valuerunt,  ceacti  sunt  recedere. 

Et  post  quatuor  raenses  papa  et  ii,  qui  cum  ipso  sie  obsessi  in  palatio 
remans  iUnt,  sed  ad  ultimum  deficientibus  victualibus,  spes  remedii  cuiuscun- 
que  deperiit.  Sed  raedio  tempore  ambaxiatores  regis  Aragonum,  qui  Parisius 
iverant  ad  obstandum,  quantum  possent,  praedictis  periculis,  quibus  papa  cum 
suis  notorie  subiacebat,  non  valentes  aliter  providere,  repoi-taveruut  papae 
q-^audam  cedulam  per  consilium  regis  Franciae  eis  traditam,  in  qua  contine- 
batur  inter  cetera  in  elfectu,  quod  super  factis  papae  rex  Franciae  non  inten- 
debat  ambaxiatoribus  praedictis  regia  Aragonum  respondere ,  sed  proprios 
ambaxialores  ad  rogem  Aragonum  mitteret,  qui  sibi  inteutionem  regis  Franciae 
explicarcnt,  et  per  Aviiiionem  transirent;  et  si  papa  vellet  pro  bono  unionis 
ecclesiart,  intruso  cedente,  mortuo  veJ  eiecto,  papatui  reuuntiare,  ad  finem  quod 
eligatur  tertius  unicus  verus  pastor  etc.,  quo  facto  statim,  ut  ibi  continobatur, 
'inio  ecclesiae  haberetur  et  vellet  a  se  gentem  armigeram  expellere ,  rex 
Frajiciiie  ipsum  sub  protectione  sua  regia  rcciperet,  et  cardjnales  ac  cives 
Avinionenses  ab  omni  via  facti  cessare  faceret.  et  de  «ecuritate  debita  pro- 
vuuTet.  Quod  si  papa  statim  praedicta  se  factunim  ambaxiateribus  regis 
Aragonum  promitteret,  sui  ambaxiatores,  cum  essent  A\-inione,  pro  excculione 
))raedictorurn  a«  ipsuiT'  intrarfnt.  alias  recta  via  in  Aragoniam  jirocederent, 
piour  latiuö  haec  et  alia  in  praedicta  ccdula  continentur,  cuius  tenor  sequitur 
sub  hac  forma.' 

In  Va.  bemerkt  der  Cardinal  von  Pampelona  zu  ad  Valohregum  am  Rand: 
*Non  credo.'  Ferner  unterstrich  er  XVIII milia  francorum  solvcranf,  und  schiieb 
dazu:  'XI  milia  scutorum  coacti  fueraut  solvere.*  Endlich  fehlt  daselbst  der 
Scliluss:  Cuina  tenor  etc.  und  folgt  sogleich :  Quod  cumpape  innotuit,  s.  S.  431,  Z.  8. 

^  Die  tolgeiiJen  Abs.hiiitte  stimmen  mit  Baluze  1.  c.  c.  1126  bis  zum 
Abschnitt;  Et  po^t  papa  ambaxiatores  unten  8.  432,  Anm.  7. 
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tata  et  aliquibus  aliis  (20^)  pacem  et  Unionen»  (^ccleyie  tangentibus 
dominus  rex  Francorum  predictus  suos  anibaxiatorcs  solennos  ad 
dictum  dominum  regem  Aragouum  iam  mittcre  disposuif ,  qui  ad  ple- 
num  de  intontione  aua  ipsum  super  pace  et  uniorie  ecdesie  ulterius 
prosequonda  informabunt.  —  Nr.  8  endet  wie  in  beiden  Drucken :  tres  5 
vel  quatuor  dies.  —  (21'')  Et  lectis  ipsis  capiiulis  (^t  cedula  de  vo'-bo 
ad  vcrbum  etc. 

Quod   cum   pape   innotuit   et  in  t«im  ^v,\.\\  articulo  constitutos  se 
et  -•'  s  vidit,  assistentiiun  inductus  ^  consilio.  ut  j-on  solum  sibi  et  suis, 
sed  luturis  ecclesie   periculis  et  erroribus  providoret ,   predictis  annuit.  10 
Iam  enim  det'ficiente   vino   et   aliis  victualibus  totaliter  solo  p.uie  cum 
leguminibus,  aqua  et  aceto  infra  palatium  vescebantur. 

Die  veneris  post  pascha,  que  fuit  quarta  aprilis  ambaxiatores  regis 
Prancie,  videlicet  a^bas  Sancti  Michaelis  in  Periculo  Maris,  Guillermus 
de  Tinonvila  miles ,  Egidius  de  Campis  in  theologia  magister ,  qui  de  1 5 
Parisius  venerunt,  palatium  intraverunt  ^  et  doinino  nostro  pape  prefato 
dictam  capitulorum  cedulam  presentarunt  et  papam,  ut  predicta  capitula, 
sicut  predixerat,  firmaret,  ex  parte  regis  requisiverunt.  Quod  papa  se 
facturum  respondit,  si  sibi  et  suis  salvaguardia  regis  et  socuritan  suffi- 
ciens  traderetur  ^.  —  Cuius  responsio  in  sui  (!)  fonna  sequitur  sub  20 
hiis  verbis: 

Benedictus  episc.  s.  s.  dei.  —  Cum  nuper  dilecti  filii  in  Martene' 
Durand  l  c.  636—638,  und  Baluze  l  c.  c.  1127—1129;  endet  (22^^):  nos 
huic  cedule  propria  manu  subscripsimus ;  super  quo  ceita  capitula  fir- 
mata  fuerunt.  25 

Voluerunt  tarnen,  quod  redditis  i>ape  cardinalibus  Pampilonensi  et 
i^ancti  Ädriani,  qui  iam  pro  sua  redemptione  XVIIP  francorum  solverant 
Gautiido  supranominato  et  bonis  suis  depredati  fuerant,  papa  statim 
sine  quacunque  redemptione  magistrum  portuum  et  Ricardum  militem 
et  alios  capitaneos  et  gentes  armorum  de  sociotate  et  lamilia  predicti3u 
Gaufridi,  qui  capti  infra  palat'um  tenebantur,  libere  dimi teeret;  et 
gentes,  quo  cum  ipso  infra  palatium  erant  cum  suis  armis  abiceret. 
Quod  statim  fuit  executioni  mamlatum  ^.  Et  pa])a  cum  tribus  cardina- 
libus  et  paucis  aliis  infra  palatium  remanserunt.    Quibus  ex  tunc  fuerunt, 

^  So  Va.  und  Bai,;  Av.  in  dicto. 

2  Va.  und  Ba l.  intraverimt  et  papam ,  ut  premlsm  capitula ,  ^^.irut  pre- 
dixerat, firmaret,  ex  j^rfe  regis  requisiverunt ;  quod  papa  se. 

^  Va.  traderetur,  super  quo  eetia  eapifula  firmaia  fuerunt.  Voluerunt  tarnen. 

*  Die  Eide,  welche  die  im  Palaste  verbloibondrn  and  die  aus  ihm  ab- 
ziehenden Truppen  und  Diener  abzulegen  liutten,  s.  \v  Martene-Duraud,  1.  c. 
VJI,  650— f).^«. 

29  * 
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ut  plurimum  victualia  '  dietenus  pro  centum   personis  tantuin  (22**)  ad- 
minifitrata.     Et  quaudo  non  faciebat   dominus   noster   secundum  Tolun- 
tatem  cardinaliuni ,   restringebant   sibi   yictualia   cum  comminatione  de 
ulteriuß  non  dando. 
5  Predicti  tarnen  cardiiiales  Parapelonensis  et  sancti  Adriani  ^,  post- 

quam  pape  sc  presentarunt ,  non  fuerunt  permissi  continue  infra  pala- 
tium  remanere,  sed  infra  civitatem  in  suis  hospitiis  residerunt.  Qui 
raro  permittebantur  papam  videre,  nisi  quando  predictis  cardinalibus 
et  civibus  pro  eorum  negotiis  utile  videbatur. 

10  Quod  cum  predif.tus  cardiualis  sancti  Adriani,   qui  raro  permitte- 

batur  exire  hospitium  nee  papam  poterat  visitare,  dolenter  attenderet 
nee  tarn  gravem  artationem  contra  libertatem  eis  promissam  equo  animo 
ferro  posset,  temptavit  secrete  in  Aragoniam  fugere  et  sub  dissimulato 
habitu ,    quando  ^  pergebat   ad  villam  de  Aquis  Mortuis  *,    cognitus  est 

15  per  Robertum  Cordelerii  supranominatum  ',  in  turri  eiusdem  ville  gravi 
carcere  mancipatus,  per  dies  aliquos  ^  detentus,  ubi  gravem  infirmitatem 
incurrit.  Vocatoque  medico  pro  eius  cura  et  dicente,  quod  in  carcere 
illo  scalido  curari  non  i)oterat,  ymo  proculdubio  moreretur,  si  non  trans- 
feretur  ad  aliani  domum   bene   dispositam;    quod   predictus  Cordelerius 

20  facere  negavit  omnino ;  ex  quo  post  paucos  dies  predictus  reverendis- 
simus  pater  cum  magna  devotione  et  patientia,  sicut  in  vita  pie  et 
fideliter  vixerat,  sacramentis  ecclesie  devote  perceptis  sub  recta  fide  et 
unione  sancte  matris  ecclesie  et  obedientia  vicarii  Ihesu  Christi,  pro 
quibus  mortem  corporalem  sustinere  voluit,  animam  Christo  reddidit,  in 

25  celis  eteme  vite  g^oriam  acquisivit. 

Et"  postquam  papa  omnia,   que   pro   tunc   fuerant   ab   eo  petita, 

*  Bai.  und  Va.  vicUmlia  administrataf  licet  quandoque  fuerint  denegata. 
—  Praedicti  tarnen. 

^  Ya.  fehlt  et  $.  Adriani.  ^  Va.  quando]  quo. 

*  Vgl.  Di  Pietro,  Histoire  d'Aiguesmortes  p.  173  s. 

*  Va.  fehlt  supranominatum. 

*  In  Va.  ist  für  aliquos  eine  Lücke  gelassen. 

'  Das  Folgende  laufet  in  Balnze  1.  c.  c.  1130  und  Va.  fol.  205«:  'Et  post 
papa  ambaxiatores  regis  Franciae  multotiens  requisivit.  ut  sibi  de  salvocon- 
ducto  et  Riifficienti  securitate,  sicut  promiserant ,  providerent.  Quod  facere 
noiuerunt ;  sed  facto  verbo  cardinalibus  et  civibus  Avinionensibns,  quod  papae 
securjtatcm  traderent,  ante  ipsam  habitam  in  Franciain  redierunt,  quae  median- 
tibu8  ambuxifttoribus  regis  Aragonum,  qbi  in  A\'inioue  remansernnt,  a  cardi- 
nalibus praesentibus,  uno  cxcepto,  habita  fuit,  quoosque  de  Francia  eis  aliud 
mandaretur.  Cives  autem  eam  negaveiunt.  Papa  autem  misit  in  Franciam 
ad  tentaiidum,  si  in  praedictis  {»oterit  aliquod  remedium  conveniens  adhiberi. 
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rcalitor  implevit,  reqiiisivit  ambaxiaiores  rogis  Francie  multotieiiB ,  ut 
hibi  de  salvoconductii  ♦fc  sul'ticienti  securitate,  sicut  promiseraiit ,  pro- 
viderent;  quod  non  potuit  obtinere,  quoniam  caniinalos ,  qui  maieriain 
istani  conducebant,  ad  hoc  solum  ieiidebant,  quod  ^ardiatores  •  in  capi- 
tuHs  per  ambaxiatores  rcgis  Francie  portatis  babereiit  palatium  in  ftua  5 
potestate.  Quod  papa  facere  reiiuit  ',  quia  t'uit  avinatuB  per  unum  ex 
dictis  cardiiialibus,  quod  aliqui  ex  cardiiialibus  bc  iactaverunt,  quod  si 
gardiatores  prodicti  haberent  gardiam,  ut  erat  ordinatuni  (23*),  quod 
iii  'nduH  esset  exoneratus  de  papa  infra  XV  dies.  Prefati  voro  ambaxia- 
tores nuUa  prestita  salvaguardia  in  Pranciam  redierunt.  10 

Post  quorum  recessum  mtnliantibus  ambaxiatoiibus  regio  Aragonum 
cardinaies  pi  esentes,  uno  excepto,  securitatem  dodenmt  ^,  quousque  de 
Francia  eis  aliud  mandarotur.  Cives  autem  Avinionenses  illam  nega- 
verunt  \  Et  tunc  papa  misit  in  Franciam  ad  temptanduin ,  si  iu  pre- 
missis  posset  aliquod  remediuin  conveniens  inveniri.  15 

Premissis  pendcntibus  *  dicti  cardinaies  niiserunt  tres  ex  eis,  vide- 
jicet  Penestrinuiii ,  de  Tureyo  et  de  Saluciis  Parisius  ad  regem  et  do- 
minos  et  requisiveinnt,  quod  ambaxiatores  ex  parte  regis  irent  ad  reges, 
qui  se  non  substraxeiant  et  ad  principes  et  communitates  Alamannie 
et  Italie.  Et  illud  obtinuerunt,  sed  ad  id  nuUum  potuerunt  inducere.  20 
Deinde  requisierunt ,  quod  fructus  prelaturarum  yacaturarum  in  regno 
eis  assignarentur  pro  facto  prosecutionis  unionis,  posito  ibi  uno  ad- 
ministratore ,  et  onmes  proveutus  pertinentea  ad  cameram  apostolicam,. 
et  quod  etiam  ipsi  haberent  coUationem  beneficiorum  reservatorum.  Et 
ista  non  potuerunt  obtinere.  '^5 

Premissis  pendentibus,  cum  dominus  Aurelianensis  boue  memorie 
laboraret  super  tacto  salveguardie  regie,  de  qua  supra,  fuit  sibi  sug- 
gestum  per  aliquos.  quod  si  dominus  noster  papa  vellet  dare  ad  partem 

Et  in  isto  statu  sunt  de  praesenti  negotia  sanctae  niatris  ecclesiae,  sicut 
fide  digna  eorum,  qui  sciebant,  relatione  percepi.  Quibus  Christii«  providere 
dignetur,  cuius  sponsa  sacrosancta  mater  ecclesia  tarn  periculose  vexatur,  et 
fides  catholicÄ,  nisi  cito  providerit  naufragatur.'  —  Hier  endet  die  von  Baluze 
abgedruckte  Redaction  der  Pariser  und  der  vaticanischen  Handschrift.  Iu  dieser 
letzteren  bemerkt  der  Cardinal  von  Pauipelona  am  Schluss;  *Hic  postea  de 
innovatis  (?)  et  de  modo  .  .  .' 

*  S.  MartCne-Durand  1.  c.  Yll,  641  s. 

2  Vgl.  Marteue-Durand  1.  c.  VH,  644  s.,  671  s. 

'  S.  Martene-Durand  1.  c.  Vü,  647 ,  wo  sich  eine  von  der  Stadt  aus- 
gestellte securitas  findet,  welche  mit  der  securitas  der  Cardinäle  in  Datum 
und  Inhalt  übereinstinmit. 

*  Vgl.  Chronica  Karoli  VI.  1.  c.  II,  676;  1.  19,  c.  12  und  ill,  60;  1.  23,  c.  13. 
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instrumontum  h:.uper  articulis  concementibus  viam  cessionis,  aliis  arti- 
culis  superius  per  cum  firmatis  omissis,  rex  et  alii  doraini  duces  ot 
etiam  cardinales  essent  contonti,  et  cum  hoc  haberetur  salvaeuardia  et 
etiam  orania  attemptata  cessarent,  et  haberetur  bona  pax  et  concordia. 
5  Supor  quo  dictus  dominus  dux ,  qui  multiuu  dolebat  de  istis ,  niisit  ad 
dominum  nobtrum  papam  priorem  tunc  Porteceli  ordinis  Cartusiensis  et 
cantorem  Baiocensem ,  qui  supplicarunt  ex  parte  [dicti  doniini]  ducis 
eidem  domino  nostro,  ut  vellet  concedere  instrumentum  de  articulis 
predictis  et  dicto  domino  duci  mittcre.    Quod  idem  dominus  noster  con- 

lOcessit  et  dicto  domino  duci  misit.  Sed  propt^r  hoc  dete[ntio  dicti]  do- 
mini  nostri  pape  nee  alia,  que  sibi  fiebant,  non  fuerunt  relaxata  nee 
ammota.  Quod  dictus  dominus  dux  videns,  procuravit  sibi  committi 
per  regem  cum  maxima  ditücultato  salvamgardiam  *  ipsius  domini  nostri 
pape  et  ad  eins  executionom  (23'')  deputavit  dominos  Robeiium  de  Braca- 

15  monte  et  Guillermum  de  Medulione  milites,  quos  ob  hanc  causam  misit 
Avinionem.  Sed  non  fuit  eis  custodia  dicti  domini  nostri  pape  per- 
missa,  nee  salvamgardiam  executioni  mandare  potuerunt. 

Tenor  auteminsirumenti ''   per   dominum   nostrum   papam  traditi, 
sequitur  sub  hac  forma: 

20  In  nomine  domini,  amen.  —  Per  hoc  publicum  instrumentum  cun- 

ctis  pateat  evidenter,  quod  sub  anno  a  nativitate  domini  raillesimo 
quadringentesimo  primo,  indictione  nona  et  mensis  martii  die  tricesima, 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bene- 
dicti  divina  jirovidentia  pape  XIII°"  anno  VIP,   coram   eodem   domino 

25 nostro   papa  in   palatio   a{)Ostolico   Avinionensi   existente,   presentibus 


*  Sie  wurde  von  Douet  -  D'Arcq ,  Cboix  des  pieces  inedites  I,  203  ver- 
ÖffeutUcht  und  lautet :  'Karolus  dei  gracia  Francorum  rex  universis  präsentes 
litteras  inspecturis  salutem.  —  Veritatis  fidem  firmiter  attestantes,  ad  omnium 
noticiam  deducimus  et  deduci  volumus  per  presentes,  quod  nunquam  Bene- 
dictum,  ultimo  in  papam  electum,  ordina\ämus  neque  mandavimus  in  carcere 
quocunque  retrudi.  includi  nee  aliquali  stricta  custodia  coarctari  neque  contra 
eum  guerram  fieri  nee  insultus  bellicos  aliquales.  Quinymo  ipsum  ad  tuitio- 
aem  persona  sue  famiHar/^j7'^i"^<l^6  et  bonorum  suorum  suscepimus  et  posuiraus 
in  nostra  salva  gardia  speciali  et  pro  maiori  sna  securitate,  sibi  in  gardia- 
torem  deputavimus  carissimum  germanum  nostrum  Ludovicum  ducera  Aurelia- 
nensem,  sicut  per  nostras  patentes  litteras  super  hoc  sibi  concessas,  clare  patet. 
—  In  quorum  testimonium.  nostrum  presentibus  Htteris  fecimus  apponi  sigil- 
lum.  —  Datum  Parisius  prima  die  augusti,  anno  domini  millesimo  CCCC™" 
primo,  et  regni  nostri  vicesimo  primo.  Auf  dem  Bug :  Per  regem  ad  requestam 
domini  ducis  AureHanensLs  et  ipso  presente.  —  I.  de  Sanctis. 

2  Vgl.  Chronica  Karoli  VI.  1.  c.  III,  96 ;  l  24,  c.  6. 
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nobis  notariis  publicis  et  teatibus  infrascri[»tis ,  constituti  personalitcr 
venerabilcb  viri,  religiosus  frater  Viiicentius  Ferrarii  prior  domus  Porte- 
celi  ordinis  Oartusionsis  Vulentino  diocesis  et  lohaimes  de  Costa  logum 
doctor ,  cantor  Baioceiisis ,  ambaxiatores  sivo  nuntii  illuBtris  principis 
doniini  Ludovici  Aurelianeiisis,  oidora  domino  nostro  pape  exposueruntr» 
verbo  in  effeetu,  quod  cum  dudum,  vidolicet  do  anno  a  nativitate  do- 
mini  niillesimo  trecontesimo  nonagesimo  nono ,  iiidictione  septima ,  die 
voro  decima  niensis  aprilis,  pontiticatus  prefati  domini  nostri  pape  anno 
quarto,  ipse  dominus  noster  ad  instantiam  illustris  principis  domini 
Karoli  regia  Francorum  quedam  capitula  concesset  cum  renuntiatione  10 
quarimicunque  protestationum,  si  que  per  ipsum  facte  forent,  que  contra 
predicta  capitula  vel  f  conjtenta  in  eis  possent  in  aliquo  derogare ;  quorum 
capitulonim  tenor  talis  est: 

Primo  *,  quod  propter  revcrentiara  dei  et  salvationem  gregis  Christi 
Benedictus  predictus  vellet  acceptare  viam  cessionis  et  promittere,  quod  15 
intruso  cedente,  mortuo  vel  eiecto ,    ipse  renunciabit  papatui  ad  finem, 
quod  oligatur  tortius  unicus  verus  pastor  et  vicarius  Ihosu  Christi.  — 
Item  quod  ipse  Benedictus  teneatur  promittere  et  promittit,  quod  ipso 
directe  vel  iudirecte  quovismodo  non  faciet  nee  procurabit  ali(piid,  per 
quod  unio  ecclesie  valoat  retardari,  nee  via  cessionis  quomodolibet  im-  20 
pediri ;  et  hoc  etiam  iurabunt  (24*)  persone,  que  apud  ipsum  mane])unt, 
quodque  eidem  Benedicto ,  si  contrarium  facere  vellet,  uon  consentient 
nee  ei  dabunt  consilium  aut  favorem.  —  Item  similiter  promittat,  quod 
quotiens  expedierit,   ipso   ibit  ad  conventum  seu  congregationom ,   quo 
fiet  pro  unione   sancte   matris   ecclesie   una  cum  illis ,   qui  ad  oundem  25 
conventum  seu  congregationom   predictos    sunt   vel   erunt  ordinati  pro 
parte,  quo  obedivit  felicis  recordationis  domino  Clcmenti  pape  VIP  et 
eidem  Benedicto. 

Quorum  capitulorum  teuorem,  prout  superius  est  insertus,  prcdicti 
ambaxiatores  sive  nuntii,  in  quadam  cedula  papirea  pretentanint  ei 30 
ibidem  legendum  nobis  notariis  tradiderunt,  concludentes ,  quod  ciun 
nunc  prefatus  rox  pro  utiliori  prosecutione  negotiorum  ecclesie  predicto- 
rum  capitulorum  concessione  indigeret,  ipsum  dominum  nostrum  papam 
requisiverunt  et  rogaverunt  tam  ex  parte  ipsius  domini  rogis  quam  pre- 
fati domini  Ludovici  ducis  Aurelianensis,  quatenus  pro  bouo  et  accele-  35 
ratione  unionis  sancte  matris  ecclesie  vellet  de  prediotis  capituli«  er. 
ßua  concessione  cum  renuntiatione  quarumcumjue  protcstationum,  si  quo 
per  ipsum  facte  forent,  que  contra  predicta  capitula  vel  contenta  in  eis 
possent  in  aliquo  dojc gare ,  mandare  conüci  et  eis  tradi  unum  duo  et 
plura  publicum  instrumentum  et  publica  instrumenta.  40 

*  Vgl.  Martf>ne-Durand,  Amplissima  colloctio  VH,  Co8~-041. 
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Et  lectis  ibidem  capitulis  prescriptis  de  verbo  ad  verbum,  prout 
superius  continetur,  memoratus  dominus  noster  papa  dixit,  se  prefata 
capitula  alias  concessisse  et  ad  ea  responsionem  suam  fecisse,  prout  in 
quadam  cedula,  quam  nobis  notariis  tradidit  et  legi  fecit,  continetur.  Et 
5  ideo  noiens,  ut  asseruit  ab  illa  deviare,  eandem  responsionem  etiam  nunc 
omnino  et  sub  eadem  forma  faciebat  et  fecit,  ut  sequitur,  in  hec  verba: 
Nos  '  Benedictus  episcopus  sorvus  servorum  dei,  confidentes  primo 
et  principaliter  in  deo,  cuius  res  agitur,  quod  ecclesiam  suam,  quam 
rexit  in  prosperis,  in  adversitate  non  deseret,  sed  inter  iluctus  sevientes 

lOspeciali  Providentia  gubernabit;  deinde  post  creatorem  ad  creaturas 
nos  refferentes,  quantum  in  homine  licet  confidere,  etiam  confidentes 
in  predicti  serenissimi  regis  Francorum  excellentia,  quod  a  preclaris- 
ßimis  et  christianissimis  progenitoribus  exemplar  animo  impressum  re- 
tineat  protegendi  ecclesiam  (24^),  qui  etiam  in  minoribus  casibus  se  ei 

15devotum  exhibuit  protectorem,  quod  tarn  in  periculoso  [articulo,  quan- 
tum] ad  se  pertinet,  eam  non  velit  opprimere  [nee]  permittet  ruere  vel 
incidere  in  errorem,  sed  erga  ipsam  fidem  suam  et  devotionem  catholici 
principis  et  erga  nos,  etsi  indignum,  verum  Christi  vicarium  in  terris, 
humanitatem  et  magnificentiam   tanto   regi  convenientem   ostendet,  — 

20annuerimus  dictis  capitulis,  prout  etiam  nunc  in  presentia  ipsorum 
ambaxiatorum  et  notariorum  et  testium  infrascriptorum  assistentium 
anniiimus,  ipsaque  capitula  et  omnia  et  singula  contenta  in  eis  scienter, 
voluntarie  et  spontanee  acceptamus,  firmamus  et  approbamus  et  bona 
fide  promittimus  tencre,  facere  et  complere  ac  inviolabiliter  observare ; 

25  et  etiam  faciemus  per  nostros,  qui  nobiscum  manebunt  in  palatio,  eadero 
capitula  ac  omnia  et  singula  in  eisdem  capitulis  designata  teneri  fieri, 
compleri  et  firmiter  observari;  renuntiantes  exprcsse  quibuscunque 
protestationibus ,  si  que  per  nos  facte  fuerint,  que  contra  premissa 
capitula  vel  contenta   in   eis   possent  in  aliquo  derogare.     Pro  quorum 

SOomnium  maiori  firmitate  nos  huic  cedule  propria  manu  subscribimue 
in  hunc  modum: 

Benedictus  episcopus  servus  servorum  dei  predictis  omnibus,  ut 
supra  continetur  annuentes  illa  concedimus  et  firmamus  et  pro  maiori 
firmitate  nos  huic  cedule  propria  manu  subscribimus. 

35  De  quibus  omnibus  et  singulis  prefatus  dominus  noster  papa  man- 

davit  et  prefati  ambaxiatores  sive  nuntii  requisiverunt  fieri  ac  eis  et 
cuilibet  volenti  tradi  unum,  duo  vel  plura  publicum  instrumentum  et 
publica  instrumenta  per  nos  notarios  infrascriptos. 

Acta  fuerunt  hec  in  camera  turris  palatii  apostolici  Avinionensis, 

40  ubi  dominus  noster  papa  residebat,  anno,  indictione,  die,  mense  et  pon* 


Mart^ne-Durand,  AmpUssima  collectio,  VII,  637. 
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tificatu,  quibuA  supj-a ;  presentibug  reverendissimo  in  Christcr  patre  et  do- 
mino  Ferdinando  basilice  XII"*  apostolorum  presbitero  cardinali  et  reve- 
rendis  patribus  dominis  Francisco  episcopo  Ymolensi,  Raymundo  beate 
Marie  de  Rivipullo,  Petro  sancti  lohannis  de  Pinna,  Bernardo  sancte 
Marie  de  Rosis  ordinis  sancti  Benedicti  Vicensis ,  Oscensis  et  Gerun-  5 
densis  diocesium  monasteriorum  abbatibus  et  honorabilibus  viris  fratre 
Petro  Marini  magistro  in  sacra  pagina,  ordinis  fratrum  minorum  pro- 
vincie  Aragonie  miaistro,  fratre  leronimo  de  [Ochon]  camerario  dicti 
monasterii  Rivipulli  ^  loanne  Romani  (25*)  canonico  Barchinonensi  et 
FranciBCo  ßibalta  magistro  in  artibus  et  medicina,  prefati  domini  nostri  10 
pape  cubiculariis  et  phisico  ',  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter 
et  rogatiß. 

Et  ego  Petrus  Soriani  clericus  Segobricensis,  publicus  auctoritate 
apostolica  notarius ,  supradictis  omnibus  et  singulis ,  dum  sie ,  ut  pre- 
mittititr,  agerentur  et  fierent  per  prefatum  dominum  nostrum  papam  et  15 
coram  eo,  una  cum  prenominatis  testibus  et  infra  scripto  notario  '  inter- 
fui  et  huic  instrumento  in  hanc  publicam  formam  redacto  et  per  alium 
scripto  Signum  meum  consuetum  apposui  hie ,  me  manu  propria  sub- 
scribendo,  in  fidem  et  testimonium  premissorum  omnium  requisitus  et 
rogatus.  20 

Et  ego  Martinus  Molinerii,  presbiter  Dertusensis  diocesis,  publicus 
apostolica  auctoritate  notarius ,  predictis  omnibus  et  singulis,  dum  sie, 
ut  premittitur,  agerentur  et  fierent  per  dictum  dominum  nostrum  papam 
etc.  ut  in  proxima.' 

Et  paulo  post  dicti  cardinales  fecerunt  capi  et  incarcerari  dominos  25 
Franciscum  de  Carlo  legum  doctorem,  Augustinum  de  Volgueria  licen- 
tiatum  in  tttroque,  priorem  sancti  Antonii  in  curia  romana  et  N.  Tren- 
querii  licentiatum  in  legibus,  Matheum  Terrassa  ac  quosdam  aijios,  im- 
ponentes  eis,  quod  faciebant  tractatus  in  villa,  quod  reduceretur  ad 
manus  dicti  domini  nostri  pape.  Quos  fecerunt  questionari  usque  ad  30 
dissolutionem  -äiembiorum  et  deinde  duos  ex  eis  decollari  et  priorem  et 
Treüquerii  predictos  per  villam  duci  et  vilissime  tractari. 

6.  Verhandlangen  Benedikts  mit  seinen  Cardinälen. 

Post  hec  dicti  domini  cardinales,  scilicet  Penestrinus  et  de  Saluciis, 
redierunt  ad  Avinionem  habitisque   pluribus   coUocutionibus   cimi   alii6  35 

^  Nie.  Antonius ,  Bibliotheca  hispana  vetus  '.  II,  208  und  (de  Villiers) 
Bibliotheca  Carmelitana  I,  653  machen  ihn  irrthümlich  zu  einem  Carmeliteu 
und  schreiben  ihm  Acta  Benedicti  XIII.  zu. 

»  Vgl.  Marini,  Archiatri  pontificj.  I,  112.  '  Zuerst  scriptis  notariis. 


if 
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cardinalibus  requisierimt  intrare  palacium;  quod  intravcrunt.  Qui  pro- 
posuerunt ,  se  venisse  pro  tractando  bonuni  pacis  et  concordio  intor 
dominum  nostruni  et  dominos  cardinales.  p]t  fuit  diutius  ductus  tractatus 
inter  oos  super  ista  materia,  tunc  per  episcopum  Osgensem  *  et  priorem 
5  Porteceii  -  nunc  dompnuni  Cartusie  et  cantorem  Baiocensem  nunc  epi- 
scopum Mimatonsem  ^  et  finaliter  non  fuii  tractatus  conclusus ;  quoniam 
Cardin ales,  ^altern  aliqui  ox  eis,  tendebant  simpliciter,  quod  qucmcumque 
tractatum  facerent,  dominus  noster  semper  remaneret  inclusus,  et  ideo 
sempcr  ducebant  tractatum  per  fictiones  et  dilationes.    Nam  multotiens 

1 0  contingfcbat ,  quod  conccssa  et  concordata  una  die,  in  crastinum  denega- 
bant.  Et  dominus  noster  intendebat.  quod  per  tractatum,  quem  ipse 
faceret  cum  eis,  ipse  reduccretur  ad  plenam  libertatem  suam. 

(25''.)  Istis  pendentibus  rex  Ludovicus  *  una  cimi  fratre  suo  prin- 
cipe Thareiitino  intravit  palatium ;  et  ibidem  existens  informatus,  qualiter 

ISnegotia  se  habuerant,  statim  restituit  obedientiam  Provincie  domino 
nostro.  In  qua  Provincia  domina  regina  raater  sua  ad  instantiam  ara- 
baxiatorum  regis  Francie  fecerat,  dieto  rege  existente  in  partibus  Italie, 
substractionem  publicari  -.  Et  deindo  restitutiono  facta  fuit  per  papam 
de  regno  Sicilie  noviter  investitus,  et  prestitit  dicto  domino  nostro  im'a- 

20  mentum  fidelit  atis  et  etiam  fecit  homagium  ligium  ad  causr.m  dicti  regni 
in  forma  per  predecessores  suos  consueta. 

Post  hec  idem  dominus  noster  papa  videns,  quod  non  poterat  pro- 
ficere  cum  cardinalibus  et  considerans  pericula,  in  quibus  ecclesia  erat 
et  quod  maiora  semper  poteraiit  venire,  niaxime  si  deus  disponeret  de 

25  ipso  existente  in  tali  detentione,  et  errores  et  divisiones,  qui  exinde 
poterant  sequi  et  sequerentur,  disposuit  omnino  exire  et  se  committere 
deo  et  exponere  tanto  periculo,  sperans,  quod  postquam  esset  in  liber- 
tate  sua,  reperiret  meliorem  et  honestiorem  tractatum  cum  dictis  car- 
dinalibus. 

30  Hiis  pendentibus  dominus  noster  ad  \itandum  pericula  et  errores, 

qui  ex  sequentibus  sequi  poterant,  duobus  cardinalibus  predictis  Pene- 
strino  ^  et  de  Saluciis ,  urgente  conscientia ,  licet  ex  hoc  videret  sibi 
periculum  imminerc,  intimavit  criraina  et  penas  et  sententias,  in  quibus 


1  Johaim  de  Bauphes  1393— U03.  ^  yg]    oben  S.  433. 

3  Vgl.  oben  S.  433. 

*  Ludwig  II.  von  Anjou;  dessen  Kevocationsschreiben  vom  30.  August 
1402  in  Martene-Burand,  Thesaurus  novus  II.  1263. 

^  Der  betreffende  Erlass  in  Martenf, -Durand,  Ampiissima  collectio,  VII,  602. 

*  Vgl.  hierzu  das  um  eben  diese  Zeit  abgefasste  Gutachten  dieses  Cardi- 
nais in  Martene-Durand,  Thesaurus  novus  II.  1193  s.,  besonders  c.  1198;  ferner 
dessen  in  Paris  am  30.  November  1400  gehaltene  Rede  a.  a.  0.  c.  1226  s. 
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incidcrant,  prout  conünetur  in  cedula  infeiius  recitanda.  Quibus  auditis 
cardinales  reputantes  se  per  promissa  gravatos  p(T  miriiatrum  Castollo 
de  ordine  fratrum  minorum,  ambaxiatorum  dicti  regis,  cum  maguis  com- 
minationibus  dominum  iiostrum  requisienmt ,  quod  premiasa  revocaret. 
Ipse  vero  dominus  noster  per  dictum  nuntium  respondit,  ut  infra  sequi-  5 
tur  et  constat  per  publicum  instrumentura. 

Benedictus  episcopus  servus  servorum  dei.  —  Nos  tempore  prctorito, 
moti,  ut  tunc  videbatur,  ex  aliquibus  rationabilibus  et  verisimilibns  causis, 
sub  conniventia  tolleravimus  aliqua,  que  dubitamus,  quod  oxindo  sine 
divine  maiestatis  oflfensa  ulterius  non  possemus  sub  dissimulatione  trans- 10 
ire ;  et  vidontes  ex  taciturnitate  nostra  forsitan  vel  ex  aifectata  oorum 
ignorantia  quam  plures  ruerc  in  precipitium  poccatorum  et  alios  in  id- 
ipsum  secum  trahere ;  ne  ergo  a  iusto  iudice  in  extremo  iudicio  san- 
guis  talium  de  nostris  manibus  requiratur,  et  ne  de  alienis  delictis,  qui 
de  nostris  deo  in  rnultis  (26*)  obli.jj;amur ,  in  laqueum  obruamui* ,  pro  15 
Salute  animarum,  que  supra  onme  desideiium  insidet  menti  nostrc,  pro 
nunc  notificanms  et  intiraamus  vobis  ex  certa  scientia  et  plene  infor- 
mati  in  fundamento  intentionis  nostre,  per  vos  simul  vel  in  solidum 
caute  et  salubriter  illis,  quoruni  interest  vel  imposterum  intererit,  in- 
tiraandum  et  notificandura,  ista  quo  secpiuntur:  20 

Primo,  quod  ista  civitas  Avinionensis  cum  suo  territorio  est  eccle- 
siastico  supposita  interdicto,  a  quo  nisi  per  summum  pontificem  non 
poteit  suspendi  vel  relaxari. 

Secundo,  quod  penitentiarius  maior  et  alii  officiales  pape  vel  romane 
ecclesie,  etiam  cardinales,  precipue  quorimi  officia  tangunt  pericula  ani-  25 
mar  um,  carent  potestate  dispensandi  in  quibuscunque  gradibus  consan- 
guinitatis,  affinitatis,  iustitie,  publice  honestatis,  cognationis  necnon  ab- 
solvendi  a  canone  Si  qnis  suadentc  et  ab  aliis  casibus ,  de  quibus  ad 
papam  qualitercunque  in  vita  sua  vel  in  morte  est  recurrcndum,  et  alia 
qualibet  potestate  maxime  circa  directionem  et  utilitatem  animarum  30 
ordinata,  data  vel  concessa. 

Tertio,  quod  omnes  et  quilibet,  qui  detinetis  nos  captos ,  inclusos 
vel  impeditos  a  libertate  nostra  prestina  (!),  vel  in  boc  directe  vel  indirecto 
datis  vel  dant  auxilium,  consilium  vel  favorem  vel  quorum  auctoritate, 
cooperatione,  nomine ,  ordinatione,  mandato  aut  ratihabitione  fit ,  estis  35 
et  sunt  sententia  excommunicationis  maioris  innodati,  a  qua  nisi  per 
nos  minime  absolvi  valetis  vel  possunt. 

Quarte,  quia  alias  publice  audivimus,  sicut  et  multi  audierunt,  quod 
si  in  isto  statu  deus  vocaret  nos  ad  aliam  vitam,  quod  vos  procederetis 
ad  electionera  successoris  nostri ;   ex  quibus ,   si  cum  determinato  pro-  40 
posito  dictum  sit,  et  ita  contingeret,  posset  sequi  error  peior  priore  et 
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multa  alia  inconvenientia,  scaudala  et  pericnla  animarum;  -  ne  nobis 
in  hoc  beculo  vcl  in  futuro  imputetur,  notificaiuus  vobis  et  intiinamus, 
ut  äupra,  quod,  si  nos  mori  coutigerit,  vobis  iion  reductis  vere  et  cum 
effectu  ad  obodientiam  nostram  et  per  nos  debifco  receptis ,  quod  non 
5potestis  eligere  successorem  nee  habebitis  potestatem  eligendi  active 
vel  passive;  et  quod  provisuin  est  pro  statu  ecclesie  in  predictis  et 
aliis,  ita  quod  deus  et  mundus  contentabuntur  et  nos  habebunt  raerito 
(26**)  excusat  OS. 

Öumus  tarnen  parati,  vos  et  alios  debite  venire  volentes  ad  nostram 
lOobedientiam,  pacifice  admittere  et  gratiose  traetare. 

Post  cuius  quidem  cedule  lectionem  et  publicationeni  prefati  do- 
mini  cardinales  Penostrinus  et  de  Saluciis  de  eadem  et  contentis  in  ea 
copiam  petierunt,  ut  eis  possent,  ut  dixerunt ,  respondere ;  et  continuo 
dictus  dominus  cardina)is  de  Sahiciis  dixit,  quod  quantum  ad  unum  in 

15  dicta  ccdula  contentum  volebat  statim  respondere.  Et  dixit  in  eflfectu, 
quod  captioni ,  detentioni  seu  inclusioni  aut  restrictioni  domini  nostri 
pape  supradicti  nee  cancelloruni  clausure  nun  quam  consenserat  nee 
approbaverat  nee  dederat  auxilium,  consilium  vel  favorent  nee  modo 
consenticbat ;  ymo  in  Francia  et  alibi  hoc  idem  dixerat,  nee  reputabat 

20  se  ex  hoc  excommunicationis  vinculo  innodatum,  precipue  quo  ad  deum; 

addens  quod  ad  istum  effectum  daret  nobis   notariis   cedulam,   respon- 

sionem    huiusmodi    continentem    et   requisivit   de   hac   sua   responsione 

fieri   publicum   et   publica  instrumenta  per  nos  notarios  supra  et  infra 

scriptos.     Et   prefatus    dominus   cardinalis   Penestrinus   idem   quasi   in 

25  eifectu  sicut  [dictus  dominus]  de  Saluciis  dixerat  et  requisiverat,  dixit 
et  requisivit. 

Et  replicando  dictus  dominus  noster  papa  in  effectu  dixit,  quod 
ista  non  excusabant  eos,  cum  conveniunt  in  cougregationibus  et  consiliis 
cum  aliis  cardinalibus  interestent  nee  predictis  se  opponebant  seu  con- 

80  tradicebant,  prout  tenebantur.  Et  super  hoc  dietus  dominus  noster  papa 
allegavit  unam  glosam  Tnnocentii.  —  Et  dicti  domini  cardinales  respon- 
derunt,  quod  iam  contradixerant  expresse  et  quod  intendebant  etiam 
cum  publico  instrumento  contradicere .  requirentes  de  hoc  prout  supra 
publicum  instrumentum. 

35  Acta  fuerunt  hec  finno ,   indirtione  ,    die ,   mense  et  pontificatu  ac 

loco,  quibus  supra,  presentibus  reverendis  in  Christ^o  patribus  dominis 
Johanne  Oseeusi .  Raymundo  Sarlatensi  episcopis ,  dompno  ßonifacio 
priore  generali  ordinis  Oartusiensis  et  venerabilibus  et  nobiiibus  viris 
lohanne  la  Costa  cantore  Baiocensi,  Petro  8ancii  de  Calatavibio  domino 

40  de  Petraalba  Valentine  diocesis  et  Guillermo  de  Medulione  Vapinconsis 
diocesis  müitibus,  testibuä  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
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Et  quia  supra  fit  mensio  (!),  quod  cardinalos  ex  premissis  (27")  in- 
timatis  per  dominum  nostrum  papam  reputantes  se  gravatos,  per  dictum 
ministrum  Castello  fecerunt  presentari  domino  nostro  pape  certam  ca- 
pitulorum  cedulam,  inseritur  hie  tenor  responsioni»  domini  nostri  pape 
cum  insertione  capitulorum  oblatorum  per  dictum  ministrum  eX  parte  5 
dictorum  cardinalium,  qui  dinoscitur  esse  talis: 

Noviter  per   cardinales  Avinione  existentes,   qui  se  ab  obedientia 
pape  substraxerunt ,   fuit   tradita   ministro   fratrum   minorum   provincie 
Castelle  quedam  cedula  seu  scriptura,  que  incipit :  Hec  que  secuntiir  etc. 
et  finit:   animarum   salutem,   in    qua   preter   titulum  sex  capitula  con- 10 
tinentur.     Et  quia  dum  per  nuntium  prefatum   fuit   pape  ex  parte  car- 
dinalium presentata,  inter  cetera  eidem  roiulit  multa  verba  curialia  per 
ipBos  cardinales  sibi  data  de  eorum   bona  intentione,   quam  se  habere 
dicebant  ad  concordandum   cum   papa;   prima   l'acie,    antcquam   eorum 
scripturam  attentius  perlegisset,  presumpsit,  quod  propter  intercessionem  15 
et  reverentiam   tanti   principis  per  suum  prefatum  nuntium  ad  pacifice 
conTeniendum  cum  papa  et  ad  eius  obedientiam  redeundum  ipsos  benigne 
et  raiionabiliter  exortant[em],  vellent  öecum  mitius  agere  et  de  reductione 
sua  rationabilius  iam  tractare;   unde   sperabat,   quod   vellent   forte  ad 
ipsins  obedientiam  redire  vel  saltem  cancellos  tollere ,    sicut   aliquando  20 
dictum  fuerat  et  tractatum ;  vel  ipsum  a  captione,  qua  eum  iniuste  de- 
tinent,  liberare.    Iniuste  utique,  utpote  in  sua  civitate,  ad  solum  papam 
plenarie  et  insolidum  peiiinente,  subditi  capientes  dominum,  cardinales 
papam  et  christiani  Christi  vicarium  et  canceliis  et  seris  fiimatis  muni- 
tione  clavium  et  hominum   armatorum   sub  stricta  custodia,   iam  ultra 25 
quadriennium  sie  continue  recludentes,  ut  nee  exitus  sibi  nee  suis  nee 
ceteris  ingressus  libere   ad   ipsum   pateat,    quod   creditur  a  seculis  in- 
auditum.     Predicta   vero   ex  -  eo    papa    verisimilius    presuniebat ,    quia, 
saltem  super  premissis  captione  et  detentione  ipsius,  non  possint  alUs- 
gare  timorem  illustrissimi  principis  domini  regis  Prancorum  nee  domi-30 
norum    de  Francia,    quem   frequenter   ad   sui   excusationem   in   ceteris 
allegarunt ;  cum  expresse  et  (27'')  solenniter  predicta  et  quecunque  alia 
de  facto  contra  papam  attemptata  prenominati  rex  et  domini,  ut  eorum 
utaniur  vocabulo,  desauouerunt,  id  est  non  laudando  improbaverunt,  ut 
est  notarium  et  patet  per   eiusdem   regis   litteras  et  alias   per   publica  35 
instrumenta. 

Sed  tandom  prefata  scriptura  diligentius  ponderata,  omnis  predicti 
boni   spes  merito  excidit.     Nam   ipsius    t^noro   perspecto,    aliud   quam 
prima  facie  crederetur  appaniit,  cum  eorum  intentio  videaiur  diruptura 
pretcriti  tractatus  concordie  inter  ipsos  et  papam,    se  excusando,    ptT40 
consequens  pape  culpam  imponere,  ut  patet  in  primis  quatuor  capitulis. 
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Et  nunc  etiam  quedani.  licet  apparent  ratio nabilia,  tarnen  aliter  inutilia, 
offerendo  facta  sua  iustificare,  ut  patet  in  duobus  ultiniis  capitulis.  Et 
sie  prefatum  regem  Castelle  et  ceteros  contra  papara  subtiliter  pro- 
vocantes,  a  restitutione  obedientie,  quam  ipsum  regem  de  proximo  factu- 
5  rum  extimant ,  suis  persuasionibus  retrahere  et  captionem  pape  et  per 
eonsequens  unionem  ecclesie  düatare.  ünde  papa  necessario  cogitur, 
sine  cuiu^cunque  oft'ensione  vel  iniuria,  pro  \era  informatione  conscieutie 
prefati  illustrissinii  principis,  et  si  nun  omnia,  saltem  aliqua  de  con- 
t^ntls  in  cedula  vel  «eriptura  predicta  bre\iter  declarare.  —  Verum  ut 
10  cernentibus  ipsam  scripturam  in  sui  forma  laciliu«  pateat,  eiusdem  ceduio 
tenor  sequitur  et  est  talis: 

Tenor   cedule   sive   scripture   cardinalium. 
Hec  que  sequuntur   post  articulos  scriptos  et  concordatos  fuerimt 
concordata  raodis  subsequentibus  inter  priorem  Cartusie  pro  parte  pape 

15  ex  parte  una,  et  cardinales  ex  parte  altera. 

Primo,  quia  cardinales  in  isto  pacis  tractatu  sernper  re8ervaverunt 
deliberaüonem  et  concordiam  regis  Francie  et  ad  illam  obtinendam  infra 
certum  tempus  vole]>ant  et  volunt  laboraie,  papa  post  illum  articuliun 
concordatum  petiit,   ut   post   ipsum  terminum  in  omnem  eventum  cou- 

20  cordie  Labite  vel  non  obtent« ,  pax  deduceretur  ad  elfectiun ;  et  cardi- 
nales concedere  nolutrunt  proprer  bonuni  uniunis  ecclesie  consequendum 
et  multas  alias  iuatas  considerationes.  Finaliter  dictus  prior  Cartusiensis 
retulit  cardinalibus.  quod  papa  descendebat  ad  istam  novam  (28*)  peti- 
tionem  et  erat  contentus,  quod  ille  articulus  transiiet,  prout  erat  scri])tus 

25  et  conoordatus  absque  eo ,  quod  fieret  aliqua  promissio  vel  pactio  illi 
articulo  contraria  vel  adversa. 

Item  cum  in  articulis  fuisset  petitum ,  quod  si  qua  dampna  etc. 
ftiissent  data  pape  et  suis,  illa  remitterentur  pro  bono  pacis  et  con- 
cordie,  ac  papa  removisset  de  articulis  verbmn  stiiff  et  super  hoc  esset 

30  aliercatio,  dictus  prior  ex  parte  2)ape  dixit ,  quod  de  suis  nou  poneret 
in  srripiis,  sed  cum  aliqui  cardinales  et  cives  et  aliqui  de  comitatu 
ad  ipsum  ingredientiu*  pro  concordandis  articulis ,  ipse  verbo  diceret, 
quod  fcua  intontio  erat  et  ita  volebat  facere  observari,  quod  a  suis 
darapna.  si  qife  forent  inogata,  peti  non  possent,  nee  permitteret,  quod 

35  aliqui  super  hoc  molestarentur  vel  inquietarentur  quoquo  modo.  Et  de 
hoc  fuerunt  cardinales  contenti  pro  bono  pacis  et  sperabant,  quod  cives 
et  alii  essent  contenti. 

Item  cmn  pro  parte  cardinalium  ad  prosequendum  deliberationem 
et  concordiam  regis  Francie  peteretur  terminus  sex  mensiimi  a  tempore 

40an'epti  itineris  computandoi-iun,  retulit  pnor  antedictus,  quod  papa  no- 
lebat  consentire  uisi  in  t^^rmino  quinque  mensium  a  tempore  lirmati  et 
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concordati  tractatus,  sed  credebat  dictus  prior  et  ita  videbatur  «ibi 
tiendum  de  sex  mensibus;  et  si  concordaretur  in  aliis,  non  dubitabat 
de  concordia  istius  aiticuli. 

Item  cuni  ageretur,  quod  firmaretur  isto  tractatua  et  articuli  con- 
cordati ,  post  multas  altercationes  retulit  dictus  prior ,  quo  papa  pro-  G 
mitteret  articulos  ad  effectura  deducere  bona  fido  et  quod  vicegerens 
camerarii  vel  alius  de  suo  mandato  speciali  iuraret  observare  tractatum 
pacis  et  articulos  antedictos.  Et  quod  cardinales  iurarent  more  pre- 
latorum,  proscqui  articulos  et  sorvare  iuxta  illorum  seriom  et  tenorem. 
Et  de  hoc  cardinales  erant  et  sunt  contenti.  10 

Item  cum  papa,  ut  dicitur,  dominis  cardinalibus  Penestrino  et  de 
Saluciis  aliqua  intimasset,  comnynatus  fuisset  et  protestationes  aliquas 
fecisset  die  secunda  ianuarii  proxirae  preteriti  et  fuisset  dictum  priori, 
quod  erat  expediens ,  alia  necessitate  id  non  exposcente ,  ut  illa  pro 
bono  pacis  papa  haberet  pro  non  f actis,  prior  respondit,  quod  sibi  vide- 15 
batur  et  quod  ita  debebat  fieri ;  et  credebat,  quod  papa  ita  faceret,  cum 
fuissent  facta  et  inuovata,  tractatu  pacis  pendente.  Et  cum  de  hoc  et 
aliis  concordatis  cum  dicto  priore  expectaretur  responsio  et  conclusio, 
prior  ipse  absque  alia  responsione  rccessit. 

Et  ista  dicunt  cardinales  et  intimant  vobis  domino  opiscopo  Oscensi,  20 
miiiistro  Castelle  ambaxiatori  illustrissimi  principis  domini  regis  Castelle, 
et  qui  attonto  zelo  dicti  regis  Castelle,  quem  habet  ad  unitatem  et  pacem 
ecclesic,  multum  potestis  in  hac  materia,  ut  speratur,  proficere,  et  etiam 
cantori  Baiocensi,  ad  finem  ut  velitis  scire  in  premissis  pape  intentio- 
nem  et  voluntatera.     Quia  si  firmare  velit  papa  articulos  alias  Concor-  25 
datos  et  etiam  istos  cum  dicto  priore  modo  premisso  concordatos,  car- 
dinales sunt  parati   illos  fihnare   quantum   ad  prosecutionem   dictorum 
articulorum   iuxta   illorum   tenorem  et  ad    prosecutionem   ipsornm  arti- 
culorum  procedere  et  alias  premissa  (!)  ad  effectum  deducei  e,  quantum  in 
eis  erit;  et  quod  per  ipsos  non  stetit,  stat  neque  stabit,  quominus  omuia30 
premissa  et  singula  ad  effectum  debitum  deducantur,   ad  honorem  dei, 
utilitatem  ecclesie  et  unionis  prosequendo  ac  auimarum  salutem. 

Hie  fniit  cedula  sive  scriptura  cardiiialium. 

Que  sequuntur   verba   sunt   responsionis   pape: 
Et  quia  in  matci  ia  tarn   alta   et   periculosa   non   mediocriter  con-  Bo 
sernentc  (!)  statum  sancte  ntatiis  ecclesie  et  totius  fidei  Christiane,  sicut 
alias  sepe  dictum  fuit,  debcmus  bona  fide  procedere,  idcirco  expodit  in 
ea  omnem  obscuritatem,  captionem,  fraudem  et  errorem  fugere  ac  vitare. 
Unde  quia  in  titulo  prcdictc  scripture  prcmittitur;    Iffc ,  que  sequuntur 
fiost  articulos  concordatos,  fmrunt  etc.  inter  priorem  Cartusiensiuin  pro  40 
parte  pape  ex  una  parle  et  cardinales  ex  altera  parte  etc.  nescitur ,   ad 
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quem  finem  hoc  assenint  cardinales ,  cum  sit  notiun  ipsismet  et  aliis, 
qui  interfuenint  in  isto  tractatu,  quod  papa ,  etiam  per  eos  requisitus, 
nunquam  voluit  pro  parte  sua  alicui  hoc  factum  committere.  Nara  cum 
ipse  illos,  cum  quibus  tractaturus  erat,  presentes  haberet,  non  8uberat 
5  legitima  ratio ,  qua  maximam  causam  ecclesie  per  alterum ,  quam  per 
86  tractandam  et  concordandam  committeret,  contra  doctrinam  iurium  et 
solitum  morem  ecclesie.  Nee  satis  equum  (29^)  videfcur  aut  verisimile, 
quod  [idera  esset]  tractator  seu  mediator  inter  pai*tes  contendentes,  ut 
ipsi  cardinales  fatentur,  et  idem  ipse  esset  pro  parte  altera.    Ymo  quod 

10  plus  est,  post  tractatura  ruptum,  dicto  priore  et  sociis  suis  aliqua  pape 
ex  parte  cardinalium  moventibus ,  expresse  ipse  inhibuit ,  ne  ex  parte 
sua  aliquid  dicerent  aut  tractarent,  «ed  si  per  se  possent  dictos  car- 
dinales reducere  ad  servandum,  que  inter  eos  fuerant  concordata,  ipse 
volebat  et  optabat  cum  ipsis  bonam  concordiam  acceptare.    Et  hoc  idem 

15  tractatores  procul  dubio  fatebantur. 

Patet  ergo  cum  ipsorum  honore  loquendo,  quod  prior  Cartusiensium 
non  pro  parte  pape,  sed  ut  mediator  cum  ceteris,  in  premissis  tracta- 
tibus  intervenit. 

Sed   iam   veniendo   ad   capitula ,   que   propositum ,   de  quo  agitur, 

20directe  concemunt,  quia  in  primi  principio  dicitur,  quod  cardinales  in 
ißto  tractatu  semper  reservaverunt  deliberationem  et  concordiam  regis 
Francorum  etc.  —  breviter  respondetur,  quod  si  intelligunt,  quantum 
ad  ea,  que  eins  honorem  et  suorum  reductionem,  concordiam  et  bonum 
favorem  concernunt,    papa   hoc   ipsum    in  principio  dixit  et  voluit;    et 

25  quod  post  istud  ab  eo  dictum  cardinales  pro  honore ,  reductione ,  con- 
i3ordia  et  favore  huiusmodi  adiunxerunt,  sine  quacunque  contradictione 
ooncessit.  Si  autem  intelligunt,  quod  reservaverint  deliberationi  regis, 
ütrum  ipsi  cardinales  deberent  suramo  pontifici  Christi  vicario  obedire 
•wi  non,  papa  non  veretur  fateri  publice,  se  nolle  nee  voluisse  intellectui 

8Ö  huiusmodi  consentire,  videlicet  quod  obedientia  et  fidelitas  Christo  in 
persona  sui  viearii  debite,  cuiuscunque  hominis,  quantamcunque  sublimis 
"ac  sibi  et  ecclesie  quantacunque  devotione  devoti ,  subiciatur  arbitrio, 
Contra  iura  divina  pariter  et  hmnan^.  Hoc  eiiim  nee  houori  regio  con- 
venire  nee  recte  fidei  concordare  nee  papam  debere  quomodolibet  appro- 

ilfebare.  Proculdubio  magnificus  princeps  intelliget,  qui  non  approbabit 
in  derogat! onem  obedientie  Christo  debite,  quod  in  proprio  subdito 
minime  tolleraret ,  si  obedientiam  ßciUcet  et  fidelitatem  sibi  debitam 
diceret  se  prestiturum  vel  negaturum  ad  arbitrium  alterius  principis 
cuiuscunque. 

40  Cum   autem   in   eodem   capitulo   subiciunt,   quod  papa  post  illura 

ärticulum   concordatum   petiit,   quod   post   certum  terminura  in  omnem 
eventum   pax   deduceretur   ad   effectuin   et    cardinales   (29^)   coneedere 
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noluerunt;  —  respöndetur  verum  esse,  quofi  papa  secundum  quod  sibi 
a  principio  promia3uni  f'iorat,  petiit,  quod  in  omnem  eventum  concordie, 
ipsi  cardinales  simpliciter  finnarent  ad  eiu.s  obediontiam  redire  post 
lapsum  certi  teraporis,  infra  quod  debebant  bonam  deliborationem  et 
concordiam  regis  et  dominorum  de  Francia  procurare  et  per  connequens  5 
pacem  deducere  ad  effectum,  ut  hoc  est  notum  non  solum  tractatoribus 
sed  multis  aliis.  Nee  apparet,  propter  quäle  bouum  unionis  ecclesie, 
ut  asserunt,  denegaverint  traetatum  firmare,  sicut  dixeraat  se  facturos. 
Non  ergo  dicet  Prior  Cartusie,  quod  papa  retrocessit  ab  ista  nova 
petitione,  que  utique  hon  est  nova,  jrmo  in  principio  ante  traetatum  10 
per  papam  facta  et  Cum  ipsis  cardinalibus  concordata.  Et  licet  quo  ad 
modum  diversis  viis  condescenderit,  nunquam  tarnen  ab  ea  retrocessit. 

Quod  ad  II,  III  et  IUI  capitula,  licet  cum  prodictorum  cardinalium 
pace  loquendo,  aliqua  sint  rautata,  per  que  non  solum  possent  verborum 
honestas  sed  sententiärum  misteria  variari ,  tarnen  quia ,  prout  alias  15 
apparuit,  de  partium  intentione,  reducendo  ad  bonum  sensum,  vel  sunt 
concordata  vel  poterunt  de  facili  concordari,  non  oportet  super  illis 
insistere  de  presenti, 

Non  est  tamen  obmittendum,  quod  tunc  temporis  dictus  prior  ob- 
tulit  pape  ex  parte  cardinalium,  que  secuntur:  20 

Primo  qucd  faceret  instrumentum,  quo  reputarent  se  contentos  de 
hiis,  que  papa  concessit  in  articulis  tiactatus  pacis,  ducti  per  cardinales 
Penestrinum  et  de  Saluciis  cum  papa,  nee  aliud  peterent  nee  fucerent 
partem  vel  adhererent  aliis  personis  cuiuscunque  status,  que  alia  vellent 
petere  vel  instare.  25 

Item  quod  duraiite  dicto  tempore,  quo  post  firmam  dictorum  capi- 
tuloruni  cardinales  ibuiit  in  Franciam  ^  et  usque  ad  perfectam  executio- 
nem  eorundem  capitulorum,  papa  et  sui  defendentur  et  protegentur  ab 
omni  molestia,  iniuria  et  via  facti  a  quocunque  inferenda  vel  commi- 
nanda.  Et  hoc  iurabunt  dicti  cardinales  et  cives.  Quod  si  sentii-ent  vel  BO 
scirent  in  contrarium  aliquid,  notificabunt  vel  revelabunt  pape  et  eum 
defendent  et  protegent  ac  preservabunt  omni  eorum  possibilitate,  saltem 
quousque  (30")  esset  in  plena  libertate  et  securitate. 

Item  super  facto  cancellorum  primo  dictum  fuerat,  quod  tolleroutur, 
sed  postea  retrocessum  et  subsequenti  forma  oblatiun,  scilicet  quod  sint  35 
ibi  duo  custodes  gi*ati  pape  et  fideles  utrique  parti,  qui  teneant  claves 
et  dormiant  et  comedant  in  domo  domini  camerarii  et  continuo  ibi  tra- 
hant  moram.  Item  quando  papa  voluerit  hospites  invitare,  quacunque 
hora  apenant  eis.  Item  quod  illi ,  qui  habebunt  negotiari  cum  papa, 
possint  libere,  inermes  tamen,  intrare  et  exire.   Item  quod  illi  de  palatio  40 
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possint  ire  per  villara  secure  sine  custodibus;  iurabunt  tarnen  a  prin- 
cipio  äemel,  quod  non  tractabunt  aliquid,  quod  sit  in  dampnum  vel  in- 
iuriam  cardinaliiim  vel  civitatis. 

Item  ad  provisionem  palatii  pro  sex  mensibus  habeantur  provisio- 

5  nes  sequentes :   primo  de  vino :   vasa  sancti  Egidii  centum  viginti ;   de 

camibus  salsis :  porci  XV ;  de  piscibus  salsis  pro  quadragesima,  videlicet 

marelucia  salsa  balle  V,    de  allecibus  V;    de  oleo:    canas  centuni;   de 

leguminibus  ad  sufticientiam ;  de  lignis:  quintalia  tria  milia. 

Veniendo  igitur  ad  quintiim   capitulum,    quod   incipit:    Item   cum 

lOpapa,  ut  dicitur,  dominis  cardinalibus  Penestrino  et  de  Saluciis  aliqua 
intimasset,  comniinatus  fuisset,  protestationes  aliquas  fecisset:  —  re- 
spondetur,  quod  de  iniimationibus  et  protestationibus,  ut  dicitur,  verum 
est;  nee  papa  negat  nee  ipsi  domini  cardinales  ignorant,  quibus  de 
mandato  pape  per  eosdem   cardinales  Periestrinum   et   de  Saluciis  fuit 

ISintimatum  in  ipsorum  coiigregationo  comrauni  et  tandem  in  civitate 
Avinionensi  quasi  publice  divulgatum.  —  Sed  'id  hoc,  quod  dicunt,  quod 
eis  fuerit  comminatus,  miratur  jpapa,  quomodo  tanti  viri  hoc  asserunt, 
qui  melius  noverunt,  quid  significata  vocabulorum  important.  Nam  si 
volunt  dicere,  quod  papa  fuerit  eis  comminatus  de  facto,  cum  ipsorum 

20honore  loquendo,  nee  eis  comminatus  est,  ut  sciunt  illi,  qui  presentes 
fuerunt ;  nee  est  verisimile ,  quod  ipse  in  tantis  periculis  constitutus 
comminaretur  de  facto  illis,  qui  eum  in  suo  posse  captum  detinent,  et 
qui  sibi  frequenter,  ut  est  notorium,  comrainantur,  aliqui  expresse,  alii 
cautius   et  tarnen   formidabilius   dicentes,   quod   si   modo  cum  eis  non 

25concordaverit,  dubitant  de  magnis  et  irreparabilibus  periculis  persone 
(W)  sue  et  per  consequens  totius  ecclesie.  Que  tamen  pericula  non 
aliter,  quam  eis  papam  detinontibus  et  consentientibus ,  presumuntur 
verisimilit^r  proventura.  —  Si  autem  volunt  dicere,  quod  de  iure  papa 
fuerit  eis  comminatus,  cum  eorum  reverentia,  papa  ibi  nichil  fuit  com- 

SOminatus.  Verum  est,  quod  recolens  fidedignorum  relatione  sibi  pluries 
reportatum ,  quod  aliqui  ex  predictis  cardinalibus ,  prelati  et  quidam 
alii  viri  litterati  dixissent,  quod  si  papa  eis  intimaret,  quod  civitas 
esset  supposita  int4?rdicto  et  ipsi  excommunicati,  procul  dubio  servarent 
interdictum  nee  so  [divinis  ulterius]  immiscerent;  et  considerans,  [quod] 

35  per  censiu-e  vilipendium  in  sententiarum  transgressione,  per  contemptum 
clavium  in  iiiiArdicti  violatione,  per  deceptionem  animarum  in  potestatum 
invalida  usurpatione ;  per  introductionem  abhominandi  erroris ,  si  ante 
ipsoriun  reconsiliationem  fierct  electio ;  in  periculosa  antipape  intrusione, 
quaru  gravissime  deus  offen ditur,  populus  christianus  decipitur,  potestas 

40  ci  avium  contempnitur  et  maximi  et  periculosi  errores  introducti  in  dei 
ecclesia  formidantur;  certe  non  comminando,  sed  benigne  et  humaniter 
exortando ;    urgente   conscientia ,   eis   amicabiliter  intimavit  et  per  eos 
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aliis  intimari  precepit,  quod  ista  civitaa  Aviiiionensis  cuin  suo  torritorio 
erat  interdicto  supposita ;  item  omnes  ipsi  eiim  captum  seu  reclusum 
detinentos,  cooperantes,  faventes  ot  consulentes  et  ratum  habeutes,  di- 
versis  sententiia  excommunicatioiiiß  et  anathems^tis  ligati,  iidern  ipsi 
omni  iurisdictione  et  potestate  narentes  et  privati,  et  stantibus  ternünis  5 
ipsos  et  eorum  quemlibet  potestate  et  habilitate  eligendi  et  eligi  in 
papam  active  et  passive  privatos  (!),  qiie  censure,  inhul)ilitates  et  pene 
non  poterant  per  alium  quam  per  romanum  pontificcm  relaxari.  Ipso 
tarnen  paratum  se  obtulit,  eos  et  alios  debite  rediro  volentes  ad  eius 
obedientiam,  benigne  recipere  et  gratiose  tractare.  Quomodo  ergo  istalO 
puit.'it  dici  comminatio,  cum  non  solum  ex  debito  eure  pastoralis,  sed 
ex  vinculo  caritatis  papa  obligaretur,  illa  cardinalibus  intirnare,  ne  sub- 
ditorum  (ol")  offensa  de  eius  manibus  requiratur.  Debont  ergo  predii.ti 
cardinales  tam  vere ,  iust€^  et  salutari  monitioni  parere  et  non  petere, 
quod  papa  eam  habeat  pro  non  facta ;  nam  hoc  simpliciter  fore  possibile  15 
vel  expedire,  nisi  ipsi  aliter  doceant,  prima  facie  non  videtur.  Quam- 
vis  enim,  que  certas  habent  de  iure  solennitates ,  formas  et  effectus, 
ultra  simplicem  notitiam  veritatis,  possint  quandoque  pro  non  factis 
haberi,  tarnen  ista  intimatio  vel  denuntiatio,  de  qua  nunc  agitur,  que 
directe  operatur  informationem  conscientie  et  notitiam  veritatis,  r.on20 
apparet,  qualiter  stantibus  terminis  posset  deleri,  nisi  gestcL*um  me- 
moria deleatur. 

De  protestationibus  vero  per  papam  factis  constat  i)er  pu))]ica  in- 
strumenta,  quarum  prima  fuit  de  sua  professione  catholica  super  illis, 
que   ad   fidem   pertinent;    de   qua  tenot  quicquid  tenet  et  docet  5anctH25 
mater  ecclesia,  et  reprobat  quicquid  illa  reprobat  et  condempnnt,  prout 
in  ipsa  protestatione  hec  et  alia  specialius  continentur  '.    Item  protesta- 
tus  fuit,  quod  per  ipsum  non  rumpebatur  tractatus  concordie  inter  ipsum 
et  cardinales  diutius  agitatus.    Naiii  requisiverat  eos,  quod  vellent  ipsum 
firinare,  sicut  promiserant,  quia  ipso  volebat  idem  lacere;   quod  tarnen  80 
dcnegaverunt ,   ut   hec   patent   per   publica   instrumenta  ac  patebit  per 
testimonium  tractatorum.     Has  ergo,  et  si  que  sint  alic,  proi'jstutloiies  . 
papa  liitetur  se  feeisse,  non  comminando  vel  iniuriam  inferendo  cuiquam, 
sed   solum   ab  impositis  et  que  imposterum  possent  imponi  inlamiis  so 
iiuis  remediis  prothegendo.  35 

Ad  id,  quod  in  fine  dicti  capituli  continetur,  scilicet  quod  prior  ipse 
absque  alia  responsione  rocessit,  respondetur:  cum  sit  vir  prudens  et 
magnus  zelator  huius  concordie,  in  qua  plurimum  laboravit  et  sibi  re- 
cipienti  licentiam  papa  dixisset,  quod  si  videret  cardinales  dispositos 
ad  concordiam,   adhuc  r«>maneret,  et  ipse  ita  se  facturum  dixerit,  satis  40 

*  Vgl.  den  dritten  Theil. 
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infertur,  qiiöd  absque  responsiono  et  subito  (Sl**)  non  recessisset,  si  ipsos 
cardinales  dispositos  ad  concordiain  reperißset. 

Circa  ultimum  capitulum  est  cum  diligentia  attendendum,  quod 
cardinales  tractatum,  quem  voluntarie  ruperunt,  quando  requiaiti  per 
5  papam  ipsum  f  rmare,  sicut  se  facturos  dixerunt,  noluerunt,  modo  volunt 
reassumere  mediante  prefato  nuntio  illustrissimi  regis  Castelle»  cui,  ut 
fertur,  plura  verba  dixerunt  de  honore,  quem  eidem  regi  facturos  se 
reputant,  per  eius  medium  huiusmodi  tractatiun  concludendo.  Sed  ad- 
vertondum  est  qualiter.     Nam   cum   semper   usque   modo   dixenmt,   se 

lOvelle  firmare  tractatum,  nunc  ipso  interveniente  ab  illo,  quod  semper 
concesserant ,  retrocedunt.  Nam  in  isto  ultimo  capitulo,  cum  dicitur, 
quod  si  papa.  velit  firmare  etc.  ubi  sequitur :  cardinales  sunt  parati  iüos 
sex  artictilos  firfnare,  in  prima  scriptura  sequebatur :  iuita  iüorum  teno- 
rem  et  ad  p'osecutionem  ipsorum  articülornm  procedere  etc.  fuit  noviter 

15  interlineatum  et  additum  ibi,  cum  dicitur  firmare  quantum  ad  prosecutio- 
nem  dictorum  articulorum. 

Quod  clai-ius  patet  in  ipsorum  articulorum  copia  et  presertim  in: 
epectione  prefati  articuli  VI.  [Ex  quo]  manifeste  infertur,  quod  non 
obstante  articulo  super  hoc,  iam  diu  est,  concordato,  scilicet  quod  ipsi 

20tenentur  firmare  tractatum,  modo  noviter  propter  eam,  quam  dicunt 
reverentiam  regis  Castelle,  retrocedunt  ab  illo,  quod  ante  concesserant, 
sed  solum  volunt  firmare ,  se  prosequturos  tractatum  apud  alios ,  quod 
magis  pertinet  ad  mediatores  negotiorum  et '  gestores  partium  inter  se 
tractantium  quam  ad   ipsos   principales ,   qui   debent   pacta   concordata 

25  ii rmare  et  serv  are ;  maxime  cum  de  hoc  a  principio  actum  fuerit,  papa 
recusante  tractatum,  nisi  cardinales,  quibus  per  alios  commissum  fuerat, 
de  aliorum,  ut  dixerunt,  expressa  voluntate,  se  asseruissent ,  que  con- 
coidarentur  inter  ipsos,  proculdubio  firmaturos.  ünde  satis  claret,  qaanta 
equitate  cum  papa  agitur,  cum  tractatum  eis  ita  favorabilem,  quem  per 

30papani  firmari  (32'')  postulant,  similiter  firmare  ipsi  recusant. 

Ex  tau  ergo  principio  qualis  sit  presuraendus  imposterum  exitus 
de  tractatu  reassumendo,  facile  potest  coniecturare  prefatus  nuntius 
illustrissimi  principis,  et  dcliberare,  quid  tarn  magnifici  regis  honori  et 
sue  honestati  conveniat.     Nam  si   predictos   cardinales   possit  inducere 

35  ad  firmandum,  sicut  alius  promiserunt,  articulos  concordatos,  non  ob- 
stante eorum  ruptura  papa  propter  dei  servitiuiu  et  honorem  tanti  prin- 
cipis est  paratus  illa  firmare,  quam  vis  dictis  cardinalibus  nimium  favo- 
rabilia  et  non  pape,  ut  patet  ex  ipsorum  articulorum  tenore. 

Est  etiam  veriun,  quod  quamdiu  dominus  noster  fuit  sie  in  palatio, 
40  a     en       ad  ipsum  plures  de  terris  sibi  obedientibus,  ut  pote  de  regnis 

^  Av.  mediatores  et  negotiorum  gestores. 
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Aragonie,  Navarre,  Cipri,  Scocie,  Lotharingie,  Britanie,  Sabaudie,  Ar- 
maniaci,  Fuxi,  Convenarum  et  de  aliis  sibi  obedientibuB,  etiam  in  modum 
ambaxiatorum,  qui  non  permittebantur  intrare  ad  eum,  nisi  licentia  ob- 
tenta  a  cardinalibus,  quam  obtinebant  cum  maxima  difficultate. 

7.  Die  Flucht  Benedikts  and  der  Vertrag  von  Chäteau-Renard.  5 

Demum  dominus  noster,  postquam  fuit  sie  detentus  per  quatuor 
annos  et  sex  menses,  XU  martii  de  nocte  exivit  palatium  et  de  mane 
circa  ortum  solis  intravit  Rodanum  in  una  parva  barca ;  et  ut  melius  et 
facilius  posset  tractare  cum  rege  Prancie  et  dictis  cardinalibus  »c  ipsos 
reducere,  posuit  se  in  Castroraynardi  ad  unam  leucam  prope  Avinioi^em.  10 

In  *  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Patris  et  Filii  et  Spiritus 
Sancti,  amen.  —  Noverint  universi  hoc  presens  publicum  instrumentum 
inspecturi,  quod  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo 
III",  indictione  undecima,  die  vero  vicesimanona  raensis  martii,  pontifi- 
catus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Benedicti  15 
divina  Providentia  pape  XIIP'  anno  nono,  in  CastrorajTiardi  Avinionensis 
diocesis,  ubi  tunc  temppris  idem  dominus  noster  residebat,  in  nostrorum 
lohannis  Sancii  decani  Calagurritani  et  Calciatensis  ecclesiarura  invicem 
canonice  unitarum,  decretorum  doctoris,  Oliverii  de  Solerio  precentoris 
et  canonici  ecclesie  Aquensis  in  Provincia,  Colini  Dominici  ca?w)nici20 
Lingonensis  et  Guillermi  Dominici  presbiteri  auctoritate  apostolica  no- 
tariorum  publicorum  et  testium  infrascriptorum  presentia,  —  prefatus 
dominus  noster  papa  ex  parte  una  et  reverendissimi  in  Christo  patres 
et  domini  Guido  Penestrinus,  Pictavensis  vulgariter  nuncupatus,  et  Nico- 
laus Albanensis  episcopi,  Amadeus  sancte  Marie  Nove  vulgariter  dictus  25 
de  Saluciis  et  Petrus  sancti  Angeli  diaconi  cardinales,  suo  et  nonnullo- 
rum  aliorum  cardinalium  in  Avinione  existentium,  videlicet  Petri  episcopi 
Portuensis  Florentini,  Leonardi  tituli  sancti  Sixti  de  Giffouo,  lohannis 
tituli  sancti  Ciriaci  in  Termis  de  Venetiis,  lohannis  tituli  sancte  Anastasie 
Vivariensis,  Petri  tituli  sancti  Petri  ad  Vincula  Aniciensis,  Guillermi  30 
tituli  sancte  Cecilie  de  Vergeyo  presbiterorum  ac  Petri  sancte  Marie 
in  Vialata  de  Vernhio  diaconi,  sancte  romane  ecclesie  cardinalium  vul- 
gariter nuncupatorum ,  qui  se  ab  obedientia  ipsius  domini  nostri  pape 
substraxerant,  nomine  parte  ex  altera ;  de  quorum  mandato  et  potestate 
sufficienter  fuit  nobis  ibidem  sufficiens  facta,  fides  et  constat  legitime  35 
per  quoddam  publicum  instrumentum  manu  nostronun  predictorum  Colini 
et  Guillermi  signatiua,  cuius  tenor  est  inferius  est  incertus ;  —  necnon 
egregii  et  nobilis  viri  lohannes  de  Oabassola  et  lacobus  Rasaudi  sindici, 

*  Vgl.  Martene-Durand,  Thesaurus  novus,  II,  1266  s..  vM  oben  S.  392, 
Anmerkung  2. 
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Steplianus  Caprioli  legnm  doctor  assesßor,  Poncetus  Austraudi,  Johannes 
Troncliini  et  Hugo  de  Sa4ona  (33')  cives  et  consiliarii  civitatis  Avinio- 
nensis,  suo  et  alioruni  civiura  et  habitatorum  Avinion.  nomine,  de  quonim 
sindicatu  et  potestate  nobis  etiam  cxtitit  facta  lides  per  quoddam  aliud 
5  publicum  instrumentum  manu  Petri  Bassurelli  clerici  Miraatensis  diocesis 
civis  et  habitatoris  Avinionensis  publici  apostolica  et  imj)criali  ac  civi- 
tatis Avinioncnsis  auctoritatibus  notarii  signatum,  cuius  tenor  interiuB 
describitur.  —  persoualiter  constituti  cum  debita  rcveicntia  volentes, 
ut  dixerunt,  tractatum  pacis  et  concordie  inter  ipsum  dominum  nostrum 

lOpapam  et  eosdem  cardinales  pro  sc  et  Avinionensibus  civibus  *  a  certis 
temporibus  citra  ductum  et  praticatum  sub  modo  et  forma  in  certis 
capitulis  super  hoc  confectis  contentis,  ad  optatum  et  salubrem  conclu- 
sionem  deducere  ac  firmare.  nobis  notarii»  predictis  ipsa  capitula  tiadi- 
deinint  in  scriptis,  quo  ibidem  et  incontinenti  per  nos  legi  et  publicari 

15  voluerunt,  preceporunt  et  requisiverunt ;  ac  lecta  et  solenniter  publicata 

fuerunt   per  me  decanum  predictura,   nobis  aliis  notariis  vidcntibus  et 

audientibus.    Quorum  quidem  capitulorum  tenor  sequitur  in  hec  verba: 

Pax  et  concordia  inter  papam  ex  parte  una  et  cardinales  pro  se 

et  cives  Avinionenses  -,  qui  pape  obedientiam  substraxei-unt  et  qui  vo- 

20luerunt  presenti  gratia  gaudere,  ex  parte  altera,  videretur  sub  forma 
sequenti  per  dei  gratiam  posse  ad  debitam  conclusionem  deduci,  proviso 
tarnen,  quod  si  Serenissimus  princeps  dominus  Karolus  rex  Francorum 
velit  similem  tractatum  pro  se,  regno  vel  clero  regni  sui  seu  aliis  qui- 
buscunque  sibi  subditis,  papa  vult,  quod  habeat  et  dabit  litteras  dominis 

25  ituris  in  Franciam.  —  Primo  quod  papa  mandet  dari  dominis  cardinali- 
bus  instrumentum  vel  instrumenta  in  forma  publica  de  hiis,  que  aliae 
concesßit  ad  instantiam  regis  Francie,  nichil  mutando  seu  innovando, 
cuius  concessionis  et  instrumenti  ^  tenor  incipit:  ht  nomine  domini,  amen 
etc.  (33^)  et   post   paululum   sequitur  constituti  personalUer  venerahile^ 

30  tnn  religiosus  f rater  Banifatius  Ferrari  prior  domus  Portecell,  ordinis 
CaHusiensis  Valetvtine  diocesis  et  Johannes  de  Costa  legum  doctor  cantor 
Baiocensis  amhaxiatores  sive  nuntii  illustris  domini  Ludm^ici  dticis  Au- 
rdiunensis  etc.;  et  finit  ante  conclusionem  notarii:  renuntiantes  expresse 
quibusrunque  protestationibus  ^   9i  que  per  nos  facte  fuerunt  y   que  contra 

Zhpremissa  cajntula  vel  contenta  in  eis  possent  in  aliquo  derogare.     Pro 

quonim  otnnium  maiori  firmitate  nos  huic  cedule  manu  proprio  suhscribi- 

mus  in  hunc  moduni :  Benedictus  etc.,  de  quibus  omnibiis  et  singulis  etc. 

Item  super  facto  concilii  huius  obedientie  congregandi,  quia  nullo 

modo  videtur  expediens  in  tanta  divisione  congregari,  cum  esset  notorie 


*  Ed.  inter  eunidem  dominum  nostrum  papam  et  Avinionenses  cives  a  certis. 
^  Ed.  pro  se  civibus  Avinionensibus.  '  S.  oben  S.  434  f. 
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introductivum  maioris  divisionis  et  discordie  et  miiltarum  inconvontiarum, 
quas  hie  non  oportet  exprimere,  papa,  sicut  alias  dixifc,  in  oadcm  in- 
tentione  est,  scilicet  *  quo<1  cardinalibus,  civibus  Avinioneii.sibus  et  aliis, 
de  quibus  supra,  pleno  rediicÜH  ad  suara  obedientiain,  et  postquam  fuerit 
restitutus  pristine  libertati,  ipse  intondit  convocare  et  celebrare  seeun-ö 
dum  statuta  sacrorum  canonum  concilium  vel  concilia  et  in  illis  cum 
consilio  dominorum  cardinaliura,  prolatorum  et  aliorum  tidelium  et  nota- 
bilium  virorum  statuere  et  ordinäre  et  ordinata  prosequi  et  executioni 
mandaro,  quo  expedientia  orunt  pro  unione  et  bono  regimiiie  yancte 
matris  occlesie.  10 

Item  quod  papa  remittet  ex  certa  seien tia  omnos  iniurias,  offensas 
et  dampna,  interesse  et  expensas,  si  quo  sibi  per  prodictos  vel  eorum 
aliquos  irrogata  et  facta  existant,  qualitercunque  et  quomodocunque  cuius- 
cunque  dignitatis,  status  vel  conditionis,  etiamsi  aliqui  cardinales  existant 
(34*),  ratione  substractionis  et  ipsius  occasione  vel  causa  et  ab  [eiusj  15 
tempore  vel  citra,  illis  *,  scilicet  qui  ad  eius  veram  et  plenam  obedien- 
tiam  redibunt  infra  tempus  infrascriptum,  eo  modo  quo  obediebant  ante 
tempus  substractionis,  et  sicut  vero  romano  pontifici  tenentur. 

Item  papa  modo  predicto,  si  intor  predictos  sint  aliqui  viri  eccle- 
siastici,  etiam  prelati,  cuiuscunquo  status,  gradus  vel  pr<>emiuentio  exis-  20 
tant,  etiamsi  pontificali  vel  alia  maiori  vel  minori  quacunque  dignitate 
fulgeant,  etiamsi  forent  aliqui  sancte  romane  ecclosie  cardinales,  came- 
rarius  vel  marescallus  pape ;  papa  eos  et  eorum  singulos  conservabit  et 
proteget  in  honoribus,  dignitatibus,  beneficiis,  officiis  et  preheminentiis, 
prout  faciebat  ante  tempus  substractianis  et  etiam  tempore,  quo  sub- 25 
stractio  facta  fuit.  Et  si  aliqui  eorum  habilitatione  ^  vel  dispensatione 
indigerent,  illos  ex  certa  scientia  babilitabit  et  dispensabit  ex  super- 
habundanti  cautcla  super  omni  irreguiaritate  contracta  occasione  vel 
causa  dicte  substractionis  vel  penden[^«*«]  *,  quo  secuta  sunt  ex  eadem; 
necnon  remittot  ad  omnem  cauthelam  et  provisionem  futurorum  omnes  30 
penas  iuris  et  hominis,  civiles  et  criminales,  cuiuscunque  nature  existant, 
si  quas  aliqui  predictoruro  incurrerint  quoquomodo,  confirmando  illis  et 
eorum  cuilibet  et  ox  certa  scientia  et  omnem  superhabundantem  cauthe- 
lam et  provisionem,  si  opus  sit,  dignitates,  honores,  beneficia  et  officia 
quecunque  ante  substractionem  ipsi  canonice  obtincbant ;  revocando  et  35 
anuUando  ex  eadem  certa  scientia  et  ad  maiorem  cautiielam  omnes 
Processus,  sententias  et  aUas  censuras  iuris  et  hominis,  abobndo  pleno 
omnem  infamiam,  notam  et  maculam,  que  ex  predictis  aliqui  (34")  quo- 
modolibet  incurrissent  vel  contraxissent,  si  et  in  quanium  opus  foret  et 

*  Av.  scilicet]  sed.  ^  Av.  Ulis]  illum. 

8  Av.  hahilitaHone]  habiUtate.  *  Kd.  dependentiis. 
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indigere  possent ,   reducendo  eos  totaliter  \n  pristinos  gradus  et  status 
plene  et  tufficienter  cum  clausulis  necesfaUriis  et  etiam  oportonis. 

Lecto  tarnen  hoc  capitulo  prefatus  dominus  noster  papa  inconti- 
nenti  ibidem  fuit  solenniter  protestatus,  quod  per  suam  voluntatem 
6  huiusmodi  sive  per  aliqua ,  que  promittat ,  dicat ,  concedat  vei  firmet, 
non  int^ndit  se  ad  aliquid  astringere,  per  qupd  dignitati  potestatis  papalis, 
libertati  in  beneficiorum.  officiorum  et  prelieiuinentianmi  diepositionibus 
possit  quomodolibet  derogari  nee  ipsis  beneficiis,  officiis,  dignitatibus  et 
preheminentüs  aliquam  insolitam   perpetuitatem   tribuere.     Nee  consen- 

10  tiebat  nee  consentire  intendebat  in  aliqua  substractione  obedientie  sive 
quaeunque  alia  iiiobedientia  contra  ipsum  a  quocunque  facta  vel  con- 
tinuata  aut  dilatione  restitutionis  eiusdera  obedientie ;  vel  in  aliqua  in- 
clusione ,  restrictione  vel  detentione  sue  persone  vel  suorum ;  nee  in 
aliquo  quod  sit  vel  esse   possit   contra   fidem   vel   bonos   mores  aut  in 

15  divine  maiestatis  offensam  nee  in  restrictione  sue  vel  clavium  potestatis, 
cum  ea  faciat  pura  et  recta  intentione  pro  bono  pacis  et  concordie  ac 
reformatione  ecclesie  sacrosancte. 

Item  papa  ^x  certa  scientia  remittet  et  indulgobit  universaliter  et 
singulariter  civibus  et  habitatoribus  civitatis  Aviniouensis  utriusque  sexus 

20tam  clericis  quam  laicis  et  eorum  liberis  et  heredibus  et  successoribus 
quibuscunque,  si  et  in  quantum  indigere  possent,  et  ad  maiorem  cauthe- 
lam  et  provisionem  futuroru.a,  omnes  penas  iuris  et  hominis,  civiles  et 
criminales,  cuiuscunque  nature  aut  gravitatis  (35*)  sint,  ai  aliquas  in- 
currerint  ratione  pubstractionis ,  causa  vel  occasione  eiusdem  per  com- 

25  missioiiem  ^  quonuncunque  criminum,  excessuum  vel  dehctorum,  etiamsi 
forent  lesemaie»tati.s ,  perdu[^.jllionis  et  aliorum  quonmicunque ,  omnes 
iniurias,  dampna  et  interesse,  si  que  sibi  irrogata  fuerint  in  persona  et 
boniij,  et  hoc  pro  bono  pacis. 

Item  papa  ex   certa   scientia  predictos  cives  et  eorum  quemlibet 

30  manutenebit  in  libertatibus,  franquesüs,  consuetudinibus  et  inmiunitatibus 
et  aliis  eorum  quibuscunque  iuribus  conservabit  et  proteget,  que  tempore 
substractionis  et  antequam  tieret,  obtinebant  et  que  sub  illa  forma,  qua 
consueta  sunt  iurari  in  creatione  romani  pontificis  per  camerarium;  et 
de  novo  confirmabit  ipsis  ci^äbus  et  civitati,  si  et  in  quantum  indigerent, 

35  et  restituet  ad  faraam,  honores  et  di(^nitates,  ita  quod  vigore  predictorum 
vel  alicuius  ex  predictis  eos  vel  aliquos  eorum  ipsonimque  liberos  et 
heredes  et  successores  universaliter  vel  singulariter  nunquam  conveniet, 
inquietabit  aut  molestabit  per  se  vel  alium,  aut  conveniri,  inquietari 
seu  molestari  permittet  per   quemcunque  vel  quomodocunque ;   et  hoc 

40  pro  bono  pacis. 


*  Av.  pro  commissis. 
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Item  papu  auctorizabit  illa,  que  per  camerarium  vel  eius  mandato  * 
facta  vel  administrata  sunt  a  tempore  substractionis  citra,  si  et  in  quan- 
tum  posscnt  esse  et  allegari  nulla  vel  invalida  ex  deft'ectu  potestatis 
vel  iurisdictionis  provenien[^c]  ratione  substractionis. 

Item  similiter  auctorizabit  illa,    que  de  mandato    dominorum    car- 5 
dinalium  per  marescallum  et  alios  officiales  civitatis  Avinionensis  facta 
sunt  tempore  substractionis,  si  et  in  quantum  possent  esse  seu  allegari 
nuJla  vel  invalida  ex  deffectu  potestatis  vel  iurisdictionis  provenien[^e] 
ratione  substractionis. 

Item  super  dignitatibus  et  aliis  beneficiis  (35^)  maioribus  et  mino- 10 
ribus  reservatis,  coUatis  et  obtentis  in  terris  substractis,  alias  quam  de 
auetoritate  pape,  ipse  deo  dante,  faciet  et  ordinabit  taliter,   quod  cum 
dei  adiutorio  et  sine  eius  offensa ,    omnes   debebunt  merito  contentari ; 
super  quo  dicet  suam  bonam  voluntatem  doniinis  cardinabbus. 

Item  de  hoc  quod  dicitur,  quod  super  factis  consistorialibus,  circa  15 
provisiones  et  promotiones  aliosque  actus  similes  et  maiores,  papa  velit 
more  solito  procedere  cum  consüio  cardinalium  etc.  constat,  quod  papä 
est  bone  in,tentionis  et  vult  et  intendit  cum  ipsorum  bono  consilio  pre- 
dicta  sie  opere  adimplere ;  super  quibus  ipse  dicet  dominis  cardinalibus 
suum  bonum  propositum  et  intentionem  laudabüem,  de  quibus  debebunt  20 
contentari.  Nam  circa  ista  duo  capitula  alias  obligationes  vel  restrictio- 
nes  facere  vel  ista  in  capitulis  ponere,  non  esset  conveniens,  congruum 
vel  honestum. 

Item  apunctatis  premissis  capitulis  inter  papam,  cardinales  et  cives, 
cardinales  raittent  unum  vel  duos  de  se  ipsis  in  Francia  et  laborabunt25 
fideliter,  quod  rex  Francie  et  domini  duces  acceptent  predictos  articulos 
pro  bono  pacis  et  istius  patrie  ^  reformatione  ^.  Et  ut  melius  possit 
ecclesie  unio  prosequi  et  ut  toUatur,  inquantum  fieri  potest ,  omnis  di- 
latio,  que  summe  *  ecclesie  et  animabus ,  considerato  statu  lamentabili 
eiusdem,  periculosa  existit,  cardinales  ibi  mittendi  promittent,  quod  super  30 
habenda  bona  deliberatione  et  concordia  regis  et  dominorum  predictorura 
vacabunt  diligenter,  infra  spatium  quatuor  mensium  a  tempore  firmati 
contractus,  et  iurabunt,  quod  infra  predictum  tempus  ad  papam  et  ad 
civitatem  Avinionensem  cum  deliberatione  regis  et  dominorum  prefato- 
rum  revertentur.  35 

Item  domini  cardinales  promittent,  quod  habita  predicta  (36*j  de- 
liberatione et  concordia  regis  et  dominorum,  hinc  ad  tempus,  supra  in 
articulo  proximo  taxatum,  reducent  se  pure  et  simpliciter  cum  predicta 
civitate  ad  verara  et  integram  obedientiam  pape ;  et  quod  abinde  inantea 

*  Av.  mandata.  *  ^y  partis.  •  Zuerst  informationes. 

*  In  Ed.  eine  Lücke.     Wohl  sancte  zu  lesen. 
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sibi  obedient,  sicut  antea  romaniä  pontificibus  suis  predecessoribus  vol 
sibi  ante  substractionem  vel  tiibulationeni  huiusmodi  obediverunt  tarn 
in  spiritualibus  quam  teniporalibus ;  et  reducetur  papa  ad  pristinum 
statum  plenum  et  liberum  quoad  omnia,  que  habebat  et  possidebat  tem- 
Spore  substractionis  et  ante. 

Item  hoc  lecto  capitulo  ibidem  data  fuit  nobis  prodibti«  notariis 
quedam  cedula  de  *  ipsius  domini  nostri  pape  et  cardinalium  predictorum 
mandato,  voluntate  et  consensu  ac  requisitione  lecta  et  solenniter  publi- 
cata,  cuiua.  tenor  est  talis : 

10  'Cardinales  promittunt  facere  et  procurare  fideliter  conatu  toto  cum 

domino  Francorura  rege  et  dominis  sue  prosapie,  quod  restituent  pape 
plenariam  obedieutiara  infra  tempus  concordatum  et  prefixum  inter  papam 
et  doniinos  cardinales  prefatos,  et  adveniente  dicto  teimino  facere  omne 
et  quicquid  de  iure  peragere  tenentur  et  debent   erga   ipsum  tamquam 

ISsuinraum  pontificera;  et  omnia  predicta  iurant. 

Item  dicti  cives  et  habitatores  civitatis  Avinionensis  renovabunt 
tunc  iuramenta  fidelitatis  et  homagia  et  iurabunt  noviter  omnia  et  sin- 
gula  ad  veram  üdclitatem  et  obedientiam  pei-tinentia  cum  omnibus 
clausulis,  sicut  in  creatione  romani  pontificis  est  fieri  consuetum. 

20  Item  cardinales  reputant  se  contentos  de  hüs,  que  papa  concessit 

in  prescriptis  capitulis  et  promittunt,  quod  aliud  non  petent  vel  facient 
petere  vel  adherebunt  aliis  personis  cuiuscunquc  status,  que  alia  vellent 
petero  vel  instare. 

Item  quod  durante  dicto  tempore,  quod  post  firmam  dictorum  capi- 

25tulorum  cardinales  (86^)  ibunt  in  Franciam  et  usque  ad  perfectam  exe- 
cutionem  eorundem  capitulorum  papa  et  sui  deffendentur  et  protegentur 
ab  omni  molestia  et  iniuria  et  via  facti  a  quocunque  inferenda  vel  comi- 
nanda.  Et  hoc  iurabunt  dicti  cardinales  et  cives,  quod  si  sentirent  vel 
scirent  aliquid  in  contrariiun,  notificabunt  et  revelabunt  pape  et  eum  deifen- 

30  dent  et  protegent  et  preservabunt  et  horum  contrarium  impedient  omni 

eonim  possibilitate,  saltem  quousque  esset  in  plena  libertate  et  securitate. 

Item  promittunt,  quod  procurabunt  bonara  reductionem  et  concor- 

diam,  nedum  dictorum  regis  et  dominorum  de  Francia,  sed  etiam  aliorum 

quonimcunque  a  pape   obedientia   subtractorum  et   ei  non   obedientium 

35  nee  volentes  ad  eins  obedientiam  redire  impedient  ^  quoquo  modo. 

Item  cum  premissis  fiet  bona  et  firma  pax  et  concordia  et  vinculum 
peifecte  dilectionis  inter  papam  et  dominos  cardinales  ita,  quod  premissis 
executioni  mandatis  papa  tractabit  imposterum  dictos  cardinales  cum 
omni  honore,  amore  et  benignitate  iuxta  eorum  statiun  et  conditionem, 

40  secundum  quod  aUi  romani  pontifices  consueverunt  suis  temporibus  eos 

*  Av.  et  de;  in  Ed.  fehlt  et.  ^  Av.  impedirent. 
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et  eonim  predocessores  tractare.  Et  ippi  curdinales  obediont  per  omnia 
et  facient  pape,  qnod  suis  predocessoribus  veris  romani»  pontificibuß 
facere  consueverunt  et  debent.' 

Quo  lecto  capitulo  dominus  nostor  papa  dixit,  quod  intcntionis  aue 
erat  sie  facere ;  ad  hoc  tarnen  nuUatenus  volebat  ncc  intendobat  se  5 
astringere  aliquo  iuramcnto,  cum  non  esset  consuetum,  romanum  ponti- 
ficem  ad  talia  iuramento  aliquo  astringi.  Item  quod  ante  predictam 
plenam  et  liberam  pristino  libertatis  et  obediontio  restitutionem  papa 
non  procedet  ad  executioncm  prcmissoruni  nee  dabit  aliquid  de  predictis, 
sed  tarnen  omnia  complebuntur  et  exequtioni  mandabuntur  et  perficien- 10 
tur  ad  veram  (37*)  pacem  et  eoncordiam  ac  bonum  verum  et  planum 
sensum,  omni  malitia,  cavillatione,  diffugio  vel  intricatione  repulsis,  pro- 
mittendo  et  finnando  premissa  cum  publicis  instrumcntis  ut  supra,  in 
modo  et  forma  per  papam  et  alios  in  similibus  consuecis. 

Quibus  quidem  capitulis,  protestationibus  et  aliis  supradictis  modo  15 
premisso   lectis   et   publicatis    subsequenter   incontinenti ,    ipso    domino 
nostro  papa   supra   sua  genua   librum   evangeliorum  '  tenentcj ,   domini 
cardinales  necnon  sindici  et  cives  prelabiti  suis  vi  aliorum,  quibus  supra 
nominibus,  cupientes,  ut  dixerunt,  contenta  in  predictis  capitulis  debitum 
pacis  et  concordie  sortiri  effectiun,   intei-veniente   et   presente   ad   hoc  20 
sorenissimo  principe  domino  Ludovico   dei   gratia  Iherusalem  et  Sicilie 
rege,  duce  Andegavie  et  comite  Provincie,  circa  dictam  pacem  et  eon- 
cordiam inter  partes  mediatore,  ad  laudem  domini  nostri  Ihesu  Christi, 
cuius  sponse  sancte  matris  ecclesie  in  hac  parte  res  agitur,  promiserunt 
et  iuraverunt  in  suas  et  aliorum  cardinalium  et  civium  ac  habitatorum,  25 
de  quibus  supra  et  infra,  animas,  sacrosanctis  evangeliis  [per  eos  sin- 
gulariter]  et  sigillatim  utraque  eorum  manu   tactis,   servare  et  servari 
facere  et  ad  effectum  deducere  realiter  et  ad[implere  officaciter  et  fide- 
liter]  omnia  et  singula  suprascripta  et  in  capitulis  predictis  et  in  una- 
«|uoque  eorum  contenta  et  expressa,  absque  malo  ingenio  quibuscunquo  30 
cavillationibus   et   supterfugiis   cessantibus,    prout   ad   omnes   ipsos   et 
quemlibet  eorum  spectat  et  inquantum  eosdem  et  alios  cardinales  subs- 
tractos   et  cives  et  alios  habitatores  Avinionenses  concernunt,  tangimt 
et  concernere  et  tangere  poterunt  quomodolibet  in  futurum. 

Postque  idem  dominus  noster  papa  ibidem  incontinenti  deputavit35 
et  constituit  locumtenentem  sui  camerarii  quoad  articulum,  qui  sequitur, 
reverendum  in  Christo  patrem  dominum  lohannem  Oscensem  episcopum, 
dans  ei  in  mandatis,  quod  ürmaret  et  iuraret  suprascripta  capitula  eis 
modo  et  fonna,  quibus  talia  solita  erant  per  camerarium  pape  firmari 
et  iurari.  —  Quo  habito  mandato  statim  ibidem  ipse  dominus  Oscensis  40 


Av.  evangelieorum. 
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episcopus ,  sie  locumtenens  camerarii  constitutus ,  iuravit  tactis  sacro- 
sanctis  evangeliis  oninia  et  singula  (37^j  suprascripta  modo  et  forma, 
quibus  camerarius  pape  iurare  consuevit  ^ 

Tenor   vero   mandati   et  potestatis  concesse  predictis  quatuor  do- 
5  minis  cardinalibus   ab   aliis   cardinalibus  Avinione  existentibus  ab  obe- 
dieutia  domini  nostri  substractis  talis  est: 

In  nomine  domini,  amen.  —  Noverint  universi  presentes  pariter 
et  futuii ,  quod  anno  a  nativitate  domini  niillesimo  quadringentesimo 
tertio,  die  martis.  vicesima  septima  mensis  martii,  indictione  undecima, 

10  pontificatus  sanctissimi  in  Chj-isto  patris  et  domini  nostri  domini  Bene- 
dicti  divina  Providentia  pape  XI1I°"  anno  nono,  existentibus  personaliter 
coram  nobis  auctoritate  apostolica  notariis  et  testibus  inlrascriptis  Avi- 
nione in  carreria  vocata  car[r]eria  Argentarie,  in  domo,  in  qua  reveren- 
dissimi  in  Christo  patres  et  domini   domini   romane  ecclesie  cardinales 

15  Avinione  degentes  pro  certis  factis  et  negotiis  pacem  ecclesie  concer- 
nentibus  con^iieverunt  convenire  et  conveniunt,  videlicet  reverendissimia 
in  Christo  patribiis  dominis  Guidone  Penestrino,  Nicoiao  Albanensi  epi- 
scopis,  Leonardo  tituli  sancti  Sixti,  de  Giffono  vulgariter  nuncupato  et 
lohanne  tituli  saucte  Anastasie,  Vivariensi  vuJgariter  nuncupato  et  Petro 

20  tituli  sancti  Petri  ad  Viucula,  Anaciensi  vulgariter  nuncupato  [et  Guil- 
lebno  tituli  sancte  Sicüie,  de  Vergeyo  vulgariter  nuncupato,  presbiteris, 
Amadeo  sancte  Marie  Nove ,  de  Salutüs  vulgariter  nuncupato  G.]  et 
Petro  sancti  Angeli  diaconi.  dicte  ecclesie  cardinalibus,  ibi  insimul  con- 
gregatis;     -  prefati   inquam   domini    cardinales  nobis  notariis,   in  pre- 

25sentia  tesiiura  iiifrascriptorum ,  exponi  feceruiit  per  Organum  prefati 
domini  cardinalis  Penestrini,  quod  cum  alias  per  aliquos  probos  viros 
certus  tractatus  habitus  fuisset  inter  prefatum  dominum  nostrum  papara 
ex  una  et  reverendissimos  in  Christo  patres  dominos  sancte  romÄue 
ecclesie  cardinales  Avinione  residentes  parte  ex  altera,   super  pace  et 

30  concordia  inter  ipsas  partes,  deo  propitio,  reformanda  et  habenda,  pre- 
libati  domini  Leonardus  de  Giffone ,  lohauiies  Vivariensis,  Petnis  Ani- 
ciensis  et  Guillermus  de  Vergeyo  pro  seipsis  et  eorum  nomine,  necnon 
nomine  et  vice  omnium  aliorum  reverendissimorum  m  Chnsto  patriun 
dominorum   cardiiialiura   absentium  et  a  pape   obedientia  subtractorum, 

35  huic  Iractui  et  concordie  adherere  volentium,  dictam  pacem  et  concor- 
diam  unacum  aliis  dominis  desiderantibus  et  affectantibus  vero  corde; 
—  ipsi  de  eorum  ceita  scientia  (38*j,  spontanea  voluntate  ac  deliberato 
proposito,  confidentes,  ut  dixerunt,  de  probitate,  scientia,  vera  et  recta 
intentiocö   reverendissimorum   in    Christo   patrum   dominorum  Guidonis 

40  Penestrini,  Nicolai  Albanensis,  Amadei  de  Saluciis  et  Petri  sancti  Angeli 

*  Hier  endet  der  Text  in  Marteue-Durand  1.  c.  c.  1272. 
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cardinalium  predictorum,  ipsos  presentes  et  huiusmodi  negotium  acceptan- 
tes,  fecerunt,  constituerunt  et  solenniter  ordinaverunt  procuratores,  actores 
et  nuntios  specialüs  suob  veros  et  indubitatos ;  dantes  et  expresse  conce- 
dentes  prefati  doraini  constituentes,  suis  et  aliis  quibus  supra  iiominibus, 
dictis  suis  procuratoribus,  actoribus  et  nuntiis  plenam  et  liberam  potesta-  5 
tem  ac  generale  et  speciale  mandatum,  tractatum,  de  quo  agitur,  cum  pre- 
fato  domino  ^lostro  papa  prosequendi,  pacificandi,  appuntandi,  concordandi 
et  firmandi,  prout  prudentie  et  discretioni  dictorum  procuratorum,  acto- 
rum  et  nuntiorum  videbitur  faciendum  iurandumqüe  in  animas  dictorum 
constituentium  et  aliorum  ratum  habere  volentiura  et  prestandum  et  re- 10 
cipiendum  quecunque  iuramenta  in  et  pro  talibus  necessaria  et  oportuna ; 
promiseruntque  dicti  domini  constituentes,  se  ratum  et  gratum  habere  quic- 
quid  per  dictos  suos  procuratores,  actores  et  nuntios  actum,  prosecutum, 
pacific[a^]um,  iuratum  et  appuntatum  seu  alias  quomodolibet  concordatum 
firmatum  fuerit,  sub  obligatione  et  ypotheca  omnium  bonorum  suorum  15 
presentium  et  futurorum,  üludque  tenere  perpetuo  et  etiam  observare. 

De  quibus  prefati  domini  cardinales  constituentes  petierunt  a  nobis 
notariis  publicis  infrascriptis  sibi  fieri  et  concedi  publicum  iiistrumentum. 

Acta  fuerunt  hec  Avinione  sub  anno,  indictione,  die,  mens«,  loco 
et  pontificatu  predictis,  presentibus  venerabilibus  viris  dominis  Thoma20 
Pesant  archidiacono  ecclesie  Tricastrine,  Ferrico  Viandi ,  apostolico  et 
imperiali  auctoritate  notariis,  lohanne  Pairaystre  alias  de  Barre  cano- 
nico  ecclesie  de  Burlacio  Castrensis  diocesis,  lohanne  de  Nemoribus 
litterarum  apostolicarum  scriptore,  Petro  Vielli,  dictorum  dominorum 
Vivariensis,  de  Saluciis  et  sancti  Angeli  cardinalium  predictorum  capel-  25 
lanis  et  familiaribus,  testibus  ad  premissa  vocatis  spccialiter  et  rogatis. 

Subsequenter  nos  prefati  notarü  unacum  testibus  suprascriptis,  de 
mandato  dominorum  cardinaliimi  constituentium  predictorum,  accessimus 
ad  (38'')  presentiam  reverendissimi  in  Christo  patris  domini  Petri  sancte 
Marie  in  Via  Lata  diaconi  cardinalis,  de  Vernhyo  vulg«ariter  nuncupati,  30 
in  camera  sua  paramenti  pro  audiendo  super  constitutione  predicta  volun- 
tatem  suam.  Qui  quidem  dominus  cardinalis  exposito  sibi  negotio  huius- 
modi per  venerabilem  virura  dominum  Colinum  Dominici  canonicum 
Lingonensem  et  notarium  apostolicum  respondit:  'Consentio,  approbo, 
emologo  et  ratifico.'  —  Deinde  de  eodem  mandato  accessimus  ad  pre-  35 
sentiam  reverendissimi  in  Christo  patris  domini  lohannis  tituli  sancti 
Ciriaci  in  Termis  presbiteri  cardinalis,  de  Venetiis  vulgariter  nuncupati, 
unacum  predictis  testibus,  et  exposito  sibi  negotio,  de  quo  supra  fit 
mentio,  per  prefatum  dominum  Colinum  Dominici  ipse  dominus  cardi- 
nalis existens  in  sua  camera  paramenti  respondit :  Tlacet  michi  quic-  40 
quid  fuit  ordinatum  per  dictos  dominos  meos  et  dictam  constitutionem 
et  conteuta  in  ipsa  approbo  et  quantum  ad  me  spectat  ratifico.' 
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Die  vero  vicesimaoctava  prefati  mensis,  anno,  indictione  et  ponti- 
ficatu  predictis,  de  oodem  mandato  una  cum  testibus  infrascriptis  acces- 
simus  ad  presentiam  reverendissimi  in  Christo  patris  domini  Petri  Per- 
tuensis  episcopi  cardinalis,  Florentini  vulgariter  nimciipati,  in  camera 
b  sua  superiori.  Qui  audita  expositione  eidem  facta  super  predicto  negotio 
per  dictum  dominum  Colinum  Dominici  respondit :  'Jiaudo  dictam  cod- 
stitutionem  et  eam  quantum  possum  approbo  et  ratifico' ;  presentibus 
discretis  viris  magistro  Theodorico  Riquini  secretario  dicti  domini  P. 
episcopi   Portuensis   cardinalis    et    lolianne    Payrastre    alias    de    Vaire 

lOcapellano  dicti  domini  cardinalis  sancti  Angeli,  tostiuus  ad  prcmisis^i 
Yocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Colinus  Dominici  de  Baone  presbiter  Tullensis  diot^esis, 
publicus  apostolica  et  imperial]  auctoritate  notarius  S  premisais  omnit)us 
et  singulis  unacum  notariis   et   testibus   supra   et   infrascriptis  presons 

V)  fui ,  eaque  omnia  et  singula  suprascripta  sie  fieri  et  concedi ,  vidi  et 
audivi.  Ideo  hoc  presens  publicum  instrumentum  per  alitim ,  «lils  oe- 
cupatus  ncgotiis,  fideliter  scriptum  in  hanc  publicam  formnin  rede^i,  me 
mann  propria  subscribendo  et  signo  meo  consueto  signando  in  üdeni 
et  testimonium  [onmium  et  singulorum  G.]   premissorum   requisihus   ei 

20  rogatus. 

Et  me  Guülermo  Dominici  presbitero  (89^)  Claramontane  diocesis, 
publice  auctoritate  apostolica  notario,  qiü  omnibus  et  singuli?-  Kupra- 
dictis  unacum  notario  et  testibus  suprascriptis  presens  interfui  eaque 
omnia  et  singula,  ut  premittitur,    concedi  et  fieri   vidi  et  audivi.     Ideo 

25  huic  presenti  publico  instrumento  manu  mea  propria  subscripsii  et  signo, 
quo  utor  in  publicis  instrumentis,  signavi  in  fidem  et  iestitnonium  pre- 
missorum requisitus  et  rogatus. 

Tenor  autem  aindicatus  et  potostatis  concesse  predictis  sindicis 
et  civibus   ab   alüs   civibus  et  habitatoribus  AYimon[e nsibus]   est  iste, 

30  qui  sequitur: 

In  nomine  domini,  amen.  —  Sorie  presentis  publici  instruLienti 
cunctis  presentibus  et  futuris  ipsum  visuris  vel  audituris  pateat  evi- 
denter, quud  anno  a  nativitate  [eiusdem  Gr.]  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  tertio,  indictione  undecima  et  die  vicesimasefcta  mensis  martii, 

35  pontüicatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bene- 
dicti  divina  Providentia  pape  Xni""'  anno  nono,  cum  tractaretur  de  bona 
pace  et  concordia  admodum  desideratis  fiendis  et  habendis  inter  pre- 
fatum  dominum  nostrum  papam  ex  parte  una  et  reverendissimos  in 
Christo  patres  et  dominos   dominos   sancte   romane   ecclesie  cardinalea 

40  ac  civitatem  A\mion[efisefn]  et  comitatum  Venayssini  aut  ipsorum  civi- 

*  Av.  notariis. 
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tatis  et  comitatus  universitates  coniunctim  vel  divisim  parte  ex  altera, 
de  et  super  nonnullis  dissensionibus ,  discordiis  seu  debatis  adinvicem 
aliquandiu  habitis,  et  speretur  tractatum  huiusmodi  breviter  ad  elfectum 
perduci  prosperum  et  optatum,  domino  concedente;  —  hinc  fuit,  quod 
airno^  indictione,  die  et  pontificatu  [suprajdictis,  in  presentia  mei  notarii  5 
publici  et  testium  infrascriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorura  et  roga- 
torum,  personaliter  constitutis  potenti,  nobilibus,  venerabilibus  et  discretis 
viris  Stribuegio  de  Lasan  domicello,  vicario  eiusdem  civitatis,  Johanne 
Oabassole  domicello,  lacobo  Rasaudi  burgensibus  sindicis  vonerabilis 
universitatis  civiura  eiusdem  civitatis,  dominis  Stephane  Caprioli  legum  10 
doctore  ipsorum  sindicorum  assessore,  Petro  Rodulphi  de  Secureto,  Petro 
de  Candont  et  Antonio  de  Paniceriis  legum  doctoribus,  Rostagno  de 
Mories ,  lohanne  Ratronchini ,  Hugone  de  Sadone ,  Pontio  Astraudi  ^ 
Cliicino  de  Passis,  Ludovico  Cabassole  (oO**),  Petro  Urtice,  Hugone 
Malespine,  Guillermo  de  Luco,  lordano  de  Nionns,  Cathalano  de  Roca,  15 
Galhardo  Chapucü ,  Paulo  Lartessuchi ,  Guillermo  lohannis ,  lohanne 
ßalherii,  lohanne  Artaudi,  Antonio  Pugeti,  Siffreto  Raynaud!,  Petro 
üxoli  et  lacobo  Rebolli  consiliariis  dicte  universitatis  in  domo  eiusdem 
universitatis,  ubi  predictus  dominus  vicarius  habitabat  et  dicti  consiliarii 
sua  consilia  tenere  consueverunt  ad  sonum  tube,  hestema  die  de  man- 20 
dato  domini  vicarii  predicti  et  ad  requisitionem  sindicorum  supradictorum 
et  aliquorum  consili[aW]orum  et  aliorum  singularium  eiusdem  [univer- 
sita]tis  per  providum  virum  lohannem  SeiTelli,  curie  temporalis  Avinio- 
iiensis  preconem  publicum,  factum  in  locis  solitis  atque  campane  die 
presenti,  ut  moris  est,  pulsate,  prout  tunc  ibidem  assertum  fuit,  con-25 
gregatis  et  maiorem  ac  saniorem  partem,  j^no  plus  quam  duas  partes 
consilii  eiusdem  universitatis  constituentibus,  iidem  sindici  et  consilium 
de  licentia  et  auctoritate  expressis  ipsius  domini  vicarii  ibidem  per 
[ipsum]  vicariiun  prestitis,  prout  idem  dominus  vicarius  ita  asseriiit 
esse  verum,  citra  revocationem  sindicorum  predictorum  et  aliorum  quo-  30 
rumcunque  suorum  syndicorum ,  procuratorum ,  actorum ,  factorum  et 
negotiorum  gestorum  ac  nuntiorum  ipsius  universitatis,  ex  certa  scientia, 
bona  fide,  sine  dolo,  fraude,  exceptione,  metu  vel  errore,  ut  dicebant 
et  apparebat,  constituerunt,  creaverunt,  fecerunt  seu  solenniter  ordina- 
verunt  suos  et  dictorum  universitatis  et  consilii  sindicos,  procuratores,  35 
actores,  factores  et  negotiorum  gestores  ac  nuntios  speciales  et  gene- 
rales,  ita  quod  specialitas  generalitati  non  deroget  noc  econtra,  videlicet 
nobiles,  venerabiles  et  discretos  vijos  lohannem  Cabassole  domicellum 
et  lacobum  Rasaudi  burgen[.*fm]  sindicos  et  dominos  Stephanum  Ca- 
prioli  ipsorum   sindicorum   assessorera,   Petruni  Radulphi  de  Secureto,  40 


*  Richtiger  Astoaudt. 
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Petrum  de  Camdont  (!) ,  Rostagnum  de  Mories ,  Hugonem  de  Sadone, 
lohannem  Retronchini  et  Pontium  Astraudi  predictos  et  duas  partes 
ipsorum  infiolidum ,  ita  quod  quicquid  per  duas  partes  ipsorum  actum 
fuerit,  proinde  habeatur  ac  teneat  seu  valeat,  ac  [si]  per  omnes  actum 
5  foret,  scilicet  ad  se  presentandum  semel  et  pluries  (40')  ac  quotiens  opus 
erit,  cpram  prefato  domino  nostro  papa  et  aliis  quibuscunque  personis 
ab  eo  deputatis  vel  deputandis  aut  quonun  intererit  seu  de  qmbus  eis- 
dera  constituentibos  interesse  seu  expedire  videbitur,  et  ipsius  rnii^er- 
sitatis  seu  suppositorum   eiusdem   mentem  et  bonam  voluntatem,   quas 

lOhabent  ad  ipsum  dominum  nostrum  papaiu  et  sanctas  romanam  ecclesiam 
et  sedem  apostolicam  ac  pacem  habendam,  exponendura  et  ad  coHsen- 
tiendum  cum  beneplacito  et  voluntate  predictorum  dominorum  cardina- 
lium  aut  deputatorum  vel  deputandorum  ab  eisdem  dominis  cardinalibus ; 
quamvis  ipsos  constituentes  et  universitatem  tangit  aut  tanget  seu  tan- 

15  geret  in  futurum ,  oranibus  et  singulis  tractibus  pacis ,  promissionibus, 
conventionibus ,  transactionibus ,  pactionibus  et  concordationibus  factis 
et  fiendis  per  et  inter  dictum  dominum  nostrum  papam  ex  parte  una 
et  prefatos  reverendissimos  in  Christo  patres  et  dominos  dominos  sancte 
romane   ecclesie   cardinales   aut   deputatos   vel   deputandos    ab   eisdem 

20  dominis  cardinalibus  ac  civitatem  et  comitatum  ex  altera  seu  partes 
eoruin,  super  pace  et  concordia  inde  fiendis  et  habendis,  et  ea  firman- 
dum,  ratificandum,  approbandum,  emologandum  et  confirmandum  que- 
cunque  et  qualiacunque ,  quantacunque  et  quorumcunque  modorum  et 
fomiarum  et  sub   quacunque   forma   et  expressione  verborum  fiant  aut 

25  facte  essent  seu  fieri  continget  et  ea ,  quatinus  opus  erit,  de  novo  fa- 
ciendum  et  ad  roborandum  pro  eisdem  constituentibus  et  roborari  postu- 
landum  et  obtinendum  ex  adverso  eadem  [literis],  instrumentis ,  docu- 
mentis  et  munimentis,  promissionibus,  conventionibus,  stipulationibus, 
pactis,  trasactionibus,  pactionibus,  concordationibus  penarum,  impositio- 

SOnibus,  iuramentis  fidei,  prestationibus ,  obligationibus ,  submissionibus, 
renuntiationibus,  clausulis  et  cautelis  oportunis,  et  de  quibus  ipsis  con- 
stitutis  videbitur  expedire ;  et  demum  generaliter  omnia  alia  et  singula 
faciendum,  dicendum,  procurandum,  exercendum  et  negotiandum  in  pre- 
missis  et  circa  ea,  que  ipsimet  constituentes  facere,  dicere  et  exercere 

35possent,  etiamsi  mandatum  exliigerent  magis  speciale;  et  relevantes 
dicti  constituentes  dictos  procuratores  et  sindicos  seu  actores  (40**)  ab 
omni  onere  satisdandi,  promiserunt  michi  notario  infrascripto,  ut  publice 
persone  legittime  stipulanti  et  recipienti  nomine  et  vice  omnium  et 
singulorum,   qüorum   interest  seu  interesse  potent  in  futurum.     Et  ita 

40  super  sancta  dei  evangelia  ab  eis  et  eorum  quolibet  successive,  corpo- 
raliter  spoute  tactis  scriptis,  iuraverunt,  se  ratum,  gratum  et  firmum 
perpettto  babifcuros,   tenturas   et   observaturos ,   ac   si  requisiti  fuerint, 
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rali/icantes  seu  approbantes,  quicquid  per  dictos  procuratores  seu  ßiii- 
dicos  aut  duas  partes  ox  eißdem  actum,  dictum,  geatum,  tractatum, 
concordatum,  trasactura,  promissum,  conventum,  obligatum ,  submissum 
et  iuratumve  fusrit  aut  alias  quomodolibet  procuratum,  iudicio  sisti  et 
ludicatum  solvi  cum  suis  clausulis  universis,  sub  onmium  bononim  dicte  5 
universitatis  mobilium  et  immobilium,  presentium  et  futurorum  expressa 
yputheca  et  obligatione  omnique  iuris  et  facti  renuntiationo  ad  heo 
necessari^  pariter  et  cauthela. 

De  quibus  omnibus  et  singulis  predictis  dicti  constituentes  pro  se 
et  dictis  coiistitutis  aut  omnibus  et  singulis,  quorum  iriterest  seu  interesse  10 
poterit  in  futurum,  petierunt  et  voluerunt  fieri  publicum  iiistrumenturo 
et  publica  instrumenta  per  me  notarium  publicum  inirascriptum ,  <jUod 
et  qua  possint  seu  valcant  dictari,  corrigi,  refici  et  emendari  semel  et 
pluries  ad  dictamen,  consilium  et  correctionem  cuiuslibet  sapieiitis,  facti 
8ubstantia  in  aliquo  non  mutata.  15 

Acta  fuerunt  hec  anno,  indictione  die  nt  pontificatu,  quibus  supra, 
Avinione  in  dicto  hospitio  consilii  et  habitationis  doniini  vicarn  predicti, 
presentibus  venerabilibus  et  discretis  viris  domino  loiianne  de  Genardfo] 
legum  dpctore,  lacobo  Fornerii,  Rollandiuo  Rollandini,  Beniardo  Stoqiie 
et  Francisco  Bothilerii  omnibus  bacallariis  in  legibus  in  roniana  curia  20 
et  in  Avinione  procura t[or«7>ws] ,  Johanne  Chieza,  lohanne  FlamviUe 
clericis  et  notariis  publicis  habitatoribus  Avinion.  testibus  ad  premissa 
vocatiö  spccialitor  et  rogatis;  —  et  nie  Petro  Bassivelli  olerico  Mima- 
tensis  diocesis ,  cive  et  habitatore  Avinion[^//.si] ,  publice  apostoiica  et 
imperiali  a«*-  predicte  civitatis  Avinionensis  auctorilatibus  notario ,  qui  2^ 
in  predictis  omnibus  et  singulis,  cum  sie,  ut  premittitur,  agerentur  seu 
fierent  nnacum  prenominatis  testibus  presens  fui  eaque  (41 ')  ro({viiKitus 
in  notam  recepsi  et  scripsi.  De  qua  quidem  nota  hoc  publicum  instvu- 
mentura  per  alium,  me  aliis  occupato  negotüs ,  extrahi  IVci  (t  facta 
coUatione  diligenti  de  presenti  instrumento  cum  dicta  nota,  hie  iin;  suli-  30 
scripsi   propria   manu   et   signo   meo   consueto    signavi   in  lestimonimu 

ssorum. 

De  quibus  omnibus  et  singulis  dominus  nos^er  p;jpa  et    curdinnlcs 
et   cives   prefati   voluerunt   et   requisiveniut  per  nos  nuiarios  ßM;)ia   ?! 
infrascriptoK  fieri  et  dari  ipsis  partibus  piiblicmn  et  puldica  instrurnoii  35 
tum  et  instrmnonta. 

Acta,  fuerunt  hec  et  firmat«  predicia  capiiuia  et  in  puMicani  (er 
mam  reda^Ma.  modo  et  forma  preir  ssis .  anno,  indictione,  nR'uso    du.», 
pontificatu    ci   loco ',    quibus    supra,    prebente    ad    l)<c    k-X    ml  •l•oed(M;;..• 
reverendi.ssin'o   Jn  CJirioto    pairo   tliimino   domino  Mai  Lno    vituji    bau*»!)«») 

'  Av.  loru 
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Laurentii  in  Lucina ,  Pampilonensi  vulgariter  nuucupato ,  dicto  sancte 
romane  ecclesie  presbitero  cardinali,  presentibus  etiani  nobili  et  magui- 
fico  ac  circumspecto  viro  doniiao  lacobo  de  Pratis  cou&anguineo  illu- 
strissimi  principis  et  domini  düinini  Mai-tirä  rcgis  Aragonum,  Francisco 
5  de  Blanis  '  et  lolianne  de  Valten-a  legum  doctori])Us ,  ipsiu^iquc  regis 
Aragonie  anibaxiatoribub,  Roberto  de  Bracanionte  milite  cambellano, 
lohanne  de  Costa  cantorc  ecclesie  Baiocensis  leguin  doctore  consiliarüs  ^ 
et  ambaxiatoribus  incliti  principis  et  <lomini  domini  Ludovici  Aurelia- 
nensis  ducis,  religioso  viro  Francisco  üaranda  fratre  monasterii  Poi^te- 

10  celi  Cartuäiensis  ordinis  diocesis  Valentine  ac  lolianue  Romani  cubi- 
culario  pretati  domini  nostri  pape,  testil.'Us  ad  premissa  vocatis  specia- 
liter  et  rogatis. 

Et  ego  lohannes  Sanctii  decanus  Calagurritane  et  Calciatensis 
ecclebiar'im  adinvicem  unitarum,  decretorum  doctor,  publicus  apostolica 

15  aiictoritate  notarius,  omnibus  et  singulis  suprascriptis,  dum  sie,  ut  pre- 
mittitur ,  agerentur  et  Üereiit  imacuni  prenorainatis  notarüs  et  testibus 
int«rfui  eaque  sie  iieri  vidi  et  audivl  et  otiam,  ut  predicitur,  publicavi. 
Et  ideo  huic  publico  instrumento  exinde  confecto,  quod  ego  et  alii  supra 
et  infrascripti  notarii  socii  nostri  in  hac  parte,  aliis  negotiis  occupati, 

20  per  alium  scribi  fecimus ,  signum  meum  solitum  et  consuetum  mo  liic 
subscribendo  apposui  in  testimonium  premissorum,  requisitus  pariier 
et  rogatus,  rasuras  factas  in  teiiia  linea,  ubi  dicitur:  1 11'')  Co^ini  et  in 
decima  intor  dietionem  'Ifhitam  et  dictionem  conclnsionem  et  in  octua- 
gesima  nona  inter  dictionem  seu  et  dictionem  actore  sub  signo  et  sub- 

25  scriptirne  nostris  fideliter  approbando. 

E'o  ego  Oliveiius  de  Solerio  precentor  et  canonicus  ecclesie  Aquen- 
sis  in  Provincia,  auctoritate  apostfdica  publicus  notarius,  premissis  Omni- 
bus et  singulis  in  hoc  insirumento  conlentis,  dum  sie,  ut  premittitur, 
agerentur   et   nerent,    unacum    aliis    dcminis    et  fratribus  me'n  notarüs 

30  supranominatis  et  testibus.  presens  intcrfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi. 

Et  ideo  presenti  ir.striimento  per  alium,  aliis  occupatus '  negotiis  scripto. 

manu    projiria   me    subscripsi    signumque    meum    a])posui   «'.onsue'am  in 

testimonium   omni  um  et  singulorum  premissorum  requisitus  et  rogatus. 

Et   ogo  (^oiinus  Domini ci   de   }>aone    presbiter   TuUensis   uiocesis- 

35  publicus  apoetolica  et  imperiali  auctoritatt  notarius,  premissis  omnibus 
et  singuUs:,  dum  .sie,  ut  premittitur ,  agerc^ntur  et  fierent.  unacum  pre- 
noDrlnati:-  notarüs  et  testibus  presens  intejfui  eaque  omnia  et  singula 
sie  neri  vidi  ot  audivi.  Et  ideo  huic  presenti  pubJico  instrumento  me 
mann  propria  aubscripsi   signumque  meum  consuetum  apposui  in  fidem 

40  et  testimoninin  omnium  et  singulorum  premissorum  requisitus  et  rogatus, 

'  Y.A.  L    >  tia  canonum.  -  Ed.  tonsiliario.  '  Av.  occupatis. 
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Et  ego  (uiillcrmus  Domiiiici  presbiter  Claremontane  diocctfis,  {mbli- 
cus  auctoritato  apoBtoIica  notarius,  quia  univorsi.s  et  singulis  supradictis, 
dum  sie,  ut  preniittitiir,  tierent  et  per  parte«  prodictas  concederentur, 
unacum  prononünatis  dominis  notariis  et  testibus  presens  interfui  eaque 
oinnia  et  singula  sie  lieri  et  coiicodi  vidi  et  audivi :  ideo  huic  proseiiti  5 
publico  instrumeiito  ine  nianii  j)r(>pria  subncripsi  signumque  meum  Holi- 
tiiTi,  quo  utor  in  instrumcntis  publicis,  apposui,  in  Hdem  et  tostimonium 
piemissorum  onuiinm  et  singuloruiu,  requisitus  et  rogatus. 

Demum  civitas  Avinion.  iion  expectato  teimino  quatuor  meii&ium 
in  «  apitulis  supradictis  expresso  et  coinitatus  Yenaysini  cum  maxima  10 
exaltatione  redierunt  ad  obedicntiam  domini  iiostii  et  petierunt  indul- 
gentiam  et  remissionem  de  commissis  et  perpetratis  per  eos  contra  do- 
m i»:um  nustrum  et  eins  gentes.  Qiie  fuit  eis  concessa  et  iuramenta 
fidelitatis  et  alia  consueta  fecerunt  et  preslit(?runt. 

Deinde  domini  cardinalcs  ',  intellecto  quod  rex  faciebat  Parisius  15 
congregari  prelatos  -,  ordinaverunt,  quod  duo  ex  ipsis,  videlicet  domini 
Penestrinus  et  de  Saluciis  irent  ad  regcrn  et  dominos  ad  (42")  infor- 
Fuandum  eos  de  gestis  et  ad  procurandum  rerititutionem  obedientie,  prout 
t'onvenerant,  ut  supra  continetur.  Qui  cardinales  applicuerunt  Parisius 
circa  festum  penthecostes  •',  quo  tempore  iam  prelati  convenerant ,  et  20 
oxplicaverunt  regi  et  dominis  ea,  que  fecerant  cum  domino  nostro,  ex- 
ortantes  regem  et  dominos  ad  restitutionem  obedientie, 

Interim  rex  Castelle  bone  memorie  ultimo  deffunctus  plenariam 
•  »bedientiam  restituit  eidem  domino  nostro  pape,  quam  in  terris  et  do- 
minus suis  fecit  soUenniter  publicari.  25 

Rex  autem  Francie   babitis   opinionibus  in  scriptis  muliorum  pre- 
j  v»runi  et  aliorum  notabilium  virorum  in  tbeologia  et  in  iure  professo- 
rum,    eidem   domino   nostro  pape   obedicntiam    in   regno  et  terris  sibi 
subditis  restituit. 

Qua  restitutione  facta  *  domini  cardinales  Penestrinus  et  de  Saluciis  80 
r«dierunt  ad  dominum  nostrum,   qui   erat   in  Pontesorgie,   in  quo  loco 
dicti  -ardinales  et  domini  Albanensis,  de  Giffono,  Vivariensis  et  de  Ver- 

'  Die  beiden  Gardinäle  wurden  also  nicht  von  Benedikt  gesandt,  wie 
Hofelr  VI,  74:5  und  Schwab  S.  107  wollen. 

2  Im  Mai;  nach  der  Chronica  Karoli  VI,  1.  24,  c.  5;  f.  3,  p.  86  hielt  der 
Cardinal  von  Palestrina  seine  Eede  vor  dem  Konig  am  25.  Mai  und  berief 
der  Herzog  von  Orleans  die  Prälaten  am  28.  nach  dem  Hotel  St.  Paul ,  wo 
der  König  weilte,  welcher  durch  die  vom  28.  Mai  1403  und  von  diesem  Hotel 
dutirten  Schreiben  (I.Iartene -Durand ,  Amplissima  coliectio,  VII.  (577  9.)  die 
Ohedienz  herstellte. 

=*  Am  3.  Jmii  1403.  *  Chronica  Karoli  VI,  1.  24,  c.  8;  III,  100. 

31* 
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geyo  fecerunt  restitutionein  obedientie  domino  nostro  pro  se  et  aliis 
absentibus  die  decimanona  iulii,  anno  quadringentesimo  tertio,  prout 
constat  publicis  instnimentis. 

Post  hec  *  dominus  dux  Aurelianensis  clare  memorie  transiens  ad 
5  Ytaliam  ivit  usque  ad  Lugdunum,  in  quo  loco  habuit  nova  a  duce  Me- 
diolanensi,  propter  que  deliberavit  non  progredi  ulterius  ad  partes  Ytalie. 
Videns  autom,  quod  erat  satis  prope  dominum  nostrum,  quia  nonnulli 
sustinebant  et  affirraabant,  quod  nunquam  fuerat  intentionis  domini 
nostri  nee  erat,  papali  dignitati  cedere  pro  unione  ecclesie,  ipse  dominus 

10  dux  explorata  volunt^te  domini  regis  Francie  et  de  eins  mandato  venit 
ad  dominum  nostrum  in  Tarascone  tunc  existentem  supplicavitque  eidem 
domino  nostro  inter  cetera,  ut  super  hoc  verbo  bulla  ^  aperiret  mentem 
suam.  Qui  expresse  mentem  suara  verbo  declaravit,  postea  bullam  eidem 
duci  tradidit  tenoris  sequentis: 

15  Benedictus  episcopus  servus  serv^onmi  dei  universis  Christi  fideli- 

bus,  ad  quoa  presentes  litt-ere  pervenerint,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionera.  —  Scrutator  mentium  et  omniuiu  cognitor  secretorum  wie  in 
Baynaldus  ad  an.  1404,  n.  4—6;  endet  (43**):  deprecationis  et  ortationis 
infringere  etc.    —    Datum   Tharascone    Avinionensis    diocesis   VI   idus 

20  ianuaiii,  anno  decimo  '. 

Qua  quidem  responsione  et  bulla  *  prefatus  dominus  Aurelianensis 
ex  parte  et  nomine  regis  et  sue  (!)  contentus  et  domino  nostro  regratiatus 
fuit  in  regressu  suo  in  presentia  dictorura  dominorum  cardinalium,  re- 
diensque  Parisius  regi  et  dominis  de  consilio  relationem  veram  et  ple- 

2onariam  fecit,  explicans  sinceram  et  veram  affectionem,  quam  dominus 
noster  habebat  et  semper  habuit  ad  unionem  ecclesie  sancte  dei  tradens- 
que  pretatam  bullam  regi  per  prefatum  dominum  nostrum  papam  super 
predictiö  concessis  ad  supplicationem  et  requestam  ipsius  regis.  Qua 
relatione  audita  et  brllis  prefatis  perlectis  dominus  rex  fuit  contentu«, 

SO  prout  patet  per  litteras  suas  patentes  domino  nostro  missas  datas  nonis 
iunii  a mo  millessimo  quadringentesimo  quarto. 

Welches  ist  nun  der  Gewinn,  welcher  sich  für  die  Geschicht- 
schi eibung  des  gi'ossen  Schismas  aus  obigem  Schriftstück  ergibt  ? 

^  Zum  !•  o^tn.I.  xi  vor  allem  Jarry,  La  vie  politique  de  Lonis  de  France, 
d^.    d'Orleans.     Paris  1889,  pp.  288—303. 
Ms:  et  hvlla. 

^  i'ch  bei  Dunoni  (Corps  diplomatique,  II,  295)  und  Jarry  (1.  c.  p^  4il5), 
welche  doii  Abdruck  d(v^  R^'-^naldu?  übersai  tn. 

*  Die  ü Ol  Igen  bei  iliciom  An'a8s  erijssenen  Schreiben  s.  ixi  Martene- 
Dnrand.  yVi^aplissima  coiicotio  VII,  681  s.,  und  vgl.  die  Bemerkungen  Jarry's 
i.  c.  p.  301  gfecTcn  den  ?<.-jnch  von  St.  Denia. 
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IL 

Jean   und  Geoffroy  Le  Meingre  Boucicaut  und  ihre 

Beziehungen  zu  Peter  von  Luna  und  der  Stadt 

Avignon.  —  Zur  Kritik  Froissarts. 

Ich  fand  bisher  kein  neueres  Geschichtswerk  über  das  grosse 
Schisma,  welches  nicht  die  Angabe  enthalten  hätte,  Jean  Le 
Meingre,  zugenannt  Boucicaut,  Marschall  von  Frankreich,  liabe 
im  August  1398  im  Auftrage  König  Karls  VI.  auf  die  Weisung 
Peters  von  Ailly  die  Belagerung  Benedikts  im  Palaste  von  Avignon 
begonnen.  Die  Hauptschuld  an  diesem  Irrthum  trägt  ohne  Zweifel 
Froissart  und  nächst  ihm  Martene  und  Durand,  weMie  durch  ihre 
wenig  kritische  und  viel  zu  zuversichtlich  nachgeschriebene  Dar- 
stellung im  siebenten  Bande  ihrer  CoUectio  amplissima  den  Irr- 
thum so  recht  in  die  Geschichtschreibung  einführten,  und  doch 
wäre  es  nicht  allzu  schwer  gewesen,  den  wirklichen  Sachverhalt 
zu  ermitteln. 

Schon  Tschackert^  fand  es  auffällig,  dass  die  alten  Memoii-en 
des  Marschall  Boucic-aut  von  dieser  Waffenthat  schweigen.  Doch 
statt  den  Gründen  dieses  Schw^eigens  nachzuspüren,  begnügte  er 
sich,  den  allenthalben  adoptirten  Bericht  Froissarts  zu  wieder- 
holen, und  doch  enthalten  zwei  längst  gedruckte  Quellen  die 
Erklärung  jenes  auffälligen  Schweigens.  —  Der  Mönch  von 
St.  Denis '"^j  der  zur  Controlle  und  Correctur  nicht  nur  des  ihn 
ausschreibenden  Juvenal  des  ürsins,  sondern  auch  Froissarts  viel 
mehr  beigezogen  werden  sollte,  sagt,  die  von  Benedikt  abgefal- 
lenen Cardinäle  hätten,  sls  die  ersten  Stürme  gegen  den  Palast 
nicht  zum  Ziele  führten,  den  Ritter  'Johann*  Le  Mdngre,  den 
Bruder  des  französischen  Marschalls  Boucicaut 
herbeigerufen  und  mit  der  licitung  der  Belagerung  betraut. 
Also  nicht  der  Marschall ,  sondern  dessen  Bruder  trat  in  den 
Dienst  der  Cardinäle.  Allerdings  gibt  der  Möncli  von  St.  Denis 
den  Namen  desselben  falsch  an.  Jean  Le  Meingrr.  hiess  der 
Marschall.     Doch   ein  Blick  in   das  grosse  genealogische  Werk 

»  Peter  von  Aillv,  S.  105,  Anm.  2.  ^  ft    oben  tf.  425.  Anm.  l. 
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P.  Anselme's^  hätte  sofort  den  richtigen  Namen:  (leoff'roy  Lo 
Meingre  ergeben.  Für  diese  Annahme  bot  die  'Informatio  senosa' 
bei  Baluze  ^  eine  wichtige  Bekräftigung.  Dort  wird  nämlich  das 
bei  Avignon  gelegene  Schloss  Boulbon  (Borbonum)  als  Eigenthum 
des  in  den  Diensten  derCardinäle  stehenden  Boucicaut  bezeichnet; 
aus  V.  Anselme^  aber  ergibt  sich,  dass  Geoffroy  Le  Meingre  Herr 
dieses  Schlosses  war. 

Obiges  Schriftstück  benimmt  uns  jeglichen  Zweifel;  nennt 
ja  doch  in  ihm  Benedikt  selbst  fünfmal  den  Führer  der  gegen 
den  päpstlichen  Palast  anstürmenden  Schaaren.  Es  war  Gau- 
fridus  Le  Meingre  dictus  Busicautus.  —  Die  Richtigstellung  dieser 
Verv,'echslung  ist  selbstverständlich  von  nicht  geringer  Bedeutung ; 
ergibt  sich  ja  doch  aus  ihr,  dass  die  Belagerung  nicht  im  Namen 
des  Königs  von  Frankreich  durch  dessen  Marschall,  sondern  im 
Auftrage  der  von  Peter  von  Luna  abgefallenen  Cardinäle  durch 
einen  von  ihnen  angewoibenen  Söldnerfülirer ,  den  in  der  Nähe 
von  Avignon  begüterten  Bruder  des  französischen  Marschalls 
geführt  wurde. 

Um  die  Berechtigung  dieser  Richtigstellung  in  ihrem  ganzen 
Umfange  genauer  darzulegen  und  zu  begründen,  haben  wir  vor 
allem  den  Bericht  Froissarts  zu  prüfen.  Schon  Tschackert*  be- 
handelte denselben  mit  offenbarem  Misstrauen  und  begann  dessen 
Prüfung,  dehnte  jedoch  dieselbe  nicht  weit  genug  aus. 

Für  die  Vorgeschichte  der  Verhandlungen  des  Jahres  1398 
verweise  ich  auf  von  Hefele's  lichtvolle  Darstellung^;  ich  bemerke 
nur:  Frankreich  hatte  1395  die  via  cessionis,  d.  h.  die  freiwillige 
Abdankung  der  beiden  Inhaber  des  päpstlichen  Namens  zur  Er- 
möglichung einer  zu  einem  sichern  Resultat  führenden  Neuwahl 
mit  demselben  Ungestüm  erwählt,  mit  dem  es  sich  1378  für 
Robert  von  Genf  erklärt  hatte.  Um  diesen  Plan  ins  Werk  zu 
setzen,   mussten   die  anderen  Fürsten   der  avignonesischen  und 

*  Histoire  genealogique  et  chronologique  de  la  maison  royaU«.  de  France, 
des  pairs ,  grands  officiers  de  la  couronne  ^.  Paris  1730,  VI,  754.  —  Leider 
blieb  mir  hier  in  Kom  De  Courcelles  unzugänglich ;  über  sein  Verhiiltniss  zu 
F.  Anselme  s.  diese  Zeitschrift  V,  149. 

*  Vitae  pap.  Avinion.  II,  1123,  1125.  »  L.  c.  p.  754. 

^  Peter  von  Ailly,  S.  102,  103.  "^  Conciliengeschichte  VI,  706—726. 
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sodann  iiucli  die  «ior  röniisclien  Obedionz  für  diese  S'in'  gewonnen 
werden.  IHes  war  im  Jahre  1897  bei  den  Königen  von  England 
und  Castilien  erreicht.  Doch  bei  Benedikt  richtete  weder  die  liohe 
Gesandtscliatt  der  königh'chen  Prinzen  vom  Jahre  1395,  noch  die 
vereinten  Gesandten  der  eben  erwähnten  drei  Könige  im  Jahre 
1897  etwaß  aus.  Auch  von  Bonifaz  konnte  diese  letztere  Ge- 
sandtschaft nur  Ausflüchte  und  das  Verspreclicn  erlangen,  sich 
die  Sache  überlegen  zu  wollen.  Bei  den  Füi  sten  der  römischen 
Obedienz  glückte  es,  nach  einem  ersten  vergeblichen  Versuch 
im  Jahre  1390,  im  Frühling  des  folfr<  iiden  Jahres  den  König 
Wenzel  zu  gewinnen.  Derselbe  kam  mit  dem  Könige  vcm  l'rank- 
reich  in  Reims  im  März  1398  zusammen.  —  Hier  nun  setzt  der 
Bericht  Troissaits  eiu^ 

Nach  ihm  wru^de  unter  anderm  in  Reims  besclilossen ,  Poter  von 
Ailly  solle  im  Namen  Wenzels  Bonifaz  von  neuem  zui  Abdankung 
auffordern,  denn  es  war  von  den  beiden  Königen  bestimmt,  dass,  sollte 
sich  einer  der  beiden  Päpste  nicht  zur  Abdankung  verstellen,  er  ab- 
gesetzt werden  solle.  —  Peter  machte  sich  sofort  auf  den  Weg,  erzielte 
aber  von  Bonifaz  schliesslich  nur  den  schlauen  Bescheid :  er  werde  ab- 
danken, sobald  auch  Benedikt  sich  hierzu  verstehen  werde.  Wenzel 
nalmi  in  Koblenz  den  Bericht  seines  Gesandten  entgegen  und  entschied, 
es  sei  nun  Sache  des  Königs  von  Frankreich  zuerst  seinen  Papst  zu 
beseitigen;  sei  dies  geschehen,  so  werde  er  auch  Bonifaz  unschädlich 
machen. 

Auf  dieses  hin  berief  Karl  VI.  die  dritte  grosse  Versammlung 
nach  Paris.  Auf  ihr  wurde  beschlossen ,  Benedikt  noch  einmal  zu 
mahnen  -  und  im  Falle   der  Weigerung   sofort   die  Obedienzontziehung 

*  Froissart,  Chroniquts,  ed.  Kervyn  de  Lettcnhovc,  t.  10,  p.  IIG — 132. 
Der  Connnentar  Kervyns  zu  dorn  f(»lgoiiden  Abacbnitt  ist  werthlos.  Den  weit- 
aus gröf^sten  Theil  dessolbeu  bildet  der  Bericht  des  Eremiton  Robert,  welchen 
Kcrvyii  hier  abdruckt,  olmo  zu  benierkcn,  dass  er  bereits  iJingst  durch  Mar- 
tene-Duraiid.  AmpJissima  coUectio  VII,  591 — 597  aus  derselben  Pariser  Hand- 
schrift veröflentiicht  war.  —  Die  neue  von  S.  Luce  im  Auftrage  der  Sociote 
de  rhistoire  de  France  unternommene  Ausgabe  reicht  mit  ihreui  tJand  7  erst 
bis  1370. 

"  Der  JBerieht  Froissurts  ist  hier  etwas  verwirrt.  Zuerst  .spricht  er  von 
einer  Sendung  Boucicauts ,  der  durch  Güte  oder  auf  andere  Weise  Bonedikt 
zur  Abdankung  und  /.nr  Unterwerfung  unter  den  Willen  des  Königs  bringen 
soll.  Hierauf  erscheint  plötzlich  ohne  Vermittlung  oder  ErklHnnig  Ailly  an 
der  Seite  des  Marschalls. 
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eintreten  zu  lassen.  Mit  dieser  entscheidenden  Sendung  wurden  Ailly 
und  der  Marschall  Boucicaut  betraut.  vSie  machten  die  Reise  gemein- 
schaftlich bis  Lyon,  dann  eilte  der  Bischof  von  Cambrai  voraus  nach 
Aviguon.  Hier  stieg  derselbe  in  der  Grande  Fusterie  *  ab.  Kaum  hatte 
er  in  Eile  gespeist  und  seine  R-eisekleider  gewechselt,  so  eilte  er  zum 
Palast  hinauf  und  wurde  binnen  kurzem  vorgelassen.  Die  Reden,  welche 
er  nach  einer  genau  bemessenen  Verbeugung  an  diesem  und  dem  fol- 
genden Tag  mit  der  ihm  eigenen  Beredsamkeit  hielt,  die  Antworten 
Benedikts,  die  Bemerkungen  <ler  Cardinäle,  alles  weiss  uns  Froissart 
zu  berichten.  Natürlich  weicht  Benedikt  kein  Haar  breit.  Ohne  einen 
der  Cardinäle  besucht  zu  haben,  steigt  Ailly  sofort  zu  Pferd  und  reitet 
über  die  Rhouebrücke  auf  französisches  Gebiet  nach  Villeneuve  imd 
übernachtet  in  Bagnols.  Von  dort  eilt  er  am  folgenden  Morgen  zum 
Marschall  nach  Bourg  St.  Andreol,  macht  ihm  die  nöthigen  Mit- 
theilungen und  tritt  über  Aubenas  und  Le  Puy  seine  Rückreise  nach 
Paris  an. 

Nun  sammelt  der  Marschall  Mannschaft  aus  den  umliegenden  Pro- 
vinzen ,  ja  bis  aus  der  Gegend  von  Montpellier.  Der  Chronist  weiss 
mehrere  der  kämpf-  und  beutelustigen  Herren  zu  nennen,  welche  dem 
Marschall  ihre  Schaaren  zuführten.  Dieser  lässt  sodann  durch  den 
Seneschall  von  Beaucaire  von  Frankreich  aus  und  in  Pont  S.  Esprit 
alle  durch  die  Rhone  mögliche  Zufuhr  abschneiden  und  fordert  durch 
einen  Herold  Benedikt,  die  Cardinäle  und  die  Stadt  Avignon  zur  Ueber- 
gabc  auf.  Die  Cardinäle  und  die  Coiisuln  der  Stadt  machen  Benedikt 
Vorstellungen ,  doch  er  vertröstet  sie  auf  Hilfe  von  Genua  und  Ara- 
gonien ,  heisst  sie  an  die  Vertheidigung  ihrer  Stadt  denken,  er  seiner- 
seits werde  sich  in  seinem  }*alaste  zu  halten  wissen. 

Hierauf  rückte  Boucicaut  von  Pont  St.  Esprit  über  Orange  und 
Sorgue  gegen  Avignon  bis  St.  Veran  vor,  die  imiliegenden  festen  Plätze 
mit  seinen  Truppen  besetzend,  umzingelte  die  Stadt  mit  über  2000  Mann, 
liess  Villeneuve  durch  den  Seneschall  von  Beaucaire  mit  500  Mann 
besetzen  und  drohte  der  Stadt  mit  Verwüstung  ihres  Gebietes,  falls  sie 
sich  nicht  ergebe.     Hierdurch  erschreckt,  öffnen  die  Cardinäle  und  die 


'  Vgl.  Achard,  Dictionnaire  historique  des  rues  et  des  places  publiques 
de  la  ville  d'Avigiiön.  Avignon  1857,  p.  77.  In  dieser  Strasse  lagen  die 
Herbergen,  in  welchen  die  über  die  Rhonebrücke  aus  Frankreich  kommenden 
Fremden  einzukehren  pflegten.  Die  Strasse  führt  noch  jetzt  ihren  alten  Namen. 
—  Hier  kehiien  fast  um  dieselbe  Zeit  auch  die  castilischen  Gesandten  ein. 
Ihr  Gesandtschaftsbericht  ist  datirt:  'Acta  fuerunt  haec  Avinione  in  hospitio 
Cervi  volantis,  sito  in  vico  Magnae  Fusteriae.'  Martene-Durand, 
AmplLssima  collectio,  VII,  671. 


Aus  den  Acten  des  Afterconcils  von  Porpignan  1408.  469 

Consuln  ohne  weitere  Rücksprache  mit  Benedikt  die  Thore  unter  der 
Bedingung  voller  Schonung  ihrer  Person  und  Habe.  —  Der  MarschalJ 
zieht  ein,  begnügt  sich  jedoch  damit,  den  Palast  zu  blockiren  ohne 
einen  Sturm  zu  machen,  offenbar  in  der  Absicht,  die  Belagerten  durch 
Hunger  zu  bezwingen.  Jede  Woche  muss  er  an  den  König  berichten 
und  jede  Woche  erhält  er  von  demselben  seine  Weisungen.  Gemäss 
denselben  solle  er  sich  nicht  von  der  Stelle  bewegen,  bevor  er  seine 
Aufgabe  erfüllt  und  die  Uebergabe  erzwungen  habe ;  ja  auch  in  diesem 
Falle  solle  er  Benedikt  durch  zuverlässige  Wachen  in  seinem  Palaste 
gefangen  halten,  ilmi  jedoch  die  nöthigen  Lebensmittel  reichlich  ver- 
abfolgen lassen. 

Endlich  als  weder  von  Aragonien  noch  von  irgend  einer  andern 
Seite  mehr  Hilfe  zu  hoffen  war,  gab  Benedikt  nach  und  gemäss  obiger 
Weisung  seines  Königs  liess  nun  Boucicaut  Lebensmittel  in  den  Palast 
einführen  und  sorgte  für  zuverlässige  Wächter,  ja  die  Cardinäle  selbst 
und  eine  Anzahl  angesehener  Bürger  verpflichteten  sich,  für  die  Ge- 
fangenhaltung alle  nöthige  Sorge  zu  tragen.  Hierauf  entliess  der  Mar- 
schall seine  Truppen  und  kehrte  nach  Paris  zurück,  wo  er  bald  darauf 
mit  einer  Sendung  nach  dem  Orient  betraut  wurde. 

Dies  ist  der  Bericht  Froissarts.  —  Lässt  sich  derselbe  mit 
obiger  Darstellung  Benedikts  und  des  Mönchs  von  St.  Denis, 
sowie  mit  den  übrigen  wohl  verbürgten  Nachrichten  reimen? 

Nach  dem  Vorgange  Martone's  und  Durands^  pflegten  bis 
jetzt,  soviel  ich  sehe,  sämmtliclie  Historiker,  welche  sich  mit 
dieser  Phase  des  grossen  Scliismas  zu  befassen  hatten,  die  Haupt- 
züge des  Berichtes  Froissarts  ihrer  Darstellung  zu  Grunde  zu 
legen  und  den  so  gespannten  Rahmen  mit  den  Detailangaben 
dieses  Chronisten,  des  Mönchs  von  St.  Denis  und  der  Informatio 
seriosa'  auszufüllen,  wobei  natürlich  manche  nebensächliche  An- 
gaben Froissarts  modificirt  und  viele  wesentlich  ergänzt  wurden  2. 
Wie  Jarry's  ^  fleissige  Arbeit  zeigt,  nimmt  auch  die  französische 
Geschichtschreibung  noch  im  wesentlichen  denselben  Stand- 
punkt ein. 


*  AmplLssima  coUectio,  t.  VIT,  p.  LIII — LVIL 

■  Die   beste  Darstellung   dieser  Art  in  Hefele,   Concihengeschichte  VI, 
726—732. 

•  La  vie  poUtique  do  Louis  de  Frauce  duc  d'Orl^ans.    Paris  1889,  p.  209. 
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Gegen  Froissarts  obigen  Bericht  über  Aüly's  erste  i,  von 
Wenzel  ausgehende  Sendung  im  März  1898  ist  vor  allem  mit 
Hefele^  und  Tschackert^  als  sicher  anzunehmen,  dass  dieselbe 
an  Benedikt  in  Avignon  erfolgte,  während,  wenigstens  nach  Lind- 
ner*, die  Reise  zu  Bonifaz  zwar  geplant  war,  aber  vielleicht 
nicht  zur  Ausführung  kam.  —  Für  die,  wie  es  scheint,  im  ge- 
heimen erfolgte  Reise  nach  Avignon  spricht  vor  allem,  dass 
nur  wenige  Monate  später  der  Herzog  von  Burgund  auf  der 
Pariser  Versammlung  gegen  die  Zweckmässigkeit  einer  erneuten 
Aufforderung  Benedikts  geltend  machte :  *que  aucuns  dient,  que 
par  l'evesque  de  Cambray  en  piain  consistoire  a  este  somme 
et  requis  de  par  le  roy  des  Rommains  de  la  voye  de  cession, 
et  que  il  a  plainement  refuse  et  persevere  en  sa  rigour/  ^ 
Obiges  'aucuns  dient'  scheint  mir  auf  Geheimhaltung  jener  Sen- 
dung, wenigstens  insoferne  sie  Benedikt  betraf,  hinzuweisen  ^.  — 
Ein  zweites,  von  Tschackert  und  Lindner  übersehenes  Beweis- 
moment findet  sich  in  einem  c.  1403  gegen  die  Wiederherstellung 
der  Obedienz  gerichteten  Gutachten.  In  ihm  wird  als  Beweis 
der  unverbesserlichen  Hartnäckigkeit  Benedikts  u.  a.  angeführt : 
'Item  cum  dominus  Cameracensis  et  quidam  alter  episcopus  ex 
parte  regis  Romanorum  viam  cessionis  proponerent,  ipse  respon- 
dit,  quod  si  dictam  viam  acceptaret,  etiam  cedente  adversaiio, 
pecearet  moi-taliter,  et  alias  pluries  idem  dixit.' ''  —  Nicht  minder 
deutlich  spricht  der  Bericht  der  Cardinäle  Benedikts,  welcher  in 
dem  vom  Pisanum  gegen  letzteren  gerichteten  Anklageacte  ^ 
enthalten  ist.     Derselbe  wurde  in  Konstanz  wiederholt^. 

Meine  zweite  These  lautet,  allerdings  etwas  radical:  dej- 
ganze   übrige  Theil   von  Froissarts  so   schön   abgerundeter  Er- 

*  Ich  sehe  hier  selbst verstÄndlich  von  der  Sendimg  vom  Jahre  1394  ab ; 
vgl.  oben  S.  406,  Z.  5. 

2  A.  a.  0.  S.  726.  '  A.  a.  0.  S.  102. 

*  Lindner,  Th.,  Gesch.  des  deutschen  Reichs  unter  König  Wenzel.  II,  511. 
'  Douet-D'Arcq.  Ghoix  de  pieces  inedit^s.  I,  144. 

^  Nach  Froissart  (a.  a.  0.  S.  120)  allerdings  hätte  Äiüy  in  eben  dieser 
grossen  Pariser  Versammlang  über  seine  Sendung  Bericht  erstattet. 

"  Martene-Duriind,  Thesaurus  novus,  II,  1180;  vgl.  ausserdem  Labbe- 
Maiisi,  Concilia,  XXVt,  848. 

«  Labbe-Mansi,  1.  c.  1198.  ^  Labbe-Mansi,  1.  c,  XXVU,  1083. 
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zjlhlung  ist,  aus  don  gcscliichtlichcn  DarBtellungon  ji^ier  ßegeben- 
lieiton  zu  tilgen.  Was  nämlich  der  Clironist  von  Ailly's  Heise 
nach  Avignon  erziihlt,  ist  auf  die  von  ihm  irTthümUcherweise 
übergangene  Reise  im  Namen  Wenzels  zu  beziehen  und  die 
ganze  Sendung  Boucicauts  beruht  im  Grunde  auf  einer  Ver- 
wechslung des  Marschalls  mit  dessen  Bruder  Geoffroy. 

Dass  jene  vorgebliche  zweite  Sendung  Ailly's  nach  Avignon  ^ 
zu  streichen  sei,  deuten  schon  die  Berichte  über  den  V  erlauf  der 
dritten  grossen  Pariser  Versammlung  an.  Der  eigentliche  Frage- 
punkt, über  welchen  hier  disputirt  wurde,  war :  ob  die  Obedienz- 
entziehung  sogleich  ohne  irgend  eine  weitere  Auf i orderung  des 
Papstes  zu  vollziehen  sei,  oder  ob  vorher  noch  eine  letzte  Auf- 
forderung zu  erfolgen  habe  2.  Deshalb  lieben  die  Redner  der 
Majorität  die  Nachtheile  und  Gefahren  liervor^,  welche  von  der 
Verzögerung  der  Entziehung  nach  ihrer  Ansicht  unzertrennlich 
waren.  Während  schon  im  Jahre  1395  die  zweite  Pariser  Ver- 
sammlung im  Princip  die  Gewaltniassregel  billigte  und  die  Mehr- 
zahl nur  noch  vor  der  Ausführung  eine  nochmalige  Aufforderung 
Benedikts  wünschte,  verlangten  dies  im  Jahre  1398  nur  noch 
20  Stimmen,  während  247  sich  für  den  sofortigen  Vollzug  der 
l^jntziehung  aussprachen.  Der  König  machte  die  Ansicht  der 
Mehrheit  zu  der  seinigen  und  entzog  durch  Deeret  vom  28,  Juli 
Benedikt  den  Gehorsam  seines  Königreiches*.  Am  folgenden 
Donnerstag  (1.  August)  Hess  er  sodann  bei  Gelegenlieit  einer 
feierlichen  Procession  nach  St.  Genevieve  diese  Massnahme  durch 
einen  geeigneten  Prediger  dem  Volke  verkünden  und  erklären  ^. 
Durch  weitere  Schreiben  vom  8.  und  22.  August  wurden  die 
nöthigen  Detailbestimmungen  in  Betreff  der  Verleihung  der  ßene- 
ticien  und  der  Datirung  der  öffentlichen  Actonstücke^  für  die 
Zeit  der  Obedienzentziehung  festgestellt.    Mit  dieser  aus  sicheren 


'  Tschackert  a.  a.  O.  S.  1Ö3  und  Liiidner  a.  a.  O.  nehmen  auf  obige  Gründe 
:.in  irrigerweise  zwei  Sendungen  Ailly's  nach  Avignon  im  Jahre  1398  an. 

2  Du  Boulay,  IV,  849. 

'  L.  c.  p.  834,  835,  839.  —  Besonders  deutlich  ist  dies  in  den  Gutachten 
y\e\  Herzöge  ausgesprochen;  s.  Douet-D'Arcq,  1.  c.  I,  143 — 145. 

*  Du  Boulay,  IV,  850,  853—863.  *  L.  c.  p.  850. 

*  Martene-Durand,  Thesaurus  novus,  II,  1153  s. 
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Acteustiicken  sich  ergebenden  Sachlage  lässt  sich  die  von  Frois- 

sai-t  heiiauptete  Sendung  Ailly's  im  August  nicht  reimen.     Die 

Entziehung  des  Gehorsams  war  ja  schon  Thatsache. 

Eine   gewichtige  Bekräftigung   dieser  Auffassung  finde  ich 

in   einem   neuerdings   von   Jarry^   veröffentHchten   Actenstücke. 

In  demselben  erklärt  am  19.  Oct.  1398  der  Herzog  von  Orleans 

vor  einer  ansehnlichen  Versammlung  der  ersten  Würdenträger 

des  Reiches,  dass  er  die  von  ihm  in  der  grossen  Versammlung 

vom  Mai  dieses  Jahres  vertretene  Ansicht  ^  aufgegeben  und  sich 

der  vom  König  gutgeheissenen  Meinung  der  Mehrheit  angeschlossen 

habe.    Zugleicli  verspricht  er,  auf  diesem  vom  König  betretenen 

Wege   die  Einigung   der   gespaltenen  Christenheit   anstreben  zu 

wollen.  —  In  diesem  Actenstück  nun,  um  auf  unsere  Sache  zu 

konmien,  hebt  der  Herzog  1)  die  zwischen  ihm  und  der  Mehrheit 

bestehende  Meinungsverschiedenheit  genau  in  der  von  mir  oben 

angegebenen  Weise  klar  hervor^.    2)  Unter  den  Gründen,  welche 

ihn,  wie  er  sagt,  zu  diesem  Meinungs Wechsel  bestimmten,  war 

der   liauptsächJichste ,    dass   nun   selbst    18    Cardinäle   sich    der 

Obedienzentzielmng  angeschlossen  hätten  und  Benedikt,  nachdem 

er  von   diesen   letzteren,   als  die  Subtraction   bereits  vollzogen 

und   verkündigt   war,   zur  Nachgiebigkeit   aufgefordert  wurde, 
e 

*  La  vie   politique   de   Louis   de   France,   duc   d'Orieans.     Paris   1889, 
p.  439-443. 

*  S.  dieselbe  mit  ihrer  Begründung   in  dem    oben  erwähnteu  Gutachten 
der  Herzoge  in  Douet-D'Arcq,  f,  143. 

^  Jarry  1.  c.  p.  441:  'Multo  maior  ^ars  decrevit,  neutri  contenden- 
tium  praedictoruni  fore  per  Christicolas  do  cetero  tinquam  papae  in  aliquo 
obediendum;  et  quod,  quidquid  reges  alii  carholici  facerent,  rex  et  clerus  et 
populus  regni  et  Delphinatus  praedictorum  debebant  ex  nunc  praedicto  do- 
mino  Benedicto  nuper  in  papam  electo  totalem  obedientiam  denegare ;  —  i  p  s  e 
vero  quia  de  tangentibus  conacientiam  er  periculo  animao,  ut  tunc  sibi  vLsum 
fuit,  agebalur.  opinatus  est,  praedicto  domino  Benedicto  obedientiam  denegari 
non  debere,  dönec  adhuc  semel  esset  de  acceptando  viam  prao- 
dictam  summatus  et  requisitus.' —  Femer  p.  442  bemerkt  der  Herzog, 
nachdem  er  die  Gründe  seines  Meinungswechsels  erwähnt :  'quibus  caro  debita 
meditatJone  pensatis,  et  quod  multi  valent<is  derlei  et  devotae  personae,  .  . 
qui  alias  aimiliter  rum  ipso  requisitioncm  praedictam  fac-iendam  esse  estimahant, 
nunc  profundius  cogitantes  et  in  materia  videutes  ciarius,  ad  opiuionem  prae- 
dictam maioris  partis  se  reduxerunt  penitus.' 
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hartnäckig  alle  Vorstellungen  abgewiesen  habe^  —  Wäre  nun 
wirklich,  wie  der  Herzog  im  Mai  verlangt  hatte,  durch  Ailly 
nochmals  eine  Aufforderung  an  Benedikt  gerichtet  und  diese 
von  letzterem  abschlägig  beschieden  worden,  so  wäre  dies  für 
den  Herzog  der  weitaus  triftigste  Grund  zum  Anschluss  an  die 
Mehrheit  gewesen,  so  dass  er  diesen  Grund  unmöglich  hätte 
übergehen  können.  Und  doch  erwähnt  er  statt  dessen  die  für 
sein  Verhalten  viel  weniger  belangreiche  Aufforderung  von  Seiten 
der  Cardinäle. 

Man  wende  nicht  ein,  es  habe  sich  bei  dieser  Sendung  nicht 
um  eine  erneute  Androhung  der  Obedienzentziehung  gehandelt, 
sondern  um  Ausdehnung  dieser  letzteren  auf  Avignon  und  um 
die  Ankündigung  von  weiteren  Gewaltmassregeln  gegen  die 
Person  Benedikts.  Ich  gestehe  zu,  diese  Auffassung  ist  in 
einigen  Partien  der  Darstellung  Froissarts  klar  begründet ;  aber 
gerade  weil  diese  Auffassung  nach  dem  gegenwärtigen  Stand 
der  Quellenforschung  durchaus  irrig  ist,  verlange  ich  die  Strei- 
chung jenes  Kapitels. 

Nicht  im  Namen  des  Königs  von  Frankreich  wurden  die 
Folgen  der  Obedienzentziehung  auf  Avignon  ausgedehnt,  nicht 
in  seinem  Namen  gegen  die  Person  Benedikts  eingeschritten. 
Hierin  liegt  der  Hauptirrthum  Froissarts.  Nach  ihm  sammelte 
der  Marschall  des  Königs  im  ausdrücklichen  Auftrag  seines 
königlichen  Kriegsherrn  in  den  französischen  Provinzen  mehrere 
tausend  Mann,  bricht  mit  ihnen  ins  päpstliche  Gebiet  ein,  be- 
zwingt durch  Absperren  der  Zufuhr  und  Drohungen  Avignon, 
belagert  auf  wiederholte  und  nachdrückliche  Weisung  des  Königs 
Benedikt  in  seinem  Palast  und  sorgt  für  dessen  Gefangenhaltung. 

*  L.  c. :  *Item  quod  post  etiam  sibi  debite  constitit,  quod  decem  et  octo 
cardinales,  facientes  sacrum  collegiuni  ecclesiao  ronianae,  praedictam  opinionem 
laudaverunt  et  approbaverunt  seque  ab  obedientia  eiusdem  domini  Benedict! 
abegerunt  realiter  et  de  facto,  ipso  primitus,  etiam  post  conclusionem 
priiedictain  receptam  per  regem ,  praelat^s ,  principcs ,  magistros  et  doctores 
praedictos  et  publicatam,  per  eosdem  cardinales  seu  aliquos  eorum 
vice  et  nomine  omni  requisito  instanter,  instantius  et  instantissime, 
quatinus  propter  honorem  dei  et  bonum  totius  christianitatis  viam  praodictara 
acceptare  vellet,  ipsoque  proterve  et  pertenaciter  hoc  facere  denegante  et  in 
sua  obstinata  et  dura  cervice  continue  renianente,' 
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Doch  dieser  Darstellung  widerspricht  der  Bericht  Benedikts, 
fürwahr  eines  competenten  Zeugen,  sodann  die  Erzählung  des 
Mönchs  von  St.  Denis.  Nach  ihnen  erfolgte  dieser  Angriff  auf 
den  Palast  und  die  Person  des  Papstes  durch  die  Cardinale  und 
die  durch  sie  aufgewiegelten  Bürger  Avignons. 

Auch  lässt  sich  nicht  sagen,  Benedikt  suche  aus  Politik  in 
seinem  Bericht  den  König  von  Frankreich  möglichst  zu  sclionen 
und  die  Schuld  auf  die  Cardinäle  abzuwälzen.  Denn  wie  können 
wir  Benedikt  den  Unverstand  zur  Last  legen,  durch  eine  so  un- 
geheuerliche Verdrehung  allbekaimter  Thatsachen,  wie  sie  diese 
Einwendung  voraussetzt ,  seine  eigene  Sache  zu  schädigen !  — 
Sodann  nicht  nur  Benedikt,  nein,  der  König  selbst  dementirt  in 
der  ausdrücklichsten  Weise  die  ganze  Darstellung  Froissarts.  In 
dem  Schreiben  vom  1.  August  1401,  durch  welches  er  Benedikt 
auf  dessen  Verlangen  den  Herzog  von  Orleans  als  Schutzherr 
(gardiator)  bestellt,  betheuert  der  König  aufs  nachdiücklichste, 
er  habe  niemals  jemanden  beauftragt,  Benedikt  einzukerkern 
oder  irgendwie  einzuschliessen ,  ihn  zu  bekriegen  oder  feindlich 
anzugreifen.  Wie  hätte  der  König  dies  1401  betheuem  können, 
und  zwar  Benedikt  gegenüber,  wenn  er  lo98  denselben  durch 
seinen  Marschall  mit  mehreren  tausend  Mann  fi-anzösischer  Truppen 
angreifen,  monatelang  belagern  und  fast  drei  Jalire  hätte  gefangen 
halten  lassen! 

Dagegen  stimmt  der  Bnef  des  Königs  aufs  beste  zur  Dar- 
stellung des  Mönchs  von  St.  Denis  und  Benedikts  selbst.  Die 
grosse  Melirheit  der  Cardinäle  stand  schon  seit  1395  auf  der 
Seite  Frankreichs  gegen  Benedikt.  Ihnen  musste  es  ein  Leichtes 
sein,  die  Stadt  für  sich  zu  gewinnen,  die  von  Frankreich  und 
der  von  diesem  abhängigen  Provence  umschlossen,  sich  selbst 
überlassen  keine  freie  Wahl  hatte.  Frankreich  konnte  daher  die 
Massregelung  Benedikts  getrost  den  Cardinälen  und  der  Stadt 
überlassen.  Sie  und  sie  allein  waren  durch  die  päpstlichen, 
übrigens  nach  allen  Verstärkungen  nui'  einige  hundert  Mann 
starken  Besatzungen  bedroht.  Nachdrückliche  Hilfe  konnte 
Benedikt  nur  von  Aragonien  hoffen.  Fnr  den  Weg  zu  sperren 
lag  im  eigensten  Interesse  der  Königin  .Johanna  und  für  Lan- 
guedoc  genügte   eine   diesbezügliche  Weisung   an   den   dortigen 
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Gouverneur.  Etwas  Geld  für  die  Cardinäle  und  die  Stadt  zur 
Werbung  einiger  Kriegsvölker  war  das  Höclistn,  was  Frankieich 
aufzuwenden  hatte.  Alle  seine  Wünsche  mussten  erfüllt  werden, 
ohne  dass  es  nöthig  hatte,  sich  so  grosse  Opfer  oder  eine  der- 
artige Gehässigkeit  aufzubürden,  wie  sie  von  einem  Kriegszuge 
im  Sinne  Froissarts  unzertrennlich  waren. 

Eine  interessante  Bestätigung  des  Gesagten  fand  ich  in 
einem  Gutachten  ^  welches  im  Mai  1398  kurz  vor  dem  Zusammen- 
tritt der  grossen  Pariser  Versammlung  von  einem  der  einliuss- 
reichsten  Mitglieder  des  königlichen  Rathes  mit  genauster  Sach- 
kenntniss  ausgearbeitet  wurde.  Ich  werde  auf  dasselbe  später 
zurückkommen.  —  In  ihm  wird  unter  anderm  ausgeführt: 

Quod  cardinales,  qui  aliquam  securitatem  non  habent,  attenta  fero- 
citate,  capitoaitate ,  inhumanitate,  vindieta  pape  non  audent  pro  nunc, 
existentes  in  potestate  sua,  solmn  loqui  adinvicem  de  dicta  subtractione 
vel  conferre,  sed  loquendo  secrete  inter  so  plures  ex  ipsis  et  bene 
magna  pars  dicunt,  quod  rege  ordinante  dictam  subtractionem  vel  re- 
quirente  eos,  sine  dubio  ipsi  sequentur  eum  et  idem  credunt  de  tota 
christianitate.  Attamen  considerato,  quod  dominus  Guichardus  Delphini  - 
est  impeditus  circa  factmn  guerre  in  partibus  Aquitanie,  esset  multum 
necessarimn ,  quod  rex  maudaret  doraino  Bussicaudo  obtinenti  supra 
fluvium  Rodani  loca  et  castra  non  distantia  ab  Avinione  per  duas  leucas 
de  Borbono  et  Aramone,  quod  accederet  circa  securitatem  dictonim 
cardinalium  vice  et  nomine  domini  conestabularii  dicti  domini  Guichardi 
avunculi  vel  alias  prout  videtur  pro  meliori ;  quod  ipse  usque  ad  certum 
tempus  teneret  se  in  dicto  loco  de  Borbono  vel  aliquotiens  in  Yillano\a 
et  maxime  quando  cardinales  indigerent.  Et  comniicterentur  etiam  litteie 
opportune  super  hoc  et  fieret  aliqua  prov'sio  ad  voluntatem  regia.  Et 
sine  dubio  cardinales  antiqiu  pro  maiori  parte  sunt  in  magno  timore  et 
papa  continue  infert  eis  magnum  timorem,  cominationes,  minas ;  et  pio 
certo  est  multum  necessarium,  quod  super  hoc  celeriter  provideatur. 

An  einen  Kriegszug,  wie  ihn  Froissart  durch  Boucicaut  aus- 
führen lässt,  denkt  der  königliche  Ratli  nicht  im  entferntesten; 
auch  ihm  schc^inen  einige  Söldnerschaarcn  unter  der  Leitung  eines 
Ritters  zu  genügen.  Offenbar  wird  hier  nicht  der  Marschall, 
sondern  dessen  Bruder  Geolfroy  als  Führer  in  Aussicht  genommen: 

*  Vatican.  Archiv,  armtir.  54,  n.  27,  f.  153*. 

2  S.  Anselme,  Histoire  genealogique  ^,  Vlil,  53,  346. 
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denn  erstens  war  er  und  nicht  Jean  Herr  von  Boulbon  und 
Aramon,  sodann  konnte  der  Marschall  von  Frankreich  denn 
doch  nicht  'vice  et  nomine'  des  Connetable  handeln ;  endlich  wie 
Guichard  Dauphin^,  so  war  Jean  Boucicaut  durch  das  'factum 
guerre  in  partibus  Aquitanie',  *d.  h.  den  Kriegszug  gegen  den 
Grafen  von  Perigord,  in  Anspruch  genommen.  Der  hier  gemachte 
Vorschlag  fand  wie  die  meisten  anderen  Punkte  des  Gutachtens 
die  Billigung  des  Königs,  mit  einigen  Modificationen.  Die  Car- 
dinäle,  welchen  Boucicaut  zur  Verfüg  mg  gestellt  wurde,  erkannten 
bald,  dass  ein  Einschreiten  gegen  Benedikt  unvermeidlich  war. 
Sie  nahmen  hierfür  den  Ritter  in  ihre  Dienste. 

Ferner  nur  dieso  Auffassung  der  Dinge  stimmt  zu  den  zahl- 
reichen Acten  der  während  der  Belagerung  und  Gefangenschaft 
des  Papstes  geführten  Verhandlungen.  Sie  werden  nicht  im 
Namen  des  Königs  von  Frankreich  geführt,  sondern  von  den 
Cardinälen  und  der  Stadt  in  ihrem  eigenen  Namen  allerdings 
mit  einer  leicht  erklärlichen,  von  Benedikt  selbst  mehnnals  aus- 
drücklich verlangten  Abhängigkeit  von  Frankreich.  Frankreich 
war  ja  mit  allem,  was  gegen  Benedikt  geschah,  völlig  ein- 
verstanden; ein  ernstlicher  Wink  von  seiner  Seite  hätte  Benedikt 
die  Freiheit  wiedergegeben.  Trotzdem,  was  gegen  denselben  ge- 
schah, geschah  durch  die  Cardinäle  und  die  Stadt  ^ ;  sie  mussten 


»  S.  oben  S.  475,  Anm.  2. 

'  Um  nur  auf  eines  dieser  Actenstücke  im  besondern  hinzuweisen ,  so 
hftttt-  auf  Andringen  des  Königs  von  ArALotiien  Karls  VI.  im  Frühling  1399 
Gesandte  nach  Avignon  geschickt,  welche  im  Vereine  mit  den  aragonischen 
<ies,*iüdten  zwischen  den  Kämpfenden  verinittoja  sollten.  Der  erste  von  ihnen 
vorgeschlagene  Artikel  forderte,  es  sollten  die  Feindseligkeiten  (via  facti, 
quae  inter  ipsum  }3enedictum  et  cardinales  sacri  collegii  et  cives  villae  Avi- 
nionensis)  von  beiden  Seiten  eingestellt  und  die  Kriegs  Völker  entlassen  wer- 
den: 'si  .  .  .  BenedictuF  velit  .  .  .  penitus  dim'ttere  virm  facti  et  abiicere  a 
se  genti  n  armigeram,  quam  seciim  l>abet  in  palatio  et  alibi  tarn  in  terra 
quam  in  aqua;  rex  faciet  et  procurabit  cnm  etfectu,  (^uod  domini  cardinales 
sacri  (oiUgii  civesque  et  habitatores  villae  Avinionensis  a  quacumque  via  facti 
cessabuijt  penitus  et  omnino  '  (Martsne- Durand,  Amplissima  collectio,  VII, 
6'i8,  )j.  2,  3.)  Konnte  der  »rönig  von  Frankreich  alrso  sprechen,  wenn,  wie 
Froissait  will,  er  es  selbst  war,  der  durch  seinen  Marschall  Benedikt  in  seinem 
Palast  bc'agerte  and  beschossV  —  Allerdings  zeigt  seine  Sprache  aber  auch, 
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nothgedrungen ,  solange  die  auch  ihnen  durch  Frankreich  auf- 
erlegte Obedienzentziehung  dauerte,  Benedikt  unschädlich  n^achen. 
Denn  dei'selbe  war  bei  seiner  Findigkeit  und  nie  erlahmenden 
Energie,  in  voller  Actionsfreiheit  durch  seine  Verbindungen  mit 
Aragonien  und  dem  Herzoge  von  Orleans,  ein  gefährlicher  Gegner. 
Daher  der  plötzliche  Umschlag  im  Benehmen  der  Cardinäle  und 
der  Stadt,  sobald  Benedikt  durch  die  Flucht  seine  Freiheit  wieder- 
erlangt hatte. 

Endlich  konnte  es  nicht  Jean  Boucicaut  sein,  welcher  Ende 
August  1398  in  Avignon  die  Belagerung  des  päpstlichen  Palastes 
begann,  weil  derselbe  im  Juli  eben  dieses  Jahres  vom  König 
gegen  den  Grafen  von  Perigord  entsandt  worden  war  und  diesen 
erst  nach  längerem  Kampfe,  nach  Belagerung  und  Einnahme 
des  Schlosses  von  Martignac,  in  welches  sich  der  Graf  ein- 
geschlossen hatte,  zur  Unterwerfung  brachte i.  Dies  geschah 
wohl  erst  Ende  1398  oder  Anfangs  1399;  wenigstens  erfolgte 
die  Verurtheilung  des  Grafen  durch  das  Parlament  erst  am 
19.  Juli  1399.  Als  Boucicaut  eben  von  diesem  Zuge  nach  Paris 
zurückgekehrt  war,  stellte  ihn  der  König  an  die  Spitze  der 
auserlesenen  Schaar,  weiche  er  den  Griechen  gegen  Bajazet  zu 
Hilfe  sandte  2.  Dieselbe  segelte  am  26.  Juni  1399  von  Aigues- 
Mortes  ab.  —  Also  ordnen  der  Mönch  von  St.  Denis  ^  und  die 
alten  Memoiren  des  Marschall  Boucicaut^  die  von  letzterem  in 

d«88  durch  die  Cardinäle  und  Stadt  nur  sovier geschehen  konnte,  als  er  er- 
laubte; daher  das  zuversichtliche  ^procarabit'.    "Vgl.  auch  1.  c.  n.  2. 

»  Jarry  1.  c.  p.  218  s. 

2  Delaville-Roulx,  La  France  en  Orient  au  XIV.  siöcle,  I,  359 — 364. 

»  L.  c.  II,  644—646. 

*  Livre  des  faicts  du  bon  raessire  Jean  Le  Maingre  dit  Boucicaut  in 
Petitot,  Gollection  des  m^moires  VI.  476,  c.  2J).  ^ach  diesen  noch  zu  Leb- 
zeiten Boucicauts  1409  geschriebenen  Memoiren  erfolgt^e  die  Empörung  des 
Grafen  von  Perigord  und  der  erste  orfoiglose  Zug  gegen  ihn  im  Herbst  1397. 
Der  Marschall  war  im  Sommer  dieses  Jalires  aus  dem  Orient  zurückgekehrt. 
fm  Frtlhling  oder  Sommer  (au  renouveJ  de  la  saison)  1398  zog  er  mit  800 
Bittern  und  400  Bogenschützen  (unter  der  Leitung  Guichards  Dauphin)  nach 
Perigord.  Nach  längeren  Verhandjungen  und  Gefechten  beginnt  die  Belagerung 
von  Montignac,  welche  allein  zwei  Monate  in  Anspruch  nalim.  Hierauf  besetzte 
der  Mfunchall  die  übrigen  festen  Plätze  und  verblieb  noch  den  ganzen  Winter 
1398/99  in  Guienne.  Erst  gegen  den  Sommer  1399  kehrte  er  nach  Paris  zurück. 
Archiv  für  Literatur-  und  Klrcheiigescbichte.  V.  '^^ 
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den  Jahren  1398  und  1399  ausgeführten  Wafifenthaten  in  einer 
Weise,  dass  für  die  Sendung  nach  Avignon  kein  Raum  bleibt. 
Ihren  Bericht  über  die  Expedition  gegen  Perigord  bekräftigt 
Jarryi  durch  eine  Reihe  unedirter  Actenstücke,  allerdings  ohne 
den  Widerspruch  zu  bemerken,  in  welchen  er  sich  mit  dem  von 
ihm  adoptirten  Bericht  Froissarts  verwickelt. 

Audi  eine  andere  Angabe  Froissarts  zeigt,  dass  er  über  die 
Vorgänge  im  Süden  Frankreichs  schlecht  untenichtet  war.  Nach 
ihm  2  wäre  Raimund  von  Turenne  einer  der  ersten  kämpf-  und 
beutelustigen  Herren  gewesen,  welche  Ende  August  1398  ihre 
Scliaaren  nach  Pont-St.-Esprit  zuführten.  Aber  nach  De  Vic- 
Yaissette^  war  Raimund  eben  im  Sommer  1398  infolge  seiner 
langen  Fehde  *  gegen  die  Königin  von  Sicilien  und  das  päpstliche 
Gebiet  in  einen  Krieg  mit  Frankreich  verwickelt  worden.  Amauri 
von  Severac  und  andere  unruhige  Herren  der  Auvergne  wollten 
ihm,  trotz  des  ausdrücklichen  Verbotes  des  Königs  von  Frank- 
reich, oÖOO  Mann  über  die  Rhone  zuführen.  Der  König  befahl 
dem  Seneschall  von  Beaucaire,  die  Rhoneübergänge  zu  besetzen. 
Um  seinen  Freunden  eine  Brücke  zu  eröffnen,  versuchte  Raimund 
einen  Anschlag  gegen  Pont-St.-Esprit,  der  beinahe  gelang.  Also 
nicht  als  Freund  und  Bundesgenosse,  wie  Froissart  will,  sondern 
als  Feind  des  Königs  von  Frankreich  erschien  Raimund  im  Sommer 
1398  in  Pont-St.-Esprit.  —  Hierauf  brach  er  in  Vivarais  ein, 
besetzte  zuerst  Bais  und  machte  schliesslich  sein  Schloss  Bouzol 
zu  seinem  Ilauptwaffenplatz.  In  ihm  wurde  er  vom  Anfang  1399 
bis  Ende  1-iOO  von  dem  Seneschall  der  Auvergne  belagert.  — 
Allerdings  fügen  auch  De  Vic-Vaissette^,  welchen  ich  diese  An- 
gaben entnehme,   den  Bericht  Froissarts  ihrer  Darstellung  ein; 


1  L.  c.  p.  219. 

2  Ed.  Kervyn  de  Lettenhove,  XVI,  126:  'Et  fist  le  dit  mareschal  son 
mandement  et  anias  de  geiis  d'annes;  et  toutes  gens  ie  vindient  servir,  les 
aueuns  par  obeissanc<3,  et  les  autres  pour  pillier  et  rober  sur  ceulx  d' Avignon  : 
et  vindrent  devers  le  mareschal  de  France  messire  Raymond  de  Thouraine  ä 
grant  joye.  qui  estoit  tont  prest  de  chevauchier.' 

'  Histoire  de  Languedoc  *,  IX,  983. 

*  Vgl.  Douet-D'Arcq,  Choix  de  pieces  inedites,  I,  und  Martene-Dur»nd, 
Araplissima  colleciio,  VII,  483. 
=^  L.  c.  p.  975  s. 
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ein  Widerspruch,   der  leidf^r  bei  der  Vorbereitung  der  sonst  so 
trefflichen  zweiten  Ausgabe  unbemerkt  blieb. 

Sehr  bestechend  ist  in  Froissart  die  so  lebendige  und  wahr- 
heitstreuo  Detailschilderung.  Unwillkürlich  denkt  man :  so  schreibt 
nur  jemand,  der  Zeuge  der  j']njignisse  war,  welche  er  berichtet, 
oder  aus  dem  Munde  von  Augenzeugen  seinen  Bericht  en)pfing. 
Wirklich  glaubten  Kervyn  de  Lettenhove^  und  Tschackert^  unter 
dem  Eindrucke  der  farbenfrischen  Erzählung  annehmen  zu  sollen. 
Froissart  habe,  als  er,  wie  einige  glauben,  in  Cantimpre  bei 
Cambrai  weilte,  aus  Ailly's  eigenem  Munde  Mittheilungen  er- 
halten. —  Doch  datf  man  bei  kritischen  Untersuchungen  der 
Berichte  Froissarts  den  allgemeinen  literarischen  Charakter  seiner 
Chronik  nicht  aus  dem  Auge  verlieren.  Es  ist  diesem  Chronisten 
vielmehr  darum  zu  thun,  durch  eine  lesbare  und  interessante 
Darstellung  Leser  zu  gewinnen  und  sie  zu  fesseln,  als  schlicht 
und  treu  die  historische  Wahrheit  den  kommenden  Geschlechtern 
zu  überliefern.  Das  ihm  vorschwebende  und  von  ihm  angestrebte 
Ideal  umfasste  allerdings  beide  Aufgaben  gleichmassig;  in  der 
Aufführung  jedoch  ist  erstere  durchaus  massgebend  und  zwar 
häufig  auf  Kosten  der  letzteren.  Wo  dem  Chronisten  das  zur 
Abrundung  und  Färbung  seiner  Erzählung  nöthige  Detail  nicht 
zur  Hand  ist,  lässt  er  seiner  dichterischen  Begabung'*  freien 
Lauf.  Als  solche  poetische  Erzeugnisse  erkannte  Tschackert 
die  Reden,  welche  Froissart  seiner  Darstellung  einfügt;  die 
Detailangaben  dagegen  glaubt  er  aus  Mittheilungen  Ailly's  her- 
leiten zu  müssen.  Für  eine  solche  Unterscheidung  liegt  durch- 
aus kein  Grund  vor.  Wer  Phantasie  genug  hatte,  um  jene  Reden 
zu  erdichten,  der  konnte,  falls  er  wie  der  vielgereiste  Chronist 
in  und  um  Avignon  Bescheid  wusste,  mit  Leichtigkeit  auch  jene 
Einzelheiten  erfinden.  Dass  z.  B.  Ailly  ganz  vorzüglich  lateinisch 
und  französisch  sprach  —  eine  Angabe,  welche  Tschackert*  be- 
sonders imponiii  — ,  konnte  Froissart  sehr  wohl  vom  Hörensagen 
wissen,  ja  bei  einem  so  hervorragenden  Pariser  TJ  ologen  ein- 
fach voraussetzen. 


*  Froissart,  Cbroniques,  I,  1,  p.  454.  *  Peter  von  Ailly,  p.  108,  Anin. 

»  Vgl.  Froissart,  Chroniques,  I,  1,  p.  507.  *  A.  a.  0.  S.  108.  Anm. 
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In  einem  der  nächsten  Hefte  werde  ich  eine  Anzahl  neuer 
Actensti^cke  aus  der  Zeit  der  Belagerung  und  Gefangenschaft 
Benedikts  veröffentlichen  und  den  Verlauf  dieser  Begebenheiten 
auf  der  so  gewonnenen,  neuen  Grundlage  darzustellen  suchen; 
hierbei  werde  ich  Gelegenheit  haben,  den  hier  geführten  Beweis 
zu  ergänzen  und  einige  der  Quellen  Froissarts  nachzuweisen. 

Bis  also  neue  und  klare  Actenstücke  zur  Rettung  des  Be- 
richtes Froissaits  beigebracht  sind,  was  wohl  kaum  geschehen 
wird,  niuss,  wie  mii'  scheint,  eine  fernere  Berücksichtigung  der 
ihm  eigenen  und  der  Erzählung  des  Mönchs  von  St.  Denis  und 
Benedikts  widersprechenden  Angaben  als  unkritisch  verurtheilt 
werden. 

Mit  dieser  Auffassung  steht  auch  alles  üebrige  im  besten 
Einklänge,  was  wir  von  Benedikts  Beziehungen  zum  Marschall 
Boucicaut  und  dem  ferneren  Verhalten  von  dessen  Bruder  Geof-' 
froy  wissen. 

Des  unruhigen  Treibens  seiner  Dogenherrschaft  müde,  stellte 
sich  Genua  am  4.  November  1396  unter  die  Oberhoheit  des 
Königs  von  Frankreich^.  Als  dessen  erste  Gouverneure  der 
Stadt  den  ersehnten  Frieden  nicht  brachten,  bestellte  Karl  1401 
seinen  waffenkundigen  Marschall  Jean  Boucicaut  zum  Statthalter. 
Während  Benedikt  1404  bis  1408  an  der  ligurischen  Küste  mit 
Gregor  XII.  verhandelte,  hatte  er  natürlich  mehrfach  mit  Bou- 
cicaut zu  verkehren.  Seine  Beziehungen  zu  demselben  waren 
derart,  dass  sich  im  Sommer  1405  in  Itahen  das  nicht  ganz 
grundlose  Gerücht  verbreitete  ^ ,  Boucicaut  hege  die  Absicht, 
Benedikt,  für  dessen  Obedienz  er  bereits  Pisa  gewonnen  hatte, 
mit  gewaffneter  Hand  nach  Rom  zu  führen.  Selbst  noch  zur 
Zeit,  als  1408  der  französische  Hof  sich  von  neuem  von  Bene- 
dikt  abgewandt   hatte   und   der  Marschall   infolge   dessen   den 

'  Vor  allem  .Tarn,  l^a  vie  f,«»litique  de  Louis  de  France,  duc  d'Orleans. 
Paris  1889,  p,  177;  de  Circourt,  Le  duc  Louis  d'Orleans,  »es  entreprises  en 
It^lie  1394-1396  in  Revue  des  questions  historiques  (1889)  XLVI,  162;  De- 
lavillc-Roulx,  La  France  en  Orient,  I,  403.  404;  Stella,  Annales  Grenuenscs 
in  Muratori,  SS.  ivr.  ital.  XVII,  1187;  Giustiniani,  ^Vnnali  della  repubbJica  di 
Gcnova,  cd.  1855,  U,  219  s. 

«  Jarry  1.  c.  p.  338. 
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Wünschen  desselben  nicht  mehr  entsprechen  konnte,  bezeichnete 
ihn  Benedikt  doch  noch  als  'ferventissinius  in  factis  ecclesie  et 
bono  unionis'  *. 

Hierbei  fanden  allerdings  beide  Theile  ihren  Vortheil.  Es 
ist  nämlich  eine  bisher  noch  kaum  beachtete  Thatsache,  dass 
Benedikt,  als  er  sich  Anfangs  1408  zum  zweitenmale  durch  den 
französischen  Hof  bedroht  sali  und  eine  Rückkehr  nach  Avignon 
kaum  mehr  hoffen  konnte,  am  3.  Februar  1408  vier  bedeutende 
Schlösser  der  Grafschaft  Venaissin :  Chäteauneuf-Calcemier  (oder 
du  Papa)  2,  Bedarrides,  Bollene  und  Fernes  um  40  000  Goldgulden 
an  Boucicaut  und  seine  Erben  verpfändete.  Martene-Durand  ver- 
sprachen in  der  Einleitung  ^  zum  siebenten  Band  ihrer  CoUectio 
amplissima,  den  Pfandbrief  Benedikts  im  neunten  Bande  folgen 
zu  lassen.  Dort  findet  sich  derselbe  wirklich  im  Nachtrag  in 
einer  Vollmacht,  welche  Jean  Le  Meingre  einem  seiner  Agenten 
ausstellte,  um  von  dem  Kämmerer  Johanns  XXHI.  die  aus- 
geliehene Summe  wieder  zu  erlangen,  üebrigens  ist  dieser  Schuld- 
brief auch  in  Benedikts  Registerbänden*  enthalten. 

Ich  theile  aus  den  im  vaticanischen  Archiv  verwahrten  Bruch- 
stücken der  Kammerrechnungen  Benedikts  zwei  Einträge  mit, 
welche  zeigen,  wann  und  wie  die  Pfandsumme  ausbezahlt  wurde. 

In  den  Registra  Avenion.  Benedicti  XIII.,  t.  54,  findet  sich  ff.  206* 
bis  516  'Manuale  receptarum  et  expensarum  seu  datarum  factarum  per 
me  lulianum  de  Loba  canonicum  Tirasonensem  et  Yicensem  pecuniarmn 
camere  apostolice  receptorem  a  die  XI*  mensis  octobris  de  anno  domini 
millesimo,  quadringentesimo  septirao,  qua  die  incepit  pontificatus  sanctis- 
simi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Benedicti  divina  Pro- 
videntia pape  terciidecimi,  anno  cartodecimo  et  indictione  XV'.  —  Unter 
den  recepta  finden  sich  verzeichnet: 

(F.  231*)  Recepte  mensis  martii  [1408]  ...  De  diver- 
B  i  8 :  Die  V  dicti  mensis  marcü  scribuntur,  qui  dicta  die  et  aliis  diver- 
sis  vicibus  et  diebus,  tarn  in  mense  februarii  proxime  preterito,  quam 
in  presenti  mense  marcü   in   civitate  lanue  fuerunt  recepti  a  nobiii  et 

*  S.  den  dritten  Abschnitt. 

*  Zum  Unterschied  von  dem  östlich  von  Aviguon  gelegenen  Chateauneuf 
de   Gadagne. 

*  p.  LXXVI,  Randglosse. 

*  Regest.  Avenion.  Benedicti  XIII.,  tom.  51,  f.  bT  s. 
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magiiilico  viro  iloinino  lohaiine  le  Mengre  uiilito  'l^uononsis  diüceisis, 
marescallo  Fraiicie  et  gubeinatore  regio  lanueusi,  ex  illis  triginta  mili- 
bus  iranciö ,  valore  cuiuslibet  XXV  sol.  moneie  lanuensis  terciatis  (?), 
valentibus  XXXV 11^  V'  lib.  dicte  inonete ,  per  eum  re stantibus  ad  eol- 
vendum  de  et  ex  illis  quadraginta  milibus  francorum,  quos  domino  pape 
et  camere  apostolice  promisit  et  conveiiit  amicabiliter  mutuare  et  quos 
dictus  dominus  noster  papa  per  suas  litteras  bulla  plumbea  bullatas  sub 
dicta  die  III  dicti  mensis  februarii  confectas,  confessus  fuit  se  recepisbe 
et  infra  biennium  a  dicta  die  III  februarii  continue  nuinerandum  ae 
obligavit  eidem  domino  lohanni  le  Mengre  seu  heredibus  suis  aut  habi- 
turib  causam  ab  eo  vel  eis  sub  certis  conditionibus ,  pactis ,  penis  et 
cautelis  in  eisdem  litteris  apostolicis  contentis,  —  per  manus  domini 
Colini  Serra  eius  thesaurarii  et  qui  eos  per  certos  baüyvios  dicte  (231'*) 
civitatis  assignari  et  traddi  michi  fecit ;  videlicet  cum  octingentis  liore- 
nis  datis  michi  per  eundem  Colinura  in  terceroliß  auri ;  quincjue  milie  et 
centum  quadraginta  flor.  lanue  et  Florentie  etc.  in  sua  specie,  ad  ratio- 
nem  XXV  sol,  monete  lanue  pro  quolibet  tloreno :  et  decem  mille  centum 
nonaginta  quatuor  flor.  lanue  et  Florentie  in  sua  specie,  ad  rationem 
viginti  sex  sol.  dicte  monete  lanuensis  pro  floreno ;  et  alii  duo  mille 
treeenti  nonaginta  novem  flor.  lanue  et  Florentie  in  sua  specie,  ad  ra- 
tionem XXVI  sol.  et  trium  den.  dicte  monete;  —  qui  sunt  in  summa 
XVIP  septingenti  triginta  tres  floreni  lanue  etc.  in  sua  specie  et  valent 
ad  rationes  supradictas  XXIF  VIU"^  XXV  lib.,  XVII  soL,  IX  d.  monete 
Ianuem>is ;  restantibus  XIIII"  sexcentis  septuaginta  quatuor  lib.,  duobus 
sol.,  tribus  den.  fuerunt  recepte  in  mille  trecentis  florenis  cor.,  quolibet 
pro  XXI  sol..  et  quingentis  scutis  auri  de  Francia,  quolibet  pro  XXX  sol., 
et  in  grossis  Avinion.  cur. ,  grossis  lanue ,  pataquinis  et  alia  moncta 
lanuensi  minuta;  [novem  millia  VI*^  LXXIIII  lib.,  II  sol.,  tres  den.  Quare 
V*  lib.  pro  nil"  flor.  t^nentur  pro  complemento  solvere  usque  ad  primam 
diem  mensis  aprilis  proxime  venturum  dominus  Lucianus  de  Spinolis  et 
Baptista  de  Lomelinis  et  ad  id  se  obügarunt  cum  instrumento  recepto 
per  Tomam  notarium  lanue]. 

Reducte  omnes  predicte  monete  ad  florenos  camere  XXX  sol., 
computato  quolibet  floreno  Florentie  etc.  pro  XXXI  sol.  et  scuto  pro 
XXXIIII  sol.,  et  floreno  cur.  pro  XXIII  sol.  monete  Avinionis  et  XU"* 
V^  LIX  Hb.,  II  sol.,  III  den.  restantibus  ad  rationem  XXVI  sol.  III  d. 
monete  lanuensis  pro  floreno  camere ,  valent  XXV"  VI^'  LXXXIX  flor. 
camere,  XXII  sol.,  IX  d. 

(F.  244*)  De  diversis.  —  Die  XXX  dicti  mensis  aprilis  fue- 
runt recepte  in  Poiiu  Veneri  a  magnifico  viro  domino  lohanne  le  Mengre 
milite  Turonensis  diocesis  et  marescallo  Francie  ac  gubernatore  regio 
lanuensi  pro  illis  quatuor  milibus  florenis  lanue  terciatis,  quos  venera- 
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blies  viri  domini  Lucianus  de  Spinula  et  Baptiäta  de  Lomelinis  cives 
et  mercatores  lanuenses  se  obligarunt  cum  publico  instrumento  traddere 
et  solvere  realiter  et  cum  effectu  prima  die  mensis  prebentis  domino 
luliano  de  Loba  canonico  Tirasoneiisi ,  pecuniarum  thesaurarie  domini 
nostri  receptori,  nomine  camere  opostolice,  pro  complemento  illorum  qua- 
draginta  millia  francorum  seu  floreiiorum  lanuo,  quo»  idera  dominus 
gubemator  mutuavit  domino  nostro  pape  pro  prosecutione  pacis  et  unio- 
nis  ecclosie,  et  pro  quibus  idem  dominus  noster  papa  ceiia  castra  et 
loca  tarn  ecclesie  romane  quam  ecclesie  Avinionensis  sibi  pignori  tradidit 
per  manus  domini  Petri  le  Pigre  canonici  et  propositi  Atiobatensis, 
quinque  mille  libre  moneto  lanue  solute  in  tribus  milibus  treceutiis  octoa- 
ginta  uovem  scutis  auri  de  Francia  et  viginti  quatuor  sol.  et  sex  den. 
monete  lanuensis,  scuto  computato  ad  viginti  novem  sol.  et  sex  den. 
dicte  monete,  valent,  quolibet  pro  triginta  quatuor  sol.  monete  Avinio- 
nensis  computato,  III"  VIII^  XLI  flor.  camere,  XII  sol, 

Jean  Boucicaut  beeilte  sich  ohne  Zweifel,  die  Schlösser  zu 
besetzen.  Selbstverständlich  gab  Benedikt  nach  seiner  Flucht 
nach  Aragonien  die  ihm  ausbezahlte  Summe  nicht  zurück,  son- 
dern beliess  den  Marachall  im  Besitze  der  Pfänder.  Wirklich 
befanden  sich  die  Schlösser  noch  in  dessen  Händen,  als  er  1421 
in  England  starb.  Martin  V.  wollte  die  Besitzungen  nun  vdeder 
einziehen.  Doch  Geoffroy  Boucicaut^  hatte  sie  als  Erbe  seines 
Bruders  bereits  auf  die  erste  Nacliricht  von  dessen  Hinscheiden 
besetzt, 

Geoffroy,  nach  P.  Anselme^  und  Cambis  -  Velleron  ^  Herr 
von  Etableau,  Brevildore,  Luc,  Roquebrune,  Boulbon  in  der  Pro- 
vence, war  seit  dem  3.  October  1397  Vogt  der  Stadt  Alzau  im 
Seneschallate  von  Toulouse.  Allem  Anscheine  nach  besass  er 
neben  eiiugen  guten  alle  schlechten  Eigenschaften  eines  Ritters 
seiner  Zeit.  Ein  braver  Haudegen,  aber  stürmisch  und  gewalt- 
thätig,  ohne  die  einem  Führer  unentbehrliche  Klugheit  und  Um- 
sicht, beutelustig,  und  wo  Gewinn  lockte  nur  durch  brave  Lanzen, 
nicht  durch  Gesetzesparagraphen  und  andere  Pergamente  ab- 


*  Chevalier,  Repeitoire  des  sources  historiques  c.  389,  und  andere  lassen 
fälschlich  Geoffroy  bereits  140?  sterbeTi. 

«  L.  c.  p.  754. 

'  Annales  d'Avignoa  (Handschiift  im  Museum  Calvet  in  Aviguon),  W, 
32—34. 
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zuschrecken.  Seine  tollkühne  Tapferkeit  bekundete  sattsam  sein 
Verhalten  1390  vor  Afrika  in  der  Berberei  *.  Sein  gewaltthätiges 
Benehmen  bewirkte,  dass  die  Avignoner  1399  seinei*  bald  mflde 
waren,  ihn  entliessen,  wenn  ^urita  ^  gut  berichtet  ist,  und  Georg 
de  Marie  in  Dienst  nahmen.  Am  24.  März  1399  starb  Jacques 
de  Montmaur,  der  Gouverneur  des  Delphinates.  Der  König  er- 
nannte Geoffroy  bereits  am  1.  April  an  dessen  Stelle*.  Doch 
im  Laufe  einiger  Jahre*  verfeindete  er  sich  alle  Stände  seiner 
Provinz  so  sehr,  dass  er  im  Herbst  durch  Wilhelm  de  TAire 
ersetzt  werden  musste.  Unter  den  in  Carpentras  verwahrteii 
Papieren  Peiresc's^  findet  sich  eine  beträchtliche  Sammlung  von 
Actoiistüeken  zur  Geschichte  der  Familie  Le  Meingre  Boucicaut. 
In  einem  Stiftungsbrief  aus  dem  Jahre  1399  *  scheint  sich  Gteoi- 
froy  als  Rath  und  Kammerherr  (conseiller  et  chambellan)  König 
Karls  VI.  zu  bezeichnen. 

Als  Verhandlungen  und  Mahnungen  nicht  zum  Ziele  führten, 
WTirde  nun  die  päpstliche  Truppenmacht  gegen  Geoflfroy  auf- 
geboten. Dei-selbe  konnte  sich  auf  die  Dauer  nicht  halten.  Seine 
Kasse  war  bald  erschöpft.  Als  daher  Peter  Cotini,  Rector  des 
Comtat  und  Bischof  von  Montauban,  ihm  am  12.  April  142() 
Perne  i  entrissen  hatte  ^,  knüpfte  er  mit  ihm  Verhandlungen  an, 
heuchelte  Reue,  )>at  um  Verzeihung  und  erlangte  auf  diese  Weise 
von  der  Apostoli^hen  Kammer  eine  beträchtliche  Abschlags- 
zahlung für  seine  angeblichen  Rechtstitol^  und  durch  Franz  de 
Conzie,  den  päpstlichen  Statthalter  in  Avignon,  von  Martin  V. 
Lossprechung  von  den  kirchlichen  Strafen  durch  folgendes 
Schreiben. 

*  Delaville-Roulx,  La  France  en  Orient,  I,  189  s. 

*  Annales  de  la  coroua  d' Aragon,  ed.  (arago^a  1585,  II,  431*. 
•^  Chorier,  Histoire  de  Dauphinö,  Lyon  1672,  p.  396,  398—404. 

■*  Vgl.  Douet-D'Arcq  1.  c.  I,  204,  wo  er  iin  August  1404  an  der  Seite 
seines  Bruders  als  Gesandter  an  den  Herzog  von  Mailand  erscheint. 

*  Lambert,  Catalogue  descriptif  et  rai sonne  des  mss.  de  la  bibliothäque 
de  Carpentras.    Carpentras  1862,  II,  471  s. 

«  Lambert  1.  c.  p.  472. 

'  Cottier,  Notes  historiques  concemant  les  recteurs  du  ci-devant  Comtä- 
Venaissin.    Carpentras  1806,  p.  120  und  Cambis-Velleron  1.  c.  p.  34. 

*  Cambis-Velleron  1.  c. 
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Martinus  etc.  venerabili  fratri  episcopo  Avinionensi  salutom  etc.  *  — 
Dudum  felicis  recordationis  Urbanus  V  et  Gregorius  XI,  romani  ponti- 
ficee,  predecessores  nostri,  civitatem  Avinionensem  et  comitatum  Venay- 
sini  ad  roraanam  ecclesiam  nullo  medio  pertinentem,  a  malignorum  cona- 
tibiis  ac  presumptuosis  et  reprobis  ausibus  preservare  volentes,  ad  instar 
nonnullorum  aliorum  romanorum  pontificum  predecessorum  suorum,  etiam 
iuxta  tenorem  processuum  die  iovis  sancta  in  occupantee,  offendentes 
et  alias  quomodolibet  teiras  ecclesiae  romanae  ubicuraque  existentes 
invadentes  promulgatorum,  adversus  omnes,  qui  per  se  vel  aüum  seu 
alios,  directe  vel  indirecte,  publice  vel  occulte  sub  quovis  titulo  seu 
colore  civitatem  et  comitatum  (274")  predictos  discurrerent,  offenderent 
ac  invaderent  seu  ülos  aut  alias  civitates,  castra,  villas,  terras  et  loca 
ac  iura  quelibet  eiusdem  ecclesie  romane,  vel  aliqua  seu  aliquod  ipsonun 
aut  alicuius  eorum  partem  scienter  occuparent  et  detinerünt  occupata, 
excommunicationifi  et  anathematis,  ac  'n  iUorum  terras,  loca,  civitates 
et  dominia  ecclesiastici  interdicti  sententiam  promulgarunt ,  ipsosque 
taies ,  etiamsi  regali ,  impeiiali  aut  aliis  quibusvis  dignitatibus  prcful- 
gerent  eorumque  filios  usque  in  secundam  generationem  omnibus  et 
singulis  gratiis,  etiam  quoad  dignitates  et  alia  quecumque  beneficia 
obtinenda;  privilegiis,  indulgentiis,  etiam  in  mortis  articulo,  concessionibus 
et  libertatibus  eis  ab  ipsis  et  sede  apostolica  qualitercumque  concessis 
privarentur,  ac  gratias,  privilegia,  indulgentias,  concessionös  et  liber- 
tates  huiusmodi  ex  tunc  revocarunt  et  iuribus  vacuarunt  cum  commi- 
natione,  quod  contra  eos  ad  privationem  omniuin  dignitatum  personatuum 
administrationum ,  officiorum  et  aliorum  beneficioruin  ecclesiasticorum 
feudorum  quoque  ac  bonorum,  bonorum,  officiorum  et  iurium  quorum- 
cumque,  que  a  romana  et  aliis  quibusvis  tenerent  ecclesiis,  ac  alias 
penas  et  sententias  spiritaales  et  temporales  promulgarunt,  quorum 
absolufcionem  sibi  et  successoribus  suis  romanis  pontificibus  reservarunt, 
prout  in  eorumdem  predecessorum  super  inde  confectis  litteris  plenius 
continetur. 

Cum  sicut  accepimus  Gaufridus  Lemeinger  dictus  Bucicaldus  miles 
Turonensis  diocesis  et  nonnulli  alii  sui  in  hac  parte  complices  et  fau 
tores  nuper  non  absque  magna  ipsorum  temeritate  et  dampnata  pre- 
sumptione,  dei  timore  postposito,  prefatos  civitat-em  et  comitatum  ac  in 
eis  degentes  incolas  et  habitatoros  diffidantes  ipsosque  capere  (?),  dampni- 
ficant  (?)  et  alias  graviter  offenderint ;  propter  quod  penas  et  sententias 
predictas  aut  eorum  aliquas  incurrisso  noscuntur.  Et  sicut  nuper  etiam 
venerabilis  fratris  Francisci  archiepiscopi  Narbonensis  camerarii  nostri 
ac  pro  nobis  et  eadem  ecclesia  in  ei. »dem  civitate  et  comitatu  in  tem- 


'  Am  Rand :  Gratis  de  ntandafo  domim  nostri  pape. 


48G  Franz  Ehrle. 

poralibus  vicarii  generalis  sigiüficatione  didicimus,  prefatus  Gaufridus 
aliiquc  sui  complices  et  fautores  ad  cor  reversi,  de  premissis  ab  intimis 
contristentur  et  condoleant,  ulterius  preraisBa  [nuUatenus]^  attemptare 
promitt[a;»/] ,  ymo  super  attemptatis  predictis  amicabiliter  concordare 
volentes,  ab  eisdem  penis  et  sententiis  absolvi  desiderent;  nos  qui 
cunctorum  pacem  et  saiutem  potissime  animarum,  exemplo  illius,  cuius 
in  teri-ib  vices  irameriti  gerimus ,  cupientes  eorura  in  hac  parte  desi- 
deriuni  adimplere  ac  votis  dicti  camerarii  favorabiüter  pro  bono  et  uti- 
litate  civitatis  et  comitatus  predictorura  annuere  cupientes,  fratemitati 
tue,  de  qua  in  hiis  et  aliis  plenam  in  doiuino  tiduciam  obtinemus,  per 
apostolica  scripta  committimus  et  mandamus,  quatenus,  si  et  quando  de 
vohmiptate  et  consensu  prefati  rameiarii  tibi  constiterit  et  pro  parte 
Gaufridi  fautoruin  et  complicum  predictorum  fueris  cum  humüitate 
debita  requisitus,  pretatos  Gaufridum  coinplices  et  fautores  et  eorum 
quemlibet,  accepta  prius  ab  eis  et  eorum  quolibet  iuratorta  et  ßui  cor- 
poris fidei  promissione ,  ita  quod  iuramentum  fidei  non  deroget  nee  e 
contra  a  prefatis  sententiis  aliis  et  in  forma  ecclesie  consueta  iniuncta 
eis  pro  modo  culpe  penitentia  salutari  et  quod  de  cetei'o  talia  non  cora- 
mittent,  hac  vice  dumt^xat  absolvas,  cum  ecclesiasticis,  si  qui  sint  super 
irregularitatis  macula,  si  quam  hujusmodi  ligati  sententia  celebrando  divina 
vel  immiscendo  se  illis,  non  tarnen  in  contemptum  ciavium,  contraxerint, 
misericorditer  dispensando  ac  eosdem  Gaufridum  complices  et  fautores 
sie  absolutes  publice,  ubi  et  quotions  expedierit,  nuntiatos  faciendo  — 
Datum  Romae  apud  Sanctum  Petrum  X.  kaiendas  iunii,  pontiiicatus 
nostri  anno  nono  [23.  Mai  1426J.  Coli,  per  me  Ant.  —  lo.  Beliez.  — 
[Registra  Vntic.  Mariini  V  (n.  355),  de  curia  an.  7 — 9,  lib.  5,  tom.  8,  f.  273^.] 

Doch  kaum  hatte  Geoffroy  vermittelst  der  ihm  von  der 
Kammer  ausbezahlten  Summe  seine  Mannschüiten  ergänzt  und 
an  Jean  de  la  Porte,  HeiTii  von  Champeroux,  einen  Bundesgenossen 
gefunden,  so  versuchte  er  noch  einmal  das  Waffenglück,  b^ach 
in  das  Comtat  ein,  erstün^te  und  plünderte  Vaison.  Doch  die 
Stadt  A>ngnon  entfaltete  eine  seltene  Energie,  entsandte  den 
berühmten  Rechtslehrer  Peter  von  Maynier  an  Martin  V.,  nahm 
in  Lyon  am  31.  Januar  1428  den  Hauptmann  Lumbeit,  einen 
erprobten  Söldner«  hrer,  in  Dienst;  der  königliche  Gouverneur 
der  Provence,  Tristan  de  la  Jaille,  bot  den  Aniero-Bann  auf 
und   eilte  der  Stadt  zu   Hilfe.     Schnell  wurden   die   Schlösser 


*  Dies  Wohl  lu  ergänzen. 
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üeoffroy's  erbrochen  und  seine  Raubschaaren  zerstreut,  so  dass 
bereits  am  10.  April  1428  Martin  V.  der  Stadt  Avignon  für  die 
prompte  Beseitigung  der  drohenden  Gefahr  das  gebührende  Lob 
ertheilen  konnte. 

Also  skizzirt  Cambis-Velleron  diese  beiden  Knegszüge  Geof- 
froy's.  Dieser  Bericht  fusst  ohne  Zweifel  zum  grossen  Tlieil 
auf  den  Actenstücken ,  welche  in  dem  mit  dem  Depaitements- 
archiv  örtlich  vereinigten  Archiv  der  Stadt  ^  Avignon  verwahrt 
werden.  Die  eingehendere  Verwerthung  dieser  Materialien  stellt 
L.  Duhamel  in  Aussicht. 


*  In  den  Inventaires-soinmaires  des  archives  de  la  ville  d' Avignon,  von 
welchen  erst  einige  Bogen  gedruckt  sind,  n.  1155,  1186,  1191,  1195,  1228. 


Franz   Ehrlc   8.  J. 


Anhang*. 


Eine  weitere  Begntachtnn^  der  ^Informatio  seriosa'.  —  In  der- 
selben Handschrift  des  vaticanischen  Arcliivs  (armar.  LIV,  n.  23), 
aus  welcher  ich  oben  die  Varianten  und  Randglossen  mitgetheilt 
habe,  findet  sich  auch  eine  eben  jene  Glossen  zusammenfassende 
und  erweiternde  Begutachtung  des  genannten  Schriftstückes.  Die- 
selbe rührt  von  derselben  Hand  her,  welche  ich  oben  als  die  erste 
bezeichnet  habe,  weil  ihr  weitaus  die  meisten  jener  Bemerkungen 
angehören.  Doch  berücksichtigt  dieser  Anonymus  (wie  ich  glaube 
Peter  Ravat,  Bischof  von  St.  Pons)  nicht  nur  seine  eigenen 
Glossen,  sondern  auch  jene  des  Cardinais  von  Pampelona. 

Ich  theile  dieses  Gutachten  mit,  weil  es  noch  viel  deutlicher 
als  obige  Glossen  die  Gesichtspunkte  bezeichnet,  welche  in  jener 
Zeit  füi*  die  Formulirung  nicht  nur  dieses,  sondern  auch  anderer 
ähnlicher  Actenstücke  der  Kanzlei  Benedikts  von  dessen  ein- 
flussreichsten Vertrauten  als  massgebend  festgehalten  wurden.  — 
Es  zeigt  sich  hier  vor  allem  Benedikts  grosse  Abhängigkeit  vom 
französischen  Hofe.  Weit  weniger  Rücksichtnahme  hielt  er  seinen 
abtrünnigen  Cardinälen  gegenüber  für  nöthig,  obwohl  er  zunächst 
ihr  Gefangener  war.  Beachtenswerth  ist  auch  die  edle  und  bei 
allem  überzeugungstreuen  Festhalten  der  Rechtsansprüche  ver- 
söhnliche Gesinnung,  welche  sich  an  einzelnen  Stellen  kund  gibt. 

Aus  den  letzten  Abschnitten  endlich  scheint  hervorzugehen, 
dass  bei  der  Abfassung  dieses  Gutachtens  die  *Informatio'  noch 
nicht  die  Ausdehnung  hatte,  welche  die  Pariser  und  die  vatica- 
nische  Handschrift  jetzt  aufweist.  Es  enthalten  nämlich  jene 
Abschnitte  mehr  die  Skizzirung  noch  abzufassender  als  die  Be- 
urtheilung  bereits  niedergeschriebener  Paragraphen. 
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(F.  191*)  Pro  evidentia  dicendorum  matciiam  divido  sie:  nam 
quedam  fuerimt  in  electione  yel  circa  electionem  vel  satis  cito  post,  ut 
ea  que  dicuntur  de  redula  in  primo  articulo  et  in  eopia  cedule  et 
poetmoduni  circa  ipsam  et  intronizatione  et  denuntiatione  regibu»  fac- 
tam ;  ut  in  articulo  Deinde  cum  sanctissimus  %  —  et  illa  bene  stant,  5 
tarnen  remanentibus  cancellaturis  factis. 

Secundo  circa  illa,  que  facta  fuerunt  modio  tempore,  vidclicet 
post  premissa  et  ante  adventum  dominorum  ducuni,  que  continentur  in 
articulo  Consequenter  * ,  in  articulo  Ex  premissis  itaque '  et  in  articulo 
Interim;  et  circa  istam  materiam  est  advertendum  ad  marginationes  10 
et  cancellaturas ,  specialiter  in  articulo  Ex  premissis  itaque  in  prin- 
cipio ;  «ecundo  in  ea  parte,  in  qua  dicitur  de  renponso  regia  ot  preuentia 
duGum ,  sicut  ibi  marginatum  est.  Articulus  Interim  ^  non  etat  bene, 
et  üle  esset  vel  tollendus  vel  corrigendus,  sicut  et  ibi  marginatum  est. 

Tertia  materia  posset  esse   de  professiono  fidei  et  de  proto- 15 
statione  facta   per  dominum  nostrum  ac  de  dampnatione  appellationis 
interposite  per   universitatem  Parisiensem,   que   facta  fuit  de  consUio 
cardinalium ;   et  de  hüs  non  opporieret  hie  inserere  aliquid ,   sed  suffi- 
ceret  dare  copiam  professionis  et  protestationis  et  dampnationis  appel- 
lationis prefatarum  sine   alia  narratione  hie  inserenda.     Ad  minus  de  20 
protestatione  est  bonum,   quod  det[Mr],   quia  illa  non  tangit  iniuriam 
alicuius,  sed  defensionem  domini  nostri.    Et  illa  posset  dari  in  excusa- 
tipnibus  circa  imposita  tangentia  fidem.     De  dampnatione  appellationis 
esset   aliquod   dubium   propter   universitatem.     Verum   est,    quod   ista 
fuerunt  facta  post  adventum  et  recessum  dominorum  ducum,   et  ideo25 
poni  possent  post  istam  materiam  ^ 

Quarta  materia  est  post  adventum  dominorum  ducum,  et  in 
ista,  salva  semper  determinatione  et  omnimoda  reverentia  domini  nostri, 
est  advertendum  et  considerandum,  quod  nuUo  modo 
ponatur  aliquid,  ex  quo  domini  duces  possent  irritari,30 
quia  valde  posset  nocere.  £t  istud  est  primum  fundamentum. 
—  Ista  incipit  in  articulo  Igitur  duces^.  Et  idem  in  illo  primo  articulo 
essent  removenda  illa  verba  cancellata  ibidem,  ad  minus  de  scientia 
ducum,  ut  ibi  est  cancellatum. 

Secundus   aiiiculus,   qui   incipit  iJie  vero"^   bene   stat.  —  Tertius35 
IHe  martis*  y  qui  incipit  Die  martis  videtur  cancellandus ,   ut  est  can- 
cellai US ;  et  ultra  verbum  illud  importime '  ego  removerem.  —  Aiticulus 
Die  autem  mercurii  ^^  bene  stat. 


>  Oben  S.  403,  Anm.  1.  ^  x.  a.  0.  '  S.  404,  Anm.  *  S.  407. 

*  Dieses  geschah  in  der  That.  «  S.  408,  Amn.  2.  '  S.  408,  Z.  22. 

>*  S.  409.  «  S.  409,  Anm.  4.  »«  S.  409,  Z.  8. 
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Articulus  sequens,  qui  incipit  Demum  die  tnartis  •  Lene  etat,  salvo, 

quod   dubito    de   duobus.     Primo   ubi   dicitur  et  etiam  regis  consilium  % 

quia   de   hoc   dubito,   an   sit  venim:    et  ideo  tutius  esset  illa  tollere. 

Secundo  prope  finem,  ubi  dicitur  numdantes,  utebantur  verbo  rogamus*, 

5  et  ideo  esset  emendandum. 

Articulus  sequens,  qui  incipit  Dtices  igitur*,  ut  stat,  non  credo 
cum  pr'  vatiiibus  premissis,  quod  stat  bene,  quia  in  quibusdam  im- 
pingit  c  Ta  .jminos  duces  et  dominos  cardinales;  et  credo,  quod 
negarentur  per  dominus  cirdinales,  que  in  illo  articulo  ponuntur;  sed 
lOvel  esset  decidendus  ex  toto  vel  corrigendus  si  videatur,  ut  est  mar- 
ginatum,  vel  in  alia  forma  non  pungitiva,  nt  sie  posset  in  genere  dici, 
quod  fuerunt  in  Villa  Nova  et  dixerunt  singulariter  suas  opiniones,  ut 
fuit  relatum. 

(F.  IQP)     Ai  icu'   3,  qui  incipit  Demum '%  ibi  sunt  cancellata  illa 

ISverba  perseveratUes   ir    suo  proposito   et<j.     Et  ilUs  cancellatis  transire 

potest.     Verum   est   tamen   in  facto ,   quod  ipsi  se  excusabant  semper, 

quod   non   habebant   potestatem   mutandi   viam   electam   per   regem  in 

consilio  suo. 

Copia  responsionis  prime,  que  incipit  BenedictuSj  illa  bene  stat  et 
20  in   illa   nil  potest  mutari,   quia  stat  per  instrumentum.     Instrumentum 
istam   et   alias   responsiones   continens   reputo   dandum   vel  vidimus  in 
forma  autentica. 

Articulus  sequens  qui  incipit  De  qiia  quidem  *,  quam  vis  cum  veri- 
tate  malencolias  continet,  et  forsan  melius  esset  tacere  quam  dare  in 
25  8criptis.  Et  istud  credo;  si  tamen  contrarium  determinetur ,  de  quo 
tamen  dubito,  utrum  sit  bene,  tamen  ad  minus  est  advertendum  circa 
illa  verba  pars  media  pontis  y  quia  ista  verba  possent  trahi  ad  malum 
sensum,  sed  declarandum:  una  archaca  solum,  que  erat  de  lignis. 

Articulus    sequens ,    qui   incipit  Cum  igitur  "^  transire  potest.     Ego 
30  tamen  vellem,  quod  tollerentur  illa  verba  cmttra  mentem  jxipe.  —  Copia 
secunde  responsionis,  que  incipit  Benedictus,  bene  stat.     Et  faciendum 
de  ista,  sicut  dictum  est  de  prima. 

Articulus  sequens,  qui  incipit  Sciendum  autem  ^,  ubi  dicitur  se  cum 
sui^  genfibiis'^,  »ddi  posset  verbum  aliquibus,  quia  aliqui  remansenint, 
35  etiam  de  suis,  coUocati  in  Vüla  Nova.  Et  in  eodem  articulo  frartatus 
varios  hahuerunt  ^® ,  post  illud  verbum  totum  canceUarem  usque  ibi  Et 
insuper  quandam  ^^  'cedulnm ;  et  iUam  partem  insuper  **  aptarem  sie: 
in  responsione  y  quibus  dominus  noster  respondit ,  qiwd  ipse  considerans 


»  S.  409.         «  S.  410,  Anm.  1.         »  S.  410,  Anm.  6.        *  S.  410,  Anm.  9. 
6  S.  414,  Z.  20.         «  S.  415.        "^  S.  416.         "  S.  417.        •  S.  417,  Z.  5. 
^«  S.  417,  Z.  9.         "  S.  417,  Z.  23.         **  Handschrift  et  insuper. 
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hoc  esse  contra  laudahilem  etc.  usque  in  finom  oiusdem  articuli  et  media 
verba ,  que  respiciunt  materiam  cancellatam  tollerem  *.  Am  Bande  : 
Circa  istum  articulum  verum  est  in  forma,  quod  aliqui  ex  dorainis  per- 
Buasenint  eis  inhiberi,  quia  materia  non  placebat.  Ego  bene  scio  de 
UDO,  sed  nescio,  %i  posset  probari  aliter'^.  5 

Oopia  istius  inhibitionis  ^  facta  dominis  cardinalibus ,  in  ista  nil 
potest  mutari,  sed  eius  copia  potest  dari  in  forma  autentica,  ut  d^ 
responsionibus  est  dictum. 

Articulus  sequens,  qui  incipit  Item  est  sciendum,  bene  potest  trans- 
ire,  quia  iste  non  tangit  nisi  universitatem.    Vorum  est,  quod  iUa  verba  10 
gerentes  aliud  in  corde,  quod  postea  ostenderutit  * ,  possent  removeri  et 
esset  honestiuä. 

Articulus  setjuens,  qui  incipit  Preterea  prefati  duces,  secundum  ue 
esset  ex  toto  dimittendus ,  quia  dat  materiam  irritandi  dominos  duces 
et  in  nullo  proficit.  Secundo,  quia  dubito,  utrum  illo  die  inter  prefatos  15 
dominos  duces  et  dominum  iiostrum  fuerunt  aliqui  mediatores,  qui  de 
ipsis  ad  dominum  nostrum  ibant  et  redibant  et  tractabant  de  tenore 
cedule  3®  eis  dande.   Et  ita  tunc  audivi,  quia  ego  non  interfui  illo  i^espere. 

(F.  192*)  Articulus  sequens,  qui  incipit  Tandem  die  iovisy  remanenti- 
bus  cancellatui'is  factis,  prout  sunt  caneellate,  bene  stat ;  non  habet  peri-  20 
culum  aliquod,  sed  circa  facti  veritatem,  quod  marginatum  est  circa  illum. 

De  copia  responsionis  3^,  que  incipit  Betiedictus  ^ ,  ut  de  prima 
dictum  est.  —  Articulus  sequens,  qui  incipit  Ad  secundum^  aliquantulum 
pungit  et  ideo  in  aliquibus  verbis  posset  temperari,  ab  illis  verbis  De 
premissis  igitur  usque  ad  finem,  et  esset  bonum.  25 

Am  Rande :  Et  circa  hec  verba  *  videtur  mihi,  salva  veritate,  quod 
domini  duces  petierunt  tunc  audientiam  pro  magistris ;  et  dominus  noster 
non  respondit  ita  crude,  ut  hie  dicitur;  sed  videtur  michi,  quod  post 
illa  verba  scatidalum  sequi  speraretur  "^  etc.  rogabat  eos,  quod  noUent  in 
publico  audientiam  petere,  sed  bene  tractavit  (?)  eos  etc.  et  certas  ra-  30 
tiones  etiam  ad  hoc  tunc  explicavit. 

Circa  articulum  finalem,  qui  incipit  Qua  die  vener is^^  aliqua  sunt 
cancellata;  et  ultra  illa  iste  articulus  licet  sit  verus,  tamen  est  magis 
ad  irritationem  quam  ad  utilitatem,  et  ideo  si  non  daretur,  nullum 
dampnum   et   minus   esset  de  malo.     Vel  si  vellet  dominus  noster  om- 35 

»  S.  418. 

■  Am  Rande :  Qui  posset  habere  copiam  istius  cedule,  melius  appareret, 
ut  videtur,  si  ex  tenore  suo  ostenderet  iniquitatem.  Dominus  noster  debet 
eam  habere. 

>  S.  418,  Z.  5.        *  S.  418,  Z.  25.        ^  S.  420.         «  S.  420,  Z.  28. 

'  S.  420,  Z.  31.        8  S.  421. 
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iiiuo,   quod   transiret,   tunc  sine  tanta  specificaticne  dicere  in  genere: 
fuerunt  fade  alique  propositiones  ad  clerum   et  populum  sine  licentia 
-    P^P^y  ^  quibus  ad  presens  tacetur,  vel  similia  verba  pacifica. 

Quinta  materia  posset  esse  de  subtractione  et  factis  occaäione 

5et  sub  eolore  ülius;  et  hie  etiam  omnino  abstint^atur  ab  omni 
verbo,  quod  posset  tangere  puncturam  domini  regis, 
dominorum  ducum  et  consilii  regiB,  sed  sico  pede  transire. 
Et  quod  creditur  quidam  dicentes  se  deputatos  super  execulione  et 
publicatioue  illius    preter  mandatum  et  conscientiam  regia  et  dominorum 

10 ducum,  Bpecialiter  quidiun  Hobertus  Cordalevii,  in  preiudiciuni  domini 
nostri  ac  contemptum  stdis  apostolice  et  curie  sue  ac  etiam  cardina- 
lium  aliquorum  multa  attemptavit  et  de  facto  fecit,  consuluit  et  pro- 
curayit  fieri  et  innovari. 

Alia  materia  est  de  hüs.  que  hie  innovata  sunt  post,  tarn  in 

15  civitate  quam  in  comitatu  Veneyssini  et  terris  ecclesie,  in  expugnatione 
palatii  etc.  et  negatione  victualium  etc.  captione  c;»rdinalium,  depredatione 
bonorum;  et  in  ista  materia  non  est  tantum  periculnm,  quia  sunt  no- 
f^ria  —  Set  est  omnino  cavendum,  quod  uil  de  istis  im- 
pingatur    regi,    ducibus   vel   consil  o  r    gis.     Secundo,  quod 

20  etiam  amore  dei,  quanto  in  mundo  fieri  potent  curialius,  et  quantum 
minus  poterit  pungitive  de  cardinalibus  et  civibus  in  omnibus  isüs  nii 
livoriS;  rancoris  Tel  vindicte  ostendatuTr  seu  quod  possit  pati  calumpniam 
preniissorimi  nee  impingatur  contra  eos,  nisi  quantum  minus  in  mundo 
lieri  poterit. 

25  Septima  materia  de  suid  excusationibus,  et  circa  istam  bonum 

esset  premittere,  quod  nichil  ad  iniuriam  dicitur  etc.  in  forma,  sed  solum 
ad  excusationem  suam  etc.,  et  tunc  possunt  dari  excusationes.  Et  si 
date  sunt  verbo  in  scriptis,  si  uentur,  quantum  breyius  fien  poterit 
dentui',  honeste  tamen;  et  in  aliquibus  materiis  ad  partera  possunt  dari 

30  etiam  per  alium  extensius. 

Quando  particulariter  ista  fuerunt  scripta,  tunc  particularius  dicetur 
supra  scriptis. 

(F.  192'')  Ultima  materia  est  de  informatione  danda  super  hüs, 
quo  facta  sunt  tam  cum  ambaxiatoribus  Francie  et  Aragonie,  quam  cum 

35  ambaxiatoribus  domini  Aurelianensis.,  Et  hie  nil  aliud  dandum  est  nisi 
copia  eorum.  que  acta  sunt  in  scripds  et  per  instrumenta. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Franz    Ehrle   S.  J. 


Die  Denkschriften  der  Colonna  gegen  Bonifaz  VIII. 
und  der  Cardinäle  gegen  die  Colonna. 


Mit  Veröffentlichung  der*  nachfolgenden  Documente  htibe  ich 
so  lange  wie  möglich  gezögert,  da  ich  denjenigen,  welche  sich  mit 
der  Geschichte  Bonifaz'  Vlli.  beschäftigen,  in  keiner  Weise  etwai^J 
vorwegnehmen  wollte.  Bei  Ausarbeitung  des  zweiten  Bandes  des 
Ohartularium  Universitatis  Parlsiensis  sah  ich  mich  geriöthigt, 
wenigstens  eine  Partie  vorlüuijg  zn  veröffentlichen,  olme  noch 
lange  die  Publication  andeier  abzuwarten. 

Wer  die  drei  Denkschriften  der  beiden  Car«Ünälo  Jakob  und 
Petrus  de  Colonna  mit  Bedacht  liest,  ohne  vv'^eitere  Forschungen 
über  die  wahren  Gründe  der  Erregtheit  beider  Cardinäle  an- 
zustellen, der  muss  sich  unfelUbar  die  Ucberzeugnng  bilden,  sie 
seien  bereits  seit  der  Abdankung  Cölestins  V.  erbitterte  Gegner 
Benedikt  Gaetani's,  des  nachmaligen  Papstes  Bonifaz  VIII.,  ge- 
wesen, dessen  Erhebung  auf  den  päpsÜichen  Stuhl  sie  von  jeher 
für  völlig  rechtswidrig,  mithin  die  Wahl  für  ungiltig  angeschen 
hätten.  In  der  That  wurde  aucl)  diese  Behauptung  aufgestellt. 
Schon  in  ditv  ersten  Denkschrift  vom  Jalire  1297,  Mai  10,  führen 
die  beiden  Colonna  dreizeli)«  Gründe  an,  weshalb  die  Abdankung 
Cölestins  und  die  Wahl  des  Pao.stes  Bonifaz  ungiltig  gewesen 
seien.  Sie  verlangen  sogar  die  Bejuiung  eine.s  allgemeinen  Con- 
cils,  damit  die  Wahiiieit  zu  Tage  komme.  So  können  nur  die- 
jenigen sprechen,  die,  wenn  sie  bei  der  Abdankung  und  Walii 
zugegen  waren,  lauten  Protest  erhoben  und  sich  mit  den  Hand- 
lungen der  anderen  nicht  einverstanden  erklärt  haben,  Waf-i 
finden  wir  nun  aber  thatsächlich?  Sowohl  Bonil^z  VIII  in  seiner 
Bulle  Lajns  absei dsus  vom  23.  Mai  1297,   als  17  Cardin hIc   be- 
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Mäligen,  wie  wir  unten  sehen  werden,  das  Gegentheil,  was  sich 
auch  aus  anderen  Quellen  ergibt.  Die  beiden  Colonna  gehörten 
gerade  zu  den  Cardinälen,  welche  Cölestin  bewogen,  die  Con- 
stitution zu  erlassen,  die  einem  Papste  abzudanken  gestattet, 
und  sie  gehörten  zur  Mehrheit,  welche  Benedikt  Gaetani  die 
Stimme  gab,  sie  waren  nicht  unter  jenen,  die  erst  nachträglich 
beitraten. 

Zur  Ansicht,  die  beiden  Colonna  hätten  nur  eingeschüchtert 
oder  aus  Furcht  so  gehandelt,  wird  sich  derjenige  nicht  bekennen, 
welcher  den  kecken  Charakter  beider  Cardinäle  und  das  spätere 
unerschrockene  Gebahren  derselben  in  Betracht  zieht. 

In  der  Gesinnung  der  beiden  Colonna  trat  eine  Wandlung 
ein,  die  aus  mehrfachen  Ui^achen  erklärt  werden  muss.  Sowohl 
Bonifaz  VIII.  in  seiner  Bulle  vom  10.  Mai  1297,  als  die  Colonna 
im  zweiten  Sendschreiben  geben  uns  die  Behelfe.  Ersterer  sagt, 
die  Colonna  hätten  früher  mit  Jakob  II.  von  Aragonien  und  noch 
zu  seiner  Zeit  mit  dessen  Bruder  Friedrich  hochverrätherische 
Verbindungen  unterhalten,  wogegen  er  sie  wiederholt  gewarnt 
habe.  Da  dies  nichts  gefruchtet  und  er  für  die  Sicherheit  seines 
Besitzes  gefürchtet  habe,  sei  von  ihm  das  V^erlangen  gestellt 
worden,  dsiss  die  Stadt  Palestrina,  Mittelpunkt  der  Familiengüter, 
und  die  Burgen  Colonna  und  Zagarolo,  welche  nach  aussen  der 
Neffe  Jakobs,  Stephan,  innehatte,  dem  Papste  übergeben  würden, 
damit  daselbst  päpstliche  Besatzung  Aufnahme  fände.  Dies  wird 
durch  das  zweite  Sendschreiben  der  Colonna  bestätigt.  Die  Colonna 
verweigerten  aber  die  Forderung.  Dazu  kam  noch  ein  anderer 
Umstand.  Durch  Vertrag  vom  Jahre  1292,  28.  April,  übertrugen 
die  Söhne  des  Oddo  Colonna  die  Verwaltung  ihrer  Familiengüter 
ihren}  ältesten  Bruder,  dem  Cardinaldiakon  (S.  Mariae  in  Via  lata 
seit  1278,  12.  März)  Jakob  ^.  Aji  den  Besitzungen  hatten  auch 
die  Neffen,  von  denen  einer  der  Cardinaldiakon  (S.  Eustachii 
seit  1288)  Petrus  war,  Antheil.  Die  drei  Brüder  Jakobs,  Oddo, 
Matthaeuö  und  Landulf,  warfen  ilmi  vor,  die  Neffen  zu  ilirem 
Nachtheil  zu  begünstigen.     Bonifaz  VIII.  wurde  von  ihnen  an- 


*  (Petrini)  Momorie  Prenestiiie  disposte  in  forma  di  annali,    Roraa  ITö-S 
p.  418.    Tosti,  Stoiia  di  Bonifazio  VKL,  I.  269. 
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gerufen,  der  wiederholt,  aber  umsonst,  den  Cardinal  Jakob  er- 
mahnte, den  Brüdern  das  Ihrige  zu  geben.  Die  beiden  Cai'dinüle, 
sowie  die  Neffen,  von  denen  Stephan  am  meisten  von  sich  reden 
machte,  fausten  und  nährten  nun  einen  unversöhnlichen  Hass 
gegen  Bonifaz,  der  sich  auch  in  der  Beraubung  des  päpstlichen 
f^-jhatzos  durch  Stephan  kundthat,  worauf  wir  alsogleich  zu 
sprechen  kommen. 

Die  beiden  Cardinäle  brachen  jeden  Verkehr  mit  dem  Papste 
a!)  und  erschienen  vor  ihm  nicht  mehr.  Gewiss  schlugen  sie  sich 
Kcbon  damals  im  Geheimen  zur  Partei  der  italienischen  Spiiitualen, 
wie  Ubertino  von  Casale  und  Jacobone  da  Todi  ^,  welche  dio  Ah- 
dafikung  Cölestins  V.  als  unrechtmässig  ansahen  und  Bonifaz  VIII. 
nicht  als  Papst  anerkannten.  Dass  sie  Verbindung  mit  solchen 
Mnunern  hatten,  sagen  sie  selbst  in  allen  drei  Schreiben.  Der 
Papst  aber  scheint  damals  darauf  keiji  besonderes  Gewiclit  gelegt 
'in  haben,  obgleich  man  bisher  das  Gegentheil  aus  der  Citation 
vom  4.  Mai  1297  erschliessen  wollte.  Bonifaz  lud  nämlich  um  dio 
Nonzeit  des  4.  Mai  beide  Cardinäle  auf  abends  zu  sich,  'audituri, 
quid  sibi  placuerit  dicere  et  mandare,  quia  vult  scire  si  papa  est'  ^. 
hie  letzten  Worte  legte  man  so  aus,  als  habe  der  Papst  in  Er- 
fahrung gebracht,  dass  die  beiden  Cardinäle  ihn  nicht  als  Papst 
anerkennen,  und  er  sie  deshalb  verhören  wollte.  Allein,  als  die 
beiden  Cardinäle  vor  Bonifaz  erschienen,  war  davon  gar  keine 
Rede,  gleichwie  auch  nicht  in  der  Bulle  vom  10.  Mai,  die  ab- 
gefasst  wurde,  ^he  das  erste  Sendschreiben  in  die  Hände  des 
Papstes  und  der  Seinigen  gelangte.  Der  Papst  wollte  in  der 
Citation  vielmehr  sagen:  *Ihr  seid  Cardinäle  der  römischen  Kirche, 
unterhaltet  aber  keinen  Verkehr  mit  dem  Oberhaupte  derselben  und 
lehnt  euch  gegen  dasselbe  auf.  In  meiner  Gegenwart  nehmt  meine 
Befehle   entgegen ,   denn  ich  will  sehen ,   ob  ich  Papst  bin  oder 


^  Er  ist  im  ersten  Sendschreiben  als  Zeuge  auf'gefüli rt. 

*  Von  diesem  vom  Notar  Petrus  de  Setia  geschriebenen  Act  existirc« 
im  VÄtic.  Archiv  (C.  Fase.  47)  sechs  am  15.  Mai  ausgestellte  Tra/i^s;uiiipte, 
wie  auch  hei  Dupuy,  Eist,  du  düferend  d'entre  le  pape  Boniface  Vill.  et 
Philipj«o  U  Wci^  p.  33,  Alle  cntlialten  ijui'  an  Petrus  oiue  Einladung.  Eine 
i4hnlichi'%  orgit;g  ii]i'^r  auch  an  Jakob,  denn  in  den  Sendschreiben  ist,  ».Hgcniei^j 
davor»  die  l^od«*. 
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nicht.'  Gerade  wie  im  gewöhnlichen  Lehen  öfters  betont  wird: 
'Ich  will  endlicli  zeigen,  da&s  ich  Herr  bin  im  Ilau.^e  und  zu  be- 
fehlen liabe.*  Allerdin^i^s  legten  nachher  die  Cardinäle  in  ihren 
Sendschreiben  dera  ^  orte  quia  vult  scire  si  papa  est  boslialter 
Weise  den  Sinn  unter,  als  habe  Bonifaz  selbst  gez\s^eifeit,  ob  er 
Papst  sei,  wie  wir  alsbald  erörtern  werden. 

Bisher  glaubte  man,  die  beiden  Cardinäle  hätten  der  Auf- 
forderung des  Papstes,  vor  ihm  zu  erscheinen,  nicht  Folge  ge- 
leistet, weil  in  dem  ersten,  allein  bekannten  Sendschreiben  beider 
Cardinäle  vom  10.  Mai  steht,  sie  hätten  sich  zweimal,  Samstag 
und  Sonntag,  vom  ErsclK^inen  entschuldigen  lassen.  Allein  aus 
der  zweiten,  unten  veröffentlichten  Denkschrift  ergibt  sich,  dass 
sie  wirklich  am  Montag  (6.  Mai)  vor  dem  Papste  erschienen, 
der  von  ihnen  in  Gegenwart  des  heiligen  Collegiums  die  Aus- 
führung dreier  Aufträge  forderte,  weiche  sämmtlich  den  Grafen 
Stephan  betrafen.  Fürs  erste  sollten  sie  ihn  bewegen,  die  Geld- 
summe, welche  der  Neffe  des  Papstes,  Petrus  Gaetani,  von  Anagni 
nach  Rom  bringen  wollte,  von  Stephan  und  seinen  Leuten  aber 
bei  einem  Ueberfall  weggenommen  wurde,  zurückzuematten. 
Dann  sollte  sich  Stephan  als  Gefangener  dem  Papste  übergeben. 
Endlich  müssten  die  Stadt  Palestrina  und  die  Burgen  Zagaroio 
und  Colonna  an  den  Papst  ausgeliefert  werden.  Beide  Cardinäle, 
dürfen  wir  ihrer  eigenen  Aussage  Glauben  schenken,  verstanden 
sich  zur  Ausführung  und  erreichten,  dass  Stephan  den  geraubten 
Schatz  herausgab  ^.  Indes  hinsichtlich  der  beiden  anderen  Forde- 
rungen gab  er  nicht  nach.  Infolge  davon  sei  der  Papst  gegen  die 
Colonna  noch  mehr  erbittert  und  zu  seinem  Schritte  gefülirt  worden. 

Aber  noch  ehe  der  Papst  die  Bulle  vom  10.  Mai  veröffent- 
licht hatte,  erschien  das  erste  Sendschreiben  der  beiden  Cardinäle 


*  Dies  ist  der  Grund,  weslialb  der  Papst  in  der  Bulle  vom  10.  Mai 
diesen  Punkt  mit  keinem  Worte  berührt.  Die  Beraubung  des  päpstlichen 
Schatzes  wird  noch  durch  andere  Quellen  bestätigt.  S.  Tosti  1.  c.  p.  203. 
Die  auch  von  Reumont  adoptirte  Phrase  des  Gregorovius:  'Ich  glaube  nicht 
an  den  Raub  des  päpstlichen  Schatzes  durch  Stephan,  weil  der  Papst  davon 
schweigt'  (Geschichte  der  Stadt  Rom,  V,  2.  Aufl.,  S.  532,  Anni.  1)  vfird  nun 
hm  fällig.  Wieder  ein  schönes  Beispiel  dafür,  dass  das  ürgunienturn  ex  silenno 
äussei-st  schwach  ist. 
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unter  denisclbe«!  Datum,  dem  bald  das  zweite  uud  das  dritte 
folgte.  Der  Cardinal  Petrus  luit  uns  selbst  einen  Bericht  über 
die::!elben  hinterlassen,  und  zwar  bei  Gelegenheit  de-:;  unter  Cle- 
mens V.  in  Avignon  im  Jahre  1311,  April  14 — 24,  angestellten 
Processes,  der  im  Vatic.  Archiv  (C.  Fase.  47)  uns  erhalten  i^it, 
von  dem  eine  späte  schlechte  Abschrift  in  der  Barberini,  XXXIII, 
75,  existiii;,  aus  der  Höfler  in  den  Abhandlungen  der  bist.  Kl. 
der  k.  bayer.  Akad.  der  Wissensch.,  III,  3  (1843),  den  Process 
veröffentlicht  hat  ^.  Ich  theile  aus  der  Vaticanischen  Hand- 
schrift (fol.  5)  vorläufig  dasjenige  mit,  was  sich  auf  die  drei 
Sendschreiben  bezieht. 

Item  eadem  die  iovis  [15.  April  1311]  reverendus  pater  dominue 
Petrus  de  Columpna  cardinalis  supradictus  tradidit  prefato  domino 
nostro  *  in  camera  supradicta  quandam  cedulam  dö  pai)iro  depositiones 
seu  responsiones  suas  super  dicto  zelo  continontes,  quam  idem  dominus 
noster  nobis  notariis  supradictis  timc  corara  ipso  presentibus  in  actis 
predictis  tradidit  registrandam.     Cuius  tenor  tahs  est. 

Sanctissime  pater,  quia  expedit  quod  super  hiis,  de  quibuB  pridie 
coram  sanctitate  vestra  et  presentia  doininoioim  cardinalium  actum  fiut 
et  per  sanctitatem  vcstram  interrogatus  fui,  plene  sciat  veritatem  vestra 
sanctitas,  et  ut  nullus  locus  sit  errori:  sciatis  quod  secunduiu  quod 
recordari  possum  et  credö,  per  nos  cardinales  de  Columpna  facta  fuit 
una  denunciatio  et  appeUatio  sub  instrumento  pubUco  '-*,  et  in  illa  respon- 
debatur  ad  verbum  quod  in  citatione  erat  quam  Bonifacius  fecerat  *, 
quod  cardinales  de  Golumpna  predicti  comparerent  coram  eo  sub  virtute 
sancte  obedientie  et  pena  piivacionis  cardinalatus ,  quia  volebat  scire 
uti*iun  esset  papa  prout  de  citatione  huiusmodi  apparet  pubhcum  in- 
strumentum,  quod  factum  fuit  ante  omnem  processum  de  facto  pre- 
sumptum  per  Bonifacium  contra  ipsos.  In  isto  autem  instruiaento  non 
continetur  aliquid  nisi  super  illegittimo  ingressu  et  eins  denunciatione 
et  appellatione ,  prout  patet  ex  forma  ipsius  instrumenti.  Quo  non 
obstante  eadem  die  Bonifacius  de  facto  processit  contra  eos  *. 

^  Dem  Gregore vius  ist  der  interessante  Act  völHg  entgangen. 

*  D.  i.  Clemens  V. 

^  Das  ist  die  erste  Denkschrift  vom  10.  Mai  1297. 

*  S.  oben  S.  495. 

^  Dadurch  wird  doch  deatlich  ausgedrückt,  dass  die  Denkschrift  vor 
der  ersten  Bulle  In  e^xcelso  throno,  auf  die  oben  angespielt  wiid,  wenngkiob 
an  demselben  Tage,  erschienen  ist. 
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Poal  processum  predictum  de  facto  prebumptiim  dicti  cardinales 
de  CöUiinpiia  inuovaverunt  appdilationem  S  supponentes  se  et  iura  sua 
protv^ctioni  divine,  sedis  apostolice  et  futuri  veri  Romani  pontificis  et 
concilii  generalis ,  et  in  dicta  appellatione  expresserunt  de  nullitate  et 
iniquitate  processuum  multa,  prout  apparet  ex  forma  patenti  appellationis 
ei  innovationis  appellationis  predicte  sigilluta  sigillis  cardinaliuin  pre- 
dictorum,  de  qua  constat.  Post  ista  (Bonifacio  aggravante  procesauä 
Sttos  iiiiquos  contra  Columpnenses  et  procedente  ad  dirutionem  hedi- 
ficiorum,  palationun  et  turrium  et  ad  exterminium  castrorum  et  ßub- 
vorsionem  roccanim  et  murorum ,  et  quod  peius  est ,  fatuitatem  quam 
fecerat  in  primo  suo  processu,  in  quo  primo  processu  sub  certa  forma 
contra  eos  tanquam  contra  hereticos  et  scismaticos  procedebat,  con- 
tinuante  et  pronunciante  ipsos  Columpnenses  hereticos  et  scismaticos 
et  relapsos,  et  tanquam  huiusmodi  puniendos  ^)  dicti  cardinales  misenint 
quandam  littoram  patentem  eorum  sigillis  pendentibus  sigillatam,  que 
incipiebat :  Intendite  ^,  ubi  narrabantui*  iniquitates  et  iniusticias  attempta- 
tas  contra  ipsos  per  Bonifaciiim,  et  ubi  narrabant  mala  opera  Bonifacii, 
et  quomodo  scandalizabat  ecclesiam  Dei  in  multis,  et  quomodo  immutabat 
ßtatum  generalem  ecclesie,  subvertebat  canones  et  concüia  sanctorum 
Patrum,  et  multa  alia  continebantur  contra  ipsum,  in  quibus  ipse  pec- 
cabat,  et  in  quibus  et  de  quibus  iiicorrigibüem  se  reddebat.  Et  con- 
clusio  erat  quod  daretur  opera  ad  congregationem  concüii  generalis,  ut 
omnis  error  tolleretur  de  ecclesia  sancta  Dei,  et  ut  in  Dei  ecclesia  non 
iiisi  verus  et  legittimus  vere  et  legittime  pastor  preesset. 

lü  supradictis  autem  litteris  non  opponebatur  heresis  in  specie  per 
med  um  obiectus,  nisi  quod  in  aliqua  de  Ulis  precedentibus  litteris  seu 
in  quadani  quarta  littera  continebatur  expresse  quod  dictus  Bonifacius 
prophanabat  ecclesiastica  sacramenta  et  quod  in  multis  et  gravibus 
criminibus,  in  quibus  incorrigibilis  erat,  scandalizabat  ecclesiam  *,  quod 
et  ipsum  species  heresis  est  et  erat.  Item  continebatur  ^  quod  darent 
operam  congregationi  petiti  concilii  generalis,  ne  in  periculum  animanun 
prophanarentur  ecclesiastica  sacramenta  per  Bonifacium  antedictum,  sed 
omnino  error  tolleretur  de  ecclesia  sancta  bei,  quam  dictus  nephandus 


^  Hier  wird  auf  die  zweite  Denkschrift  der  Cardinäle  vom  11.  reap. 
16,  Mai  Bezug  genommen. 

^  Dies  geschieht  in  der  zweiten  päpstlichen  Bulle  vom  23.  Mai  1297 
Lapis  ahscissm. 

^  Die  dritte  Denkschrift  der  Colonna  vom  15.  Juni. 

*  In  den  sechs  Exemplaren  der  Schrift  Intendite,  welche  im  Vatic-  Archiv 
aufbewahrt  sind,  kommt  Obiges  nicht  vor. 

^  Das  Folgende  steht  in  allen  Exemplaren. 
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tyrampnua  tenebat  nepharie  occupatam.  Itom  crodo  quod  in  una  de 
Ulis  litteris  conlinebantur  hec  verba.  Dum  diceretur,  quod  Bonifacius 
contra  Deum  et  omnem  veritatem  cardinales  de  Columpna  hereticos  et 
scismaticos  pronunciaverat ,  addebatur  ^ :  'quod  dicti  cardinales  fidem 
catholicani  et  oius  articulos  et  contingentia  ipsos  et  sacramenta  ecelesio 
et  contingentia  ipsa  firmiter  credebant  et  simpliciter  confitebantur,  prout 
in  simbolo  apostolorum  et  in  simbolo  Nicene  synodi  et  in  symbolo 
Athenasii  continentur  expresse,  et  sieut  sancta  catholica  Romana  et 
universalis  ecclesia  tenet  et  predicat.  Siniiliter  et  ipsi  cardinales  tene- 
bant  ecclesie  unitatem  inconcusse  parati  pro  fide  et  unitate  ecclesie 
usque  ad  mortem  animas  suas  ponere  etiam  inclusive.  Et  de  propositis 
per  eos  nil  aliud  nisi  declarationem  veritatis  querebant,  qua  declarata 
parati  erant  ei  stare  et  humiliter  obedire  usque  ad  mortem.  Et  illam 
propositionem  quam  fecerant,  non  fecerant  ut  contumaces  neque  ut 
pertinaces ,  sed  ut  inquisitores  veritatis ,  qua  declarata  parati  erant  ei 
stare.  Ipse  autem  Bonifacius  predictis  non  obstantibus  contra  Deum 
et  contra  iustitiam  in  preiudicium  veritatis  et  fidei  ipsos  soismaticos 
et  hereticos  et  relapsos  pronunciavit,  potius  ipse  hereticus  et  scismaticus 
et  ecclesiam  Dei  vastans.'  Hec  verba  credo  firmiter  saltem  in  substantia 
fuisse  in  aliqua  vel  aliquibus  ex  litteris  predictis  comprehensa  seu 
scripta.  Supradicte  littere  credo  quod  misse  fuerunt,  quathenus  in  ipsis 
Columpnensibus  fuit,  ad  reges  et  principes  orbis  terra  et  metropolitanos, 
quos  de  predictis  et  super  ipsis  humiliter  et  devote  requirebant,  precipue 
quod  darent  operam  ad  congregationem  petiti  conciUi  generalis. 

Precipue  autem  misse  fuerunt  dicto  regi  Francie  per  religiosum 
virum  et  hominem  magne  litterature  fratrem  Jacobum  de  ordine  Predi- 
catorum,  priorem  Sancte  Sabine  de  Urbe,  qui  pervenit  ad  regem,  prout 
nobis  assertura  fuit ,  et  benigne  per  eum  fuit  receptus ,  secrete  tarnen, 
ut  dicitur.  Et  dum  rediret  a  rege,  in  Lugduno  per  insidias  et  man- 
datum  Bonifacii  vel  eins  auctoritate  captus  fuit,  et  in  compedibus 
ferreis  et  catenis  artatus  in  duro  carcere,  et  ibidem  crudeliter  vita 
functus  et  cum  cathenis  et  compedibuß  ferreis  extra  cimiterium  sepultus. 

Subsequenter  per  eosdem  cardinales  de  Golumpna  cum  cisdem  lit- 
teris missus  fuit  reverendus  vii*  dominus  Thomas  de  Monte  Nigro  archi- 
diaconus  Rothomagensis  et  nepos  carnalis  reverendi  patris  domini  Jacobi 
de  Columpna  cafdinalis  ad  dominum  regem  Francie  ad  implorandum 
auxilium  et  subsidium  suum  super  predictis,  et  ut  non  deficeret  ecelesio 
Dei,  sed  sicut  predecessores  sui  christianissimi  reges  Francorum  pro 
salute  fidelium  et  defensione  fidei  et  ecclesie  et  propulsatione  scismatum 
et   errorum   contra  hereticos  scismaticos   et  tirampnos   in  Dei  ecclesia 


*  Aber  in  keinem  uhserer  Exemplare. 
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dobachantes  exposuerant  se  laboiibus  et  f5ii?nptibiis  innumeris  et  periculis 
diversis  tradiderant  etiairi  proprii  sanguinis  effiisioni  non  parcentes,  sub- 
veniret  et  ipse  in  tanto  pericuJo  ecclesie  sancte  Dei  ut  eriperetiu-  de 
tot  et  tantis  miseriis  et  erroribus  quibus  opprimebatur.  Sub  istis  "verbiä 
yel  consimili  substantia  missmii  et  scriptum  fuit  ad  regem  Francie 
üupra  dictum. 

Aus  dieser  Darstellung,  zusammengehalten  mit  bereitb  Ge- 
sagtem, ergibt  sich  folgende  zeitliche  Reihenfolge  der  verschiedenen 
Schriftstücke  und  Thatsachen: 

1)  4.  Mai:  die  beiden  Cardinälc  werden  citirt. 

2)  6.  Mai:  Erscheinen  der  beiden  Cardinäle  vor  dem  Papste 
im  Consistoriura. 

3)  6. — 9.  Mai:  Verhandlung  der  beiden  Cardinäle  mit  dem 
Grafen  Stephan  wegen  der  Forderungen  des  Papstes. 

4)  10.  Mai,  in  der  Morgendämmerung:  erste  Denksclirift 
der  beiden  Cardinäle  gegen  Bonifaz  VIIL 

5)  10.  Mai ,  vor  Mittagszeit :   erste  Bulle  des  Papstes ,  In 
excelso  throno,  gegen  die  beiden  Cardinäle. 

6)  11.  und  16.  Mai:  zweite  Denkschiift  der  beiden  Cardinäle. 

7)  23.  Mai:  zweite  Bulle  des  Papstes,  Lapis  ahscissus,  gegen 
^G  Colonna. 

8)  15.  Juni:  dritte  Denkschrift  der  beiden  Cardinäle. 
Die  erste  Denkschrift  ist  im  Vatic.  Archiv  in  acht  Exemplaren 

(theilweise  noch  mit  den  Wachssiegeln  der  Cardinäle)  erhalten, 
und  zwar  sechs  sind  in  C.  Fase.  47,  zwei  in  Instr.  miscell.  1297. 
Drei  dei-selben  wurden  neuerdings  in  Palestrina  am  15.  Juni  und 
eines  am  16.  Juni  a^isgegeben.  Ein  Original  auch  im  National- 
arcniv  zu  Paris,  J.  490  n.  758,  das  Dupuy,  Hist.  du  differend, 
p.  34,  fehlerhaft  abgedruckt  hat.  Bei  Raynald,  Ann.  ecc,  tom.  15, 
App.  ad  1297,  ist  der  Act  verstümmelt.  Daraus  bei  Tosti, 
Storia  etc.,  I,  275.  Ich  glaube,  es  sei  den  Lesern  erwünscht, 
dass  er  unten,  nach  dem  Original  corrigii-t,  noch  einmal  folgt. 
Zur  Erklärung  des  Inhaltes,  da  eine  solche  bisher  fehlte, 
diene  Folgendes.  Die  beiden  Colonna  erfühlen  in  der  Audienz  beim 
Papste  am  6.  Mai,  wenigstens  sicher  noch  vor  dem  10.  Mai,  nach- 
dem ihre  ÜnterreduTig  mit  dem  Grafen  Stephan  nur  sehr  geringen 
Erfolg  gehabt  hatte,  welches  Ungewitter  sich  über  ihi-en  Häupten 
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nun  zusammenziehe,  dass  sie  nämlich  Boniiaz  YIII.  ihrer  Würde 
als  Cariliriäle  entsetzen  wolle  und  ihre-  Güter  in  Gefahr  seien. 
Sie  erfuhren  ausserdem,  dass  zu  dem  Zwecke  am  10.  Mai  bei 
)St.  Peter  öffentliches  Consistorium  gehalten  und  eine  Bulle  gegen 
sie  veröffentlicht  würde.  All  dem  wollten  sie  durch  einen  öffent- 
lichen Act  zuvorkommen  1,  wie  sich  nun  klar  aus  dorn  zweiten 
Sendschreiben  beider  Cardinäle  ergibt.  Das  vom  Papste  geplante 
Vorgehen  und  die  gedrohten  Censuren  gegen  sie  s.;ollten  in  den 
Augen  anderer  von  vornherein  'wirkungslos  gemacht  wei'den.  Zu 
dem  Zwecke  knüpften  sie  in  einer  Denkschrift  an  das  Wort  des 
päpstlichen  Citationsschreibens  an:  ^quia  vult  scire  si  papa  est'. 
Sie  legten  demselben  den  Sinn  unter,  als  zweifle  Bonifaz  selbst 
daran,  ob  er  der  rechtmässige  Papst  sei,  und  als  habe  er  darüber 
auch  ihren  Rath  und  ihre  Meinung  erfahren  wollen.  Sie  suchen 
durch  13  Gründe  zu  erweisen,  dass  die  xibdankung  Cölestins  V. 
unerlaubt  gewesen  und  Bonifaz  nicht  der  rechtmässige  Papst 
sei.  Sie  verlangen  die  Einberufung  eines  allgemeinen  Concils, 
da  nur  ein  solches  in  diesem  zweifelhaften  Falle  entscheiden  könne. 
Bis  dorthin  müsse  Bonifaz  die  Ausübung  jeglicher  Auctorität  und 
der  Jurisdietionsgewalt  untersagt  werden,  und  soweit  dies  an  ihnen 
liege,  untersagten  sie  ihm  jetzt  dieselbe,  Sie  unterwerfen  alles 
Ihre  und  ihre  Anhänger,  ihren  Stand  und  ihre  Rechte  der  gött- 
lichen Jurisdiction,  dem  Schutze,  der  Vertheidigung  und  der  Ent- 
scheidung des  allgemeinen  Concils  und  des  wahren  kirchlichen 
Oberhauptes.  Und  damit  er  nicht  voreilig  gegen  sie  und  die 
Ihren  diu-cli  Absetzung,  Censuren,  Interdict  etc.,  ohne  dass  sie 
ermahnt  worden  seien,  vorgehen  könne,  appelliren  sie  an  den 
Apostolischen  Stuhl,  das  künftige  allgemeine  Concil  und  den  künf- 
tigen wahren  Papst.    Da  sie  diesen  ihren  Entschluss  Bonifaz  VIII. 

*  Die  bisherige  Ansicht  (unter  anderen  von  Tosti,  p.  206,  Gregore vius 
und  Reumont  angenommen)  ist  aufzugeben,  als  sei  die  Bulle  dem  ersten  Send- 
schreiben zeitlich  vorausgegangen.  Richtig  Hefele,  Cocciliengesch.,  VI, -274. 
276.  Gregorovius  schreibt  ferner  bloss  Tosti  nach,  am  10.  Mai  hätten  die 
Colonna,  nach  Veröffentlichung  der  Bulle,  Familienrath  in  Longhezza  gehalten. 
Tosti  kannte  nur  das  verstümmelte  Document  bei  Raynald,  wo  der  Zusatz 
fehlt,  dass  es  in  der  Morgendämmerung  vor  Sonnenaufgang  abgefasst  wurde. 
Gregorovius  citirt  aber  fortwährend  Dupuy  und  hätte  mithin  Tosti's  und  seme 
Ansicht  berichtigen  können. 
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wegen  der  von  ihm  ausgestossenen  Drohungen  nicht  persönlich 
nbermitteln  könnten,  bezeugen  sie  von  vornherein,  dass  sie  ihn 
in  Rom  und  in  der  ganzen  Welt  kundthun  würden.  Sie  fordern 
zugleich  alle  auf,  Bonifaz  bis  zum  Entscheid  des  Concils  den 
Gehorsam  zu  versagen. 

Das  Actenstück  ist  angefertigt  zu  Longhezza  am  10,  Mai  in 
der  Morgendänamerung  vor  Sonnenaufgang.  Gegenwärtig  waren 
unter  anderen  der  berühmte  Franziskaner  Jacobone  da  Todi  mit 
zwei  anderen  Mitbrüdern.  Sie  Hessen  die  Denkschrift  an  den 
Thüren  mehrerer  Kirchen  Roms  anschlagen  und  auf  dem  Altar 
von  St.  Peter  niederlegen,  wie  Bonifaz  in  der  Bulle  vom  23.  Mai 
berichtet.  Die  beiden  Cardinäle  hatten  nichts  zu  versäumen, 
denn  vor  der  Mittagszeit  sollte  das  öffentliche  Consistorium  bei 
St.  Peter  abgehalten  und  die  Bulle  gegen  sie  verkündet  werden. 

Sie  mochten  sich  allerdings  einbilden,  die  Sache  schlau  an- 
gegriffen zu  haben,  um  dem  sie  treffenden  Schlage  ausweichen 
zu  können.  Sie  hatten  sich  aber  arg  verrechnet.  Derjenigen, 
welche  so  dachten,  wie  sie,  gab  es  nur  wenige,  und  solche,  denen 
die  Sache  der  Kirche  am  Herzen  lag  und  an  Scandalen  keine 
Freude  hatten,  mussten  sich  von  einem  so  boshaften  zugleich 
als  auch  nichtswürdigen  Manöver  nur  mit  Ekel  abwenden.  Zu 
diesen  gehörte  ein  Hauptfactor,  nämlich  die  Cardinäle,  welche 
mit  den  beiden  Colonna  die  Abdankung  Cölestins  V.  als  recht- 
mässig erkannt  und  ihre  Stimme  Bonifaz  VIII.  gegeben  haben, 
wie  ich  am  Schlüsse  zeigen  werde. 

Die  bekannte  päpstliche  Bulle  In  excelso  throno^  erschien, 
wie  gesagt,  im  Laufe  desselben  Vormittags,  ohne  Bezugnahme 
auf  das  Sendschreiben  der  Colonna.  Die  Bulle  ist  im  Vatic.  Archiv 
in  vier  Exemplaren  erhalten  (C.  Fase.  47)  und  in  Reg.  Vat.  Bonifacii, 
an,  3,  fol.  385^,  ep.  81.  Die  Drucke  s.  bei  Potthast,  n.  24513. 
Den  Colonna  werden  in  derselben  ihre  Vergehen  vorgehalten  2, 
die  beiden  Cardinäle  deshalb  ihrer  geistlichen  Würde  und  der 
Beneficien  entsetzt  und  zugleich  excommunicirt.     Zwei  Neffen 

*  Bei  Rayuald,  Tosti  «id,  ihnen  nachschreibend,  bei  Gregoroviue,  Reii- 
mont  etc.  wird  sie  mit  den  Anfangsworten  Praeteritorum  temparum  citirt, 
obwohl  sie  doch  Dupuy  p.  29  vollständig  mit  den  richtigen  Anfangsworten 
abdruckt.    Richtig  Hefele.  ^  g.  oben  S.  494. 
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des  CardinaL  Jakob,  Johann  und  Oddo,  werden  sammt  ihren  Nach- 
konimen  bis  ins  vierte  Geschlecht  von  allen  geistlichen  Würden 
ausgeschlossen.  Binnen  zehn  Tagen  mtissten  beide  Cardinäle  vor 
dein  Apostolischen  Stuhl  erscheinen  und  sich  unterwerfen,  wollten 
sie  nicht  auch  ihrer  Güter  beraubt  und  wegen  des  Starrsinns 
als  Schismatiker  behandelt  werden. 

Daraufhin  erschien  die  zweite,  bisher  unbekannte  Schutz- 
scbrift  der  beiden  Colonna,  die  in  zwei  Exemplaren  im  Vatic. 
Archiv  (C.  Fase.  47)  erhalten  ist.  Sie  kann  gewissermassen  als 
Antwort  auf  die  Bulle  vom  10.  Mai  angesehen  werden,  obwohl 
die  beiden  Cardinäle  dieselbe  nur  vom  Hörensagen  kannten.  Ihr 
Manöver  hatte  ihnen  nichts  genützt,  nun  musste  mit  schärferem 
Geschütz  vorgefahren  werden.  Es  handelte  sich  nun  darunx, 
ihren  G^grier  möglichst  anzuschwärzen.  Immer  dieselbe  Taktik 
dieser  Art  von  Menschen !  Es  hat  nichts  genützt,  zu  sagen,  wie 
dies  in  der  ersten  Denkschrift  geschah,  Cölestin  habe  unrecht- 
mässig abgedankt.  Per  parenthesim  wird  nun  der  Welt  ver- 
kündet, Bonifaz  habe  Cölestin  hinterlistig  in  den  Kerker  gesteckt 
und  gleichsam  als  Vatermörder  ihn  daselbst  des  grailsätnsten 
Todes  jämmerlich  sterben  lassen.  Sie  haben  gute  Lust,  den  Raub 
des  päpstlichen  Schatzes  durch  ihren  Neffen  resp.  Bruder  Stephan 
damit  zu  entschuldigen,  dass  der  Schatz  nur  ein  vt)n  Bonifaz  ge- 
stohlenes, den  armen  Prälaten  und  Clerikern  ungerecht  erpresstes 
Gut  gewesen  sei.  In  einem  Athemzug  stellen  sie  es  als  zweifel- 
haft hin,  dass  Stephan  oder  die  Seinigen  den  Raub  vollbracht 
haben,  und  gestehen  dann  selbst,  dass  Stephan  auf  ihr  Betreiben 
hin  das  geraubte  Gut  restituirt  hat.  Sie  betragen  sich  als  die 
Unschuldigen,  welche  nichts  verbrochen,  ja  die  sogar  die  päpst- 
lichen Aufträge  mit  grossen  Mühen  und  unter  fürchterlichen 
Strapazen  ausgeführt  hätten,  obgleich  selbe  nicht  mit  Erfolg  ge- 
krönt gewesen  seien.  Da  nun  in  St.  Peter  die  Censuren  trotz 
ihras  Pi-otestes  Über  sie  verhängt  und  sie  des  Cardinalats  ent- 
setzt worden  sind,  so  erklären  sie  jetzt  alle  diesbezüglichen  Acte 
für  ungerecht,  null  und  nichtig,  appelliren  neuerdings  an  ein  Concil 
und  d»^?ri  zukünftigen  Papst,  dem  sie  sich  innd  das  Ihre  unterwerfen. 

VerfÄ-^;it  wurde  das  Actenstück  am  11.  Mai,  aber  ausgefertigt 
ist  ()<  am  1(>  Mai.    Interesse  bietet  in  demselben  nur  der  Bericht 
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über  die  Audienz  boi  Bouifaz  und  die  Folgen,  ^vorauf  kh  bereits 
oben  aufmerksam  gemacht  habe,  und  die  Erörterung  über  die 
Entstehung  der  ersten  Derdischiift. 

Am  HimmeKahrtstage,  den  23.  Mai,  erschien  die  zweite  päpst- 
b'che  Bulle,  Laj>is  ahscissus,  ^^elche  im  Yatic.  Ai'chiv  (C.  Fase.  -±7) 
in  fünf  Exemplaren  existirt  und  in  den  Reg.  Tat.  Bonifacii,  au.  3, 
foi.  386  ^  ep.  82,  steht.  Drucke  bei  Potthast,  n.  24519.  Ein  Aus- 
zug aus  ihr  und  zugleich  selbständige  Arbeit  im  über  sexbus  (5,  3). 
Sie  wm'de  durch  die  beiden  Sendschreiben,  besonders  das  erste, 
provociii:.  Bonifaz  charakterisirt  in  den  Decretalen  vortrefflich 
beide  Schi'eiben,  indem  er  von  ihren  Verfassern  sagt :  *aestimantes 
loquacitatem  facundiam,  et  maledicere  conscientiae  bonae  Signum, 
et  conficta  materia  disputandi,  quia  veritate  non  poterant,  nos 
saltem  lacerare  conviciis  praesumpserunt'.  Er  hält  es  nicht  der 
Mühe  werth,  zu  antworten ;  die  Wahi^heit  breche  sich  selbst  Bahn. 
In  seiner  Bulle  hält  er  aber  beiden  Cardinal en  vor,  dass  sie  ihn 
selbst  als  Papst  miterwählt,  ihn  als  Papst  anerkannt,  seiner 
Krönung  in  Rom  beigewohnt,  in  Zagarolo  ihn  festlich  empfangen, 
fast  drei  Jahre  ihm  die  gebührende  Achtung  einwiesen,  bei  der 
Messe  ihm  gedient,  an  seinen  Sitzungen  sich  betheiligt  und  seine 
Urkunden  mitunterzeichnet  hätten^.  Bonifaz  bestätigt  und  er- 
neuert die  über  sie  verhängten  Strafen,  erklärt  sie  als  Schis- 
matiker, die  die  kirchliche  Einheit  gefährden,  und  deshalb  wie 
Ketzer  zu  bestrafen  seien.  Er  excommunicirt  ferner  beide  Car- 
dinäle,  sowie  die  fünf  Neffen  Jakobs,  resp.  Brüder  des  Petrus, 
so^ie  alle,  die  zu  ihnen  halten  würden,  und  erklärt  sie  aller 
ihrer  Kirchen-  und  Erbgüter  für  immer  verlustig.  Sie  sollten 
infam  und  ujifäliig  sein,  iigend  eine  kirchhche  oder  weltliche 
Würde  zu  erlangen.  Jede  Stadt,  die  sie  aufnehme,  unterliege 
dem  Icterdict. 

Die  Lage  beider  abgesetzten  Cardinäle  und  ihrer  Anhänger 
war  keine  beneidensweiihe.  Sie  und  das  Ilirige  waren  vogelfrei 
erklärt.  Sie  machten  eine  letzte  Kraftanstrengung.  Ein  neues, 
drittes  Sendschreiben  soUte  gegen  Bonifaz  in  die  Welt  gesendet 
werden,   und  zwar  diesmal  nicht,   vde.  früher,   unter  einer  all- 


*  S.  die  Stelle  unten  zum  vierten  Döcument. 
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gciTif  inen  Adresse,  sondern  an  die  Könige  und  Fürsten  und  alle 
Metropoliten  der  Welt  unter  geschiedenen  AdrcBsen.  Das>  Vatic. 
Archiv  besitzt  sechs  Exemplare  dieser  noch  nicht  bekariiiten, 
unten  verölfentlichten  Denkschrift,  Die  Adressen  derselben  ^ind 
folgende.  Eine  'venerabilibus  in  Christo  patribus  aixhiepiscopo 
Senonensi  eiusque  suffraganeis  aliisque  Senonensis  provincie  oc- 
clesiarum  prelatis,  exeraptis  et  non  exemptis,  clero  et  populo 
univereo'  (Instr.  iniscelL  1.297).  Die  anderen  in  derselben  Adress- 
form  an  archiepiscopus  Bisuntinus  (ibid.),  archiepiscopnsViemiensis 
(€.  Fase.  47),  archiepiscopus  Aquensis  (Instr.  miscelL  1297).  archi- 
episcopus Arelat.  (ibid.),  an  den  Kanzler  und  die  Universität  Paris 
(ibid.).  Der  Inlialt  ist  bei  allen  gleich,  und  sämmthche  sind  aiis-- 
gestellt  zu  Palestrina,  15.  Juni. 

Die  Haupt anzahl  der  Exempliire  ging  natürlich  an  dieKirchen- 
fiirsten  ab,  und  deshalb  mussten  jetzt  solche  Gründe  gegen  ßouifaz 
ins  Feld  geführt  werden,  welche  gerade  auf  die  Bischöfe  Eindruck 
machen  konnten.  Nachdem  beide  Cardinäle  über  die  Wahl  kurz 
berichtet  und  die  abgedroschenen  Phrasen  über  die  Ungesetzlich- 
keit von  Cöleatins  Abdankung  wiederholt  haben,  behaupten  sie, 
Cölestin  habe  infolge  böser  Suggestion  Benedikts  (Bonifaz )  ab- 
geda.nkt,  sie  berichten  dann  über  die  Grausamkeit  BonilViz'  gegQu 
Cölestin,  den  er  auf  der  Burg  Fumone  den  elendsten  Tod  habe 
sterben  lassen. 

Ob  nicht  die  erste  Quelle  für  die  Berichte  und  Fabeln  über 
Cölestins  Abdankung  und  seine  letzten  Tage  in  den  Sendschreiben 
der  beiden  abgesetzten,  erbitterten  Cardiniile  Colonna  zu  suchen  ist? 

Nach  diesem  ersten  Anpralle  bringen  sie  Anklagen  gegen 
Bonifaz  vor,  welche  die  Kirchenfürsten  und  Prälaten  mehr  als 
andere  interessiren  mussten.  Bonifaz  erpresse  fönnlich  von  den 
Prälaten  Geld  und  citire  sie  deshalb  aus  allen  Weltgegenden 
nach  Rom.  Er  reservire  sich  die  Besetzung  der  Bischofssitze, 
so  dass  er  sogar  canonisch  Erwählte  und  vom  Metropoliten 
Bestätigte,  manchmal  sogar  solche,  die  bereits  die  Conse<jration 
erhalten  haben,  zur  Verzichtleistung  zwi)ige.  Dieselbe  Will- 
kür zeige  er  bei  Versetzungen  von  Erzbischöfen.  Bischöfen 
Aebten.  Das  alles  geschehe,  um  überall  willenlose  Werkzeuge 
hinzustellen j  welche  für  ihn  aus  Furcht,  ihre  l^frQinden  zu  ver- 
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Heren,  bei  einem  gegen  Bonifaz  wegen  seiner  unrechtmässigem 
Wahl  eingeleiteten  Procej&s  einstehen  würden.  Alles  sei  in  der 
Kirche  käuflich  geworden.  Zudem  gehe  er,  der  sich  auch  in 
weltlichen  Dingen  über  die  Könige  und  Reiche  stelle,  durchweg 
mit  Umgehung  des  Rathes  der  Cardinäle  als  Autokrat  vor.  Sein 
HavSs  gegen  sie  erkläre  sich  aus  dem  Bewusstsein  Bonifaz',  (\i\sH 
ihnen  der  dm*ch  ihn  herbeigeführte  Ruin  der  Kirche  missfalle, 
dass  er  in  Erfahrung  gebracht,  sie  hätten  Fühlung  mit  gros.^en, 
erfahrenen  Männern,  welche  an  der  Rechtmässigkeit  seiner 
Wahl  zweifeln,  aus  der  Furcht,  sie  möchten  eines  Tages  die 
ganze  Sache  vor  aller  Welt  aufdecken.  Sie  erwähnen  dann 
wieder,  Bonifaz  selber  sei  im  Zweifel,  ob  er  Papst  sei,  und  sie 
seien  ungerechter  Weise  des  Cardinalats  entsetzt  worden.  Sie, 
welche  nur  der  Wahrheit  gedient  und  die  Wahrheit  gesucht, 
wären  als  Schismatiker  und  Ketzer  gerichtet  und  verdammt 
worden!  Dieser  von  Bonifaz  vollzogene  Act  sei  gegen  die  Ca- 
nones  und  Concile.  Die  Ausübung  der  Jurisdictionsgewalt  möge 
Bonifaz  untersagt  und  bald  ein  allgemeines  Concil  zusammen- 
berufen werden.    Unterdessen  versage  ihm  jeder  de»  Gehorsam. 

In  einigen  der  Schreiben  war  auch  ausgedrückt,  Bonifaz 
entweihe  die  Sacramente  der  Kirche.  Ebenso  enthielten  etwelche 
eine  Art  Glaubensbekenntniss  der  beiden  Colonna^. 

Die  beiden  Cardinäle  befanden  sich  auf  abschüssiger  Bahn. 
Welch  ein  Unterschied  zwischen  diesem  Schreiben  und  den  beiden 
vor  einem  Monate  ausgegebenen!  Nun  werden  auch  auf  einmal 
dem  Vorgehen  Bonifaz'  gegen  sie  ganz  andere  Motive  unter- 
geschoben als  früher.  Die  alten  Waffen  sind  stumpf,  es  werden 
neue  versucht.  Aus  dem  oben  erwähnten  Process  im  Jahre  1311 
geht  hervor,  dass  die  beiden  Colonna  durch  die  Zusicherung 
französischer  Hilfe  und  durch  die  Nachricht,  dass  auch  an  der 
Universität  Paris  einige  Magistri  gegen  die  Abdankung  Cölestins 
und  die  Rechtmässigkeit  der  Wahl  Bonifaz'  determinirt  hatten, 
kühner  gemacht  wurden  2. 

Was  sagten  aber  die  Collegen  der  beiden  Colonnä,  die 
übrigen  Cardinäle,  zu  diesen  Anklagen  gegen  Bonifaz?   In  ihrem 
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letzten  Schreiboii  behaupten  die  beiden  abgv^setzten  Curdinäle, 
Bonifaz  habe  sich  bei  Lebzeiten  seines  Vorgängers  Cölestin 
durch  List  auf  den  päpstlichen  Thron  erheben  lassen.  Aber  von 
wein  ?  Ja  von  ilmen  (das  gestehen  sie  jetzt  nach  der  Bulle  vom 
23.  Mai)  und  den  anderen  Cardinälen.  Ihre  Augen  seien  aber  ge- 
blendet gewesen.  Zum  Glück  existirt  im  Vatic.  Archiv  (C.  Fase.  47) 
ein  bereits  von  Balan  im  Jahre  1881  schlecht  veröffentlichtes  Docu- 
ment  in  einem  fehlerhaften  Concept,  in  dem  17  Cardinäle  überein- 
ötirumend  gegen  ihre  beiden  früheren  CoUegen  aufstehen  und  zeugen. 

Bei  der  Abdankung  Cölestins  und  der  Wahl  Bonifaz'  waren 
23  Cardinäle  am  Leben,  nicht  bloss  22,  wie  x'egelmässig  angegeben 
wird.  Dies  ergibt  sich  aus  unserem  Documente,  in  dem  ein  Car- 
dinal, Petrus  tit.  S.  Crucis  in  Jerusalem,  zum  Voi*schein  konunt, 
der  in  all^jn  Cardinalsverzeichnissen  fehlt  ^.  Von  diesen  23  Car- 
dinälen waren  zur  Zeit  der  Abfassung  des  Actes,  d.  i.  1297, 
Ende  Juni,  einer  Papst  (Bonifaz),  zwei  abgesetzt  (die  beiden 
Colonna)  und  sechs  gestorben  2.  Es  bleiben  also  noch  14  Car- 
dinäle. Von  diesen  haben  zwölf  im  Verein  mit  fünf  neuen  die 
Denkschrift  abgefasst.  Sie  hat  mithin  in  dieser  Angelegenheit 
den  grösstmöglichen  Werth. 

Die  Cardinäle  erheben  sich  gegen  die  von  den  beiden  Co- 
lonna Überallhin  verbreitete  Behauptung,  dass  Bonifaz  nicht  recht- 
mässiger Papst  sei  und  es  bei  der  Abdankung  Cölestins  und  der 
Wahl  Bonifaz'  nicht  richtig  hergegangen  sei.  Dagegen  wollen 
sie  theils  als  Augenzeugen,  theils  als  solche,  denen  der  Hergang 
kundgemacht  wurde,  eine  im  Archiv  der  Römischen  Kirche  zu 
hinterlegende  Denkschrift  abfassen.  Sie  erzählen  nun,  was  sich 
1294,  13.  Decemoer,  in  Castello  nuovo  zu  Neapel  zugetragen,  als 
Cölestin  V.  sei),  n  gut  motivirten  Entschluss,  abzudanken,  dem 
CardinalscoUeg  laittheilte.  Dieses  habe  ihn  bestimmen  wollen,  die 
Abdankung  wenigsten?  zu  verschieben.  Er  aber,  der  die  Wahl 
nur  annahm,  weil  man  ihm  sagte,  er  sei  dazu  unter  schwerer 
Sünde  verpflichtet,  sträubte  sich,  länger  zu  bleiben.  Als  alles 
Zureden  der  Cardinäle  (die  übrigens,   wie  es  heisst,   überzeugt 

^  Er  hiesß  Petrus  de  Aquila  uad  wird  auch  in  den  Divisiones  consist^^nales 
sub  Bonifacia  VIIL  (Vatic.  Archiv,  Var.  Polit.,  n.  40,  fol.  177)  aufgeführt. 
'  Diese  werden  im  Document  am  Schluss  angeführt. 
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waren,  dass  ein  Paj)st  unter  umständen  abdanken  könne)  nichts 
fruchtete,  brachten  sie  Cölestin  dazu,  die  bekannteK  Constitution 
über  die  Abdankung  zu  erlassen.  Nach  der  Abdankung  wartet-e 
das  CoUeg  zehn  Tage  auf  die  abwesenden  Cardinäle.  Am  24 ,  ^  De- 
cember  wurde  in  Castello  nuovo  der  neue  Papst  auf  dem  Wege 
des  Scrutiniums  gewählt.  Die  Mehrzahl  der  Stimmen  fiel  auf 
licnedikt  Gaetani.  Jakob  und  Peter  Colonna  gehörten  zu  ihr. 
Fast  alle  jene  Cardinäle,  die  ihr  Votum  nicht  dem  Benedikt  gaben, 
schlössen  sich  nach  dem  Scrutinium  der  Mehrheit  an  2.  Sämmi- 
liche  Cardinäle,  auch  Jakob  und  Petrus,  brachten  dann  die 
Huldigung  dar.  Am  2.  Jänner  1295  verliess  Bonifaz  Neapel, 
am  23.  Jänner  wurde  er  in  St.  Peter  zu  Rom  consccrirt  und 
gekrönt,  wobei  Jakob  und  Peter  als  Diakone  mirnstrirten,  und 
sie  waren  bei  der  feierlichen  Procession  von  St.  Peter  zum  Lateran 
zu  Pferd  in  Begleitung  des  Papstes.  Fast  während  dreier  Jahre 
hätten  sie  Bonifaz  Ehrfurcht  erwiesen,  hätten  an  den  Geschäft'en 
th eilgenommen  und  mit  ihm  solches  gethan  und  von  ihm  der- 
artiges empfangen,  was  man  mit  einem  und  von  einem,  der  nicht 
canoniseh  gewählt  worden,  nicht  thun  und  empfangen  darf.  Sie 
mögen  nicht  Fm'cht  vorschützen ,  denn  sie  gaben  Benedikt, 
d,  i.  Bonifaz,  ihre  Stimme,  als  sie  noch  nichts  zu  furchten 
hatten.  Nach  der  Consecration  hätten  sie  Bonifaz  sogar  auf  ihrer 
Burg  Zagarolo  festlich  empfangen  und  bewirthet. 

Nichtsdestoweniger  betrügen  sich  aber  jetzt  die  beiden  ab- 
gesetzten Cardinäle  in  der  bekannten  Weise.  Sie  suchen  die 
kirchliche  Einheit  zu  zerreissen  und  seien  deshalb  mit  Recht  für 
Schismatiker  erklärt  worden.  Beide  s7,'ürden  von  ihnen,  ihren 
einstigen  Collegen,  eher  für  Wahnsinnige  als  füi*  Schismatiker 
gehalten.  Sie  bezeugen,  dass  Bonifaz  VIII.  der  canoniseh  er- 
wäldte,  rechtmässige  Papst  sei,  den  sie  von  jeher  als  Papst 
anerkannt  haben,  wie  auch  noch  zwei  andere  Cardinäle  und  sechs, 
die  bei  der  Wahl  zugegen  waren,  nunmehr  aber  gestorben  sind. 

Es  ist  dies  das  älteste  authentische  Document  über  den  Her- 
gang bei  der  Abdankung  Cölcstins  und  der  Wahl  Bonifaz'  VTIL 

'  Nicht  23.,  wie  es  öfters  heisst. 

^  S.  auch  Card.  Jakob  Stej[»haji(?schi  Gaetani  bej  Mnratori,  SS.  rer.  itaJ., 
m.  6i2,  T.  38. 
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Der  ruhige  Ton  desselben  sticht  vüvtheiihalt  gegen  <lie  polterii'lo 
AnsgelaiJsenheit  in  den  drei  Scndsc^irciben  ddv  )>eidcn  Colonna 
ah.  Es  vfird  immer  noch  gewisse  Historiker  j^eben,  welche  beiden 
Colonna  mehr  Glauben  schenken  als  den  17  Cardinälen.  Daran 
liegt-  wenig.  Der  vorurtheilsfreie,  unbeftingene  Geschichtschreiber 
wird  die  Wahrheit  nicht  dort  suchen,  wo  nur  die  Stimme  der 
entfesselten  Leidenschaft  spricht.  Er  wird  wenigstens  auch  jene 
Zeugen  zum  Worte  kommen  lassen,  welche,  Augenzeugen  wie  die 
anderen,  die  Vorgänge»  weil  in  den  Streit  weniger  verwickelt, 
objectiv  beurtheilen  konnten. 

Es  ist  nicht  meine  Aufgabe,    den  Colonna   und  ihrem  be- 
kannten Schicksale  noch  weiter  zu  folgen. 

I. 

Erste  Denkschrift   der  Colonna   gegen   Bonifaz  VIII. 

Longhezza,  10.  Mai  1287. 
Universis  presens  instrumentum  publicum  inspectm-is,  cuiuscujique 
precellentie,  dignitatis,  etatus,  vel  conditionis  existant,  ecciesiastice  \el 
inundane,  niis^ratione  divina  Jacohus  S.  Marie  in  Via  Lata  et  Petrus 
S.  Eustachii  diaconi  cardinales ,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Ad 
notitiam  vestram  deducimus  tenore  presentis  publici  instnunenti  sigil- 
lorum  nostrorum  munimine  roborati ,  quod  cum  nuper  videlicft  die 
sahbati,  quarto  mensis  Maii,  anni  Domini  presentis  millesimi  ducen- 
tesimi  nonagesimi  septimi,  dtcime  indictionis,  circa  horam  nonam  ipsius 
rJioi  sahbati,  Benedictus  Gaietanus,  qui  se  dicit  Eomanum  pontificem, 
Don  sine  maligni  spiritup  instigatione ,  subito,  temerarie  precipitanter 
et  iniusto  mandaverit  nobis,  si  tarnen  mandatum  dici  dcbet,  per  ma- 
gistrum  Juhannem  de  Ponestre,  clericum  camere,  ut  eadem  die  sabbaii 
in  sero  coram  eo  apu.l  S.  Petrum  personalit^^r  compareremus,  audituri 
quid  vellet  dicere  et  mandaro ,  quia  volebafc  scire  utrum  ipse  sit  papa, 
ros,  cum  locus  esset  nobis  ceita,  vera  et  not,a  ratione  suspectus,  pre- 
sertim  quia  dio  illa  urbs  tota  erat  comraota  et  in  amiis  posita,  timentos 
periculum  personarum,  coram  ipso  Benedicto,  licet  sibi  in  nullo  respon- 
dere  teneremiu*,  per  procuratores  et  excusatores  legitimos  eadem  dio 
excosationem  legitimam  de  suspicione  loci  proponi  fecimus  in  presentia 
notarii  et  tesüum  fide  dignoruni:  et  sequenti  die  dominico  cum  non 
pat^ret  aditus  procuratoribus  nostris,  ad  eum  pvotestationes  fieri  fecimus 
in  camera  sua  coram  hostiariis  maioribus  et  minoribus  de  suspicione 
loci,  nt  premittitur,  et  de  insidiis  nobis  pcsitis  in  via,  si  ivissemus  ad 
locmn  ipsum  hora  predicta,  et  alias  legiüraas  excusationes  proponi,  ut 
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de  hiis  apparet  publicis  documentip.  Ceternm  qiiia  in  fine  illius  cita- 
tionis ,  ■=!  tamrn  citatio  dici  debeat ,  continebatur  expresse,  quia  dictus 
Benedictus  scire  volebat,  utrum  ipse  sit  papa,  eidem  duxinuis  secundum 
tenoreni  infra  Scripte  cedule  respondendum,  cuius  tenor  talis  eöt. 

Refcpondemus  ad  ultimum  verbum  inter  alia,  in  mandato  Dobi'3 
facto  propositum,  si  tarnen  mandatum  dici  debeat :  quod  volebatis  scire, 
utrum  essetis  papa,  quod  vos  non  crediinus  legitimum  papam  esse, 
sacroque  cetui  dominormn  cardinaliuni  denuntiamus,  suamque  provisionem 
et  remediiun  super  hoc  exposcimus ,  cum  hoc  expediat  universali  ec- 
clesie  et  fidei  fimdamento,  ut  loco  Domini  nostri  Jesu  Christi,  et  in 
eius  vices  non  nisi  verus  et  legitimus ,  vere  et  legitime  pastor  presit, 
curamque  gregis  sibi  commissi  legitime  gerat,  ne  si  quod  absit  non 
verus  pastor  insurgeret.  seu  etiam  remaneret,  non  levem  iacturam,  seu 
fundamentalem  Subversionen!  reciperet  sancta  cathoiica  et  universalis 
ecclesia,  ecclesiasticis  sacramentis,  indigne,  proh  dolor!  profanatls,  dum 
per  eum  indigne ,  indebite  et  illegitime  ministrarentur ,  qui  potestatem 
et  auctoritatem  ministrandi  legitimam  non  haberet.  Non  enim  sacra- 
menta  dare  possunt.  qui  ea  dandi  potestatem  non-  habent.  nee  ministros 
creare  qui  non  sunt.  Frequenter  namque  audivimus  a  plurimis  non 
levis  auctoritatis  viris .  ecclesiastici  et  secularis  status  et  dignitatis, 
dubitari  verisimiliter,  an  renuntiatio  facta  per  sancte  memorie  dominma 
Celestinum  papam  V  tenuent,  et  legitime  et  canonice  facta  fuerit,  cum 
verisimiliter  contrarium  videatur,  ex  eo  quod  papatus  a  solo  Deo  est. 
et  que  a  Deo  vel  ab  alio  superiori  committuntur,  a  nullo  possnnt  inferiori 
removeri,  et  sie  papalis  potestas,  que  a  solo  Deo  committitur,  a  nullo 
inferiori  removeri  posse  videtur. 

Item  ex  eo  quia  nuUus  potest  auctoritatem  et  potestatem  aliquam 
^^piritualem  auferre,  quam  conferre  non  potest;  sed  auctoritatem  papalem 
nuUus  conferre  potest  nisi  Deus,  ergo  neque  eam  aufeiTe :  sed  si  teneret 
renuntialio,  auferretur  papalis  pot.estas ,  ergo  renuntiatio  non  videtur 
fieri  posse.  Item  etiam  decretalis :  Inter  corporalia  *  expresse  innuit, 
quod  depositio  episcoporum.  translatio  eorum,  et  absolutio  per  cessionem 
soli  pape  est  reservata.  nee  etiam  ipsi  conceditur,  nisi  in  quantum  papa 
(juodammodo  Deus  est .  id  est  Dei  vicarius ,  ut  patot  ex  textu.  Ergo 
remotio  pape,  quia  papatus  omnes  dignitates  excellit,  per  superiorem 
papa  voluit  ipse  Deus  tantummodo  tieri,  id  est,  per  semetipsum;  nulla 
eniiii  ratio  capit ,  quod  Deus  voluerit  inferiores  dignitates  per  ipsum 
Deum  tantum  ,  aut  per  harum  superiorem  dignitatimi  tolU  posse ,  nee 
per  ipsum  Superiorem .  nisi  in  quantum  ipse  superior  scilicet  papa  est 
Dei  vicarius,  et  tamen  voluerit  ipsum  papatiim,  que  est  summa  dignitas, 
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cjuc  proprie  Christi  ost, ,  nediim  per  inferiorem  Doo ,  sed  etiam  per  in- 
feriur(>iri  80  ipsa  di^uitate  tolli  posse ;  et  wie  solus  Deus  videtur  tollere 
posso  pupatiim  et  nullus  alter,  sicut  multipliciter  videtur  colligi  ex  testu 
j)redicto  decretulis. 

Item  ex  eo  rjaod  summa  virtus  creata  per  nullam  virtutem  creatani 
videtur  posse  tolli:  sed  papatus  est  summa  potestas  in  creatnra,  ergo 
per  nullam  virtutem  creatam  tolli  posse  videtur. 

Item  ex  eo  cjuod  nee  papa,  nee  tota  creaturarum  universitas  potest 
facero  quod  aJiquis  pontifcx  non  sit  pontifex ,  ergo  multo  magis  non 
vid(!tur  posse  facere  quod  summus  pontifex ,  non  sit  summuB  pontifex. 
Nam  minus  est  tollere  simpliciter  pontificem,  quam  summum  pontificem. 
Ergo  cum  simpliciter  pontificem  nullus  possit  tollere  nisi  Deus,  nee 
summum  pontificem  videtur  aliquis  posse  tollere  nisi  Deus,  quod  fieret 
b1  reuuntiare  posset  ita  quod  valeret. 

Item  ex  eo  quod  papa  non  est  papa  nisi  per  legem  divinam ,  et 
non  per  legem  alicuius  creatnre ,  nee  omnium  creaturarum  simul,  ergo 
nuUo  modo  videtur  quod  papa  possit  eximi  quin  sit  papa.  Non  enim 
papa  ex  quo  consensit  et  subiecit  se  legi  sponse,  potest  esse  non  papa 
per  aliquam  creaturam,  neque  per  omnes  simul,  ut  videtur. 

Item  ex  eo  quod  nullus  potest  tollere  votum  alicuius,  seu  ab  ipso 
absolvere,  nisi  ille  qui  est  supra  votum :  sed  papatus  est  quoddam  votum 
maximum  supra  omnia  vota,  nam  vovet  papa  de  facto  ipsi  Deo  quod 
curam  habebit  universaliter  gregis  sui,  totiu«  scilicet  universalis  ecclesie, 
et  quod  de  ipsis  reddet  rationem :  ergo  ab  isto  voto  solus  eum  Deus 
absolvere  posse  videtur:  ergo  de  pa})a  nullus  videtur  posse  fieri  non 
papa,  nisi  tantummodo  a  solo  Deo  aliqua  ratione:  nullus  enim  alicui 
obligatus  potest  ab  obligatione  se  ipsum  absolvere,  qua  tenetur  ob- 
noxius,  maxime  superiori  obligatus:  sed  papa  nulkim  habet  superiorem 
nisi  Deum,  et  per  papatum  se  Deo  obligavit,  ergo  a  nullo  posse  videtur 
absolyi  nisi  a  Deo. 

Item  ex  eo  quod  nullus  videtur  se  ipsum  absolvere  posse ,  sed  si 
valeret  renuntiatio,  videretur  quod  seipsiun  posset  absolvere. 

Item  ex  eo  quod  papalis  obligatio  non  videtur  posse  tolli,  nisi  per 
maiorem  potestatera  quam  papalis  sit ,  sed  nulla  potentia  creata  est 
maior  quani  papalis ,  ergo  fieri  non  potest  per  papam ,  nee  per  aliquid 
aliud,  nisi  pei-  Deum,  ut  qui  seniel  est  papa,  non  sit  semper  papa,  dimi 
vivit,  Ut  videtur 

Item  ex  eo  quod  nulla  dignitas  ecclesiastica  post  legitunam  con- 
firmationem  potest  tolli  nisi  per  eius  superiorem,  sed  papa  solus  est 
Deus  maior  *,  ergo  a  solo  Deo  tolli  posse  videtur. 

*  D.  h.  nur  Gott  ist  höher  als  der  Papst.     'Papa'  ist  Ablativ, 
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Item  ex  eo  quod  Apostolus  vult  et  probat  sacerdotium  Christi 
ease  etemum,  et  advivere  in  eternum  in  sacerdote,  sequitur  ipsum  esse 
sacerdotem  in  eternura,  ergo  nullo  modo  potest  esse  vita  summi  ponti- 
ficis  et  summi  sacerdotis  sine  suramo  sacerdotio,  ergo  renuntiare  non 
potest  ut  videtur.  Et  nimis  extraiieum  et  a  ratione  remotum  apparet, 
quod  summus  pontifex  qui  est  verus  successor  et  vicarius  Jesu  Christi, 
qui  est  sacerdos  in  eternum,  possit  absolvi  ab  alio,  quam  ab  ipso 
Deo,  et  quod  quandiu  vixerit  non  maneat  sununuß  pontifex,  et  quod 
aliquo  modo  possit  esse  vita  summi  sacerdotis  sine  summo  sacerdotio 
ut  videtur. 

Item  ex  eo  quod  si  diceretur  quod  vita  summi  sacerdotis  esset 
sine  summo  sacerdotio,  argumentum  Apostoli  ubi  dicit,  secundum  legem 
Mosaicam ,  plures  facti  sunt  sacerdotes  etc. ,  penitus  nullum  videretur 
esse,  sed  falsitatem  contineret,  nam  posset  argui  contra  ipsum:  Quaro 
Christus  sempitemum  habet  sacerdotium?  Respondet  Apostolus,  eo 
quod  manet  in  eternum.  Dico  tibi  beate  Apostole:  non  est  verum, 
quia  potest  in  vita  sua  renuntiare,  et  non  erit  sacerdos  amplius.  Ex 
hac  positione,  quod  papa  renuntiare  posset,  totius  scripture  sacre  et 
verbi  Apostoli  falsitas  sequi  videretur,  et  ex  multis  aliis  rationabilibus 
et  evidentibus  causis,  hoc  ipsum  videtur  verisimiliter  et  iustissime  in 
dubitatiouem  dcduci. 

Item  ex  eo  quod  in  renuntiatione  ipsius  multe  fraudes  et  doli  con- 
ditiones,  et  intendimenta  et  machinamenta,  et  tales,  et  taUa  intervenisse 
multipliciter  asseruntur,  quod  esto  quod  posset  fieri  renuntiatio,  de  quo 
merito  dubitatur,  ipsam  vitiarent,  et  redderent  illegitimam  inefficacem 
et  nullam. 

Item  ex  eo  quod  esto  quod  renuntiatio  tenuisset,  quod  nullo  modo 
asseritur  neque  creditur,  plura  postea  intervenerunt ,  que  electionem 
postmodum  subsecutam,  nullam  et  inefficacem  reddiderunt  omnino. 

Ex  quo  igitur  vos,  qui  principaliter  tangimini,  dubitatis.  et  in 
questionem  deducitis,  dicendo  vos  volle  scire,  utrum  sitis  papa,  prout 
in  mandato  per  vos  facto,  si  mandatum  dici  debet,  per  magistrum 
Joannem  de  Penestre  clericum  camere  continebatur  expresse,  amodo 
nos  qui  ex  vera  fide  asserimus  et  elimata  conscientia  firmiter  credimus 
vos  non  papam,  tuta  conscientia  silere  non  possumus,  quin  in  tanto 
negotio,  quod  sie  universalem  meduUitus  tangit  ecclesiam,  veritas  -de- 
claretur.  Propter  quod  petimus  instanter  et  humiliter  generale  Con- 
cilium  congregari,  ut  in  eodem  de  iis  omnibus  veritas  declaretur, 
omnisque  error  abscedat.  Et  si  quidem  universale  Concilium,  auditis 
et  pensatife  supradictis  et  aliis  negotium  contingentibus ,  declaraverit 
renimtiationem  legitime  et  canonice  processisse,  et  electionem  legitime 
et  canonica  postea  subsecutam.  eiusdem  declarationi,  cui  stare  et  parere 
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nos  offerimus,  a  nobis  et  ab  aliis  humiliter  deferatur,  et  pareatur  om- 
nino.  Si  vero  vel  renuntiationcm  non  legitime  nee  canonice  processißse, 
Tel  electionem  minus  legitime  et  canonice  subsecutam  dicti  Concilii  do- 
claratione,  aut  deliberatione  claruerit,  cedat  error,  et  de  vero  sponso 
provideatur  legitime  et  canonice  universal!  ecclesie  sponse  Christi. 

Propter  pericula  autem  notoria  et  manifesta,  quo  ecclesie  multi- 
pliciter  ex  huiusmodi  dubietate  et  ambiguitate,  et  illegitimitate ,  cum 
claruerit,  imminere  noscuntur,  petimus  (quia  iuste  et  de  iure  debemuß 
et  ad  id  tenemur,  nee  possumus  aliquatenus  tuta  conscientia  pretorire) 
omnes  vestros  actus  et  processus  suspendi,  et  de  eis  et  super  eis  per 
dictum  generale  Concilium  videri  et  iudicari  et  decemi,  et  ab  omni 
pastoralis  officii  cura  et  actu  abstineri  omnino,  quousque,  ut  supra 
dictum  est,  per  generale  Concilium  de  supra  dictis  veritas  declaretur. 
Et  quatenus  in  nobis  est,  vobis  omnem  pastoralis  officii  executionem 
interdicimus  omnino  usque  ad  predictam  discussionem  et  declarationem 
predicti  petiti  Concilii  generalis:  supponimus  quoque  nos,  statum,  bona 
et  iura  nostra,  et  omnium  aliorum  qui  presenti  denuntiationi,  petitioni, 
provocationi  et  protestationi  insistere  et  adherere  voluerint,  cuius- 
cumque  conditionis,  status  et  dignitatis  existant,  ecclesiastice  vel  mun- 
dane  iurisdictioni  divine,  protectioni,  defensioni  et  decisioni  dicti  Con- 
cilii generalis  et  veri  ecclesie  Romane  pastoris.  Et  quia  vestram 
timemus  tyrampnidem ,  ne  provocatus  ex  predictis  et  aliis  contra  nos 
et  nostros,  et  bona  aut  statum  et  iura  nostra  et  nostrorum  et  cuius- 
libet  nostrum  spiritualiter  vel  temporaliter  cum  scandalo  ecclesie  maximo, 
non  sine  gravi  Christi  offensa  in  nostrum  preiudicium  non  modicum  et 
gravamen,  et  scandalum  plurimorum  de  facto  tantum,  cum  de  iure  non 
possitis,  nee  iurisdictionem  aliquam  habeatis  in  nos,  quousque  de  supra 
dictis  per  generale  Concilium  veritas  declaretur,  procedatis  quomodolibet 
ex  arnipto,  pervertendo  maxime  iuris  ordinem  contra  consuetudinem 
Romane  ecclesie,  et  canones  Niceni  Concilii,  et  iura,  que  nedum  contra 
cardinales  tanquam  principalia  membra  et  ecclesie  cardines  solerapni- 
tat«m  iuris  maximam  in  testibus  et  in  aliis  et  maturitatem  debitam  semper 
observat,  sed  contra  quamcumque  personam  ecclesiasticam  vel  secularem 
iuris  ordinem  servare  et  iustitiam  cuilibet  reddere  consuevit,  indeliberate 
et  inconsulte  sine  causa  et  maturitat^  seu  monitione  legitimis  in  nos 
vel  nostrum  alterum,  seu  nostros  consanguineos,  familiäres,  et  devotos, 
vel  alios  nobis  in  hac  parte  adherentes  vel  adherere  volentes  cuius- 
cumque  preheminentie ,  dignitatis ,  conditionis ,  aut  status  existant, 
depositionis ,  excommunicationis ,  suspensionis  vel  interdicti  in  terram 
nostram,  vel  alias  sententias,  sive  processus  spirituales  vel  temporales, 
si  tarnen  dici  debeant  sententie  vel  processus  de  facto,  et  contra  iu- 
stitiam  fulminando:    ad    sedem    apostolicam   seu   subsequentem   verum 
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ecolesie  Romaine  jmstorPTn ,  et  Hfl  generale  Conciliiim ,  ut  preinittitur, 
()08tii];jli!m  romine  iiostro,  et  omnium  adherent'um  ciiiuecunif|Uü  statiis, 
vel  roiHliti(>nib  existant,  sive  eccksiasticc  vel  seculares  perbone,  in  bis 
srriptis  provocanius.  appellamus,  et  specialiter  publice  protestamur.  Et 
«luia  timemii«  perinuliim  personarum,  si  notiücaremus  vobis  in  persona 
in  loco  maxime  uM  estis ,  vitlelicet  quin  faciatis  capi  denuntiantes  vel 
notiticantes  predicta,  sicut  cotidie  facitis  illis  qui  aüquid,  quod  vobis 
iiou  placeat.  pro  iustitia  sua  et  veritate  prop.onunt,  presertim  quia  nobis 
comminati  estis  horrenda,  inaudita  et  stupenda  facere  in  honore  seu 
digniiatc,  pcTbonis  et  rebus,  que  ncn  sunt  o}>era  pontificiß,  sed  inimici 
Dei  et.  ortliodoxe  fidei ,  atquc  nostri,  potius,  et  tyrampni:  publice  pro- 
testamur quod  in  urbe  Romana,  civitatibus  et  castiis  per  totum  orbem 
ubi  secure  poterinius,  principibus,  prelatis,  et  tidelibus  universis  pre- 
dicta notiiieari,  et  denuntiari  publice  faciemus  ad  maiorem  evidentiam 
et  veritatis  testimonium  premissorum. 

Placeat  igitur  vobis  universis  et  singulis  ad  predicti  postulati 
generalis  Concüii  congregationem  efficaciter  et  diligenter  intendere,  ut 
omni  errore  scposito  de  predictis  et  aliis  per  saCri  deliberationem  Gon- 
cilii  \eritÄS  elucescat,  et  provideatur  ecclesie  salubriter  et  celeriter, 
que  defoiTuationem  maximara  et  iacturani  patitur  sub  tyrampno  pre- 
dicto;  cum  hoc  universali  ecclesie  surame  expediat  et  animarum  saluti^ 
et  lidei  fundamento,  ut  ovili  gregis  dominici  nonnisi  verus  et  legitimus 
vere  et  legitime  pastor  presit ,  et  quod  a  Dei  ecclesia  sponsa  Christi, 
quo  rion  Labet  maculam  neque  rugam ,  omnis  iniquitas ,  iniustitia,  et 
iJlegitimitas  T^epellatur ,  et  toti  orbi ,  qui  in  tenebris  manet  et  guerris 
ex  iliegitimiti\te  et  iniquitate  tyrampni,  salus,  pax,  quies  et  tranquillitas 
faveute  disina  miseiicordia  propinetur.  Et  medio  tempore ,  donec  per 
predictum  generale  Couciliuiu  veritas  declaretur,  pendente  ipsius  statu. 
eidem  in  uullu  parere  seu  intendere  vel  respondere  de  aliquo  omnino 
curetis,  in  bis  potissime  que  ad  pontilicale  ofticium  pertinere  noscuntur 
et  in  quibuö  vertitur  precipue  periculum  animarmn.  Ut  autem  predicta 
in  dubium  venire  non  pos^int,  roga^imus  magistrum  Dominicum  notarium 
inft-aücriptum ,  ut  de  predictis  nobis  conficiat  publicum  instrumentum. 
Actum  in  Castro  Longetie  in  territorio  Romano  in  domo  domini  Petri 
de  Comite ,  presentibus  venerabilibus  viris  domino  Riccardo  de  Monte 
nigro,  prepo^ito  Remensi,  et  dcmino  Thomasio  de  Monte  nigro,  archi- 
diacono  Rothomagensi ,  domino  Jacobo  de  Labro,  canonico  Carnotensi, 
magistro  Albeito  de  Casteniate,  canonico  Ebredunensi,  magistro  Johanne 
de  Gallicano,  domini  pape  scriptore,  canonico  ecclesie  S.  Reguli  Silva- 
nectensis,  ac  religiosis  viris  fratre  Jacobo  Benedicti  de  Tuderto,  fratre 
Deodaro  Rocci  de  Mont^pene-^trino  ac  fr.  Benedicto  de  Perusio,  Ordinis 
fratrum  Minorum,   tesitibus    ad   premissa  vocatis   specialiter  et  rogatis. 
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8ub  anno  Domini  millosimo  ducentesimo  nonagesimo  septiino.  indictione 
decima,  die  veneris,  deciina  mensis  Maii,  in  aurora  ante  solis  ortum. 

Et  ego  Dominicus  Leonardi  de  Penestre  apostolice  sedis  auctoritate 
notarius  publicu«  premissis  interfui,  et  ea  rogatus  acripsi,  et  in  publicam 
formam  redegi,  et  nihilominus  ipsi  domini  cardinalcs  ad  maiorem  caii- 
telam  et  testimonium  premi«Boium  huic  instrumenio  publico  sigilla  sua 
apponi  fecerunt. 

11. 

Zweite  Denkschrift   der   Colonna   gegen   Bonifaz  VIII. 

Palestrina,  11.  (16.)  Mai  1297.^ 

Universis  piesentes  litteras  inspecturis  cuiuscumque  precellentie  digni- 
tatis  Status  et  condicionis  existant,  ecclesiastice  vel  mimdane,  niiseratione 
divina  Jacobus  sancte  Marie  in  Via  Lata  et  Petrus  Sancti  Eustachii  dia- 
coni  cardinales  salutem  in  Domino  sempiternam.  Ad  notitiam  vestram 
presentium  tenore  deducimus  quod  nos  coram  publico  notario  et  testibus 
de  nullitate  processuum  et  sentenciarum  obiecimus,  si  tarnen  processus  et 
scntentie  dici  possmt.  Insuper  denunciavimus  et  ad  cautelam  appellavimus 
et  fecimus,  secundnm  quod  inferius  continetur,  ad  nostram  innocentiam 
ostendendam  universal!  ecclesie  totique  orbi  terrarum,  quia  id  oretenus 
propter  Benedict!  Gaietani,  qui  se  dicit  Romanum  pontificem,  tirampnidem 
et  sovitiam  secure  exprimere  non  valemus,  potissime  inloco  in  quo  residet 
sanct!  Petri  de  ürbe,  qui  non  immerito  ex  antiquis  et  de  novo  emer- 
gentibus  causis  iustis  et  legitimis  iam  propositis,  et  quarum  nonnuUe  de 
novo  ad  nostram  notitiam  devenerunt,  quas  congruo  loco  et  tempore 
nos  probare  obtulimus  et  offerimus,  nobis  est  omnino  suspectus.  Per 
presentem  scripturam  et  cedulam  manu  public!  tabellionis  confectam 
nobtrisque  sigillis  signatam  notum  facimus  universis  quod  de  nulla  re 
crimine  seu  delicto  accusati  vel  denunciati  fuimus  seu  contra  nos  quo- 
modolibet  inquisitum  fuit,  nee  umquara  dilacionis  accusacionis  denuncia- 
cionis  vel  inquisicionis  alicuius  copiam  vel  titulum  habuimus  vel  ad  nos 
quoquomodo  pervenit,  nee  umquam  ad  aliquam  defensionem  super  quo- 
cumque  quod  nobis  impositum  fuerit  vel  imponeretur  a  quoquam  citati 
fuimus  vel  vocati,  nee  aliqua  iudiciali  ordinaria  vel  extraordinaria  via 
contra  nos  est  processum,  eo  quod  nee  etiam  per  eum,  qui  in  veritate 
et  legitime  noster  esset  verus  superior,  procedi  iuste  quomodolibet 
debuisset  seu  potuisset  ad  aliquam  sententiam  vel  processum. 

Nunc  autem  Benedictus  Gaietanus  (qui  locuni  summi  pontificis  et 
De!  vicari!  perperam  et  inique  iam  diu  de  facto  presiunptuose  de- 
tinuit  et  adhuc  temerarie  detinet  occupatum  sancte  memorie  dominum 
Celestinum  papam  V.  verum  et  legitimum  Romane  et  universalis  ecclesie 
sponsum  summumque  pontificem  inique  et  2)erperam  capieindo  et  carceri 
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dimist^um  mancipaiulo ,  et  tan  dem  morto  crudplissima  presumptuose  et 
temerario  iii  eoilMm  carcere  ut  patrici'la  crudelis  eum  faciendo  miserabiliter 
expirarej  cum  nullain  potestatem  auctoriUtem  seu  iuriGdictionem  in  nos 
liabuerit  vel  habeat.  contra  nos  nun  accusat^s  non  delatos  non  denuntiatos 
non  vocrtos  non  ronfessos  non  convictos  non  citatos  ad  defensionem  vel 
excusationem  aliquam  presumpluose  temcrarie  et  precipitanter  de  facto 
dicitur  certis  modis  et  tenoribus  in-qu»:-  et  perpcram  iliicitc  et  indöbite 
proctsbisse,  licet  ad  nos  non  pervenerit  cortitudinaliior  de  forma  sententie 
et  t<moie  processus  eiusdem,  si  processus  dici  debeat.  Main  licet  pridie 
supradictiKj  Benedictns  motu-^  t)u-bat'js  iraturi  et  provocatus  et  in  fiirorem 
accensus  fueiit  contra  nos,  sine  nostra  tarnen  calpa  peccato  seu  delicto, 
pro  eo  qnod  quandam  peciuiie  anri  et  argonti  quantitatem  de  pauperum 
lacriinis  prelaiornni  cloricoruni  et  occlesiaeticorujn  personariim  spoliis 
et  extorsionibus  illicite  acquisita .  imino  verius  rapta ,  prout  de  hulas- 
modi  rapinis  et  extorsionibub  manifestum  est  et  notorium  toti  mundo, 
quam  Petrus  Gaiet-anus  nopos  eius  pro  quarundam  terrarum  et  castrorum 
acquisicione  vel  emptione  portari  faciebat  ad  ürbem,  nonnuUi  qui  cum 
Stephano  de  Columpna  ut  dicitur  tunc  temporis  morabantur.  ferebantur 
ab  aliquibus  abstulisse  et  propter  hoc  (nulla  tarnen  causa  in  citatione, 
si  citatio  dici  debel ,  expressa  nisi  quia  Tolebat  scii-e  utrum  sit  ipse 
papa,  cui  verbo  per  alia]n  ixosti'am  cedulaiii  piiblicatam  manu  not>ani 
publici  pleno  respondimue  ')  nos  citari  fecit,  si  tarnen  citatio  dici  debeat, 
die  sabbati  proxime  preterito  -,  ut  coram  ipso  in  Sancto  Petro  eodem 
die  de  sero,  in  qua  tota  ürbs  turbata  erat  et  in  armis,  prout  Urbi  et 
eurie  est  notorium  personaliter  comparcre  deberemus  prout  in  citationis 
copia,  si  citatio  dici  debeat,  scnpta  manu  Petri  de  Setia  publici  notaiii 
plenius  continetur.  Tarnen  iustis  et  legitimis  causis  et  veris  potissime 
circa  loci  suspitionem  primo  et  eecundo  nos  excusavimus  per  procuratores 
et  excusatore«  nostros  ad  hoc  legitime  constitutos,  et  tandem  die  iune 
proxime  preterito  ^  personarum  periculis  non  parcentes  propter  scandalum 
magnmn,  quod  propter  ejusdem  Benedict!  furorem  ot  iram  et  inimicitias 
et  radicatum  odium  ad  nos  et  nostros  prout  est  notorium  consideratis 
hiis  que  idem  Benedictns  contra  nos  et  nostios  et  statmn  nostrum  et 
nostrorum  inique  et  crudeliter  in  ianuis  imminebat,  ^itandum,  licet  ad 
id  nullatenus  teneremur,  iviraus  coram  ipso  personaliter  audituri  quid 
dicere  nobis  vellet.  Ipse  autem  Benedi  ctus  in  sacri  Coilegii  presenfcia 
nobis  imposuit  ut  tria  curaremus  quantum  in  jiobis  erat  et  nobis  dominus 
ministraret  cum  dicto  Stephano  seu  büs  qui  cum  eo  erant  ducere  ad 
effectum,    scilicet   ablatarum  pecuniarum  avui  et  argenti  restitutionem, 


^  In  der  ersten  Denkschrift.  '^  Am  4.  Mai.     S.  oben  S.  495. 
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et  qiiod  idern  Stoplianus  in  suuni  ciircercm  devonirct,  ot  (jiiod  civitatem 
l'enestriTiam  ot  CastiH  Zagaroli  et  Columpne,  que  ad  ipbuni  et  ilJos  de 
domo  hua  et  predtscessorea  suos  ab  aiitiquo  pertinuerunt  et  pertinent, 
in  öuls  maiiibus  libere  assignaret. 

]Nos  autem,  licet  ad  piedicta  nullatenua  teneiemur,  dato  quod  dictns 
Steplianus  et  qui  cum  eo  erant  predicta  fecissent.  libenter  tarnen  pre- 
caventes  periculia  et  scandali«  que  iniiuinere  universaii  ecclesie  et  nobid 
l)roptor  radicatum  contra  nos  et  nostros  oiiisdem  Benedict!  odium  et 
inimicicias  et  propter  illa  que  inique  et  perperam  et  precipitanter  et  in- 
dtbite  et  illicite  se  facturum  in  nostrum  nostrorumque  status  exterminium 
continue  et  publice  crudeliter  minabatur  Aerisimiliter  timebamus.  per- 
sonarum  laboribus  et  periculis  ac  suroptibiiß  non  parcentea  appropinqua- 
vimus  ad  partes  ubi  dictus  Stephanu&  morabatur,  licet  non  sine  periculo, 
prout  in  terris  vicinis  et  circumadiacentibus  de  iniuriis  et  indecentiis 
que  ibidem  emerserunt  nobis  et  nostris  omnibus  constat  ad  plenum,  et 
adeo  efficaciter  cum  dicto  Stephano  et  eis  qui  cum  eo  erant  laboravimus 
quod  ablata  sibi  pecunia  auri  et  argenti  quaniitas  restituta  fuerunt. 
Deductionem  autem  ipsius  Btepliaiii  ad  carcerern  et  manus  eiusdem  et 
traditionem  torrarum  predictarum  libere,  ut  volebat,  licet  eidem  Stephane 
persua^eriinuö,  tarnen  ab  eo  nequiviinus  obtinere,  quia  asserebat  sc  noUe 
in  manibus  iiostis  et  inimici  sui  tarn  diri  et  crudelis  tirampni  sui  et 
suorum  persecutoris  notorii  et  iniqui,  et  qui  sibi  et  sue  domui  in  clericiß 
et  laycis  ex  radicato  odio  et  inimicitiis  exterminium  perpetuum  nequiter 
et  iugiter  publice  minabatur ,  periculose  exponere  se  et  sua.  Propter 
que  duo  ultima  non  completa ,  prout  noluit ,  contra  nos  provocatus  et 
quasi  furiosüs  effectus  ad  buiusmodi  iuiquas  et  temerarias  sententias  et 
Processus,  si  processus  et  sententie  dici  de})eant,  precipitanter  animose 
inordinate  sine  causa  illicite  et  indebite  dicitur  prorupisse  K  cum  tarnen 
in  nos  null  am  iurisdictionem  auctoi'itatem  et  potestatem  legitime  iiabuerit 
et  habeat  piopter  cau&as  que  in  alio  instrumento  publice  heri "  mane 
in  aurora  ante  solis  ortum  confecto  manu  notarii  publici ,  quod  incipit 
Universis  prese)is  instrmnentuyn  etc.j  et  tinitur :  sigiUa  sua  appr/ni  fecerunt  ^ 
plenius  continentur  *.  quod  ad  nostri  tuitionem  et  defensionem  statusque 
nostii  et  omniura  nobis  adherentium  preveniendo  oninem  suum  processum, 
si  Processus  dici  dcbeat,  confici  fecimus,  protestantes  denunciantes  pro- 
vocantes  appellantes  et  supponentes  et  interdicentes,  prout  in  eodem  in- 
strumento plenius  continetur.  Propter  quo  orania  tum  pi-opter  defectum 
iurisdictionis  auctoritatis  et  potestatis,  quam  in  nos  non  habet  nee  habuit, 
ut  superius  est  expressum,  tiun  quia  eidem  Benedicto  pastoralis  officii 


'  In  der  Bulle  vom  10.  Mai.  ^  iq    Mai. 

^  Nändich  die  erste  Denkschrift.  ^  Orig.:  'coutinetur' 
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executionem  ante  omnem  «uiim  processum,  si  processu»  diti  deboat,  iuste 
et  legitime  interdixeramus  ex  causa,  tum  quia  omnino  fecit  contra  Ni- 
cenum  Coucilium;  quod  est  unum  de  (jualuor  conciliis,  que  sancta  Komana 
ecclesia   feicut  .sancta  quatuor  Evangelia  veneratur ,   in    quo    coiitinetur 
bxpresse  quniiter  episcopi,  presb}'teri  et  diaconi  cardinales  et  per  quos 
quot   et  qudles  aceusari  valeant  et  convinci,    iiecnon   et   contra  omnia 
iura  scripta  antiquam  consuetudinem  ritum  et  observanciam  honestatem 
et  niaturivatcm  ( cclesio,  cum  nos  de  nullo  crimine  seu  peccato  accusati 
delati  seu  denunciati  vel  confessi  fuerimus  seu  quoquomodo  convicti  nee 
contra  nos  et  nostros  et  nobis  adherentes  quomodolibet  inquisitura,  pro- 
testamur  et  diciraus  omnem  huiusmodi  sententiam  vel  processum  contra 
nos  tarn  de  facto  presumptum ,    si  processus  vel  sententia  dici  debeat, 
vel  fiendum  seu  presumendum  de  facto  quomodolibet  in  posterum,  nuUuip 
omnino  esse,  iniastum,  temerarium  et  iniquum  et  niülius  efficacie  roboris 
neu  valoris  existere  seu  otiam  firmitatis.    Nichilominus  ab  omni  huius- 
modi gravamine  et  processu  tarn  de  facto  presumpto,  si  processus  dici 
debet,    vel  si  quem  contra  nos  in  posterum  de  facto  fieri  vel  presumi 
contingat   ad   sedem  Apostolicani   ac   futurum   Romane    ecclesie  verum 
pontiücem   et  generale  Gonciiium,    quod   super  predictis    cum  instantia 
congregari  postulamus  et  petimus,  cuiusque  declarationi  et  decreto  stare 
promittimus  et  offerimus  nomine  nostro    et  quorumlibet  nobis  adherere 
volentium   cuiuscunque   statu«    conditionis   dignitatis  vel  preheminentie 
fuerint  ecclesiastice  vel  mundane ,   in   hijs   scriptis  provocamus   et  ap- 
peilamus,  supponentes  nos  et  iura  nosira  et  quorumlibet  nobis  adherere 
volentium   cuiuscmnque    status    conditionis    dignitatis    ecclesiastice    vel 
mundane  fuerint  iurisdictioni  divine,  protectioni  et  defensioni  Apostolice 
Sedis  ac  futuri  veri  Romani  pontificis  et  supradicti  petiti  concüii  generalis. 
Et   ne  secus  fiat  vel  potius    de   facto  presumatui'  quomodolibet  contra 
nos  vel  ipsos  aut  statum  et  iura  nostra  vel  ipsorum,  ad  Sedem  Aposto- 
licam   et  futurum  verum  Romanum  pontificem   et   supradictum  petitum 
et  postulatum  Gonciiium  generale  nomine  nostro   et   omnium  nobis  ad- 
herere volentium,   cuiuscumque  status  conditionis  aut  dignitatis  fuerint 
ecclesiastice  vel  mundane,  in  hijs  scriptis  prout  plenius  iustius  favora- 
bilius  et   utilius  ad  nostram   et  nostrorum  omnium  aut  nobis  adherere 
volentium  tuicionem   et  dofensionem  debem-us  et  possumus,  appellamus, 
et  eorum  que  contra  nos  de  facto   et  temere  acta  sunt  et   presumpta, 
quaraquam  nulla  sint,  copiam  petimus  iterum  et  cum  instantia  petimus 
ex  habundati  et  ad  maiorem  nostri  Cautelam.    Dat.  in  Civitate  Peneatrina 
die  XVP  mensis  Maij,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
septimo. 
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III. 

Dritte    Penkschrift   der    Colonna   g^^gen  Bonifaz   VIII. 

Pfdestrina,  15.  Juni  1207. 
Voiierabilibu«  viris  Cancellario,  CoUegio  magistrorum  et  «colarinm 
.stiidii  Parisionsis,  miseratione  divina  Jacobus  Sancte  Marie  in  Via  Lata, 
et  Petrus  Sancti  Eustachi]  diaconi  cardinales  salutem  et  sineeram  in 
I)omino  caritatem.  Intendite  (juesumus  voci  orationis  nostre,  imitatores 
iusticie,  lUfigist'ri  nee  non  discipuli  veritatis  ',  ut  iustitiam  cause  nostre, 
immo  verius  sponse  Cliristi,  et  iniquitatem  Benedicti  Gaytani,  ger.eraÜB 
istius  ecclesie  non  presulis  sed  tyrampui,  qui  per  solura  nephas  Ro- 
manam  ten«t  eccle«iam  occupatam,  tarn  vos  c^uain  reges,  principes  orhis 
et  populi,  in  coneiderationis  recte  statera,  veritate  verumptamen  vestrum 
concomitante  iudicium  appendatis.  Iste  namque  pseudopresul,  ut  aliqua 
de  plmibus  eius  facinorosis  excessibus  carnis  lingua  non  taceafc,  errorem 
immittere  toti  mundo  non  timidus,  Apostolorum  principis  cathedram  per 
abruta  conscendit,  eique  incumbere  nou  tbrmidans,  in  lupi  rapacis 
misterium ,  pastoris  officium  perverse  subvertit.  Cuius ,  quäle  fuerit 
inicium,  qualisque  progressus  extiterit  et  existat,  noticiam  vostram 
latere  non  credimus,  neque  mundus  ignorat.  Iste  quidem  suggestione 
nepharia,  sancte  recordationis  dominum  Celestinum  papam  quintum, 
contra  divini,  humani  et  canonici  iuris  regulas  et  statuta,  ad  renun- 
ciandum  Apostolatus  officio,  in  totius  orbis  scandalum  et  errorem  per 
se  euosque  complices  dolose  subnilssionibus  falsis  induxit,  ipsoque  Ce- 
lestino  de  facto,  cum  de  iure  nequiverit,  cedente  papatui,  cum  papam 
Romanum  renunciare  yel  cedere  vel  a  papatu  absolvi,  nisi  a  solo  Deo, 
non  posse  sit  omnibus  perspicue  indagare  volentibus  satis  darum :  oculis 
tam  nostris  quam  aliorum  dominorum  cardinalium,  qui  tunc  presentes 
eramus ,  tam  insolite  rei  subitacione  deceptis ,  in  eiusdem  domini  Cele- 
stini  vivcntis  locum ,  non  sine  dolosis  fraudibus ,  de  facto  cum  de  iure 
non  possjel  non  timuit  subrogari,  sicque  ad  fastigii  tanti  culmen  elatus, 
ciica  proniocionis  sue  (set  perversionis  potius)  inicia  super  astra  existi- 
mans  se  sedere,  nova  et  inusitata  presumpsit.  Verum  metuens  et  atten- 
dens  sui  Status  inicium  viciosum ,  dictum  virum  sanctum  immaniter 
persequens,  per  vias  et  invia  fugiontem  eius  tyrampnidem  persequi 
diversimode  faciens,  finaliter  capi  fecit,  et  captum  carceri  apud  Castrum 
Fummonis  in  Campania,  quod  ab  Anagnia  parum  distat,  crudeliter  man- 
cipari,  ibique  detentum  miserabiliter  expii-are  coegit,  licet  a  pluiibus 
asseratur,  non  absque  truculente  iniquitatis  studio ,   vita  functum.     Ac 


*  In  den  Schreiben  an  die  Prälaten :  ecclcsiarum  prelati,  pastores  grogis 
dominici. 
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licet  ex  dicti  sancti  obitu  fortasse  crederet  se  nullum  deinceps  advor- 
sarium  habitiirum,  contra  nos  tamtii  ea  potissime  ratione  concepit,  quod, 
videntes  generalem  ecclesie  statiim ,  ntum  antiquum,  et  consuetudinem 
immiitari  et  per  ipsum  omnino  confringi,  sceleratis  eins  actibus  i*esisterö 
nitebaraur  aliquando,  et  verbis  pro  viribus  obviare,  quamvis  huiusmodi 
nostra  resistentia  efficaeiam  non  haberet. 

Quis  enim  in  talibus  potorat  aut  debebat  conscientia  salva  tacere, 
diim  statuin  ecclesiasticuiii  et  prelatis  honorem  debitum  conspiciebamus 
assidue  sie  infringiy  De  remotissimis  etenim  partibus  Orbis,  quos  ali- 
quain  credebat  habere  pecuniain,  coram  se  sub  privationis  pena,  quam 
non  obedientes  incurrerent  ipso  facto,  personaliter  citabat  prolatos  non 
soliun  sine  vera  causa  sed  etiam  sine  ficta,  non  solum  ut  extorqueret, 
sed  ut  excoriaret  omnino.  Statim  autem  ad  eius  deducto  notitiam, 
ecclesias  aliquas  vacare  prelatis,  iiiterdioto  iure  eligentibus  eligendi, 
et  quod  est  horribilius,  cathedrales  quamplures  ecclesias,  prelatis  earum 
Tiventibus,  provisioni  sue  pro  inordinate  voluntatis  arbitrio  reservabat, 
qui  addens  et  accumulans  mala  malis,  electos  plurimos,  iure  ipsis  ex 
eorum  eleotionibus  acquisito ,  quamplures  per  metropolitanos  ipsorum 
canonice  confirmatos,  et  nonnullos,  quod  est  valde  nepharium,  legitime 
consecratos ,  voluntate  sibi  solum  prebente  materiam ,  iuris  ordine  cor- 
mpto,  privavit,  invitos  plures  renunciare  coegit,  asserendo,  solum  ex 
reservatione  sua  ius  non  competere  supradictis,  licet  reservationes  huius- 
modi feie  dolüsas  predicte  electiones ,  confirmationes ,  et  consecrationes 
quampluries  precessissent.  Cmnque  sit  semper  in  dei  ecclesia  obser- 
yatum,  translationes  prelatorum  de  ecclesüs  ad  ecclesias  absque  causa 
fieri  non  debere :  t>Tampnus  iste  quampliu*es  archiepiscopos ,  episcopos 
et  abbates  de  ecclesüs  eorum,  aliquando  ad  pare^,  sed  pluries  ad  mi- 
nores, immo  quod  est  absurdius ,  nonnullos  absentes  non  monitos,  non 
vocatoB,  ignorantes,  et  penitus  renitentes,  cum  sibi  solum  sit  pro  ratione 
voluntas,  sine  causa  noscitur  transtidisse ,  ut  sicut  sibi  male  conscius, 
dubitans  semper  precipicium  sui  status,  per  manum  suam  prelatos  ubi- 
que  per  orbem  iK)neret,  ut  sie  ipsi,  cum  de  eius  illicito  ageretur  in- 
gressu,  formidaiites  suonun  statuum  qualitatem,  contra  ipsum  nee  ausi 
sint  loqui,  nee  aüquatenus  contraire.  Sed  heu  proh  dolor,  utinam  et 
hijs ,  quos  ipse  prefecit ,  sie  ut  decet  gratis  et  liberaliter  gratie  date 
forent,  ut  excepto  communi  et  consueto  servicio,  non  excoriati  usque 
ad  unguem  rebus  et  pecunia  et  illicitis  promissionibus  transivissent. 

Facta  est  itaque  ipsius  tempore  venali&  ecclesia ,  nullus  reportat 
absque  impenso  munere  gratiam ;  dispensationes  gratis  dandas  absque 
conventi  prestacione  precii  obtinuisse  se  nemo  letatur.  Predicantes  ali- 
quando et  proponentes  libere  Terbum  Dei,  si  contra  iniquos  presules  et 
per  ostium  non  intrantes  aliquid  generaliter  proferebant:  conscius  ipse 
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sibi  de  so  putat  oinnia  dici ,  et  sie  ipse  tyrampnus  in  so  verba  huius- 
niodi  prolata  retorquens  verbia  eos  vituperabat  immaniter  et  eis  irro- 
gatis  iniuriis,  orribilia  minabatur. 

Porro  cum  in  quibuslibet  arduis  ptragendif^  maxime  in  aliena- 
tionibus  rernm  ecclesie,  etiam  verus  pontifex  cardinalium  consilia  petore 
et  sequi  consensus  nichilominus  consueverit  et  etiam  teneatur,  iste  pseudo- 
prefectus  nee  ipsonim  consilia  dignatus  est  petere,  nedum  etiam  ex- 
spectare  consensus ,  quin  immo ,  si  aliquis  nostrum  aut  confratrum  no- 
strorum  vorbum  non  consonans  suo  voto  proponeret,  verbis  contra  lalia 
proponentem  iniuriose  prolatis ,  super  reges  et  regna  in  temporalibus 
etiam  presidere  se  glorians,  omnia  per  se  solum  posse  pro  libito  de 
plenitudine  potestatis,  licet  in  ipso  legitima  papalis  autoritas  non  sub- 
sistat,  asser ere  non  formidat. 

Ex  hijs  igitur,  et  ut  nos  quos  ad  sua  inordinata  vota  consentaneoa 
et  sequaces  habere  non  poterat,  et  quibus  sentiebat  omnimode  displicere 
immutacionem ,  immo  subversionem  generalis  status  ecclesie,  quem  ad 
tantam  vaccillationeitn ,  proh  dolor,  ia?n  deduxit,  ut  non  sit  aliquis  in 
ecclesia  Dei  status,  qui  sub  ipso  non  subiaceat  casibus  et  ruiije  sub 
colore  plenitudinis  potestatis,  quam,  omnes  liquido  novimus,  a  Domino 
ecclesie  sue  in  Petro  datam  in  hedificationem ,  non  in  destruccionera 
quosque  de  suo  vicioso  ingressu  suspiciosos  et  a  magnis  viris  et  peritis  de 
eodem  magis  dubios  redditos,  plurium  peritorum  et  magnorum  super  hijs 
conscientias  presensit  disquirere,  quid  sentirent:  infamia  diffamaret,  ut 
si  aliquando  conaremur  errorem,  quo  de  facto  papatura  tenet,  Orbi  velle 
detegere,  non  zelo  iusticie,  non  fervore  fidei,  non  amorc  veritatis,  non 
caritatis  affectu  seu  conscientie  videremur  stimulis  incitari,  sed  ad  hec 
in  odium  eius  duci,  conceptura  propter  huiusmodi  contra  nos  et  domum 
nostram  odium  radicale  in  virus  effundens,  nosque  modis  diversis  im- 
pugnans.  QuamVis  statura  nostrum  deprimere  continuatis  inquietatio- 
nibus  conaretur,  nos  tamen  scandalum,  utinam  absque  offensione  di- 
vina,  hucusque  vitantes,  ea  sub  paciencia  preelegimus  usque  ad  hec 
tempora  tolerare. 

Nuper  autem,  die  sabbati  IlIP  proxirae  preteriti  niensis  Maii,  in 
nonis  Benedictus  Gayetanus,  qui  se  gerit  pro  papa,  citari  nos  fecit,  si 
tamen  citatio  dici  debet,  ut  eodem  die  sabbati  de  sero  corani  eo  et 
fratribus  compareremus  personaliter,  audituri  quid  ipse  vellet  dicere  et 
mandare,  quia  scire  volebat  utrum  ipse  sit  papa,  prout  ex  eadem  cita- 
tione  apparet  publicum  instrumentum.  Nos  autem,  qui  ob  vitationem 
scandali,  utinam  sine  offensa  Dei,  hucusque  tacuimus,  ex  quo  vidimus 
ipsum,  qui  principaliter  tangebatur,  idipsum  in  dubitationem  deduccre: 
nequivimus  ulteriiLs  tuta  conscientia  subticere,  sed  per  publicum  instru- 
mentum  publica   manu  factum  coram  testibus  iido  dignis  sibi  duximus 
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respoTKiondiim,  qiiod  eum  rion  credchamus  nee  credimus  verum  et  legi- 
tiruuDi  papain  össe  proptej-  iimltas  rationes  et  cansas,  petivimiifeque  super 
hoc  oongregari  generale  Concilium,  cuius  diffinitioni ,  declarationi  et 
decreto  slare  et  parere  reverenter  et  humiliter  obtulimus  tt  ofTerimus 
nos  paratos,  medio  teuipore  interdicentes  cidera,  quatenus  in  nobis  est, 
executionem  pastoralis  officii ,  sicut  in  instrumento  prefato  liec  omnia 
seriosius  conttncntur.  Ipse  autem  ex  predictis  adversus  nos  provocatus 
in  irani  et  in  furorem  accen8us  contra  nos,  non  vocatOvS.  non  monitos, 
non  eonvictos,  non  confessop,  non  aocusatos,  non  denunciatos,  novi  de- 
latos ,  nee  contra  nos  quomodolibet  inqnisito  ,  ad  privationem  cardina- 
latuum  et  ecclesiariini  nobis  commissaruni  in  Urbe  illicite.  indebite  in- 
iuste  et  inordinate  fcredens  rx  processu  immo  excessu  huiusrnodi  vel 
nos  ab  investigande  veritatis  Imiusmodi  proposito  revocare,  vel  in  ipsa 
querenda  reddere  minus  fortes)  cum  de  iure  non  posset,  de  facto  pro- 
rupit,  quod  inauditum  est  a  p*^cu1o,  nisi  secundum  modiun  et  formam 
a  sanctis  patribus  tradifani  in  Kiceno  Concilio  trecentoium  decem  et 
octo  sanctorum  patrum.  qui  Spiritu  Saneto  inspirante  locuti,  Huper  fim- 
daraentö  et  stabiliiato  fidei  et  ecclesie  Universalis  diversos  ibidem  sacros 
Canones  ediderunt.  Et  causas  cardinalium  de  st^tu  eorum  in  Concilio 
tantum  debere  audii'i ,  discuti  et  decidi ,  ex  cronicarum  antiquarum  et 
librorum ,  qui  in  Arcliivo  conservantur  ecclesie ,  in  libro  ]»otissime  qui 
PontifiaiUs  dicitui-  sive  JRofnanns  Pontificatus  vocatur,  lectione  manifeste 
apparet.  Qualiter  enim  sancte  Romane  ecclesie  cardinales  (qui  ab  ex- 
ordio  nascentis  ecclesie  instituti  leguntur  potissime  ad  dirigendos  Romanos 
pontiüces  et  consulendmu  eisdera ,  non  ut  coniciliarij  voluntarij ,  sed 
nt^cessarij  potius  ad  considendum  et  coniudicanduin  et  ad  resistendum 
eisdem,  cum  reprehensibiieÄ  essent,  et  opponendum  se  murum  pro  domo 
Domini  et  veritate  tuenda)  libera  voce  loquerentur ,  si  quicumque  pon- 
tifex,  quantuncuiaque  vorus  et  legitimus,  pro  sue  volunfatLs  arbitrio, 
nulla  sollempnitate  a  sanctis  patribus  tradita  observata,  nuila  legitima 
causa  Ordinate  discusaa ,  sub  colore  plenitudinis  potestatis  contra  car- 
dinales possit  taliter  insanire?  Gerte  quilibet  sane  mentis  advertit, 
quanta  exinde  absui'ditas  sequeretur ,  quantmuque  universali  ecclesie, 
immo  et  fidei  catholice,  discrimen  et  periculum  immineret.  Nam  et 
tempore  Pasclialis  secimdi  per  eundem  Pasehalem  R[oberto]  Sancti  Eu- 
sebii,  G.  Sanctoiimi  Apostolorum. ,  Ä[lberto]  Sancte  Sabine,  J[oliannij 
Sancte  Cecilie  titulorum  cardinalibus  propter  ortam  iuter  eundem  Pas- 
ehalem et  eosdem  cardinales  questionis  materiam  fuit  concessum  Con- 
cilium, et  in  eodem  Concilio  proponendi  pro  iustitia  sue  cause  que 
vellent  libera  data  facultas.  Anastasio  etiam  cardinali  soll  a  papa 
Leone  [IV]  quinque  Concilia  concessa  fuerunt,  qui  Anastasius,  forsitan 
temere,  dimissa  propria  ecclesia  in  partibus  Bavenne  per  quinquennium 
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coritinuum  vagn});itur;  vcruntaiDen  Bepenumero  ab  eodem  pontifice 
LooiH'  vocatuH,  oi  per  opiscopos  qui  Conciliiö  intererant  ad  reddendum 
rationom  canonire  invitatus ,  contuinaciter  venire  renuePxS  nonnisi 
demiini  in  quinto  Concilio  iudicatus  extitit ,  prout  hec  omnia  in  pro 
diclo  libro,  ipjji  Pontiftralia  seu  Pontificatus  Romanus  dicitur  ',  seriosiu.s 
oxplicantur. 

HiJ8  autem  prodictis  iniquitatibuy,  iniubticiis,  et  gravaminibns  non 
cöntentus,  accumulans  mala  malis,  et  peiora  peioribus,  ulinam  Christum 
qui  veritas  est  in  discussione  et  inventione  veritatis  huiusmodi  nobiscum 
querere  volnisset,  sed  veritatem  contra  se  futuram  merito  suspicans, 
non  solum  veritatis  huiusmodi  inquisitionem  est  subterfugere  et  decli- 
nare  conatus,  sed  nos  inquisitores  huiusmodi  veritatis,  et  potissime  ex 
suo  verbo,  quod  de  suo  statu  dubitans  protulit  nos  vocando,  quia  scire 
volebat  si  papa  esset,  ad  huiusmodi  veritatis  inquisitionem  adductos, 
non  citatos,  non  vocatos,  noii  monitos  pronunciare  scismaticos  nopharie 
non  oxpavit.  Ipse  potius  ßcismaticus,  et  Dei  ecclesio  violentus  et  illi- 
citus  detcmptator!  Sed  attendite  fortes  et  indefexi  veritatis  atlete'**, 
qua  veritate  veritatis  inquisitores ,  scismatici  vel  heretici  iudicantur, 
qua  veritate  scisma  iudicantur  immittere,  qui  scisma  et  errorem  sat- 
agunt  de  Dei  ccclesla  removere,  ac  propter  hoc  parati  animas  suas 
ponere,  iam  divina  eos  gratia  confortante,  persecutiones  et  oppressiones 
tyrampnicas,  que  eis  et  suis  inferuntur  continue,  paciuntur!  Nil  enim 
peius  quam  veritatis  inquisitores  vocare  scismaticos,  aut  hereticos  re- 
putare.  .Nam  si  querentcs  veritatem ,  aut  scismatici  aut  horetici  recte 
dicuntur,  sine  dubio  veritas  aat  scisma  aut  heresis  recte  dicetur.  At 
quia  hoc  est  impossibile,  sie  et  illud.  Preterea  tali  iudicio  fit  iniuria 
filio  Dei,  quem  veritatem  e^sse  fatemur. 

Advertat  igitur  orga  Deum  et  ecclesiam  sanctam  suam  vestra  fida 
discretio  ^,  et  assistat  ecelesie  sue  matri ,  ut  Christi  sponse ,  redempte 
sanguine  sponsi  sui,  nonnisi  verus  et  legitimus,  vere  et  legitime,  ac 
Canonice  pastor  presit,  remoto  et  abiecto  illicito  ac  illegitimo  detentoro. 
Et  ne  prophanentur  ulterius  ecclesiastica  sacramenta,  Omnes  actus 
ciusdem  Benedicti,  prout  ipse  per  nos  iuste  interdictum  extitit,  suspen- 
dantur,  et  detur  efficax  opera,  ut  cito  cougregetur  universale  Concilium, 
ut  per  ipsimi  omni  errore  seposito,  nee  non  de  nuUitate,  iniquitate,  et 
iniusticia  processus  huiusmodi  contra  nos  de  facto  presumpti  veritas 
decJaretur.    Et  interim  ei  qui  non  habet  auctoritatem  summi  Pontificis, 


*  S.  darüber  ßaronius,  Ann.  eccl.,  tom,  12,  p.  82;  tom.  10,  p.  99  ff. 
^  In  den  Schreiben  an  die  Prälaten  heisst  es :  Sed  attendite  ecclesiarum 
prelati,  advertiie  (accedite)  principes  et  auditc  populi,  qua  veritate  etc. 
'  In  den  übrigen  8chreil)en  :  vestra  reverenda  paternitas. 
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qiiamvis  locura  liucxisquo  feinere  de  facto  dotineat,  imüIus  obediat  quo- 
modolibot  ve)  iiitendat,  in  Lijs  rnaxjnie.  ithi  perici^inni  vertitai  aniriidruTn. 
Data  Penestrc  XV^  die  Jiihii. 

Deukschrift   der    Cardinäle    gegen    die    beiden    Colonna. 

Miseratione  div%a  Gerardas  ^  Sabirensis,  Johajiues '•  Tuscalanus, 
frater  Matheus  '^  Portueasiö  et  Sancto  Tlufine ,  »Svinon  *  Penestnnus  et 
frat-er  Hugo  ^  Ostieiioife  el.  Veiletrensis  episcopi :  fraiei*  Thomas  ^  tituli 
Sancte  Cecilie,  Johannes  "  ritiüi  Sanctorum  Marceilini  ei  Petri,  JSicolaus  ^ 
tituü  Sancti  Laureutii  in  Daniaso ,  frater  Robertus  ^  tituli  Sancte  Po- 
tentiane,  et  frater  Jacobus  '**  tituü  Sancti  Clemoulis  presbyteri ;  Matheus  ' ' 
Sancte  Marie  in  Porticu.  Neapuleo  ^'^  Sancti  xVdriani,  Guillelnius  *^  Sancti 
Nicolai  in  Carcere  Tuiliano,  Franciscus  ^*  Sancte  Lucie  in  Silice,  Jacobus  ^^ 
Sancti  Georgii  ad  Velum  aureura,  Frauci&cus  **  Sancte  Marie  in  Cos- 
medin,  et  Petrus  "  Sancte  Marie  Novo  diaconi  cardinales,  uni vereis 
christifidelibus  cuiuscunque  eminentie,  condicionis  aut  ßtatus  ecclesiastici 
vel  mundani  salutem  in  Doniino.  Humilis  doctrina  magistri  dicentis: 
'Ego  in  hoc  natus  sum ,  et  ad  hoc  veni  in  raundura  ut  testimonium 
perhibeam  veritati',  nos  edocet  et  informat,  ut  lucidam  veritatem  non 
ponanius  sub  modio,  sed  super  candelabruni  collocemus,  ut  luceat  om- 
nibus  qui  sunt  in  domo  ecclesie  militantin.  ut  nee  sol  timeatur  in  nubilo, 
sed  refulgeat  tempore  oportiino,  nee  simus  rei,  quasi  prodesse  nolentes 


*  Gerardus  Bianchi.     1278,  12.  März,  presb.  card.  XU  Apostol. 
^  Johannes  Boccamati,  seit  12S5. 

^  Der  Franziskaner  Matthäus  d'Aquasparta,  Cardinal  seit  1288,  15.  Mai. 

*  Simon  Beaulieu,  Gisfeercienser,  seit  1294,  18.  Sept.    Gest.  18.  Aug.  1297. 
Var.  Polit.  40,  fol.  180  imd  Contelori. 

^  Hugo  Seguin,  Domioikaner,  seit  1288,  15.  Mai,  Cardinal. 
^'  Thomas  Gera,  Cölestiner,  seit  1294,  18.  Sept. 
''  Zugenannt  Monachus  oder  Lemoine,  seit  1294,  18.  Sept. 
"  Nicolaus  de  Nonancourt,  128-5 — 1288  Kanzler  von  Notre-Dame  in  Paris, 
seit  1294,  18.  Sept.,  Cardinal. 

*  Cistercienser,  seit  1294,  18,  Sept.,  Cardinal. 

^^  Franziskaner  Jacobus  Tomasi,  seit  12i)7,  Dec.  17. 

''  Matthäus  Ruhens  Orsini,  seit  1262.  '^  Orsini,  seit  1288. 

*2  De  Pergamo  (de'  Longhi),  seit  1294,  18.  Sept. 

"  Neapoieonis  Orsini,  seit  1297,  Dec.  17. 

»5  Stephaneschi  Gaetani,  seit  1207,  Dec.  17. 

^^  Gaetani,  seit  1297,  Dec.  17. 

'^  De  Pipcrna  (Valeriano  Daragiitrra},  seit  1297,  Dec.  17. 
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veritatem  t;ini  lucidaai  occultantcs,  et  nc  ecelesie  Dei  arguamur  profutura 
öubtrahere,  si  iioliimiä  tradoi'e  oninibus,  quod  ipsi  non  celandum  accepiiuus, 
canente  psalniogral'o :  'jusiiiiam  triam  non  abscondi  in  corde  meo,  veri- 
tattiiu  tuam  et  salutare  timm  dixi'.  'Non  celavi  miseiicordiam  tuani  in 
consilio  multonjiu*,  Aperiainus  ergo  cur  isla  promisimus ,  et  vestros 
animoÄ  qui  pie  soiititis  et  crcditiä,  ad  declinandum  a  malo  et  faciendmn 
bonum,  hjalubritta-  informcmus,  confntandam  (sie)  quoque  et  confundendam 
verba  inakfica,  mendacia  et  fignienta  Jacobi  de  Columpna  et  Petri 
nepotis  eins,  qucndam  sancte  Romane  ecclesie  cardinajiium,  qui  tarn  male- 
lici,  quam  l'alsidici  et  blasphemi  acuerunt  linguas  buas  sicut  serpentes, 
sub  quorum  labiis  aspidum  est  venenum.  Ipsi  namquo  post  dopottitionem 
ipsonim  a  cardinalatibus  sancte  Romane  ecclesie  et  privationem  omni 
cardinalatus  comodo  et  honore  per  sanctissimum  patrem  et  dominimi 
no^tiiim  dominum  Bonifatium  divina  Providentia  sacrosancte  Romane  ac 
universalis  ecclesie  summum  pontiiicein  de  commur.i  omnium  uostrcrum 
consilio  eorum  exigentibus  culpis  et  demeriüs  ac  suorum .  et  iudicati 
scismaiici  et  blasphcmi  et  tanquam  herctici  punicndi,  in  celestis  Regis 
vicarium  et  successorem  Petri  sua  ora  laxantes,  suis  iitteris  per  diversas 
partes  orbis  terre  diffusis  asserunt  öt  aifirmant,  prefatum  dcminum 
nostrum  sumiiiuiü  pontificom  papam  non  esse  legitimura,  nee  sumini 
ponciücis  auctoritatem  et  potöstatcm  habere,  nee  intravisse  per  o^tium 
in  jtapatu,  quin  potius  aliunde  tanquam  furem  et  latronem  ad  tante 
digniiatis  apicem  conscendisse.  quod  universis  christifidelibus.  nobisque 
potisfeime,  qui  ipeius  ingressus  et  progressus  habemus  notitiam  pjenioi'em, 
nepbandum  e^^t  dictu  et  horrenduni  auditu.  Ideoquc  nephas  est,,  que 
vidimus  occulis  nostris ,  quod  perspeximus  et  raanus  nostre  contracta- 
vevuut,  et  manifestata  sunt  nobw,  silere  [ac  non]  universis  christiiidelibus 
nuntiaro,  et  non  redigere  ea  publica  documenta  ad  perpetuam  rei  m.e 
moriam,  in  archivo  sancte  Romano  ecclesie  conservanda. 

Ad  notitiam  ergo  tarn  presentium  quam  eliam  mturornm  pre.seritium 
tonore  deducimus,  quod  anno  Domini  miilesimo  ducentesimo  nonagesimo 
quarto  ' ,  mpiii-^e  IJecembris  in  die  beate  Lucio  virginis  ■■  bone  memoiie 
frater  Petrus  de  Morrone,  oüni  Celestinus  papa  v,  dum  Neapoli  in 
Castro  novo  perisonaliter  resideret,  Romana  curia  JS'eapoIi  existente,  dt; 
anime  sue  salute  sollicitus,  v^t  humiliter  defectus  propiios  recognoscens 
patentuö  et  notos,  propter  quos  impocons  reddebatur  et  prov-ius  Inhabilis 
ad  Hiimmi  apostolatus  officium  exercemhun ,  in  tanium  quod  noc  mala 
que  egerat  in  papatu  revocaro  poterat  nee  sciebat,  sed  nee  a  maus 
agendis  in  .antea  abstincre,  propter  t|Uö  auime  sue  periculum  raformidaDs.. 


^  Im  Concopte  steht  seheinOL.r    quir,lo\  mu\  \biiuiaiii'. 

^  11».  Docember.     S.  die  Bulle  Bonifaz'  YIIL  vom  24.  Oi^-iüier  1295. 
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elegit  nia^ia  papatui  cedere  ^t  abiectus  esse  in  domo  Domini  ac  esse 
subiectns  sub  alterius  presidatu,  quam  preesse  universali  ecclesie  et  tarn 
sibi  quam  subditis  non  piodesse.  [Et]  licet  a  fratribus  suis  sancteBomane  ec- 
clesie cardinalibus  fuisset  inductus,  ut  saltem  cessionem  seu  renuntiationem 
papatus  drfferret  et  experiretur  adhuc  si  nonnulla  de  malefactis  suis  posset 
corrigere  et  a  similibus  abstinere,  nullatenus  ad  hoc  induci  potuit  *  ipsum 
conscientia  remordente,  aftirmans  et  tacite  questioni  respondens  quod 
ßlectioni  facte  de  ipso  in  Romanimi  pontificem  nullatenus  prestitisset 
assensum ,  nisi  quia  sibi ,  qui  simplicem  et  heremiticam  vitam  ducebat 
et  longo  tempore  duxerat,  extitit  persuasum  et  affirmatum  constanter 
quod  electioni  huiusmodi  de  se  facte  absque  raoi*tali  peccaio  non  poterat 
diiöcentire.  ünde  firmiter  in  renuntiandi  papatui  proposito  persistebat. 
Cumque  a  tali  proposito  non  posset  aliquatenus  revocari  (quamvis  [a] 
coilegio  fratruni  suorum  non  revocaretur  in  dubium  quin  Romanus  pon- 
tifex  renuntiare  possit  papatui  presertim  ex  causa  et  maxime  tam  ne- 
cessaria  tam  salubri ,  ubi  Romana  et  universalis  ecclesia  quodammodo 
videbatur  vidua  et  sine  pastore.  quando  tam  inutilem  perhibebatur  habere; 
erant  eniiu  defectus  et  insufficientie  eius  non  solum  prudentibus  sed  et 
lippis  et  tonsoribus  manifeste)  et  ut  super  renuntiatione  huiusmodi  dubi- 
tatio  non  possit  oriri  iri  eordibus  aliquomm :  circumspectio  fratrum  suorum 
f*ancte  ßo)nHne  ecclesie  cardinalium  persuasit  eidem,  ut  de  eorundem 
fratrum  consilio  Constitutionen!  faceret  perpetuo  valituram,  vel  potius 
declarando  statueret,  quod  tarn  ipse  quam  Romani  pontifices  qui  pro 
tempore  loient,  possent  renuntiare  papatui  in  manibus  sui  collegii,  quam 
constitutionem  scu  declarationem  fecit  de  eorundem  fratrum  suorum 
consilio  unanimi  et  conco^di^  Post  hec  vero  ipse  spontanee,  expresse, 
pure  ac  simpliciter,  absque  conditione  cessit  renunciavit  papatui ',  nichil 
sibi  reservans  in  eo,  in  fratrum  presentia  predictorura,  mitram,  mantum 
anulumqu»'  deponens,  que  papali  modo  portabat,  ac  secessit  in  partem, 
coilegio  in  consistorio  ubi  hec  acta  fuerant  remanente ,  habitaque  de- 
liberatione  soleuni,  idem  collegium  cessionem  et  renuntiationem  huiusmodi 
acceptavit,  ex  quo  nullatenus  induci  potuerat,  ut  retinuisset  papatum. 

*  Dass  die  Cardinälo,  oder  vielmehr  das  Collegiura  ,  in  dem  Benedikt 
Gaetani,  der  Nachfolger  Gölestins,  gegenwärtig  war.  dem  Papste  abredeten, 
abzudanken,  wiederholen  sie  noch  tinmal.  Dasselbe  constatirt  ein  berühmter 
Zeitgenosse.  Aegydins  Colonna ,  indem  er  sagt:  'Potest  ex  pluribus  adhuc 
viventibus  comprobdri ,  dominum  Bonifaciuni  papam  \^TI. ,  tunc  in  minoribus 
.igentem  et  cardinalera  existentem,  persuasisse  domino  tunc  Coelestiiio ,  quod 
uou  renimtiaret  .  .  .  Ideo  in  renunciatioue  non  fuerunt  illae  dolösitates  «ec 
illa  machinanionta  nee  illae  fraudes,  ut  adversarü  asserebant.'  De  renunciatione 
papae,  cap.  23.  bei  Roccaberti,  BiM.  max.  pont.,  II.  56,  solutio  1. 

-  Am  10.  Jänner.     Porthast.  n.  24019.  '  S.  Potthast,  p.  1921 
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Quibus  cessiono  et  renuntiatione  '  factis  in  die  heate  Lucio  virgini» 
dictis  anno  et  mense  et  in  piiblicani  deductis  notitiam,  idem  collogium 
per  decem  dies  expectavit  cardinales  absentes,  Becundum  constitutionem 
felicis  recordationis  Gregorii  pape  x""  editam  super  electione  Uomani 
pontificis  in  concilio  Lugdun^usi.  Ex  tunc  cardinales  (jui  volueriiht 
future  electioni  Romani  pontificis  interesse  intraverunt  palatium-  dicti 
castri,  in  quo  idem  Celestinus  predictaruin  cessionis  et  rcnuntiationis 
tempore  residebat,  et  sub  clausura  manentes  cantata  missa  sollemiitor 
de  sancto  Spiritu  in  vigilia  natalis  Domini  et  declaratis  ^  certis  articulis 
ut  est  moriß,  qui  singulariter  in  electione  Romani  pontificis  obseiventuf , 
et  abßolutionibus  factis  et  dispensataonibus  auctoritate  collegii  secundiim 
consuetudinem  approbatam,  elegit  coUegium  per  viam  scrutinri  proccdere^ 
que  est  via  ordinaria  ad  electionem  Romani  pontificis  faeiendam.  Et 
electis  scrutatoribus  collegii  et  scrutatoribus  scrutatoEum  secundum  dicte 
ecclosiemorem,  etvotis  omniumcardinalium  vocem  in  electione  habentium 
scrutatis  secreto  etredactis  in  scriptis  etmox  collegio  publicatis,  inventum 
est,  quod  maior  pars  partium  comparatione  minorum  in  sanetissimum 
patrem  et  dominum  nostrum  dominum  Bonifatium  divina  Providentia 
papam  viij,  tunc  Benedictum  Gayetanum  tituli  sancti  Martini  in  Montibrs 
presbyterum  cardinalem,  consenserat  et  direxerat  vota  sua  in  scnitinio 
memorato,  inter  quos  Jacobus  ^  de  Columpna  et  Petrus  nepop  eius.  tunc 
dicte  ecclesie  cardinales,  nunc  depositi  scismatici  et  bla^phemi,  in  ipso 
scrutinio  consenserunt  elegenuit  seu  nominaverunt  eundom,  aliis  f-ero 
Omnibus  cardinalibus  accedentU)Us  ^,  qui  in  .-crutinio  non  couvsenserant 
in  eimdem.  Secuta  electione  canonica  ipsoqiie  ammäntato  ^  ut  moris 
est,  omnes  et  singuli  car.linales  et  etiam  dicti  Jacobus  et  Petrus  ad 
pedes  ivimus,  et  fecimus  ei  reverentiam,  ipsumque  in  papam  recepimws, 
quos  ipse  dominus  ad  obsculum  üignanter  recepit.  Quo  in  fenestra  dicti 
palatii  clero  et  populo  presentato  comitante  collegio  et  cantante :  Te 
Deum  latidamus^  deductus  est  ad  capcllam,  que  est  in  castro  predicto. 

Cumque  idem  sanctissimfis  pater  et  dominus  nostor  secunda  die 
sequenti  Januarii  de  Neapoli  recfessissot.  ipsi  J  o\  P.  secuti  et  comitati 
sunt  oum  sicut  papam  et  dominum  usque  ad  Urbem,  in  qua  idem  domittus 
noster  in  die  beate  Emerentiane  virginis  ^  recepit  consecrr.tioni.s  ot  coro- 
nationib  suo  sollennia,  ut  ost  moris,  in  basilica  Principis  apostulorum 
de  Urbe ,  eisdem  J.  ot  P.  ministrantibus  in  suis  ordinibus ,  ae  in 
processione   soUera^Jui    que   tali    die  fieri    solev   a   dicla    basilica   iiSj(|Ub 

'  Es  wird  noch  'et'  hinzu^eseiÄt.  ^  Goncept:   'declarai.ouis  . 

^  Concept:  'Jacobuin'.  '  ^  Concept:  *ad.  accodontibus*. 

^  Mit  dem  päpstliclieii  Pallium  bekleidet.     1^.  Duoaiige-Hcnschoi,  TV,  247 
Concept:   'ipsunique'.  "  23.  Jamier. 
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Lateranenseni  ecciesiara  in  equis  copertis  et  vestiraeniis  albis  dicti  J. 
et  P.  ima  cum  aliis  processerunt.  Proce&su  '■  etiam  temporis  per  trienniiim 
fere  eidem  domino  nostro  obedientiam,  reverentiam,  honorem  solitos  ex- 
hibentes  participaverunt  secum  ut  cum  papa  re\'erenda  dominici  Corporis 
et  Sanguinis  sacramenta,  ministrantes  ei  ^  in  missarum  solenniis  et  ob- 
sequentes,  sicut  solent  ministrare  Romano  pontifici  predicte  Romane 
ecclesie  cardinales.  In  ecclesiarum  etiani  provisionibus  [et]  diffinitionibus 
8ua  dederunt  contilia,  et  in  aliis  articulis  spirituaiibus  et  temporalibus 
que  öepius  imniinebant.  Alia  etiam  faciebaut  cum  ipso  et  recipiebant 
ab  eo,  que  cum  hom.ine  et  ab  homine  qui  non  habuisset  ingressum 
canonicum  nee  fieri  nee  recipi  debuissent.  Nee  possunt  J.  et  P.  prefati 
raetu  proponerc  se  feoisse,  qui  dominum  nostrum  predictum  in  scrutinio 
more  memorate  ecclesie  cardinalium  elegerunt  et  nominaverunt  eligendum 
in  papam,  quando  de  ipso  eis  non  poterat  esse  timor.  Et  post  electionem, 
consecrationem  et  coronationem  premissas  de  ipso  domino  nostro  factas 
in  Castro  tunc  ipsorura,  quod  Zagarolum  dicitur,  et  quod  per  dictum  J. 
tunc  temporis  tenebatur,  cum  pluribus  ex  fratribus  suis  fiducialiter  ex- 
titit  hospitatus,  et  ipsi  J.  et  P.  et  sui  exhibuerunt  ^  eidem  domino  nostro 
papalem  reverentiam  et  honorem ,  ubi  nulla  eis  aderat  causa  timoris. 
Demum  predicti  Jacobus  et  Petrus  predictis  nequaquam  obstantibus 
in  reprobum  sensum  dati  acuerunt  ut  gladium  iinguas  suas  *  et  quasi  canes 
latrantes,  iniquis  labiis  linguisque  dolosis  in  predicta  verba  blasphemie 
proruperunt ,    negantes  caput  ecclesie  catholice ,    verum  ürbis  orbisque 


*  Für  das  Folgende  lag  den  Cardinälen  die  Bulle  Bonifaz'  Lapis  abscissus 
vom  23.  Mai  vor,  in  der  es  heisst:  'Fere  per  triennium  obedientiam  nobis  et 
reverentiam  exhibuenujt  ut  pape,  participantes  una  nobiscum  reverendum 
dominici  Corporis  et  Sanguinis  sacramentum,  ac  ministrantes  nobis  in  missarum 
solemniis  et  divinis  officiis,  proüt  ab  antiquo  solent  cardinales  sepedicte  Romane 
ecclesie  Romani«  pontificibns  ministrare.  In  ecclesiarum  provisionibus  et  dif- 
finitionibus per  nos  factis  consilia  sua  dant^s,  et  se  in  concessis  a  nobis  privi- 
legüs  subscribentes,  alia  faciebant  nobiscum  et  recipiebant  a  nobis,  que  cum 
homine  et  ab  homine ,  qui  non  habuisset  ingressiun  canonicum ,  nee  fieri  nee 
recipi  debuissent.  Nee  possunt  supradicta  nietu  proponere  se  fecisse,  qui  nos 
in  scrutinio  more  memorate  ecclesie  cardinalium  elegerunt  et  nominaverunt 
eligeudum  in  papam,  quando  de  nobis  timendum  non  erat.  Et  post  electionem, 
receptionem ,  consecrationem  et  coronationem  premissas  factas  de  nobis  in 
Castro  tunc  ipsorum,  quod  Zagarolum  dicitur,  et  quod  per  dictum  Jacobum 
tunc  temporis  tenebatur,  cum  pluribus  ex  fratribus  nostris  hospitati  fuimus 
confidenter,  et  ipsi  ac  sui  tunc  ibidem  exhibuerunt  nobis  papalem  reverentiam 
et  honorem,  ubi  nulla  aderat  eis  causa  timoiis.'    Corrigirt  nach  dem  Original. 

-  Coiicept:  'eis'.  "  Concept:  'exhiberunt'. 

*  Aehnlich  Bonifaz  in  der  genannten  Bulle. 
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pastorem  ßuccessoreni  Petri  et  vicarium  iHiesu  Christi.  Et  a  cardirialatibiis  ' 
sancte  Romane  ecclesie  depositi  ipsisque  privati,  recedentes  ab  ecclesie 
unitate  sunt  indicati  exigento  iustitia  scismatici  et  blasphemi  tanquam 
heretici  puniendi,  personis  ipsorum  expositis  captioni. 

Nos  igitiir  ipsos  Jacobum  et  Petrum  reputamus  non  taiii  scisma- 
ticos  quam  insanos ,  et  pro  talibus  a  fidelibiis  universis  habendo».  Et 
prefatum  dominum  Bonifatium  firmiter  credimus  simpliciter  profitemur 
et  pure  et  aperte  testamur  esse  papam  legitimum  successorem  Petri  et 
Christi  vicaiium,  et  summi  pontificis  potestatem  et  auctoriiatem  habere, 
ipsumque  per  ostium  utpote  per  electionem  cauonicam  ad  summi  aposto- 
latus  apicem  ascendisse  et  ab  universis  Cliristicolis  sie  habendum.  Pre- 
cedente  electione  canonica ,  nos  omnes  cardinales  predicti  necnon  et 
venerabiles  fratres  nostri  Petrus  ^  tituli  Sancte  Crucis  in  Jerusalem  pres- 
byter '  et  Landuifus  *  Sancti  Angeli  diaconus  cardinales  et  bone  memorie 
B.  ^  Albanensis  episcopus,  Petrus  ^  tituli  Sancti  Marci,  Guillelmus  ^  tituli 
Sancti  Clementis,  Symon  ®  tituli  Sancte  Balbine  et  Johannes  de  Castro 
Celi  '^  tituli  [Sancti  Marcelli]  presbyteri  et  Benedictus  '°  Sanctorum  Cosme 
et  Damiani  diaconi  cardinales,'  in  papam  recepimus  et  pro  papa  ipsum 
habuimus,  et  qui  vivimus  nunc  habemus,  ipsumque  canonice  electum 
catholica  et  universalis  ecclesia  habuit,  habet  et  recepit  in  papam. 


*  Concept:  'cardinalibus'.  ^  j)q  Aquila.     Er  starb  3.  Juni  1298. 

^  Dieser  feldt  in  den  Cardinalsverzeichnissen,  sowie  in  dem  neuesten, 
sehr  fehlerhaften  von  Souchon,  Die  Papstwahlen,  Braunschweig  1888,  S.  IßS  ff. 
Nebenbei  gesagt,  hat  Souchon  die  Hauptquelle  für  die  Cardinäle  der  avigno- 
nesischen  Zeit,  Contelori,  der  nach  den  Libri  Divisionum,  Solutionum  etc.  des 
päpstlichen  Archivs  arbeitete ,  nicht  gekannt ,  was  viele  Versehen  und  Irr  • 
thtimer  verschuldet  hat. 

*  Brancacci,  soit  1294,  18.  Sept.,  Legat  in  Apulien.  *  ' 

«  Berardus  de  Got,  seit  1294,  18.  Sept.  Er  starb  27.  Juni  (Var.  PoTIt.  40, 
f.  179"  und  Contelori)  1297. 

«  Peregrossi.    Er  starb  vor  29.  Sept.  1295. 

■^  Ferrier,  Cardinal  seit  1294,  18.  Sept.    Auch  er  starb  vor  29.  Sept.  12P6. 

«  Cluniacenser,  Cardinal  seit  1294,  18.  Sept.  Er  starb  1297,  Mai '10 
bis  Juni  24  (Var.  Polit.  1.  c). 

^  Benediktiner,  ebenfalls  seit  1294  Cardinal.  Die  gewöhnliche  Angabe, 
er  sei  1298  gestorben,  ist  nach  obigem  unrichtig,  es  geschah  vor  24.  Juni  1297. 
Statt  'sancti  Marcelli'  ist  leerer  Raum  gelassen. 

^^  Gaetani,  Cardinal  seit  1294,  18.  Sept.,  starb  1296,  14.  Dec. 

P.  Heinrich   Denifle.    0.  P. 


Die  Constitutionen  des  Predigerordens  in  der  Redaction 
Raimunds  von  Penafort. 


Im  ersten  Bande  dieser  Zeitschrift  habe  ich  die  Constitutionen 
des  Predigerordens  vom  Jahre  1228  herausgegeben^,  welche  bis 
zu  der  vom  diitten  Ordensgeneral,  Raimund  von  Penafort,  1238 
biß  1240  veranstalteten  Neu-Redaction  der  Statuten  in  Kraft 
blieben.  Es  ist  nicht  am  Platze,  hier  zu  wiederholen,  was  ich 
daselbst  bereits  über  die  alten  Constitutionen  und  die  Raimunds 
von  Penafort  gesagt  habe  2. 

Die  Constitutionen  Raimunds  blieben  bis  heute  die  Grundlage 
der  Ordensverfassung.  Allerdings  erhielten  sie  im  Laufe  der 
Jahrhunderte  manche  Umgestaltung,  insofern  nämlich  manches 
Erweiterungen  erfuhr  oder  einzelne  Bestimmungen  gestrichen  und 
durch  neue  ersetzt  wurden. 

Raimunds  Exemplar  existirt  nicht  mehr ;  dafür  aber  besitzen 
wir  die  Constitutionen  in  der  Form,  welche  sie  in  dem  im 
Jahre  1254  angefangenen  ^  und  theilweise  im  Jahre  1266*,  theil- 
weise  noch  später  vollendeten  Originalcodex  der  Liturgie  des 
Predigerordens  besitzen.    Quetif-Echard  haben  ihn  in  den  Scrip- 


^  I,  165  ff.  «  Ebend.  ö.  Iß^  ff. 

*  Am  Beginne  des  Martyrologiums  (p.  30)  steht :  'si  autem  scire  voluerie 
in  quocunque  die  anni,  quota  pronuntianda  sit  luna,  vide  quotus  sit  cyclns. 
Si  est  unus  vel  primus,  ut  in  anno  presenti,  tunc  numerum  quem  sub  a  t&- 
peries,  singulis  diebus  per  .annum  pronuntiabia'.  Zu  'anno  presenti'  steht  am 
Rande  mit  der  alten  Schrift:  'millesimo  cc"Lini°'. 

*  S.  untoE  zu  Distinctio  I,  cap.  1.  Clemens  P7.  hat  erst  im  Jahre  1267, 
Jnli  7,  den  Beschluss  der  drei  Generalkapitel  1254 — 1256  betreffs  der  all- 
$.oirif>jncn  Eiiifährung  der  im  Codex  niedergelegteo  Lituigie  bestätigt.  Bei 
Quetif-Echard,  Script.  Ord,  Praed.,  I,  145. 
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tores  Ord.  Praed.,  I,  143  sqq.,  beschrieben  und  den  Inhalt  der- 
selben summarisch  angegeben.  Der  Band  besitzt  500  Folia, 
48  X  32  cm.  Bei  Anordnung  und  Schreiben  desselben  richtete 
man  das  Augenmerk  auf  eine  ähnliche  Arbeit  der  Cistercienser 
aus  dem  12.  Jahrhundert,  die  nach  jetzt  im  Cod.  82  der  Bibliothek 
zu  Dijon  uns  erhalten  ist^,  ohne  derselben  sowohl  in  Anordnung 
der  verscliiedenen  liturgischen  Bücher,  als  in  Auswahl  der  Farben 
sklavisch  zu  folgen  2. 

Grosses  Interesse  bietet  in  unserer  Handschrift  das  Lectict- 
narium,  und  zwar  wegen  der  häufigen  kritischen  Einleitungen 
oder  Ueberschriften  zu  gewissen  Lectionen.  Einige  derselben 
mögen  hier  folgen. 

So  Dom.  ij  in  XL  (feria  quinta  post  primam  Quadragesimae). 
Zur  Homelie  *Egressus  Jesus  secessit  in  partes  Tyri  et  Sidonis : 
Et  ecce  mulier  Mirares.  Mulier  caput  peccati,  arma  diaboli  etc.', 
steht  am  Rande:  'Nota  qucd  sequens  omelia  in  diversis  libris 
diversimode  reperitur;  alicubi  enim  Origenis,  alicubi  Johannis 
Crisostomi,  alicubi  vero  Laurentii.' 

In  festo  SS.  Trinitafcis  steht  zur  lectio  prima:  'Gredimus 
sanctam  trinitatem'  am  Rande :  'Nota  quod  sermo  iste  attribuitur 
Augustino  in  quibusdam  libris;  sed  magis  videtur  compositus  ex 
diversis  doctoribus.* 

Wichtiger  sind  andere  Bemerkungen  wie  die  folgenden.  Am 
Feste  des  hl.  Nicolaus  lesen  wir  zu  Beginn:  'Nota  quod  Me- 
thodius  patriarcha  cuidam  primicerio  Theodore  nomine  scripsit 
ortum  et  vitam  s.  Nicholai,  argolico  stilo.  Johannes  vero  diaconus 
vocans  se  servum  S.  Januarii  ad  preces  fratris  Athanasii  predicta 
transtulit  in  latinum  et  addidit.'  Bei  der  8.  lectio:  'Nota  quod 
hucusque  sumptum  est  de  translatione  supradicta,  sequencia  pro- 
sequitur  supradictus  Johannes.' 

In  feeto  Georgii  martyris  finden  wir  anfangs:  'Nota  quod 
Kalendarium  Bede  dicit  quod  Georgius  passus  est  in  Persida  in 
civitate  Diospoli.     Et  quidam  Über  de  locis   transmarinis  dicit 

'  Theilweisc  edirt  von  Guignard,  Les  raonuments  primitifs  de  la  Röglt; 
Oistei'cienne.     Dijon  1878. 

^  In  der  Dorainikauerbandichrift  sind  ausser  der  Tint-e  nur  roth  und  blau 
angewendet. 
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quod  quiescit  in  civitate  Dio.>?püli,  que  prius  Lidda  vocabatur. 
et  est  iiLxta  .loppen  super  mare.  Vita  eius  que  legitur  in  Francia, 
dicit  quod  passus  est  sub  Daeiano  Hyspanianim  preside  sub  Dio- 
cletiano  et  Maxiniiauo  imperatoribu?.  Sed  alia  eius  vita  in  antiquis 
libris  Lothoringie.  dicit  quod  passus  est  sub  Daeiano  imperatore 
Persarum,  presentibus  LXX  regibus  de  iniperio  eius,  unde  et  in 
Niceno  Concib'o  inter  apocrifas  scripturas  numeratur  eius  legenda, 
quia  martirium  eius  certam  relationem  non  habet.  Verumtamen 
quod  hie  decerptum  est  de  eius  passione,  contrarietatem  non  habet.* 

In  einer  Homelie  Beda's  in  Xati\'itÄte  Johannis,  wo  Beda 
sagt:  'ecclesia  huius  tantimimodo  post  dominum  etiam  Nati\4- 
tatis  diem  celebrai'e  consue\'it\  steht  die  Note:  'Ex  hoc  apparet 
quod  sollerapiuzatio  Nativitatis  b.  Virginis  nondum  instituta  erat 
quando  Beda  composuit  oineliam  istara.' 

Die  Cunstitutionen  stehen  in  der  Handschrift  (p.  74 — 81)  am 
»Schlüsse  des  Martyrologiums  (p,  69 — 72)  nach  den  Evangelien. 
welche  bei  der  'Pretiosa'  dienen,  und  der  Regula  S.  Augustini 
(p.  73).  Auö  dejii  Texte  der  Constitutionen  ergibt  sich  (von 
anderem  abgesehen),  dass  an  dem  Codex  noch  im  Jahre  1259 
geschrieben  's^'urde,  denn  es  tiiiden  sich,  wie  sich  unten  in  den 
Anmerkungen  ergibt,  in  dieselben  Bestimmungen  aus  dem  General- 
kapitel jenes  Jahi^es  aufgenommen. 

Die  Redaction  Raimunds  von  Penafoii  war  nämlich  insofern 
keine  definitive,  als  es  den  Generalkapiteln  freistand,  Ver- 
änderungen in  den  Constitutionen  vorzunehmen,  einzelnes  zu 
ßti'eichen,  neue  Bestimnmngen  aufzunehmen,  anderes  in  eine 
neue  Ordnung  zu  bringen.  Es  war  nur  nothwendig,  dass  jede 
neue  Veränderung,  die  auf  einem  Generalkapitel  in  Vorschlag 
kam  und  aufgenommen  wurde,  die  Bestätigung  zweier  aufeinander- 
folgender Generalkapitel  oder  die  eines  Capitulum  generalissimum 
erhJelt;  früher  besass  sie  keine  Gesetzeskraft.  Der  Vorschlag 
und  die  erste  Aufnahme  Messen:  Inchoatio,  die  Wiederholung 
im  nächstfolgenden  Generalkapitel:  Approbatio,  die  letzte  Wieder- 
holung im  dritten  Generalkapitel:  Confirmatio. 

Ich  habe  unten  beim  Abdi'uck  alle  jene  Stellen  und  Zusätze 
cursiv  di'ucken  Lassen,  die  seit  dem  Jalu^e  1240  auf  den  General- 
kapiteln zur  Aufnahme   in  die  Constitutionen  bestimmt  wurden. 
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Ich  erwillinte  die  Tnchoatio;  die  definitive  Aufnahm"  (Confiiniatif)) 
hatte  zwei  Jahre  später  statt.  Wo  dies  nicht  der  Fall  war.  ist 
aueli  die  Conürniatio  erwähnt.  Man  erliält  kein  uninteressantes 
Bild   der  Veränderunsen ,   welchen   die  Constitutionen   innerhall) 


't> 


kaum  zweier  I)ecennie]i  unterzogen  w^urden.  Freilich  haben  wir 
auch  jetzt  noch  nicht  eine  absolut  vollkornraene  Anschauung  der 
Constitutionen  Raimunds  gewonnen,  da  dasjenige,  was  gestrichen 
worden  ist,  nicht  mehr  im  Texte  steht.  Allein  es  handelt  sich 
nicht  um  allzuviele  Stellen,  und  durch  Zuhilfenahme  der  Con- 
stitutionen vom  Jahre  1228,  auf  die  ich  gelegentlich  verweise, 
lässt  sich  manches,  wenn  auch  nicht  mehr  alles,  reconstruiren. 
Zum  Nachweise  habe  ich  die  handschriftliche  Sammlung  der 
Generalkapitel  im  ältesten  aller  Codices,  im  Romanus,  und  auch 
den  Rutenensis  (s.  Archiv,  II,  169)  benützt  (beide  im  Besitze  des 
Predigerordens),  da  sich  mit  Märten e  nicht  viel  anfangen  lässt. 
Da  die  Constitutionen  zu  dem  Zwecke  im  Codex  stehen,  um 
zu  bestimmten  Zeiten  bei  der  Pretiosa  an  Stelle  des  Evangeliums 
vorgelesen  zu  werden,  so  wurden  sie  in  Lectionen  abgetheilt. 
Ich  habe  unten  diese  Abschnitte  beibehalten.  Ausserdem  besitzen 
sie  im  Codex  die  bei  den  Lectionen  im  Predigerorden  übliche  Inter- 
punction,  d.  h.  die  Flexa,  die  Mediatio  oder  das  Metron,  die  Inter- 
rogatio  und  die  Finale,  worüber  ich  in  der  Zeitschrift  für  katholische 
Theologie,  VII,  711  ff.,  gehandelt  habe.  Aus  typographischen 
Rücksichten  konnte  ich  nur  die  Finale  zur  Anschauung  bringen; 
ich   habe   aber  die  Abtheilung  der  Sätze  im  Codex  beibehalten. 

Incipiunt  Constitutiones  Ordinis  Fratrum 
Praedicatorum  ^. 

Quoniam  ex  precepto  regule  jubemur  habere  cor  unum,  et  animam 
unam  in  Domino ,  justum  est  ut  qui  sub  una  regula  et  unius  pro- 
fessionis  voto  vi^dmus ,  iinifomies  in  observantiis  Canonice  Religionis 
inveniamur,    quatiniis    uiiitatem  que  interius  servanda  est   in  cordibus, 


'  Am  Rande  daneben  steht:  Uli  qui  legunt  Constitutiones  in  Conventu, 
legant  Rubricas  Sive  Titulos  singulis  Capitulis  piaenotatos,  cum  numero  Capi- 
tulorum  hoc  modo.  Distiiictio  prima.  De  officio  ecclesiae,  primum  capitulurn. 
De  inclinationibus,  secundum  capitulurn.    Et  sie  in  ceteris.    Haec  autem  rubrica 
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foveat  et  representet  uniformitas  exterius  servata  in  moribus.  Quod 
profocto  eo  competentius  et  plenius  poterit  observari,  si  ea  que  agenda 
sunt,  scripto  fuerint  commendata ,  si  omnibus  qualiter  sit  vivendum, 
scriptura  teste  innotescat,  si  mutare  vel  addere  vel  minuere  nuUi  quic- 
quam  propria  voluntate  liceat ,  ne  si  minima  neglexerimus ,  paulatim 
defluamus.  Ad  hec  tarnen  prelatus  in  conventu  suo  dispensandi  cum 
fratribus  habeat  potestatem ,  cum  sibi  aliquando  videbitur  expedire ,  in 
iis  precipue  que  Studium  vel  predicationem  vel  animarum  fructum  vide- 
buntur  impedire,  cum  Ordo  noster  specialiter  ob  predicationem  et  ani- 
marum salutem,  ab  iiiitio  noscatur  institutus  fuisse,  et  Studium  nostnim 
ad  hoc  debeat  principaliter  intendere,  ut  proximorum  animabus  possimus 
utües  ei»se.     Priores  etiam  utautur  dispensationibus,  sicut  alii  ft'atres. 

Üt  ergo  unitati  et  paci  totius  Ordinis  provideamus ,  volumus  et 
declaramus,  ut  Constitutiones  nostre  non  obligent  nos  ad  culpam,  sed 
ad  penam,  nisi  propter  preceptum  vel  contemptum.  Et  ut  multitudo 
constitutionum  vitetur ,  prohibemus  ne  decetero  aliquid  statuatur ,  nisi 
per  duo  capitula  continua  fiierit  approbatum,  et  tunc  in  tertio  capitulo 
immediate  sequente,  poterit  confirmari  vel  deleri,  sive  per  priores  pro- 
vinciales  sivß  per  alioe  diffinitores,  ubicumque  illud  tertium  capitulum 
celebretur.  Interpretationes  regule  vel  constitutionum  facte  a  generali 
«äpitulo ,  non  habeant  vim  constitutionis ,  nisi  per  tria  capitula  appro- 
bentur.  Librum  autem  istum  *  diligenter  conscripsimus ,  in  quo  duaa 
distihctiohes  annotavimus. 


Prima  distinctio, 

continet 

viginti  capitula, 

pm 

.De 

officio  ecclesie, 

i.f 

De  inclinationibus, 

iif 

De 

suffragiis  mortuorum. 

iiij- 

De 

jejuniis, 

v'° 

De 

cibo, 

^j'" 

De  collatione 

vij" 

De 

infirmis, 

YÜf 

De  minutione, 

ix"" 

De  lectis, 

x" 

De  vestitu, 

xf 

De 

rasura, 

xij" 

De 

silentio, 

xiij" 

De 

recipiendiß, 

xiiij'" 

De 

novitiis  et  eorum 

instructione, 

XV"" 

De 

profebsione, 

^  So  wurde  1249  (IncLüatio)  verändert.     Vgl.  Archiv,  I,  194. 
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xvj™  De  ievi  culpa, 

xvij^  De  gravi  culpa, 

xviij"  De  graviori  culpa, 

xix""  De  gravissima  culpa, 

xx"  De  apostatis. 

Secunda  distinctio,   contiiiet  quindecim  capitula, 

P'"  De  domibus  concedendis  vel  constituendis, 

ij"  De  electione  prioris  conventualis,  et  institutione  supprioris, 

üj*"  De  electione  prioris  provincialis, 

iiij"  De  electione  magistri, 

v™  De  electione  diffinitörum  capituli  provincialis  et  generalis, 

vj""  De  capitulo  cotidiano, 

vij°  De  capitulo  provinciali, 

vüj"'  De  capitulo  generali, 

ix°*  De  soUemni  celebratione  capituli, 

x"  De  capitulo  generaüssimo, 

xj"  De  visitatoribus, 

xij"  De  predicatoribus. 

xiij"*  De  itinerantibus, 

xüij™  De  studentibus, 

xv"  De  conversis. 

Oistinctio  prima. 

De   officio   ecclesie.     Primuin    capituluin.. 

4  udito  primo  signo  surgant  fratres ,  dicendo  raatutinas  de  bea^a 
-^  virgine  pro  tempore.  Matutin^is  autem  et  missam,  et  omnes  horas 
canonicas  simul  audiant  fratres  nostri,  nisi  cum  aliquibus  prelatus  aliter 
diepensare  voluerit.  Höre  omnes  in  ecclesia  breviter  et  succincte  taliter 
dicantur,  ne  fratres  devotionem  aniittant,  et  eorum  Studium  minime 
impediatur.  Quod  ita  dicimus  esse  faciendum,  ut  in  medio  versus 
metrum  cum  pausa  servetur,  non  protrahendo  vocem  in  pausa  vel  in 
fine  versus,  sed  sicut  dictum  est  breviter  et  succincte  tenninetur.  Hoc 
tarnen  magis  et  minus,  pro  tempore  observetur. 

Tempore  quo  bis  reficiuntur  fratres,  legatur  ante  completorium  in 
ecclesia  lectio  'Fratres  sobrii  estote'.  Et  facta  confessione,  et  dicto 
completorio,  det  qui  preest  benedictionem.  et  ebdomadarius  aq'iani  asper- 
gat  benedietam.  Fostea  dicatur  'Pater  noster'  et  'Credo  in  Deura',  quod 
etiam  debet  fieri  ante  primam  et  ante  matutinas.  Totutn  officium  tarn 
diiirnum  quam  mxiurnum  secundum  correctmiem  et  ordinationem  wnerabiUs 
pati'is  fratris  Humherti  ma(jistri  Ordinis  nostri  confirtnamus,  tet  volumus 
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ah  omnihus  unifonniter\ohservari ,  Ita  qiwd  nulli  liceat  decetero  aliquid 
innoiKfre '.  Fratres  nostrl  non  haheant  in  domihus  suis,  nisi  iinmn  cam- 
panam  ad  mnnes  horas  ^.  Solits  ebdomadariiis  tarn  in-  choro  quam  in 
processlone,  capa  serica  utatur  ^. 

De   inclinationibu8.     Secundum   capitulum. 

"üinitis  matutinis  de  beata  virgine ,  cum  fratres  in  chorum  venerint, 
-^  inclinent  ante  altare  profunde.  Et  cum  ad  sedes  suas  venerint,  facto 
signo  a  prelato ,  flexis  genibus ,  vel  inclinati  profunde  pro  tempore, 
dicant  'Pater  noster',  et  'Credo  in  Deum'.  Iterum  facto  signo  a  pre- 
lato,  surgant.  Hora  itaque  devote  incepta,  versi  ad  altare  muniant  se 
signo  crucis ,  et  ad  'Gloria  patri'  inclinet  chorus  contra  chorum  pro- 
funde, vel  prosteniant  se  pro  tempore,  usque  ad  'Sicut  erat'.  Hoc  etiam 
faciendum  est,  quotiens  'Pater  noster'  et  'Credo  in  deum'  dicuntur,  nisi 
in  missa  et  ante  lectiones,  et  gratiarum  actiones,  in  quibus  inclinamus 
solum  ad  'Pater  noster',  et  ad  orationem  'Retribuere'.  Idem  etiam  fa- 
ciendiun  est  ad  primam  collectam  in  missa,  et  ad  postcommunionem, 
e;t  similiter  ad  orationem  pro  ecclesia,  et  in  singulis  horis  ad  collectam, 
et  ad  'Gloria  patri',  quotiens  in  inchoatione  höre  dicitur.  Ad  onmia 
autem  'Gloria  patri',  et  ad  extremes  versus  ymnorum,  et  ad  penultimum 
versum  cantici  'Benedicite',  inclinamus  usque  ad  genua,  et  quando  can- 
tatur 'Gloria  in  excelsis'  ad  'Suscipe  deprecationem  nostram',  et  ad 'Credo' 
in  missa  ad  ^ex  Maria  virgine  et  homo  factus  esf  *,  et  iterum  in  bene- 
dictione  lectionis.  Iterum  in  capitulo  ad  orationem  'Sancta  Maria',  et 
in  omni  oratione  quando  nomen  heate  virginis,  et  heati  Doniinici  nominatur, 
et  etiam  quando  nomen  heate  mrginis  nominatur  ad  antiphonam  ^Salve'  ^ 
Hora  itaque  predicto  more  incepta,  postquam  ad  'Gloria'  post 
'Venite*  inclinaverint ,    stet  chorus  contra  chorum.     Deinde  ad  primum 


*  Im  Jahre  1248  (inchoatio  1246)  hiess  es:  'Tota  ordinatio  officii  ec- 
clesiastici  facta  a  qiiatuor  fi-atribua  provinciarum  vel  facienda  usque  ad  annum 
communiter  per  totum  ordinem  observetur,  et  si  in  aliquo  discordaverint, 
seutentia  magistri  teneatur.'  Im  Jahre  1254,  als  Humbert  zum  General  er- 
wählt wurde :  'Committimus  magistro  ordinis  totam  ordinationem  ecclesiastici 
officii  tarn  diurni  quam  nocturni  et  eorum  qucad  hec  pertinent  et  coiTectionem 
librorum  ecclesiasticorum ,  et  quod  corrigat  litteram  regule.'  Im  Jahre  1256 
(inchoatio  1254)  wurde  oben:  'secundum  ordinationem  et  correctionem  venera- 
bilis  patris  fratris  Humberti  magistri  ordinis  nostri  confirmamus'  hinzugefügt. 
S.  auch  das  Schreiben  Clemens*  IV.  vom  Jahre  1267,  Juli  7,  bei  Quetif- 
Echard,  I,  145 

2  Inchoatio  1239.  ^  Inchoatio  1240. 

*  Inchoatio  1254,  confirra.  1256.  '"  Inchoatio  1249. 
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psalmuin  sedeat  unus  chorus,  et  ad  secundum  similiter  stet,  et  scdeat 
alter  chorus,  et  sie  alternent  usque  ad  'Laudate  dominum  de  celis'. 
Et  sie  faciant  ad  omnes  horas.  Finita  autem  hctione  in  matutims,  nisi 
fiat  officium  de  mm'tuis,  ille  qui  le(jit,  Inter  ptilpitum  quod  est  in  medio 
chori  et  gradus^  inclinationem  facicitf  vel  prostermit  se  jjvo  tempore  \ 

In  inclinationibus,  conformemur  moribus  eoruiii  ad  quos  declinamus. 
Porro  ad  'Salve  sancta  parens*,  et  'Veni  sancte  spiritus',  flectimiis  genua. 
In  ferialibus  quoque  diebus,  jacemus  prostrati  a  SSanctus'  usque  ad 
'Agnus'.  In  festis  vero  triuin  vel  novem  lectionum,  jacemus  piostrati 
ab  elevatione  corporis  usque  ad  'Pater  nostor'.  In  prostrationibus  idem 
servemuß,  in  festo  trium  vel  novem  lectionum. 

Quando  prelatus  injunxerit  aliquam  communem  orationem,  inclinent 
omnes.  Similiter  omnes  faciant,  quibus  aliquid  facero  vel  dicere  in- 
iunxerit.  Si  autem  aliquam  obedientiam  vel  officium  vel  ministerium 
aliquod  cuivis  iniunxerit,  humiliter  prosternens  se,  suscipiat  quod  in- 
iunctum  fuerit  ei.  Quando  etiam  fratribus  quippiam  vestimenti  tribuitur, 
profunde  inclinantes,  'Benedictus  deus  in  donis  suis*  dicant. 

De   suffragiis   mortuorum.      Tertium   capitulum. 

A  festo  sancti  Dionysii  usque  ad  Adventum,  pro  aniiiversario  fratrum, 
-^^  clericus  psalterimn,  et  sacerdos  tres  raissas,  layci  quingenta 
'Pater  noster'  dicant.  Idem  faciat  quilibet  fratrum  pro  defuncto  ftatre 
sui  conventus,  et  idem  fiat  per  totum  Ordinem  pro  magistro  Ordinis,  et 
a  comprovinciaiibus  pro  priore  provinciali  defunctis.  Idem  etiam  fiat 
per  totum  Ordinem,  pro  diffinitore  generalis  capituli  vel  socio  eins, 
et  pro  electoribU'S  ?nagistri^  vel  socio  prioris  provincialis  euntis  ad 
capitulum  generale  j  si  aliqiieni  illorum  in  via  mori  contigef'it  ^.  Idem 
etiam  fiat  pro  visitatore  a  domibus  quas  visitare  debet,  si  in  visitatione 
moriatur. 

Item,  quilibet  sacerdos  fratrum  celebret  triginta  missas  in  anno,  pro 
fratrihus  ordinis  defunctis,  et  quilibet  conventus  viginti  missas  in  com- 
munis et  quilibet  clericus  triginta  vicibus  Septem  psalmos,  et  quilibet  con- 
versus  triginta  vicibus  centum  ^ Pater  noster^  dicant  ^.  Anniversarium 
patrum  et  matrum  tertia  die  post  Purificationem  beate  Marie,  anni- 
versarium  benefactorum  et  familiarium  sequmti  die  post  octavas  beati 
Augustini ,  anniversarium  vero  frairurn  sequenti  die  post  festum  beati 
Dyonisii  \  est  faciendum.  Fratres  vero  nostri ,  numerum  missarum 
non  admittant. 


'  Inchoatio  1249.  ^  inchoatio  1254,,  confirm.  1256. 

^  Inchoatio  1256,  confirm.  1258.  ^  Inchoatio  1246. 
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De  jejunijs.      Quartum   capitulum. 

A  Pascha  usque  ad  festum  eancte  Crucis,  reficiautur  bis  fratres, 
■^^  exceptis  diebns  Rogationum,  et  eextis  feriis,  et  vigilia  Pentecost^s, 
et  jejuniis  quatuor  temponim ,  vigilia  Joannis  baptiste ,  Petn  et  Pauli, 
Jacobi  et  Laurentii ,  Assumptionis  sancte  Marie ,  et  Bartholomei.  A 
feste  ^auto';ji  sancte  Crucis  usque  ad  Pascha  continuum  tenebinms  je- 
junium,  et  nona  dicta  comedemus,  exceptis  dominicis  diebus.  In  toto 
autem  Adventu  et  Quadragesima  et  jejuniis  quatuor  temporum,  in  vigilia 
Ascensionis  et  Pentecostes ,  sancti  Joannis  baptiste.  Petri  et  Pauli,  in 
■\igilia  sancti  Laurentii  et  Assumptionis  sancte  Marie,  Matthei,  Simonis 
et  Jude,  et  Omnium  Sanctorum,  Androe  apostoli ,  et  omnibus  sextis 
feriis ,  nisi  dies  Natalis  Domini  in  ea  evenerit ,  quadragesiinali  utimur 
cibo,  nisi  cum  aliquo  propter  laborem  dispensetur,  vel  in  locis  in  quibus 
aliter  comederetur,  vel  nisi  precipuum  festum  fuerit.  Itinerantes  tarnen 
bis  refici  pössunt,  nisi  in  Adventu  et  jejuniis  principalibus  ab  ecclesia 
institutis.  Feria  secundji  et  tertia  post  Quinquagesimam ,  tarn  intqs 
quam  extra,  quadragesimali  utimur  cibo,  H  jejutmmus  ^  In  Paraschevef 
per  totum  diem  in  pane  et  aqua  ahstinehimus  uhique '. 

De  cibo.     Quintum   capitulum. 

Tlora  competenti  ante  prandiura  vel  oenam,  a  saerista  paucis  ictibus 
^■^  campana  pulaetiu*,  ut  fratres  ad  refectioncm  venire  non  tardent.  Post- 
modum  pulsetur  cymbalura  si  cibns  est  paratus,  alioquin  non  pulsetur 
donec  paratus  sit.  Ablutis  vero  manibus  prior  nolam  refectorii  nulset, 
et  tunc  fratres  ingrediantur.  Quibus  ingressis ,  dicat  'Benedicite'  qui 
dicit  versiculos ,  et  conventus  prosequatur  benedictionem.  Sorvitores 
autem  incipiant  ab  inferioribus,  usque  ad  mensam  prioris  ascendentes. 

Nullus  fratrum  presentium  a  prima  niensa  remaneat  preter  servi- 
tores  er  custodes,  nisi  de  licentia.  Quotquot  autem  remanserintj  com- 
edant  in  secunda  mensa ,  ita  quod  tertiam  facere  non  oporteat.  Nulla 
fiat  pitantia  servitoribus  vel  ministris,  que  non  fit  conventui,  nisi  sint 
infirmi  vel  minuti.  Frater  non  mittat  fratri  pilantiam  excepto  priore, 
sed  sibi  datam  dare  potest  a  dextris  et  a  sinistrife. 

Priores  comedant  in  refectorio,  et  cibariis  conventus  sint  content] ; 
siniilitcr  infirmarii  et  receptores  hospitum  et  alii  fratres ,  nisi  cum  ali- 
quibus  prior  dispensavent  ob  aliquara  causam,  ut  oxtra  coiivenium  aJi- 
quando  comedant.  Pulmenta  nostra  sini  ubique  sine  carnibus  in  nostri^ 
conventibus ,  preterquau/    in   mfirnxiriiä '.     Fratribus  autem   nostris  ne 


»  Inchoatio  1245.  '^  Inchoatio  1256,  coriünT).  1258. 

3  Inchoatio  1249. 
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sint  honiinibuB  onerosi,  pulmenta  cocta  cum  camibus  comedere  liceat 
extra  claustrum. 

Fraires  nostri  tain  priores  quam  alii  in  locis  ubi  conventüm  ha- 
buerimus,  nisi  cum  episcopo,  vel  in  domibus  religiosorum,  et  hoc  raro. 
extra  claustrum  comedere  non  presumant.  Singulis  diebus  si  fieri  pöteöt 
duo  cocta  puimewta  habeant.  Poterit  autem  prior  superaddere ,  proü. 
opus  esse  iudicaverit,  et  facultas  permisorit.  Si  quis  iuxta  se  sedenLi 
viderit  aliquid  dees6e  de  communi,  requirat  a  cellario  vel  ministro.  ^i 
quis  de  servitoribus  vel  conifdentibus  serviendo  vel  comedendo  in  ali- 
quo  offen derit,  surgentibus  fratribus  veniam  petat,  et  facto  signo  a  pre- 
lato,  redeat  ad  locum  suum. 

De   collatione.     Sextum   capitulum. 

rpempore  jejunii  hora  competenti,  sacrista  ad  collationem  signum  faciat, 
-*-  postea  cymbalnm  refectorarius  pulset.  Deinde  fratribus  venien- 
tibus  in  refectorium,  legat  lector  premisso  'Jube  domne',  et  sequatur 
benedictio  'Noctem  quietam  et  finem  perfectum,  tribuat  nobis  ömnipotens 
et  misericors  Dominus'.  Infra  lectionem  vero  poterunt  bibere  facto 
äigno  a  priore,  et  dicto  'Benedieite'  a  lectore,  dataque  benedictione 
ab  ebdomadario  'Largitor  omnium  bonorum  benedicat  potum  servorum 
ßuorum'.  Finita  lectione,  dicat  qui  preest  'Adiutorium  nostrum  in 
nomine  Domini',  et  tunc  cum  silentio  intrent  fratres  ecclesiam.  Qui- 
cumquo  bibere  voluerit  extra  horam,  licentiam  petat  a  prelato,  et  unum 
socium  accipiat. 

De   infirmis.     Soptimum   capitulum. 

/^irca  infirmos,  caveat  ne  sit  negligens  prelatus.  Sic  enim  procurandi 
^  sunt  infirmi  ut  citius  releventur ,  sicut  dicit  pater  noster  Au- 
gustinus. Poterunt  autem  quidam  vesci  camibus,  prout  eorum  gravior 
exigit  infirnütas ,  secundiun  quod  prelato  visum  fuerit.  In  loois  vero 
ubi  conventüm  habemus ,  extra  domum  nostram  carnes  non  comedant. 
Si  quis  autem  talem  infirmitatem  habuerit,  quod  nee  eum  multum  de- 
bilitot,  nee  comedendi  turbet  appetitum,  talis  nee  super  culcitrara  iaceat, 
nee  jejunia  consuetudinaria  frangat,  nee  cibos  refectorii  mutet. 

In  domibus  nostris  non  sirit  nisi  duo  loca  in  quibus  comedant 
debiles  vel  infirmi,  unus  carnium,  et  alius  aliorum  ciborum,  nisi  sit  evidens 
jieccssitas ,  vel  urgens  infirmitas.  Similiter  nee  alii  fratres  comedant 
nisi  in  communi  jf fectorio ,  vel  hospitum  domo.  Si  autem  priores  in- 
firmari  contigerit ,  in  infinaaria  cum  aliis  procurentur.  Fratres  vero 
leprosi,  infra  sejda  sai  convmitus  seorsum  ah  allis'  proairentur.    Qiiod  si 
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art'dudo  loei  lllius  vel  ulia  cmisa  leyiftirna  non  permiserit ,  per  pn'oretn 
provlncialem  ad  conventttm  aliuin  nostri  Ordlnis  transferantur  ^ 

De   minntione.     Octavum   capitulum. 

IV/f  inutio  qiiater  in  anno  fiat.  Priina  in  mense  Septembri,  secunda  post 
•^•*-  Natale ,  tertia  post  Pascha ,  quarta  cii'ca  festuni  Joannis  baptiste. 
Preter  has  minutiones,  nuUiis  audeat  sibi  minuere,  nisi  discretio  prioris 
propter  aliquam  causam  iudicaverit  aliter  alicui  esse  faciendum.  Minuti 
extra  refectorium  cum  silentio  comodant,  ubi  commode  poterit  observari, 
et  secundum  quod  facultas  douius  permiserit,  coramodius  procurentur. 
Causa  vero  minutionis,  carnes  non  comedant. 

De   lectis.     Nonum   capitulum. 

Ouper  culcitras  non  dornüant  fratres  nostri,  nisi  forte  stramen  vel 
^  aliquid  talc  super  quod  dornüant,  habere  non  possint.  Super  stramina, 
laneos,  et  saccones,  dormire  licebit.  Extra  domum  autem  iacere  poterimt 
sicut  fuerit  eis  Stratum,  ne  hospites  molestentur.  Qui  autem  culcitras 
petierint,  jejunent  una  die  in  pane  et  aqua.  Cum  tunica  et  caligis, 
cincti  dormiaut.  Excepto  magistro  Ordinis,  nullus  qui  in  communi 
tolerari  possit  habeat  locum  specialem  ad  iacendum ,  nisi  propter 
rerum  custodiam.  Lectoribus  tamen ,  secundum  discretionem  prioris 
provideatur. 

De   vestitu.      Decimum    capitulum. 

"TTestes  laneas  non  attonsas  ubi  hoc  servari  poterit,  deferant  fratres 
^  nostri.  Ubi  vero  servari  non  poterit  utantur  vilibus ,  et  potius 
vilitas  in  capis  observetur.  Lineis  non  utantur  ad  carnem ,  nee  etiara 
infirmi.  Sed  et  linteamina,  in  intirraariis  nostris  penitus  non  habeantur. 
Nullus  habeat  plures  tunicas  quam  tres  cum  pelliceo  in  hyeme,  vel 
quatuor  sine  pelliceo,  quod  semper  tunica  coopertum  deferatur. 

Pelliceis  sihestribus  fratres  nostri  tujn  iita)dur^  nee  etiam  coopertoriis 
quarumcuinque  pellium  ^  nisi  in  infirmaria ,  nee  tarnen  utantur  ibidem 
coopertoriis  pellium  silvestrium  -.  Tunice  circa  cavillam  pedum ,  scapu- 
laria  circa  cooperturam  genuum^  sufficit  ut  desceudant.  Capa  vero 
brevior  sit  tunieis ,  et  etiam  pelliceum.  Caligas  et  soccos  liabebimus, 
ut  necesse  fuerit,  et  facultas  peiTaiserit.  Ocreas  non  liabebimus,  nee 
cyrotecas.     Bote,  extra  septa  monasterii  non  portentur. 


'  Inchoatio  1245. 

2  Inchoatio  1249.     Cf.  Archiv,  I,  204. 
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De   rasura.     Ündecimum   capitulura. 

"Dasura  sit  superiiis  noii  mclica  iit  religiosos  decet,  «ic  ut  intra  ipsain 
•*-*^  et  aures  nori  siiit  plus  q  lam  tres  digiti.  Tonsnra  quoquo,  fiat  de- 
super  aures.  Rasura  vero,  iiat  his  terminis.  Prima  iii  Nativitate,  secunda 
inter  Nativitatem  ot  Pui-ificationera  partito  tempore,  tertia  in  Purißcatione. 
Quarta  inter  Purificationem  et  Pascha,  quinta  in  Cona  Doraini,  soxta 
inter  Pascha  et  Pentecoeten.  Septima  in  Pentecoste,  octava  intor  Pcnte- 
costen  et  festum  Petri  et  Pauli,  nona  in  festivitate  eorumdem.  Deeima 
in  festivitate  sancte  Marie  Magdalono,  undccima  in  Assujnptione  boate 
Marie  virginis,  duodecima  in  Nativitate  ejusdem.  Tertiadecima  in  festo 
sancti  Dyonisii,  quartadecima  in  feste  Omnium  Sanctorum,  quintadccinia 
in  festo  beati  Andree. 

De  silentio.     Duodecimum  capitulum. 

Silentium  fratres  nostri  teneant ,  in  claustro ,  in  dormitorio ,  in  collis, 
in  refectorio  et  oratorio  fratrum,  nisi  forte  silenter  aliquid  loquantur, 
non  tarnen  oratione  perfecta.  Alibi  vero  loqui  poterunt,  de  licentia 
speciali.  Omnes  fratres  ubique  intus  et  extra  in  mensa  silentium  teneant, 
tarn  priores  quam  alii,  excepto  uno  qui  major  fuerit  inter  eos,  vel  alio 
cui  pro  se  loqui  commiserit,  et  tunc  ipse  taceat.  Nullus  autem  alionim 
ibidem  loqmiUir  nisi  de  7iecessariis  mense ,  et  hoc  per  unicam  oratioiiem 
hreviter  et  summisse^^  nisi  de  licentia  episcoporum  seu  eleetorum,  aut 
majorum  his,  seu  etiam  regum^  seu  etlam  mmjistri  ordinis,  cum  nos  con- 
tiget'it  cum  eis  cnmedere  ^.  Si  quis  autem  hoc  silentium  fi-egerit  ex 
proposito,  vel  licentiam  loquendi  dederit,  in  uno  prandio  aquaiii  bibat 
absque  dispensatione ,  et  unam  disciplinam  coram  omnibus  in  capitulo 
accipiat,  oxceptis  iiiürmis  decumbentibus. 

Infirmi  vero  non  decurabentes  a  prandio  usque  ad  vesperas  si- 
lentium teneant,  similiter  et  post  sigDum  quod  fit  post  completorium. 
A  minutis  etiam,  post  primam  diem  sue  minutionis,  idem  similiter  ob- 
servetur.  Fratres  de  silentio  in  capitulo  se  acctisent  sicut  de  allis  ctdpis, 
et  priorum  arhitrio  puniantur  *.  Si^  qtiis  tarnen  inter  diw  capitula  sepUe'< 
silentium  fregerit,  in  uno  prandio  sedeat  in  terra  *. 


I 


*  Inchoatio  1242  (s.  dazu  Archiv,  I,  203,  Anrn.  1),  und  wurde  dann  wieder 
1246  in  obiger  Gestalt  verändert  (Inchoatio). 

^  Inchoatio    1249.     *seu  etiam  magistri  ordiniß'  wurde  1255   angefangen 
und  1257  confirmirt. 

*  Inchoatio  1244.    Dafür  wurde  alles  gestrichen,  was  bereit«  iü  den  alten 
Constitutionen  (Archiv,  I,  204)  stand. 

*  Inchoatio  1252,  coufirm.  1255. 
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De   recipiendis.      Tertiumdecimum   capitulum. 

Tn  quolibet  conventu  tres  ydouei  fratres  eligautur  couimuni  consüio 
^  capituli.  qui  recipiendos  in  morihus  et  scientia  diÜgenter  examineut, 
et  examinationem  priori  et  capitulo  referant ,  eonim  judicio  an  recipi 
debeant  relinquentes.  Qui  diim  adducti  fuerint  in  capitulum.  prostemant 
se  in  medio.  Interrogati  vero  a  prelato,  quid  querant.  respondeant:  'Miseri- 
cordiam  Dei  et  vestram'.  Quibus  ad  jussum  prelati  erectis,  exponat  eis 
austeritates  ordinis.  voluntatem  eoritm  requirens.  Qui  si  respondeant  se 
velle  cuncta  servare.  dicat  post  cetera:  'Dominus  qui  cepit,  ipse  perficiat'. 
Et  c-onventu^  respondeat,  "Amen'.  Timc  depotitis  .«^ecularibus  vestibus 
et  religiosis  induti.  in  nostram  societatera  in  capitulo  recij«iantur.  Verun- 
tamen  antequam  stabilitatem  et  communem  vitam  promittant ,  et  obe- 
dientiam  prelato  et  succesr-.oribus  suis  faciant .  tempus  probationis  as- 
signetur  \ 

Nullus  recipiatur  nisi  requisitus,  an  sit  conjugatus.  an  servus,  an 
ratiociniis  obligatns ,  an  alterius  professionis ,  vel  occultam  habeat  in- 
firmitatera.  XuUus  recipiatur  in  fratrew  rlericuw  nisi  a  prior e  pro- 
nndaiij  vel  ab  eo  cid  super  h^  dederit  licentiara  sjyecialem,  vd  a  pri/yre 
conventuaii ,  cidtn  assensi^  tofius  rel  majori^  partis  capituli.  Conversum 
üutein  non  recipiat  prior  profAti'.'ialis,  mc  aJiquis  de  ejus  licenfia,  nisi  de 
c<ftisen»u  cofir^itus  uhi  fu^ni  indaendys ^  nee  conventus  aliquis  recipiat 
conrers^im  y  sine  li/^entia  priori^s  ijrorincialis  ^.  Xullus  recipiatur,  infra 
decem  et  octo  annos.  Prohibemus  autem  ne  aliquis  de  cetero  aüquam 
mulierem  tondeat  vel  induat,  vel  ad  professionem  recipiat. 

De   novitiis   et   eorum   instructione.    xiiij™   capitulum. 

T)rior  noyitiiis  magistrum  diligentem  in  instructione  eorum  preponat, 
-■-  qui  eos  de  ordine  dc^eat,  in  ecclesia  excitet,  et  ubicumque  negli- 
gentes  se  habuerint.  verbo  vel  signo  quantum  potent  eos  studeat  emen- 
dare.  Necesbaria  prout  potebt  debet  eis  procurare,  de  apertis  negligentüs 
cum  ant-e  eum  petieiint  veniam  penitentiam  dare,  vel  eos  in  suo  capi- 
tulo proclamare.  Hiiniilitatem  cordis  et  corporis  doceat  eos  habere, 
iuxta  ülud  "Discite  a  me  quia  miti.s  sum  et  humüis  corde'.  Frequenter, 
pure  ot  discrete  doceat  confiteri ,  sine  proprio  vivere ,  propriam  volun- 


^  Hier  wurde  im  Jahre  1255  (üichoatio)  und  1257  eine  Veränderung 
vorgenoinjuen.  Was  früher  stand  (vgl.  Archiv,  I,  202,  n.  15;  Probationis 
t'Cmpus  atatiiimiLS  VI  menimm  etc.).  -vmrde  gestrichen,  und  das  geschah  auch 
üben.  Allein  es  fehlt  oben  der  Zusatz ,  der  damals  zugleich  aufgenommei» 
ivurde :  uf  ij>si  aus^eritates  ordinis  et  fratres  more^  experiantur  ipsorum. 

'  Inchoatio  1249.     Vgl.  dazu  .\rchiv,  I,  202  und  170. 
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tatem  doserere  pro  .sui  voluntate  prelati,  obedientiam  in  oninibus  voluu- 
tariam  observaro.  Quomodo  ubique  et  in  omnilms  seso  habere  debeant, 
ipso«  dcbet  iastraere,  et  quod  locum  ubi  poaiti  fuerint  iTi>i(]ne  teneant. 
Quomodo  bibi  danti  aliquid  vel  auferenti ,  male  vel  bene  diconti ,  ia- 
clinaic  debent.  Qualiter  se  ad  cameras  contineant,  ut  oculos  sublim^)» 
non  liabeant.  Quomodo  vel  quid  orent,  et  quam  BÜenter,  ut  aliis  lugitum 
non  faciant.  Quomodo  venia  in  capitulo  vel  ubicumqüe  reprehensi  fuerint 
a  prolato,  sit  facienda,  et  quod  si  qui.s  fratrcm  suum  aliquo  modo 
ßcar.dalizaverjt ,  tarn  diu  ante  pedi^s  ejus  prostratus  jaceat,  qnonsque 
pJacatuB  erigat  eum. 

Instruendi  sunt  etiam  ncvitii,  ut  cum  nomine  contendere  presumant, 
et  quod  in  omnibus  magistro  suo  obediar.t,  in  processlono  socium  sibi 
collateralem  attendant,  nee  loquantur  locib  et  temporibus  interdictia, 
neminem  penitus  judicent,  sed  si  qua  ab  uilo  fieri  viderint,  licet  mala 
\ideantur,  bona  suspicentur,  vel  bona  intentione  facta,  sepe  enim  hu- 
man um  fallitur  Judicium.  Et  quod  non  loquantur  de  absente  nisi  quo 
bona  sunt,  diseiplinas  frequenter  suscipiaiit,  cum  duabus  manibus  bibant, 
et  sedendo,  diligenter  libros,  et  vesles  et  res  alias  monasterii  custodiant. 
Et  quod  si  quid  petitiun  fuerit  ab  uno  priore  non  petainr  ab  alio,  nisi 
causa  expoeita,  sed  nee  si  a  majori  petierint,  vadant  ad  minorem. 

Item  confessione^s  novitiorum  ante  professionem  rocipiantur,  et 
diligenter  de  modo  confessionis  et  in  oliis  instruantur.  Item  novitii 
ante  professionem  de  debitis  se  expediant,  et  omnia  alia  ante  pedes 
prioris  ponant,  ut  se  ex  toto  absolvant.  Similiter  omncs  fratres  bingulis 
annis  semel  omnia  sibi  commiswS^i  prioribus  suis  exponant  pariter  et 
exhibeant,  eorum  dispositioni  relinquendo.  Item  novitii  infra  tempus 
probationis  sue,  in  psalmodia  et  officio  divino  studeant  diligenter. 

Item  infra  annum  ad  longinquas  partes  nisi  ob  causan)  necessariam 
novitii  non  mittantur,  nee  in  aliquo  officio  occupentur,  nee  vestes  eorum 
ante  professionem  alienentur,  nee  ipsi  ante  professionem  ordinentur. 
Item  novitii  non  iniersint  capitido,  nee  in  dormitorio  cum  aliis  fralribus 
jaceant,  ubi  hoc  commode  poterit  observari,  sed  magister  eorum  extra 
capitulum  culpas  eorum  audiat,  et  ipsos  diligenter  quantum  potest  in 
moribus  instruat,  et  caritative  corripiat. 

De   professione.      Quintumdecimum    capitulum. 

Modus  faciendi  professionem  ,  talis  est.  'Ego  N.  facio  professionem, 
et  promitto  obedientiam  Deo,  et  beate  Marie  et  heato  Dominico, 
et  tibi  N.  magistro  ordinis  Predicatorum,  et  suecessorib'.is  tuis,  secimdum 
regulam  beati  Augustini,  et  iustitutiones  ordinis  fratrum  Predicatorum, 
quod  ero  obediens  tibi,  tuisque  successoribus  usque  ad  mortem.'     Cum 
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autem  fit  alii  priori  cuicumque,  sie  facienda  est.  'Ego  N.  facio  protes- 
siouem,  et  promitto  obedientiam  Deo,  et  beate  Marie  et  heato  Domiriico  \ 
et  tibi  N.  priori  talis  loci,  vice  N.  magistri  ordinis  Predicatorum  et  succes- 
soruiii  ejus,  secundimi  regulam  beati  Augustini,  et  institutiones  Iratrum 
ordinis  Predicatorum,  quod  ero  obediens  tibi  tuisque  successoribus  usque 
ad  mortem.* 

Xovitlorum  vestes  in  eormn  professione  benedicantiir  hoc  modo. 
'Oßtende  nobis  Domine  misericordiam  tuam,  Et  salutare  tuum'  et  cetera. 
'Dominus  vobiscum*,  et  cetera.  'Oremus.  Domine  Jesu  Christe  qui 
tegimen  nostre  mortalitatis  induere  dignatus  es,  obsecramus  immensam 
largitatis  tue  abundantiam  ut  hoc  genus  vestimentorum ,  quod  sancti 
patres  ad  innocentie  et  humüitatis  indiciura  ferre  sanxerunt,  ita  bene- 
dicere  digneris,  ut  qui  hoc  usus  fuerit,  te  induere  mereatur,  Christum 
Dominum  nostrum.'     Postmodum,  aspergantur  aqua  benedicta  ^ 

De   levi   culpa.     Sextumdecimum   capitulum. 

T  evis  culpa  est,  si  quis  mox  ut  signum  factum  fuerit,  non  relictis 
-■^  Omnibus  cum  matura  festinatione  düferat  se  preparare,  ut  ad  ec- 
clesiam  ordinate  et  composite  quando  debuerit  veniat.  Si  quis  ad  'Gloria' 
primi  psalmi  non  afPuerit,  et  ad  gradus  altaris  non  satisfecerit.  Si  quis 
in  choro  male  legende  vel  cantando  offendens ,  non  statim  se  coram 
onmibus  humiliaverit.  Si  quis  divino  non  intentus  officio,  vagis  oculis 
et  motu  ii'religioso  levitatem  mentis  ostenderit.  Si  quis  in  eccieaia, 
vel  in  dormitorio,  vel  in  cellis,  aliquid  inquietudinis  fecerit,  si  quiß  in 
choro  riserit,  vel  alios  ridere  fecerit,  si  quis  lectionem  statuto  tempore 
non  previderit.  Si  quis  aliud  cantare  vel  legere  presumpserit ,  quam 
quod  communis  consensus  probat. 

Item  levis  culpa  est,  si  quis  in  predicationem  vadens,  ociosa  locutus 
fuerit  vel  egerit.  Si  quis  dissolute  ridens ,  cachinnis  vel  ludis ,  dictis 
vel  factis  alios  ad  ridendum  concitaverit.  Si  quis  oculos  vagos  per 
plateas  vel  villas  eundo ,  ad  vanitates  frequenter  direxerit.  Si  quis  in 
vigilia  Annuntiationis ,  et  Nativitatis  Domini,  in  principio  capituli  per 
negligentiam  non  affuerit,  ut  pronunciatis  redemptionis  nostre  exordiis, 
corde  et  corpore  gratias  agat  Deo  redemptori.  Si  quis  de  via  veniens, 
eadem  hora  si  fieri  pot^st,  benedictionem  accipere  neglexerit,  vel  absquo 
ea  plus  una  nocte  moraturus,  exierit.  Si  quis  ad  lectiones  dormierit, 
si  quis  temporibus  statutis  cum  alüs  lectionem  auditurus  non  affuerit, 
si  quis  libros  interdictos  legerit. 


'  Inchoatio  1254,  confirm.  1256. 

^  Diese  Bestimmang  eriiess  das  Capitulum  generalissimiun  im  Jahre  1236. 
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Item  levis  culpa  est,  si  quis  ecclesie  toI  altaris  ornaraenta  negli- 
genter  tractaverit.  Si  quis  vest^s  suas  aut  libros  loco  statuto  honoste 
non  deposuerit,  vel  negligenter  tractaverit.  ;S'/  indumenta  vel  alia  data 
fratri  vel  concessa,  sine  ips'rns  licentia  j?^^  se  alius  acceperit  *.  Si  quis 
aliquid  utensüium  fregerit  vel  perdiderit,  si  quis  cibi  vel  potus  aliquid 
efFuderit,  si  liber  in  quo  legendum  est  cuiusquam  neglectu  delHierit.  Si 
quis  dixerit  aliquid  unde  otfendantur  fratres,  vel  egerit  ^.  Si  quis  potum 
vel  cibum  absque  benedictione  sumpserit.  Si  quis  in  conventum  hora 
qua  debet  venire  distulerit,  si  quis  ad  capitulum  vel  coUationem  non 
venerit,  vel  communi  refectioni  non  interfuerit,  si  quis  commune  man- 
datum  dimisßrit.  Si  quis  clamans  in  proclamatione  sua  iudicium  fecerit, 
si  quis  eum  a  quo  clamatus  fuerit,  eodem  die  quasi  vindicando  clamare 
presumpserit. 

Item  levis  culpa  est,  si  quis  cum  iuramento  ut  in  loquendo  fieri 
solet  aliquid  negavorit  vel  affirmaverit.  Si  quis  turpem  sermonem  vel 
vaniloquium  dixerit,  vel  quod  gravius  est  in  usu  habuerit.  Si  quis 
eorimi  qui  officiis  deputati  sunt,  in  aliquo  negligens  repertus  fuerit,  ut 
sunt  priores  in  conventu  custodiendo,  raagistri  in  docendo,  studentes  in 
studendo ,  scriptores  in  scribendo ,  cantores  in  officiis ,  procuratores  in 
exterioribus  procurandis,  vestiarius  in  vestibus  providendis  et  custodiendis 
et  reficiendis,  infirmorum  custos  in  infinnis  custodiendis  et  procurandis, 
et  mortuis  necessariis  ministrandis,  et  ceteri  in  officiis  suis,  ut  iniunctum 
est  eis.  Clamatis  vel  proclmnantihus  se  de  supradictis,  detur  penitentia 
secundum  quod  prelato  videhitur  expedire  '. 

De  gravi  culpa.     Decimum   septimum  capitulum. 

Gravis  culpa  est,  si  quis  inhoneste  in  audientia  secularium  cum  aliquo 
contenderit,  si  frater  cum  fratre  intus  vel  foris  lites  habuerit,  si 
quis  alicui  fratrum  obprobrium  dixerit.  Si  quis  mendaciujn  de  industria 
dixisse  deprehensus  fuerit,  si  quis  silentium  non  tenere  in  consuetudine 
duxerit,  si  quis  culpam  suam  vel  alterius  defenderit.  Si  quis  clamans, 
in  clamatione  sua  iurgium  fecerit,  si  quis  in  ülum  a  quo  clamatus  est, 
vel  quemlibet  alium  maledicta,  seu  verba  inordinata  et  irreligiosa  malitiose 
invexisse  deprehensus  fuerit,  si  quis  fratri  preteritam  culpam  pro  qua 
satisfecit  improperaverit. 

Item  gravis  culpa  est,  si  quis  mala  de  patribus  vel  fratribus,  vel 
domibus  suis  malitiose  evomuerit,  que  testimonio  fratrum  suorum  probare 


*  Dies  stand  im  Jahre  1240  in  der  'gravis  culpa'  und  kam  dann  hierher 
(Inchoatio). 

*  Dieser  Satz  in  der  Handschrift  am  Rande. 
»  Inchoatio  1249.    Ygl.  Archiv,  I,  207. 
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ncquiveril.  Öi  quis  absc/ue  licentin.  et  inai:;n3  necesHitate  equitavcrii 
vel  caijie^  come«Jeiit,  vol  ^b'ani  in  via  pecuniam  portaverit,  vel  port^ii 
procaravfirit.  Si  quis  procedens  ul»i  femino  sunt  oculum  lixerit,  si  tarnen 
hoc  in  nsu  habuerit ,  vel  cuni  fomina  «;alutä  iion  de  eoDfofe.sioniba3  vel 
honentis  locutus  fuerit.  Öi  ^uiji  iehim'a  ab  ecclesia  instituta  Iregerit, 
sine  causa  et  licentia. 

Pro  Imiubiiiocii  cnl))i3  et  IiLs  siniiiibus  voniam  peteutibus,  et  non 
claniatis.  tres  con-ectiones  in  c^pitulo  dentur ,  et  tres  dies  in  pane  et 
aqua  ioiunent.  ClamatiB  vero..  una  dies  et  u.na  correctio  superaddatur. 
IVeter  bec  autein  psalmi  et  ve^iie  öeciinduM  quod  discretioni  rectoris 
viyum  fuerit,  pro  quaUtate  cidparnm  iniun^antnr.  Eadem  pena  digni 
sunt  qui  postquam  mi;ssi  tV.erint,  sine  licentia  reverti  presnmpserint,  vel 
ultra  tenninum  ?ibi  .issignatum  morani  iecerint.  vel  si  qui  pro  victu 
vel  veötitu  vel  quslibet  aUa  re  munnuravei  int.  Caoeot  autem  rnoUhct 
f roter j  w»'  proiiarnio  tdifjci^u/'  in  capitnlo  o'e  crimhir^  uc&l  possit  probare. 
Qiiorl  si.  arcusaius  fwijavfr'ty  Pt  ((CCKmna  in  prohitionn  d^fecerit,  senandum 
ej^iycntvnn  etdpe ,  (framv.s  pim*ütt:r.  Xe  oiUem  vltia  occultcnturj  prdalo 
sito  denuntiet  quod  ddit  vel  midlrit  *. 

De   g r a V i 0 r i    culpa.     D  e <■  i m  u  m   u c ^«, a v u ni   c a p i  t u  1  u ni. 

Gravior  culpa  est,  si  qiiis  per  contumaciam  vel  raanifestain  rebeliionem 
inobediens  prelato  ouo  extiterit,  vel  cuiu  oo  nitas  vel  foris  ^  proterve 
•  contendere  ausus  fuerit.  Si  quis  percussor  fuerit,  si  quis  crimen  capitale 
coniniisejit  si  quis  proeui-averit  quod  ipse  vel  alius  eximatur  a  potestate 
prelati  sui.  Si  quis  rem  sibi  coUatam  recoperit,  de  iis  que  proliibentiu' 
recipi.  Si  quis  rem  collatani  colaverit,  quem  beatus  Augustinus  fiirti 
iudicio  dicit  esse  condenmandum  ^.  "-i  proclamatus  fuerit  convictus,  sponte 
surgat,  et  veniam  petens  sceleris  sui  immanitatem  lamentabiliter  proferat, 
et  denudatus  ut  dignam  accipiat  suis  meritis  sententiam  vapulet  quantura 
piacuerit  prelato,  et  sit  omnium  no^  issimus  in  conventu,  ut  qui  culpam 
perpetrando  non  erubuit  mernbrum  diaboli  fieri,  ad  tempus  ut  resipiscat 
sequestretur  a  consortio  ovium  Christi. 

In  refectorio  quoque  ad  communem  raensam  cum  ceteris  non  se- 
debii ,  scd  in  medio  refettorii  super  nudam  teiTam  comedet,  et  provi- 
debitur  ei  seorsum  panis  grossior  et  potus  aque,  nisi  prelatua  ei  aliquid 
per  misericordiam  impendat.  Nee  reliquie  prandii  seu  cum  aliis  ad- 
misceantur,  ut  agnosoa^,  se  ita  sequestratum  a  consortio  aliorum,  quod 

^  Inchoatio  1254,  confinn.  1256. 

^  Eine  unbedeutende  Verändermig  wurdß  hier  1248  (Inchoatio)  vor- 
genommen. ^  In  Regula. 
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piivotur  iiiBi  per  penitentiam  redeat  coiisortiiö  angelorum.  Ad  canonicas 
horas,  et  ad  gratiaa  pobt  comestionem,  awte  ostium  ecclesie  tranBCuntibufc) 
fratribiiB  prostratuB  iaceat,  dum  intrant  et  cxount.  xN^ullus  vero  audeat 
86  coi)iutigero  illi,  veJ  aliquid  mandare. 

PrelatuB  tarnen  ne  iji  desperationem  labi  possit,  mittat  ad  eum 
qui  ebt  in  graviori  culpa  seniores,  qui  commoueant  eum  ad  penitentiam, 
provocent  ad  patientiam  foveant  per  compassionem,  horten tur  ad  satis- 
factionem  adiuveiit  per  suam  intercessionem ,  si  viderint  in  eo  humili- 
tatem  cordis.  Quibus  etiam,  suffragetur  totus  conventus.  Nee  renuat 
prelatus,  cum  eo  facere  misericordiam.  Et  si  videatur  ei,  denuo  vapiüet 
ad  podes  singulorum,  primo  prelati,  deinde  utriusque  lateris  sessorum. 
Taliö  quamdiu  eiit  in  hac  penitentia,  non  communicet,  nee  veniat  ad 
osculum  pacis.  Si  predicator  est,  officium  predicationis  non  exereeat. 
Non  vocetur  ad  aliquod  officium  in  ecclesia,  nee  ulla  ei  comraittatur 
obedieiitia,  ante  plenariam  satisfactionem.  Si  fuerit  sacerdos  vel  dyaconun, 
hiis  of'ficiis  non  f'ungatur   nisi  postmodum   religiöse   conversatus  fuerit. 

Si  quis  autem  quod  Detcs  avertat,  in  peccatum  carnis  lapsus  fuerit, 
ipsum  non  sulum  supradicta  pena^  sed  gravius  puniendum  censemus  *.  Si 
quis  talo  quid  extra  monasterium  commiserit,  frater  qui  cum  eo  est 
studeat  excessum  eins  quam  eitius  corrigendum  prelato  intimare.  Cor- 
rectus  autem  ad  locum  in  quo  tale  quid  commiserit  ulterius  non  redeat, 
nisi  ita  religiöse  fuerit  conversatus ,  qiiod  per  diffinitores  generalis  vel 
pr-ovincialis  capituU  illiic,  reversurus  ludicetur  ^.  Si  vero  huiusmodi  pec- 
catum occultum  fuerit,  disquisitione  secreta  secundum  tempus  et  per- 
sonam,  condignam  agat  penitentiam.  Si  quis  autem  peccaverit,  et  confiteri 
voluerit  socio  suo  illud  alias  cognoscenti,  frater  confessionem  eius  non 
recipiat,  nisi  tali  conditione  ut  cum  oportunitas  fuerit  ipsum  possit 
proclaraare. 

Si  qui  per  conspirationem  vel  coniurationem ,  vel  per  malitiosam 
concordiam  adversus  priores  vel  prelatos  suos  manifeste  se  erexerint, 
supradicto  modo  peniteant,  et  de  cetero  in  omni  vita  sua  extremmu 
locum  sui  ordinis  teneant,  et  vocem  in  capitulo  nisi  in  sua  accusatione 
non  habeant,  neque  eis  aliqua  obedientia  iniungatur.  Si  qui  tamen  fratres 
non  maliciose  sed  in  veritate  adversus  prelatum  aliquid  habuerint,  quod 
tolerari  non  debeat,  nee  deceat,  prius  eum  inter  se  cum  omni  humilitate 
et  caritate,  de  sua  correctione  admoneant.  Quod  si  frequenter  admonitus 
se  corrigere  neglexerit  aut  contempserit ,  priori  provinciali  significent, 
vel  visitatoribus,  ut  cum  ad  eandem  domum  visitandam  venennt,  causa 


»  Inchoatio  1249. 

2  Inchoatio  1252,  confirm.  1255.    Vgl.  Archiv,  I,  210. 
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manifeste  indicetur,  et  diffinitorihus  capifuli  provincialis  vel  generalis 
mgnificetur  *.     Aliter  prelatos  suos  subditi  infamare  non  preaumant. 

De   graviösima   culpa.     Decimum   nonum   capitulum. 

rj.raTi8sima  culpa  est,  incorrigibüitas  illius  qui  nee  culpas  timet  ad- 
^  mittere,  et  penam  recusat  fen*e,  de  quo  preceptum  est  patris  nostri 
Augustini  *,  ut  etiara  si  ipse  non  abscesserit  de  vestra  sociutate  proiciatur, 
secundum  apostolum  qui  hereticum  hominem  post  correctionem  adhibitam, 
et  incorrigibilitatem  patefactam ,  devitari  iubet  tanquain  peccantem 
peccatum  ad  mortem,  quia  subversus  est  qui  huiusmodl  est.  Hie  quidem 
babitu  exutus,  et  vestibus  secularibus  indutus,  exire  compellendus  est, 
et  ita  sicut  a  corde  professionem  abiecit,  sie  et  accepta  profeBsionis 
insignia  deponere  cogatur,  si  tarnen  usque  ad  horam  illam  sani  capitis, 
et  integri  sonsus  extiterit.  Nemini  vero  siib  qualibet  occasione  un- 
quam  est  danda  licentia  aliter  receden<ü,  ne  ordo  et  canonica  disciplina 
veniant  in  contemptum,  dura  habitus  religionis  canonice  despicitur  in 
indiguis. 

L)e   apostatis.     Vicesimum   capitulum. 

Quicunque  apostataverit ,  si  infra  quadraginta  dies  non  redierit,  ex- 
communicabitur.  Si  vero  misertus  sui  redierit,  depositis  vestibus  in 
claustro,  nudus  cum  virgis  et  capitulum  veniet,  et  prostratus  culpam 
suam  dicet,  et  humiliatus  veniara  petet,  et  quamdiu  prelato  placuerit 
penis  gravioris  culpe  subiacebit ,  et  in  capitulo  nudum  se  presentabit 
semel  in  singulis  septimanis. 

Infra  hoc  tempus  penitentie  ubique  in  conventu  novissimue  erit,  et 
duobus  diebus  in  qualibet  septimana  per  annum  ieiunabit  in  pane  et 
aqua.  Et  peracta  penitentia  ad  p'iorem  locwn  non  redeat  nisi  per  dif- 
finitores  promncialis  capituli  cum  eo  fuef'it  dispensatum,  ita  tarnen  quod 
anni  quibus  fuerit  in  apostasia,  non  computentur  ei  quoad  locimi,  sed  sit 
sub  Omnibus  Ulis  qui  Jiahent  plures  amws  in  ordine^  quarn  ipse  hahuerit 
qtuindo  exivit '.  Quod  si  secuiido  fugerit  et  iterum  redierit,  supradicto 
modo  peniteant,  et  priori  anno  secundus  annus  addatur,  si  tertio  tertius, 
ei  quarto  quartus,  Omnibus  tameu  fratribus  pro  huiusmodi  penitentibus 
humiliter  in  capitulo  deprecantibus ,  prelatus  cum  eorum  penitentiam 
prospexerit,  eis  indulgere  vel  remitiere  poterit,  secundum  quod  sue  dis- 
cretioni  ^dsum  fuerit,  vel  placitum. 

*  Inchoatio  1252,  confirm.  1255.  '  In  Regula. 

*  Inchoatio  1244.  Dazu  vgl.  Archiv,  I,  210,  n.  24.  Nur  stand  damals: 
^per  provinciale  capitulum'.  Obige  Veränderung  aus  dem  Jahre  1252,  resp.  1255. 
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Si  quis  in  apostasia  ordinatus  fuerit,  vel  post  excommunicationem 
divina  celebrare  presumpserit  in  ea,  executione  officii  perpetuo  carebit 
nisi  forte  postea  ita  religiöse  conversatus  fuerit,  ut  cum  co  autoritate 
sedis  apostolice  disponsetur.  Qui  vero  semel  apostafcaverit,  vel  de  lapsu 
camis  manifeste  convictus  fuerit,  de  cetero  non  predicet  nee  audiat 
confessiones ,  nisi  per  diffinitores  generalis  capituli  vel  prwincialis  * 
fuerit  restitutus. 

Distinctio  secnnda. 

De  domibus    cöncedendis    et   construendis. 
Primum    capitulum. 

XTulla  domus  concedatui*,  nisi  a  priore  provinciali  et  diffinitoribus  pro- 
-*-^  vincialis  capituli  fuerit  postulata,  nee  concessa  ponatnr  nisi  nhi  pre- 
dicti  viderint  expedire  ^  Conventus  citra  numerum  duodenarium,  et  sine 
licentia  generalis  capituli  et  absque  priore  et  doctore,  non  mittatur. 
Item  nulla  domus  transferatur  de  provincia  in  provinciam,  nisi  per  tria 
capitula  fuerit  approbatum. 

Medioeres  domos  et  hmniles  fratres  nostri  habeant,  ita  quod  murus 
domorum  sine  solario  non  excedat  in  altitudine  mensuram  duodecim  pedum, 
cum  solario  viginti,  ecclesia  triginta,  nee  fiat  lapidibus  testudinata,  nisi 
forte  super  chorum  et  sacristiam.  Si  quis  vero  de  cetero  contra  fecerit, 
pene  graviori  culpe  debite,  subiacebit.  Possessiones  seu  redditus  nullo 
modo  recipiantur,  nee  ecclesie  quibus  animarum  cura  sit  annexa.  Nidlus 
etiam  audeat  instare  vel  rogare,  pro  heneficiis  suis  consanguineis  ohtinendis  ^. 
In  virtute  obedientie,  et  sub  pena  excommunicationis  districte  prohibemus, 
ne  aiiquis  fratrum  nostrorum  laboret  vel  procuret  de  cetero ,  ut  cura 
vel  custodia  monialium  seu  quarumlibet  aliarum  mulienim  nostris  fratri- 
bus  committatui*.  Hac  eadem  districtione  prohibemus  y  ne  magister  vel 
capitulum  aliquod  cur  am  recipiat  predictarum,  nisi  per  tria  capitula  fuerit 
approbatum  *.  Si  quis  vero  contraire  presumpserit,  pene  graviori  culpe 
debite  subiacebit. 

Mulieres  claustrum  vel  Oratorium  vel  alias  officinas  nostras  nun- 
quam  ingrediantur ,  nisi  in  die  consecrationis  ecclesie.  In  parascheve 
vero  tantum  chorum  poterunt  intrare,  usque  ad  officium.  Statuatur 
semper  aiiquis  f rater  clericus  vel  conversus,  discretus,  maturus  et  securus, 
qui  sit  portarius,  et  diligenter  ea  que  ad  officium  portarii  pertinent  exe- 


*  Inchoatio  1252,   confirm.  1255.     Früher  'per  generale  vel  p^o^^nciale 
capitulum'. 

2  Inchoatio  1245.  »  Inchoatio  1245. 

*  Inchoatio  1255,  confirm.  1257. 
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(juutur.  Foterit  autem  aliquem  fratrem  vel  seculartm  honeste  mnversd- 
tionis  habere  in  adkäoriuin^  cum  necessüas  hoc  requiret  ^ 

De   olectione   prioris   conventuaÜB   et   institutione 
supprioris.     Secundum   capitulum. 

"priores  conventuales  a  suis  conventibus  secundum  formam  canonicam 
-^  eligantiu*,  a  maiori  viddicet  parte  eligentium  ^  vel  per  Cifmpromis- 
sionem ,  vel  communem  inspiratione^n ,  aliis  iuris  suhtilitatihus  rehyatis ; 
quod  similiier  in  eleciione  nmgistri  ordims  et  priorum  provincudium  ob- 
servetur  ^,  et  a  priore  provinciali  si  ei  visuin  fuerit  confirraentur ,  sine 
cuius  licentia  de  alio  conventu  eligendi  non  liabeant  potestatera.  Con- 
venius  autem  qui  petit  confirmatione?n  electi  in  priorem ,  numerum  et 
ftomtm  scribat  eligentium  ^.  Si  vero  infra  mensem  non  elegerint,  prior 
provincialis  conventui  provideat  de  priore.  Fratres  autem  post  duos 
annos  a  profissicne  *,  ad  electionem  ])rioris  conventualis  admittantur. 
Si  vero  de  aiia  fuerint  provincia,  postquam  per  annum  steterint  in  domo 
alterius  provincie  ad  quam  missi  fuerint ,  admittantur  ad  electionem 
predictam. 

Prior  conventualis  de  consilio  discretoruni  fratrum  instituat '  sup- 
priorem,  cuius  officium  erit  habere  diligentiara  circa  conventum  et  curam, 
et  corripere  delinquentes,  et  in  aliis  quantum  prior  assignaverit  ei  vel  per- 
raiserit.  Idem  autem  su2)prior  mortuo  priore  vel  amoto,  vices  eius  in 
Omnibus  plenarie  obtineat,  quousque  prior  eiusdem  loci  fuerit  dectus  et 
confirmatus  ^  et  in  domo  presens  extiterit,  nisi  prior  provincialis  aliter 
ordin/xverit  *. 

Si  vero  mortuo  priore  vel  am^to  domus  suppriore  caruerit ,  tres 
fratres  illius  conventus  qui  primitus  habitum  nostri  ordinis  susceperunt, 
aliqtiem  fratrem  de  iUo  conventu  eligant,  qui  vices  supradictas  prioris 
obtineatj  quousque  domus  ipsa  prior em  presentem  habeat  vel  8i»ppriore7n, 
vel  prior  provincialis  aliter  ordinaverit  ^.  In  cotidianis  vero  capitulis 
non  accusetur,  nisi  aliquando  pro  aliquo  maiori  excessu,  secundum  quod 
priori  visum  fuerit  proclametur. 

De  electione  prioris   provincialis.      Tertium   capitulum. 

Cttatuimus  ut  mortuo  priore  provinciali  vel  amoto,  prior  conventualis 
^  illius  loci  in  quo  primum  capitulum  provinciale  fuerit  celebran- 
dum,  vicem  eius  obtineat.  Si  autem  vicarium  infra  tempus  vicarie  sne 
tnori  vel  amoveri  contigerit^  prior  illius  domus  tibi  capitulum  provi'nciale 


1  Inchoatio  1251,  confirm.  1254.  «  Inchoatio  1240. 

3  Inchoatio  1247.  *  Inchoatio  1257,  confirm.  1259. 

^  Inchoatio  1241.  «  Inchoatio  1249. 
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antecedens  cehbratum  fueruf,  vicem  fn'/orls  ■provincnal'is  in  ornnihiis  ohiineat  ^, 
et  sie  deiiiccpS;  donec  prior  einsdeni  proviucie  sit  electuy  et  coiifuinatus 
et  ipse  vd  ille  cni  vkvS  s^as  com misei  i^ ,  ßrcsens  In  provincia  fxtit^'rif  ^ 

Mortuü  priore  provincinli  vcl  amoto,  prior  qui  eins  locum  obtinet 
teneatur  couvöcaro  quamcitins   poterit  electores,    et  tunc  prior  provin 
Cialis  eligatur,  et  provinciale  capituhirn  '•clebretiir,  uisi  prius  fu^irit  eele 
bratum.     Quod   si   tunc  iion  clcgcriat  qui  dobent  eligero ,   potcßtas  eli 
gendi  ad  magiötrimi  ordinis  tiansferatu.r.     Volainus  aiitem  quod  electio 
predicta    speotet   taritum    ad   priores  conventnales,    et  duos  fratios  de 
quob'bet  conv^^ntu  ad  hoc  ideni  electos,  omnibub  t'ratribuö  ad  convontum 
illuiii  pertiiientibus,   &i  commode  potest  fieri  convocatiB ,  qui  sccunduin 
forinam   inferius   in   clectione  magistri  poBitam^    electlonem  huiubinodi 
oelebrabunt,  hoc  excepto  quod  eos  includi  sicw'c   in  clectione  magistri, 
noii  oportet. 

Statuiinus  ut  prior  provincialis.  in  capitulo  generali  a  magistro  et 
diftinitoribus,  premissa  diligt-nti  examinationo,  confirmetur  vel  amoveatur. 
Poterit  iiichiloniiTi US  eum  magisier  Ordinis  confinnare  vel  amovere. 
Quod  ei  ordo  maijisirum  ncn  hahaerity  tres  de  ipsis  electorihtis  cdii  ah 
electOf  qui  priwiOis  hdrltum  noMri  Ordinia  suscepcrint,  ipsum  confirmandi 
vel  conpdlendi  ad  offi4)ium  haheant  potestatem.  Quod  si  non  concordaverint, 
duoruru  sententia  prevalehit.  Si  vero  electum  non  cotifirmaverint,  ah  eis- 
dem  electorihus  ad  electioneni  itenim  procedalur ,  et  ctd  tres  antiqniores 
secuHdum  prediciam  formam  confinnatio  peHinehit  ^.  Provincialis  autem 
prior  eandom  habeat  potestatem  In  sua  provincia  vel  regno ,  quam  et 
magister  ordinis,  et  eadem  sibi  reverentia  et  obedientia  a  comprovin- 
cialibus  exbibeatur,  quo  magistro  exhibetur ,  nisi  magister  presens  ex- 
titerit.  Item  prior  provincialis,  provin ciam  suam  visitare  curet.  Cum 
autem  commode  non  valuerit,  poterit  committere  vices  suas. 

Do   electione   magistri.     Quartum  capitulum. 

Cttatuimxis  nt  si  anto  festum  sancti  Michaelis  magistriun  mori  contigerit, 
^  prior  conventualis  vel  provinciali :? ,  qui  propinquior  illi  loco  ex- 
titerit  ubi  magister  <lecesserit,  Parisiensi  vel  Bononiensi  conventu,  sibi 
scilicet  propinquiori  cum  festinatione  denuntiet.  Alterum  autem  istorum 
conventuum  cui.  primo  denuntiatmn  fuerit,  teneatur  similiter  reliquo 
nuntiare.  Parisiensis  provin cialibus  Hispanie,  Provincie,  Anghe,  Theu- 
tonie,  Dacie  *,  Bononiensis  vero,  Hungarie,  Komane  provincie ,  Folonie, 

»  Inchoatio  1248.     Dazu  vgl.  Archiv,  I,  213,  n.  4. 
2  Inchoatio  1241. 

^  Inchoatio  1256,  confirm.  1258.  In  der  Handschrift  steht  der  Absatz, 
von  derselben  Hand  geschiieben,  am  Rande.  *  Inchoatio  1240. 
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Terre  sancte ,  G~recie  *,  teneatur  quamcitius  intimare.  Si  autem  Jost 
dictum  festiim  magister  decesserit,  ipsius  obitus  nichüominus  nuntietur, 
ut  supersedeatur  illo  anno  capitulo  generali. 

Mortuo  igitur  magistro  vel  a  magisterio  remoto,  priores  provinciales 
in  Omnibus  quousque  magister  sit  electus  plenariam  ipsius  obtineant 
potestatem,  et  eis  omnes  tanquam  magistro  teneantur  in  omnibua  obedire. 
Si  autem  inter  se  medio  tempore  super  aliquo  discordaverint,  obtineat 
sententia  plurium.  Quod  si  partes  fuerint  pares,  assument  imum  de 
fratribua  illis  qui  vocem  habuerint  in  electione  magistri,  et  cui  parti 
concordaverint,  vigorem  obtineat  firmitatis.  Quod  si  adhuc  discordaverint, 
iterum  alius  eligatur,  et  sie  deinceps,  donec  in  parte  altera  possit  major 
numerus  inveniri.  Quod  si  nou  omnes  priores  provinciales  ad  electionem 
magistri  convenerint,  iüi  quos  ex  ipsis  venire  corUigerit ,  supradictam 
habeant  potestatem  -. 

Provinciales  igitur  priores  duodecim  provinciarum  singuli  cum 
duobus  fratribus  in  capitulo  provinciali  electis,  in  quos  ceteri  de  ipso 
provinciali  capitulo  ad  electionem  magistri  faciendam  compromittant,  ad 
capitulum  veniaut  generale.  Qui  postquam  fuerint  congregati  in  vi- 
gilia '  Pentecostes ,  a  prioribus  conventualibus  ülius  provincie ,  et  a 
fratribus  presentibus  in  loco  in  quo  electio  est  facienda,  in  uno  conclavi 
firmiter  includantur,  ita  quod  inde  nullatenus  egredi  valeant,  nee  eis 
ullo  modo  aliqua  alimenta  ministrentur,  quousque  magister  ordinis  se- 
cundum  formam  canonicam  sit  electus.  Hoc  autem  tarn  ab  elcctoribus 
quam  a  recludentibus  precipimus  firmiter  observari  Quod  si  quie 
contraire  presumpserit,  ipso  facto  sit  excommunicatus,  et  penam  graviori 
culpe  debitam  sustinebit. 

Forma  autem  ele^tionis  hec  est.  Eleetoribus  supradicto  modo  in- 
clusis,  cum  per  disquisitionem  vel  scioitinium  voluntatum  procedet  electio, 
tres  de  prioribus  provincialibus  qui  inter  alios  duodecim  provinciales 
primitus  habitum  religionis  nostre  susceperunt,  voluntates  singulonmi 
ßingüatim  et  seorsum  aliquantulum  in  eadem  domo  coram  oculis  om- 
nium  disquirant  et  conscribant.  Quod  si  Dei  gratia  inspirant«  in  unom 
aliquem  omnes  unanimiter  concordaverint,  üle  verus  magister  ordinis 
Labeatur.  Si  vero  in  partes  inequales  se  diviserint,  üle  in  quem  plures 
medietate  omnium  eligentium  consenserint,  ex  vi  talis  electionis  et  huius- 
modi  constitutionis  sXXr*  magister.  Quod  si  aliquem  vel  aliquos  de  ele- 
etoribus contigerit  non  venire,  nichüominus  tarnen  per  eos  qui  advenerint 
electio  magistri  celebretur.  Hoc  autem  ita  fiat,  ut  semper  in  secunda 
feria  Pentecostes,  magistmm  habeat  capitulum,  antiquum  vel  novum,  pre- 


^  Inchoatio  1240.  ^  inchoatio  1249. 

'  Früher:  ij  feria.     Inchoatio  1252,  confirm.  1255. 
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sentem  vel  absentem,  qula  tiinc  iiicipit  Bolomniter  celobrai*i,  ne  ace- 
phalum  iudicetur. 

Hec  omnia  que  circa  electionem  magistri  statuta  bunt,  absque  con- 
tradictione  volumus  et  precipimus  firmiier  obyervari.  Quicuiique  autem 
auBUs  fuerit  contradicere  pertinaciter  vel  etiam  rebellaro,  tanquam  ex- 
cümmunicatiis  et  scismaticus  et  destnictor  nostri  ordinis  habeatur,  et 
quousque  satisfecerit  a  communioDe  oranium  sit  penitus  alienus,  et  pene 
gravioris  culpe  subiaceat.  Precipimus  etiam  in  virtute  Spiritus  Sancti, 
ut  nulluB  ante  electionem  magistri  circa  statum  ordinis  valeat  aliquid 
immutare. 

De   electione   diffinitorum   capituli   provincialis 
et   generalis.     Quintum   capitulum. 

Otatiiimus  quod  singulis  annis  in  singulis  capitulis  provincialibus  Hi- 
^  spanie,  Provincie,  Francie,  Lombardie,  Romane  provincie,  Hungarie, 
Theutonie,  Anglie,  Grecie,  Polonie,  Dacie,  Hierosolimitane  quatuor  fratres 
de  discretionibus  magis  idoneis  a  provinciali  capitulo  per  disquisitionem 
prioriß  provincialis,  et  prioris  et  supprioris  eins  loci  ubi  capitulum  cele- 
bratur,  vel  ei  unus  defuerit,  per  disquisitionem  duorum,  hoc  modo  eli- 
gantur.  Predicti  siquidem  tres  vel  duo  si  tertius  defuerit,  voluntatea 
singulorum  singilatim  et  seorsum  aliquantulum,  in  eadem  domo  coram 
oculis  omnium  disquirant,  et  conscribant  fideliter.  Deinde  in  continenti 
et  in  loco  eodem  antequam  fratres  discedant,  vel  ad  invicera  coUoquantur, 
scnpturara  publicent  in  medium,  expressis  noniinibus  eligentium  et  electo* 
rum  K  Et  in  quibus  plures  concordaverint,  iUi  pro  diffinitoribus  habe- 
antur.  Si  autem  partes  fuerint  pares,  tunc  eodem  modo  disquisitionis 
voluntatum,  unus  de  fratribus  qui  vocem  in  predicta  electione  non 
habuerit,  eligatur,  et  cui  parti  ille  consenserit,  illi  pro  diffinitoribus  a 
capitulo  recipiantur.  Quod  si  in  electione  istius  adhuc  discordaverint, 
per  oundem  modum  alius  eligatur,  et  sie  deinceps,  donec  in  parte  altera 
maior  possit  numerus  inveniri. 

Statuimus  etiam  ut  per  duos  annos  in  dictarum  duodecim  provin- 
ciarum  capitulis,  aliquis  de  magis  idoneis  a  capitulo  eligatur,  secundiim 
formam  supradictam  in  electione  diffinitorum  capituli  provincialis  *,  qui 
sit  generalis  capituli  diffinitor,  cui  socius  conpetens  a  priore  provinciali 
et  diffinitoribus  assignetur.  Quod  si  supersedeatur  illo  anno  a  capitulo 
generali,  qui  in  aequenti  capitulo  provinciali  electus  fuerit,  habeatur  gene- 
ralis capituli  diffinitor^.  Si  vero  in  medio  tempore  decesserit,  vel  in 
priorem   provincialem   electus  fuerit   et  confirmatus  *,  vel   aliquo  modo 

»  Inchoatio  1240.  «  Inchoatio  1249. 

»  Inchoatio  1255,  confirra.  1257.  '  Inchoatio  1240. 
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fuerit  iinpcrlitus  qiiod  venire  r\''-n  pof^sit  cl  capitnluiu  genorale,  ipso 
iure  socius  eius  loco  ipsius  ciiffuiitor  habeatur.  Qiwd  .<!  cdternm  ipsorum 
supradicto  modo  i?npedin  contigerit ,  primus  runKi-nivs  ad  qvam  dedhw- 
verit,  tf'Heatur  ei  de  compttcnti  socio  Uineris  pr aridere  *.  Fratres  qui  in 
uno  anno  electi  sunt  in  difjinitoi^es  capitidi  provijicialis ,  sequenti  anno 
ad  idcm  officium  non  dvjantur.  Idem  dicimiis  de  diffinifm'iJyiis  capi- 
iuli  generalis  ^. 

De   capitulo   coti.iiano.     Brxtum   capitulum. 

T^initis  raatutinis  tenetur  capitulum,  vel  aliquando  pott  Prima ni,  ali- 
"*-  quando  etiam  iniermittilur  no  btudiuni  impediatur,  secundum  quod 
prelato  videbitur.  Ingresso  conrentu  capitulum  lecfcor  pronuntiet  lunam 
et  que  de  kalendaric  prorurvtlauda  bunt,  et  sacerdos  prosequatur :  Tre- 
tiosa  est'  et  cetera.  Deindc  residentibus  fratnbus ,  iectur  pronuntiet 
lectionem  de  institutionibus  vel  de  evangelio  pro  tempore,  premißso: 
*Jube  domne',  et  ebdomadarius  Bubiungat  benedictionem:  'Regularibus 
disciplinis'  vel:  'Divinum  auxilium'  pro  tempore.  Et  facta  absolutione 
pro  defunctis ,  dicat  qui  tenet  capitulum:  Benedicite'.  Et  rospoaso: 
'Dominus',  inclinent  omnes. 

Deinde  recitatis  beneficiis,  et  dicto  a  priore:  'Retribuere  dignare' 
et  cetera,  dictis  etiam  a  conventu  psalmis:  'Ad  te  levavi',  et  'De  pro- 
fundis',  'Kyrie  eleison'  cum  'Pater  noster',  subsecutis  otiam  tribus  ver- 
»iculis,  'Oremus  pro  domino  papa',  et:  'Salvos  fac  servos  tuos',  'Re- 
quiescant  iu  pace' :  'Dominus  vobiscum',  ab  ebdomadario  diccndis,  cum 
hÜÄ  tribus  collectis  :  'Omnipotens  sempiteme  Deus  qui  facis' ;  Tretende' ; 
'Fidelium  Deus'.  resideant  fratres.  Tunc  prelatus  poterit  dicere  breviter, 
6i  quid  ad  honestatem  et  correptionem  fratrum  viderit  expedire.  I*ost 
hec  autem,  egrediantur  novitii.  Quibus  egressis,  dicat  qui  preest :  'Fa- 
ciant  venias,  qui  se  reos  estimant.'  Continuo  qui  se  reos  intellexerint, 
prostrati  veniam  petant.  Deinde  surgentes,  humiliter  confiteantur  culpas 
suas.  Et  quorum  culpa  talis  est  que  digna  est  correctione,  preparent 
ee  ad  correctionem,  quam  prior  faciät,  vel  ille  cui  ipse  iniunxerit. 

In  capitulo  fratres  nisi  duabus  de  causis  non  loquantur,  scilicet 
culpas  suas,  vel  aiiorum  dicendo  simpliciter,  et  prelatis  suis  tantum  ad 
interrogata  respondendo.  Uno  etiam  staute  et  loquente,  alius  non  lo- 
quatur.  Nullus  faciat  proclamationem  super  aliquera,  ex  sola  suspitione. 
Item  nullus  accuset  de  auditu,  nisi  dicat  a  quo  audierit.  Similiter  quis- 
que  caveat,  ne  malum  quod  audivit  de  alio  alteri  referat,  nisi  dicat  a 


^  Inchoatio  1242. 

2  Wurde  b^^ite  1249  angefangen,  abor  erst  1256  confirmirt. 


Dio  Constitutionen  des  Predigerordens  etc.  555 

quo  aiulierit.  Auditis  vero  culpis,  dicitur  psalmus :  'Laudate  Dominum', 
cum  veisu :  'Ostemle  m)bis  Domiiie',  et 'Domiiuis  vobiBcum',  et  collecta: 
'Actiones*  et  cetera.  In  fine  dicat  prior:  *A(liutorium  noßtrum  in  no- 
mine Domini',  et  sie  solvitur  capitulum. 

De   capitulo   provinciali.      Septimura   capitulum. 

Capitulum  provinciale  post  capitulum  generale  ubi  et  quando  prior 
provincialis  cum  consilio  diffinitorum  elegerit,  celebretur.  Capitulum 
autem  provinciale  appellamus,  priores  conventuales  cum  singulis  sociis 
suis  a  pluribus  de  capitulo  suo  ultra  '  medietatem  eligerUium  elcctis  ^,  et 
predicatore.s  generales.  Predicatores  autem  generales  dicimus ,  qui  jjer 
priarem  provincialem  et  diffinitores  capituli  provincialis  fuerint  instituti  ^. 
Nullua  vero  prior  conveniualis  ducat  secum  plures  fratres  ad  capitulum 
generale  vel  provinciale,  sine  causa  legittima.  Quod  si  priorom  provin- 
cialem abesse  contigerit,  nee  vicem  suam  alicui  commiserit,  prior  illius 
loci  ubi  capitulum  fuerit  celebrandum ,  cum  diffiniioribus  capituli  in 
celebratione  procedat  eiusdem. 

Predicti  igitur  diffinitores,  tractabunt  omnia  et  diffinient  cum  priore 
provinciali.  Quod  si  in  suis  diffinitionibus  in  partes  equales  se  divi- 
serint,  illorum  sententia  prevalebit,  in  quorum  partem  prior  provincialis 
concordaverit  Alias  enim ,  t^ententia  plurium  prevalebit.  Isti  autem 
quatuor  diffinitores  excessum  prioris  provincialis  confessi  vel  procla- 
mati  in  capitulo  provinciali  coram  fratribus  audiant  et  emendent,  ei 
penitentiam  iniungentes.  Si  autem  quod  absit  incorrigibilis  extitcrit, 
ipsum  usque  ad  capitulum  generale  suspendant  ab  officio  prior atus, 
aliquem  idoneiiut  loco  eius  suhstüuentes  *,  et  eius  excessum  referant  ad 
capitulum  generale ,  scripto  communiter  sigiUato.  Accusationi  vero  et 
correctioni,  professi  post  triennium  ab  ingressu  poterunt  Interesse.  Tnfra 
vero  idem  tempus  fratres  alii  non  admittantur  in  conventihus ,  ad  dls- 
cussianem  eortim  que  ad  capitulum  generaJ^e  vel proiinciale  sunt  mittmda  ^ 
nee  ad  electionem  socii  prioris  conventuulis  ^  tiec  ad  electionem  electorum 
prioris  jjrovinciaUs  ^. 

Priores  cum  suo  oonventu,  capitulo  provinciali  singulis  annis  scri- 
bant  debita  domus  sue,  et  causas  eiiam  debitorum.     Item   nulla  petitio 


1  Inchoatio  1257,  coiifirm.  1259.     Seit  1249  resp.  1251  stand  'citra'. 

2  Inclioatio  1249,  confiim.  1251. 
®  Inchoatio  1252,  confirm.  1255. 

*  Inchoatio  1249,  confirm.  1251.     Vgl.  Archiv,  I,  213.  n.  3. 
'"  Inchoatio  1252,  confirm.  1255. 
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offeratur  capitulo  provinciali ,  nisi  a  conventu ,  nee  generali  nisi  a 
capitulo  provinciali  fuerit  approbata.  Nullus  vero  religiosus  alterius 
ordinib  vel  professionis ,  nullusque  secularis  cuiiiscumqae  ordinis  vel 
professionis  vel  dignitatis  vel  vite,  secretis  vel  tractatibus  capituli  ali- 
quatenus  adraittatur. 

De    capitulo   generali.     Octaviim    capitulum. 

ptapitulum  generale  uno  anno  Parieius ,  alio  anno  Bononic  celebretur, 
^  nisi  inagistro  U  difflnltorihus  ex  causa  legittima  quandoqiie  aliud 
mdeatur  ^  Predicti  autem  duodecim  proviuciarum  difllnitores  duobus 
annis,  et  duodecim  priores  provinciales  teitio  anno,  cum  magistro  or- 
dinis  omnia  diffinient  et  constituent  et  tractabunt.  Quod  si  in  partes 
equales  se  diviserint,  illorum  sententia  prevalebit.  in  quorura  partem 
magist^^r  ordinis  declinaverit.  Si  vero  in  partes  inequalea,  obtiueat 
sententia  plurium.  8i  autem  per  adiunctionem  magistri  partes  fiant 
equales,  unus  eligatnr  secunduni  quod  in  electione  diffinitonim  pro- 
vincialimn    superius    est  statutura. 

Quod  si  ad  capitulum  aliquo  casu  prepediti  non  omnes  venerint,  Uli 
quos  ex  ipsis  venire  contigerit,  cum  magistro  ordinis  omnia  pertractabimt. 
Si  vero  magistrum  aliqua  occasione  abesse  contigerit,  nichiloniinus  pre- 
dicti diffinitores  in  diffinitione  procedant.  Quod  si  non  omnes  in  unam 
sententiam  concordaverint,  forma  superius  posita  teneatur.  Isti  autem 
diffinitores  hatebunt  plenariara  potestatem  super  excessu  magistri  or- 
dinis corrigendo,  vel  de  eo  penitus  removendo.  Ipsorum  vero  sent-entia 
tarn  in  bis  quam  in  aliis  inviolabüiter  observetur,  ita  quod  a  nemine 
ab  illorum  sententia  liceat  appellari.  Et  si  appellatum  fuerit,  frivola 
et  nuUa  appellatio  habeatur.  Appellationem  enim  in  nostro  ordine  sub 
int^nninatione  anathematis  fieri  prohibemus  cum  non  venerimus  con- 
tendere  sed  potius  delicta  corrigere. 

Diffinitores  itaque  predicti  ^  excessum  magistri  seorsum  corrigant  et 
emendent^.  Qui  coram  ipsis  humüiter  se  prosternens  veniam  faciat,  et 
stuns  de  suis  excessibus  se  accuset  ^  et  diffinitores  audiat  accusantes  ^. 
Quod  si  prevaricator  ordinis  fuerit  aiU  contemptor^  aut  adeo  negligetis  et 
rcmissi4S,  quod  ordinis  dissdutioncm  et  destructionem  Inducat  ^  moneatur 
a  diffinitorihus  ut  magUiraUu  cedat ,  et  locum  ad  manendum  sibi  eligat 
übt  possit  honeste  conversari^  alioquin  amovendi  ipsum  ab  officio  liberam 
hfibennt  potestatem  *.  Cessio  autem  magistri  non  admittatur  a  diffinitoribus 
nisi  propter   aliquod  predictorum^    aut    defectum    aut  impotentiam   que 


»  Inchoatio  1241.  -  Inchoatio  1240. 
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ipsum  ah  execuUone  offkii  magistratiisj)erpetito  irnpecUret  *.  Perpetuum  autein 
didmuSf  quod  diffinitores  de  prudentum  (xmmlio  perpetuam  iudicahint '. 

In  virtute  Spiritus  Sancti  et  obedicntie  precipiinii3  firmiter  ob8ei> 
vari,  ne  qiiis  causam  depositioiiis  magisiri  vel  prioris  provincialis,  vel 
eius  excesBum  \d  corroctionem  vel  secretum  capituli  seu  dissensionea 
diftinitorum  vel  fratrum  imdc  ordo  nosier  possit  turbari  vel  iiifainari, 
audeat  ßcienter  (jxtranois  publicare.  8i  quib  autera  ex  deiiberutionö 
contra  fecerit,  tanquam  excommunicatus  et  scisinaticus  et  destructor 
nostri  oidinis  habcaiur,  et  quousque  satisfecerit  a  communione  omnium 
sit  pouitus  alienus.  Eadem  distiictione  precipimus ,  ue  quis  verbo  vel 
facto  ad  divisionem  nostri  ordinis  audeat  Jaborare.  Quod  si  fecerit,  pene 
subiaceat  supradicte. 

Statuimus  ut  si  in  anno  diffinitionis  prioruin  provincialium  electio 
magifitri  celebretur,  illo  anno  unus  de  fnitribus  electoribus  de  qualibet 
provincia,  qui  in  provinciali  capitulo  ad  lioc  electus  fuerit,  ad  diftini- 
tionera  cum  eis  pariter  admittaiur.  Si  vero  in  anno  diffinit^rum  cele- 
bretur, tunc  cum  difiim*toribu^:  priores  provinciales  conveniant,  et  utro- 
rumque  diffiiiitio  sit  communis. 

(Statuimus  et  in  viitute  Spiritus  Sancti  et  obedientie  et  sub  inter- 
minatione  anathematis  prohibomus  districte ,  ne  priores  provinciales 
ft'atribtipi  dif-finitoribus ,  vel  fratres  diffiaitoros  prioribus  provincialibus 
per  suas  diffinitiones  preiudicium  aliquüd  audeant  generare.  Quod  si 
facere  attcmptaverint,  eadem  districtione  proliibemus,  ne  in  hoc  aliquis 
piesumat  eis  obedire. 

Priori  provinciali  eunti  ad  capitulum  generale  detur  socius  a  dif- 
finitoribus  provincialis  capituli.  Statuimus  insuper  quod  omnes  priores 
conventuales  cum  sociis  suis,  et  predicatores  generales  ülius  proviiicie 
in  qua  generale  capitulum  celebratur,  illo  anno  veniant  ad  capitulmn 
generale,  nee  eodem  anno  in  illa  provincia  ad  celebrandum  aliud  capi- 
tulum provinciale  teneantur. 

De   ßolomni   celebratione   capituli.    Nonum    capitulum. 

/^um  in  secunda  ^  feria  post  Pentecosten  fratres  in  capitulum  venerint, 
'-^  primo  omnium  devote  invocetur  Spiiitus  Sanctus  a  quo  filii  Dei 
aguntur,  et  dicatur  versus:  'Emitte  spiritum  tuum'  et  cetera  cum  col- 
lecta   de   Spiritu   Sancto.     Deinde    residentibus   fratribus    et   loca   sua 


^  lucboatio   1241.     Diese   Constitution   wurde   gemacht,   weil   Rainmnd 
von  Peiiafort  im  Jahre  1240  renuncirte. 

2  Inchüutio  1243. 

3  In  den  alten  Constitutionen  war:  iiij  feria  (Archiv,  I,  218).  Veräudonmg 
aus  dem  .Jahre  1255  (Couiinnatio). 
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t-enentibuB  omnibus,  ut  verbo  Dei  cell  finnetitiir,  verbum  Dei  in  com- 
mune fiat.  Sermoni  autem  Interesse  poterunt,  qui  ad  editicationem  in- 
teresöo  voluerint. 

Finito  sennone ,  quia  indigentibus  quantoHus  subveniendura  est, 
obitus  fratrum  in  anno  defunctorum  in  communi  recitentur,  et  fiat  eis 
communis  absolutio,  et  dicatur  pro  eis  psalraus :  'De  profundis',  'Kyrie 
eleison',  'Pater  noster'  cum  versu:  'A  porta  inferi',  et  oratione:  'Ab- 
solve  Domine*.  Postmodum  si  littere  legende  sunt  legantur,  et  eis 
8U0  tempore  cum  consilio  respondeatui' ,  et  sie  orones  qui  non  sunt  de 
capitulo  egi-ediantur.  Quibus  egressis,  qui  missi  sunt  ad  excusandos 
eos  qui  non  issunt,  ad  quid  veneiint  loquantur.    Deinde  culpe  audiantur. 

üt  autem  in  exeundo  modus  sei-vetur ,  nullus  exeat  sine  licentia 
et  necessitate.  Egressus  aut«m  non  discurrat,  sed  expleta  necessitate 
citius  revertatur.  Qui  autem  in  presenti  anno  ^dsitare  debuerant,  et 
non  sicut  opoi-tuit  fecerunt,  culpam  euam  dicant,  et  digne  vindicte  sub- 
iaceant.  Tunc  etiam  absentibus  qui  adesse  debuerant,  et  hüs  qui  pecca- 
verunt  nee  satisfecerunt,  penitentia  scripta  mittatur.  Conventus  vero  qui 
mittit  accusationes  ad  capitulum  generale  vel  provinciale,  scribat  nu- 
merum  et  nomina  accuaantium,  et  si  accusant  de  auditu  vel  visu.  Ac- 
cu^afio  autem  wiius  tantiim  ad  cdjniulum  generale  vel  provinciale  non 
mittatur  et  tractatus  eorum  que  mittenda  sunt  ad  capitulum,  idtra  unum 
dient  non  prolo)igetur  *. 

Qui  habent  questiones  facere  suis  proprias  sive  communes,  ad  or- 
dinem  vel  predicationem  pertinentes,  proponant  fratribus  a  magistro  et 
diffinitoribus  ad  hoc  statutis,  ut  suo  loco  et  tempore  solvantur  et  ter- 
minentur.  Si  qua  vero  dissensio  inter  fratres  nostri  ordinis  quod  absit 
emerserit  de  libris  vel  de  aliie ,  cum  proponenda  sint  spiritualia  tem- 
poralibus,  non  agatur  inde  in  capitulo,  sed  dicti  fratres  extra  capitulum 
discussa  veritate  dissensionem  duimant,  et  inter  fratres  pacera  restituant. 

De  solutione  autem  et  terminatione  questionum,  de  correctione  fratrum, 
le  modo  penitentiarum,  et  predicatoribus  ob  predicandum  et  studsndum 
•oiLtendis ,  prelatus  maior  cum  aliis  qui  ad  hoc  statuti  sunt  tractabit, 
-jt  quicquid  inde  Spiritu  Sancto  donante  ordinaverint,  capitulum  univer- 
rialiter  et  unanimiter  et  devote  suscipiat.  Nullus  murmuret,  nullus  re- 
olamet,  nullus  contradicat.  In  fine  fiat  communis  confessio  et  absolutio, 
perseverantibus  benedictio,  apostatis  et  profugis  anathematis  maledictio. 
Jb]t  hec  eadem  forma  in  capitulo  provinciali  similiter  observotur. 

Porro  magister  ordinis  aut  priores  provinciales  non  mutent  acta 
provincialis  capituli  aut  generalis ,  nisi  forte  in  spetiali  ex  causa  ne- 
cessaria  et   utili.     Similiter  generale  statutum  ordinis  vel  consuetudinetn 

^  Inchoatio  1253,  conlirm.  1255. 
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diu  ohtentam  et  communHer  approhatani  in  (n/ine,  nee  .nayiöi'^r  ardinls 
nee  priores  promnciäles  aJiquafcnus  val^ant  hutnutare,  nls^  per  tvia  capi- 
Ulla  fuerlf  approbatum  ^  Ea  vcro  quo  de  generali  capitulo  dicta  sunt, 
in  vigilia  ^  Pcntecostcs  debent  inchuari. 

De   cai)itulo   generaiißHimo.     Decimurn   capitulam. 

/lapitulum  generalissimuin  non  convocetur,  nisi  quando  maior  pars  pro- 
^  vinciarum  petierit,  vel  magistro  visiim  fuerit  expedire.  Provincie 
autem  que  jietimt,  scribant  causas  quare  petunt.  De  his  tarnen  capi- 
tulum  generale  non  habebit  iudicare,  utnim  sufficientos  sint  vel  non. 
Sed  tarnen  ßcribantur,  ut  fratres  de  eis  ante  capitulum  conferr«:^  valeant. 
Priores  aut^m  provinciales  singuli  cum  duobas  sooiis  a  oapitido  suo 
provinciali  electis,  tale  capitulum  celobrabunt.  DuobuB  etiam  annis  ante 
pronuncietur,  nisi  urgens  fuerit  necessitas. 

Anno  ^  ab  incamatione  Domini  millesimo  ducentesimo  vicesimo 
octavo,  convenerunt  Parisius  in  domo  sancti  Jacobi  priores  pro\diiciales 
una  cum  fratre  Jordano  magistro  ordinis  nostri,  singuli  cum  duobus 
diffinitoribus  sibi  a  provincialibus  capitulis  deputatis,  in  quos  fratres 
omnes  vota  sua  unanimiter  transtulerunt,  eisdcm  potestatem  plenaiiam 
concedentes,  ut  quicquid  ab  eis  fieret  sive  in  constituendo,  sive  in  dosti- 
tuendo ,  mutando,  addendo  vel  dimimiendo  de  cetero  firmum  ac  stabile 
permaneret,  nee  liceret  alicui  quanlf^curaque  autoritatis  capitulo  eorura 
aliquid  immutare,  que  ipsi  statuerent  perpotuis  temporibuB  permansura. 

Priores  igitur  iam  prefati  cum  suis  diffinitoribus  gratia  Sancti 
Spiritus  invocata ,  quasdam  constitutionos  ad  utiiitatem  et  honeatatem 
et  conservationem  ordinis  preraissa  diligonti  examinatiore  unanimiter 
et  concorditer  edidenint,  quas  in  locis  suis  inter  constitutiones  alias 
inserere  procurauint.  Inter  illas  autem  quasdam  voluerunt  iuviolabiliter 
et  immutabiliter  et  in  perpetuum  observari,  videlicet  de  possessionibus 
et  redditibus  nullatenus  recipiendis ,  de  appellationibus  removendis ,  et 
quod  non  possit  per  fratres  diffinitores  prioribus  provincialibus ,  neque 
per  priores  fratribus  in  suis  diffinitionibus  in  aliquo  preiudicium  generari. 
Quasdam  vero  sie  voluerunt  immutabiles  permanere,  ut  non  nisi  a  con- 
simili  capitulo,  novis  emergentibus  articulis,  casibus  vol  negotiis.  de  ipsis 
possit  aiiquid  pro  tempore  immutari,  videlicet  de  constitutionibus  >iod 
faciendis  nisi  per  tria  capitula  generalia  continua  fueiint  approbato,  de 
non  equitando ,    de  expensis  non  poi-tandis ,  de  carnibus  nisi  causa  in- 


1  Inchoatio  1240. 

*  Früher:  feria  ij;  inchoatio  1252,  coufirm.  1255. 

»  S.  Archiv,  I,  193. 
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firmitatis  non  comedendis,  ita  tarnen  ut  in  hi8  pro  loco  et  tempore  pre- 
lato  liceat  dispensare. 

De   visitatoribus.    Undecimum   capitulura. 

CJtatuimus  quod  quatuor  fratres  ad  visitandam  provinciam  in  capitulo 
^-^  provinciali,  pi^edicto  modo  eligantiir,  rel  piures  secun<lum  quod  capi- 
tulo proüinciaU  vid^hitur  expedire  \  qiii  excessus  prionmi  conventu^um 
et  fratrum  audiant  et  emendent,  absque  constitutione  et  status  domus 
immutatione.  Loca  vero  sua  ubique  teneant  nisi  in  capitulo  dimi  ab 
eis  officium  sue  coiTectionis  exercetur.  quod  in  tribus  diebus  continuis 
terminetur.  Si  qua  autera  gravia  et  periculosa  invenerint,  licet  correcta 
fuerint ,  nichilominus  cum  testimonio  maioris  partis  capituli  eiusdem 
generali  capitulo  studeant  denuntiare. 

Visitatores  presentes  verbo,  absentes  scripto,  referre  debent  diffini- 
toribu^  protHncioli^  capAtuli,  vel  generalis  ■  cum  in  sua  provincia  celebratur, 
de  üs  quos  visitaverunt  fratribus,  si  in  pace  continui,  in  studio  assidui, 
in  predicatione  ferventes,  que  de  eis  fama,  quis  fructus,  si  in  victu  et 
vestitu  et  in  aliis  secundum  tenorem  institutionum  ordo  servetur.  Priores 
autem  seu  lectores.  in  visitatores  nullatenus  eligantur.  Qtwd  si  aliquis 
vis-itator  anteqtiam  virntet  in  prior em  fit^rit  electas  et  confirmattis  vel 
mortuus,  provideat  prior  provincialis  de  alio  fratre  qui  visitet  loco  eius  '. 

De   predicatoribus.    Duodecimum   capitulum. 

Tyr(mdea?U  diligentuisime  priores  fie  eommittant  predicationis  officium 
-^  nisi  fratribus  ad  hoc  idoneis  et  moribus  et  scietUia  approbatis,  n^  ex 
itisufficiefitia  predicantium  ordo  i^eniat  in  contemptum,  et  vergat  in  perl- 
culum  aniinarurn  *.  Statiiimus  autem  ut  nullus  fiat  predicator  generalis, 
antequam  theologiam  audierit  per  tres  annos,  et  nisi  sit  maturus  et 
disa'etus  ad  negotia  ordinis  in  capitulis  pertracianda  ^  Ad  exercitium 
autem  predicationis  poskjuam  theologyam  per  annum  audierint  possunt 
admitti.  qui  tales  sunt  de  quorum  predicatione  scandalum  non  timetur. 
Nullus  assumatur  ad  predicationis  officium  extra  claustrum  vel 
fratruiu  consortium ,  infra  vigintiquinque  annos.     li  vero  qui  apti  sunt 


^  Inchoatio  1242.  *  Inchoatio  1252,  confirm.  1255. 

^  Inchoatio  12-54,  confinn.  1256. 

^  Inchoatio  1249.  Es  wurde  bei  dieser  Gelegenheit  manches  gestrichen : 
*In  capitulo  de  predicatoribus  illud  quod  dicitur  a  principio:  Fratres  qui 
sunt  ydonei  etc.  usqne  ad  illud  verbum  Statuimus  etc.  totum  deleatur 
et  dicatur  sie :  P  r  o  v  i  d  e  a  n  t  etc.'  Was  dort  stand,  ißt  nicht  zu  enträthseln ; 
der  Absatz  fehlt  in  den  alten  Constitutionen  (Archiv,  I,  223)  und  kam  wahr- 
scheinlich zur  Zeit  Raimunds  dazu.  *  Inchoatio  1249. 
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cum  in  predicatione  exire  debuerint,  eis  socii  daLuntur  a  priore  Becundum 
quod  moribus  eonim  et  honestati  oxp(3dire  iudicaverit.  Qui  accepta  bene- 
dictione  oxountes,  ubiqiie  tanquam  viri  qiii  suam  et  aliorum  salutem  pro- 
curare  desiderant  religiöse  et  honeste  se  habeant  sicut  viri  evangolici, 
sui  sequentes  vestigia  Salvatoris,  cum  Deo  vel  de  Deo  secum  vel  cum 
proximis  utiliter  loquendo,  vitabunt  suspitiosi  comitatus  familiaritatem. 

Omncs  qui  ad  iam  dictum  predicationis  officium  sunt  deputati, 
mdlam  habeant  administrationem  eeu  curam  temporalium,  ut  expeditius 
et  melius  iniunctum  sibi  rainisterium  epiritualium  valeant  adimplpre, 
nisi  forte  ubi  non  sit  aliquis  alius  qui  nocesaaria  procuret,  cum  in 
necessitatibus  diei  presentis  oporteat  aliquando  occupari.  Placitis  et 
causis  nisi  pro  fidei  negotüs,  non  intersint.  Cum  fratres  nostri  dyocesira 
alicuius  episcopi  ad  predicandum  intraverint,  primo  si  poterunt  episcopum 
visitabunt,  ut  secxindum  consilium  eins  in  populo  faciant  fructum,  quem 
facere  intendunt.  Et  quamdiu  in  eius  episcopatu  fuerint,  in  iis  qua 
contra  ordinem  non  fuerint,  ipsi  devote  obedientes  erunt. 

Predicare  non  audeat  aliquis  in  dyoccsi  illius  episcopi,  qui  ei  no 
predicet  interdixerit,  nisi  litteras  et  mandatum  ^  habeat  suromi  pontificis. 
Caveant  etiam  fratres  nostri,  ne  ponendo  os  in  celum  suis  predicationibus 
religiosos  et  clericos  scandalizent,  sed  ea  que  in  ipsis  emendanda  viderint 
obsecrando  ut  patres  seorsum  emendare  procurent.  Socius  datus  pre- 
dicatori,  ipsi  ut  priori  suo  obediat.  Statuimus  ne  fratres  nostri  in 
predicationibus  suis  dari  vel  colligi  pecuniam  admoneant,  pro  domo  vel 
aliqua  persona  speciaii. 

De   itinerantibus.     Tertium    decimum   capitulum. 

T?untes  ad  predicationis  officium  exercendum,  vel  alias  itinerantes,  aiurum, 
■^  argentum,  pecuniam  aut  munera,  excepto  victu  et  necossariis  in- 
dmnentiß  et  libris,  nee  accipient  nee  portabunt.  Si  quis  autem  acceperit 
aliquid  de  predictis,  teneatur  prel^ato  suo  cum  redierit  lihere  presetttare  \ 
Fratres  etiam  non  recipiant  a  mulieribus  munuscula,  nee  dent,  et  maxime 
confessores.  Item  fratres  non  sint  dispensatores  alienarum  rorum  vel 
pecuniaruni ,  nee  exteriorum  deposita  recipiant  j  nisi  librorum  aui  parcp- 
mentorum  ecdesiasticorum  '. 

Predicatores  vel  itinerantes  cum  in  via  existunt,  officium  suum 
dicant  prout  sciunt  et  possunt,  et  sint  contenti  officio  ecclesiainmi  ad 
quas  quandoque  declinant  ^    Fratres  etiam  viatores  litteras  testimoniales 

*  In  den  alten  Statuten  stand:  'generale  mandatum';  'generale'  wurde 
von  1240  an  (Lnchoatio)  gestrichen.  *  Inchoatio  1250. 

«  Inchoatio  1252,  confirm.  1255.     Vgl.  Archiv^,  I,  225,  n.  26. 

<  Was  in  den  alten  Statuten  (Archiv,  I,  224,  ii.  34)  darauf  folgte,  wurde 
1240  resp.  1242  gestrichen. 
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Sücuin  forant,  et  in  conveniibus  ad  quos  de elii] averint  de  excessibus  suis 
ücrrigantiu'.  In  qnacunque  autem  provinciu  fratres  itinerantes  deli- 
qu(rmt,  ptiar  provificmtis,  vel  convcntualis,  seu  eorum  vicaril,  »upprior, 
visitnior  et  ceieri,  in  cuius  fernnnis  inrenti  fuerini,  corrigendi  ipsos  skut 
fratres  suos  Uhcram  hahennt  pjotest^tem  ^ 

Prior  in  ordine  sit  jrior  in  via,  nisi  forte  prcdicatori  adiimgatur, 
vel  cum  egrediuntui-  aliter  prior  ordinaverit  de  eis.  Nullus  fratrum  vadat 
ad  curiam  nisi  de  lictntia  magistri  vel  capituli  generalis,  sed  mittatur 
nuntiuß  ad  frctres  qiii  sunt  ibi,  vel  per  aliquem  alium  prout  melius 
fieri  poterit,  negotium  procuretur.  Prior  priorem  superveniontem  houoret, 
sed  hospes  per  civitatera  sine  consilio  eius  non  discuiTat  nee  moram 
faciat.  Fratres  Minores  sicat  et  nostri  caritative  et  hilariter  recipiantur, 
et  Secuudura  facultatem  domus  pie  et  honeste  pro  euren tur. 

Quicimque  p-ior  provircialis  sine  licet} tia  magistri,  vel  fratei:'  aliits 
quicunque  si^ic  licentia  magistri  vel  pricyris  provincialis  archiepiscopatum 
vel  episcopotum  rec^perit,  nid  per  talcm  ohedientiam  eogatur  quctm  trans- 
grediendo  peccaret  mortaliter,  ipsifrn  '^tatuto  jjresenfi,  suffragüs,  sodetate, 
ac  (nnnihus  beneficiis  ordinis  tarn  in  marte  quam  in  vita  privamiis.  Fratres 
ordinis  nostri  episcopis  vel  dliis  quihuscunqus  personis  ^tra  ordinem  aS' 
signatos,  qui  in  ieiuniis  et  ahstinentiiSf  victu  et  vestitu,  statuta  ordinis  non 
servant,  suffragm  et  beneficiis  ordinis  tarn  in  vita.  quam  in  tnorte  primimus, 
quou^<ique  super  huiiismodi  excessu  qtdeo  digne  satisfecerintj  quodper  ma- 
gistrum  vel  provin<iialem  suum  ad  hulusmodi  henefitia  restitui  mereantur^. 

De   studentibus.     Quartum   decimum   capitulum. 

Quoniam  circa  studentes  diligens  est  adhibenda  cautela,  aliquem  spetialem 
fratrem  habeant,  sine  cuius  licentia  non  scribant  quatemos,  nee  audiant 
lectiones,  et  que  circa  eos  in  studio  corrigenda  viderit  corrigat,  et  si 
vires  eius  excedat*  prelato  proponat.  In  libris  gentilium  et  phylosophorum 
non  studeant,  et  si  ad  horam  inspiciant.  Seculares  scientias  non  ad- 
discant,  nee  artes  quas  liberales  vocant,  nisi  aliquando  circa  aUquos 
magister  ordinis  vel  capitulum  generale  voluerit  aliter  dispensare,  sed 
tautum  Kbros  theologicos  tam  iuvenes  quam  alii  legant.  Ipsi  vero  in 
studio  taliter  sint  intenti,  ut  de  die,  de  nocte,  in  domo,  in  itinere,  legant 
aliquid  vel  meditentur,  et  quicquid  poterunt  retinere  cordetenus  nitantur. 
Curet  prior  provincialis  ut  si  habuerit  aliquos  utiles  ad  docendura 
qui  possint  in  brevi  esse  apti  ad  regendum ,  mittere  ad  studendum  ad 
loca  ubi  vigot  Studium,  et  in  aliis  illi  ad  quos  mittuntur  eos  non  audeant 
occupare,  nee  ad  provinciam  suam  remittere  nisi  fuerint  revocati.    Tres 

^  Inchoatio  1242.  Nur  'seu  eorum  vicarii,  supprior,  visitator'  ^dj-do 
1252  rcsp.  1255  hinzugefügt. 

2  Inchoatio  1252,  confirm.  1254. 
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fratres  tantum,  mittantur  Parisius  ad  studiiun  de  proviucia.  Quatuor 
autem  primnde  scilicet,  Provincia,  Lombardia ,  Theutonia ,  Anglia,  j/ro- 
vldeant  ut  semper  in  conventu  aliquo  idoneo  sit  generale  stwJium  et 
solemne ,  et  ad  illum  locum  quilibet  prior  provincialis  potestatem  haheal 
mittendi  duos  fratres  idoneos  ad  studendmn  ^  Quod  si  in  aliqim  dictarum 
pravinciarum  lector  suffictens  jjro  tali  studio  nCm  fuerit,  magister  crdinis 
de  lectore  provideat  campetenti  ^. 

Statuimus  ut  quelibet  provincia  fratribiis  suis  missis  ad  etudium, 
ad  minus  in  tribus  libris  theologye  teneatur  providere,  vidslicet  in 
bibliotecha,  hystoriis  et  SententiiSj  et  ipsi  in  bis  tarn  in  textu  quam 
in  glosis  precipue  studeant  et  Intendant.  Item  nullus  faciat  scribi 
libros  de  rebus  domus,  nisi  ad  communem  utilitatem.  Nulli  etiam  certus 
usus  librorum  concedatur,  nee  indignetur  a  quocunque  aufevantur,  vel 
in  cuiuscumque  custodia  dimittantur.  In  diebus  dominicis  et  festis 
precipuis,  a  quatemis  scribendis  se  contineant. 

Cum  f rater  de  provincia  adproinnciam  ad  reyendum  tnittitur,  otnne^ 
libros  suos  glosatos,  postillaSj  Bibliam  et  quaiernos  secum  deferat.  Et  si 
simpUciter  Uli  provincie  ad  quam  mittitur  assignetur,  lihri  quos  de  pro- 
vincia iuibuit  de  qua  mittitur^  ipso  mortuo  ad  illam  provinciam  pertinebunt, 
alii  vero  omnes  sint  illius  provincie  ad  quam  mittitur,  sive  in  via  sive  in 
provincia  moriatur.  Si  vero  ad  tempus  mittitur,  omnes  libri  ad  prmnnclam 
de  qua  sumptus  est  pertinebunt-  Idem  dicimus  de  missis  de  provincia 
ad  provinciam  non  ad  regendiim,  7ion  tarnen  portent  nisi  breviurium, 
bibliam  et  quatemos  ^.  Si  autem  ipsum  in  via  mori  contigerit ,  con- 
ventus  ad  quem  mittendus  fuerit  in  missis  et  psalteriis  ei  tenebitur,  et 
ad  eundem  libri  quos  habuit  pertinebunt. 

Circa  eos  qui  Student  taliter  dispensetur  a  prelato,  ne  propter  of- 
ficium vel  aliud  de  facili  a  studio  retrahantur  vel  impediantur.  Locus  vero 
proprius  secundum  quod  magistro  studentium  videbitur  statuatur,  in  quo 
post  tUsputationem  vel  vesperas,  vel  alio  etiam  tempore  prout  vacaverit,  ad 
dubitationes  vel  questiones  proponendaa  ipso  presente  conveniant,  et  uno 
querente  seu  proponente  alii  taceant,  ne  loquentem  impediant.  Si  quis  autem 
inboueste  vel  confuse  vel  clamose  vel  proterve ,  querens  vel  opponens 
vel  respondens  oifenderit,  statim  ab  eo  qui  tunc  inter  eos  preest  corripiatur. 

Celle  quibus  magistro  studentium  expedire  videbitur  assignentur. 
Quod  si  aliquis  infructuosus  inveniatur  in  studio,  ceUa  eins  detur  alteri, 
et  ipse  in  aliis  officiis  occupetur.  In  cellis  vero  scribere,  legere,  orare, 
dormire,  et  etiam  de  nocte  vigilare  ad  lumen  possunt  qui  volunt  propter 


»  Inchoatio  1246.  «  Inchoatio  1255,  confirm.  1257. 

'  Vgl.  Archiv,  I,  226.   Diese  Constitution  erscheint  in  der  Recension  der 
Kapitel  des  Bernard  Guidonls  im  Jahre  1242  als  von  drei  Kapiteln  'lonfirmiri. 
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Studium.  Nullus  fiat  publicus  doctor,  iiisi  ad  minus  theologyam  per 
quatuor  annos  audierit,  nee  disputet  nisi  i)er  lm>.rUiam  Xjriorls  provhwkdis 
et  dif'finif.oritm  cajntult  jirovincialls  ^ 

Nullus  fratrum  nobtrorum  legat  in  psalmis  vel  prophctis  alium 
»ensum  litteralem,  nisi  quem  sancti  approbant  et  cotifirmant.  Lihri 
ordinis  seti  fratrum  tum  vefuiantnr ,  nisi  preciitm  eorum  in  alios  Uhros 
seu  scripta  convertatur  *.  Nidla  scripta  factd  vel  comjnlata  a  frafrihus 
oUquatevus  puUicentur^  nif?  per  fratrcs  peritos  quibus  magister  vel  jJ^ior 
pr€/vitwialis  commiseritj  fu^int  (Uicmitmta  -. 

• 

De    conversis.     Quintum  decimum   capitulum. 

'üodem  tempore  surgant  conversi  quö  et  alii  fraties,  et  eodem  modo 
-*-*  inclinent.  Cum  surrexerint  ad  matutinaö  dicant:  Tator  noster',  et: 
'Credo  in  Deum*,  quod  faciendum  est  ante  primam  et  post  completorium. 
In  matutinis  dici^:  'Pater  noster',  et;  'Credo  in  Deura',  erigant  se  di- 
cendo:  'Domine  labia'  et  cetera:  *Dous  in  adiutorium'  et  cetera:  'Grloria 
Patii'  et  cetera.  Pro  matutinis  in  piofestis  diebus  dicant  viginti  ot  octo 
'Pater  noster*,  et  in  fine  omnium :  'Kyi^e  eleison,  Christe  eleison,  Kyrie 
eleison*.  Tater  noster'.  Quo  dicto  addant:  'Per  dominum  nostrura',  et 
cetera,  deinde:  'Benedicamus  Dommo'  et  cetera.  In  vesperis  quatuor- 
decim,  in  aliis  autem  hoiis  Septem  'Pater  noster*  dicant.  In  festis 
autem  novem  lectionum,  quadragiuta  'Pater  noster'  dicant.  Et  hec 
tarnen,  aub  silentio  in  ecclesia  et  ul>icumque  ftierint.  Loco  'Pretiosa', 
dicaut  tria  'Pater  nostar*.  Pro  benedictione  mense,  'Pater  noster*,  'Gloria 
Patri\  et  cetera.  Post  mensam  pro  gratüs  tria  'Pater  noster',  'Gloria 
Patri'  et  cetera,  vel  'Miserere  mei  Deus',  qui  sciunt. 

Iiidumenta  tot  habeant  quot  et  ceteri  tratres,  preter  capas,  loco 
quariuü  habeant  bcapularia  longa  et  lata,  que  non  aint  alba  sicut  tunice, 
sed  similis  colori-s  cAipis  clerlcoruyn  ^.  Possimt  et  brevia  grisei  coloris 
habere  scapularia,  ad  mensuram  scapuiarium  nostroriun.  De  ieiuniis, 
cibis,  et  abstinentiis ,.  calpis  et  aliis  omnibus ,  sie  se  habeant  sicut  et 
clerici.  In  labore  tarnen,  prelatus  poterit  cum  eis  dispensare.  Soli  non 
vadant,  sed  cum  socio  clerico  vei  converso.  Psalteria  non  habeant, 
nee  etium  ahqiws  alias  Uhellos  ^.     Explkiunt  constitiitifme^, 

'  luchoatio  1216.  «  Inchoatio  12-19. 

*  Inchoatio  1254,  conürm.  12561. 

*  Inchoatio  1255,  confirm.  1257.  ^"  Inchoatio  1249. 

P.   Heinrich   Denifle,   0.  P. 


Zur  Geschichte  des  päpstlichen  Hofceremoniells 
im  14.  Jahrhundert. 


Mit  derselben  Sorgfalt,  mit  welcher  die  Päpste  die  in  ihrem 
Archive  niedergelegten  Besitztitel  hüteten,  wachten  sie  über  die 
Erhaltung  und  Beobachtung  des  an  ihrem  Hofe  allmählich  fest- 
gestellten Ceremoniells.  Sicherten  jene  Pergamente  den  Besitz- 
stand des  Apostolischen  Stuhles,  so  schützte  die  Einhaltung  der 
bei  den  kirchlichen  und  politischen  Feierlichkeiten  üblichen  Cere- 
monien  den  Rechtsstand  der  verschiedenen  hierarchischen  Rang- 
ordnungen nach  innen  und  nach  aussen  vor  Beeinträchtigungen 
und  Verschiebungen.  Waren  ja  doch  jene  Ceremonien  gewisser- 
massen  eine  Verkörperung  und  plastische  Darstellung  jenes 
Rechtsstandes. 

Nach  der  Form ,  in  welcher  uns  die  Aufzeichnungen  jenes 
Hofceremoniells  vorliegen,  können  wir  in  der  Geschichte  seiner 
Entwicklung  vier  Perioden  unterscheiden.  Für  die  erste 
liegen  uns  die  ordines  Romani  in  stattlicher  Reihe  vor;  in  der 
zweiten  haben  wir  den  Liber  Politicus  des  Benedictus  Presbyter, 
den  Liber  Censuum,  das  Ceremoniale  Romanum  Gregors  X. ;  für 
die  dritte,  welche  das  14.  und  die  erste  Hälfte  des  15.  Jahr- 
hunderts umfasst,  sind  wir  auf  die  verschiedenen  Redactionen 
des  Lil>er  ceremoniarum  curiae  angewiesen;  aus  der  vierten, 
die  Neuzeit  umfassenden  Periode  haben  wir  Tagebücher  (diaria) 
der  zu  Anfang  dieser  Periode  zuerst  auftretenden  päpstlichen 
Ceremonienmeister  in  reicher  Auswahl. 

Unsere  Kenntniss  der  Quellenschriften,  zumal  der  uns  hier 
beschäftigenden  dritten  Periode,  beruht  im  wesentlichen  noch 
immer  auf  dem  Museum  Italicum  Mabillons  und  Germains.     So 
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verdienstlich  diese  Arbeit  für  ihre  Zeit  war,  den  Anforderungen 
unserer  Tage  entspricht  sie  nicht  mehr.  Die  Arbeiten  von  Cata- 
ianus  ^,  Georgius  ^  und  anderen,  ja  selbst  die  Acta  selecta  caere- 
monialia  des  Gratticus^,  welche  in  manchen  Punkten  über  jene 
beiden  Mauriner  hinausgehen,  zielen  zu  selir  auf  die  praktischen 
Bedürfnisse  der  päpstlichen  Ceremonienmeister  ab,  als  dass  die 
historische  Kritik  nennenswerthen  Gewinn  aus  ihnen  ziehen  könnte. 
Es  gilt  daher,  vor  allem  für  die  Texte  des  Museum  Italicum 
eine  feste  handschriftliche  Grundlage  zu  gewinnen  und  sodann 
die  übrigen  in  den  Handschriftensammlungen  noch  erhaltenen 
Materialien  in  möglichster  Vollständigkeit  zu  sammeln  und  zu 
sichten.  Im  folgenden  hoffe  ich  einige  Beiträge  zu  dieser  Arbeit 
zu  liefern. 

1.  Die  Anfzeichsan^en  des  Cardiiials  Jakob  Caetani  Stefaneschi  über  das 
Ceremoniell  des  päpstlichen  Hot^s  im  14.  Jahrhundert. 

Bei  der  Durchsicht  der  noch  nicht  genauer  verzeichneten 
Handschriften  des  Museum  Calvet  in  Avignon  stiess  ich  in  Cod.  132 
auf  einige  interessante  Notizen  über  das  Vienner  Concil.  Leider 
wurde  mir  nur  eine  flüchtige  Durchsicht  des  Bandes  gestattet, 
die  jedoch  immerhin,  wie  ich  glaube,  genügte,  den  eigentlichen 
historischen  Gewinn  aus  demselben  auszuziehen.  —  Ich  theile  vor 


*  Catalanus  Jos.,  Sacrorum  caeremoniarum  sive  rituuin  ecclesiasticonini 
Sanctae  Romanae  Ecclesiae  libri  III  ab  Äug.  Patricio  ordinati  et  a  Marcello 
Corcyrensi  archiepiscopo  priinum  editi,  nunc  a  mendis  purgati  et  commentarüs 
auctL     Romae  1750,  2  voll.,  fol. 

*  Georgius  Dom.,  De  Htiirgia  Romani  Pontiiicis  in  celebratione  Missarum 
libri  IV,  ubi  sacra  mysteria  ex  antiquis  codicibus  praesertim  Vaticanis  aliis- 
que  monumentis  plurimum  illustrantur.     Romae  1731 — 1744,  3  voll.,  4^ 

^  Acta  selecta  caeremonialia  S.  R.  Ecclesiae  ex  variis  mss.  codicibus  et 
diariis  saeculi  XV,  XVI,  XVII  aucta  et  illustrata  pluribus  aliis  monumentis 
nondum  editis  coUectore  P.  D.  Joan.  B.  Gattico,  Novariensi,  canonico  Lateranensi 
et  abbate.  Tom.  I,  in  quo  eduntur  plures  Codices  caeremoniales  S.  R.  E.  ex 
bibliotheca  Vaticana,  insuper  excerpta  ex  diariis,  praesertim  ab  anno  1484 
usque  ad  an.  1684  de  electione,  consecratione,  coronatione,  solemni  equitatioDe 
ad  Lateranensem  Basihcam,  morte  et  exequiis  Rom.  Pontificum,  rebusque  gestis 
apostolica  sede  vacante.  Romae  1753,  1  vol.,  fol.  Es  erschien  nicht  mehr 
als  dieser  eine  Band. 
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allem  eino  kurze  Inhaltsangabe  des  Bdnilcs  mit.  Der  Abschreiber 
Hess,  wo  er  ein  Vv  ort  in  seiner  Vorlage  nicht  enträthseln  konnte, 
eine  entspreehendo  Lücke.  Ich  mache  dieselben  durch  drei  Punkte 
ersichtlich. 

Der  Papierband  von  50  Blättern,  in  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahr- 
hunderts von  verschiedenen  Händen  in  ziemlich  flüchtiger  Oursivschrift 
geschrieben,  enthält : 

JÜl.  1":  Dominica  in  ramis  palraarum.  —  Hac  die,  scilicet  dominica 
in  ramis,  si  papa  celebrat,  'diaconus  \cantai\  passionem  habens  planetam  5 
violaceam  .  .  . 

Bl.  2^:  De  officio  V  ferie  in  cena  domini.  —  Notandum,  qnod  feria 

V  in  cena  domini  dominus  papa  debet  duas  hostias  consecrare  *. 

Bl,  5*;  In  sabbato  sancto.  —  Cum  papa  in  capella  audit  missam. 
in  celebrando  hunc   modum  observat.     Venit  cum   manto   rubeo  mitra  10 
feriali  .  .  . 

Die  lune  proxime  pöst  octabas  pasche.  —  Dicta  missa  dicitur 
tertia  et  sexta,  si  placet  .  .  . 

Bl.  3^:   Ordo  vero   scssionum  in   concüio   generali  talis  est*.  — 
Dominus   papa  in  thalamo   solempni  facto  post  chorum  ecclesie  sedetl5 
in  faldistorio  buo  cum  scabello  ad  pedes  .  .  . 

Bl.  4^:  Ordo  concilii  generalis  Viennensis  tempore  Clementis  pape 

V  in  tribus  sessionibus.  —  Locus  vero  regis  Francie  fuit  aiiquantulum 
magis  elevatum. 

In  secunda  sessione  concilii  Viennensis,  que  fuit  tertia  die  aprilis,  20 
omnia  facta  ut  in  prima  .  .  .;   siehe  unten  den  vollen  Text  der  zweiten 
Sitzung. 

Bl.  5^:  Ordo  igitur  officii  diei  sabbati  in  prima  sessione  concilii 
talis  erit.  —  Dicta  tertia  et  sexta,  quia  dies  ieiunü  est  *  et  parato  in 
choro  domino  papa  ...  25 

Bl.  5^:  Ordo  officii  diei  sabbati,  sciUcet  in  prima  sessione  concilii 
generalis  facti  Vienne  tempore  domini  Clementis  pape  V.  —  Dicta  missa 


*  Stimmt  mit  Cod.  Vatic  4733,  f.  42";  s.  unten  Kap.  5. 

^  Das  einschlägige  Kapitel  des  Liber  cerem.  bei  Mabillon-Germain  1.  c.  U, 
393  bezieht  sich  auf  die  Provinzial-  und  Diöcesansynoden.  Auf  dem  Concil 
von  Yienne  wurde  das  Ceremoniell  der  beiden  vorhergehenden  Lyoner  Con- 
cüien  (von  1245  und  1274)  eingehalten,  wie  es  in  den  beiden  interessanten, 
bei  Labbe-Mansi  (t.  23,  c.  610—618;  t.  24,  c.  61—68)  erhaltenen  Berichten 
beschrieben  wird. 

^  Auch  im  Jahre  1274  waren  in  Lyon  bei  der  Eröffnung  Fasttage  an- 
gesetzt; s.  Labbe-Mansi,  Concilia,  t.  24,  c.  61. 


568  Franz  Ehrle, 


dicitur  tertia   et   sexta   et   psalmus  Quam  amahilla,   calciatur  dominus 
papa  sandalibiis  .  . 

Bl.  6^:  Rubrica  facta  de  sessionibus  tribus  concilii  Viemiensis,  et 

continentur,  que  acta  fuenmt  in  tribus  sessionibus  concilii  Viennensis. 

5  Sed  loca  prelatorum  .  .  .,  sieht?  unten  den  vollen  Text  der  ersten  Sitzung. 

Bl.  7**:  In  tertia  sessiono  concilii  Viennensis,  que  fuit  in  occlesia 
—  omnia  facta  fueriint  .  .  . ,  siehe  nnteti  den  vollen  Text  über  die  dritte 
Sitzung  und  die  letzten  AugenUicke  Benedikts  XL 

Bl.  8^:  Memorialo  licet  non  completum,  quod  ordinatiun  et  serva- 
10  tum  fuit  Avinione  in  consecratione  domini  Petri  de  Rabaro  et  domini 
Gaucelini  et  electorum  Viennensis,  Autisiodorensis  et  Mirapiscensis  tem- 
pore domini  Johannis  pape  ^  —  Servata  fuit  sequens  rubrica  in  domino 
Rahbraio  et  domino  Gaucelino  A^dnione  anno  domini  MCCCXXVIII  .  .  . 
Di^  Rubrik  twifasst  20  Paragra/phen. 
15  Bl.  10^:  De  promotionibus  prelatorum.  —  Nos  sequentea  nostra 
consilia  .  .  . 

Bl.  10^:  Infrascripta,   que  sequuntur,   reperiimtui*  in  libro  super 
ordinatione  familie  ''•...   Es  werden  die  Beträge  angegeben,  welche  die 
an  der  Curie  consecrirten  Bischöfe  an  die  verschiedenen  Hofbeamten  zu 
20  en.trirJif.en  luitten. 

Bl.  10'':  Vide,  quia  bona  forma  procedendi  est  aate  canonizationem 
alicuius  sancti  ^ . . .  Es  folgt  Bl.  11^  die  Beschreibung  der  Heiligsprechungs- 
feier des  hl.  Thomas  von  Cantilupe,  Bischof  von  Herford,  am  17.  April  1320 
und  BL  1'^  des  hl.  Petrus  von  Murrone  (Cölesfins  V.)  am  5.  Mai  1313. 


*  Wie  wir  aus  dem  Liber  cerem.  curiAe  (Mabillon-Germain  I.  c.  IT,  435) 
erfahren,  waren  Petrus  de  Arreblayo  und  Gaucelinus  Joannis  zweimal  bei 
Vergebung  von  suburbicarischeR  Bisthümem  tibergangen  worden.  Gaucelmus 
wurde  nach  Vitalis  von  Furno  1327  Cardinalbischof  von  Albano  und  Petrus 
de  Arreblayo,  was  Ciacouius  und  Coiitelorius  entging,  Cardinalbischof  von 
Porto,  jedoch  wohl  nicht  1323,  wie  Baluze,  Vitae  pap.  Aven. ,  I,  723  will, 
sondern  frühestens  1327.  —  Ausser  diesen  beiden  Cardinälen  wurden  con- 
secrii-t:  Erzbischof  Bertiand  von  Vienne,  Elias  Tailleyrand  von  Perigord, 
Bischof  von  Auxerre,  sowie  der  Dominikaner  Petrus  de  Lapeiraireda  (de  Pireto), 
der  nicht  1334,  wie  die  Gallia  Christiana  will,  sondern  am  19.  Deceraber  1327, 
gleich  nach  der  Erhebimg  Jakob  Foumiers  zum  Cardinalate,  Bischof  von 
Mirepoix  wurde,  wie  ersichtlich  aus  Regest.  Vatic.  Joannis  XXII.  (n.  85) 
commun.  an.  12',  pars  1%  f.  165^  epist.  460. 

2  Vgl.  Gatticua,  Acta  selecta  cerem.  p.  262,  aus  Cod.  Vatic.  4736,  f.  1*. 

'  Aehniiche  Beschreibungen  im  Liber  cerem.  des  Petrus  Amelii  in  Mabillon- 
Germain  1.  c.  II,  535  (die  Heiligsprechung  der  hl.  Brigitta,  7.  Oct.  1391)  und 
Gatticus,   Acta  pp.  55 — 59,  und  Mabillon-Germain  1.  c.  II,  412,  418. 
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Am  Ende  der  Beschreibung  dieser  Utztem  Feier  heisst  es  Bl.  16^: 
Ego  Jacobus  s.  Georgii  ad  Velura  Aureum  diaconus  cardinalis  domino 
pape  a  dextris  in  prodicta  canonizationo  et  mitra  ministravi.  Require 
plus  do  miraculis  fratris  Petri  do  MuiTone  in  vicesimo  tertio  folio  istius 
papiri,  computando  ab  isto  folio.   Wirklich  findet  sich  weiteres  auf  Bl.  3^.   5 

Bl.  16^  folgt  sodann  die  K^dnung  König  Roberts  von  Sicilien :  Ista 
rubrica,  que  seqiiitur,  scripta  inventa  est  in  libris  Gallicorum,  non  in 
rubricis  ecclesie  Romane,  cum  essemus  Aviiiione.  Et  nota,  quod  in 
libris  Gallicorum  habetur  specialis  rubrica  de  coronatione  regis  Fran- 
cie  *,  quam  ego  vidi.  10 

BL  17":  Quando  rex  Karolus  secundus  rex  Sicilie  fuit  coronatus 
per  dominum  Nicolaura  papam  IIir°™  apud  Reate  in  die  pentecostes  anno 
domini  MCCLXXX  [IX]  ^.  Es  folgt  das  bei  dieser  Gelegenheit  beobachtete 
Ceremoniell.  —  Dann  Bl.  18^ :  Quando  rex  Robertus  fuit  coronatus  Avi- 
nione ',  non  habuirnus  hanc  scripturam ,  quo  loquitiu*  de  coronatione  15 
regis  Karoli  secundi,  sed  aliqualem  memoriam  habebam.  Unde  facta 
fuit  rubrica  alia  multiun  solempnis  et  ordinata,  quam  dominus  papa 
Clemens  dixit,  quod  fecit  poni  in  libro  \ 

In  inunctione  et  coronatione  regis  Sicilie   potest  decenter  modus, 
qui  sequitiu*  observari  \   Nam  üla  videntur  servanda,  que  in  imperatore  20 
servantur,  exceptis  quibusdam,  que  soli  imperatori  competere  dinoscuntur, 

Prima  pars  de  hiis,  que  fiunt  ante  introitum  misse. 

Imprimis  itaquo  dominus  noster  suramus  pontifex  ingressus  eccle- 
siam  ibique  paratur  vestibus  .  .  . 

Bl.  19^:  De  inunctione  regine  ...  25 

Bl.  20"" :  Quid  fuit  servatum  in  exequiis  regis  Anglie  *  .  .  . 

Bl.  21":  Ordinatio  presbiteri  ^.  —  Die  sabbati  in  IUI'"  temporibus 
dominus  papa  facta  sibi  reverentia  per  cardinales  et  prelatos,  ut  moris 


*  S.  dieselbe  in  Gatticus,  Acta  selecta  cerem.  p.  218,  aus  Cod.  Vatic. 
4733,  f.  61*;  vgl.  Martene,  De  antiquis  eccleeiae  ritibus  1.  2,  c.  10. 

*  Pfingstsomitag,  am  29.  Mai  1289,  in  Rieti  in  der  Franziskanerkirche, 
während  des  dort  versammelt<3n  Generalkapitels  des  Ordens,  dem  ja  Nicolaas  iV. 
selbst  angehörte ;  vgl.  Catalogus  ministrorum  generalium  des  Bernard  von  Bessa 
in  der  Zeitschr.  i.  kath.  Theologie  VII,  350. 

"  Sonntags,  am  3.  August  1809,  in  Avignon. 

*  Vgl.  die  inhaltlich  mit  obiger  übereinstimmende  Vorbemerkung  in 
Mabillon-Germain  1.  c.  II,  406. 

^  Fast  dasselbe  in  Gatticus,  Acta  p.  134,  aus  Cod.  Regin.  280  der 
Vaticana,  f.  58^  und  Mabillon-Germain  1.  c.  II,  407. 

*  Vgl.  Gatticus,  Acta  p.  170. 

■^  Vgl.  Kap.  104  des  unter  dem  Namen  des  Cardinais  Jacob  Stefaneschi 
veröffentlichten  Liber  ceremoniamm  in  Mabillon-Germain,  Museum  Ital.  II,  391. 
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est ,  et  clicti\  tertia  et  soxta ,  quadragesinialibuß  paramentis  violacei 
coloris  indiütur  .  .  . 

Bl.  ^5\-  De  officio  missarum  dicendum  est.  —  In  diebus  fiTialibus 
parentiir  ad  misdam  sacerdos,   diaconus  et  subdiaconus  in  mag!»i*3  con- 
5ventibus,   in   parvis  autem  tantum  superpellicio.     Confessio  fiat  coram 
altare  .  .  . 

Bl.  24^ :  Romanus  ordo  de  consuetudinibus  et  observantiis ,  pres- 

biterio  videlicet  scolarum  et  aliis  Romane  ecclesie   in  precipuis  solem- 

pnitatibus.  —  Dominica  aJventus  usque  ad  nativitatem  domini  dominus 

10  papa  non  poiiat  aurifrizatam  mitram  oxcepto  in  dominica,  in  qua  can- 

tatui':  Canife  tuba  .  .  .  ^ 

Hierauf  unter  verschiedenen  Notizen  Bl.  26^:  Dominus  Clemens  V 
decessit  die  sabbati  ^  in  aurora  vel  ciica ,   proxirao   ante   festum  beati 
Georgii  ^  apud  Rocamoram. 
15  Bl.  32^:   De    officio    subdiaconi   dominus    Huguicio    de   Vercellis, 

episcopus  Novariensis  *,  qui  diu  servivit  in  officio  sui^diaconi  pape,  sei- 
licet  tempore  domini  Nicolai  IV,  Celestini  et  Bonifacii  ad  petltionem 
meam  dedit  michi  has  duas  Chartas  de  papiro,  videlicet: 

Qualiter  paratur  papa  ad  missam.  —  Quando  dominus  papa  cele- 
20braturus  est  missam  soUcmpniter  et  ceperit  dicere  tertiam  cum  capel- 
lanis ,   tunc   statira  subdiaconus  pape   debet   se   parare  amito ,    alba  et 
tuniceUa,  si  est  dies,  quo  habet  uti  tunicella  .  .  . 

Bl.  34^:  De  officio  diaconi  cardinalis  servientis  pape.  —  Diaconus 
ministrans  paratus  servit  pape  primo  de  mitra,  post  tobaha  ponit  ante 
25genua,   partem   dexteram  tenet  gausape,   accipit  anulum  et  post  Iotas 
manus  .  .  . 

Bei  diesem  Abschnitt  finden  sich  am  Bande  fol<jende  Bemerkungen 
Bl.  36^:  Dominus  Bonifacius  faciebat  crucem  cum  hostia  super  calicem 
et  ante  ita,  quod  semper  inspiceret  totam  hostiara  ex  parte  ante  et 
SOteneret  hostiam  quasi  iacentem.  —  Bl.  36^:  Tempore  domini  Bonifacii 
erant  duo  calami  aurei,  unus  pro  papa  et  diacono,  et  alter  pro  sub- 
diacono.  Hodie  vero  et  antiquitus  erat  tantum  unus  pro  papa,  diacono 
et  subdiacono. 

BL  37^:   De   consecratione   pape.  —  Sed  osculato   principio  lecti 
3?)  evangelii  stans  papa  ad  eminentem  sedem  .  .  . 


^  Dies  ist  die  Uebersclirift  und  der  Anfang  des  Cencius  Camerarius; 
s.  Mabillon-Germain  1.  c.  IT,  167. 

2  Am  20.  April  1314.  ^  j^^^  23.  April. 

*  Grandjeaii,  Regestes  de  Benoit  XL,  n.  627.  Vor  seiner  Erhebung  auf 
den  bischöflichen  Stuhl  war  derselbe  'canonicus  LeodiensL'3,  subdiaconus  et 
capellauus  aposto]icu3  et  auditor  litterarum  contra dictarum'. 
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Kesiduuni  huius  ministerii  require  hie  intus  in  cjirta  de  corio, 
quam  totam  revideas,  quia  bene  est  ordinata,  verba  tarnen  hie  et  ibi 
ponantur  clara  et  lucida  et  brevia,  ut  potest  in  tali  materia  fieri. 

Bl.  37^\'   Quando   cardinalis   debeat   exire  obviam  venientibus   ad 
curiam  ^  —  Sciendum  est,  quod  sancte  Romane  ecclesie  cardinalis  nullis   5 
quantumcunque  excellentie  vel  dignitatis  exi&tant  .  .  . 

Bl.  38^':  In  negotio  bone  memorie  fratris  Petri  de  Murrone  videtui* 
bic  procedendum,  ut  vocentur  aliqui  archiepiscopi  et  episcopi  et  primo 
ad  partem  .  .  . 

Bl.  39^  bis  45^  folgen  kurze  Notizen  in  anderer  jüngerer  Hand.  So  10 
BL  39''  de  electione  pontüicis;  Bl.  40"^'  ganz  kurz:  Officium  scriptorum 
buticalarie.  —  Imprimis  dictus  scriptor  consuevit  scribere  bene  et  ie- 
galiter.  .  .  .  Officium  portatoris  aque  .  .  . ,  marescalli.  ...  Bl,  41^ 
dö  conclavi .  .  .  Bl.  42^ :  Quando  papa  audit  missam  in  diebus  festivis 
veniens  vadit  ante  altare ,  deponit  mitram  ...  Bl.  43^" :  Quando  do- 15 
minus  papa  celebraturus  est  missam  soUempniter  et  ceperit  diceie 
tertiam,  wie  oben  Bl.  32'". 

Nun  folgen  von  neuem  Bemerkungen  über  Heiligsprechung  Cöle- 
stins.  Dann  wird  Bl.  47*^  das  auf  Bl.  ZT"  und  Bl.  48"  bis  49^  das 
auf  Bl.  84**  f.  Gesagte  wiederholt.  20 

Auf  das  leere  Bl.  50  schrieb  eine  Hand  des  16.  Jalirhunderts : 
'Liber  ceremoniarum'. 

Schon  eine  oberflächliche  Prüfung  vorstehender  Auszüge^ 
sowie  der  unten  folgenden  Notizen  über  das  Vienner  Concil  und 
den  Tod  Benedikts  XL  zeigt,  dass  wir  es  hier  nur  mit  einer 
Sammlung  flüchtiger  Aufzeichnungen  und  vereinzelter  Materialien 
zu  einer  grössern  Darstellung  des  päpstlichen  Ceremonienwcsens 
zu  thun  haben.  Ferner  ist  klar,  dass  uns  diese  Sammlung  nur 
in  einer  Abschrift  vorliegt.  Die  Entzifferung  einzelner  Theile, 
zumal  der  eigenhändigen,  wie  auch  die  Stilisirung  zeigt,  flüchtig 
hingeworfenen  Notizen  des  Cardinais ,  scheint  dem  Abschreiber 
viele  Mühe  gemacht  zu  haben.  Er  konnte  manche  Woiie  nicht 
enträthseln;  daher  die  gerade  in  diesen  Notizen  zahlreichen  Lücken. 
Die  anderen  Stücke,  von  w^elchen  der  Cardinal  sich  einige  von 
seinen  Freunden  erbeten  hatte,  waren  offenbar  besser  geschrieben; 
sie  sind  auch  sorgfältiger  stilisirt.   Jene  flüchtigen  Aufzeichnungen 


^  Eine   ähnliche,  jedoch   spätere   Rubrik   in   Gatticus   1.  c.  p.  256   aus 
Cod.  Vatic.  4736. 
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sollten  oifenbar  von  einem  der  Secretäre  des  Cardinals  noch  um- 
gearbeitet und  neu  redigirt  werden,  wie  dies  an  einer  Stelle  aus- 
drücklich vorgeschrieben  wird  ^. 

Dieser  provisorische  Charakter  der  Sammlung  wird  noch 
klarer  hervortreten,  wenn  wir  sie  im  fünften  Abschnitt  mit  der 
gleichfalls  dem  Cardinal  Jakob  Stefaneschi  zugeschriebenen  Re- 
daction  des  'Liber  ceremoniarum  curiae'  zusammenhalten. 

Für  die  Autorschaft  des  genannten  Cardinais 
verweise  ich  zunächst  auf  die  Bemerkungen  über  die  Krönung 
König  Roberts  von  Neapel :  'Quando  rex  Robcrtus  fuit  coronatus 
Avinione  non  habuimus  haue  scripturam,  que  loquitur  de 
Corona tione  regis  Karoli  secundi,  scd  aliqualem  memoriam 
habebam.  Unde  facta  fuit  rubrica  alia  multum  solempnis  et 
ordinata,  quam  dominus  papa  Clemens  dixit,  quod  fecit  poni 
in  libro.'  ^  Es  war  also  der  Verfasser  ein  am  päpsthchen  Hof 
hochstehender  Prälat,  der  sagen  konnte:  uns  lag  dies  Schrift- 
stück nicht  vor  (non  habuimus);  der  wusste,  was  Clemens  in 
betreff  der  neu  ausgearbeiteten  Rubrik  verordnet  hatte;  der, 
was  von  besonderer  Wichtigkeit  ist,  schon  1289  in  Rieti  mit 
Aufmerksamkeit  dem  bei  der  Krönung  König  Karls  II.  ein- 
gehaltenen Ceremoniell  gefolgt  war.  —  Als  Nicht-Franzose,  also 
als  ein  mit  der  Curie  nach  Frankreich  und  Avignon  gekommener 
Italiener  offenbai*t  er  sich,  wenn  er  sagt:  *Ista  rubrica,  que  se- 
quitur^,  scripta  inventa  est  in  libris  Gallicorum,  non  in 
rubricis  ecclesie  Romane,  cum  essemus  Avinione. 
Et  nota  quod  in  libris  Gallicorum  habetur  specialis  rubrica 
de  coronatione  regis  Francie,  quam  ego  vidi.'*  —  Ja,  in  dem 
Berichte  über  den  Tod  Benedikts  XI.  bezeichnet  er  sich  geradezu 
als  einen  der  an  dessen  Sterbebett  versammelten  Cardinäle,  wenn 
er  von  Benedikt  sagt:  "aliam  medictatem  dederat  nobis'  ^.  Diese 
Hälfte  war  ausschliesslich  dem  Cardinaiscollegium  zugekommen. 
—  Endhch  theilt  der  Verfasser  bei  der  Beschreibung  der  Heilig- 
sprechungsfeier Cölestins  (1313)  uns  geradezu  seinen  Namen  mit: 


»  S.  obeu  S.  571,  Z.  1.  *  s.  oben  S.  569,  Z.  13. 

*  Jene,  welche  das  Ceremoniell  der  Krönung  Kenig  Roberts  enthielt 

*  S.  oben  3.  569.  Z.  6.         ^  S.  unten  S.  585,  Z.  23 ;  vgL  Z.  13:  -adiuravit  nos'. 
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*Ego  Jacobus  s.  Georgii  ad  Velum  Aureum  diaconus  cardinalis  do- 
mino  pape  a  dextris  in  predicta  canonizatione  et  mitra  ministravi.'  ^ 

Da  alle  obigen  Angaben  aufs  genaueste  auf  Cardinal  Jakob 
Stefaneschi  '^  passen  und  derselbe  sich  selbst  als  Verfasser  nennt, 
so  könnte  jeder  Zweifel  ausgeschlossen  scheinen.  Trotzdem  ist 
die  Sache  mir  nicht  so  sicher.  Warum?  Alle  jene  Angaben 
passen  gleichfalls  aufs  genaueste  auf  Cardinal  Napoleon  Orsini. 
Ja  derselbe  war  bei  der  Ki'önung  Karls  IL  von  Neapel  (1289) 
bereits  Cardinal,  Jakob  erst  Subdiakon.  Femer  findet  sich  in  dem 
1411  angefertigten  Katalog  der  Bibliothek  der  avignonesischen 
Päpste  folgende  Notiz:  *n,  233.  Item  über  ceremoniarum  per 
dominos  Neapolitanum  et  Jacobum  Gagir,  diaconos  cardinales, 
copertus  pelle  viridi,  et  incipit  in  secundo  folio :  infrascrij)ta,  et 
finit  in  penultimo:  oratio.'  Durch  diese  Notiz  entsteht  selbst- 
verständlich die  Frage :  sind  alle  in  der  Avignoneser  Handschrift 
uns  erhaltenen  Aufzeichnungen  dem  Cardinal  Jakob  Stefaneschi 
zuzuschreiben,  oder  gehört  ein  Theil  derselben  dem  Cardinal 
Napoleon  Orsini  an  ?  Ich  kann  diese  Frage  erst  im  fünften  Ab- 
schnitt nach  der  Untersuchung  der  verschiedenen  Redactionen  des 
*Liber  ceremoniarum  curiae'  erörtern.  Da  ich  jedoch  vorderhand 
die  Autorschaft  des  Cardinals  Jakob  in  Bezug  auf  die  ganze  uns 
vorliegende  Sammlung  für  das  Wahrscheinlichere  halte,  so  habe 
ich  unterdessen  nur  seinen  Namen  in  die  Ueberschriften  obiger 
Mittheilungen  aufgenommen. 

Die  übrigen  noch  wünschenswerthen  Untersuchungen,  zumal 
jene  über  das  Verhältniss  dieser  Aufzeichnungen  zu  dem  Xiber  cere- 
moniarum curiae  Romanae',  behalte  ich  dem  fünften  Abschnitt  vor. 


*  S.  oben  S.  569,  Z.  1. 

^  Ueber  ihn  vgl.  vor  allem  die  kurzen,  autobiographischen  Notizen,  welche 
sich  in  seinen  drei  metrischen  Arbeiten  finden,  in  seinem  Werke:  *De  actis 
s.  Petri  Coelestini  pontificis  romani'  (in  Acta  SS.  19.  Mai,  ed.  Antverp.,  f.  IV, 
437—461,  und  in  Muratori,  SS.  rer.  ital.  III,  1  p.,  613—641),  seinen  'Libri 
duo  de  electione  et  coronatione  Bonifatii  papae  VIII.'  (in  Acta  SS.  1.  c.  461—473 
und  Muratori  1.  c.  641—649)  und  'De  anno  contesimo  sive  de  iubilaeo'  (in  der 
Bibliotheca  Patrum  Lugdun.  XXV,  936 — 944) ;  diese  Notizen  verwerthet  Wenck, 
Clemens  V.  und  Heinrich  VIL,  S.  142,  wo  auch  seine  kirchenpolitische  Richtung 
besprochen  wird. 
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2.  Die  Aafzeidmungen  des  Cardinals  Jakob  StefanescM  über  die 
drei  öffentiicilen  SitiüDgen  des  Vienner  Concils. 

Wie  aus  dem  Vorstehenden  erhellt,  sind  die  Aufzeichnungen 
einzig  im  Interesse  des  päpstlichen  Ceremonienwesens  gemacht; 
trotzdem  haben  sie,  wie  ich  schon  früher  hervorhob,  bei  dem 
Mangel  anderer  Berichte  nicht  geringen  Werth.  An  erster  Stelle 
findet  sich  die  'Rubrica',  wie  sie  zum  voraus  festgestellt  war 
(talis  erit),  und  erst  hierauf  folgt  die  'rubrica  facta'.  Erstere  hat 
nur  für  das  Studium  des  päpstlichen  Ceremonienv/esens  Interesse. 

Ich  theile  vor  allem  die  Texte  mit,  und  zwar  so,  dass  ich 
mich,  wo  es  von  Nutzen  scheint,  selbst  in  der  graphischen  An- 
ordnung genau  an  das  Original  halte.  In  den  Anmerkungen 
füge  ich  den  ganzen  Bericht  bei,  welchen  einer  der  Fortsetzer 
des  Wilhelm  von  Nangis  von  dem  Concil  bietet,  da  derselbe  mit 
dem  des  Cai^dinals  Jakob  genau  zu  vergleichen  ist. 

a)   Die   erste   Sitzung   vom   16.    October   1311  *. 

Bl.  6^ :  Rubnca  facta  de  sessionibus  tribus  conciüi  Viennensis ;  et 
continentur,  que  acta  fuerunt  in  tribus  sessionibus  concilii  Viennensis, 
sed   löca  prelatonim   erant   in   navi   ecclesie  per  totum;   et  erant  tres 


*  Chronique  latine  de  Guillaume  de  Nangis  de  1113  ä  1300  avec  les 
conÜDuations  de  cetta  clironique  de  1300  ä  1368;  ed.  H.  Geraud  I,  388: 
'Concüium  generale,  quod  papa  Clemens  fecerat  convocari,  prima  die  mensis 
oetobrLs  apud  Vienuam  urbem  Provinciae ,  centum  quatuordecim  prelatorum 
cum  mitris  absque  caeteris  non  mitratis  et  absentium  procuratoribus,  congregatur. 
In  quo  duae  sessiones  fuerunt,  Antiocheno  et  Alexandrino  patriarchis  in  medio 
sedentibus.  Et  antequam  celebraretur,  iniimxit  papa  prelatis  et  aliis,  qiü  pro 
concilio  venerant,  mißsas  celebrari  et  triduo  ieiunari. 

'In  prima  itaque  sessione,  quae  fuit  etiam  die  sabbati  in  octabis 
beati  Dionysii  in  ecclesia  cathedrali ,  facta  invocatione  Spiritus  Sancti ,  sicut 
in  talibus  fieri  consuevit,  Papa  assurapto  themate  isto;  In  concilio  iustorum 
H  iu  congregation^  magna  (ßpera  Domini  et  cxquisita  in  omms  voluntates  eiuSy 
praedicavit  exponens  causam  triplicem  convocationis  concilii  generalis,  scilicet 
propt^ir  factum  Templariorum  enorme ,  propter  subsidium  Terrae  Sanctae  et 
reformationem  status  universalis  ecclesiae.  Et  hoc  facto  dataque  beuedictione 
soper  populum  unusquisque  ad  propria  remeavit. 

•Po.-^tmoduiJi  inter  papam  deputatoiW|ue  ab  eodem  Papa  circumspectos 
j»iurimum  ot  discietits  admodum  v'iros  et  cardinalen,  prelatos,  procuratore»  et 
ulio.s,  quorum  intererat,  post  conventus  multos  variosque  tractatus  multae  de- 
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gratlus  (7")  in  circuitii.  Sedes  patriarcliarum,  qiie  erant  in  medio  naviö 
infra  columpnas  hal)eba[nlt  ibhos  gradus.  I'halamuß  vero,  qu)  orat  poat 
ohornm  emminens  versus  prelatos  sie  erat.  Nam  super  thalamo  erant 
duo  gradus  non  multum  altj,  quasi  in  modio  thalami,  ita  quod  f.urficöi*ei. 
pro  Hede  papo,  et  diaconi  in  summo  hodeT>ant  versa  facie  ad  papitin.      5 

Eavennas  ^  loculus  est  [nomine]  pape,  quod  sine  preiudicio  sodium 
sederent,  qui  erant  consessi  '^. 

Dedit  indulgentiam  XX  annorum  prelatis  et  XX  quadTagenas  et 
voliiit,  quod  cardinales  essent  participes;  et  voluit,  quod  procuratores 
capitidorum  *  de  .  .  .  consilii  haberent  XX  annos  etc.  10 

Dominus  Nicolaus  prosbiter  cardinaJio  *  .  .  ,  ut  presbiter  de  Ubro 
cum  pluviali,  licet  .  ,  .  primo  planeta. 

l'hema  pape :  ^In  consiUo  iustonim  et  congregaUone  magna  ei  o][H<ra 
dmnim  exquislta  In  mnnes  r>oliintates  eins.'  ^ 

Pro  tbema:  15 

Circa  factum  Templariorum. 

Factum  Terre  Sancte. 

Reformatio  raorum  et  libertates  ecclesie. 

Non   indixit   determinate  .  .  .  sessionem.     Dixit,   quod   de  regiiis 
archiepiscopi  eligerentur  et  alii  prelati ,  cum  quibus  posset  tractari  de  20 
facto  Temi>lariorum  *.     Coramisit  domino  Nicoiao,  Neapoleo  et  diceudo, 
ut  audiret  petitiones  illorum "'. 

Keverentia  facta  fuit  per  diaconum  in  capella  sine  Sit  nomen. 

Hodie  in  prima  sessione  paratus  fuit  dominus  papa  in  quadam 
capella,  quia  ibi  erat  paratum  faldistorium ;  et  caraerarius  pape,  scilicot  25 


liberationes  habitae  vel  factae  fuerunt  in  praemissis,  usque  tarnen  ad  adventum 
regis  Franciae,  qui  habitorum  a  principio  contra  Templariorum  ordiuem  et 
personas  processuum  specialiter  promütor  et  zelator  praecipuus  in  favorem  fidei 
dicebatur.  Et  erant  cuncta  ardua,  quae  in  concilio  tractabantur,  quasi  in 
dubio  vel  suspenso  poni  seu  in  verbo  fieri  videretur.' 

Noch  bemerke  icL ,  dass  nach  G^raud  1.  c.  p.  XVII  dieser  das  Vicnner 
Concil  betroffende  Theil  der  Fortsetzung  wahrscheinlich  1314  von  einem  Mönch 
von  St.  Denis  bei  Paris  geschrieben  wurde. 

*  Raynaldus  de  Corrigio,  am  19.  November  1303  von  Vicenza  nacl)  Ita- 
venna  transferirt;  vgl,  Grandjean,  Regestes  de  Benoit  XI,  n,  241. 

■^  Handschrift:  confeasi. 

»  S.  diese  Zeitschr.  I,  44;  IV,  363. 

'*  Der  Donunikaner-Cardinal  Nicolaus  de  Freauville  als  Prior  der  Cardinal 
Priester. 

'"  Psalm.  110,  1.  2.  In  der  Handschrift  felilt  natürlich  der  Pun]>:t  nuch 
eongreguiione. 

ö  Vgl.  diese  Zeitschr.  IV,  422.  ''  Vgl.  diese  Zeitschr.  IV,  433. 
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episcopus  Pictaviensis  S  de  mandato  pape  fuit  in  thalamo  et  sedit  cum 
notariis  pape  in  sedibus  post  diaconos  cardinales  ad  dexteram  pape  nee 
habuit  pluviale.   quia  papa  noluit,   sed  indutus  fuit  capa  clausa  lanea 
et  notaiii  similiter. 
5  Delfinus  *  stetit  rectus  prope  papam,  set  aKqui  pape  servientes  et 

nobiles,  non  multi,  fuerunt  in  thalamo. 

Quid  de  reverentia? 

Quid  sit  de  nomine  ?  ' 

Quid  de  orationibus?   Ad  quam  partem? 
10  Orationes  dixit  papa  versus   faciem  ad  navim  ecclesie  et  ad  pre- 

latoß ,  et  in  litanea  procubuit  propter  prelatos  in  faldistorio ,  versam 
tenens  faciem  ad  prelatos ;  et  in  Flectamus  genua  similiter  diaconus  (?). 
Cantavit  eTangelium  dominus  Neapoleo  *  ad  .  .  .  pape ,  versus  facie 
ad  oppositum. 

15   b)   Die  zweite   öffentliche   Sitzung  vom   3.  April   1312*. 

Bl.  4^ :  Ordo  concilii  generalis  Viennensis  tempore  Clementis  pape  V 
in  tribus  sessionibus.  —  Locus  vero  regis  Francie  fuit  aliquantulum 
magis  elevatus. 


*  Amald  von  Auch,  Canonicus  von  St.  Bertrand  de  Cominges  und  päpst- 
licher Kaplan,  wurde  am  4.  November  1306  nach  der  nicht  ganz  freiwilligen 
Cession  Walters  zum  Bischof  von  Poitiers  und  1812  zum  Cardinalbischof  von 
Albano  ernannt;  vgl.  Regesümi  Clementis  V.,  n.  1514. 

'  Johann  II.,  1308 — 1818,  Dauphin  de  Viennois.  Erst  dessen  zweiter 
Nachfolger,  Humbert  III.,  gab  1349  sein  Land  an  Frankreich  und  seinen  Titel 
Dauphin  dem  Erstgeborenen  der  königlichen  Prinzen. 

'  Vielleicht  auf  das  oben  erwähnte  Sit  nomen  [domini  henedictum]  zu 
beziehen. 

*  Napoleon  Orsini. 

'  Die  Fortsetzung  Wilhelms  von  Nangis  1.  c.  p.  389:  'MCCCXÜ  Die 
Lunae  Quasimodo  (3.  Api'il)  celebratur  Viennae  in  ecclesia  maiori  sessio  se- 
oimda  concilii  generalis,  rege  Franciae  Philippo,  qui  circa  quadragesimam  ülic 
cum  filiis  et  fratribus  suis,  multorum  peritorum,  nobilimn  ac  magnatum  decenti 
pariter  ac  pot^nti  comitiva  vallatue  advenerat,  una  cum  cardinalibus,  patriarchis, 
praelatis  et  aliis  superius  nominatis  ex  ipso,  a  dextris  summi  pontificis  prae 
caeteris  omnibus,  in  sede  tarnen  inferiori  aliquantulum  sedente. 

'lUic  sane  post  aliqua,  quae  in  talibus  fieri  sunt  consueta,  primo  Papa 
assumpto  themate :  Non  resurgent  impii  in  iifdicio  neque  peccatores  in  concilio 
iustorum;  et  per  modum  praedicationis  ad  Templarios  [applicato],  ordine[m] 
TcmpH,  non  per  modura  definitivae  sententiae,  cum  ordo  ut  ordo  non  esset 
adhuc  convictus,  sed  per  modum  provisionis  et  ordinationis  tantum,  tarnen 
quia  modus  recipiendi,  quem  nee  ante  voluerant  detegere,  fuerat  ab  antiquo 
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In  secunda  sessione  concilii  Viennensis,  que  fuit  tortia  die  a2)riliß, 
omnia  facta  ut  in  prima,  Cantavit  evangelium  dominus  Arnaldus  *, 
diaconus  cardinalis ;  evangelium  Vos  estis  sal  terre. 

Thema  pape :  Non  resurgunt  impit  in  iudlcio  neque  peccatores  in 
consilio  iustorum^"^.  Dixit,  qualiter  processerat  in  facto  Templariorum  5 
et  pronuntiavit  verbo  .  .  .  dicens,  quod  non  sentencialiter  diffinitive, 
sed  per  viam  provisionis  et  ordinationis  statuerat  et  statuebat  et  ordi- 
nabat,  quod  ordo  milicie  Templi  cessaret,  et  nullus  habitum  portaret 
nee  ad  professionem  eius  reciperet,  et  penam  etiam  excommunicationie 
etc.  ipso  facto.  Et  de  bonis  quondara  ipsius  et  personis  ordinacium  10 
ßedi  ^  apostolice  reservabat ,  bonis  *  concedendo  novo  ordini  vel  alicui 
militari  ordini  appiobato  applicando. 


suspectus,  et  per  infiaitos  fratres  ordinis  et  maiores  fuerat  hoc  prolatum, 
auctoritate  apostolica,  sacro  approbaute  concilio,  delevit  et  amovit;  et  tarn 
ipsius  uomen  quam  habitum  penitus  annullavit,  tum  quia  de  caetero  esset 
inutüis  ordo,  cum  nullus  bonus  vellet  deinceps  ipsura  intrare;  tum  propter 
alia  mala  removenda  et  scandala  evitanda. 

'Statimque  constitutionem  super  hoc  editam  legi  fecit  in  omnes,  qui  de 
caetero  habitum  retinerent  vel  de  novo  sumerent  seu  alium  ad  huius  pro- 
fessionem reciperent,  excommunicationis  sententiam  proferens,  [quam]  tarn 
recipientes  quam  recepti  incurrerent  ipso  facto;  ordinationem  tarnen  de  per- 
sonis remanentibus  et  bonis  apostolicae  dispositioni  reservans,  super  hoc, 
antequam  solveretur  concilium,  provisuvus  atteute. 

'Caeterum  quoad  secundum  priucipale  concilii  generalis  intentum,  scilicet 
subsidium  Terrae  Sanctae,  assumpto  themate ;  Desidcnum  suum  iustis  dabitur, 
post  verba  amaritudiuis  propinave  incipiens  verba  dakediwis,  exposuit  toti 
concilio,  qualiter  recuperatio  Terrae  Sanctae,  quae  sibi  praecipue  et  generaliter 
cuilibet  fideli  catholico  summe  est  desideranda,  (et  tamen,  quia  est  diutius 
in  dilatione  posita  et  nimium  retardata  iustorum  desideria,  protoiiditur  sui  et 
cuiuölibet  catholici  afflictiva)  nunc  erat  effectui  proxiina ;  praesertim  cum  rex 
Philippus  praesens,  sibi  per  suas  patentes  litteras,  (quae  statim  lectae  sunt  in 
pleno  concilio)  fideliter  promisisset,  quod  iufra  annum  cum  liberis  et  fratribus 
suis  necuon  procerum  regni  sui  et  aliorum  regnorum  multitudino  copiosa, 
crucem  assumeret,  et  ab  instantibus  martii  kalendis  ad  sex  annos  iter  arriperet 
ad  transfretandum  in  subsidiimi  Terrae  Sanctae ;  quod  si  morte  vel  alias  esset 
legitimo  impedünento  excusandus,  primogenitus  suus  ad  hoc  exequendum  se 
fideliter  obligavit,  sed  nihil  fecit.  —  Qua  de  causa  praelati  devot.:?,  affectione 
decimas  ad  sex  annos  concesserunt  eidem;  quorimi  videlicet  tarn  regis  de- 
votionem  quam  decimarum  obiigatiouera  summus  pontifex  et  sacnim  con- 
cilium approbaverunt.     Et  sie  fuit  illa  sessio  terminata.' 

*  Arnaldus  de  Pelagrua.  ^  Psalm.  1,  8. 

'  Ohne  Zweifel  ordinacioni  sedis.  *  L.  bona. 
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Lectiis  in  nota  ad  modiun  lectionis  procossus  pape  contra  ordinem 
quondam  Templariorum ;  lieteram  super  hoc  buUatam  eiusdera  tenoris 
apertaivi  statuebat  magister  Joannes  de  Traiecto  ^ 

Oonsequenter  exposuit  papa  propositum  regis  Francie  de  passagio 

5  et  cruce,  quomodo  obligabat  se  a  kalendis  martii  proximo  futuria  ad  .  .  . 

sex   annos  ad  transfretandum  ipso  .  .,  .  et  fratres  et  ad  crucem  assu* 

inondam  ad  unuin  annum,  non  obstantc  guerra,  si  qua  eseet  in  suo  regne. 

Interfuit  rex  Francie  in   secuuda  sessione.     Cum   debebant  diel 

Htanie,  vol  cum  dicebatur  evangelium,  sedit  in  faldistorio  cum  .  .  .  sine 

10  scabello,  ad  dexteram  pape,  aiiquantülum  in  tlialamo  deproBSiori,  scilicet 

post  diaconos    cardinales.     Ad   pedes  regia   sedebat   dominus   Carolus 

[frater]  ^  regis  Francie   et  comes  Sancti  Pauli   et  alii  barones.    Erant 

etiam  (?)  versus  partem  regis  stantes  Delfinus  et  filius  domini  Adomari 

de  Pictavis,   post  tarnen  diaconos.     A  sinistris  pape  erat  rex  Navarre 

15stans,   princeps  filius  rogis  Sicilie  et  alii  fratres  regis  Navarre  et  dux 

Burgundie  et  filius  comitis  Britanie  et  alii  nobiles  stantes. 

In  prima  oratione  dixit  dominus  Neapoleo  Flectamus  genua,  dominus 

Landulphus '  Levate.     In   secunda   oratione   dixit   dominus  Landulphu» 

Ilectamus  genua  et  Jacobus  sancti  Georgii  diaconus  cardinalis  *  Levate. 

20  Letaniam  dixit  unus  subdiaconus,  scilicet  ille  de  sancto  Antonio. 

Bl.  5^:  In  fine  dixit  papa,  sine  Confiteor^  Precibus  et  7nerü[i8]  etc.. 

Indulgenciam  etc.   et  Benedictio  etc.   faciens   crucem.     Dedit  ultimo  in- 

duigentiam  XXX  annorum  et  triginta  quadragenarum  vere  penitentibus 

et  confessis  et  qui  confiterentur  infra  octo  dies. 

25  Et  sie  secunda  sessio  fuit  finita.   Modo  indixit  terciam  sessionem. 

c)   Die   dritte   öffentliche   Sitzung   vom   6,   Mai   1312  ^ 

Bl.  T" :  In  tercia  sessione  concilii  Yiennensis,  que  fuit  in  ecclesia 
.  .  .  omnia   facta   fuerunt,   sicut  in  prima  et  secunda,   non  tamen  in- 


*  DerseJbe  war  wohl  einer  der  päpstlichen  Notare.  Ich  fand  im  Regestum 
Clementis  V.  nur  Nicolaus  Jacobi  de  Traiecto,  clericus  Gaietanus  (n.  6243), 
und  Petrus  Jacobi  de  Traiecto,  canonicas  Aversanus  (n.  GSSD,  als  'gcriptores'. 
Weiteres  muss  der  Indexband  ergeben.  —  Der  genaue  Sinn  des  wohl  auf 
einem  Lesefehler  des  Schreibers  der  Handschrift  beruhenden  'statuebat'  ist 
mir  nicht  klar.    Sicher  wurde  die  Aufhebnngsbulle  verlesen. 

^  Dies  ist  hier  vermuthlich  zu  ergänzen.  Denn  wäre  hier  der  Graf  Karl 
von  der  Marche,  der  Drittgeborene  Philipps  des  Sch.^  genannt,  so  wäre  das 
unten  folgende  'et  alii  fratres  regis  Navarrae*  nicht  mehr  zu  erklären. 

^  Landidi  Brancaccio. 

*  Jakob  Caetani  Stefaneschi,   dem  wir   die  Aufzeichnungen  verdanken. 

*  Die  Fortsetzung  Wilhelms  von  Nangis  1.  o.  p.  392:  'Priusquam  cou> 
cilimn  solveretur  post  habitos  tractatus  varios  de  bonis  Templariorum.  quibus 
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dictum  fuit  ieiunium.  Quedam  tarnen,  ut  infra  patent,  fuerant  ßpecialiter 
servata.  Nam  siciit  in  Ordinario  continetur,  tertia  die  omnibus  oxpletis 
dixit  dominus  Neapoleo  Httmiliate  vos  ad  orafimiem^  et  non  facto  in- 
tervallo  dixit  orationem  et  benedictionem  cum  responsionibus ,  ut  est 
in  Ordinario.    Et  consequcnter  cantatur  Te  Deum  et  dictum  Sit  nomen  \   5 

Thema  pape  cum  sedit:  Super  muros  tuos  lerusalem  posui  custo- 
des  ^  et  prosequitur.  Narravit ,  quod  factum  erat  per  dei  gratiam  de 
consilio  prelatorum  circa  illa  tria,  per  (!)  que  concilium  convocatum 
fuerat :  de  Tempi ariis  quondam  et  ordine  ipsorum,  et  quomodo  tunc  in 
ultima  sessione,  prout  audiverat,  .  .  . ''  de  boiiis  et  personis.  Secundo  10 
dixit,  quod  inchoatum  erat  de  facto  passagii  et  Terro  Sancte,  quod  rex 
Francie  per  suas  lecturas  promiserat,  ut  audiverat.  Et  dixit,  quod  au- 
divit,  quod  ordinatum  erat  de  reformatione  morum. 

Consequenter  lecta  fuerunt  multa,  primo  quedam,  que  ad  fidem 
pertinent  ^  scilicet  quod  Christus  fuit  mortuus  lanceatus ;  secundo  '^  15 
quod  asserere,  quod  anima  iiitellectiva  secundum  suam  substantiam  non 
sit  forma  corporis  per  ae,  est  erroneum.  Et  voluit,  quod  esset  eligenda 
qua  (?)  dicitur  *,  quod  gratia  et  virtutes  infunduntur  in  baptismo  tarn 
parvulis  quam  adultis. 


vel  ad  quos  usus  essent  potius  applicanda,  quibusdam  consentientibus ,  quod 
nova  religio ,  ad  quam  applicarentur  esset  fuudanda ,  aliis  alia  dicentibus ; 
tandem  providit  apostolica  sedes,  regibus  et  prelatis  assentientibus ,  eadem 
in  favorem  Terrae  Sanctae  integraliter  ad  fratres  Hospitalis  devolvi,  ut  ad 
eiuödem  terrae  recuperationem  sive  subsidium  possent  effici  fortiores  ex  ipsis. 
Sed  ut  apparuit  processu  temporis,  facti  sunt  deteriores.  De  personis  autem 
remanentibus  nondum  fuit  ad  finem. 

'Porro  etsi  de  aliquibus  statum  et  reformationem  ecclesiae  universalis 
tangentibus,  quod  tertimn  principale  intentimi,  aliqua  proiocuta  fuerint,  et 
eorum  ordinatio  seu  provieio  seu  decisio  a  praelatis  et  aliis,  quorum  intererat, 
priusquam  concilium  solveretur,  et  instanter  et  pluries  a  Papa  peteretur,  de 
quibus  etiam  ipse  Papa,  ut  dixerunt  aliqui,  decretales  quasdam,  praeterea 
constitutiones  edidit  et  statuta;  nunquam  tarnen  in  dicto  concilio  fuerunt 
publice  promulgata,  sed  penitus  iudicio  apostolico  libere  fuerunt  reservata  et 
ad  plenum  dimissa.' 

^  Die  wünschenswerthen  Erläuterungen  für  das  Folgende  s.  in  dieser 
Zeitschr.  11,  353  f.;  III,  409  f.;  IV,  420  f. 

2  Isai.  62,  6. 

^  Es  ist  wohl:  ordinatum  erat  zu  ergänzen. 

*  Ueber  die  folgenden  Irrthümer  Olivi's  vgl.  Hefele,  ConcUiengeschichte 
V,  475  und  diese  Zeitschr.  11,  353—417;  III,  409—553. 

^  Handschrift:  sec. 

^  L.  quod  esset  eligenda  sententia,  qua. 
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Conseqnenter  lecte  due  vel  tres  lictere  de  bonis  quondam  Templa- 
riorum  et  personis.  Nam  bona  omnia  mobilia  et  immobilia  sunt  trans- 
lata  in  ordinem  Hospitalarionim.  De  personis  ordinatum  secundum 
diversitateni  delicti  vel  innocentie  et  commissum  conciliis  provincialibus, 
5  et  quod  alendi  essent  redeuntes  ad  gremium  ecclesie  de  bonis  quondam 
Tempil,  et  magna  circa  eos  misericordia  adhibenda,  et  quod  ponendi, 
prout  ordinatum  esset  per  concilia  vel  fortassis  episcopos,  in  locis  alio- 
rum  religiosorum  vel  in  ]ocis  quondam  Tempi i.  non  multi  simul.  Relapsi 
sint  puniendi  secundum  canonicas  sanctiones.    Et  citati  fuerunt  publice, 

10  quod  usquo  ad  annum  coram  ordinariis  compareant,  super  quos  uon 
esset  facta  inquisitio  vel  fuissent  contumaces,  alioquin  excommunicati : 
et,  si  usque  ad  annum  sustinerent  exeommunicationem,  tanquam  here- 
tici  punientur. 

Fuerunt  lecte  quedam   ordinationes   circa   Hospitalarios  et  omnia 

15  eorum  privilegia  suspensa  usque  ad  eins  voluntatem,  excepto  privilegio 
exemptionis,  si  haberent.  Et  multa  alia  lecta  circa  huiusmodi  ordi- 
nationem. 

Fuerunt  lecte  etiam  alie  constitutiones ,   scilicet  de  percutientibus 
et   capientibus    episcopos ;    et  quod   non  subdiaconi  non  habent  vocem 

20  in  capitulo;  et  quod  in  causis  ecclesiasticis,  scilicet  episcopatibus,  per- 
sonatibus  et  ceteris  beneficiis  summarie ,  sine  strepitu  et  figura  iudicii 
procedatur. 

Et  incepit  Te  Dcum   laudanms  solempniter  (8*)  de  mandato  pape 
in  eodem  concilio   iliud  solempniter   prosequente  usque  ad  Sanctus.  — 

25Dedit  papa  indulgentiam  XXX  annorum  vere  penitentibus  et  confessis 
vel  qui  infra  octo  dies  confiterentur  K  Conseqnenter  dixit  papa :  Sit 
nomen  etc.,  quo  finito  dominus  Neapoleo  cardinalis  dixit  in  nota:  Be- 
cedamus  in  pacp^  Resp. :  In  nomine  lesu  CJirisü,  amen.  Et  sie  concilium 
fuit  dissolutum. 

80  Tolumus',  dominus  papa  prout  in  concilio  dixit,  'quod  constitutiones 

non  lecte  haberentur  puplicate  (!),  et  puplicande  non  obligent  seu  ad- 
stringant ,  quousque  misse  essent  ad  studia ,  et  infra  tempus,  quod  or- 
dinabit,  ut  legerunt  ^,  post  misse  erunt'. 

Et  de   quibusdam   excessibus   religiosoinmi   et   de   quibusdam   ex- 

35  cessibus  prelatonim  et  quedam  de  inquisitoribus  et  quedam  de  singulis ; 
et  plures  alie  constitutiones  lecte  fuerunt.  Et  illam  Super  cathedram 
innovavit  seu  renovavit ;  rogavit  tamen  prelatos  ter  diversis  vicibus  in 
eadem  tercia  sessione,    quod  aliquid  benignitatis  ostenderent  religiosis, 


'  Vgl.  oben  S.  578,  Z.  22. 

*  Ob  es  nicht  heissen  muss:    *et  infra  tempus,  quod  ordinabit,  legentur, 
post  missae  erunf  ? 
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ultra  quam  dicatur  in  illa  Super'  cathedram  ^  maxime  circa  quartam; 
nam  non  possent  alias  vivere.  Nichilominus  tarnen,  si  non  consentirent 
prelati  in  aliqua  mutatione  illius  Super  cathedram,  ipse  papa  sequebatur 
voluntatem  ipsorum  et  ipsam,  ut  predictum  est,  renovabit. 

Et  fine  fecit  legi  super  domini  Bonifatii  quoddam  edictum  citationis,   5 
de  quo  mandavit  iieri  quoddam  publicum  instrumentum;    in  quo  edicto 
fiebat   mentio ,   quomodo   alias  Avonione  huiusmodi  edictum   fccerat  et 
illud  iterato  faciebat. 

Dixit  etiam,  quod  si  prelatis  esset  grave,  quod  tot  pene  poneren- 
tur  in  constitutionibus  S   paratus   erat   minuere  ad  dictum  prelatorum ;  10 
nam  sibi  placebat,   si  ipsis  placebat;   et  quod  dimitterent  aliquos,  qui 
viderent  illas  constitutiones. 

Rogavit  in  fine  prelatos ,  ut  rogarent  et  facerent  suos  subditos 
rogare  pro  papa  et  ecclesia,  et  specialiter  pro  persona  pape. 

Den  nicht  unbedeutenden  historischen  Gewinn,  welcher  sich 
aus  diesen  flüchtigen  Aufzeichnungen  ergibt,  habe  ich  grossen- 
theils  schon  bei  einer  andern  Gelegenheit  ^  festgestellt.  Ich 
habe  also  nur  das  dort  Gesagte  kurz  zusammenzufassen  und  zu 
ergänzen. 

Von  allen  Chronisten  kommt  der  Fortsetzer  des  Wilhelm 
von  Nangis  in  Bezug  auf  die  beiden  ersten  Sitzungen  —  von 
der  dritten  weiss  er  gar  nichts  —  unseren  Aufzeichnungen  am 
nächsten.  Es  muss  derselbe  offenbar  aus  einer  ähnlichen  Quelle 
geschöpft  haben. 

In  dem  Berichte  über  die  erste  Sitzung  werden  vor  allem 
die  Berathungsgegenstände  angegeben  und  hierbei  der  dritte  Punkt 
genauer  und  richtiger,  als  es  bei  dem  Fortsetzer  Wilhelms  und 
den  meisten  anderen  Chronisten  geschieht,  in  zwei  Theile  ge- 
schieden^. —  Noch  wichtiger  sind  die  allerdings  lakonischen 
Angaben  über   die  Wahl   des  Ausschusses   und   die  Bestellung 


*  Vgl.  hierzu  Guil.  de  Nangiaco  continiiatio  ed.  G^raud  II,  3  zum 
Jahre  1317:  'Constitutione?,  quae  Clementinae  communi  vocabulo  mmcupantur, 
eo  quod  per  domimim  dementem,  summum  pontificem,  in  concilio  Viennensi 
editae  fuissent,  cum  propter  multas  latas  excommunicationes,  suspensiones  et 
ceteras  imis  poenas  in  ipsis  contentas  nimis  rigidae  viderentur,  ad  tempus 
suspensas,  Johannes  papa  XXII.  fecit  Parisius  et  in  aliis  studiis  solerrmibus 
sub  bulla  publicari.' 

*  In  dieser  Zeitschr.  IV,  420  f.  ^  Vgl.  diese  Zeitschr.  a.  a.  0. 
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zweier  Cardinäle  zur  Entgegennahme  der  Gutachten  (petitiones)  ^. 
Endlich  erfahren  wir* ,  dass  der  Dauphin  Johann  von  Yiennois 
die  einzige  hervorragende  Pei'sönhchkeit  weltlichen  Standes  war, 
welche  der  Glanz  der  Eröflhungsfeierliclikeit  herbeigelockt  hatte. 

Schon  viel  mehr  hören  wir  über  die  zweite  Sitzung,  welche 
den  Untergang  der  Templer  besiegelte.  Die  Rede,  in  welcher 
Clemens  V.  die  bereits  am  22.  März  im  geheimen  Consistorium 
l>eschlossene  und  in  der  von  diesem  Tag  datirten  Aufhebungs- 
bulle ausgesprochene  Unterdrückung  des  Templerordens  5  sowie 
den  Stand  der  Kreuzzugsangelegenheit  darlegte,  ist  vom  Fort- 
setzer  Wilhelms  von  Nangis  genauer  skizzirt  als  vom  Cardinal 
Jakob  Stefaneschi.  —  Jedoch  lernen  wir  von  letzterem,  und 
zwar  von  ihm  allein,  dass  nach  dem  ersten,  auf  die  Templer 
bezüglichen  Theil  der  Rede  des  Papstes  zunächst  der  'processus 
papae  contra  ordinem  Templariorum'  im  Ton  und  nach  Art  der 
kirchlichen  Lectionen  verlesen  wurde  und  erst  hierauf  die  Ver- 
kündigmig  der  Aufhebungsbulle  erfolgte. 

Was  haben  wir  uns  unter  diesem  'processus  pape*  zu  denken? 
Sicher  nicht  die  Aufliebungsbulle,  von  w^elcher  derselbe  deutlich 
unterschieden  wird.  Wir  haben  also  an  die  Acten  eines  im 
päpstlichen  Auftrag  eingeleiteten  Processes  zu  denken.  Dieser 
Art  waren  nun  vor  allem  die  Processe,  welche  in  allen  Ländern 
von  den  im  Sommer  1308  durch  Clemens  bestellten  Commissionen 
geführt  wurden.  Doch  schon  allein  die  für  Frankreich  bestellten 
Commissäre  verhörten  vom.  12.  August  1308  bis  26.  Mai  1311 
231  Zeugen.  Es  waren  daher  ihre  zunächst  in  Notre-Dame  in  Paris 
deponirten  Acten  selbstverständlich  viel  zu  umfangreich,  als  dass 
sie  in  ihrem  vollen  Text  in  einer  Concilssitzung  hätten  verlesen 
werden  können.  Ja,  dasselbe  gilt  von  dem  Protokoll  der  Ver- 
höre, welche  einige  Cardinäle  in  Poitiers  vor  Clemens  selbst 
vom  28.  Juni  bis  2.  Juli  1308  mit  72  Templern  anstellten  2. 
Da  sich  jedoch  Clemens  in  der  Aufhebungsbulle  auf  diese  eben 
erwähnten  päpstlichen  Processe  beruft  ^,  so  glaube  ich,  dass  ein 


'  Vgl.  diese  Zeitschr.  TV,  422  f. 

♦  Schon  die  Verhöre  von  33  Templern  füllen  in  Schottmüller,  Der  Unter- 
gang des  Templerordens  11,  13 — 71,  ungefähr  50  Druckseiten. 
3  S.  Tübinger  Quartakchrift  1866,  S.  68  f.  71  f. 
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die  Hauptresultate  zusammenfassender  Auszug  aus  jenen  Proto- 
kollen zur  Verlesung  kam  und  hier  als  'proecssus  pape'  be- 
zeichnet wird.  Derartige  Auszüge  (rubricae)  wurden  ja  nach- 
weisbar von  mehreren  Protokollen  angefertigt  und  liegen  uns 
nocli  vor^.  Die  Vorlegung  dieses  Auszuges  hatte  natürlich  die 
Bestimmung,  als  Rechtfertigung  und  Grundlage  für  die  sofort 
nach  ihm  verlesene  Auf  hebungsbulle  zu  dienen. 

Genauer  als  irgend  ein  Chronist  ^  bezeichnet  Cardinal  Jakob 
die  bei  dieser  denkwürdigen  Sitzung  anwesenden  fürstlichen  Per- 
sönlichkeiten. Zur  Rechten  des  päpstlichen  Thrones  erhob  sich, 
wie  er  erzählt,  der  nui-  wenig  niedrigere  des  Königs  Philipp 
des  Schönen.  Auf  den  Stufen  dieses  Thrones,  zu  den  Füssen  des 
Königs,  Sassen  dessen  Bruder  Karl  von  Valois,  der  Graf  Gui 
von  St.  Paul  und  andere  Barone.  Nicht  weit  vom  königlichen 
Thron  standen  der  Dauphin  Johann  von  Vieri nois  und  Aimar  V., 
Sohn  Aimars  IV.  von  Poitiers,  Grafen  von  Valentinois,  nach 
dem  Dauphin  der  angesehenste  Herr  im  Delphinate.  Zur  Linken 
des  Papstes  stand  zunächst  der  Erstgeborene  König  Philipps, 
Ludwig,  bereits  König  von  Navarra,  sodann  einer  der  beiden 
Söhne  König  Roberts  von  Sicilien  und  die  beiden  Brüder  des 
Königs  Ludwig  von  Navarra:  Philipp,  Graf  von  Burgund,  und 
Karl,  Graf  von  der  Marche ;  ferner  Herzog  Hugo  von  Burgund  und 
Johann,  Sohn  des  bereits  dem  Tode  nahen  Herzogs  Artus  von  der 
Bretagne  und  zahli-eiche  andere  Zierden  des  französischen  Adels. 

Doch  der  Hauptwerth  der  Aufzeichnungen  des  Cardinais  Jakob 
über  das  Viemier  Concil  liegt  in  dem  Bericht  über  die  dritte 
Sitzung,  wie  ich  bereits  an  einer  andern  Stelle  ausführlich 
nachgewiesen  habe.  Durch  denselben  wird  nicht  nur  die  Fort- 
setzung Wilhelms  von  Nangis  in  einem  ganz  wesentlichen  Punkt 
ergänzt  und  berichtigt,  sondern  überhaupt  eine  in  allen  Chroniken 
weitklaffende  Lücke  ausgefüllt. 


1  S.  diese  Zeitschr.  IV,  424. 

^  S.  oben  S.  676,  Anm.  5  die  Fortsetzung  Wilhelms  von  Nangis.  Bernard 
Gui  (Baluze,  Vitae  pap.  Aven.  I,  75)  sagt,  von  dem  geheimen  Consistorium 
vom  22.  März  sprechend,  dasselbe  habe  stattgefunden :  'praesente  rege  Franciae 
Philippo  ac  domino  Karolo  fratre  suo  et  tribus  liberis  eiusdem  regis,  scilicet 
Ludovico,  primogenito,  rege  Navarrae,  et  Philippo  et  Karolo.' 
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3.  Cardinal  Jakob  Stefaneschi  ül)er  die  letzten  ÄugenMicke  Benedikts  XI. 

(7.  Juli  1304). 

Unmittelbar  auf  die  Notizen  über  die  dritte  Sitzung  des 
Vienner  Concils  folgt  in  den  x^ufzeichnungen  des  Cardinais  Jakob 
Stefaneschi  ein  kurzer  Bericht  über  den  Tod  des  Papstes  Bene- 
dikt XL  ^.  Obgleich  auch  bei  seiner  Abfassung  das  Augenmerk 
dos  Schreibers  vor  allem  auf  das  bei  diesem  Vorgang  beobachtete 
Ceremoniell  gerichtet  war,  so  hat  derselbe  doch  nicht  nur  für 
die  Geschichte  dieses  letztern,  sondern  auch  in  manch  anderer 
Beziehung  einiges  Interesse. 

Zum  richtigen  Verständniss  dieses  Berichtes  ist  ein  Ver- 
gleich desselben  mit  dem  Kapitel  143:  'de  papa  aegrotante',  des 
unter  dem  Namen  des  Petrus  Amelii  veröffentlichten  'Liber  cere- 
moniarum  curiae  Romanae'  '^  unerlässlich.  Eret  dieser  Vergleich 
zeigt,  was  von  den  Einzelheiten  des  Benchtes  auf  eine  individuelle 
EntSchliessung  des  sterbenden  Papstes  und  was  auf  die  stehenden 
Gebräuche  der  Curie  zurückzufüliren  ist.  Verliert  nun  hierdurch 
auch  der  Bericht  gar  manches  von  seiner  individuellen  Färbung 
und  damit  von  seinem  Interesse,  so  ersehen  wir  andererseits 
auch  wieder,  vrie  weit  hinauf  gar  manche  der  Gebräuche  jenes 
'Liber  ceremoniarum'  reichen. 

Noch  bemerke  ich,  da.ss  Benedikt  bei  seinem  Tode  in 
Perugia  wahrscheinlich  in  der  Canonica  von  S.  Lorenzo  lag,  in 
welcher  er  am  6.  Mai  desselben  Jahres  bei  seiner  Ankunft  ab- 
gestiegen war  3. 


*  Die  Literatur  über  Benedikt  s.  in  Grandjean,  Eenoit  XL  avant  scn 
pontificat,  1240 — 13Ö3,  und  Recherches  sur  radministration  financiere  du  Pape 
Benoit  XI.  in  Melanges  d'archeologie  et  d'histoire  VIII  (1888),  219—291  und 
m  (1883),  47—67. 

^  Mabillon-Germain,  Museum  Ital.  11 ,  526  und  in  dem  diesem  Drucke 
mittelbar  zu  Grunde  liegenden  Cod.  607  (olim  B.  V.  1)  der  Casanatensis 
in  Rom ,  Bl.  44*.  In  einer  etwas  spätem  Fassung  findet  sich  dieses 
Kapitel  in  Gatticus,  Acta  selecta  ceremonialia ,  p.  231,  aus  Cod.  Vatic. 
4736,  f.  P. 

'  Brevi  annali  della  Citta  di  Perugia  (1194 — 1352)  im  Archivio  storico 
italiano  sei.  1,  t.  IG,  1*  p.,  p.  60:  'Adi  6  di  inaggio  vemie  in  Perugia  papa 
Bendetto  XI,  albergo  nella  canonica  di  s.  Lorenzo.* 
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Der  Bericht  lautet: 

Bl.  8*:  Hodie,  scilicet  die  martis  post  octavam  Apostolorum  *,  do- 
minus uoster  dominus  Benedictus  papa  XI  in  presentia  fratrum  *  dixit, 
se  fuisse  confessum  in  ista  infirmitate  et  communicasse ,  et  petiit  ex- 
tremam  unctionem,  et  devote  recepit  per  manus  Albanensis  episcopi^, 
induti  pluviali  violaceo  et  etola  subtus  cocta,  consignatis  oculis,  au-  5 
ribus,  naribus,  ore  et  manibus  oleo  benedicto  per  Albanensem ;  et  cruce  et 
luminaribus  ibi  presentibus,  et  capellanis  fatientibus  offitium  consuetum. 

ProfesBus  est  etiam  prius  fideni  catholicam  dicens,  quod  vixerat 
in  fide  Romane  ecclesie  et  in  bac  volebat  mori,  extra  quam  non  erat 
Salus ;  et  si  aliud  diceret,  non  credatur,  cum  adiuratione  per  sanguinem  10 
domini  nostri  Ihesu  Christi.  Hortatus  est  ad  concordiam  fratres,  et 
post  mortem  suam,  dixit,  quod  corpus  suum  legabat  loco  fratrum  Pre- 
dicatorum  de  Perusio  *,  et  adiuravit  nos  (8'') ,  quod  non  permitteremus 
aUud  fieri  de  corpore  suo. 

Dedit  benedictionem   fratribus   sive   cardinalibus    et   absolvit   eos  15 
ab  omni  vinculo  excommunicationis  etiam  absentes  et  dispensavit  cum 
cardinalibus,   si  aliquam  irregularitatem  incuiTissent ,   et  absolvit  car- 
dinales  ab  omnibus  peccatis  eorum,   in  quantum  potestas  clavium  vel 
sua  86  extendebat  *. 

Recommendavit  familiam  euam  nobis,  et  specialiter  fratres,  qui20 
sibi  servierant.  Et  ordines  Prodicatorum  et  Minorum  recommendavit  *. 
Dixit  etiam,  quod  remuneraverat  familiam  suam  de  pecunia,  quam  ipse 
habuerat  pro  medietate  et  aliam  medietatem  dedeiat  nobis.  Expeaderat 
partem  in  pios  usus,  partem  pro  aliquibus  ecclesiis.  Et  credo,  quod 
dixit  paiiem  pro  familiaribus.  Et  putabat,  quod  bona  pars  esset  ibi  25 
adhuc.  Et  ea,  qiie  erant  in  camera  sua  secreta,  non  erant  tacta,  ut 
vasa  et  aÜa,  quam  custodiebat  Michael ''. 


*  Am  7.  Juli,  an  welchem  er  starb. 

2  In  Gegenwart  der  Cardinälc.  *  Leonardus  Patrassus. 

*  Dort  in  der  Kirche  von  S.  Domeneco  steht  noch  jetzt  das  allerdings 
mehrfach  restaurirte  Grabmal. 

*  Es  ist  wohl  kaum  uöthig,  zu  bemerken,  dass  die  päpstliche  Lösegewalt 
sich  nur  auf  jene  Vergehen  erstreckt,  welche  der  Sünder  ernstlich  bereut  und 
für  die  Zukunft  völlig  zu  meiden  entschlossen  ist. 

*  Der  Widerstand  eines  Theiles  des  Weltclerus  gegen  die  Zulassung 
der  Bettelorden  zu  seelsorglicher  Thätigkeit  dauerte  noch  immer  fort.  Es 
gentigt,  an  Wilhelm  von  St.  Amour,  Johann  de  Pouilly  und  Richard  Fitzralf, 
Erzbischof  von  Arraagh,  zu  erinnern.     Vgl.  oben  S.  580,  Z.  36. 

■^  Ueber  Michael  de  Encret,  welcher  unter  Bonifaz  VIII.  und  Benedikt  XI. 
einer  der  päpstlichen  Schatzmeister  war,  vgl.  diese  Zeitsohr.  I,  5. 
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Dixit  etiam,    quod  de  illis,   que  habuerat  in  cardinalatu  et  libris 
ordinaverat ;   sed  non  bene  de  hoc  recordor,   an  hoc  dixerit,  sed  quid 
videlicet  de   hiis,   que  habuerat  in  cardinalatu  et  libris.     Fecit  tarnen 
de  hiis  mentionem. 
•5  Et  voluit  papa,   quod   cardinales   tenerentur  illis  feententiis,   que 

rrant  in  littera  sua  S  quantum  ad  hoc,  si  habebunt  vel  habuerunt  et 
non  restituerunt  vel  reetituunt,  que  fuerunt  de  thesauro  ecclesie  vel 
camera  pape  et  similiter  de  bonis  cardinalium. 

Z»  diesem  letzten  Wort  ist  am  Rand  angemerkt:  Non  tarnen  cadunt 
10  in   sententiam,   ßi   non   revelabunt  habentes  de  bonis  cardinalium.     Et 
papa  forte :  absolutio  etiam  fratrum  ab  excommunicatione  et  irregulari- 
tate;  et  quomodo  Lateran,  voluit  csir (\[inales]  teneri  sententiis  latis. 

Die  Lossprechung  von  fast  allen  kirclilichen  Censuren  und 
Strafen  zielte,  wie  ich  glaube,  wenigstens  in  zweiter  Linie,  auf 
die  Sicherung  der  bevorstehenden  Papstwahl  ab.  Ihre  Giltig- 
keit  konnte  ja  angefochten  werden,  wenn  Glieder  des  Cardinal s- 
collegs  durch  solche  kirchliche  Zuchtraittel  betroffen,  ihrer  Würde 
und  eben  dadurch  ihres  Stimmrechts  verlustig  waren. 

Die  letztwilligen  Bestimmungen  Benedikts  sind  mit  den  Testa- 
menten Clemens'  V.  ^  und  Gregors  XL  ^  zusammenzuhalten.  Ver- 
stehe ich  den  allerdings  unklaren  und  verdorbenen  Text  richtig, 
so  gibt  Benedikt  in  dem  nun  folgenden  Abschnitt  in  kurzen 
Worten  Rechenschaft  über  seine  Finanzverwaltung  und  theilt 
den  Cardinälen  summarisch  seine  letztwilJigen  Bestimmungen 
mit,  wie  dies  der  oben  erwähnte  'Liber  ceremoniarum  curiae'  vor- 
schreibt*.   —   Hierbei   erwähnt   er   zunächst,    wie   er   während 


^  Den  hier  gebotenen  Augaben  entspricht  das  Schreiben  vom  6.  November 
1303  in  Theiner^  Codex  diplomaticus  dominii  temp.  I,  395.  Dasselbe  bezweckte 
die  Rückerstattung  der  beim  Ueberfall  in  Anagni  geraubten  Werthstücke. 
Vgl.  (xrandjean,  Melanges  III  (1883),  p.  52,  der  allerdings  das  von  Galletti 
(Discoi'SQ  del  Vofetarario  della  S.  Rom.  Chiesa.  Roma  1758,  p.  58—76)  veroffent- 
lichttj  Inventar  von  1304 — 1310  übersah ;  vgl.  über  dasselbe  diese  Zeitschr.  I,  4  f. 

'  S.  diese  Zeitschr.  V,  15—31. 

»  D'Achery,  Spicilegium  ^  III,  738—742. 

*  MabiJlon-Germain  1.  c.  II,  526:  'In  praesentia  ipsorum  dcbet  condere 
testamentum  et  eligere  sepulturam  .  .  .  Item  debet  eis  revelare  debita  per 
eum  contraciii  pro  ecclcHia  Dei,  ut  eius  succ^ssor  iJlis  satisfaciat ;  itein  etiaEn, 
qui  sunt  creditores  et  quibus  tenentur  sibi  et  ecclesiae  Komanae ;  et  ubi  surii 
ttiesauri,  iocalia  et  bona  sua  et  ecclesiae.' 
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seines  Pontificates  stets  gemäss  der  von  Nicolaus  IV.  getroffenen 
Bestimmung  1  von  den  gesammton  Einkünften  der  römischen 
Kirche  die  eine  Hälfte  den  Cardinälen  zuwandte.  Von  der 
andern,  ihm  selbst  zukommenden  Hälfte  hatte  er,  wie  er  ver- 
sichert, bereits  seine  Dienerschaft  bedacht,  einiges  für  Kirchtin 
und  andere  fromme  Zwecke  bestimmt.  Doch  glaubte  er,  dass 
noch  ein  bedeutender  Theil  erübrige ;  ausserdem  sei  der  eigent- 
liche, das  Gold-  und  Silbergerätb  enthaltende  Scliatz,  der  uns 
aus  den  Inventarien  von  1295  und  1311  Avohl  bekannt  ist,  un- 
versehi-t  unter  der  Obhut  des  Schatzmeisters  Michael  de  Encret. 
Endlich  erv/ähnt  noch  Benedikt,  dass  er  auch  über  seine 
vor  seiner  Erhebimg  erworbene  Habe  und  über  seine  Bücher 
verfügt  habe.  Diese  besondere  Erwähnung  beweist,  wie  mir 
scheint,  dass  es  bereits  zu  dieser  Zeit  Gebrauch  war,  alles,  was 
der  zur  höchsten  kirclüichen  Würde  Erwählte  in  den  päpstlichen 
Palast  mitbrachte,  von  dem  während  des  Pontificates  Erworbenen 
abgetrennt  zu  verwahren,  da  jenes  in  ganz  besonderer  Weise  als 
sein  persönliches,  seinem  freiesten  Verfügungsrecht  unterstehendes 
Eigenthum  galt.  Diesen  Gebrauch  habe  ich  an  einer  andern 
Stelle  2  für  einige  andere  Päpste  des  14.  Jahrhunderts  nach- 
gewiesen. 

4.  Das  Arcliiv  der  päpstlichen  CeremonicBmeister. 

Gilt  es,  wie  ich  oben  sagte,  die  handschriftliche  Ueber- 
lieferung  des  'Liber  ceremoniarum  curiae  Romanae'  zu  sammeln 
und  zu  prüfen,  so  kommt  selbstverständlich  vor  allem  das  ge- 
nannte Archiv  in  Betracht.  Waren  nun  auch  die  Nachsuchungen, 
welche  ich  in  demselben,  dank  der  Gefälligkeit  der  Monsignore 
Sinistri  und  Catoni,  anstellen  durfte,  für  meinen  besondern  Zweck 
so  gut  wie  fruchtlos,  so  hoffe  ich  doch,  manchen  Fachgenossen 
einen  kleinen  Dienst  zu  leisten,  wenn  ich  hier  kurz  (]ie  historischen 
Materialien  verzeichne,  welche  ich  in  demselben  vorfand ;  wenn- 
gleich der  weitaus  grösste  Theil  derselben  der  neaern  Geschichte 


^  Raynaldus,  Aiinales,  ad  an.  1389,  n,  49  und  Grandjean,  Regestes  de 
Nicolas  IV,  n.  2217. 

"^  S.  meine  Historia  bibliothecae  Rom.  Pont.  I,  717. 
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angehört  und  ich  nicht  in  der  Lage  bin,  dieselben  mit  der 
v/ünschenswerthen  Genauigkeit  zu  beschreiben.  Es  werden 
nämlich  meine  IVIittheilungen  immerhin  manchen  Forschem  die 
mit  grossem  Zeitverlust  verbundenen  Nachforschungen  ersparen, 
welche  ihnen  sonst  der  vielversprechende  Titel  dieses  Archivs 
zur  Pflicht  machen  würde,  und  manchen  anderen  Forschem,  für 
welche  hier  wirklich  etwas  zu  govdnnen  ist,  werden  sie  die 
Mühe  des  Nachforschens  erleichtern. 

Das  Archiv  der  päpstlichen  Ceremonienmeister  ^ ,  welches 
früher  in  den  herrlichen  Räumen  des  Quirinals  aufgestellt  war, 
wurde  1870  in  den  Vatican  geflüchtet  und  fand  daselbst  in 
einem  unter  der  Sixtinischen  Kapelle  gelegenen  Raum  ein  dürf- 
tiges und  düsteres  Unterkommen.  Vor  dieser  Uebertragung  war 
dasselbe  nicht  niu*  gut  geordnet,  sondern  besass  schon  seit  dem 
Beginne  dieses  Jahrhunderts  einen  gedruckten  Catalog.  Mit  ihm 
haben  wir  uns  vor  allem  bekannt  zu  machen. 

Da  derselbe,  wie  der  Verfasser  selbst  bemerkt,  nur  in 
wenigen  Exemplaren  (poche  copie)  oder,  wie  eine  in  das 
mir  vorliegende  Exemplar  eingetragene  Notiz  besagt,  nur  in 
50  Exemplaren,  und  zwar  einzig  für  den  Gebrauch  der  Cere- 
moniare  gedruckt  wurde,  so  ist  derselbe,  soweit  ich  ermitteln 
konnte,  nicht  einmal  in  einer  der  römischen  Bibliotheken  zu- 
gänglich und  kenne  ich  nur  zwei  im  Privatbesitz  befindliche 
Exemplare. 

Ich  theile  daher  vor  allem  den  wichtigern  Theil  des  auch 
die  Geschichte  des  Archivs  enthaltenden  Vorworts  theils  im  Wort- 
laut, theils  im  Auszug  mit. 

Der  Titel  des  58  Seiten  in  Octav  umfas'senden,  anonymen  Schrift- 
chens  lautet: 

[Giovanni  Fornici]  Ristretto  delle  principali  indicazioni  sotto  le 
quaH  sono  raccolte  in  molti  volurni  e  descritte  con  indice  tutte  le  istru- 
5zioni,  memorie  e  manoscritti ,  che  si  conservano  nell'  archivio  de' 
Diaestri  delle  ceremonie  pontificie  —  a  tutto  1'  anno  1803. 


*  Vgl.  über  sie  ausser  Bangen  und  Moroni  auch  die  den  päpstlichen  Hof 
verzeichnende,  jährliche  Publication :  Gerarchia  cattolice. 
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Na4;h  oiesem  TitelhluU  folgt  S.  S:  Giovanni  Fornici^  ai  ßuoi 
dilettiasirai  colleghi.  —  Una  dL41o  piincipali  occupazioni,  che 
sono  proprio  del  noetro  offizio,  e  di  descrivere  con  accuratezza  e  con 
metodo,  quanto  ä  relaziono  alla  prattica  giornaliera  dei  ceremoniale  cosi 
ecclesiastico  conie  politico  del  sommo  poniiHco,  del  eacro  coUeggio,  di  5 
tutti  gl'  ordini  della  prelatura  e  generalmente  della  corte  di  Roma.  Ed 
0  sostanzialmente  necossario ,  che  si  conservino  con  esattezza  queste 
meinorie,  affinchö  dai  dettagli  precisi  deile  osservate  costnmanze  si 
abbia  sempre  una  norma  sicura  per  non  mai  introdurre  variazioni  nella 
antichiasiwi  iiturgia  della  santa  sede  apostolica.  10 

Conobbe  bene  questo  oggotto  importante  1'  ottimo  Monsig.  Dini  ^, 
la  di  cui  persona  sarä  sempre  per  noi  di  grata ,  lodevolissima  ricor- 
danza ;  e  percio  dopo  avere  ottenuto  dalla  santa  memoria  di  Pio  VI  la 
facolta  di  trasportare  nella  sua  domestica  abitazione  tutti  i  diarj  e  le 
raemorie,  che  osistevano  nelV  archivio ,  impiegö  molti  anni  per  dare  a  15 
queste  uu  ordine  regolare  e  per  raccogliere  in  seguito,  comporre  ed 
aggiimgere  una  quantitä  grande  di  manoscritti  istruttivi  e  di  storici  docu- 
meuti,  che  servisaero  poi  a  formare  un  ai-chivio  quanto  abbondante 
altretanto  esattissimo. 

La  perdita  per  altro  di  questo  degno  prelato  accaduta  in  Venezia20 
ai  2  di  novembre  del  1799  *  e  stata  per  noi  di  successo  infelice;  giache, 
quantunque  ael  custodire  dopo  la  sua  morte  e  nel  consegnare  i  libri  e 
le  carte  a  noi  appartenenti  usasse  della  massima  diligenza  e  della  piü 
scrupolosa  esattezza,  chi  ebbe  di  questo  incombenza ;  tuttavia  per  com- 
binazioni  non  prevedute  tutto  si  e  poi  sconvolto,  disordinato  e  confuso,  25 
senza   trovare   una   linea ,   che   ci  abbia   indicato  il  registro  di  quanto 
apparteneva  prima  all*  archivio  medesimo,  e  delle  memorie,  dei  docu- 
menti,   dei   libri   raccolti  posteriormente   ed  acquistati  a  proprio  spese 
dallo  stesso  Dini  e  destinati   forse   all'    archi\do,   moltissimi  de'  quali, 
come  appartenenti  all'  ereditä  del  defonto,  sono  stati  alienati  ed  a  caro  30 
prezzo  veaduti. 

(S.  4.)  Era,  come  sapete,  in  questo  dißordine  incalcolabile  1' ar- 
chivio, quando  nell'  agosto  del  1802  colla  piena  intelligenza  e  volonte 
dell*  amabilo  nostro  Monsignor  Pacini  *  mi  fu  data  la  commissione  di 
ripristinarlo  nelle  stanze,  che  sono  di  nostro  uso  nel  palazzo  Quirinale,  35 


^  Er  veröffentlichte  1825  Institutiones  liturgicae  und  war  'secondo  maestro 
di  ceremonie  e  segretario  della  congregazione  ceremoniale' ;  einige  weitere 
Notizen  über  ihn  in  Moroni ,  Dizionario ,   im  Indexband  unter  dessen  Namen. 

'  Ueber  ihn  Moroni,  Dizionario  t.  41,  p.  180. 

^  Wählend  des  Concia v es. 

*  Ueber  ihn  Moroni  1.  c. 
Archiv  für  Literatur-  and  Kirchongeschichte.   V.  39 
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e  nietterlo  in  ■:.  ^Iche  sisteraa;  lavoro.  che  nel  corso  di  uu  anno  ö  con- 
dotto  al  suo  temiine,  corne  mi  e  stato  possibile. 

Zunächst  ordnete  er  das  gesammte  Archiv  in  653  Bände  ziLsaramen 
und  verzeichnet  den  sämmtlichen  Inhalt  derselben  in  vier  Indexbänden. 

5  Non  potendo  i^er  rifiesso  econcnnico  cansegfmre  a  ciascuno  una  copia  de' 
tomi  da  me  formatl,  o  volutOf  ch^  ahhiale  almeno  un  ristrefto  deUe  j^fin- 
cipali  indicazioni  sotto  le  qiuül  sotw  State  raccoHe  ne'  sudetti  volumi  tutte 
le  ütruzioniy  memorie  e  manoscritti  sitw  al  presente  trovati.  Durch  die 
Drucklegung  dieses  Abrisses  (ristretto)  hoffte  Fomici  nicht  nur  seinen 

lOCoUogen  die  Benützung  des  Archivs  bedeutend  zu  erleichtern,  sondern 
auch  den  Bestand  desselben  nach  Möglichkeit  vor  Unfällen  zu  schützen, 
wie  jener ,  welcher  dasselbe  nach  dem  Tode  des  Monsignor  Dini  !  e- 
troffen  hatte  \ 

Im  folgenden  (S.  4 — 9)  theilt  der  Verfasser  die  von  ilim  gewählte 

15  Anordnung  der  Arcliivalien  und  die  Eintheilung  des  vier  Bände  füllenden 
Verzeichnisses  derselben  mit,  von  welchem  er  hier  einen  Abriss  bietet. 

Aus  dem  Vorstehenden  erfahren  wir,  dass  das  Archiv  neuesten 
Datums  ist.  Im  gi-ossen  und  ganzen  wurde  es  von  Mgr.  Dini 
in  den  letzten  Jahrzehnten  dos  verflossenen  Jahrhunderts  an- 
gelegt; eine  Angabe,  welche  mich  allerdings  für  das  14.  Jahr- 
hundert kaum  etwas  anderes  als  junge  Abschriften  hoffen  liess. 
Doch  etwas  müssen  doch  wohl  diese  653  Bände  enthalten,  und 
an  geschichtlichem  Material  kann  es  in  ihnen  kaum  fehlen. 
Folgender  Auszug  aus  dem  Ristretto  wird,  wie  ich  hoffe,  einen 
genügenden  Einblick  in  dasselbe  gewähren. 

Diesor  Ristretto  selbst  beginnt  S.  11  unter  der  üeberschriffc : 
Ristretto  dello  principali  indicazioni,  sotto  le  quali 
sono  raccolte  in  653  volumi  e  descritte  in  quatro  tomi 
d'indice  tutte  le  istruzioni,  memorie  e  manoscritti,  che 
si  cüiiservano  nell'  Archivio  de'  Ceremonieri  Pontificj. 

(S.  Vi)    Vol.  26,   lAppendice   al   tomo  VII. 

Traspoi-ti  privati  (de  cadaveri)  dei  Sommi  Pontifici,  pag.  1. 
Trasporti  solenni,  13. 
Di  Benedetto  XIII,  27. 
Di  Pio  VI,  33. 

^  'A  questo  principale  rifiesso,  che  iiii  a  stimolato  a  stampare  di  questo 
ristretto  le  poche  copie,  che  sufficienti  fussero  unicamente  al  fine  propostomi 
(Erleichterung  der  Benützung  des  iVrchivs),  si  aggiunge  anche  I'altro'  (Sicherung 
des  Bestandes). 
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(S.  20)   Vol.  31,   m  Appendice   al   tomo  VIII. 

Eßsequie  dl  Giuseppe,  re  di  Portojjallo,  pag.  174. 

Di  Augusto,  re  di  Polonia,  178. 

Della  regina  di  Svezia,  192. 

Di  Luigi  I,  re  di  Spagna,  206. 

Di  Cosirao  III,  duca  di  Toscana,  266. 

Di  Carlo  VI,  imperatore,  286. 

Della  regina  d'  Inghilterra,  294. 

Del  re  d*  Inghilterra,  812. 

Del  conte  d'Albany,  886. 

Vol.  32,  Supplemente  alla  III  Appendice  del  tomo  VIII. 
Essequie  di  Giacomo  III,  Ke  d'  Inghilterra,  pag.  2. 

Vol.  34,  V  Appendice   al   tomo  VIII. 
Principi  Sovrani  in  Roma,  pag.  2. 
Trattamenti  dei  principi  reali  nelle  corti  estere,  42. 
Principum  receptiones  variae,  78. 
Trattamenti  dati  ai  re,  e  regine  in  Roma,  184. 
Assistenza  de*  sovrani  alle  cappeUe,  432. 
Reliquie  insigni  esposte  ai  sovrani,  516. 
Precedenza  fra  i  re,  e  duchi  sovrani,  526. 
Regali,  che  si  mandano  ai  sovrani  in  Roma,  610. 

Vol.  35,  VI  Appendice   al   tomo  VIII. 

Sovrani  in  Roma  o  nello  Stato  nel: 
1433  Sigiamondo  imperatore,  pag.  6. 
1438  Giovanni  Paleologo,  imperatore,  10. 
1452  Federico  III,  imperatore,  18. 
1461  Carlotta,  regina  di  Cipro,  30. 
1468  Federico  lU  suddetto,  42. 
1475  Re  di  Dacia,  50. 
1475  Ferdinande  I,  Imperatore,  58. 
1475  Regina  di  Bosnia,  66. 
1488  Regina  di  Dacia,  70. 
1494  Carlo  VIII,  re  di  Francia,  78. 
(S.  21)         1515  Francesco  I,  re  di  Francia,  92. 

1529  Carlo  V,  imperatore  in  Bologna,  100. 

1536  Carlo  V,  imperatore  in  Roma,  108. 

1591  Duca  di  Mantova,  172. 

1593  Principe  Massimiliano  di  Baviera,  180. 

1620  Principe  di  Savoia,  188. 

1622  Principe  di  Conde,  189. 

39* 
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1624  Priinogenito  del  re  di  Polonia,  190. 

1625  Leopolde  arciduca  d'Austria,  192. 
1634  Principe  Alerssandro  di  Polonia.  194. 
1658  Cristina,  regma  di  8vezia.  196. 
1622  Principi  reali  di  Francia,  202. 
1624  Sigismondo  Udislao  di  Polonia,  228. 
1658  Elettore  di  Sassonia,  252. 

1639  Duca  di  Parma,  366. 

1650  Principessa  di  Savoia,  370. 

1655  Regijia  di  Svozia,  398. 

1666  Duca  Massiiniliano  di  Baviera,  508. 

1682  Duchi  di  Neoburgh,  512. 

1686  Duca  di  Modena,  522. 

1686  Duca  di  Mantx)va,  560. 

1690  Principe  di  Neobnrgo,  586. 

1692  Primogenito  del  re  «ü  Danimarca,  594. 

1700  Granduca  Cosimo  III,  610. 

1699  Regina  di  Polonia,  636. 

1714  Principe  Sobieski  di  Polonia,  786. 

1716  Elettore  di  Baviera,  790. 

1716  Principe  Alberto  di  Baviera,  854. 

1717  Principe  di  Baviera,  882. 
1719  Principessa  di  Baden,  890. 

VoL  36,  Vn  Appendice  al  tomo  VIU. 

1717  R^  e  regiiia  d*  Inghilterra  in  Roma,  pag.  2. 

1721  Principe,  e  principessa  di  Modena,  94. 

1725  D.  Violante  di  Baviera,  vedova  di  Toscana,  198. 

1738  Sposa  del  re  di  Napoli  per  io  State  Ecclesiasüco,  238. 

1738  Principe  di  Sasaonia,  328. 

1744  Carlo  di  Borbone,  rö  di  Napoli,  472. 

1753  Duca  e  duchessa  di  Wirtembergh,  626. 

1754  Duca  di  Ponthieur«,  630. 

1755  Elettore  di  Colonia,  634, 

1755  Principe  e  principessa  margravia  di  Brandeburg,  694. 

1764  Fratello  del  rö  d*  Inghilterra  duca  d'  Yorch,  706. 

1767  Passaggio  della  regina  di  Napoli,  774. 

1768  Re  di  Danimarca  nello  State  Ecclesiastico,  992. 

VoL  37,  Vin  Appendice  al   tomo  ^7n. 

1770  Gran  duca  di  Toscana  e  imperatore,  pag.  2. 
1770  Principe  Saverio  di  Sassonia,  310. 
1755  Arcivescovo  di  Colonia,  322. 
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1772  Elettncö  vedova  di  Sassonia,  382. 
1775  Duca  di  Gloncest^r,  550. 
1774  Duca  di  Cumberland,  740. 

1774  Elettore  Palatino,  780. 

1775  Massimiliano  d'Anstria,  864. 

Vol.  38,  IX  Appendice   al   tomo  Vlll. 

1775  Maria  Crietina  d'Austria  e   principe  Alberto  suo  con- 

Borte,  pag.  4. 
1775  Duca  di  Virterabergh,  202. 

1775  Gran  duca  di  Toscana  e  imperatore  in  Penara,  222. 
1775  Gran  duca  di  Toscana  e  imperatore  in  Bologna,  250, 

1775  Principe  margravio  Baraith  d'Anspach.  262. 
177G  Ducfaessa  di  Ghartres,  284. 

1776  Duca  di  Ostrogozia,  fratello  de!  re  di  Svezia,  830. 
■  1777  Principe  landgravio  di  Hassia  Catssel,  370. 

1782  Duca  di  Chartres,  402. 

1782  Principi  del  sangue  di  Fiancia,  406. 

1782  Gran  duca  e  gran  duchessa  di  Moscovia,  418. 

1783  Ducheßsa  di  Parma,  446. 
1783  Gustave  re  di  Svezia,  470. 

1785  Principe  di  Galles,  figlio  di  Giacomo  III,  570. 

1785  Guiseppe  II  imperatore,  590. 

1786  Duca  e  ducbessa  di  Cumberland,  608. 

1788  Principessa  di  Bransuvich,  622. 

1789  Prbicipe  ereditario  di  Bransuvich,  638. 

1790  Principessa  rt-argravia  di  Bareith,  650, 

1791  Secondogenito  del  r6  d*  Inghüterra,  666. 
1791  Principe  e  principessa  di  Caiignanc^,  678. 
1793  Principesse  real?  di  Francia,  764. 

1793  Principessa  zia  di  Gustayo  HI  cli  Svezia,  798. 
(S.  23)         1793  Principe  Saverio  4i  Sassonia,  822. 

VoL  89,  X  Appendice   ftl  tomo  VIIL 

Trattamento  de'  vioe-rd  in  lloma.  pag.  2. 
1622  Marcheso  de!  Caipio  vice-re  di  Kapoli,  144. 
1646  Conte  d'Arcos,  180. 
1658  Conte  di  Pignoranda,  188. 
1666  D.  Pietro  d'Aragoi\a,  192. 
IC'72  Marchese  d'Asterg«,  204. 
1710  Cent©  BoiToraeo  Aveii,  208. 
1733  Giuüo  Viscöuu,  236, 


594  Franz   Ehrlc, 

Vol.  40.  Azioni  della  Podeste  tiecolare  coniro  i  Cardinali,  pag.  686. 
Prigionia  del  Cardinale  Balvo  in  Francia,  870. 
Prigionia  del  Card.  Kiesel  in  Vienna,  878. 
Controversie  per  la  Protettoria  del  Card.  Ottoboni,  802. 
Causa  contro  ü  Card.  Bouglion,  920. 
Detenzione  del  Card,  de  Rohan,  934. 

Hierzu  kommen  rtoch  auf  S.  24  imter  dem  'Titel:  Libri,  che 
sogliono  lenersi  presso  Mgr.  Secretario  della  S.  Con- 
gregazione   Ceremoniale: 

Vol.     1.  Serie  cronologica  delli  Principi  Sovrani  venuti  in  Roma 
e  trattamonti  fatti  ai  incdesimi. 

7.  Fratello  del  re  d"  Inghilterra  in  Roma  1764. 

8.  Maria  Caiolina  d'Austria,  sposa  del  re  di  Napoli  per 

lo  Stato  Ecclesia&tico  1768. 

9.  Gran  Duca  di  Toscana   e  Giuseppe  II  imperatore   in 

Roma,  sede  vacante  1769. 

10.  Elettrice  Tedöva  di  Sassonia  in  Roma  nell'  anno  1772. 

11.  Duca  di  Cloucester  in  Roma  1772  (!). 

12.  Duca  di  Cumberland  in  Roma  1774. 

13.  Elettore  Palatino  in  Roma,  scde  vacante  1774. 

14.  Arciduca  Massimiliano  in  Roma  1775. 

15.  Re  e  regina  di  Napoli  in  R-oma  nell'  anno  1791. 

(S.  26)  Vol.  48,  tomo  X. 

Memorie  o  regolamenti  per  li  viaggi  de*  sommi  pontefici. 
Viaggio    di   Benedetto  XIII   a  Vignanello,    pag.   116; 

a  Viterbo,  144 ; 
di  Pio  VI  a  Terracina,  200;  a  Subiaco,  2. 

Vol.  49.  I  Appendice   al   tomo  X. 

Memorie    spettanti  ai  viaggi  de'  papi.  —  Disposizioni 
generali,  pag.  2. 
1515  Leone  X  a  Firenze  ed  a  Bologna,  96. 
1529  demente  Vn  a  Bologna,  104;  1532  a  Bologna,  116; 

1533  a  Marsjglia,  128. 
1538  Paolo  III  a  Nizza,  136;   1541  a  Lucca,  144;  1543  a 

Bologna  ed  a  Bussetto,  148. 
1580  Sisto  Y  a  Civitavecchia,  156. 
1598  demente  VIII  a  Ferrara,  160. 

1696  Iiiiiocenzo  Xin   a  Civitavecchia ,    216;    1697  a  Porto 
d'Anzo  e  Nettuno,  408. 
demente  XI  a  Loreto,  488;  1711  a  Castello,  512. 
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1727  Benedetto  XJIl  a  Beuevento,  576. 

1745  TWedetto  XJV  a  Porto  d'Anzo,  724;  1746  a  Net- 
tuno, 728. 

1747  Benedetto  XIV  a  Civitavocchia,  7^7;  [demente  XIV] 
17G9,  780;  1770,  816. 

1771  Clemento  XIV  a  Castello,  836;  1772,  856,  1778,  884. 

Vol.  50,  11  Appendice   al   tomo   X. 
1782  Pio  VI  a  Vienna. 

Vol.  51,  III  Appendice   al   tomo  X. 

Originali  del  viaggio  di  Pio  VI  a  Vienna. 
Diario  corretto  con  carattere  proprio  del  sonimo  p(jn- 
tefice  Pio  VI. 

Vol.  52,  IV  Appendice   al   tomo  X. 
Itinerariuni  lulii  11  1506. 

(S.  36)  8esta  raccoltadi  libri  relativ!  ai  ritidella  chiesa 
romana  ed  al  ceremoniale  ecclesiastico-politico, 
che  si  osserva  nella  corto  del  sonimo  pontifice  ed 
in   quella   de'   cardinali. 

Nel   cro den  Zone   n""  7.  B. 

Vol.  125,  t.  1.  Eituum    ecclesiasticorum    sanctae    romanao   ec- 
desiae  libri  tres. 
126,'  t.  2.  Caeremoniale  scriptum  circa  annam  13[4]0/M  6]. 
127,  t.  3.  Caeremoniale  Innocentii  HI  [E.  1]. 
128  a.  b.,  t.  4.  Caeremoniale  ad  usmn  capellae  pontificiae. 

129,  t.  5.  De  ordine  et  usu  caeremoniaii  in  capella  papali. 

130,  t.  G,  Pontificale  romanum  scriptum  XI"  saeculo /jF:  47. 

131,  t.  7.  Pontificale  romanum,  excodico  Barberino //'.  5/. 

132,  t.  8.  Ordo  et  missale  romanum,  scriptum  X"  saecuio 

[F.  2J. 

133,  t.  9.  Codex   8acrament^»rum   ex  Gelasiano   et  Grego- 

riano  contialuni  [F.  1]. 

134,  t.  10.  Ordo  ecclesiasticus  Benedict!  canonici  s.  I'etri 

[M.  1]. 

135,  t.  11.  Caeremoniale  Francisci  Poli. 

13G,  t.  12,  Explicatio    autiquorum    nttnmi ,    missarum    et 

caeromoniarum  [M.  Gdj. 
137  a.  b.,  t.  13.  liifcuales  vetuöti  ofc  collecta  variü. 

138,  t.  14.  Enchiii<üon  caereinoniaium. 

139,  t.  15.  Ingreciso  iu  Milano  di  S.  (Jario  Borromeo. 
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(S.  37)  140,  t.  16.  Diarium,  historia  et  caeremoniae  concilü  Tii- 

dentini. 

141,  f.  17.  Diario  dcl  concilio  di  Trento. 

142,  t.  18.  Risoliizioni  e  diario  del  concilio  romano  1725. 

143,  t.  19.  Relazionediella  Corte  di  Roma  sottoinnocenzo  XII. 

144,  t.  20.  Relazione  di  Roma  a  Paulo  III.  —  Relazione 

delle  sei  chiese  cardinalizie.   —  Della  corte 

di  Roma.  —  Altro  opuscolo  della  corte  di  Roma. 
150,  t.  26.  Serie  dei  conaervatori  di  Roma  dal  1311  sino 

al  1664. 
156,  t.  32.  Descrizione   dell'  ingresso   in  Milano  del  car- 

dinale  Pozzobonelli. 

(S.  89)  Nel   crcdenzone   n"  8.  B. 

Settima  raccolta   di   libri   varii  e  miscellanee. 

Yol.  184,  t.  6.  Restrictus  resolutionum  S.  R.  Congregationis  ab 
anno  1667  ad  an.  1670. 
190,  t  12.  Decreta  consiötorialia  ab  anno  1498  ad  an.  1670. 

Supra   il   credenzone  lett.  A. 

Vol.  192,  t.  14.  Vita  d'  Innocenzo  VUI. 
(S.  43)  265,  t.  29.  Ritus  ordinationie,,  consecrationis  et  coronationis 

Pontificis  ab  Augustino  Patricio  dispositus. 

(S.  50)  Decima  raccolta  di  diarj  e  di  memorie  per  formare 
i  medesimi.  —  Nella   scanzia   n"  1. 

Vol.  951,  t.  1.  Diario  dal  1294  al  1492  di  Stefano  Infessura  » 
352,  t.  2.  Altra   copia   aUa  quäle  e  aggiunto   il   seguente 

del  1527  di  Ludovico  Monaldeschi. 
358,  t  3.  Dal  1562  al  1566  di  Paolo  TiepoH;   del  1327 

di  Ludovico  Monaldeschi. 
854,  t.  4.  Altra  copia  di  Stefano  Infessura  coU'  aggiunta 

della  relazione  di  Roma   ai  tempi   di   Boni- 

fazio  Vni  ed  Alessandro  VI  di  Lelio  Perronio. 

355,  t.  5.  Altra  copia  coli'  aggiunta  del  conclave  di  01e~ 

mente  e  Nicolö  V. 

356,  t.  6.  Dal  1378  al  1597. 

857,  t.  7.  Dal  1406  al  pontificato  di  S.  Pio  V. 

*  Vgl.  Tommasini  im  Archivio   della  Societä  Romana  di  Storia  Patria 
XI  (1888),  502,  514. 
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358,  t.  8.  Dal  1479  al  1481  di  Giacomo  Maffei. 

359,  t.  9.  Dal  1492  al  1496  di  Giovanni  Burchardo. 
860.  361,  t.  10.  11.    Dall497all501  delmedesirao,  t()mi2. 
362—365,  t.  12—15.  Dali483all507delmedesüno,tonii4„ 

(S.  51)  366,  t.  16.  Diario   dal    1484   al   1518  del   modcsimo  e  di 

Paride  de  Grassis. 
367,  t.  17.  Dal  1503  al  1506. 
368—373,  t.  18-23.    Dal    1504    al    1521    di    Paride    de 

Grassis,  tomi  6. 
374.  375,  t.  24.  25.  Dal  1509  al  1516  del  medesimo,  tomi  2. 
876,  t.  26.  Dal  1512  al  1520. 

377,  t.  27.  Dal  1517  al  1521. 

378,  t.  28.  Dal  1518  al  1540  di  Biagio  da  Cosena. 

379,  t  29.  Altra  copia. 

Nella   scanzia   n**2. 
Vol.  380,  t.  30.  Altra  copia. 

381.  382,  t.  31.  32.  Aitra  copia  in  8^  tomi  2. 

383,  t.  33.  Dal  1527  al  1532  del  medesimo. 

384,  t.  34.  Difirio  dal  1529  al  1564  di  Francesco  Firmano. 

385,  t.  35.  Dal  1529  al  1565  del  medesimo. 
886,  t.  36.  Copia  conßimile. 

387—391,  t.  37—41.  Dal  1637  al  1656  di Monsignor  Febei, 

tomi  5, 
392,  t,  42.  Dal  1548  al  1565  di  Ludovico  Branca. 
393—407,  t.  43—57.  Acta  consistorialia  ab  anno  1491  ad 

1633  di  Agostino  Favoriti,  tomi  15. 

Scanzia  n"*  4. 
Vol.  408,  t.  58.  Acta  consißtorialia  ab  anno  1563  ad  1565  del 
cardinale  S.  Severino. 

409,  t.  59.  Acta  consistorialia  ab  anno  1585  al  1588. 

410,  t.  60.  Acta  consistorialia  ab  anno  1628  ad  1642  car- 

dinalis  Cesarini. 
(S.  52)  ^11,  t.  61.  Diario  dal  1548  al  1585  di  Nicola  Farneani. 

412,  t.  62.  Dal  1565  al  1572  di  Cornelio  Firmano. 
413—416,  t.  63—66.  Dal  1572  al  1590  di  Francesco  Mu- 

cantio,  tomi  4. 
417.  418,  t.  67.  es.  Dal  1572  al  1589  del  medesimo,  tomi  2. 

419,  t.  69.  Dal  1584  al  1592. 

420.  421,  t.  70.  71.  Dal  1592  al  1597  di  Giovanni  Paolo 

Mucantio. 
422—427,  t.  72—77.  Dal  1590  al  1650  del  medesimo,  tomi  6. 
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Scanzia   n°  6. 

Vol.  428—438,  t.  78—88.  Diario  dal  1592  al  1692  di  Paolo 
Allaleone  o  Francesco  Mucantio,  tomi  11. 

439,  t.  89.  Dal  1582  al  1590  dt'  medesimi. 

440—446,  t.  90—96.  Dal  1582  al  1617  di  Paolo  Alla- 
leone, tomi  7. 

Scanzia   n"  7. 

VoL  447—456,  t.  97—106  a.  b.  Dal  1583  al  1638  di  Paolo 
Allaleone,  tomi  10. 

457,  t.  107.  Dal  1601  al  1602. 

458,  t.  108.  Dal  1622  al  1626. 

459,  t.  109.  Del  1627. 

460—476,  t.  110—126.  Dal  1644  al  1683  di  Pulvio  Sor- 
vanzio,  tomi  17. 

Scanzia   n*8. 
YoL  477—492,  t.  127—141.    Dal  1644  al  1681  del  medesimo, 
tomi  15. 
492,  t.  142.  Indice  de'  suddetti  diarj. 
(S.  53)  493.  494,  t.  U'5.  144.  Dal  1631  al  1645  di  Gasparo  Ser- 

vanzio,  tomi  2. 
495,  t.  145.  Dal  1630  al  1637. 
496—508,  t.  146—148.   Dal  1644   al  1681  del  medesimo 

SeiTanzio,  tomi  13. 
509—514,  t.  159—164.  Dal  1684  al  1693,  tomi  6. 

Scanzia   n"  10. 
Vol.  515.  516,  t.  165.  166.  Dal  1646  al  1655  di  Antonio  della 
Pedacchia,  tomi  2. 
517,  t.  167.  Dal  1645  al  1650. 
518—521,  t.  108-171.  Dal  1667  al  1687  di  Pietro  Paolo 

Bona,  tomi  4. 
52| — 525,  t.  172 — 175.  Aitra  copia,  tomi  4. 
526—529,  t.  176  —  179.  Aitra  copia,  tomi  4. 

530,  t.  180.  Promptuarium   notabiliura   ab   anno   1484  ad 

1558. 

531,  t.  181  a.  b.  Itepertorium  diariorum  ab  anno  1640  ad 

1677   et    repertorium    caeremoniaram    Fran- 
cisci  Phaebei. 

532,  t.  182.  Notabiiia  diariorum  ab  anno  1484  ad  1505. 

533,  t.  183.  Excerpta  ex  diariis  ab  anno  1489  ad  1644. 

534,  t.  184.  Aitra  copia. 
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535,  t   185.  Noiabilia  (liariorum  ah  anno  1572  ad  1042. 
5136,  t.  180.  Excorpta  varia  ex  diariis  ab  anno  1 583  ad  1008. 
537,  t.  187.  Varia  ex  diariis  a  Joanne  Baptiaia  Valeriani 

collecta  ab  anno  1647  ad  1081,  ab  anno  1045 

ad  1687,  ab  anno  1584  ad  1610. 
(S.  54)  538,  t.  188.  Notabilia  diariorum  ab  anno  1565  ad  1637. 

539—541,  t.  189—191.  Diario   dal    1689   al  1698,   di  B. 

Porti,  torni  3. 
541—548,  t.  192—198.   Dal    1680   al    1720,    di    Candido 

Cassina,  tomi  7. 
549—555,  t.  199—205.  Altra  copia,  tomi  7. 
556,  t.  206.  Indice  de*  suddetti  diarj. 

Scanzia   n'*  12. 

Vol.  557.  558,  t.  207.  208  a.  b.    Diario   dal   1686   al  1701   di 
Candido  Cassina,  tomi  3. 

559—561,  t.  209—211.  Dal    1681    al    1696   di  Domenico 

Cappello,  tomi  3. 
562—566,  t.  212—216.  Dal  1712  al  1717  di  Gio.  Battista 

Gagni.  tomi  5. 
567,  t.  217.  DeJ  1778. 
568—570,  t.  218—220.  Dal  1721  al  1731  di  Placido  Eu- 

staechio  Ghezzi,  tomi  3. 
571—573,  t.  221—223.  Dal   1713   al   1710   di  Francesco 

Bolza,  tomi  3. 

574,  t.  224.  Dal  1724  al  1725. 

575,  t.  225.  Dal  1725  al  1730. 

576,  t.  226.  Del  1729. 

577,  t.  227.  Dal  1630  al  1740. 

578—585,  t.  228—235.   Dal    1724   al    1764,    tomi  8   non 

intieri. 
586,  t.  136.  Frammenti   dei   diarii   dal  1739  al  1761,   di 

Gio.  Battista  Lizzani. 
587—607,  t.  237—257.  Diario  dal  1717  al  1767  di  mon- 

signor  Ignazio  "Reali,  tomi  21. 

Scanzia   n''  14. 

VoL  608,  t.  258.  Indice  de'  suddetti  diarj. 
(S.  55)  609,  t.  259.  Altra  copia  d'  indice  de'  diarj  di  monsig.  Reali. 

610—620,  t.  260—270.  Diario  dal  1738  al  1778,  di  mon- 
ßignor  Giovanni  Battista  Valeriani,  tomi  11. 
621,  t  271.  Dal  1740  al  1759. 
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622—624,  t.  272—274.  Dal  1731   al  1775,   di  monsignor 

Giovanni  Liicca,  toiiii  3. 
625—628,  t.  275—278.  Dal  1768   al  1775   di   monsignor 

Francesco  üiversini,  fcomi  4. 
629,,  t.  279.  Dal  1779  al  1780. 

Scanzia   n''  15. 

VoL  630—644,  t.  280-294.  Memoria  per  i  diarj  dal  1779  al 
1799  di  monsignor  Giuseppe  Dini,  tomi  15. 

645,  t.  295.  Ristretto  di  tutte  le  materie  contenute  in  detti 

diarj  di  Giovanni  Fornici. 

646,  t.  296.  Memorie  istruttive  delle  cose  principali  acca- 

dute   dal   1796   al  1791,   di   monsignor  Giu- 
seppe Dini. 

647,  t.  297.  Memoria   dall'  elezione   del  sommo   pontefice 

felicemente  regnante  Pio  VII  al  suo  airivo  in 
Roma  di  monsignor  Raffaele  Mazio. 

648,  t.  298.  Diario  e  carte  publiche,  dall*  arrivo  in  Roma 

del   sommo  pontefice  a  tutto  decembre  1800, 
di  Giovanni  Fornici. 

649,  t.  299.  Diario  e  carte  publiche  del  1802  di  monsignor 

Raffaele  Mazio  e  Giovanni  Fornici. 
650—653,  t.  300—303.  Memorie  per  i  diaij  dell' anno  1 802, 
e  1803,  coUa  collezione  di  tutte  le  carte  pu- 
bliche di  Giovanni  Foniici,  tomi  4. 

Ordinario  Romano  dal  1755  al  1803. 

^^otizie  del  Cracas  dair  anno  1716  all*  anno  1782- 

Diario  Ordinario  dall'  anno  1718  al  1803. 

Schon  eine  flüchtige  Durchsicht  dieser  Arbeit  Fomici's  zeigt, 
dass  die  Correctur  des  Druckes  wohl  gänzlich  dem  guten  Willen 
und  dem  Geschick  des  Setzers  überlassen  worden  war.  Daher 
die  vielen  Druckfehler,  zumal  in  den  Zahlen. 

Die  kurze  Zeit,  welche  mir  zur  En-eichung  meines  Haupt- 
zweckes verstattet  war,  concentrirte  ich  natürlich  auf  eine 
flüchtige  Prüfung  der  für  die  ältere  Zeit  Ausbeute  versprechenden 
Nummern  125—137  ^  Hierfür  war  ich  zunächst  auf  den  neuen 
Catalog    des   Archivs    angewiesen.      Derselbe   führt   den   Titel: 


»  S.  oben  S.  595. 
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'Catalogo  dei  codici,  protocolli  e  libri  esistenti  ncl  archivio  dei 
ceremonieri  poütificii ,  compilato  da  Alessandro  Tortoli,  cere- 
moniere  pontificio  ed  arcluBta  nei  1804'.  Es  ist  leicht,  ver- 
mittelst dieses  Cataloges  die  von  Fornici  verzeichneten  Stücke 
zu  finden. 

Die  Untersuchung  ergab,  dass  alle  der  altern  Zeit  an- 
gehörigen  Nummern  nur  in  ganz  jungen  Abschriften  vorliegen. 
So  ist  n.  125,  soviel  ich  feststellen  konnte,  eine  Arbeit  Pan- 
vinio's;  n.  126,  das  *Caeremoniale  scriptum  circa  an.  180'  (!), 
eine  im  vorigen  Jahrhundert  gefertigte  Abschrift  eines  der 
vielen  ^Libri  ceremoniarum  curiae'  der  Vaticana.  Das  *Caere- 
moniale  Innocentii  IIF  (n.  127)  ist  dessen  'expositio  sacriticii 
Missae'  in  ganz  junger  Abschrift.  Das  Tontificale  romanum 
scriptum  XP  saecuio'  (n.  130)  ist  gleichfalls  eine  ganz  moderne 
Abschrift  einer  Handschrift  der  Vaticana.  Dasselbe  gilt  von 
n.  133 :  'Codex  sacramentorum  ex  Gelasiano  et  Gregoriano  con- 
flatum',  (!);  es  ist  eine  im  vorigen  Jahrhundert  gefertigte  Ab- 
schrift des  Cod.  E.  15  der  Vallicelliana.  N.  134  enthält  zunächst 
den  Benedictus  Presbyter  'ex  cod.  ms.  cardinalis  s.  Susanae 
habiti  a  D,  Josephe  Costa  eius  pronepote'.  Sodann:  'Rubricae 
ad  ritus  ecclesiasticos  pertinentes,  desumptae  ex  breviario  et 
missali  s.  Clarae,  quod  Assisii  in  eoclesia  s.  Damiani  cum  reli- 
quiis  asser vatm' ^.  Hierauf  der  von  Georg  Cassander  1561  in 
Köln  gedruckte  *Ordo  ecclesiasticus  ecclesiae  Romanae'.  Endlich 
die  von  Mabillon  unter  dem  Namen  des  Johamies  Diaconus  ge- 
druckte Schrift:  *De  sancto  sanctorum  ecclesiae  Lateranensis" ; 
alles  in  Abschriften  des  vorigen  Jahrhunderts. 

Bietet  also  nach  dem  Gesagten  das  Archiv  so  gut  wie 
nichts  für  die  ersten  drei  der  Perioden,  welche  ich  eingangs  in 
der  Ent Wickelung  des  päpstlichen  Ceremonienwesens  unterschieden 
habe ;  um  so  reichere  Materialien  enthält  es  für  die  vierte  Epoche : 
die  Zeit  der  Tagebücher. 


^  Diese  Handschrift  befindet  sich  noch  jetzt  unter  den  interessanten,  in 
einem  Altar  der  Klosterkirche  verv/ahrten  ReliquieD  des  eine  halbe  Stunde 
ausserhall^ Assisi'a  gelegenen,  vod  Lord  Ripon  angekauft/en  Conventes  von 
St.  Damiano. 
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Zum  Schlüsse  verweise  ich  noch  auf  die  gedruckte  Ver- 
ordnung, welche  der  spätere  Cardin*al  Patrizi  am  1.  Mai  1833 
als  Maggiordomo  erliess  ^,  sowohl  in  betreff  der  Benützung  des 
Archivs,  als  in  Bezug  auf  Vermehrung  desselben  durch  Fort- 
führung der  Tagebücher.  Moroni  ^  bietet  einen  kurzen  Auszug 
aus  dieser  Verordnung. 


*  Regole  e  disposizioni  sulla  cuslodia  e  conservazione  dell'  archivio 
dei  maetstri  di  ceremonie  pontificie ,  approvato  dal  somino  Pontefice  Gre- 
gorio  X\T[. 

*  Dizionario  di  erudizione  storica-ecclesiastica  t.  41,  p.  180. 

(Schluss  folgt.) 

Franz   Ehrle   S.  J. 


Beiträge  zur  Geschichte  der  mittelalterlichen  Scholastik. 


Unter  diesem  erweiterten  Titel  nehme  ich  die  in  einem 
frühern  Bande  ^  begonnenen  Studien  wieder  auf. 

II.   Der  AugustinivSmus  und  der  Aristotelismus 
in  der  Scholastik  gegen  Ende  des  13.  Jahrhunderts. 

Nichts  ist  für  das  tiefere  Verständniss  der  Blütezeit  der 
mittelalterlichen  Scholastik  wichtiger  als  die  Kenntniss  der  die 
Hauptrichtungen  diiferenzirenden  Grundanschauungen.  Zur  Fest- 
stellung und  Beleuchtung  dieser  letzteren  ist  schon  manches  ge- 
leistet. Durch  Vergleichung  und  Prüfung  der  Lehransichten  ist 
die  zwischen  den  verschiedenen  Lehrern  bestehende  Geistes- 
verwandtschaft und  Gegensätzlichkeit  in  manchen  Punkten  er- 
mittelt. Doch  da  die  Untersuchung  bisher  fast  nur  die  gedruckte 
Literatur  umfasst,  so  ist  die  Darstellung  noch  sehr  schwankend 
und  lückenhaft.  Ferner  zeigt  die  Uebereinstimmung  und  Ver- 
schiedenheit der  Doctiinen  allerdings  die  verschiedenen  Strö- 
mungen, jedoch  nicht  mit  der  wünschenswerthen  Klarheit  und 
Bestimmtheit,  da  dieselbe  die  Verschiedenheit  der  Grund- 
anscliauungen  eben  nur  mit  mehr  oder  minder  grosser  Wahr- 
scheinlichkeit erschliessen  lässt. 

Von  grösstem  Werthe  wären  daher  Schriftstücke  oder  Stellen, 
in  welclien  sich  die  in  Frage  stehenden  Autoren  selbst  über  die 
Gründe  der  zwischen  ihnen  zu  Tage  tretenden  Gegensätzlichkeit 
aussprechen.  Aber  leider  sind  nicht  nur  Schriftstücke  dieser 
Art,  sondern  selbst  solche  Stellen  so  selten,  dass  sogar  für  die 

»  S.  diese  Zeitschr.  I,  365  f. 
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Unterscliiede  der  Hauptrichtungen  bisher  kaum  die  eine  oder 
andere  beigebracht  wui-de.  Es  sind  eben  die  eigentlichen  Schul- 
schiiften :  die  Commentare  zu  den  Sentenzenbüchem,  die  Summen, 
die  'Quodlibeta'  und  'Quaestiones  disputatae'  besonders  in  dieser 
Periode  so  abstract  und  unpersönlich  gehalten,  dass  in  der  Regel 
die  Gegner  nur  als  'alii'  oder  'quidam'  auftreten.  Und  findet 
sich  ein  Name  im  Text,  so  bedarf  es  erst  noch  einei  genauen 
Prüfung,  ob  er  nicht  etwa  bloss  einer  vom  liande  her  ein-r 
geschmuggelten  Glosse  eines  Abschreibers  von  zweifelhafter  Glaub- 
würdigkeit sein  Dasein  verdankt. 

Bei  längerer  Beschäftigung  mit  den  Handschriften  der  mittel- 
alterlichen Scholastik  habe  ich  eine  Anzahl  jener  seltenen  Stellen 
und  einige  der  bezeichneten  Schriftstücke  gesammelt,  welche, 
zusammengehalten  mit  anderen  einsclüägigen  Nachrichten ,  wie 
ich  hoffe,  dazu  beitragen  werden,  die  Grundanschauungen  der 
beiden  Hauptrichtungen  genauer  zu  bestimmen,  in  welche  sich  die 
scholastische  Speculation  zu  Anfang  der  Periode  ihrer  vollen  Ent- 
faltung um  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  spaltete. 

Zum  leichtern  Verständniss  des  Nachfolgenden  suchen  wir 
zunächst  den  Unterschied  der  Dominikaner-  und  Franziskaner- 
schule zu  ermitteln,  denn  diese  beiden  Orden  waren  nicht  nur 
die  Hauptträger  der  grossen  Geistesarbeit  jener  Zeit,  sondern 
auch  die  vorzüglichsten  Vertreter   der  beiden  Hauptrichtungen. 

Die  Dominikanerschule  des  13.  Jahrhunderts   umfasst  zwei 

scharf  geschiedene  Richtungen.    Die  jüngere  derselben  geht  vom 

.  seligen  Albert  dem  Grossen  aus,  erreicht  durch  den  hl.  Thomas 

von  Aquin  ihre  volle  Gestaltung  und  wurde  durch  die  Beschlüsse 

des  Generalkapitels  von  1278  und  1279  ^   massgebend   für  den 


'  Martene,  Thesaurus  novus  anecdotorum  IV,  1793,  1797 ;  Fontana,  Con- 
stitutiones  capitulorum  generalium  Ord.  Praed.  Romae  1655,  cc.  192,  196; 
Qu^tif-Echard,  SS.  Ord.  Praed.  I,  484. 

Der  Bescbluss  des  Malländer  Generalkapitels  lautet:  *Itera  iniungimus 
districte  fratri  Raimundo  de  Medullione  et  fratri  Joanni  Vigorosi,  quod  cum 
festinatione  vadant  in  Angliam,  inquisituri  diligenter  super  facto  fratrum, 
qui  in  scandaluna  ordinis  de  scriptis  venerabilis  fratris  Thomae  de  Aquino 
übloqiiuntur.  Quibus  ex  nunc  plenam  damus  ^uctoritatem  in  capite  et  in 
membris.     Qui   quos   culpabiles  invenerint  in  praedictis  puaiendi,   oxtra  pro- 
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ganzen  Orden.  Die  zweite,  ältere  Richtung  ist  durch  jene  Lehrer 
vertreten,  welche  theils  der  vom  seligen  Mbei-t  ausgehenden  Be- 
wegung zeitlich  vorhergingen,  theils  von  ihr  unberühi^t  blieben. 
Unter  ihnen  sind  Roland  von  Cremona,  Robert  Fitzacker,  Hugo 
von  St.  Chair,  Petrus  von  Tarantasia  und  Robert  Kilwardby  die 
bedeutendsten. 

Für  die  Franziskanerschule  war  gleich  ihr  erster  bedeutenderer 
Pariser  Lehrer  Alexander  von  Haies  von  bestimmender  Bedeutung. 
Schon  vor  seinem  Eintritt  der  vorzüglichste  Lehrer  des  an  der 
Pariser  Universität  seit  ihren  ersten  Anfängen  herrschenden 
Augustinismus,  schuf  Alexander  durch  seinen  Eintritt  in  seinem 
Orden  dieser  Richtung  einen  ausgezeichneten  Vertreter.  Dieser 
Augustinismus  war  es,  welchen  der  hl.  Bonaventura  und  dessen 
grosser  Schülerkreis  eifrig  fortentwickelten  und  auf  der  Höhe 
der  Zeit  erhielten.  Erst  gegen  Ende  des  Jahrhunderts  machten 
sich  auch  in  dieser  Schule  zwei  Strömungen  bemerklich,  eine 
conservativere  von  geringerer  Bedeutung,  welcher  unter  anderm 
auch  die  spiritualistischen  Kreise  folgten,  und  eine  fortschritt- 
lichere, welche  zu  Scotus  führte. 

Aus  dem  Gesagten  ergibt  sich,  dass  das  Entstehen  der 
Franziskanerschule  in  Paris  keine  neue  Lehrrichtung 
schuf,  sondern  nur  dem  herrschenden  Augustinismus  einen  neuen 


vinciam  emittendi  et  officio  privaridi  plenam  haheant  potestat^ra.  Quod  si 
unus  eorum  casu  aliquo  legitimo  fuerit  impeditus,  alter  eorum  nihilorainus 
exsequatur.  Quibus  priores  de  sociis  competentibus,  quos  ipsi  ad  hoc  officium 
exseqiiendum  idoneos  iudicaverint ,  teneantur,  quandocimque  requisiti  fuerint, 
providere.'  —  Ucber  diese  beiden  Yisifcatoren  vgl.  ausser  Quetif-Echard,  SS.  Ord. 
Praed.  I,  434  s.  auch  Douais,  Essai  sur  Torgamsation  des  etudes  dans  Tordre 
des  fr^res  Precheurs  p.  92,  und  desselben  Les  fri^res  Precheurs  en  Gascogne, 
pp.  441  s.,  477. 

Das  folgende  Generalkapitel  ■<  on  Paris  1279  beschloss :  'Item  venerabilis 
vir,  recolendae  memoriae  frater  Thomas  de  Aquino  sua  conversatione  laudabili 
et  scriptis  suis  multum  honoraveiit  ordinem,  noc  sil,  aliqualiter  toUoranduni, 
quod  de  ipso  vel  scriptis  suis  aliqui  irrevoronter  loquuntur  etiam  aiiter 
sentientes  [oder  et  aHter  seutian:,];  ideo  iniungimus  prioribus  provincialibus  et 
conventualibus  ac  eorum  vicariis  et  visitatoribus  universis,  quod  si  quos  invenennt 
excedere  in  predictis,  punire  acriter  non  postponant.'  —  Weitere  Beschlüsse  dieser 
Art  von  1286,  1309,  1313,  1314  in  Martene  1.  c.  c.  1817,  1917,  1942,  1948 
Archiv  für  Literatur-  und  Kircliengeschichte.   V.  40 
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Vertreter  gab.  Hieraus  erklärt  sich  auch  die  nahe  Verwandt- 
schaft der  dem  Weltclerus  angehörigen  Pariser  Lehrer  mit  der  -so- 
genannten Franziskanerschule.  Es  verharrten  eben  diese  Doctoren, 
ein  Wilhelm  von  Auvergne,  Giraud  von  Abbeville  und  Heinrich 
von  Gent  nicht  minder  als  die  Schüler  Alexanders  von  Haies 
innerhalb  des  Franziskanerordens,  in  der  alten  Richtung  der  Uni- 
versität, welche  ich  als  Augustinismus  bezeichne. 

Eine  Neuerung  war  die  vom  seligen  Albert,  Ulrich  von 
Strassburg  und  vor  allem  vom  hl.  Thomas  ins  Dasein  gerufene 
Richtung.  Daher  die  Zweitheilung  in  ihrem  Orden,  indem  eben 
die  älteren  Lehrer  im  Augustinismus  der  Pariser  Universität  ver- 
harrten, in  welchem  sie  herangewachsen  waren.  Ihre  Richtung, 
welche,  seitdem  Paris  vom  hl.  Thomas  gewonnen  war,  in  Oxford 
ihren  Stützpunkt  hatte,  erlosch  erst  nach  dem  Kapitelsbeschluss 
von  1278. 

Es  bezeichnen  also  die  Ausdrücke  Dominikaner-  und  Franzis- 
kanerschule für  das  13.  Jahrhundert  nicht  zwei  verschiedene 
wissenschaftliche  Richtungen,  sondern  nur  die  beiden  Gesammt- 
heiten  der  diesen  religiösen  Genossenschaften  angehörigen  Lehrer. 

Ich  weiss,  dass  ich  mich  durch  vorstehende  Darlegung  den 
bislier  sowohl  in  scholastischen  als  in  antischolastischen  Bj-eisen 
üblichen  Auffassungen  in  nicht  wenigen  Punkten  entgegengestellt 
und  manche,  auf  den  ersten  Blick  nicht  sehr  glaubhafte,  neue 
Behauptungen  vorgebracht  habe.  Ich  sehe  es  daher  als  meine 
Pflicht  an,  diese  abweichenden  und  völlig  neuen  Aufstellungen 
Punkt  für  Punkt,  zumal  durch  ungedruckte  Materialien,  genau 
zu  belegen. 

Endlich  bemerke  ich  noch  zur  Vermeidung  jeglicher  Miss- 
verständnisse, dass  ich  in  dem  Vorstehenden  und  in  dem  Nach- 
folgenden mich  darauf  beschränke,  den  Entwicklungsgang  der 
Scholastik  nur  in  seinen  Hauptumrissen  zu  skizziren,  ohne  auf 
die  besondere  Gestaltung  und  Färbung  der  einzelnen  Theile  Rück- 
sicht zu  nehmen.  Diese  Ausfüllung  des  hier  Gebotenen  werde 
ich  in  der  Folge,  zimial  auf  Grund  ungedruckter  Materialien, 
zu  bewerkstelligen  suchen.  Ferner  hebe  ich  bei  der  Chai'akteri- 
sirung  und  Benennung  der  Schulen  und  Richtunge»,  wie  es 
meine  Aufgabe  fordert,  nur  die  differenzirenden  Merkmale  her- 
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vor,  oline  hierdurch  eine  allseitig  ihr  ganzes  Wesen  uinfassende 
Charakteristik  geben  zu  wollen. 

1.  Ein  Schreiben  des  Erzbischofs  von  Oanterbnry  Robert  Kilwardby  zur 
Rechtfertigung  seiner  Lehrverurtheilung  vom  18.  März  1277. 

Als  zu  Anfang  des  13.  Jalirlmnderts  die  aristotelischen 
Schriften  mit  ihren  arabischen  Commentaren  von  Toledo  aus  in 
lateinischen  Uebersetzungen  diesseits  der  Pyrenäen  sich  allmählich 
verbreiteten,  fanden  sie  durch  Albert  den  Grossen  eine  ebenso 
sorgsame  als  verständniss volle  Yerwerthung.  In  der  Methode 
seiner  Arbeiten  war  für  Albert  Avicenna  massgebend,  dessen 
Schriften  vor  jenen  des  Averroes  Verbreitung  fanden.  Daher 
sind  Alberts  Erläuterungen  der  aristotelischen  Schriften  wie  die 
Avicenna's  mehr  Paraphrasen  als  Commentare. 

Durch  Albert  seit  seinen  ersten  Studienjahren  in  diese  neue 
Weisheit  eingeführt,  hielt  sich  Thomas  von  Anfang  an  an  die 
für  ein  tieferes  Eindringen  in  das  aristotelische  Denken  ungleich 
geeigneteren  Commentare  des  Averroes.  Sie  gaben  ihm  das 
Muster  für  seine  eigenen  Arbeiten  über  den  Stagiriten.  Durch 
das  providentielle  Zusammenwirken  dieser  Umstände  gelangte-! 
Thomas  vermöge  seiner  ausserordentlichen  Geisteskraft  zu  der 
Kenntniss  und  Beherrschung  der  peripatetischen  Philosophie, 
welche  wir  an  ihm  bewundern. 

Mit  klarer  Erkenntniss  des  Werthes  dieser  Philosophie  brach 
Thomas  mit  der  bisher  in  den  Schulen  üblichen  Art  von  Allein- 
herrschaft des  hl.  Augustin,  räumte  neben  ihm  dem  Stagiriten 
eine  leitende  Stellung  ein,  ja  stand  nicht  an,  in  rein  philosophischen 
Fragen  der  Peripatetik  den  Vorrang  vor  dem  Piatonismus  des 
hl.  Augustin  zuzugestehen. 

Dieses  Vorgehen  war  ohne  Zweifel  eine  grosse ,  kühne 
Neuerung.  Nicht  als  ob  die  alte  Pariser  Schule  auch  nach  der 
Zurücknahme  des  Verbotes  der  aristotelischen  Schriften  (1231) 
gegen  die  neue  Denkweisheit  sich  abgeschlossen  hätte ;  im  Gegen- 
theil,  auch  sie  sprach  bald  die  Sprache  des  I*hiIosophen  und  d^s 
Commentators.  Aber  den  leitenden  Einfluss  in  der  Wahl  der 
Lehrra einungen,  welchen  der  Philosoph  in  der  neuen  Schule  des 
hl.  Thomas  in  zwei  Jahrzehnten   erreichte,   erlangte  er   in  der 

40* 
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alten  erst  in  der  dreifachen  Zeit.  —  Dieselbe  loste  sich  viel 
langsamer  von  den  Banden,  welche  sie  an  den  hl.  Augustin 
fesselten,  und  nalmi  die  Theoreme  des  Stagiriten  viel  bedächtiger 
in  sich  auf.  wodurch  sie  allerdings  den  Vortheil  erlangte,  dass 
sie  dessen  Lehre  in  einer  gereiftem,  durch  bessere  Ueber- 
Setzungen  geläutertem  und  von  den  Einflüssen  der  arabischen 
Corninentatoren  gereinigtem  Gestaltung  erlüelt.|  Doch  hierfür 
besass  die  neue  Schule  den  Vorzug,  dass  sich  dieser  Umbildungs- 
process  in  ihr  durch  die  eine,  überlegene  Geisteskraft,  des 
Aquinaten  einheitlicher  und  systematischer  vollzog- 

Diesen  Charakter  einer  Neuerung  hebt  selbst  der  nicht  mehr 
zeitgenössische  Biograph  des  Heiligen  in  dessen  erstem  Auftreten 
als  Lehrer  hervor,  indem  er  schreibt :  'Erat  enim  n  o  v  o  s  in  sua 
lectione  movens  articulos,  novum  modum  et  darum  detemii- 
nandi  inveniens  et  novas  reducens  in  determinationibus  rationes, 
ut  nemo,  qui  ipsum  audisset  nova  docere  et  novis  rationibus 
dubia  definire,  dubitaret,  quod  eum  Dens  novi  luminis  radiis 
ilhistraret,  qui  statim  tarn  certi  coepisset  [esse]  iudicii,  ut  non 
dubitar^^t,  novas  opiniones  docere  et  scribere,  quas 
Dens  dignatvis  esset,  novit  er  inspirare.' ^ 

Selbstverständlich  rief  dieses  Vorgehen  trotz  der  über- 
wältigenden Macht,  welche  es  offenhalte,  einen  heftigen  Wider- 
stand hervor.  Dies  ist  ja  das  Echo,  welches  fast  jede  noch  so 
berechtigte  Neuerung  findet.  Sodann  war  eben  die  Neuerung 
des  }] eiligen,  so  berechtigt  imd  glücklich  sie  auch  im  wesent- 
lichen war,  wie  jedes  Menschenwerk  nicht  frei  von  Schwächen 
und,  so  weit  sie  ihrer  Zeit  vorauseilte,  mit  manchen  ünvoU- 
komwonlieiten  derselben  behaftet. 

Von  den  neuen  Lehnneinungen.,  welche  Thomas  der  augusti- 
ni&chen  Philosophie  der  alten  Schule  entgegenstellte,  gelangte 
ein  Tbeil  allerdings  bald  siegreich  zur  allgemeinen  Annahme, 
ein  anderer  hatte  diese  Kraft,  nicht,  fand  aber  doch  auch  ausser- 
halb der  1278  zur  Lehre  des  Heiligen  verpflichteten  Schule  seines 
Ordens  eine  mehr  oder  minder  grosse  Verbreitung,  ein  dritter 
endlich  konnte  sich  nur  innerhalb  der  Ordensstudien  halten. 


^  W^ühelm  von  Tocco  in  Acta  SS.  YTl  martii,  n.  15. 
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Ein  weiterer  Grund  der  Heftigkeit  der  Reaktion  lag  in  der 
Schwäclie,  mit  weicher  nacli  dem  Tode  des  Heiligen  manche  der 
sei? wacheren  seiner  Lehrmoinimgen  veiiheidigt  und  <lie  gegen  sie 
vorgebrachten  Einwände  golöst  wurden.  Anffalleiiderweiao  war 
es  deni  Heiligen  nicht  gelungen,  innerhalb  seines  Oixient^  einen 
Kreiö  wirldicli  hervorragender  Schüler  heranzubildon.  Denn  30 
zahlreich  seine  Oi'densbrüder  sin*i,  welche  die  Literaturgesclnchte 
der  Scholastilc  aus  der  zweiten  Generation  seiner  Schüler  aus 
den  ersten  Jahrzehnten  des  14.  Jahrhunderts  nennt,  so  wenige 
kennt  sie  aus  der  ersten,  durch  das  lebendige  Wort  des  H'eiÜgen 
gebildeten  aus  den  letzten  Jahrzehnten  des  13.  Jahrhunderts. 
In  dieser  Zeit  waren  seine  bedeutendsten  Anhänger  der  Lütticher 
Canoniker  Gottfried  von  Fontaine«  und  der  Augustiner-Eremit 
Aegidius  von  Colomia,  DieriQ  Schwäche  trug  ohne  Zweifel  dazu 
bei,  dass  die  alte  Schule  bald  nach  dem  Tode  des  Heiligen  selbst 
bis  zu  der  Oxford  er  und  Pariser  Lehrvei'urth  eilung  von  1277 
vorgehen  konnte» 

Doch  ausser  diesen  inneren,  sozusagen  wissenschaftlichen 
Gründen  flössen  auch  noch  äussere  in  die  Bekämpfung  der  neuen 
Lehre  ein:  von  Seiten  der  weltlichen  Lehrer  der  Widerwille 
eines  Wilhelm  von  St.  Amour,  Giraud  von  Abbevilie  und  Heinrich 
von  Gent  gegen  die  Thätigkeit  der  Mendicantonorden  in  Kirciie 
und  Schule,  sowie  von  Seiten  der  Franziskanerlehrer  ein  gevdsses 
Uebermass  des  Wetteifers,  wie  es  sich  im  ^Corröptorium  fratris 
Thomae'  des  Wilhehn  von  Mare  und  in  den  Briefen  Johann 
Peckhams^  zeigt. 

Die  Betheiiigxmg  der  dem  Weltclerus  angehörigen  Lehrer 
an  diesem  Kampfe  steht  durch  die  Briefe  Peckhams  xmÄ  eine 
Streitschrift  des  Nicolaus  von  Liaieux^  fest.     Derseibe  scheint 


*  ^  S.  dieselböü  in  Wilkins,  Conciha  Magnao  BfitÄtiiae  et  Hibermae  II, 
107  s. ,  im  Registrum  epistolarum  Jo.  Peckliäm  od.  Martin  ID.,  840  und  m 
meinem  Aufsatz:  John  Peckham  über  äeni  Kfäiipf  des  .iugusJini.'jiwus  imd 
Aristotelismufi  in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts,  m  der  ZcitscJir. 
f.  kath.  Theoi.  (1889)  XIII,  172—193.  Ich  oitirö  in:  folgend eii  nach  dieäer  ietztern 
Ausgabe,  in  der  bei  jedem  Brief  auf  die  beiden  früheren  verwiesen  wird. 
Einige  dieser  Briefe  üiriden  sich  auch  im  Chartuiariam  univ.  Paris.  I,  624. 
^  Deoifle-Chatelain.  Chart,  miiv.  Paris   1,  560. 


^][0  Franz   Ehrle, 

ei-st  während  der  zweiten  Lehrt.hätigkeit  des  Heiligen  in  Paris 
12G9 — 1271  so  recht  zum  x^usbruch  gekommen  zu  sein.  Yen  den 
genannten  Lelirern  nahmen  ausser  Nicolaus  sicher  auch  Giraud 
von  Abbeville  und  Heimlich  von  Gent  theil  am  Kampfe,  ja  nach 
Peckiiam  ^  selbst  der  Bischof  von  Paris.  Doch  ist  wohl  zu  be- 
achten, dass  der  Heilige  trotzdem  bei  der  ganzen  Universität  im 
höchsten  Ansehen  stand,  wie  es  das  Schreiben  bekundet,  welches 
die  Universität  am  2.  Mai  1274  nach  dessen  Tode  an  das  Ordens- 
kapitei  richtete. 

Die  Demuth,  mit  welcher  Thomas  in  einer  Versammlung 
das  Urtheil  über  seine  Lehrmeinungen  dem  Bischof  und  den 
Panser  Lehrern  anheimgab-,  sowie  seine  Ende  1271  oder  An- 
fang 1272  erfolgte  Uebersiedelung  nach  Italien  beschwichtigte, 
wie  es  scheint,  den  Sturm  für  einige  Zeit.  Doch  glimmte  das 
Feuer  unter  der  Asche  fort. 

Als  daher  Johann  XXI.  dm'ch  Schreiben  vom  18.  Januar  1277 
den  Bischof  von  Paris,  Stephan  Templer,  mahnte,  über  die  an 
der  Universität  vorgetragenen  Lehren  schärfer  zu  wachen  und 
allenfallsigen  Irrthümern  sofort  entgegenzutreten,  so  wurden 
unter  die  219  am  7.  März  1277  verbotenen  Sätze  ^  auch  einige 
dem  hl.  Thomas  zugeschriebene  Ansichten,  zumal  seine  Lehre 
über  das  Individuationsprincip,  aufgenommen.  —  Auffallend  ist, 
dass  der  Satz  von  der  Einheit  der  Lebensform  un  Menschen 
verschont  blieb,  während  doch  gerade  er  nach  der  Darstellung 
Peckhams  um  1270  den  Brennpunkt  des  harten  Kampfes  ge- 
bildet hatte.  Aber  vielleicht  ist  mit  dieser  Thatsache  die  weitere 
Angabe  Peckliams  *  in  Verbindung  zu  bringen,  es  habe  Stephan 
Tempi  er  nach  der  Lehi^erurtheilung  vom  7.  März  während  der 
Vacan/  des  römischen  Stuliles  (20.  Mai  bis  25.  November  1277) 
die  Absicht  gehabt,  eine  Reihe  weiterer  Sätze  des  Heiligen  in 
ITntersuchung  zu  ziehen,  sei  jedoch  auf  eine  abmahnende  Weisung 
einiger  Cardinäle  von  seinem  Vorhaben  abgestanden. 


1  A.  a.  0.  S.  184. 

*  Dies  bezeugt  Peckham  in  seinen  Briefen  a,  a.  0.  S.  181.  186. 

*  S.  dieselben  in  Argentre,  Collectio  iudicionmi  de  novis  erroribus  I,  175, 
in  revidirtem  Text  in  Denifie-Chat^lain,  Cliartularium  univ.  Paris.  I,  543  s. 

*  In  seinen  Brieten  a.  a.  0.  S.  179. 
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Noch  bemerke  ich ,  dass  selbstverständlich  die  Lehr- 
verurtheilung  vom  7.  März  nur  für  die  Pariser  Universität  und 
Diöcese  verbindende  Kraft  hatte  und  von  einem  der  Nachfolger 
Stephans,  dem  Bischof  Stephan  de  Borreto,  durch  Schreiben  vom 
14.  Februar  1324  aus  Anlass  der  Heiligsprechung  des  Aquinaten 
(18,  Juli  1323)  zurückgenommen  wurde. 

Doch  das  Schriftstück,  welches  ich  vorzulegen  habe,  betrifft 
nicht  die  Bekämpfung  der  Lehre  des  Heiligen  von  selten  der 
dem  Weltclerus  und  dem  Franziskanerorden  angehörigen  Lehrer, 
sondern  den  Widerstand,  den  er  von  selten  der  älteren  Lehrer 
seines  eignen  Ordens  fand. 

Schnell  gewann  Thomas  durch  seine  überlegene  Geisteskraft 
die  unter  seiner  Leitung  studirende  Jugend  seines  Ordens  für 
sich,  auch  wohl  die  mittlere  Generation  desselben,  welche  durch 
Albert  auf  die  neue  Aera  vorbereitet  war.  Doch  ohne  Zweifel 
blieb  eine  Anzahl  seiner  älteren  Ordensbrüder  der  von  ihm  aus- 
gehenden Lehrreform  fremd.  Dies  war  nach  Peckham  ^  selbst 
bei  einigen  Lehrern  der  Fall,  welche  1269 — 1271  mit  ihm  in 
St.  Jakob  in  Paris  zusammenlebten.  Auch  von  ihnen  griffen 
einige  dessen  neue  Lehrsätze  an.  Doch  bedeutend  kann  wenigstens 
in  den  französischen  und  italienischen  Ordensprovinzen,  in  welchen 
Thomas  selbst  gelehrt,  und  in  den  deutschen,  in  welchen  Albert 
schon  seit  langem  in  derselben  Richtung  gewirkt  hatte,  der 
Widerstand  nicht  gewesen  sein.  Dies  beweist  auch  der  gleich 
zu  erwähnende  Bescliluss  des  Generalkapitels  von  1278. 

Anders  lag  die  Sache  in  England  und  besonders  in  Oxford. 
Dort  wirkte  von  ca.  1248—1261  als  Lehrer  und  von  1261—1272 
als  Provinzial  Robert  Kilwardby^.  Als  Pariser  Magister  artium 
in  den  Orden  eingetreten,  scheint  er  unter  Richard  Fitzacker, 
sicher  unter  Lehrern  der  alten  Schule  seine  theologischen  Studien 
vollendet  zu  haben.  Er  hatte  also,  als  die  von  Albert  und 
Thomas  ausgehende  Bewegung  sich  in  weiteren  Kreisen  fülilbar 
machte,  bereits  seine  eigenen  Lehransichten  nach  den  Principien 
der  altern  Richtung  ausgebildet  und  in  Schriften  niedergelegt.   Bei 


^  In  dessen  Briefen  a.  a.  0.  S.  184. 
2  Quetif-Echard,  SS.  Ord.  Praed.  1,  374. 
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diesf  r  Sachlage  musste  iie  Neuerung  nicht  nur  in  ihm,  sondern 
auch  in  der  von  ihm  gebildeten  und  geleiteten  Provinz  Wider- 
stand finden. 

Im  Jahre  1272  auf  den  erzbischöflichen  Stuhl  von  Canterbuiy 
erhoben,  hatte  Kilwardby  als  Metropolit  über  die  Universität  von 
Oxford  zu  wachen.  Bei  der  der  neuern  Richtung  wenig  günstigen 
Stinmiung  der  Oxforder  Lehrer,  bei  dem  regen  Verkehr-,  welcher 
diese  Hochschule  mit  der  von  Paris  verband,  und  bei  dem  be- 
stinunenden  Einfluss,  welchen  letztere  auf  erstere  ausübte,  mussten 
die  Streitigkeiten,  welche  in  Paris  zu  der  Lehrverurtheilung  vom 
7.  März  1277  fülui,en,  in  Oxford  ein  kräftiges  Echo  finden. 
Vielleicht  richtete  Johann  XXI.  eine  ähnliche  Mahnung  an  Kil- 
wardby,  wie  er  sie  an  Stephan  Templer  sandte,  oder  hatte  dsis 
an  letztern  gerichtete  Schreiben  auch  seine  Wirkung  auf  Robert ; 
Thatsache  ist,  dass  auch  er  nur' vierzehn ^Tage  nach  Stephan 
in  Oxford  eine  Reihe  von  Lehrsätzen  verbot,  von  welchen  vier 
der  Grammatik,  zehn  der  Logik  und  sechzehn  der  eigentlichen  Philo- 
sophie angehörten.  Unter  diesen  letzteren  befand  sich  auch  die  An- 
sicht des  hl.  Thomas  über  die  Einheit  der  Lebensform  im  Menschen. 

Wegen  dieser  Massnahme  machte  dem  Erzbischof  einer 
seiner  Ordensbrüder,  Petrus  de  Confleto,  Erzbischof  von  Korinth, 
Vorwüi'fe  und  suchte  einige  der  verurtheilten  Sätze  zu  recht- 
fertigen. Ihm  antwortete  Robert  mit  einem  längern  Vertheidigungs- 
schreiben,  in  welchem  er  sein  ürtheil  über  die  von  Petrus  in 
Schutz  genommenen  Thasen  begründet.  Dies  ist  das  Schriftstück, 
welches  ich  zum  erstenmal  veröffentliche. 

Noch  bemerke  ich,  dass  dieser  Widerwille  der  Oxforder 
Dominikaner  gegen  die  neue  Richtung  des  hl.  Thomas  bald  über- 
wunden war.  Das  energische  Auftreten  der  vom  Mailänder 
Gcneralkapitel  von  1278  abgesandten  Visitatoren  ^  und  wohl  nicht 
minder  der  noch  vor  der  Ankunft  derselben  erfolgte  Weggang 
des  am  12.  März  1278  zum  Cardinalate  erhobenen  Kilwardby 
genügten  hierfür'.  Ausserdem  musste  die  sich  immer  steiger-nde 
Bekämpfung  des  Heiligen  von  selten  der  Franziskanerlehrer 
natürlich  in  derselben  Richtung  wiiken. 


1  S.  oben  S.  604. 
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Kilwardby's  Vertheidigimg  seiner  Lelirverurihcilung  ist  für 
die  Kenntniss  der  altern  Dominikanerschule  und  der  zwischen 
ihr  und  der  neuen  Richtung  bestehenden  Meinungsverschiedenheit 
von  Bedeutung.  Eine  allerdings  sehr  wesentliche  Ergänzung  wird 
diese  Apologie  erhalten,  w^enn  ich  aus  den  unedirten  Schriften 
dieser  Schule  meine  reichlichen  A  uszüge  veröffentlicht  haben  werde. 

Leider  lässt  die  handschriftliche  Ueberlieferung  des  Schreibens 
viel  zu  wünschen  übrig.  Der  volle  Text  desselben  findet  sich 
in  dem  Sammelband  Cod.  267  des  Merton  -  College  in  Oxford, 
Bl  109*^  bis  115*,  von  einer  Hand  vom  Eingang  des  14.  Jahr- 
hunderts 1.  Der  von  alter  Hand  geschriebene  Titel  lautet :  *Que- 
dam  epistola  destinata  a  fratre  Roberto  archiepiscopo  Cantuariensi 
ad  alium  archiepiscopum  de  articulis  et  erroribus  conderapnatis 
Oxonie  {^eingefügt:  Parisius],  ut  patet  intuenti.'  Doch  ist  diese 
Abschrift  sowohl  fehlerhaft,  als  stellenweise  sehr  schwer  leserlich. 
Sehr  erwünscht  kam  mir  daher  eine  Florentiner  Handschrift, 
welche  ehemals  in  S.  Marco  armar.  IV,  Cod.  25  ad  sin.  war 
und  jetzt  in  der  Nationalbibliothek  Cod.  I.  YH.  47  der  Ab- 
theilung *Dai  couventi  soppressi'  ist.  Es  ist  dies  ein  Pergament- 
band aus  dem  14.  Jahrhundert,  welcher  nach  einer  Reihe  kleiner 
Schi'iften  des  hl.  Thomas,  Albert  des  Grossen,  Hugo  von  St.  Chair 
Bl.  106^  bis  107^  unsere  Schrift  enthält  mit  der  von  jüngerer 
Hand  stammenden  Uebcrschiift :  'Declaratio  f alsitatis  quorumdam 
articulorum.'  Doch  leider  bricht  der  Text  gegen  die  Mitte  ab. 
Gerne  hätte  ich  daher  die  zweite  Hälfte  meiner  vor  sieben  Jahren 
gefeiiigten  Abschrift  noch  einmal  mit  der  Oxforder  Handsclmft 
verglichen,  um  w^omöglicli  die  Zahl  der  Lücken  und  der  zweifel- 
haften Lesarten  zu  reduciren ;  doch  war  es  mii'  leider  nicht  vergönnt. 

Die  Oxforder  Handschrift  bietet  im  Vergleich  zu  der  Floren- 
tiner an  einigen  Stellen  einen  etwas  verkürzten  Text. 

Quetif  und  Echard  glaubten,  das  Schreiben  Kilw^ardby's  sei  an 
Wühelm  von  Morbeka  gerichtet,  doch  wdes  neuerdings  P.  Denifle  ^ 
nach,  dass  Petrus  de  ConÜeto  der  Adressat  ist. 


*  S.  die  Beschreibung  und  Inhaltsangabe  in  Coxe,  Catalogus  codd.  inss. 
collegiorum  et  aularum  Oxoniensium  I,  105. 

*  Chartularium  uiiiv.  Paris,  I,  559 ;  vgl.  Archiv  f.  Lit.-  und  Kirchengescb 
II,  207,  Amn.  5. 
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Ich  theile  nun  zunächst  den  Text  nach  den  beiden  genannten 
Handschriften  mit  und  werde  hierauf  den  Inhalt  kurz  erörtern. 

Reverendo  patri  fratri  P.  Dei  gratia  archiepiscopo 
Corinthi  fraterEobertus  Cantuariensis  sacerdos  indignus 
salutem   et   quidquid   est  gratie   et  honoris. 

Scripsistis  michi  nuper,  quod  venerabüis  pater  dominus  Stephanus  ^ 
5  episcopuß  Parisiensis  vobis  sigiiificavit,  quod  ego  de  consensu  omnium. 
magistrorum  Oxoniensium  tarn  regentium  quam  non  regentiura,  articulos 
Oxonie  *  condempnavit,  quosdam  in 'grammaticalibus,  quosdara  in  logica- 
Ubus,  quosdam  in  naturaHbus.  Et  in  epistola  vestra  plures  de  naturahbus 
inseruistis,  favorem  exhibentes  in  pluribus  facto  nostro ;  in  aliis  autem 
10  vobis  apparuit  mirabile  factum  esse,  tanquam  condempnati  essent  arti- 
culi  non  dampnandi. 

Hoc  igitur  paternitati  vestre  notifico,  quod  dampnatio  ibi  facta 
non  fuit  talis ,  quomodo  solebat  esse  expressarum  heresura ,  sed  fuit 
prohibitio  in  scolis  determinando  vel  legende  vel  alias  dograatizando 
15  taha  asserendi;  tum  quia  quidam  sunt  manifeste  falsi,  tum  quia  quidam 
sunt  veritati  philosophice  devii,  tum  quia  quidam  sunt  erroribus  in- 
tolerabilibus  proximi,  tum  quia  quidam  sunt  apertissime  iniqui,  quia 
fidei  cathoHoe  repugnantes. 

De   Ulis   ergo   articulis,   quorum   prohibitioni   consensistis ,   nichil 
20  vobis  scribere  dignum  duxi.    De  aUis  vero,  qui  sunt  sex '  numero,  vobis 
per  ordinem,  quo  scripsistis,  sensum  meum,  immo  ipsius  veritatis,  ut 
estimo,  per  presentem  epistolam  transmitto. 

Solus  non  fui  in  ista  prohibitione ,   immo ,  ut  scripsistis ,  omnium 

magistrorum   Oxon.   assensus   accessit   et   etiam  multorum   magis   pro- 

25vectorum,   quam  sim  ego,   theologorum   et  philosophorum  suasio  com- 

pulit  ad  hoc  ipsum.    Et  ut  evidentius  appareat,  quod  dicitur  in  singulis 

articulis,  recitabuntur  per  ordinem  verba  vestra  *. 

[I.]  Scripsistis  sie:  llle  articulus :  forma  corrumpitur  in  pure  nichil  ^, 

non  videtur  aliquod  afferre  periculum,  etsi  falsum  sU,  quamvis  a  pluribus 

^0  verum  esse  credatur.     Ista   sunt  verba  vestra   carissime   domine  frater. 

Si  forma   corrumpitur  in  pure  nichil,   ergo  forme   corruptio  est 

annichilatio ,  ex  quo  sequitur,   quod  generatio  est  creatio,  [proprio  ac- 


*  In  Ox.  fehlt  Stephanus.  ^  Fl.  fehlt  Oxonie. 

^  Fl.  Septem.  Es  sind  in  Wirklichkeit  sechs.  Vielleicht  zahlte  der  Schreiber 
der  Florentiner  Handschrift  oder  vielmehr  seine  Vorlage  den  Punkt:  Dicitis 
vegetativam  .  .  .  simul  esse  in  einbrione  S.  628,  Z,  27,  als  sechsten  Artikel. 

*  Ox.  fehlt  Et  ut  evidentius  his  vestra. 

*  Dies  ist  der  zweite  der  verurtheilten  Irrthümer. 
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cipiendo  creationcm ;  quia  talis  est  proportio  duplicis  oppositioiiis,  quod 
si  oppositum  dö  opposito  et  proportionatuni  de  proportionato.  —  Item 
eadem  est  potentia  contrariorum,  et  ideo  ex  qua  potentia  procedit  uniun 
oppositorum ,  ab  eadem  potentia  procedit  et  reliquimi] ',  ratione  tarnen 
diversa.  Sed  creatio  non  procedit  nisi  a  potentia  infinita,  ergo  nee  5 
annichilatio.  Quare  si  corniptio  est  annichilatio,  solus  Dens  corrumpit 
corrupta,  non  opus  nature  '^.    Et  similiter  de  generatione,  si  sit  creatio. 

Item,  si  contrarie  mutationes  eosdem  habent  terminos  sed  via 
versa  ^ ;  sicut  creatio  incipiens  a  nichilo  et  terminans  in  ens ,  et  an- 
nichilatio incipiens  ab  ente,  terminans  in  nichil  et  similiter  in  aliis^;10 
ßequitur,  si  corruptio  forme  terminatur  ad  nichil,  generatio  forme  in- 
cipit  a  nichilo ;  et  erit  generatio  creatio.  Et  sie  due  mutationes  ^,  que 
differunt  apud  nos  fideles  realiter  —  una  scilicet  pertinens  ad  potentiam 
infinitam,  scilicet  creatio  ^ ;  et  alia  pertinens  ad  potentiam  finitam  nature, 
scilicet  generatio  "^  —  essent  eedem,  quod  est  plane  contra  fidem  nostram.  15 

Item,  sicut  in  corruptione  simplicium  perit  forma  corruptione  in 
nichil  *,  eadem  ratione  in  compositis.  Materia  '-^  enim  est  fundamentum 
secundum  Philosophum,  in  quo  non  est  distinctio,  quod  nunquam  exuitur 
dimensionibus ,  sed  sempcr  est  sub  corporeitate  (?)  secundum  eins  Ex- 
positorem  ^*.  Et  vice  versa.  Si  autem  corrumperetur,  non  cedit  forma  20 
in  nichil.^  Eodem  modo  in  aliis  ^^  Sed  ex  hypotesi  ^-  sequitur,  quod 
forma  humani  corporis  corrumpitur  in  pm-e  nichil";  quod  vero  vadit 
in  pure  nichil,  nunquam  revertitur.  Simile  enim  per  potentiam  in- 
finitam creari  potest;  sed  quod  nichil  semel  est,  nunquam  redit  ad 
ipsum.  Et  sie  non  resurget  idem  corpus  hominis,  quod  moritur;  quod  25 
nobis  fidelibus  nequissimum  est  dicere.  —  Oportet  ergo  dicere ,  quod 
nulla  corruptio  est  adiiichilatio. 


^  Fehle  in  Ox. 

2  Fl.  fügt  an :  Item  si,  sicut  dictum  est,  generatio  est  creatio,  tunc  non 
est  opus  naturae,  sed  potentiae  inünitae. 
^  Fl.  sed  via  con versa. 

*  Ox.  terminans  in  ens,  et  corruptio  e  contrario,  similiter  et  in  aliis. 
^  Fl.  mutationes]  contrarietates. 

*  Fl.  scilicet  creatio  et  annichilatio. 
■^  Fl.  scilicet  generatio  et  corruptio. 

®  Fl.  forma  corrumpitur  in  nichil,  ^  Fl.  Unum  enim  est. 

^"  Averroes,  Sermo  de  substantia  orbis  c.  1. 

"  Fl.  et  vice  versa,  si  in  aliqua  corruptione  cedit  forma  non  in  nichil, 
eodem  modo  et  in  aliis. 

**  In  Ox.  fügt  eine  andere  Hand  bei:  et  secundum  aliam  opinionem. 
*'  Fl.  quod  forma  humani  corporis,  cum  corrumpitur,  cedat  in  pure  nichil. 
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Item  Augustinus  ponit  duo  genera  diTirianim  öperationura,  scilicet 
opera  eonditionis  et  adminiötrationis  ^ .  vocaits  opera  sex  primoruni 
dieram  conditionem .  et  opera  temporalis  oxplicationis  ^  per  sc^ula  ad- 
ministrationeiu ,  dicens .  quod  simul  creata  sunt  universa  corporalia  in 
5  se  vei  in  cau.sis  «uis  originalibus.  Evolutio  ^  üJarum  rationuja  et  ex- 
piicatio  per  res  actuales  *  tit  per  secula.  Qui  etiam  vult ,  quod .  sicut 
ab  originalibus  rationibus  fonne  producuntur  per  generationem ,  sie  in 
ests  reducuntur  ^  per  coriiiptionem.  Et  istud  idem,  ni  fallar,  est  idem 
inteilectuni  Aristotelis  et  vera  philosopliia  in  naturalibus. 

10  Si  objiciatur  raichi  cavillatio,  quod  generatio  et  corruptio  uon  sunt 

forme  sed  compositi,  verum  est  secundimi  mentem  Philosophi.  Quia 
ipse  intelligit ,  quod  ipsa  ^  per  se  sine  materia  et  extra  materiam  non 
generatur  neque  corrumpitur  "^j  sed  in  composito  ex  materia  et  forma.  — 
Item,  cum  generatui-  compositum,   constat,  quod  fit  forma  in  materia, 

15  que  prius  non  erat  in  ea ;  et  cum  corrumpitur  compositum ,  tollitur 
forma  a  materia,  in  qua  prius  erat.  Ergo  generatio  et  corruptio  com- 
positi faciunt  formam  esse  et  non  esse  et  ita  generatur  et  corrumpitur 
forma  pr.T  generationem  et  corruptionem  compositi. 

It<?m,   si  forma  per  generationem  compositi  incipit  esse,   ubi  non 

20  erat,  et  per  corruptionem  desinit  esse,  ubi  erat  —  ue  fiat  contentio  de 
nominibus,  loquor  de  ipsa  desitione  esse  forme,  querens,  quis  terminus 
liuius  desitioniö ,  utrum  scilicet  originalis  ratio  vel  '  potentia  materie 
vel  pure  nicliii  ?  Si  primum  [vel  secundumj,  hoc  intendo ;  si  tertium  * 
inconveiiientia  superiora  sequuntur. 

25  [II.]  Deinde  scripsistis  *°  sie:  Simüüer  iUe aHicuius : "^ieniia.  activa 

non  est  in  muxeria  ",  si  m-ateriatn  puram  et  prwiam  acdpimus,  veritatem 
liobet.  Xeque  enim  potentia  activa  in  materia  intelligitur  sine  (diqtui 
fortna,  licet  confusa  et  incompleta. 

Pater  carissime  materia  pura  et  prima  multiplex  est.     üna  com- 
muniter  dicta  de  substantia  corporali  et  spirituaü.    IJbi  enim  est  idem 


^  Fl.  et  opera  temporalis  administrationis.  ^  Fl.  adminißtratiünis. 

^  Fl.  filfft  bei:  autem.  "*  Ox.  accidentales, 

^  Fl.  revertantur.  ^  D.  h.  die  Foim. 

■^  FI.  quia  ipse  intelligit,  quod  ipsa  per  se,  si  est  [inj  materia  vei  extra 
materiam  ens,  non  generatur  vel  corrumpitur,  sed  compositmu  ex  materia 
et  forma.  ®  Fl.  vel]  seu. 

®  Fl.  tertium]  secundum,  weil  oben:  utriun  ratio  seu  potentia  materie 
vel  pure  nichü.  ^^  Ox.  fehlt  scripsistis. 

^^  Dies  ist  der  dritte  der  vemrtlieüten  Irrthümer:  ^uod  nülla  potentia 
activa  est  in  materia. 
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gemis,  ihi  est  materia  communis  vel  aliqiiid  vicem  habens  m.itorie. 
Alia  est  communis  omnibus  corporibus.  Ex  quo  onim  corpus  genus 
est  ad  *  corpus  rectum  et  corpus  circulare^ ,  materia  erit  communis 
vel  aiiquid  materie  sijiiile.  —  Tertia  est  materia'*  communis  rectis 
simplicibus  et  mixtis  ex  eis.  Corpus  enim  generabilo  et  corruptibilo  5 
est  istiiä  commune  gemis,  et  ei  respondet  materia  communis  eisdem  *. 
—  Et  quando  dicitur  ^  quod  potentia  activa  ad  formam  non  *  est  in 
materia ,  non  de  prima  neque  secunda  materia  intelligitur ,  sed  de 
tertia,  quo  est  vere  materifi  naturalis.  Naturalis  enim  considerat  res, 
ut  movibiles  sunt  et  transmutabiles.  Et  qnia  transmutatio  in  sub- 10 
stantia  "^  non  est  nisi  in  corporibus  rectis ,  simplicibus  et  mixtis  ex 
eis ,  ideo  materia  transmutabilis  per  generationem  et  corruptionern 
sohmi  in  ipsis  est.  Et  talis  materia  non  est  in  celo  neque  in  spiritibus 
creatis. 

ünde,  quando  dicitur,  quod  potentia  activa  ad  formam  est  in  ma- 15 
teria,  de  materia  rerum  in  substantia  ^  transmutabilium  intelligi  debet. 
In   illa  genera/done  ^  materia  prima  et  simplex  non  est  sicut  in  gradu 
primo  vel   in   secundo ,   sed  habet  *^  illud  principium  intrinsecum ,   per 
quod  res  potest  esse  et  non  esse.     Et  hec   nunquam   denudatur  a  cor- 
poreitate  et  habet  semper  aliquam  formam  in  actu  et  multas  in  potentia.  20 
Terra  enim,   ex  quo  potest  transmutari  in  alia  elementa,  habet  in  se 
materiam    possibilem    ad    formas   aliormn  elementorum  *^,   etiam   cum 
actuali  forma  terre.   Nee  possct  naturalis  transmutatio  fieri  a  terra  per 
corruptionera  terre  in  alia  elementa  per  eorum  generationem ,   nisi   in- 
essent  materie  terre   potentie   singule  ad   singula  aliorum.     Quod   iam25 
dixi   de  terra   transmutanda  in   alia   elementa,   idem  dico  de  singulis 
alioiTun  ad  alia  *^. 

Prima  materia   et   secunda  methaphysice  considerationis  sunt,   et 
hec  tertia  naturalis;   de   qua   sola  intelligendum   est,   cum  de  potentia 
activa  in  materia  tit  sermo.     Et  de  ista  jam  verificandum  ''  est ,  quod  30 
habeat   in   se   potentias   activas   ad  formas  naturales  ei  naturaliter  in- 
ducendas  ". 


^  Ox.  fehlt  est  *  Ox.  fefdt  circulare.  •  Ox.  fehlt  materia. 

*  Fl.  eidem.  *  Fl.  Quando  ergo  dicit.  *  Ox.  fehlt  non. 

"^  Ox.  fehlt  in  substantia.  *  Fl.  fehlt  in  .substantia. 

**  Fl.  deutlich  genere.  *°  Fl.  habet]  est. 

"  Fl,,  ad  formas  etiara  aliorum  elementorum.  Et  insunt  terre  ratione 
materie  potentie  active  ad  formas  trium  aliorum  olementonim  etiam  cum 
actuali  forma  ten-e. 

'*  Ox.  für  quod  iam  bis  ad  alia  kürzer:  Et  sie  est  de  aliis  singulis. 
*'  Fl.  dafür  considerandum.  ^"^  Ox.  ei  induendas. 
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Nostis  enim,  quod  differt  motus  naturalis  a  motu  violento  ^  Motus 
enim  violenti  principium  est  extra ,  passo  vim  non  conferente  ^,  id  est 
non  coagente  motori.  Licet  enim  principium  motus  naturalis  sit  extra, 
tarnen  motum  confert  et  quoquo  modo  coagit,  ut  sit  motus;  alioquiu 
5  enim  onmis  motus  esset  violentus.  Si  ergo  generatur  et  corrumpitur 
aliquid  naturaliter,  necesse  est,  quod  sit  aliquid  intra  rem  motam 
coagens  extrinseco  motori.  Et  illud  est  potentia  activa,  que  cum 
tarigitur  a  virtute  rei  moventis  intrinsece  *  ad  profundum  rei  mote, 
confortatur  et  mota  movet  *   et  disposita  di^ponit ,   promota  promovet ; 

10  et  sie  fiunt  generationes  et  per  oas  ex  consequenti  corruptiones. 

Item  dicit  Philosoplius ,  quod  materia  est  appetitus  forme  sicut 
femina  viri  et  turpe  boni  \  Iste  appetitus  est  ad  formam.  Cum  ergo 
appetere  est  aliqua  actio,  et  actio  universaliter  est  forme;  necesse  est 
quod  materia  habeat  aliquid  forme,  per  quod  appetat  eam;    et  hec  est 

15  potentia  activa. 

Item  secundum  Philosophum  ^  natura  est  principium  "^  et  causa 
movendi,  et  quidera  in  quo  est  principium  per  «e  et  noÄ  per  accidens. 
Quando  ergo  aliquid  generatur  naturaliter,  non  est  solura  extrinsecum 
principium  movendi ,    sed   in    ipso   transrautato.     Quod  autem  est  prin- 

20  cipilmi  movendi ,  videtur  esse  activum.  Ergo  in  transmutato  est  ali- 
quod  principium  activum  coagens  generanti;  et  hoc  dico  potentiam 
activam. 

Item  cum  quatuor  elementa  et  ex  eis  mixta  conveniunt  in  cor- 
poreitate,   circumscribamus   per   intellectum  differentias  specificas  tarn 

25  mixtorum  quam  miscibilium ;  constat ,  quod  intellectus  inveniet  corpus 
dimensiones  habens,  sed  nondum  specificatas  ^  Istud  est  fundaraentum, 
in  quo  dicit  Aristoteles,  nichil  esse  distinctum  .•  et  illud  est  fundamentam 
on:nium  transmutationum  naturalium,  que  fmnt  in  substantia;  et  hec 
est  materia  prima  naturalis. 

30  Quero  igitur,  utrmn  in  isto  dimmensionato,  quod  est  fuudamentum 

ceterorum  naturaliter  üendorum,  sint  originaliter  forme,  [que]  superoiiun- 
tur  simpliciuni  miscibilimn  et  miscendorum  consequenter  ^,  aut  non.  Si 
non,    ergo  quando   inducuntur   iste  forme  specificorimi  coi'porum,    aut 


1  Ox.  fehlt  \iolento. 

*  Ox.  vim  pa^so  non  conferente.  ^  Fl.  fehlt  intrinsece. 

*  Ox.  confortatur  et  excitata  sive  mota  movet,  et  sie  fiunt. 

^  Fl.  sicut  est  femina  appeteus  masculum ;  1.  Physic.  c,  9 :  y-oX  ahypbv  xaXou. 

*  2.  Physic.  c.  1  und  3.  Physic.  c.  1. 

''  Fl.  principium  alicuius  et  causa  movendi  et  quiescendi. 
^  Fl.  sed  nulla  differentia  specihcnt  terminatas. 
^  Fl.  et  coiiSequenter  miscendorum. 
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oreantur   ex  nihilo ,   a  u  t   imprimuntur  ab  aliis  transnmtabilibus  ^  a  u  t 
öunt  creatores  *  habentes  eas  extra  materiam,  qui  dant  eas. 

Si  detur  p  r  i  m  u  in ,  nichii  generatur  nisi  per  creationem ;  et  tunc, 
cum   forma   redeat   per   corruptionem    in   illud,    ex    quo   processit   per 
generationem,  redeunt  forme  in  pure  nichii,  contra  quod  satis  superius  5 
demonstratum  est. 

Si  detur  secundum,  tunc  forma  migraret  de  corpore  in  corpus 
et  a  materia  in  materiam.  Pono  ergo  unum  elementum  in  actu  et  tria 
alia  in  potentia  materie.  Agat  *  elementum,  quod  est  in  actu,  ut  pro- 
ducat  sibi  simile  de  materia,  que  est  in  potentia.  Undo  ergo  venietlO 
alia  forma  generanda?  Constat  secundum  li3rpothesim ,  non  nisi  a  ge- 
nerante,  quia  non  est  aliud  elementum  in  actu.  Ex  quo  sequitur,  quod 
a  materia  generante  *  transeat  forma  in  generatum ,  cuius  contrarium 
©tiam  sensu  videtur  ^.  Item  si  migret  forma  a  materia  sua,  ut  se  im- 
primat  alteri  materie ,  cessat  esse  in  materia ,  ubi  erat.  Sed  forma  15 
cessando  esse  in  materia  *,  ubi  erat,  corrumpitur  secundum  omnes  philo* 
sophos.     Ergo  migrando  non  transit  in  aliam,  sed  corrumpitur. 

Si  tertium  detur,  idem  inconveniens  sequetur  aut  maius.  Quia 
videtur,  quod  dator  haberet  penes  se  formas  corporales  omnino  extra 
corporalem  materiam.  20 

Sequitur  ergo,  quod  in  predicto  fundamento  sunt  originales  forme  "^ 
omnium  corporum  consequenter  fiendorum ;  et  illas  dico  potentias  activas, 
que  naturalitor  per  actionem  generantis  producuntur  in  actu. 

Si  dicatur,  quod  forme  producuntur  de  aptitudine  materie;  aut 
ista  aptitudo  dicit  ali<iuid  forme,  sed  incompletum  ^,  unde  debeat  prodire ;  25 
aut  nichiP  addit  supra  essentiam  materie.  Si  primo  modo,  datur, 
quod  peto ;  quia  illa  aptitudo  est  originalis  potentia  vel  ratio  forme  *°. 
Si  secundo  modo,  tunc  materia  et  forma  non  diiferunt  per  essentiam, 
et  tunc  non  sunt  corpora  composita. 

Item  philosophi  non  ponunt  aliquid  de  nichilo  prodire ,  sed  omne,  30 
quod  exit  in  esse,  secundum  eos  ex  aliquo  procedit  originali.     Quando 
ergo  forma  per  generationem  educitur,  ex  aliquo  originali  producitur  '^ 
Cum   ergo   non   procedat   de  nichilo   nee  de  possibili  esse  materie  nee 
de  essentia  materie  '^  per  se  loquendo ;  oportet  quod  procedat  ex  aliquo 


*  Fl.  transmutabilibus]  transmigrando.  ®  Fl.  creatores]  datores. 
'  Fl.  Agat  autera.            *  FI.  generantis. 

*  Ox.  cum  contrarium  sensui  videatur. 

*  Ox.  fehlt  in  materia.  "^  Fl.  forme]  rationes. 

*  Ox.  aliquid  forme  incomplete,  ^  Fl.  nichii  rei. 
*®  Ox.  quia  aptitudo  est  originalis  potentia  forme. 

"  Fl.  procedit.  ^^  Ox.  fehlt  nee  de  essentia  materie. 
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existonto  in  materia,  non  actu  sed  potentia.  lUud  autera  est  potentia 
activa  que  est  aJiqidd  forme,  et  unde  originaliter  fit  forma,  et '  ex  qua 
forma  educitur.  Et  non  habet  nisi  nomen  potentie  -,  antequam  generata 
sit ,  quia  non  est  actu  sed  potentia  ^.  Cum  vero  generata  est,  nomen 
5  habet  forme  et  actus  et  differt  solum  socundimi  rationem ,  bicut  com- 
pletum  et  incompletum,  sed  non  secundum  essentiam. 

Item,  si  non  sunt  originales  potentie  utcunquo  active  in  materia 
naturali,  tunc  falsum  est  quidtjuid  ponit  Augustinus  de  rationibus  semi- 
nalibus  sive  originibus  tiendorum.     Item   tunc  falsum  est,   quod  ponit, 

10  omnia  corporalia  simul  esse  creata  in  operibus  conditionis ,  que  post- 
modum  opcro  nature  *  evolvuntur  per  opera  administrationis. 

Intelligen  da  est  igitur  materia  naturalis  prima,  non  sicut  quedam 
proxima  inchoatio,  nichil  forme  Habens  nee  aliquid  actualitatis  aut 
compositionis,  sed  est  quid  dimensiones  habens  corporeas,  impregnatum 

15  originalibus  rationibus  sive  potentiis ,  ex  quibus  producendi  sunt  actus 
omnimn  specificorum  corporum  sive  simplicium  sive  compositorum  sive 
raixtorum  *  per  operationem  nature.  Que  enim  tractu  temporis  dis- 
ponuntur,  ut  fiant  specifica  corpora,  operatione  nature  fiunt.  Que  autem 
subito   iussu  Verbi   etemi  excunt,    creantur,    sicut   prima  elementa   et 

20  prima  elementata  *  prodiisse  cognoscimus  nos,  qui  fidem  habemus,  quod 
mundus  non  fuit  etemus  nee  motus. 

Denique  verba  ultima  propositi  versus  vestri :  non  enim  potentia 
activa  in  materia  inteUi^itur  sine  aliqvui  forma,  licet  confusa  et  incompleta  "^ 
sonarc  videntur  veritatem,  si  recte  intelligantur.    Noveritis  igitur,  quod 

25  prohibita  est  hec  assertio  * :  potentia  activa  ad  formam  non  est  in 
materia,  quia  non  potest  referri  verbum  nisi  ad  materiam  naturalem. 
Potentia  enim  activa  materie  precedentis  actum  in  solis  naturalibus  est. 

[inj   Deinde  scripsistis  sie:    Sinällter   et   ille  articulus:  privatio 

est  pure   nichil^,    oeritateni  habet,  ?dsi   acripiwus  priimtione?n  sicut   in 

30  oculo  cecitatem  et  in  similibus.    Quia  licet  ceciUis  aliqnid  supponit,  scilicet 

ocidmn  visu  privatum,   de   se  tarnen  omnino  nichil  est. ,   sicut  malitia  in 

actione,  tenebre  in  aere;  prout  tenehra  est  privatio  lucis. 


*  Ox.  et]  etiam.  ^  Fl.  et  habet  nomen  potentie. 
^  Ox.  fehlt  sed  potentia.                 *  Ox.  fehlt  opere  nature. 

^  Ox.  fehU  sive  mixtorum.  ^  Ox.  fehlt  et  prima  elementata. 

■^  Ox.  versus  vestri  s«:mare  videntur,   ohne  die  Worie  anzuführen. 
*Hier   endet   die   Florentiner   Handschrift. 

*  Dieser  vierte  Irrtham  lautet  in  den  anderen  Redactionen:  '[Erutr 
est],  quod  privatio  est  pure  nicliil  et  quod  est  in  corporibus  supra  celestiDus 
et  hiis  inferior ibus.' 
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Pater  advertatis,  bi  placet,  quod  privatio,  de  qua  hie  agitur,  est 
principiuni  quoddam  transmutationis  uaturalis.  Est  enira  unum  sub- 
iectum,  scilicot  materia,  et  duo  contraria,  scilicet  privatio  et  forma ;  et 
hec  tria  sunt  principium  omnium  generabilium ,  ita  quod  materia  et 
forma  sive  habitus  sunt  principia  substantie  rei ,  privatio  vero  trans-  5 
mutationis  et  fieri.  Et  ista  tria,  licet  sint  tria  secundum  rationem, 
duo  tarnen  sunt  secundum  subiectum.  T^on  est  enim  privatio  nisi  in 
subiecto,  scilicet  materia;  et  cum  generatum  est,  iam  cessat  esse  pri- 
vatio. Privatio  igitur,  quod  est  piincipium  rei  fiende,  ut  fiat  et  secundum 
quod  fit,  non  potost  oranino  nichü  esse.  Quod  enim  omnino  nichil  est,  10 
nullius  est  principium. 

Item,  naturalis  non  considerat  abstrahendo  a  motu  et  a  materia 
vel  subiecto.  ünde  privatio  in  sua  consideratione  non  est  pura  forme 
carentia.  Privatio  enim  sie  formaliter  eonsiderata  est  de  consideratione 
logici  et  metaphysici.  Privatio  vero  naturalis  est  carentia  forme  per- 15 
fecte  *  concreata  cum  eo ,  in  quo  est ,  sicut  dicitur :  propositio  falsa 
falsitas,  propositio  vera  veritas.  Motus  enim  formaliter  consideratus 
Bolus  est  alteratio  essentie  (?)...  ^  a  Philosopho  sicut  cum  concemit  (?) 
dispositionem  continentie  (?)  adquisitam  per  ipsius  essentie  alterationem. 
Sic  distinguit  motum  Commentator  super  tertium  Physicorum  ^  dicens :  *20 
quod  *  motus  substantie  est  in  genere  substantie ,  motus  qualitatis  in 
genere  qualitatis ,  et  prout  motus  non  dicit  nisi  viara  ad  perfectionem, 
sie  est  alterius  generis,  scüicet  actionis  et  passionis.  Et  dicit,  quod 
üle  motus  ßit  famosior,  non  tarnen  verior.  Accipiatur  ergo  privatio, 
ut  concemit  aliquid  imperfectum.  Et  cum  nomen  privationis  aliquando  25 
dicat  actionem,  aliquando  passionem,  neutro  modo  accipitur  hie,  sed 
per  modum  habitus  et  quiescentis ,  scilicet  non  habens  sibi  debitam 
perfectionem. 

Et  ideo,  si  intime  considerotis,  est  hoc,  quod  vocavi  prius  potentiam 
activam,  que  ideo  dicitur  potentia,  quia  ordinatur  ad  actum;  ideo 30 
autem  activa ,  quia  aJiquid  fonne  est ,  et  ideo  aliqualiter  coagit  trans- 
rautanti,  quando  confortatui*  ab  eo.  Et  hec  eadem  dicitur  privatio,  quia 
non  habet  debitam  sibi  perfectionem,  per  quam  nata  est  facere  rem  in 
actu.  Et  ideo,  cum  transit  hec  potentia  in  actum,  cessat  esse  privatio, 
et  constituitur  compositum  ex  materia  et  actu.  35 

lis   intellectis   manifestum   est,   quomodo   privatio   est  principium 
tertium   naturalium,   quia   non   est  pure  nichil,   sed   imperfectum  quid 


*  Perfecte  als  Correctur  von  anderer  Hand  angefügt. 
^*  Drei  bis  vier  Worte  unleserlich. 

*  Aristotelis   Opera  omnia   cum   comment.   Averrois   ed.  Venetiis  1560, 
4,  f.  71 ;  3.  Physic.  c.  1.  *  Als  Correctur  am  untern  Rand. 

ArolUv  für  Literatur-  uud  EirchengesoUchte.  V.  41 
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cimi  materia  concreatum  ponemlum  (?)  in  actu ,   quando  immutatur  (?) 
ab  exteriori  agcntc. 

Ideo  ergo  prohibenda  est  hec  assertio  dicentiuin,  quöd  privatio 
est  pui'e  nichil,  ut  non  putotiir,  quod  penihis  nichil  est  principium  ali- 
5  cuius  .  .  .  ^  natura  die  Hau-  esse  causa  vtd  principium.  Et  ut  sciatur, 
quomodo  sit  principiimi  vel  causa,  vestra  exempla  sie  aptanda  sunt 
ad  propositum ,  ut  cecitas  dicatur  pupilla  visu  pi  ivata ,  vel  si  quoquo 
modo  (?)  alio  raeuB  dicitur  in  malitia:  actio  carens  debita  ordinatione, 
et  tenebro;  aer  carens  luce.  Nee  hoc  dico,  quia  iste  privationes  sint 
10  omnino  similes  generali  privationi ,  que  est  unum  principium  rerum 
transmutandarum  (?). 

in\J  Deinde  scripsistis  sie:  Similiter  ille  aHiculus-'  conversiva 
geiieratio  ajunialiiom  est  sicut  elementorum  ',  nisi  intelligütir,  quod  eedeW' 
anime  in  dirersa  corpora  trmismifiantur ,  nichil  vid^tur  Juihere  [periculi], 

15  ut  si  urs^is  mitritiLs  ex  carnihus  jx/rci  ursum  generat  de  superfluo  uli- 
mcnti  carnium  ursinarum, 

Miror  pater  rarissime ,  quod  scripsistis ,  in  hoc  articulo  non  esse 
periculum,  maxime  secimdum  exemplum,  quod  posuistis.  Si  enim  ex 
öupertluo  alimento  fit '  totaiiter  generatio  aut  per  se  et  primo,  ut  sicut 

20  in  generatione  ursi  et  porci  est,  sie  et  in  hominibns  et  aliis  animalibus, 
sequitur,  quod  filius  cognationeni  non  habet  «um  patre  sed  forte  nee 
patris  alito.  Et  ex  hoc  faciliter  inducetur  error  communiter  utendi 
mulieribus,  non  reputari  adulterium  vel  incestum,  parentibus  autem  et 
coguatiti   anirao   non   miserendt,   proxirao  non  compatiendi;   que  omnia 

25  sunt  ionge  a  religione  chiistiana. 

Item  hoc  est  contra  philosophiam  medicine  et  contra  omnem 
rationem.  In  omni  enim  liabente  vitara  vegetativam  est  aliquid  radicale, 
quod  est  primura  sub iocturn  vite  et  quod  primo  et  per  se  suscipit 
act-ionem  anime.     lilud  tamen  est  commixtum   cum   alito ,   vel    cum  eo 

;50qviod  provenit  (?)  de  alito.  Ideo  in  generatis  ex  putrefactione  aut 
naturaliter  radicalis  pars  quedam  est  materie,  ex  qua  formatur,  quod 
generatur;  quod  est  per  se  subioctum  vite  et  ab  eodem  (?)  alitum  est, 
donec  possit  ab  extrinseco  aliraentum  suscipero.  Et  est  exemplum 
congruiun  medicoruni  de  humore  naturali  liclmi  *  ardentis  .  .  .  ^   nutri- 

oömento  olei  circumfusi.  Unde  non  est  aliquid  naturalit.er  generatimi, 
quod  non  habeat  aliquid  a  parentibus,  quod  est  per  se  et  primum  sub- 
iectum   anime    et   est  ab  anima  inseparabile ,    et  anima  ab  ea  non  se- 

*  Zwei  oder  drei  Worte  unlesorlich. 

*  Der  fünfte  Irrthum.  '  Handschriß  fuit. 

*  Handschnft  lichini.  ^  Drei  Worte  unleserlich. 
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paratur,  quamdia  nutritur.  Et  illud  suBcipit  actioneÄ  anime  per  se  et 
primo  immtidiate  et  vitam  influit  ei  (?),  quod  de  alito  eöt,  quod  et 
fluit  et  refluit  secundum  succeseionem  alimenti.  —  Hec  est  vera  et 
catholica   et  theologica   phüosophia  generationis   in  omnibus  vegetatis. 

Illud  autem,  quod  est  priinum  subiectum  vite,  primo  fit  in  potentia  5 
in  parentibus,  dum  per  acLuni  generationis  fit  semen  in  actu  et  materia 
per  alimentura  et  naturalem  actionem  continuatam  (?)  promovetur  in 
fetum.  Et  rationes  seminales  omnium  hominum  sunt  in  primis  paren- 
tibus, que  per  continuatam  generationem  per  secula  explicantur.  Nee 
hoc  solum  est  in  hommibus ,  sed  in  brutis  animalibus  per  seminalem  10 
propagationem  sibi  succedentibus  naturaliter. 

Si  quando  vero  scriptum  inveniatur«  quod  ex  superfluo  alimenti 
fit  generatio,  hoc  reapicit  ad  seminis  quantitatem,  non  ad  eins  materiam. 
Hoc  enim,  quod  est  primum  subiectum  vite,  modicum  est  in  quantitate 
valde  respectu  eins,  cui  involvitur  et  per  quod  fovetur,  quod  est  de  15 
alimento.  —  Et  si  quis  bene  intelligit  Aristotelem  de  animalibus,  hec 
est  eententia,  que  iam  dicta  est. 

Dimmittatur  igitur  exemplum  de  urso  et  porco  et  quibuscunque 
ßimilibus,  quia  periculosum  est  nimis  in  sempitemis  (?)  animabus  talia 
insinuare.  20 

Quomodo  autem  fiat  conversiva  generatio  animalium,  doceant,  qui 
poterunt ;  ego  autem  non  capio.  Videmus  enim  ex  aqua  gener ari  ignem 
et  e  contrario;  quomodo  autem  unum  animal  generet  aliud,  ita  quod 
reciprooe  facta  corruptione  generati  redeatur  ad  generantem,  ut  eadem 
materia  prima  sit  generati  et  post  generatoris  sui,  non  est  intelligibile.  25 
Si  enim  homo  generet  hominem  et  ille  tertium  et  sie  deinceps,  uunquam 
convertitur  generatio  ad  generantem,  sed  procedet  generatio  per  secula, 
ut  quod  feiit  in  potentia  in  generante,  fiat  actu  in  geneiato.  Similiter 
autem  in  alüs  animalium  propagationibus  ^  Nisi  forte  quis  velit  per 
putrefactionem  verificari  quod  dictum  est.  Verbi  gratia  cum  ex  ca-  30 
davere  (?)  animalis  mortui  generatur  vermiß.  Hie  est  processus,  quod 
ab  uno  in  aliud,  sed  tarnen  conversio  nequaquam  est  nature  (?). 

Hoc ,  quod  subiunxistis ,  scilicet  quod  non  est  ppriculum ,  nisi  in- 
teüigatur,  quod'  eedem  anime  in  diversa  corpora  transmutentnr ^  per  quod, 
ni  fallar,  intellexistis  revolutionem  animarum,  que  Platonicis  imponitur,  35 
non  convenit  in  proposito.  Quia,  quamvis  anime  secundum  iUum  errorem 
ponerentur  transiii  ad  ...  *  Stellas  alias  quocunque,  donec  revolutione 
quadam  redii'ent  ad  alia  corpora;  tarnen  propter  hoc  non  esset  con- 
versiva generatio  hominum.    JUud  enim,  quod  generatur,  non  est  ipsa 


*  HoiulechHfi  vielleicht  animalibus  propagantibus. 
'Ein  Wort  uuiesorlich. 
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ai)ima  secimdiira  istam  positioriein,  sed  corpora  generantur  propagatione 
contnimata.  quoriim  posterius  semper  fuit  in  precedenti  in  potentia,  sed 
iii  semetipso  in  actn ;  et  nampam  est  revolutio  posterioris  ad  precedens. 
Licet  enim  corpus  aliquod  resumeret  aninam,  que  priiis  in  alieno  cor- 
5pore  fuisser,  non  taraen  convorsiva  generatio  esset  animalium  sicut 
eleraentorum.  Causa  autem  dissimilitudinis  in  elementis  et  in  animalibus 
hec  est,  quod  in  qnoiibet  elemonto  est  potentia  ad  quodiibet,  ideo  pos- 
sunt  conversive  in  invicem  transire.   Sic  non  est  de  compositis  ex  elementis. 

[V.]  Deinde  scripsistis  sie:  Etiam  iUeaHwidus:  vegetativa,  sensi- 

lOtiva  et  intelloctiva  sunt  simul  una  substantia,  cum  in  homine  sit  una 
rationalis  anime  substantia,  ipsas  habens  potentias,  que  sine  illa  sub- 
stantia esse  Jion  possunt  et  per  hoc  necessario  simul  erunt  ^ ;  secimdum 
hunc  inieUcctmn  ttickil  continet  fal&itatis :  immo  sctnper  simul  sufU  in 
homine  et  m  horninis  emhrione,  una  sifhstanüa.  mm  diverse. 

15  Pater,    si  placet,  solebant  esse  «Jiquando   tres   opiniones   de 

anima  humana  et  substantia  eius  et  de  potentiis,  quanim 
due  srint  ügmentÄles  (?)  et  t^rtia  creditur  esse  vera,  quas  oportet  nobis 
paucis  exfilanare. 

Una  est,  quod  substantia  anime  est  ita  simplex,  qucd  non  habet 

20partem  et  partem,  sed  idipsum  sintplex  in  essentia  vegetat,  sentit  et 
intelb'git,  sc  si  esset  unus  homo,  qiti  diversis  potentiis  vel  artubus  (?) 
faceret  tres  r^perationes.  Et  istum  modum  videntur  sonare  verba  vestra. 
lilo  eiiam  modo  pot^ntie  nichil  addunt  substantie  nisi  rationes  quasdam 
vel  modos  diTc-r^imode  liabendi. 

2o  lilud  potiuv  figmonnuA  videtur,  quam  veritas,  quia  non  habet  ex 

seriptiira  fifiuitatem  ot  certitudinem.  Item  sensitiva  et  intellectiva  ipse 
poientiö  Invezvhnitur  ditstiucto  non  solum  subiecto  sed  et  loco.  Vege- 
tativum enim  ab^^que  sensitivo  est  in  planta.  Sensitivum  absque  in- 
tellectivo   in  briüis.     Intellectinim   absque   alüvS   duabas    in   spiritibus. 

3ö  Quomodo  ergo ,  quaudo  in  homine  adunantur ,  sunt  idipsura  simplicis 
es^enlie?  Nisi  d^catur,  quod  equivoce  sunt  in  homine  simul,  in  alüs 
diTisifii;  manifestum  est,  quod  hoc  nichil  est. 

Obiecta  eiiim  univoca  (?)  et  actiones  univoce  sunt  potentie  univoce. 
Verl»!  gratia  aiimentum  est  obiectum  vegetative  potentie   in  homine  et 


^  Bieser  ?5jitz  findet  sich  in  dieser  Fassung  nicht  im  Verzeichniss  der 
v-^jruxtheilten  ir/thümer.  Sachlich  entsprechen  ihm  folgende  Nummern: 
r».  6.  7-^'^  error]  quod  vegetativa,  öen£ili\^  et  intellectiva  sunt  simul  in 
embr-one  tempore.  —  n.  7.  Iterü  quod  intellectiva  introducta  corrumpitur 
sifzisiriva  et  vegetativa.  —  n.  16.  Item  quod  intellectiva  unitur  mate.riG  prime 
ita,  quod  corrurapitur  iJhid,  quod  precessit  asque  ad  materiarc  primam.' 
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in  bruto  et  in  planta  et  nutrire,  generare  et  augmentare.     Ex  '{uo  vi- 
detur,  quod  ipse  potentie  diveree  rioii  sunt  nee  equivoce  per  e8feönti:ira. 

Item,  ^.^i  Vegetativum  univoce  est  in  b.omine  et  in  aliis,  et  vegi3- 
tativum  in  iioniino  est  simul  aensitivuu).  et  intelloctivum  ...  *  Vege- 
tativum in  planta  esset  «iiuui  sensitivum  ot  intellectivum,  scilicet.  haben«  5 
p()te)itiam  ad  sentiimdum  et  inteUigendimi.  Quare  ergo  non  intolligit 
planta,  cum  intollectus  ibi  sit?  Illud  videtur  multuni  appropinquare 
errori  Mitnichaeonnrt  dicentiuni,  quod  vitis,  cum  decerpitur  sentit  (?) 
et  plorat  K 

Item,  si  ibi  esset,  periectio  esset,  ubi  non  est  sumn  perfeotibile,  10 
et  actn?  vol  fonna,  ubi  non  est  materia  sua,    Planta  enim  non  est  per- 
fectibilis  huiusmodi  fonnä.  -  -  Idem  sequitur  de  intellectivo. 

Item  sequeretur,  quod  sensitisum  et  intellectivam  essent  alicubi 
preter  actionos  sentiendi  et  intelligendi.  —  Similis  ratio  est  de  sensitiva 
rospectu  aliorimi,  qualia  dicta  est  de  vegetativa.  15 

Item,  cum  embrio  sit  indistinctuä,  antequam  formetux  fetus,  et  aine 
dubio  tunc  aJimento  nutritm*,  si  unum  et  idem.  essent  in  homine  liec 
tria  et  essenx  simul  in  eynbrione,  sequeretux,  quod  prius  in  erabrione 
esset  humana  perfectio,  quam  coraplete  disponeretur  ad  perfectionem. 
Intellectivum  *  [enim  comjplementum  est  hominis.  Simiiiter  dico  arguen-  20 
dum  esse  de  sensitivo  in  eodem. 

Itera  ex  hoc  sequeretur,  quod  casu  aliquo  pereunte  embrione, 
antequam  effigiatus  sit  fetus.  perüt  liomo.  Ex  quo  videtui'  ulterius 
sequi,  quod  liec  anima  simplex  erit  sine  corpore  et  non  spectabit  ad 
statmn  resurgentium ;  nunquam  liabuit  corpus  himianum  et  ideo  ad  25 
lesurrectionem  rcqu:ii*ere  non  potest,  quia  quod  nunquam  fuit,  nunquam 
monebatur. 

Itein,    si   idipsum  est  Vegetativum,    sensitivum    et   inteUectivum, 
propinquum  erit  incidere  in  error erc,  quod  plante  et  bnita  mereantur  et 
demereantur  propter  irjtellectum ,   qui   est  in   eis;    aut  quod  homo  nee 30 
mereatur  nee  demereatm*  propter  ideYititatem  inteJIectivi  cimi  vegetativo 
et  sensitiv  0. 

Item,   illud  unam  simplex  in  essentia  habona  tres  potentias.   aut 
procederet  in   esse  imivoco  ubique   aut  di^ersimode  in  diversis;   verbi 
gratia  aut  ubique  per  creationem  aut  ubiquo  per  generationem ,  aut  in  35 
aliquo    sie,   in   alio    aliter.     Si  ubique  per  creationem;    ergo  anime  (?) 
brutorum.   et  plant arum   oreantur   ex   nicbiio:    quod   est    contra    Pliiio- 


^  Ein  oder  zwei  Worte  unleaerUch. 

2  S.  Augustinus,  De  quantitate  animae,  n.  71,  Migne,  PP.  iat.  t.  S2,  c.  1074, 
*  Hier  sind  am  Rniide  einige  Worte  des  Textes  abgescbjnitton ;    ich  or- 
gänze  dieselben  nach  dem  Context. 
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goplium  et  beatuin  Augustinum.  Item  tunc  deiicientibus  corporibus 
vidorentur  ha  anime  redire  in  nichil;  cum  tarnen  doceant  catholici  (?), 
<iuüd  nichil  immediate  procedens  ex  nichilo  per  Dei  omnipotentiam, 
redeat  in  pure  nichil.  Philosophi  autem  non  inteliexerunt  creationem 
5  noc  poßuerunt  aliquid  de  niciiilo  procedere  in  esse,  nee  per  consequen» 
aliquid  omnino  redire  in  pure  nichil.  Apud  ipso»  enim  iidem  sunt  ter- 
mini  processus  ad  esse  et  reditus  ad  non  esse,  sed  via  conversa. 

Si  autem  ubique  per  generationem ,  tunc  iutellectiva  potentia  in 
homine  est  ex  traduce,  quod  est  contra  catholicorum  positionem  et  fidem. 

10  6i  dicatur,    quod  hec  simplex  hfr]>en3   tres  potentias  in  planta  et 

bruto  sit  per  generationem,  in  homine  vero  per  creationem;  ut  quid 
hoc?  Mixtio  enim  humani  corporis  et  compositio  eius  nobilior  est 
quam  brutonun  et  plantarum.  Quare,  cum  in  plantia  et  brutis  possint 
educi  vegetativa   et   sensitiva  de   elementis   mediante  mixtione,   multo 

15  citius  ef  hoc  erit  in  homine.  Et  si  hoc,  nichil  erit  anime  rational!,  ut 
sit  spirituale  '.     Id  enim,  quod  generatur,  etiam  corporale  est. 

Ex  his  videtur,  quod  vegetatitum,  eensitivum  et  intellectivum  dif* 
ferunt  essentialiter,  ita  quod  nullum  eorum  est  hoc,  quod  alterum,  sive 
sint  «imul  in  uno  sive  in  diveraia. 

20  Alia   positio  solebat   in   disputando  proponi  videlicet,    quod  licet 

Vegetativum  et  sensitivum  in  bruto  procedat  in  esse  per  generationem, 
tamen  hec  tria  in  homine  simul  creantur.  Et  hec  positio  ponit,  quod 
diversa  sunt  per  essentiam ,  sive  sint  in  eodem ,  sive  in  diversis ;  et 
quod   anima   rationalis   est   creata   quasi  quoddam  hoc  (diquidy   habens 

25  äliquid  qiwd  est  materia  et  istas  tres  potentias  quasi  qtw  est,  que  sunt 
tres  forme  sue  materie  inherentes.  Et  sie  coraposita  est  anima  ex 
materia  et  forma;  et  hoc  totum  simul  creatur  et  simul  infunditur, 
simul  separatur. 

Ad  huius   infirmationem   plura   simt  iam  dicta.     Quia,   si  anima 

30  coraposita  infundatur  embrioni,  perfectio  aderit,  antequam  sit,  quod  per- 
ficiatur,  et  cetera,  que  supra  dicta  sunt  de  isto.  —  Si  autem  infundatur 
fetui,  postquam  desiit  embrio  in  matrice,  et  quando  complet«  effigiatiur 
homo ;  ergo  infundetur ,  antequam  infunderetur.  Embrio  enim  statim 
nutritur  et  quam  cito  tactum  habet,   animal   est;    sed  non  statim  per- 

35fectum.  üt  quid  ergo  creantur  vegetativa  et  sensitiva,  cum  ante 
creationem  et  infusionem  infuerint  ?  Aut  ergo  duplex  vegetativa  est  in 
homine  et  duplex  sensitiva,  aut  corrumpitur  altera.  Si  autem  ille,  que 
fuerunt  intra,  corrumpantur,  frustra  operatur  natura;  quia  quod  potuit 
fieri  per  unum,  factum  est  per  duo.    Si  ille,  que  fuerunt  ab  extra,  cor- 

40rumpantur,  cedunt  in  nichil,  unde  immediate  venerunt. 


Handschrift  separabile. 
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Itera,  quia  vegetativa  inest  imivoce,  quibus  inest,  et  sensitiva  si- 
militer,  ut  prehabitum  est  tarn  (?)  de  vegetativa  et  sensitiva  et  possint 
inesse  homini  ex  natura,  ut  preostensum  est ;  ad  quid  creabuntur  ?  Non 
videtur  ratio  suffragari,  sicut  nee  pliilosophia  suffragatur. 

Iteru,  cum  meritum  et  demeritura  imputanda  sint  homini  per  opera  5 
intellective  potentie  et  non  per  alia  duo;    quod  opus  est  ponere,  quod 
alia   duo   creentur   et   separentur   quasi   ad   ...  *  post  separatiunem, 
maxime  cum  Vegetativum  et  aensitivum  meritum  vel  demeritum  per  se 
non  habeant. 

Ut  igitur  elongentur  animi  infirmorum  ab  erroribus  et  appropinquent  10 
philosophice  veritati,  que  concordat  tidei  catholice,  malto  melius  dicetur 
tertio  modo,  videlicet  quod  diiferunt  essentialiter  ab  invicem  vege- 
tativa, sensitiva  et  intellectiva  potentia,  ita  quod  in  omnibus  vege- 
tantibus  vere  (?)  producatur  vegetativa  anima  sive  vita  a  potentii» 
elementorum  median te  matrice  ad  vegetationem  ordinata;  sensitiva  si- 15 
militer  producitur  operatione  nature  de  potentiis  elementorum  mediante 
mixtione  vel  complexione  ad  sensationem  ordinata.  Et  originales  rationes 
earum  a  principio  materie  rerum  transmutabilium  indite  fuerunt,  que 
consequenter  in  explicatione  seculorum  de  operibus  conditionis  exeunt 
in  esse  per  opera  administrationis.  20 

Deinde  vero,  cirni  corrumpuntur  ea,  quorum  sunt  actus,  redeunt 
actus  in  suas  originales  rationes  vel  usque  ad  materiam  communem 
elementorum  vel  usque  ad  sue  commixtionis  principium ;  et  homine  re- 
surgente,  sicut  redit  corpus  in  suuni  actum  a  suis  originalibus  rationi))us 
vel  suo  simulacro  (?),  sie  vegetativa  et  sensitiva  sua  simul  redeunt  ad  25 
suos  actus,  ut  quod  prius  factum  fuerat  per  naturam,  reficiatur  tunc 
iussu  divino ;  et  quod  cum  tractu  fuit  generatum,  in  momento  i'esurgat, 
et  sicut  a  principio,  cum  generatus  esset  homo  perfectibüis. 

Et  ideo  creata  est  potentia  intellectiva  tanquam  hoc  aliquid,  potens 
quasi  personaliter  subsistere  post  corporis  separationem ;  alie  autem30 
potentie  non  sie.  Et  huic  propter  liberum  arbitrium  imputatur  meritum 
et  demeritum  [et]  homini  (?j  per  ipsam;  per  alias  vero  miniine,  nisi 
forte  per  accidens,  ex  usu  scilicet  meritorio  vel  demeritorio  vegetative 
vel  sensitive,  quo  eis  utitur  intellectif  a. 

Hec  est  positio  tertia  de  anima  liumana  et  tribus  eins  potentiia,  que  35 
plane  philosophica  est  usque  huc  et  fidei  orthodoxe  conveniens. 

Quod  vero  predicto  modo  Vegetativum  et  sensitivum  sint  ab  in- 
trinseca  operatione  et  intellectiva  ab  extrinseca,  videtur  velle  l^hilo- 
sophus,  ubi  de  eisdem  ti'actat.    Dicit  enim  sie,  quod  non  spirituales  sunt. 


Zwei  Worte  unleserlich. 
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Si  quis  autein  obiiciat,  quod  ex  duobus  in  actu  uon  fit  iinum  in 
actu,  et  ideo  ex  corpore  sensitivo.  quod  iam  est  actu,  et  intellectu,  qui 
extra  corpus  creatur,  umim  ens  actu  non  potest  fieri  naturaliter,  respon- 
dendum  est,  quod  neutrum  complete  est  actu,  quia  corpus  hominis, 
5  licet  sit  sensitivum  actu,  tarnen  iUud  sensitivuni  talis  est  generationis, 
quod  non  complet  materiam  perfecte ,  sed  disponit  ad  intellectivam. 
Intellectus  quoque,  licet  creetur  ut  hoi  aliquid  ^  non  tamen  creatur, 
ut  sie  maneat  per  se;  sed  ut  sit  corporis  hiunani  sensitiv!  actus. 
Et  propter   istas  mutuas  inclinationes  naturales   fit   ex  eis   uuum   na- 

10  turaliter. 

Si  autem  dicat  quis,  quod  non  invenietur  in  aüis  entibus  (?)  huic 
simile ;  verum  est  circiter  (r).  quamquam  tarnen  luraen  Spiritus  sensitivi, 
qui  est  in  oculo  naturaliter  ad  \ideudum  preparatus,  non  potest  videre 
absque  lumino  ab  extrinseco  veniente,  ut  secum  misceatur  et  naturaliter 

15  ei  uniatur  ad  visionem  actualera  faciendam.  Forma  etiam  mixta,  licet 
naturaliter  preparata  sit  ad  continendum  et  salvandum  elementa  in 
mixto ;  hoc  tamen  efficere  non  potest,  nisi  adiuvante  virtute  celesti  sibi 
mixta  et  uiiita,  ut  ita  dicam,  ad  conservandum  mixtum  et  miscibüia  in 
ipso.   Et  in  his  pars  actus  proximi  ad  faciendum  actionem  est  ab  intra, 

20  pars  remota  ab  extra.  Similiter  si  ad  latus  tetragoni  erigatur  angelus, 
facit  pentagonum,  licet  pars  eins  fuerit  prius  et  pars  exterius  apposita. 
Quadranguli  etiam,  «qui  preerat  (?),  sunt  duo  trianguli  partes,  et  per 
eoruTO  copulationem  fit  nova  species,  quia  quadrangulus  ex  duobus  con- 
stat  trianguKs.     Hec  in  figuiis  non   incongrue  exemplari  possunt,   que 

25  dicta  sunt  in  tribus  anime  potentiis. 

Iam,  ut  estimo,  redeundum  est  ad  verba  vestra. 
Dicitis :  vegetativam,  sensitivain^  intellectivam  simul  esse  in  embrione, 
nori  continet  falsitatem.    Estimo  iam  ostensum  esse,  quod  quomodocunque 
hoc  ponatui',   falsitatem  habet   perniciosara,    que   non  solum  divertit  a 

SOphilosopliica  veritate,  sed  etiam  propinquum  est,  ut  a  fide  divertat  ca- 
tholica;  ut  non  vos  dicam  heresim  sapere  contra  fidem. 

Dicitis  pro  ratione ,  quod  in  homine  est  una  anime  rationalis  sub- 
stantia  j  hahois  potent  Iris  ^  que  sine  illa  e^se  non  possunt  ac  per  hoc  ne- 
cessario  simul  erunt.    Intelligera  debetis,  quod  una  est  anime  rationalis 

35  substantia  in  homine ,  non  tamen  simplex ,  sed  composita  ex  partibus. 
Vegetativa  enirn,  sensitiva,  intellectiva  partes  sunt  essentialiter  düferentes 
et  secundum  Philosophum  et  socundum  Augustinmn.  Non  enim  vege- 
tatur  homo,  quo  sentit;  nee  sentit,  quo  inteliigit  vel  vegetat  —  per  se 
dico  —  sicut  nee   homo   graditur   per   oculum,    nee  videt  per  pedem. 

40  Sed  sicut  hec  sunt  membra  in  corpore ,  sie  ilie  sunt  partes  in  anima, 
et  habent  inter  se  ordinem  suum  in  homine,  ut  prius  insit  vegetativimi 
quam  sensitivum,  prius  hec  duo  quam  inteilectivum.    Et  sicut  tres  dif- 
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ferentie  so  habent  in  iina  definitione,  sie  ißte  tres  potentie  vegetativa, 
seasitiva,  ii^teUoctiva  in  una  animc  humane  subötaiitia. 

Et  potentiam  intelligero  debetis  non  sicut  comnmniter  de  accidentc. 
Est  enun  potentia  naturalis  (?)  eqmvoce:  una,  que  est  substantialis  et 
parsroi;  iilla;  quo  est  accidentalis  concomitans  rem.  Posterior  istarum  5 
est  forma  perfectiva  roi,  quae  dicitur  respectn  materie  actus,  vel  forma 
respectu  aciionis  sibi  debite.  Qvua  oimiis  actio  est  a  forma  secundum 
potentiam.  Coutinetur  *■  in  predicamento  qualitatis  et  est  accipienda 
quediim  niaior  vel  minor  se<;undum  mfdorem  vel  minorem  fonne  puri- 
tatom  et  circumstantias  alias  innatas  ad  agendum  vel  patiendum  plus  10 
vel  minus,  velocius  vol  tardius,  subtilius  vel  minus  subtiliter,  —  Po- 
tentia vero  priixio  modo  data  est  in  anima  humana  tripiex ,  differens 
per  essentiam.  Et  quelibet  istarum  suam  habet  potentiam.  accidentalem 
similvter  essentialiter  diflerentem  ab  aüis,  quia  natura  priorum  essen- 
tialium  o.st  alia;  nee  essentialia  est  accidentalis  nee  e  contrario.  15 

Ecce  quid  dico.  Intelligit  homo  per  iatellectivam  formam  vel  com- 
positum, uon  per  sensitivam  vel  vegetativam.  Et  unus  homo  profundius, 
subtüius  et  citius  intelligit  quam  alius;  et  idem  homo  uno  tempore 
quam  alio  .  et  in  una  dispositione  existens  quam  alia.  Ad  hoc ,  quod 
intelligat,  operatur  intellectiva  potentia  seu  foi-ma.  Ad  hoc  vero,  quod  20 
diversimode  intelligat  idem  intellectxis  nunc  et  alias,  aut  diversi  in- 
teliectus  in  eodem  tempore,  eo  operantur  potentie  accidentales ,  que 
dicuntur  naturales  potentie  in  sensu  proprie  qualitatis. 

Sicut  dixi  [dej  de  intellectiva,  sie  inteJligitur  de  sensitiva  et  otiam 
vegetativa.  Non  erg;)  inteiligatur  de  vegetativa,  sensitiva,  intellectiva 25 
tanquam  de  tribus  accidentibus ,  sed  tanquam  de  tribus  formis  sub- 
stantialibus  mium  tptum  constituentibus.  Et  sicut  totum  illum  habet 
partes  iilas  et  fonnas  ad  invicem  ordinatas,  sie  habet  earum  potentias 
naturales  et  accidentales.  que  comitantur. 

Quod  vero  dicitis ,  quod  iste  tres  senqye^^  sunt  s^imul  in  homine,  30 
hoc  verum  est,  postquam  homo  est.  —  Quod  additis  de  hominis  embrioue, 
omnino  negaudum  est,  quia  non  est  embrio,  nisi  diun  indistinctum  est 
et  non  fonnatum,  in  quo,  satis  declaratum  est  prius,  non  esse  onmes 
tres.  Antequam  enini  homo  efügiatur  et  dispositus  sit  perfecte  ad  po- 
tentiam intellectivam,  non  habet  omnes  tores.  35 

Quod  dicitis,  quod  sunt  una  substantia.  verum  est  secundum  com 
positionem.  —  Quod  dicitis:  non  diverse;  vermn  est,  non  diverse,  distincte 
subjoeto  et  loco,  sicut  due  anime  et  duo  homines. 

Ex  his  satis  liquet,  quod  non  est  dicendum.  quod  vegetatii'a,  sen- 
sitiva  et  intellectiva   sunt   sünul  tempore  in  cnibiione,   nee  quod  sint40 


'  Ode^'  sed  potentia  continetar. 
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idipsum  per  essentiam,  ita  quod  bimplicis  essentie.  Ita  etiam  nee 
dicendum  est ,  quo  sentit  homo ,  quo  vegetatur ,  quo  intelUgit  esse 
axxidentia. 

[VI.]  Deinde  scripbistis:  Similifcr  ille  articuliu'i:  vegetativa,  sen- 
5  eitiva,  intellectiva  sunt  una  forma  simplex  *,  si  una  est,  immo  quia  est 
una  anitna  ratiomdis  suhsUmtia,  q^up  forma  fst  hubtms  has  tres  potentiaa 
et  ita  Simplex  est,  ut  sU  in  <ni'dibit  puHe  corpons  tota;  —  secundum 
hanr  cohceptionem  veru^s  est  et  fion  faiaus^  nisi  iptelligeretur ,  quod  ille 
diverse  pote/Uie  esserU  pjia  fortna  a/^cidentalis  in  anima,  quasi  una  potentia 
10  yei  alio  siynili  modo  una. 

Pater  noveritis,   quod   istum  articiJura   de  simplicitate  aninie  non 
raemini  me   sub  hac   forma  iilo   tempore  audivisse.     Tarnen  satis  con- 
iunctus  est  precedeutibus ;    et  idco,  quou  sentio  circa  ipsum  expliocn  in 
bunc  modum. 
15  Quoties  dicitur  unum  oppositorum,    toties  dicitur  reliquum.    Ideo 

tot  modLs  dicitur  simplex,  quot  modis  compositio  intelligi  potest.  Com- 
positiö  igitur  dicitur  in  substantia,  in  virtutu  et  potentia,  in  concentratione, 
in  extensione. 

Sic,   quaiwio  unum  aliquid  componitur   ex  multis  essen tialiter  dif- 

20  ferentibus,  licet  quendam  ordinem  ad  invicem  habentibus ;  et  talia  sunt 

Corpora  ex  principils  naturaliter  composita.     Huic  opposita   simplicitas 

est  materialium  formarum  vel  partium  ipbius  compositi,    nuando   facta 

est  resolutio  ultima. 

In  potentia  seu  vir  tute,  quando  sunt  diverse  potentie  essentia- 
25lit^r  dilferentes,  ordinato  ad  diversas  actione»,  ad  diversa  obiecta.     Et 
Simplex  oppositum    e*t  quelibet   illarum    potentiarum   cum  vii-tute  sua ; 
quia  virtus   est  ultimum  de  potentia,    quando   facta   est  ülarum  ab  in- 
vicem resolutio. 

Istis  modis  non  est  in  anima  human  a  simplicitas,  sed  compositio, 
SOsicut  patet  ex  precedeutibus. 

In  concentratione,  sicut  unitas  et  punctus,  que  aliquo  modo 
essentialiter  considerata  simplicia  sunt,  tarnen  ex  concentratione,  qua 
adiacent  substantie ,  habent  quaudam  compositionem.  Unitas  enim  est 
indivisio  entis  et  pimctus  est  indivisio  substantie.  [Si]  in  talibus  formis 
35  essentiam  considero,  simplicitatem  habent,  sed  conceniendo  subjectum, 
compositione  non  carent. 

Istis  modis  non  est  compositio  in  anima ,  sed  simplicitas ;  quia 
ipsa  est  in  genere  substantie,  cui  omnino  proprium  est  in  subiecto 
non  esse. 


'  Es  ist  der  zwölfte  Irrthum. 


Beiträge  zur  Geschichte  der  mittelalterlichen  Scholastik.  ^31 

In  extensione  sicut  in  magnitudinibus,  quarum  quelibet  divisi- 
bilis  est  in  infinitum  et  per  hoc  est  in  eis  intellectus  corapositio,  quia  partium 
multitudo.    Simplicitas  huic  opposita  puncto  inest,  qui  non  habet  partem. 

Et   ißto   modo   non   inest   compositio   anime ,    quia   non   habet   di- 
mensionem.   Non  enim  iste  modus  simplicitatis  inest  ei ;  quia  in  puncto  5 
est  concretio  et  potentia  (?).     Anima  autem  est  simplicitatis  superioris 
spiritualis  substantia.     Id  \ero,  quod  caret  his  omnibus  gradibus  com- 
positionis,  ut  sit  purissime  simplex,  Deus  est. 

Ex  lüs  patet,  quomodo  concedendum  est,  quod  anima  hominis  in 
tribus  potentiis  est  una  forma  simplex,  et  quomodo  non.  10 

Videbamini  autem,  quando  subiunxistis :  si  una  est,  immo  quia  una 
est  anime  rationalis  substantia,  qtie  forma  est  habens  hos  tres  potent ias, 
talem  innuere  rationem  pro  anime  simplicitate :  si  anima  rationalis  est 
substantia  una  et  illa  substantia  est  forma,  ergo  est  simplex.  Anima 
enim  est  composita,  habens  substantie  unitatera,  non  tamen  simplicem.  15 

Videbamini  autem,  quando  subiunxistis:  ita  simplex  est,  ut  sit  in 
qualihet  parte  corporis  tota,  talem  innuere  rationem  ab  effectu:  quod 
quia  simplex  est,  ideo  est  in  qualibet  parte  corporis  tota;  tanquam 
cognoBci  debeat ,  quod  simplex  sit ,  ex  hoc ,  quod  tota  est  in  qualibet 
parte  corporis,    ^ed  neutrum  videtur  sequi.  20 

Si  enim,  quia  simplex  est,  esset  in  qualibet  parte  corporis  tota, 
tunc  idem  punctus  esset  in  qualibet  parte  corporis  totus. 

Item,  quanto  aliqua  res  est  simplicior,  tanto  intelligitur  magis 
idem  et  unitum.  Hoc  autem  non  dat  intelligere,  quod  posset  distantes 
partes  occupare,  sed  potius  contrarium.  Ex  quo  videtur,  quod  non  in-  25 
telligatur  ex  simplicitate  anime,  quod  posset  esse  in  distantibus  partibus. 
Ergo  aliquid  aliud  oportet  ponere  pro  causa,  quare  simul  est  in  qualibet 
parte  corporis. 

Deinde  non  intelligitur  vice  versa,  quod,  si  sit  in  qualibet  parte 
tota,  ergo  simplex.     Quelibet  enim  pars  corporis  partes  habet,  et  ideo  30 
quod  partes  habet,  potest  in  parte  corporis  contineri.     Et  ideo  ex  tali 
distantia  in  qualibet  parte  non  sequitur  simplicitas  anime. 

Item,  si  Spiritus  angelicus  assumit  corpus,  aut  est  in  qualibet  parte 
totus,  aut  non.  Si  sit,  cum  non  dicatur  simplex  esse,  sed  aliqualom 
in  se  habens  compositionem ,  eo  modo  videtur ,  quod  anima ,  licet  non  35 
sit  omnibus  modis  simplex,  possit  etc.  (!).  —  Si  vero  non  est  in  qualibet 
parte  corporis  assumpti  totus,  quomodo  ergo  ponitur  anima  humana  in 
qualibet  parte  tota,  cum  unius  nature  sint  mens  rationalis  et  spiritua 
angelicus  et  pares  sint  natura  secundum  beatum  Augustinum.  ' 

Ecce  videtur,   quod  nee  simplicitas   est  causa  essendi  in  qualibet 40 
parte  corporis  nee  illud  est  effeetus  illius,  et  ideo  neutrum  per  neutrum 
naturali  consequentia  probatur. 
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Forte  öpiritualitaa  cum  potontia  et  virtute  proportionata  ad  corpus 
movenclum  et  regendani  et  contineuduin  est  causa,  quod  sit  in  parte 
qualibet  corporis  tota.  Spiritus  enim  superioris  essentie  est  quam 
cörporalia,  et  est  motiyus  et  regitivus  et  contineutivus  coj'poralis  nature 
5  secundum  proportioiiom  yirtutis  active  ad  poteiitiam  resistivam.  Et 
quia  Spiritus  est  superioris  essentie,  liber  est  ab  aliquibus  coiiditionibus 
corporalis  uatuie  et  maxirne  ab  illa,  qua  nicliil  corporale  potest  esse 
simul  totura  in.  iocis  distantibas.  ünde  foiiasse  non  propter  simplici- 
tatem,  sed  per  spiritualitatem  cum  virtute  proportionata  ad  corpus  sibi 

lOaptum,  habet  spiritus,  quod  possit  esse  simul  in  qualibet  parte  corporis 
sibi  coaptati  sive  per  uuionem  sive  per  assiunptionem. 

Deinde  additis:  nisi  mteUiaeretur ,  quod  iUe  diverse  potentie  una 
esset  forma  a-ccidentalis  in  anirna  quasi  u?ia  potent ia  vel  alio  simlli  modo 
urm^  —  in  quibus  verbis  nescio  quid  intelligitur,  nisi  forte  velitis,  quod, 

15  si  anima  sit  simplicis  essentie,  et  si  ponuntur  tres  potentie  unum  accidens 
essentie,  sequitur  quod  sit  ibi  compositio  accidentis  cum  subiecto.  Estimo, 
quod  de  hoc  expedita  (?)  sunt  per  precedenria.  Pono  enim,  quod  sit 
compositio  essentialia  in  anima  huinana  ex  tribus  potentiis  constituta 
et  pono   ibi  accideutia  raaxime  naturales  potentias  vel  impotentias;    et 

20sicut  anima  tota  est  totalis  corporis  vita  et  per  coasequens  hominis, 
sie  üle  potentie  accidentales  sunt  hominis  per  animam. 

Ad  vitanda  verba  vestra  sufficiant  predicta  de  anima  et  eius  po- 
tentiis in  hac  recapitulatione, 

Carissime  pater  hec  breviter  vobis  disserui  de  articulis  premisöis. 

25  quorurri  prohibitioni  non  videb amini  tarere  ,  ut  veritatem  meam ,  quam 
reputo  tarn  oathoHcam,  per  hoc  agnoscatis  et  per  vos,  si  placuerit,  alii 
iiiibnnentur.  Et  reputo  me  pro  facto  meo  benedictionem  serDpiternam 
meruisse.  Si  quis  autem  evidenti  auctoritate  sacre  scripture  vel  \i- 
refragabili  ratione  ostendere  poteiit,   quequam  dictorum  meonma  a  ca- 

30  thoiica  veritate  dissentire ,  cedo  libenter.  Communitati  enim  ecclesie 
in  iis,  que  fidei  sunt  et  morum  cathoiicorum ,  paratus  sum  in  omnibus 
obedire  et  ipsam  indefesse  servare. 

Valeat  paternitas  vestra  per  tempora  longiora. 

Von  den  für  die  ältere  Schule  charakteristischen  Lehrsätzen, 
welche  Kilwardby  hier  vorträgt,  hebe  ich  nur  zwei  hervor,  die  er 
mit  besonderer  Klarheit  ausspiicht,  und  welche  mehr  als  alle  anderen 
zu  den  hervorstechendsten  Merkmalen  jener  Schule  gehören  ^i  seine 


^  Es   genügt,   auf  Peckham   zu   verweisen,   welcher  in  seiner  überaus 
wichtigen  .Aufzählung  der  die  beiden  Schiuen  trennenden  Lehrmeinungen  auch 
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Sätze  übet'  die  ^rationes  seminales  sivo  origiiialcy 
rerum'  und  über  die  Zusammensetzung  der  mensch- 
lichen  Seele. 

Der  hl.  Thomas  bringt  zumal  in  seinen  letzten  Schi-iften  bei 
der  Erklärung  des  Ervtstehens  (generatio)  der  materieJleTi  Wesens- 
formen den  aristotelischen  Begriff  der  matena  prima  mit  voller 
Gonsequenz  zur  Anwendung  und  reducirt  infolge  desseii  die  'ra- 
tiones  seminales'  der  altern  augustinischen  Schule  auf  eine  blosse 
Anschauung,  auf  eine  allenfalls  noch  richtig  zu  eridärende  Aus- 
dnicksweise.  Zu  einem  solchen  Wagniss  konnten  sich  die  zeit- 
genössischen Lehrer  der  augustinisclien  Richtung  noch  nicht  er- 
schwingen. Sie  glaubten  vielmehr,  aus  Ehrfurcht  vor  dem  grossen 
Kirchenlehrer  jene  'rationes'  auch  der  Sache  nach  noch  festhalten 
zu  müssen,  und  richteten  daher  ihr  Bestreben  darauf,  diesen 
augustinisclien  ^rationes'  in  der  aristotelischen  'materia  prima', 
deren  Begriff  sich  auch  bei  ihnen  sclion  völlig  eingebürgert,  hatte, 
einen  Platz  einzuräumen. 

Demgemäss  sehen  wir  hier  Kilwardby  diesen  ^rationes  ori- 
ginales' eine  durchaus  sachliche  Bedeutung  beilegen.  Ihm  sind 
sie  wirkliche,  in  der  *materia  prima'  schlummernde  Kräfte,  welche, 
durch  die  Einwirkung  des  eine  neue  Wesensform  hervorbringenden 
Princips  erweckt,  zu  jener  Hervorbringung  mitwirken. 

Da  diese  Mitwirkung  solcher  'rationes  seminales'  nach  diesen 
Lehrern  den  wesentlichen  ünterscliied  zwischen  der  ^generatio' 
und  der  'creatio*  ausmacht,  so  ist  leicht  die  Bedeutung  ersicht- 
lich, welche  die  Frage  über  die  'rationes  seminales'  für  die  Fest- 
stellung des  Begriffes  der  Schöpfung  hat. 

üeber  die  Realität  dieser  *rationes'  waren  allerdings  auch 
die  Lehrer  der  altern  Schule  nicht  einer  Meinung.  Die  Richtung, 
weiche  diese  für  die  augustinische  Schule  in  den  letzten  Jalir- 
zehnten  des  13.  Jalirhunderts  typische  Streitfrage  nahm,  lag  m 
der  vom  \d.  Thoxnas  veii^retenen  Ansicht,  indem  die  den  h\itiones' 
anfänglich  zugeschriebene  Realität  sich  im  ^'^erlauf  der  Discussion 


diese  beidön  Sätze  ei'wShnt.  Auf  jene  Aufzahlung  komme  ich  weit*>r  unten 
zu  bprechen;  s.  dieselbe  in  der  Zeitschr.  f.  kath.  Tbeol.  (1889)  XTII,  186,  und 
Registrum  epistolarum  Jo.  Peckham  ed.  Martin  ill,  901. 
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immer  mehr  verflüchtigte,  bLs  schliesslich  mir  mehr  der  leere 
Name  auf  die  mm  rein  aristotelisch  gedachte  *materia  prima* 
angewandt  wurde. 

Es  war  also  die  vom  hl.  Thomas  aufgestellte  Begriffs- 
bestimmung der  'generatio'  und  der  'creatio'  einer  jener  Lehr- 
sätze, welche  binnen  kurzem  siegreich  durchdrangen  und  zu 
allgemeiner  Annahme  gelangten. 

Noch  wichtiger  und  nicht  minder  lehrreich  für  die  Kenntniss 
des  Entwicklungsganges  der  Scholastik  im  13.  Jahrhundert  sind 
die  Contro Versen  über  das  Wesen  der  menschlichen  Seele.  Auch 
in  dieser  Frage  gelangte  der  hl.  Thomas  gleichfalls  durch  An- 
wendung eines  aristotelischen  Lehrbegriffes,  jenes  der  Entelechie, 
auf  die  menschliche  Seele  zu  drei  vielumstrittenen  Sätzen:  erstens 
zur  Läugnung  jeglicher  physischen  oder  reellen  Materie  innerhalb 
der  menschlichen  Seele;  zweitens  zum  Ausschluss  aus  ihr  jeg- 
licher Vielheit  und  Zusammensetzung  von  physischen  pai-tiellen 
Wesens-  und  Lebensformen:  drittens  sogar  zur  Läugnung  jeg- 
licher Mehrheit  körperlicher  oder  geistiger  Wesensformen  in  dem 
menschlichen  Compositum;  drei  Sätze,  welche,  zumal  der  erste 
und  dritte,  zum  Augustinismus  der  altern  Schule  in  scharfem 
Gegensatz  standen. 

Die  Lehrer  dieser  Schule  glaubten  mit  Rücksicht  auf  den 
hl.  Augustin  die  menschliche  Seele  —  selbst  wenn  wir  sie  in 
sich  mid  abgetrennt  vom  Körper  betrachten  —  als  zusammen- 
gesetzt aus  zwei  reellen  Th  eilen :  einer  Art  geistiger  Materie  und 
der  geistigen  Wesens-  und  Lebensform,  annehmen  zu  müssen. 
In  der  nähern  Bestimmung  dieser  seelischen  Materien  zeigt  sich 
jedoch  bei  jenen  Lehrern  eine  gewisse  Mannigfaltigkeit,  und 
schon  frühe  lässt  sich  bei  ihnen  die  Neigung  beobachten,  jene 
Materie  aus  einem  reellen  Bestandtheil  zu  einer  logischen  oder 
metaphysischen  Form  und  demgemäss  die  Zusammensetzung  aus 
einer  reellen  zu  einer  logischen  und  metaphysischen  zu  machen, 
wodurch  sie  die  Berechtigung  der  vom  hl.  Thomas  längst  auf- 
gestellten Meinung  anerkannten. 

Während  auch  die  meisten  dem  Augustinismus  huldigenden 
Lehrer  eine  einzige  Lebensform  neben  einer  oder 
mehreren  substantiellen  Wesensformen  vonseiten  des  durch 
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jene  belebten  Körpers  annahmon,  glaubten  Kilwardby  und  einige 
andere  Lehrer  dieser  Richtung  aus  einer  Reihe  von,  Stellen  des 
hl.  Augustin  die  Annahme  von  drei  reell  verschiedenen,  sub- 
stantiellen Lebenfciformen  herleiten  zu  müssen :  einer  vegetativen, 
einer  sensitiven  und  einer  intoll ectiven ,  aus  welchen  sich  nach 
ihnen  die  eine  menschliche  Seele  zusammensetzt.  Es  war  alsol  j^ 
übertriebener  xVugustinismus,  der  zu  dieser  eigenthümlichen  An-/ 
nähme  führte.  Von  ihr  aus  gelangte  Olivi  zu  der  Behauptung, 
die  dritte  und  höchste  dieser  drei  Theilseelen,  die  intellective, 
informire  und  belebe  den  Körper  nicht  unmittelbar.  Nur  dieser 
Satz,  und  nicht  jene  Dreilieit,  wurde  zunächst  und  direct  durch 
das  bekannte  Decret  des  Viemaor  Concils  getroffen.  Diese  Drei- 
lieit wird  als  noth wendige  Voraussetzung  jenes  Satzes  in  der  Ver- 
urtheilung  einbegriften,  falls  es  bei  Annahme  dieser  Droiheit  nicht 
mehr  möglich  ist,  das  intellective  Princip  als  unmittelbare 
(per  se  et  essentialiter)  Wesensform  des  Körpers  nachzuweisen. 
Die  weitere  Frage  dagegen  nach  der  Zahl  der  Wesensformen  im 
Menschen  liegt  dem  Vienner  Concil  so  fern,  dass  die  Franziskaner- 
lehrer, welche  als  die  ersten  den  später  vom  Vienner  Concil  adop- 
tirten  Satz  bereits  im  Jahre  1283  formulirten^  und  welche  sämmt- 
lich  die  Mehrheit  der  Wesensform  auf  das  entschiedenst<3  ver- 
theidigten,  offenbar  von  einem  Zusammenhange  ihrer  xiasicht  mit 
dem  von  ihnen  gegen  Olivi  gefällten  Spruch  keine  Spur  entdeckten. 
Theilten  nun  auch  nur  wenige  Lehrer  der  augustinischen 
Schule  diesen  Lehrsatz  Kilwardby's,  so  waren  sie  dagegen  einig 
in  der  Aimahme  von  einer  oder  mehreren  Wesensformen  neben 
der  einen  geistigen  Lebensform  der  Seele.  Und  im  Gegensatz 
zu  den  anderen  bisher  erwähnten  Lehrmeinungen  sehen  wir  in 
diesem  Punkte  die  alte  Schule  nicht  weichen  und  die  neue  nicht 
siegen.  Der  Satz  der  älteren  Lehrer  von  der  Mehrlieit  der 
Wesensformen  im  Menschen  blieb  auch  in  der  Folgezeit  ausser- 
halb der  in  unbedingter  Weise  auf  die  Lehre  des  hl.  Thomas 
verpflichteten  Ordensschulen  die  allgemeinere. 


»  S.  diese  Zeitschr.  in,  421  f. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Franz  Ehrle  S.  J. 
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